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Zur Bevölkerungsſtatiſtik aus der Kriegs⸗ und 


Nachkriegszeit. 1. Der Bevölkerungeſtand in 
den Jahren 1914 bis 1921. Von Dr. F. Burk⸗ 
hardt, Hilfsreferent im Statiſtiſchen Landesamt. — 
2. Die Gebürtigkeit nach der Volkszählung von 


1919. — 3. Ausfall und Nachholung von Ehe⸗ 


ſchließungen. Von Dr F. Burkhardt — 4. Die 
Kriegsſtörungen der Geburtenbewegung. Von Dr. 
F. Burkhardt. — 5. Der Rückgang der Säuglings⸗ 
ſterblichkeit. Von Dr. F. Burkhardt — 6. Die 


Sterblichkeit im Alter von über 1 Jahr bis unter 


15 Jahren. Von Oberregierungsrat Dr. Georg 
Lommatzſch, Mitglied und Abteilungsleiter des 
Statiſtiſchen Landesamts. — 7. Die Sterblichkeit 
des weiblichen Geſchlechts, insbeſondere an Tuber⸗ 
kuloſe. Von Oberſtabsarzt a. D. Dr. Radeſtock, 
wiſſenſchaftlichem SEN im u 
Landesamt 


Die Fürſorgeerziehung Minderjähriger eg 


1. Januar 1915 bis 31. März 1920. Von 
Dr. jur. Bruno Winkler, wiſſenſchafilichem Hilfs⸗ 
arbeiter im Statiſtiſchen Landesamt. I. Allge⸗ 
gemeines. — II. Anordnung und Vollzug der 
Fürſorgeerziehung. — III. Stand und Bewegung 
der Fürſorgezöglinge. — IV. Die periünliden 
Verhältniſſe der Zöglinge. — V. Die häuslichen 
Verhältniſſe der Zöglinge. — IV. Der ἘΝ 
ber Fürſorgeerziehung. 


Die 1919/20 bis 1921/22 aileri ΠΝ 


dierenden der Uuiverſität Leipzig. Von Ober- 
regierungsrat Dr. Georg Lommatzſch, Mitglied und 
Abteilungsleiter des Statiſtiſchen Landesamtes. 
1. Geſamtzahl der Studierenden, Zeitpunkt der 
Immatrikulation und gewähltes Studienfach. — 
2. Beruf des Vaters. — 3. Lebensalter und Vor⸗ 
bildung der Studierenden. — 4. Glaubensbekennt⸗ 
nis der Studierenden. — 5. Kriegsteilnahme der 
Studierenden. — 6. ΤΝ ber Sn — 
Tabellen ; 


Dr. rer. pol. Fritz A. Winkler, Hilfsreferent im 
Statiſtiſchen Landesamt. A. Allgemeines: Vor⸗ 
arbeiten, Anderungen, Bedeutung und Schwierig⸗ 
keiten. — B. Die Grund beſitzwechſelſtatiſtik: I. Der 
Grundbeſitzwechſel im Jahre 1921. — II. Die 
Grundbeſitzübergänge und Hypothekenbeſtellung an 
Ausländer. — C. Die πιο nee 
rungen 1916 bis 1920. D. Tabellen zu B 
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legungen von Grundſtücken von 1898 bis 
30. Inni 1921. Von Dr. Wilhelm Weinmeiſter 


Der Einfluß der Kriegszeit auf Viehſtand, Anbau 


. 46 bis 65 


Kane Mitteilungen. 


Halbjahr 1922. 


und Ernteerträge. Von Regierungsrat R. Georgi, 
Mitglied des Statiſtiſchen Landesamtes. A. All: 
gemeines. — B. Der Viehſtand. — C. Die Anbau⸗ 
flächen 1914 bis 1921. — D. Die . 
1914 bis 1921. — E. Tabellen 


wichtiger Lebensmittel nach monatlichen Er⸗ 
hebungen vom Auguſt 1921 bis mit De⸗ 
zember 1922. A. Vorbemerkungen von Regie⸗ 
rungsrat Dr. Arno Pfütze, Abteilungsleiter und 
Miiglied des Statiſtiſchen Landesamtes. — 
B. Überſichten: I. Teuerungszahlen für ſämtliche 
Städte und die Landgemeinden mit über 10 000 
Einwohnern nach den Erhebungen vom Juli 1921 
bis Auguſt 1922. — II. Preiſe der wichtigſten 
Lebensbedürſniſſe in den Großſtädten nach den Er⸗ 
hebungen vom Oktober 1913 und Januar, April und 
Juli 1914. — III. Preiſe der wichtigſten Lebens: 
bedürfniſſe in den Städten mit über 100000 Ein⸗ 
wohnern nach den Erhebungen vom Juli 1921 bis 
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Jahre 1921. — Grundeigentumswechſel im 1. 
- Bautätigkeitsſtatiſtik. — Ber- 
breitung der Hausweberei in der Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Bautzen. — Entwicklung der Genoſſenſchaften. 
— Die Konkurſe im Jahre 1921. — Verteilung der 
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wichts von Schlachttieren ſeit 1914. — Die Dauer 
der Reifezeit des Winterroggens und des Winter⸗ 
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tigungen. — Inhalt der nächſien Hefte 
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— 3. Ausfall und Nachholung von ση (5 4). 
Rückgang der Säuglingsſterblichkeit (S. 


d Der ana Se in den Jahren 1914 
bis 1921. 

7 Von Dr. F. Burkhardt; ` 

| 2G Hilfsreferent im Statiſtiſchen Landesamt. 


Die Beſtimmung von mittleren Bevölkerungszahlen für die 
fii ga und Nachkriegsjahre bereitet große Schwierigkeiten, ba ber 
Verlauf ſämtlicher Bewegungserſcheinungen am Volkskörper — 
Ekheſchließungen, Geburten, Sterbefälle, Wanderungen — durch die 
miti den Einberufungen zum Militär und ben Entlaſſungen vom 
Militär zuſammenhängende vorübergehende Abweſenheit eines be- 
 Mulenben Teils der Bevölkerung und durch die Kriegsereigniſſe 
überhaupt in außerordentlicher Weiſe und in hohem Maße geſtört 
d Dieſe letzteren Bewegungen wären an ſich der direkten ftatifti- 
n Erfaſſung zugänglich geweſen. Die vorhandenen zahlenmäßigen 
ellungen genügen aber bei weitem nicht, um auch nur für 
ſen als Ganzes den jeweiligen Bevölkerungsſtand zu beſtim⸗ 
und ebenſowenig die am 1. Dezember 1916, 5. Dezember 
‚und 8. Oktober 1919 ausgeführten Volkszählungen), fo daß 
d zu indirekten Berechnungsmethoden greifen muß. 


n für die Jahre 1914 bis 1921 können keinen Anſpruch 
, Fees Genauigkeit on und dienen lediglich dem Swed, 


lnbliden or ub cdam betrifft, fo ous man zweckmäßig von 
p beiden Erhebungen von 1916 und 1917 aus. Vergleicht man 
ej erminderung der Zahl der ortsanweſenden Zivilperſonen in 
7 zzwiſchen den beiden Erhebungsterminen liegenden Zeitraum 
| Tagen mit bem Riidgang der männlichen Zivilbevölkerung 
j SE Überwiegens der Sterbefälle über bie Lebendgeburten, 
h gibt ſich, daß die Geſamtheit der männlichen Zivilperſonen 
fer Zeit vom 1. Dezember 1916 bis 5. Dezember 1917 durch 
rafung zum Militär und Abwanderung eine Abnahme um 
1 Perſonen erfahren hat. Hierzu ſei bemerkt, daß im Laufe 


Auf verſchiedene bisher ſchon in der Zeitſchriſt erſchienene Mit⸗ 
men fiber den gleichen a iſt im folgenden gelegentlich ver⸗ 
Siehe auch unten „Kl. Mitt.“ S. 117 u. 126. 

J Siehe Statiſtiſches Jahrbuch für Sachſen 1918/20 S. 14. 


nir des €üdj. Statiſtiſchen Landesamtes. 68. Jahrg. 1922. 


— : Nd 


Landesamtes 


gur Peyi stterungsitatiftt aus ber Kriegs- und Nachtriezszeit d 


1. Der Bevölkerungsſtand in den Jahren 1914 bis 1921 (S. 1). — 2. Die Gebürtigkeit nach der Volkszählung von 1919 ©. 3). 
Σ — 4. Die Kriegsſtörungen der Geburtenbewegung (S. 5). Der 
Lë — 6. Die Sterblichkeit im Alter von über 1 Jahr bis unter 15 Jahren- (6. in — 
| . 7. Die Sterblichkeit des weiblichen Geschlechts insbeſondere an Tuberkuloſe (S. 16). ; 


Die folgenden Berechnungen von mittleren Bevölkerungs⸗ 
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SEH gece Jahrgangs 509; Mark: 


— ——ů — ------- ---------- -------------------------- 


des Krieges in der Hauptſache bie Jahrgänge 1897 bis 1900 


noch einberufen wurden, deren Stärke durchſchnittlich etwa 52000 
betrug; denn von den 80000 männlichen Lebendgeborenen dieſer 


Jahre erreichten im Mittel 65 v. H. das 18. Lebensjahr, wovon 


nur ein geringer Bruchteil, nach Friedenserfahrungen etwa 6 v: H., 
fiber bie Einberufungen älterer landſturm⸗ 
Männer und über die Entlaſſungen vom Militär und 
ebenſo über den Wanderungsverluſt, der vermutlich ſchon während 
des Krieges Platz griff, liegen weder direkte Zahlen, noch indirekte 


nicht tau 


lich w 
plichtiger = A 


Anhaltspunkte vor. Nimmt man nun mit Ausſchluß der erſten 
Kriegsmonate eine gleichmäßige Abnahme der männlichen Zivil⸗ 


bevölkerung durch Einberufung und Abwanderung während der ; A 


Kriegszeit an, fo findet man durch eine Verhältnisrechnung nähe⸗ 


rungsweiſe die Zahlen für diefe Abnahme in den einzelnen Zeit- 


abſchnitten zwiſchen jeder Jahresmitte und nächſtliegendem Bolte: | 
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zählungstermin, z. B. vom 1. Juli 1916 bis 1. Dezember 1916. pe 
Addiert man dazu bie Verminderung der männlichen Zivilbevöl⸗ | 


kerung in dem gleichen Zeitabſchnitt infolge des Überwiegens der = Se 
Sterbefälle über bie Lebendgeburten, fo ergibt fih ber Geſamtʒ⸗ 
verluſt der männlichen Zivilbevölkerung, um ben bie Bevölkerungs⸗ napi 


zahl am Anfang jedes Zeitabſchnittes größer war als am Ende. 


Sonah berechnet man z. B. die mittlere männliche Zivilbevölkerungg 


am 1. Juli 1916 in der Weiſe, daß man zu der entſprechenden | 


Volkszählungszahl am 1. Dezember 1916 den Geſamtverluſt in 
der Zeit vom 1. Juli 1916 bis 1. Dezember 1916 addiert. 


Zur Beſtimmung der mittleren männlichen Bevölkerung der 


Jahre 1919 bis 1921 iſt die Ermittlung des geſamten Wande⸗ 
rungsverluſtes an männlichen Perſonen für die Jahre von Mitte 
1914 bis zum Volkszählungstermin 8. Oktober 1919 erforderlich. 
Er berechnet ſich für Sachſen auf 103328. Das Zählungsergebnis 
1919 ijt jedoch nicht zahlenmäßig genau vergleichbar mit dem Stande 
von Mitte 1914, da ein Teil der Kriegsgefangenen noch nicht aus 
feindlicher Rrirgégelangenfdaft zurück war. Außerdem waren aud) 
1919 die Militärſterbefälle, deren Beurkundung durch das Standes⸗ 
amt des letzten Wohnortes des Verſtorbenen zu erfolgen hatte!), 
noch nicht vollſtändig gemeldet. Die errechnete Zahl von 103 328 


iſt darum etwas zu hoch. Nimmt man nach Kriegsende eine 


weitere ſtetige Abwanderung an, ſo laſſen Dë die Zahlen für 


-m — — M —— 


3) Für die Zivilſterbefälle wurde die übliche Zahlung am Gterbe: . 


ort beibehalten. Vgl. diefe Zeitſchriſt 1916 S. 265. 
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"be gutter männliche Bevölterung in ben Jahren 1919 bis 1921 ‘fo erhält man näherungsweiſe die wirklichen Zahlen für die ver: 


lichen Geſchlecht laſſen ſich nur die Volkszählungen 1916 und 1917 


und die Volkszählungszahl von 1919. 


. . quote der verheirateten Frauen und die der unverheirateten weib⸗ 


nis der Zahl der über 1 Jahr alten Zivilperſonen von großer 


Weiſe, daß man von der Zivilbevölkerung Mitte 1916 die Diffe⸗ 


Zahlen für die weibliche Bevölkerung in den einzelnen Jahren 


fi derſelben Kack berechnen wie in den Kriegsjahren. heirateten und unverheirateten weiblichen Perſonen im Alter von 
Mit Hilfe der Annahme einer gleichmäßigen Verteilung des 15 bis 50 Jahren in den einzelnen Jahren. Durch die Be 
geſamten Wanderungsverluſtes von 103 328 männlichen Zivil⸗ völkerungsabnahme während des Krieges infolge des Wanderung: 
perſonen auf die einzelnen Jahre iſt es auch möglich, die geſamte verluſtes und der erhöhten Sterblichkeit wurden vermutlich di 


männliche Bevölkerung (Zivil und Militär) in den einzelnen Kriegs⸗ Anteilquoten nur in geringem Maße beeinflußt, da diefe Faktoren 


jahren annäherungsweiſe zu ermitteln. Man geht dabei von der die einzelnen Altersklaſſen und Familienſtände annähernd gleich 


berechneten mittleren männlichen Bevölkerung des Jahres 1914 mäßig betrafen. 


aus und bringt davon nacheinander den Überſchuß der Sterbefälle Die Durchführung der dargelegten Rechnungen ergibt τ 
(einschl. Militär) über bie Lebendgeburten und den durch Verhält⸗ Sachſen folgendes: 
nisrechnung gefundenen Wanderungsverluſt in Abzug. Die Diffe⸗ 


renz zwiſchen der geſamten männlichen Bevölkerung und der männ⸗ | Weibliche 
lichen Zivilbevölkerung zeigt die jeweilige Zahl der Militärperſonen Zivilbevölkerung Gefamt- | Berjonen in 
an, deren Beſtimmung auf direktem Wege nicht möglich ift. | bevdlter | Milie 15 bis 50 Sohn 
| Für das weibliche Geſchlecht geftaltet fid) bie Berechnung aua, | 99 |----Γ---- - Suus | Wi Il Tim 
log. Die Ergebniſſe find hier etwas ſicherer als beim männlichen männlich weiblich über Militär!) ver Ce de? 
Geſchlecht, da bie Kriegsſtörungen für das weibliche Geſchlecht bei S dL IS Lenk 


weitem nicht fo groß waren und die Volkszählungszahlen von 
1916, 1917 und 1919 und die für Mitte 1914 berechnete Be⸗ 
völkerungszahl ſämtlich miteinander vergleichbar ſind. Beim männ⸗ 


1. Juli 1915 1715000 2581000498000 4964000] 66800074 7000626000 
1 1916 1654000 2569000 4163000 | 4914000] 691000734000 652000 
1. = 1917 1583000 25 460004081000 | 4836000] 7070007190006 79000 
1. 1918 1505000 2517000 3979000 | 4758000] 736000705000 702000 
1 
1 
1 


vergleichen, und ebenſo die berechnete Bevölkerungszahl von 1914 . 1919 [2165000 2489000 4603000 4654000] — 705000706000 


1920 [2191000 2514000 4600000 | 4705000} — [143000 682000 
Die vorſtehenden Darlegungen ermöglichen bie Berechnung C 
der mittleren Zivilbevölkerung und der mittleren Geſamtbevölkerung 


in den einzelnen Jahren. Neben dieſen Zahlen iſt auch die Kennt⸗ Die berechneten mittleren Bevölkerungszahlen ermöglichen, 


die relative Häufigkeit der Eheſchließungen, Geburten und Sterbe⸗ 
fälle für die Kriegs⸗ und Nachkriegsjahre zu beſtimmen. Hierbei 
bezieht man die Geburten und Eheſchließungen auf die Gejamt: 
bevölkerung und die Zivilſterbefälle auf die Zivilbevölkerung. 
Weiter ermöglichen die berechneten Bevölkerungszahlen auch die 
Ermittlung der ehelichen und unehelichen Fruchtbarkeit, indem man 
die Zahl der ehelichen Geburten zur Zahl der verheirateten Frauen 
im Alter von 15 bis 50 Jahren in Beziehung ſetzt und ebenſo 
die Zahl der unehelichen Geburten zur Zahl der unverheirateten 
weiblichen Perſonen im gleichen Alter. Es ergeben ſich die 
folgenden Verhältnisziffern: 1 


Wichtigkeit. Man erhält diefe Zahl z. B. für Mitte 1916 in der 


renz zwiſchen der Zahl der von Mitte 1915 bis Mitte 1916 
Lebendgeborenen und der Zahl der in dieſem Zeitabſchnitt aus 
dieſer Geburtenmaſſe Abgeſtorbenen in Abzug bringt. 

Was die Berechnung der Zahl der verheirateten und der 
unverheirateten, d. h. ledigen, verwitweten oder geſchiedenen, weib⸗ 
lichen Perſonen im gebärfähigen Alter von 15 bis 50 Jahren 
betrifft, ſo geht man zweckmäßig von der bekannten Tatſache 
aus, daß ſich nach den Volkszählungen ſeit 1880 die Anteil⸗ 


lichen Perſonen im Alter von 15 bis 50 an der Geſamtheit der e 
weiblichen Bevölkerung nur wenig verändert hat, abgeſehen von " | ` ledige oder 
f 1000 d ittlere ; Auf 1000 bet 
einer geringfügigen Erhöhung, bie auf bie Bevölkerungszunahme 1 nei ιά, | e mitten Bin 
zurückzuführen ift. Nach der Volkszählung von 1910 befanden Jahr πο σεν ο... 
fich unter 100 weiblichen Perſonen 29,07 verheiratete Frauen und mE gebärfähigen Alter Tommen Todesfälle über 
23,18 unverheiratete weibliche Perſonen im Alter von 15 bis 50. Sg Lebend. "eg | unehelich Jaßt 
Während des Krieges haben ſich jedoch die Anteilquoten infolge ſchließungen | vue | een ο] 3 
des Geburten» und Eheſchließungsausfalles ſtark verſchoben. Die | | | | 
Volkszählungen von 1916, 1917 und 1919 geben über bie Ver: 4 je | 94,0 14,42 3,52 10, 
änderung der Anteilquoten keinen Aufſchluß. Da die Urſachen 1914 Si 233,05 13,66 3,20 10,51 
zur Veränderung der Anteilquoten, der Geburten: und Che: | 1915 5,30 17,52 10,0 2,6 155 
ſchließungsausfall, näherungsweiſe zahlenmäßig bekannt find, fo 1915 4 1890 a x. 13,21 
| BL Peso Cr E deine „5 1917 5,17 10,51 6,3 1,0 16,94. 
laffen fid) für bie Kriegs⸗ und Nachkriegsjahre Bevölkerungsgeſamt⸗ 1918 5,81 11,19 6,7 11 19,50 
heiten konſtruieren, für welche bie vorkriegszeitlichen Anteilquoten | 1919 | 12,08 17,97 10,1 1,5 12,61 
unverändert Geltung behalten, indem man zu den oben berechneten 1920 15,20 25,20 14,2 2855 11,05 
p Ce Oe ones 1921 12,13 23,52 12,8 2, 10,00 


den Ausfall an weiblichen Lebendgeburten hinzuzählt. Wendet 
man auf dieſe konſtruierten Bevölkerungsgeſamtheiten die vorkriegs⸗ 
zeitlichen Anteilquoten an, ſo ergeben ſich die beiden Anteile an 
verheirateten und unverheirateten weiblichen Perſonen im Alter 
von 15 bis 50 ſo, wie ſie geweſen wären, wenn die Eheſchließungs⸗ 
häufigkeit nicht durch den Krieg gehemmt worden wäre. Verringert 
man den erſten berechneten Anteil um den Betrag des Ehe⸗ 
ſchließungsausfalles in den Altersjahren von 15 bis 50 und 
vergrößert man den zweiten berechneten Anteil um dieſen Betrag, 


Dieſe Verhältnisziffern zeigen deutlich den ſtörenden Einfluß 
des Krieges auf die Bevölkerungsbewegung. Bei der letzten Spalte 
iſt zu beachten, daß die Bezugsmaſſe für 1914 die mittlere 
Geſamtbevölkerung und für 1915 die um etwa 700000 geringere 
mittlere Zivilbevölkerung war, ſo daß die Sterbeziffer für 1915 
gegen 1914 eine etwas größere Steigerung amme als die dé 
ſolute Zahl der Geſtorbenen. | 
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1) Ohne feindliche Kriegsgeſangene. 


2. Die Gebürkigkeit iid: ner Bolkszählung 
von 1919. 
Auf Anregung ber preußiſchen Regierung hat der Reichs⸗ 


miniſter des Innern durch ein Rundſchreiben an ſämtliche Regie⸗ 
rungen der anderen deutſchen Länder vom 19. Auguft 1919 ans 


Staat bzw. Staatenteil 
der Gebürtigkeit 


1 


eutfdes Reid früheren Um⸗ 
ugs ausſchließlich Sachſens“ 
darunter: 
aus den Abſtimmungsgebieten, 
die beim Deutſchen Reich ge⸗ 
blieben ſind, und gat 
Oſtpreußen 
Weſtpreußen 
aus den Abſtimmungsgebieten, 
die nur zum Teil abgetreten ſind, 
und zwar: 
"Doerfehfefien ‘ 
Schleswig⸗Holſtein 
aus den ohne Abſtimmung ab. 
gelzetenen. Gebieten, unb bid 
Memelgebiet e 
, διε[ααί Danzig . 
' Cupen und Malmedy 
Elſaß⸗Lothringen 
an Polen abgetreten. 
aus dem Saargebiet und den ba: 
mit vereinigten Zeilen ber Pfalz 
aus den Schutzgebieten 
Ferner: 
utſch⸗Oſterreich 
chechoſlowakee . ., 
garn . 
i[garien unb Türkei 
igoffatuten . 
gien. 
ankreich EEE 
[o britannien να 
alien | : 
babon. 1 Gebiet. e" 
uland- . $ 
blen 
davon aus Rußland 
„ c SOfterreid). . 
id europäiſche Staaten 
ann | 
einigte Staaten von Amerika 
dere außereuropäiſche Staaten 
hemart `, . . 9 d 
vie und Norwegen: 


dere Staaten jw 
f See geboren 
elannter Geburtsort 
ußerhalb des Deutſchen 
Reichs und ſeiner Schutz⸗ 
gebiete Geborene 
uferhalb Sächſens Geborene 
une: 

Sreiffaat Sachſen Ger 


1 902 541½ 223 54804 126 089 591 639/586 628,1 178207] . |. : | - | 


. t = * 


| geordnet, daß gelegentlich der Volkszählung v vom 8. Ottober iisi ) 
eine Feſtſtellung der Zahl aller Perſonen ſtattfinden ſolle, die 
in den Gebieten des Deutſchen Reichs geboren ſind, in denen 

nach dem Verſailler Vertrag eine Abſtimmung über die fernere 


j — — — — 


1) Siehe Ztſchr. Asso is 6. 1—15. 


Die aus den vornbezeichneten Staaten Wim, Gebürtigen Mutterſprache der aus den vornbezeichneten Sta Staaten uſw. Gebürtigen 


: darunter aus ben utt deutſche deutſch 
überhaupt Geburtsjabren 1905 T 1919 Muttersprache | prot | Cie 
männl. weibl. zuſammen männl. weibl. zuſammen | männi. weibl. zuſ. männl. weibl. auf. | männl. weibl. àui. 
2. 3. | O° P Se η δν ἡ 8 ' 8. 9. 10. 11. | 12. ! 19. | 14. | 15. | 16 
| 
| ! | 
214 6630 219312, 433975) 17 161| 17309) 34 4701212 010/216 706/428 716) 383 | 258 641 2 270| 2 348| 4 618 
| poe 
| NE 
| | | | | 
564 21 30 st 547 598 1140 5| 3 12 131 35 
260 9 τό 257 247 504 — | — 3 ON 
| 
5 565 183) 195 378| 4987| 4037| 9024| 159 86 245| Ain 358|. 777 
166 23| 26 49 153 193 346 I 3 12 10 22 
ὯΝ | 
156 Sb 7 124 152: 177 3290 τι — | 3 4 
524 54 36 90 524 485| 1009 — | — — ' 
31 3 d at sé 53 — — —| 2 
I 215 339 321 660] 1190 1368| 2558 9 | 13 16 42 
6 530 320 326 646| 5643| 4815| το fel ror | 65] 166; 786 707 
266 34 48 82 265 288 553 — | — I — 
113 94 81 175 1110 117 2280 — | — — 
2 388 237 242 479 2329| 2440| 477% 8| 7 Bil 54 
34 545 2 360 2518 4878| 31 267 32599) 63 866) 282 | 240 522 2 996| 2 966 
607 45 55 1000 484 456 9400 11 119] 175 
254 49 47 96 1133 109 222) 4 — 137 96 
190 18 15 33 143 119 2620 3 1 . 44 54 
206 80 54 134 144 141 285 6 12 56 194 
191 70 62 132 129 157 286 7 6 55 168 
379 178 198 376 222 256 4780 5 | 13 152) 369 
486 47 64 111 198 2180 416) 9 5 279| 132 
106 14 13 27 70 96| 166 1 I Ap 23 
9 140 406 368 714| 1875| 2187| 4062) 48 | 44 7217 779 
6 498 560 538 1098} 3371| 2982) 6 353 89 | 66| 155| 3038, 2 225 
3 959 3611 347 708} 1488| 1372| 2 8600 57 42 2414| 1437 
2539 199 191 390}. 1883| 1610| 3494 32 | 24 624| 788 
339 36 31 67 173 160 33 2| 1 164 75 
7 3 2 5 6 5 111 — | — 1 2 
364 66 52 118 300 427 727 411 600 130 
305 79 99 178 237 345 582 3 1|. . 65 73 
132 10 14 24 35 51 86, 4 4 93 82 
178 23 25 48 46 74 1200 6| 1 126 93 
1077 15] 151 302] 1032 816} 1848| 3 5 49| 137 
219 28 26 54 83 102 185 1 2 135 106 
40 b 5 10 19] 23 däi 1 |. — 20 4 
234 50 51 101 174 206 3800 6 4 54 84 
5 2 — 1 1 4 2 D — | — 1 .— 
90 65 155 3 4 7| 89 62 1511 — | — 1 3 
57874] 52373) 110247) 4504| 4022 9 196] 42 473| 43 943| 86 416) 502 | 429 | 981|14 899 8 001122 900 
272 537 271 685 544 222) 21 665| 21 931] 43 5960254 483/260 649/515 132 885 687 1572/1" {69/10 849/27 518 


Ni ; | 
!anwejende Bevötterung | e 
gegen k. f. . . 2 175 07802 495 233/4 670 3110613 304/608 5öglı 221 867). "o 


1) Zur Beit des Beginns der Bearbeitung Tagen bie Unterlagen. für bie Unterſcheidung der Abtretungs⸗ ſowie ber won Immungspebiete bem Sta Gratien Landesamt noch nicht 


der PRU Vollſtändigkeit vor. 


Daher 


nb im folgenden bei 2 die Angaben für Schlerwig⸗Kolſtein nicht in ſolche für die Bone I un e Oberſchleſten nicht in deutſch 


€ msg 


$iebeneB, an: Polen SS oder an die T eee ei abgetretenes Gebiet getrennt, und bei 3 beziehen ſie ſich à auf letzteres, das weiter ele bei’ der Tſchechoſlowakei mit 
Bopen εἰ ift. un. s. 
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| Gebürtige aus bem Deutſchen Reiche (ausſchl. 


εξ. x | 


Staatszugehörigkeit ftattzufinden hatte. In Sachſen wurde diefe überſicht 1. 


Sondererhebung auf alle außerhalb der Grenzen des Frei: 


ſtaats Sachſen geborenen Perſonen ausgedehnt und dem⸗ 


nach die für die allgemeine Durchführung der Volkszählung vom 
Wirtſchaftsminiſterium erlaſſene Verordnung vom 1. September 1919 
durch eine weitere vom 2. September gleichen Jahres ergänzt, 


wonach jeder Haushaltungsporſtand in einem beſonderen Frage- 


bogen Angaben über die außerhalb Sachſens geborenen Perſonen 
ſeines Haushalts (Vor⸗ und Familienname, Geburtsjahr, Geburts⸗ 


ort und Geburtsland; für die in den Abſtimmungsgebieten Ge⸗ 


borenen auch Mutterſprache) einzutragen hatte. — Die Frage⸗ 


bogen wurden getrennt geſammelt und zunächſt dem preußiſchen 


Statiſtiſchen Landesamte gemäß einer mit dieſem getroffenen 
Vereinbarung zugeſandt. 


Vorſtehende Zuſammenſtellung enthält in gekürzter Form 
das Ergebnis der Zählung. Die handſchriftliche Zuſammenſtellung 


enthielt auch eine Unterſcheidung nach den Geburtsteilen des 
Reichs und eine Alterseinteilung (Geburtsjahre vor 1860, 1860 
bis 1879, 1880 bis 1899, 1900 bis 1904, 1905 bis 1919) 
und ferner eine Einzelgliederung nach den fremden Mutterſprachen 
(wendiſch, tſchechoſlowakiſch, polniſch, ruſſiſch, engliſch, franzöſiſch, 
italieniſch, däniſch oder ſonſtige oder ob neben derſelben auch 
deutſch als Mutterſprache angegeben war). Sie zeigt, daß ſich 
die Zahl der außerhalb Sachſens Gebürtigen gegenüber der in 
den Friedensjahren weſentlich vermindert! hat. So zählte man 
z. B. bei der letzten derartigen Feſtſtellung anläßlich der Berufs- 
und Betriebszählung vom Jahre 1907 (vgl. hierzu dieſe Zeit⸗ 
ſchrift, Jahrgang 1909, S. 96/97) insgeſamt 672 233 auswärts 


Geborene gegen 544 222 im Jahre 1919. 


Darunter fanden ſich beiſpielsweiſe: 1907 1919 


Sachſen )::):ꝛꝛ e 
z - Böhmen, Mähren u. Oſterreich⸗ 
. SHlefien (etwa die jetzige 


517 663 433 975 


Tſchechoſlowakei ). . . 102905 70 350 
z übriges Oſterreicg gh. 9331 4895 
z „ Ungarn 2 680 1244 
z Rußland einſchl. Polen 15919 . 18960 
: Frankreich mc 742 522 
2 e @ropbritannien.......:. 1541 1017 
z Italien (ohne abgetretenes 

Gebiet) ...... STEEN 2458 615 


Trotz ber Unſtimmigkeit, die in gewiſſen Verſchiedenheiten 
der beidesmaligen Gebietsabgrenzung liegt, läßt ſich für alle 
Geburtsländer mit Ausnahme von Rußland ein erheblicher Rück⸗ 
gang feſtſtellen. Hier wurden die damals bei der Volkszählung 
von 1919 noch vorhandenen 7013 ruſſiſchen Kriegsgefangenen 
mitgezählt, wodurch fih die Zahl der in Rußland und Polen 


Geborenen weſentlich erhöht. 


3. Ausfall und Nachholung oon Eheſchliefungen. 


Von Dr. F. Burkhardt, 
Hilfsreferent im Statiſtiſchen Landesamt. 


Der regelmäßige Verlauf der Eheſchließungsbewegung, wie 
er in normalen Zeiten in die Erſcheinung trat, wurde durch den 
Krieg in beträchtlichem Grade gehemmt. Die ſtatiſtiſchen Unter⸗ 
lagen liegen nunmehr bis zum Jahre 1920 als endgültige und 
für 1921 als vorläufige Ergebniſſe vor und ſind in der folgen⸗ 
den Tabelle vierteljahrsweiſe zuſammengeſtellt. Zum Vergleich find 


die Eheſchlief ungszahlen für die Jahre 1911 bis 1913 beigefügt. 


| 


i 


| 


Sa Zahl ber Eheſchließungen im. . . Vierteljahr des vornbezeichneten Jahre 
Jahr € — A. — ̃ te ] 73 
1. ου τι 
| | | | 
1911 | 7490 : 11855 9855 1 41 236 
1912 7437 12325 9849 12081 | 41 692 
1913 8268 11 370 9552 11117 ! 40307 
1911—1913 NUMEN Ν namen 
im Mittel 7732 11 850 9759 11745 | 41 078 
1\ 1 
1914 7954 11788 (10 751 5880 40414 
1915 5 646 6170 7404 7103 | 26323 
1916 5856 6262 514 6879 | 94511 
1911 5 436 6 355 6154 - 7064 | 95009 
1918 5052 6342 7484 6401 | 25379 
1919 7982 | 16480 14961 ' 19647 | 59020 
1920 14830 | 22270 ' 16558 . 17887 | ΤΙ 545 
1921 12140 16 146 13730 : 15748 || 57759 


Die vorſtehende Überſicht zeigt deutlich den hemmenden Einfluß 
des Krieges. Am ſtärkſten war dieſer Einfluß erwartungsgemäß 
in denjenigen Altersklaſſen, die vor dem Kriege die größte Heirats⸗ 
häufigkeit aufwieſen. In der folgenden kleinen Tabelle ſind für 
die nachbezeichneten Altersgruppen des männlichen Geſchlechts die 
Zahlen der Eheſchließungen, die durchſchnittlich jährlich in den 
letzten Vorkriegsjahren 1911 — 1913 und in den Kriegsjahren 
1915 — 1918 erfolgten, zuſammengeſtellt. "D 


überſicht 2. 
Zahl ber Eheſchließungen, bei denen der Mann alt war: - 
Jahr unter | 25—30 30—3535—4040—50 50—60ſüber 
25 Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre δή. 
8 ZS 8 1911—13 16 748 15 1474 297.1 92311 770 844 350 41078 
Die b) 1915—18| 9 318! 9060612 8411 35211 561! 777 | 260 25 206 
b = / vona | 55, ` 59,9 | 66,1 71,9 "E 921| 74,8 || 614 


Dieſe Überficht, in der bie letzte Beile angibt, wieviel Ehe 
ſchließungen während des Krieges 100 Eheſchließungen vor dem 
Kriege entſprachen, zeigt deutlich, wie die Kriegsſtörungen der 
Heiratsbewegung mit ſteigendem Alter geringer wurden (mit Aus⸗ 
nahme der Altersklaſſe über 60). Weiter zeigt die Überſicht 1, 
daß in den Vorkriegsjahren die Eheſchließungszahlen im 2. und 
4. Vierteljahr höher lagen als im 1. und 3. Vierteljahr infolge 
der geſteigerten Heiratshäufigkeit in den Monaten April und Mai 
bzw. Oktober. In den Kriegsjahren traten dieſe Häufungsſtellen 
nicht mit derſelben Regelmäßigkeit auf, wohl aber wieder nach dem 
Kriege, wenn auch nicht ſo ausgeſprochen wie vor dem Kriege. 

Im 1. Vierteljahr 1919 ſetzte eine ſtarke Aufwärtsbewegung 
der Heiratszahlen ein, die im Mai 1920 mit 9473 Eheſchließungen 
ihren Höhepunkt erreichte.“) Es iſt zu erwarten, daß in den näch⸗ 
ſten Jahren die Heiratszahl wieder auf den Normalſtand zurück⸗ 
geht, der infolge der Verluſte an ledigen Perſonen für die näch⸗ 
ften Jahre um etwa 5000 niedriger liegen dürfte als die durch⸗ 
ſchnittliche Heiratszahl von 41000 in den letzten Vorkriegsjahren. 

Nicht unintereſſant iſt eine Betrachtung der Eheſchließungs⸗ 
bewegung der febigen?) Männer. Man geht dabei in der Weiſe vor, 
daß man die Bevölkerung nach dem Alter in Gruppen gliedert und 
dieſe Geſamtheiten durch die einzelnen Jahre hindurch verfolgt. Am 
zweckmäßigſten nimmt man die Gliederung der Bevölkerung nach 
dem Altersſtande in der Mitte des Jahres 1919 vor. In der 
folgenden Überſicht iſt für die ſo gebildeten Bevölkerungsgruppen 

1) Die 1. Za i i : 

SC ee Baur bezieht fid) auf Juli und die 2. Zahl auf Auguſt 

2) Zum Vergleich ſei erwähnt, daß vor dem Kriege die größte monat⸗ 
liche Heiratszahl (Oktober 1912) 5170 betrug. | 

8) Bezüglich der heiratsfähigen Männer insgeſamt (einfehl. der ver 
witweten und geſchiedenen) vgl. diefe Zeitſchriſt 1920/21 S. 16. 


| 


der Eheſchließungsausfall durch Vergleichung mit der vorkriegszeit⸗ überſicht 1. 
lichen Heiratshäufigkeit näherungsweiſe ermittelt worden. Er ſtellt 
ſich insgeſamt auf ungefähr 59 800. Davon können etwa 10500 
ausgefallene Eheſchließungen niemals wieder nachgeholt werden!), 


Zahl der ehelichen Geburten in den Ehejahren 


— — — Ó— 


Jahr | — — 
14.3 | 8-5 | 6—10 | 11-20 über 20 [ auf. 


wie ſich durch Anwendung der vorkriegszeitlichen Heiratswahrſchein⸗ | i 

dre í ' i : a) 1911—14 | 32 698 | 25 338 | 24587 : 21688 | 1 564 | 25 
lichkeiten auf die nach dem Alter ausgezählten ledig Gefallenen er⸗ πώς 19931 | 12538 Ä 13979 12 609 1 150 | = See 
gibt, [o daß nur die Nachholung von ungefähr 49 300 ausgefallenen b = % von a 395! 53,4 56,9 58,3] 73,5 5172 


Eheſchließungen möglich iſt. Von dieſen nachholbaren Eheſchließungen Nach dieſer Überſicht wurde die eheliche Geburtenhäufigkeit 
wurden bis Ende 1920 annähernd 39 400 nachgeholt, das ſind | im Vergleich zu den letzten 8 durch den BI UE 
80 v. H. der nachholbaren Eheſchließungen. Dieſe letztere Berechnung 48,8 v. H. gehemmt, während bie entſprechende Zahl für die Ehe⸗ 
erfolgt unter Zugrundelegung der Altersſtatiſtik der Heiratenden ſchließungsbewegung 38,6 v. H. betrug (vgl. S. 4, Überf. 2). Unter 
durch Vergleichung der nachkriegszeitlichen Heiratshäufigkeit mit Zugrundelegung der vorkriegszeitlichen Geburtenhäufigkeit als 
den unter normalen Verhältniſſen zu erwartenden Heiratszahlen. Norm ſollen nach den von Würzburger) vorgezeichneten Richt- 
| Für die eheſchließenden ledigen Männer, die Mitte 1919 im nach⸗ linien folgende Unterſuchungen vorgenommen werden: | 


bezeichneten Alter ſtanden, ergeben fih die folgenden Zahlen. I. Gliederung des ehelichen Geburtenausfalles während des Krieges 

Lu D ar a nach den weſentlichen Urſachen, auf bie er zurückzuführen ijt. 
Ausfall Alter der eheſchließenden ledigen Männer in Jahren Die weſentlichen Urſachen ſind ) 

baw. Nachholung "ër ke ae at la ab ale als al 8855 wi. a) ber Kriegstod verheirateter Männer, 


5 | | | b) die vorübergehende Trennung von Ehen, 
Heirat3ausfall |— 138:8 549/36 305 10 uc 025 1 iii|-100 — 78s 821 c) der Ausſall an Eheſchließungen. - 


5 (nicht nad: | | | 2. Näherungsweiſe Berechnung des künftigen Geburtenausfalles 
2 9 ; E ο. 15 621 τ 572 129| . 10 490 infolge des Kriegstodes | Ä zb 
6! παάθοίδας |-—135; 2 45311 312 — 100,— 78/49 331 a) verheirateter Männer 

eech H € i i κ / 

EE überhaupt .] >- 6 078/22 idi 6993124531 312) . | . 1139 444 b) lediger Männer. : 

32 mente | | | 3. Vergleichende Betrachtung der Geburtenhäufigkeit des Jah- 
Sal Heiraten. 74 76 | 87 100 1000 80 res 1920. l 


Aus dieſer Überficht geht hervor, daß das Beſtreben, bie ver: Zur Durchführung der hierzu erforderlichen Rechnungen ſtellen 
hinderte Eheſchließung nachzuholen, mit zunehmendem Alter größer wir die folgenden Vorbetrachtungen an. 
wurde. Ende 1921 dürften die Nachholungen vollkommen erſchöpft Die ſächſiſche Geburtenſtatiſtik zeigt, daß die ins erſte Ehe⸗ 
fein. Weiter zeigt fih in der Überficht, daß die Bevölkerungs⸗ jahr fallenden Geburten durchſchnittlich 6 Monate nach ber Ehe: 
gruppen, die Mitte 1919 jünger als 22 und älter als 50 Jahre ſchließung erfolgen. Daraus geht hervor, daß diejenigen Geburten 
waren, während der Kriegsjahre mehr Ehen eingingen, als unter eines beſtimmten Kalenderjahres, z. B. 1911, die ins erſte Ehe⸗ 
normalen Verhältniſſen zu erwarten waren. Dieſe Beobachtung jahr fielen, im Mittel aus den Ehen ſtommten, die von Mitte 
wurde in noch erhöhtem Grade 1919 und 1920 gemacht. Nach 1910 bis Mitte 1911 geſchloſſen wurden. Die im Kalender⸗ 
der Altersſtatiſtik der Eheſchließenden läßt fid) näherungsweiſe er- jahr 1911 im zweiten Ehejahr geborenen Kinder gingen im 
mitteln, daß die Jahrgänge, die Mitte 1919 unter 22 Jahren Durchſchnitt aus den Ehen hervor, die von Mitte 1909 bis 
ſtanden, in den Jahren 1919 und 1920 etwa 6200 Ehen mehr Mitte 1910 geſchloſſen wurden und die am Ende des erſten 
eingingen als vermutlich unter normalen Verhältniſſen. Die ent⸗ Ehejahres noch beſtanden. Hierbei wird die Geburtenhäufigkeit in 
ſprechende Zahl für die Jahrgänge über 50 ſtellt fic) auf etwa den einzelnen Ehemonaten des zweiten Ehejahres als annähernd 
300. Die Steigerung der Heiratshäufigkeit in den Altersklaſſen konſtant betrachtet. Für die von Mitte des Kalenderjahres bis 
unter 22 war wahrſcheinlich eine Folge der Veränderungen hin⸗ Mitte des folgenden Kalenderjahres gebildeten Eheſchließungs⸗ 
ſichtlich des Militärdienſtes, während die Zunahme bei ledigen geſamtheiten decken jid) im Mittel Ehejahre und Kalenderjahre, jo 
Männern über 50 vermutlich auf wirtſchaftliche und ſoziale Ver⸗ daß man die Zahl der Ehen, aus denen in einem beſtimmten 
hältniſſe der Kriegs⸗ und Nachkriegsjahre (z. B. gute Verdienſt⸗ Kalenderjahre, z. B. 1911, die Geburten im zweiten Ehejahr hervor- 
möglichkeiten, Frauen⸗ und Kinderzulagen bei Beamten und Arbeitern, gingen, in der Weiſe ermitteln kann, daß man von der Zahl der 
Frauenüberſchuß, größere Zuweiſungen von rationierten Lebens⸗ von Mitte 1909 bis Mitte 1910 geſchloſſenen Ehen die Zahl der 
mitteln an Haushaltungen, als an einzelne Perſonen u. a.) zurück⸗ im Jahre 1910 im erſten Ehejahr gelöſten Ehen abzieht. Der 
zuführen iſt. eigentliche mittlere Zeitpunkt der Konzeption für die Geburten des 
P" = | Jahres 1911 war der 1. Oktober 1910. Aber in Anbetracht der 
4. Die Kriegsſtörungen der Geburtkenbewegung. nach erfolgter Befruchtung fid) ereignenden Todesfälle von Frauen 
Von Dr. F. Burkhardt, und Eheſcheidungen iſt es zuläſſig, ja ſogar richtiger, die Geburten 
Hilfsreferent im Statiſtiſchen Landesamt. | des Jahres Des sel iius ΝΕ Gr SE bei » 
Nach den Berechnungen im 66/67. Jahrgang biejer Beit: ` 1. Januar OO) ene n 
ſchrift 1 νὰ ud den E ως bcn die Zahl der am Beginn der weiteren Ehejahre noch vorhandenen 
ausfall in Sachſen auf ungefähr 268 000, alfo höher als das Ehen ermitteln. Führt man dieſe Rechnung für die Jahre 
Doppelte des unmittelbaren Kriegsverluſtes an Militärperſonen )), 


1911 bis 1914 durch, ſo erhält man die in der folgenden 
der für Sachſen nach den Meldungen bis Ende 1921 121576 Tabelle angegebene Zahl von Ehen (E), aus denen die in der 
betrug. Erwartungsgemäß waren bie Kriegsſtörungen ber ehe- zweiten Zeile wiedergegebenen Geburten‘) (G) hervorgingen, jo 
lichen Geburtenhäufigkeit in den erften Ehejahren größer als in daß auf 100 Ehen in jedem Ehejahre (7) Geburten kamen. 


den ſpäteren, wie auch die folgende Überſicht zeigt. 3) Jahrbücher für Nationalökonomie und Statiſtik III. Folge 
ien 4 
1) Vgl. dieſe chi 1920/21 S. 16. 


64. Band S. 54 
2) Vgl. „Kl. Mitt.“ S. 126/7. |! fem bie Niederkünfte nach Ehejahren ausgezählt werden. 


4) Ohne 2. und 3. Geborene bei Mehrlingsgeburten, da in Sach⸗ 


——— 


Πδετ[ιά 2. 
ET 

bis d 
1914 


EN 62431115 59944/1561 60151 777 
G | 81309 49484 39648! 32978 28729! 98346 
y | 50,06 | 30,94 | 25,39 | 21,78 | 19,88 | 1441| Τατ | 0,54 || 11,20 


Die Verhältnisziffern ber letzten Beile, bie wir als Frucht⸗ 
barkeitsquoten bezeichnen wollen, legen wir den weiteren 
Betrachtungen zugrunde. Berechnen wir die Fruchtbarkeitsquoten 
für die einzelnen Jahre von 1911 bis 1914, ſo zeigt ſich deut⸗ 
lich eine rückläufige Bewegung (Geburtenrückgang), wie aus der 
folgenden Überſicht W 


Ehejahr 
5. 6.—10.] 11.—20. | über 20, || τ. 


148218682667 115817 d 1601513779525 
86552) 6255 423301 


„„ 


Überſicht 3. 

. neon Auf 100 ftehende Ehen kamen im .... Ehejahr Geburten 
jahr 1.2. Is | als ver EE — 30, | über 20. || zuſammen 
1911 50,76 | 32,05 | 36,99 22,40 | 20,24 | 15,0 | Ban | 0,64 | 11,72 
1919 | 50,87 | 30,65 | 26,58 22,81 19,89 14,27 | 762 | 0,59. | 11,49 
1913 | 50,05 | 31,04 24,70 3 21,62 | 18, 70 14,17 ; 7,89 | 0,45 | 11,09 

1914 |49,00 | 30,06 | 24,14 20,42 18,10 13,43 ` 6,1 | Os 10,52 


Mit Hilfe ber für die einzelnen Ehejahre ermittelten Frucht: 
barkeitsquoten iſt es nun möglich, aus den Eheſchließungs⸗ 
zahlen der Jahre 1915 bis 1918 die Zahl der Geburten zu 
berechnen, die unter normalen Verhältniſſen in den einzelnen 
Ehejahren zu erwarten geweſen wären. Weiter ermöglichen die 
Fruchtbarkeitsguoten die Beſtimmung des wahrſcheinlichen Ge⸗ 
burtenausfalles in denjenigen Ehen, die durch ben Kriegstod des 
Mannes gelöſt wurden. Die hierzu erforderliche Auszählung der 
gefallenen verheirateten Männer nach der Dauer der Ehe liegt 
für Sachſen vor. 
| Um bei dieſen Berechnungen zu möglichſt einwandfreien 
Ergebniſſen zu gelangen, iſt auch die Berückſichtigung der Ehe⸗ 
löſungen, die unter normalen Verhältniſſen wahrſcheinlicherweiſe 
erfolgt wären, erforderlich. Wie bereits ausgeführt wurde, durch⸗ 
lebten die von Mitte 1910 bis Mitte 1911 geſchloſſenen Ehen 
durchſchnittlich im Jahre 1911 ihr 1. Ehejahr, im Jahre 1912 
ihr 2. Ehejahr uff. „ fo daß die im Jahre 1912 im 2. Ehejahr |! 
gelöſten Ehen im Mittel aus denjenigen Ehen hervorgingen, die 
von Mitte 1910 bis Mitte 1911 geſchloſſen wurden, abzüglich 
der Zahl der Ehen, die 1911 im 1. Ehejahre gelöſt wurden. 
Die folgende Tabelle enthält die Zahl der Ehen (E), die in ben 
Jahren 1911 bis 1913 am Anfang jedes Ehejahres beſtanden 
und die Zahl der von Melen in jedem Ehejahr gelöften Ehen (L), 
woraus ſich ergibt, wieviele Ehen (7) von 100 am Anfang jedes 
Ehejahres vorhandenen, im Laufe des e gelöft wurden. 


überſicht 4. 


— — 
| 6 10 mm —20 : über 20 ſſzuſammen 


1011 
Th A ωρες 
S 1.2. 8. 


mes 863066866764 


L 1490, 7163| 14232) 42180 70190 
l 1,500 | 1,408 1,649 Ι 4,66 EI 

Aus dieſen Verhältnisziffern, die wir als Ehelbſungsquoten 
bezeichnen, ergibt ſich, daß von 100 geſchloſſenen Ehen am Ende 
der u en m noch die, folgende Bahl von Ehen vor- 


1995961119968 
| 995) 1280 
0,812 lots 


H) 115444 
1419 


1,229 


114020 
1481 
1,255 


2821138 


1) Did 1. i. Zahl üt gleich der Aus der Eheſchließunge en von Mitte 
1910 bis Mitte 1914, die 2. Zahl iſt gleich der Zahl der von Mitte 
1909 bis Mitte 1913 geſchloſſenen Ehen abzüglich der im 1. ος 
in ben NS "m. bis 1918 oe Ehen uff. 
nm. 1 


6 5 


f 


ege 
gebe 


Überſicht 5 | 
Zahl der Ehen, die am Ende des .. Ehejahres noch beſtanden ᾽ 
0. n 1. | 2 | 38. 4. 5. — 10. | 20. 
100 99,186 | 98 124 | 96,918 .95,701 | 94,419 87,987 74,482 


In den Jahren 1911 bis 1913 beſtanden alfo durchschnittlich 
von 100 geſchloſſenen Ehen noch ungefähr 74 Ehen nach einer 
Ehedauer von 20 Jahren. 
beträchtlich von derjenigen ab, die Böckh') für Berlin für die 
Jahre 1885/86 berechnete. 
bleiben von 100 geſchloſſenen Ehen nach einer Ehedauer von 


Nach der Böckhſchen Ehedauertafel 


Die vorſtehende Ehedauertafel weicht 


20 Jahren nur noch 55,709 beſtehende Ehen übrig. Dieſer 
Unterſchied iſt einmal dadurch zu erklären, daß das mittlere 


Heiratsalter in Berlin in den achtziger Jahren höher lag als in 


Sachſen in den letzten Jahren vor dem Kriege. Für Berlin“) 


betrug im Jahre 1886 das mittlere Heiratsalter des männlichen 
Geſchlechts (einſchließlich der aus dem verwitweten und geſchiedenen 


Familienſtande Heiratenden) 30,04 Jahre und für das weibliche 
Geſchlecht 27,21 Jahre, während ſich die entſprechenden Zahlen 


für Sachſen in der Zeit von 1906 bis 1913 auf 28,11 und 


25,48 ſtellten. In der Hauptſache iſt aber die Abweichung in 
der längeren Lebensdauer der ſächſiſchen Bevölkerung in den 
letzten Jahren vor dem Kriege gegenüber der Berliner Bevölke⸗ 
rung in den achtziger Jahren begründet. 
Sachſen nach der Sterbetafel von 1910/11 erſt nach 61 Jahren 
die Hälfte der Lebendgeborenen abgeſtorben war, war dies nach 
der Sterbetafel für Berlin (1885) 58) für das männliche Geſchlecht 
bereits nach 31 Jahren und beim weiblichen Geſchlecht nach 
39 Jahren der Fall. 


1. Der eheliche Geburtenausfall während des Krieges. 
Zu a. Mittels der für die letzten Friedensjahre beſtimmten 


rechnung des wahrſcheinlichen Geburtenausfalles infolge der Kriegs⸗ 
verluſte an verheirateten Männern folgendermaßen. Man 
κ. zunächſt, wieviele von denjenigen Ehen, bie z. B. 1915 
3. Ehejahr durch den Kriegstod des Mannes gelöſt wurden, 
am Beginn des 4. Ehejahres unter normalen (d. h. Friedens⸗ 
Verhältniſſen noch beſtanden haben würden, wobei die Ehelöſungs⸗ 
quote 1,229 anzuwenden iſt. Weiter beſtimmt man unter An⸗ 
wendung der Fruchtbarkeitsquote 21,73 für das 4. Ehejahr, wie- 
viele Geburten in dieſen Ehen unter normalen Verhältniſſen 
wahrſcheinlicherweiſe erfolgt wären. Die folgende Tabelle enthält 
die Zahl der Ehen, die durch den Kriegstod des Mannes in den 
einzelnen Kriegsjahren gelöſt wurden.“) 


Überſicht . \ : 

Sale a Bahl ber Ehen, bie im Ma in i Jahr im NM 

μην 1. 2 | 8. | 4 | 5. | 6—10. 11.—90. aber 20. ani. 

| | | | | | | 

1914 [1386 1083 808 668 588 1897 | 979. 41 | 7400 
1915 966 | 1 215 1 058 11 009! 923 | 3636 | 9 119 ` 80 111006 
1916 708 812 910 | 974| 889 (3383 |2 669 67 [10 412 
1917 419 | 416| 449 | 509 595 | 2123 | 2547 f 339 1387 
1918 595 665 711: 741 827 3 562 2884 369 110354 
1919 | 17, 20| 21 24| 9S | 205 263 60 || Gas 


Wendet man auf diefe Zahlen in der gekennzeichneten Art 
die für normale Zeiten berechneten Ehelöſungs⸗ und Fruchtbar⸗ 


3) Statift. Jahrbuch der Stadt Berlin 15. Jahrg. S. 22. 

4) Statiſt. Jahrbuch der Stadt Berlin 14. Jahrg. S. 22. | 
6) Statiſt. Jahrbuch der Stadt Berlin 16. und 17. Jahrg, S. 109. 
6) Meldungen bis Ende 1920. Die Zahlen des 3., 


4. und 5, Ko 
jahres wurden durch Interpolation ermittelt. 


Denn während in 


Fruchtbarkeits⸗ und Ehelöſungsquoten geſtaltet fih nun bie Be: 


N 


! ος. ait, fo ergibt fió für die einzelnen Jahre von 1915 
bis 1919 der folgende κας, Ausfall an En 
Geburten. 


: 

| 72 

| überſicht 7. 

E Jahr des Geburtenausfall im vorubezeichneten Jahr in den Ehen, die im 
` Geburten- nadjbegelneten.fvtegejafr gelöſt wurden 
ausfalles EE η η... πιο... 

) 


1914. | 


1915 | 1916. 1917 | 1918 | 1914—1918. 

1915 1888 | .. T 2 1383 
1916: “| 1096 | 1804 3 2 900 
1917 898 | 1330 1536 3 694 
1918 562 9831280 1028 | 3 853 
1919 412 739 827 988 | 1232 ! 4198 
1915—1919 | 4281 | 4856 | 3643 2016 | 1232 | 16028, 


Der Geburtenausfall infolge der Kriegstodesfälle verheirateter 
Männer berechnet jid) alfo bis 1919 auf 16 028.) 

5 Zu b. Nach Ausführung dieſer Rechnungen ijf es num 
5 möglich, ſchätzungsweiſe denjenigen Teil des Geburtenausfalles 
zu beſtimmen, der auf die vorübergehende Abweſenheit 
„des Ehemannes zurückzuführen ijt. Zu dieſem Zwecke geht 
man von den Eheſchließungszahlen der Kriegs⸗ und Vorkriegsjahre 


| 


aus, wobei man wiederum Jahresgeſamtheiten von der Mitte | 


des einen Jahres bis zur Mitte des nächſtfolgenden Jahres 
bildet, und berechnet, wieviele Geburten aus den geſchloſſenen 
Ehen unter normalen Verhältniſſen in den Jahren 1915 bis 1919 
zu erwarten geweſen wären. 

Vergleicht man dieſe erwartungsgemäße Geburtenzahl mit 
der wirklich erfolgten Zahl von Geburten, ſo ſtellt die Differenz 
denjenigen Teil des Geburtenausfalles dar, der auf die vorüber⸗ 
gehende Trennung von Ehen und auf den Kriegstod des Mannes 

zurückzuführen ijt. Letzterer Ausfall ijt ſoeben berechnet worden. 
GBubtrahiert man dieſen darum von der Differenz zwiſchen der 


erwartungsgemäßen und tatſächlichen Geburtenzahl, ſo bleibt der⸗ 


jenige Teil des Geburtenausfalles übrig, der als Folge der vor⸗ 
übergehenden Trennung von Ehen anzuſehen iſt. In der fol⸗ 
genden Tabelle wird das Ergebnis der Rechnungen dargeſtellt. 


überſicht 8. 


— — ————— — 


Geburten- η Geburtenausfall infolge 
a erwartung nach Wirkliche M vorüber⸗ 
Jahr. den Ehe⸗ Geburten- Differenz | Kriegstod | gehender 
| ſchließungen | zahl | | e Tune igo 
: on Ehen 
1915. 108 589 | 73 626 29 963 : 1 383 28 580 
1916. 96 945 51183 | 47165 , 2900 44 265 
1917 91 345 | 45080 | 46315 3 694 , 42621 
1918 88 731 46 988 41749 | 3853 34 896 
1.919 84 509 | 74586 | 9973|| 4198 | 5715 
1915—1919 466 528 291 363 [175 165 16028 '| 159137 


Der Geburtenausfall infolge der vorübergehenden Trennung 

von Ehen ſtellt ſich hiernach bis Ende 1919 auf 159 137. 
| Qu c. 
VIP agii zu beſtimmen, der auf den Ausfall an Ehe⸗ 
ſchließungen zurückzuführen ij. Hierzu geht man am zweck⸗ 
mäßigſten ſo vor, daß man die Geburtenzahl berechnet, die zu 
erwarten geweſen wäre, wenn die jährliche Eheſchließungszahl 
während der Kriegsjahre der vorkriegszeitlichen Eheſchließungszahl, 
die in den letzten Jahren vor dem Kriege 41000 betrug, gleich⸗ 
geblieben wäre. Es ſei bemerkt, daß die Zahl der jährlichen 
Cheſchließungen beim Fortbeſtehen der Friedens verhältniſſe ver⸗ 
mutlich etwas geſtiegen wäre, da diejenigen Altersklaſſen, bie 
während der Jahre 1915 bis 1919 heiratsfähig wurden, noch 


—— 


1) Berüdfichtigt man die Nachmeldungen von Militärfterbefällen 
pe ‘Ende 1921, fo erhöht ftd) tu wahrſcheinliche e um 


| 


Es handelt Dé nun darum, denjenigen Teil des 


aus der Zeit der Geburtenzunahme ſtammten. Bei den folgen⸗ 

den Rechnungen iſt jedoch von dieſer vermutlichen Weiterent⸗ 
wicklung der Heiratszahl abgeſehen worden, da deren Beſtimmung 
infolge der Abhängigkeit?) der Heiratshäufigkeit von der Wirt⸗ 


— ſchaftslage ſehr unſicher iſt. 


In der folgenden Tabelle ſind die Geburtenzahlen berechnet 
worden, die unter normalen Verhältniſſen bei einer jährlichen 
Heiratszahl von 41 000 unter Anwendung der vorkriegszeitl ichen 


Ehelöſungs⸗ und Fruchtbarkeitsquoten zu erwarten geweſen wären. 


Subtrahiert man von dieſen Zahlen die oben berechneten Geburten⸗ 


zahlen, die nach den Eheſchließungen zu erwarten waren, fo er- 


hält man den Teil des Geburtenausfalles, der ſeinen Grund in 


dem Ausfall von Eheſchließungen hat. 


Überſicht 9. 

. — Geburtenerwartung Ν 

Jahr bei der Normal- | nach den wirklich Differenz 
i heiratszahl 41 000 geſchloſſenen Ehen 

1915 105 365 103 589 1776 

1916 105 413 98 348 7 065 
1917 105 477 91 345 14 132 
1918 105 826 | | 88 737 17 089 
1919 106 306 84 509 31 797 

1915-1919 | 528387 . 446 528 61 859 


Zu annähernd gleichem Ergebnis gelangt man, wenn man für 
jedes Kriegsjahr die wahrſcheinliche Zahl der ausgefallenen Che- 
ſchließungen beſtimmt und mit Hilfe der Ehelöſungs⸗ und Frucht⸗ 
barkeitsquoten ermittelt, wieviele Geburten dieſe unterbliebenen 
Eheſchließungen ergeben hätten, wenn ſie nicht ausgefallen wären 

Bei den während des Krieges ausgefallenen Eheſchließungen 
ift zu unterſcheiden, ob die Verehelichung nur vorübergehend inz 
folge Einberufung zum Militärdienſt verhindert wurde und ſomit 
nach Beendigung des Krieges nachholbar iſt, oder ob der Aus⸗ 
fall durch den Kriegstod heiratsfähiger Männer verurſacht wurde 
und alſo niemals nachgeholt werden kann. Unter Anwendung 
der 8 der ſächſiſchen Heiratstafel für 
1910/11?) auf die nach Altersjahren ausgezählten ledig Gefallenen 
ergibt ſich, daß von dieſen wahrſcheinlicherweiſe 250 im Jahre 1914 
geheiratet haben würden, 750 im Jahre 1915, 1500 im Jahre 1916, 
3000 im Jahre 1917, 5000 im Jahre 1918, alfo 10 500 bis 
Ende 1918. In dieſen unter normalen Verhältniſſen erwartungs⸗ 
gemäß geſchloſſenen Ehen würden in den einzelnen Jahren von 
1915 bis 1919 nach den vorkriegszeitlichen Fruchtbarkeitsquoten 
die folgenden Geburtenzahlen zu verzeichnen gewefen ſein. 


überſicht 10. 


ä 
— ------ --— 


Eheſchließungs⸗ Geburtenerwartung im Jahre 


jahr 1015 [ 1916 1817 1918 | 1919 „1915-1919 
1914 125 77 64 54 48 368 
1915 375, 232 191 163 90 
1916 ; 750 464 381 1595 
1917 ο... 1502 929 2431 
1918 "LEE Dod . 2508 | 2503 
, 1914—1918 125 452 1046 , 2211 4024 7858 


Es ijt alfo nad biejer Berechnung ein Ausfall von 7858 
Geburten auf den Kriegstod lediger Männer zurückzuführen. 
Mithin kommt auf das Konto der verhinderten und nach dem 
Kriege nachholbaren Eheſchließungen ein Ausfall von 61859 — 
7858 = 54001 Geburten. 

Damit iſt der geſamte eheliche Geburtenausfall nach den 
Urſachen gegliedert, die ihn im weſentlichen hervorgerufen haben. 


2) Der Zuſammenhang zwiſchen der Zahl der Bani ia und 
der Winſchaſtslage zeigt ſich Ls: SU beſonders deutlich. 


3) Siehe unten S. 116 Bn 


Es hat (id) ergeben, daß in der geit von 1915 bis 1919 1 
ſcheinlicherweiſe 
16 028 Geburten infolge des Kriegstodes verheirateter Männer 
und 
159 137 Geburten infolge der vorübergehenden Trennung von 
Ehen ausgefallen ſind und daß 
61859 Geburten infolge des Eheſchließungsausfalles ausge⸗ 
blieben ſind, wobei auf den Ausfall der nicht nach⸗ 
holbaren Heiraten 7858 Geburten und auf den der 
. nadbolbaren Heiraten 54001 Geburten kommen. 
| Insgeſamt ` ftellt fid) alfo ber eheliche Geburtenausſall auf 
237 024, fo daß bei der Annahme eines gefamten Geburten: 
ausfalls von 268 000 der uneheliche Geburtenausfall 30 976 
betragen haben würde. 


2. Der fünftige Geburtenausfall. 


Mit Kriegsende und der Rückkehr der Truppen aus dem 
Felde kamen die beiden Haupturſachen des Geburteuausfalles, 
die vorübergehende Trennung von Ehen und die vorübergehende 
Verhinderung von Eheſchließungen, in Wegfall. Die beiden 
anderen Urſachen, der Kriegstod verheirateter und lediger 
Männer, beſtanden jedoch weiter und werden etwa bis zum 
Jahre 1940 auf die Geburtenbewegung weiter einwirken. 

Zu a. Die Beſtimmung des künftigen Vf. 
infolge des Kriegstodes verheirateter Männer erfolgt 
analog der für die Jahre 1915 bis 1919 angewandten Me⸗ 
thode in der Weiſe, daß man mittels der für normale Ver⸗ 
hältniſſe geltenden Ehelöſungsquoten die Zahl der durch den 
Kriegstod des Mannes gelbſten Ehen für jedes folgende 
Kalenderjahr in das folgende Ehejahr fortſchreibt und unter 
Anwendung der normalen Fruchtbarkeitsquoten die Geburten⸗ 
erwartung berechnet. Auf dieſe Weiſe ergibt ſich für das Jahr 
1920 ein Geburtenausfall von 4335, für 1921 3701, für 
1922 3267, für 1923 2896 und ſo fort, von 1920 bis 1940 
29492. . Zufammen mit dem Ausfall von 16028 Geburten 

während der Jahre 1915 bis 1919 ftellt ſich der geſamte Geburten- 
ausfall infolge des Kriegstodes verheirateter Männer auf 45 520. 
Da in Sachſen insgeſamt ungefähr 47000 verheiratete Männer 
im Kriege gefallen ſind, ſo wäre alſo nach den angeſtellten Rech⸗ 
nungen in jeder Familie, die durch den Kriegstod des Mannes 
gelöſt wurde, durchſchnittlich noch eine Geburt erfolgt. Hierbei 
iſt die für die Nachkriegszeit zu erwartende Erhöhung der 
Heiratsziffer und ſomit auch der Geburtenziffer infolge der 


Wiederverheiratung der durch den Kriegstod des Mannes ver⸗ 


witweten Frauen nicht in Rechnung gezogen worden. Aus der 
Altersſtatiſtik der Eheſchließenden läßt ſich berechnen, daß von 
den 45 000 kriegsverwitweten Frauen etwa 600 während des 
Krieges, etwa 4000 im Jahre 1919 und etwa 5200 im 
Jahre 1920 wieder geheiratet haben. Damit ſteht auch im Zu⸗ 
ſammenhang, daß die Zahl der zum 2., 3. uſw. Male heiratenden 
Frauen erheblich zugenommen hat. In Sachſen!) heirateten von 
100 weiblichen Perſonen 1913 6,97 und 1918 11,92 verwitwete 
und geſchiedene Frauen. 

Zu b. Weit größer iſt der zukünftige Geburtenausfall 
infolge der Kriegsverluſte an ledigen Perſonen, wie man 
erkennt, wenn man ermittelt, wie viele von den ledigen Kriegs⸗ 
opfern in den einzelnen Nachkriegsjahren wahrſcheinlicherweiſe 
geheiratet haben würden und wieviele Geburten in dieſen Ehen 
nach den normalen Ehelöſungs⸗ und Fruchtbarkeitsquoten zu 
erwarten; geweſen wären. Die Durchführung dieſer Rechnung 
jührt zu dem Ergebnis, daß in dieſen An von 1920 bis 1940 


-- ο be —— 


Ὁ td. ΕΠΙ 6. 469. 


"7m 
L 
[ 
— 
Li 


8 


πο. 200342 Geburten erfolgt wären. 
den Kriegstod lebiger Männer zurückzuführende Geburtenausfaf 
läßt fic) alſo auf 208200 ſchätzen. Zu ungefähr demſelben 
Ergebnis gelangt man, wenn man annimmt, daß von den 
74250 ledig Gefallenen etwa 89,2 Prozent geheiratet hätten 


Der geſamte auf 


(das wären 66200) und daß jede Ehe durchſchnittlich 3,1 de ` 


burten ergeben hätte, wie es vor dem Kriege der Fall war. 
Nach den durchgeführten Rechnungen ſtellt ſich der geſante 
unwiederbringliche Geburtenausfall, den der 
Militärperſonen zur Folge hat bzw. noch haben wird, auf 
253 700. Dieſer Geburtenausfall wird einen zweiten Geburten⸗ 


ausfall nach ſich ziehen, der wiederum einen dritten zur Folge 


haben wird und ſo fort. Dabei wachſen die einzelnen Ausfalls⸗ 
folgen, für die es keine zeitliche Begrenzung gibt, in ΠΗΓΉ 
Progreſſion. 


3. Die Geburtenhäufigkeit im Jahre 1920. 


Es entſteht die Frage: 
kommenden Jahre ausreichen, um den in alle Zukunſt ſich fort: 
ſetzenden Geburtenausfall auszugleichen oder wird eine Bevöl⸗ 
kerungsabnahme unvermeidlich eintreten? Eine Antwort auf 
dieſe Frage kann zur Zeit noch nicht gegeben werden. Die 
Tatſache, daß im Jahre 1920 54708 Lebendgeborene mehr als 
Geſtorbene gezählt wurden und die Lebendgeborenenzahl des 
Jahres 1914 um 1124 übertroffen wurde, beſagt in Anbetracht 
der Eheſchließungshochflut der erſten Nachkriegsjahre noch nichts. 
Derjenige Teil des Geburtenausfalles während des Krieges, der 
auf die vorübergehende Abweſenheit der Männer zurückzuſühren 


iſt, wirkt bei weitem nicht ſo tiefgreifend, da er zeitlich begrenzt 
Inwieweit 


iſt und nach dem Kriege teilweiſe nachholbar iſt. 
eine ſolche Nachholung bereits iM Jahre 1920 erfolgt ift, läßt 
ſich beurteilen, wenn man nach den ſtattgefundenen Eheſchließungen 
unter Anwendung der normalen Ehelöſungs⸗ und Fruchtbarkeits⸗ 
quoten die für 1920 erwartungsgemäße Geburtenzahl beſtimmt. 


In der folgenden Tabelle iſt dieſe Berechnung für die einzelnen 


Ehejahre durchgeführt und dem Ergebnis die wirkliche Geburten⸗ 
häufigkeit gegenübergeſtellt worden. 


4 


Verluſt an Ϊ 


, 
1 
i 


Wird die Geburtenhäufigkeit der 


Überſicht 11. 
Geburtenzahl | . Dilferenz P Er | Auf € Ae ο... 
Eheiahr | erwartungs- dee SAMEN. ο ώς 
ΟΝ η wie ο], 1990 1911 paus _ 
| | l p! 
|. | 35882  32860| — 3022 — Bug | 45,24 | 50,06 
2. 11755 10583 — 1172 — 997 27,86 30,04 
3. 6 019 6041 4+ 29 + μι | 25,51 25,89 
4, 4 921 5167 | + 246 -+ 5,00 | 22,82 21,73 
5. 4502 4808 E 366 + 8,18 | 20,06 | 19,5 
6.—10.. 23540 ! 25031 | + 1491 | + 6,33 | 15,2 | 144 
11.—20.| 21214 | 18386 | — 2828 | — 13,55 | 6,47 7,1 
über 20 1523 1479 kee 41 | — 32,9 | 0,52 0,51 
insgeſ.] 109349 | 104415 | — 4934 | — 4,51 || 11,49 11,20 


Aus biejer Überficht geht hervor, daß die Geburtenzahl 
des Jahres 1920 die nach den Eheſchließungen zu erwartende 
Zahl nicht erreicht hat. 
Geburtenhäufigkeit im 1. und 2. Ehejahr und vom 11. Ehejahr 
ab. Im Gegenſatz hierzu übertrifft die Geburtenhäufigkeit des 
3. bis 10. Ehejahres die Erwartung. Nach dem oben Geſagten 
liegt es ſehr nahe, den Überſchuß an Geburten im 3. bis 10, Ehe 
jahr als Nachholung der während des Krieges infolge vorüber⸗ 
gehender Trennung von Ehen ausgefallenen Geburten aufzu⸗ 
faſſen. Das Minus vom 11. Ehejahr ab dürfte eine unmittel⸗ 
bare Folge der ungünſtigen wirtſchaftlichen 2 


Überſicht 3 S. 6 


\ 


Im befonderen gilt dies von der 


Verhältniſſe der Nach⸗ 
2) Vgl. die n Frucht barkeitsquoten für das Jahr 194 


| viet 1 iem, während an bem Minus ber erſten 


! 


beiden Ehejahre vermutlich der Mangel an Wohnungen ſehr 


ſtark mitgewirkt hat. 


Im Jahre 1921 blieb die Zahl der ehe⸗ 


lichen Geburten nach den vorläufigen Meldungen um faſt 20000 


ee 2 


B zurück. 


hinter der nach den vorhandenen Ehen zu erwartenden Geburten⸗ 


5. Der Rückgang der Säuglingaſterblichkeit. 
Von Dr. F. Burkhardt, | 

Hilfsreſerent im Statiſtiſchen Landesamt. 

Im vorigen Abſchnitt wurde dargelegt, daß die Geburten⸗ 


häufigkeit in der Nachkriegszeit nicht der Erwartung auf Grund 
der vorhandenen Ehen entſprach, ſondern beträchtlich hinter ihr 
zurückblieb. Vermutlich ſteht mit dieſer bedauerlichen, jedoch in 
: den Zeitverhältniſſen begründeten Erſcheinung die Tatſache in Zu⸗ 


— -- 


wee 
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ſammenhang, daß die Sterblichkeit der Kinder im 1. Lebensjahr, 


wie bereits vor und im Kriege, ſo auch nach dem Kriege weiter 


zurückging, dank der Pflege und Sorgfalt, die auf jedes einzelne 
Kind verwendet werden konnte. 


In der ſolgenden Überſicht ſind 
für die Zeit von 1881 bis 1921 die Zahlen der Lebendgeborenen 
und der im 1. Lebensjahr Geſtorbenen, und anderſeits die Sterbe⸗ 
ziffern des 1. Lebensjahres, EEN auf 100 2ebenbgeborene!), a 
ſammengeſtellt. 


ülberſicht 1. 
DE n ἘΝ Im 1. Lebensjahr Geitorbene 
Beitraum Lebendgeborene SE RER “Te gen aiil 1 
B l abſolut 100 Lebendgeborene 
1. Nach Jahresreihen 5 τ] 
1881—1890 134 150 37 852 28,22 
1891— 1900 150 797 41.077 27,24 
1901—1905 150 675 37 012 24 56 
1906—1913 : 133 343 25 571 | 19,18 
1914—1918 73 551 11 455 14,77 
1919—1921 ‚104 780 11 898 11,99 
| 2. Nach Jahren 1914—1921. l 
a 69746 — 10458 14,99 
19143) b 47855 5 9 696 20,26 
auf. 117 601. ; 20154 . 1744 
1915 86 981 14 069 14,26 . 
1916 58 973 | 8 150 12,66 
1917 50 966 | 7797 14,66 
1918 53 236 | 7 103 | 13,93 
1919 83 617 | 8 638 | 12,72 
1920 118 725 | 13 257 | 11,36 
1921 111 999 13 800 | 18, 12 


Die ſchwache Erhöhung der Sterbeziffer im Jahre 1921 ſpricht 
nicht gegen den oben angedeuteten Zuſammenhang zwiſchen Ge⸗ 
burtenhäufigkeit und Säuglingsſterblichkeit; denn die Erhöhung 


9 
3 
D 
m 
, 
„77 


ftarben 
Jahr — — — γον | abjolut m 100 00€ X^ 
(im Mittel) | legis | we Lee) inae — 
ehelich wee tmierte) ehelich geg e ehelich geſamſt 
| Lebendgeborene bezogen 
1. 2. ὅ, 1. 5. | 6 W 9. 
1881—1890 11703917111 31236 6616 | 26,49 | 40,49 28,22 
1891— 1900 | 1831 822| 18975 33954 7123 || 25,59 | 39,08 | 27,24 
' 1901—1905 131499 19176 30699 6313 || 23,18 | 34,44 | 24,56 
` 1906—1913 |113761|19582| 2730 | 20636 4985 |18,os | 26,31 | 19,18 
1914—1918 | 62217|11334| 1782 9106 2349 || 13,37 | 20,55 | 14,77 
1919—1920 | 87752 18420] 1442 38587,2361]||10,04| 20,32 | 11,92 


— 


befindlichen 5 εἴμ ſpäteren Geburten (b), während die m geile 
(e) angibt, wie viele 5. und ſpätere Geburten unter 100 ehelichen 
Geburten n vorkamen. 


| | Zahl der ehelichen Geburten im Fhhre 

.1901—19029 | 1911 1912 ma | mu ` 
a 138 918 109 003 108 014 . 105 358 , 100 926 
b 48 712 32 876 80 937 29:391 27 236 
ο 331 30,2 28,6 279 ` 27,0 
M WE Bahl ber ehelichen Geburten im Jahre a 

10815 Im | as ' 1908 | 1919 |. 1930 
a 73 626 51 183 | 45 030 46988 : 74536. | | 104 415 
b 21 580 15 590 | 12167 11288 .. 14464 2 E 702: 
ο 29,3 305 27,0 24,0 19,4 15,0 


Es iſt wahrſcheinlich, daß dieſe Veränderungen der Struklur der 
Geburtenmaſſe ebenfalls mit dem Rückgang der Säuglingsſterblich⸗ 
keit in Zuſammenhang ſtehen; denn nach den ſtatiſtiſchen Unter⸗ 
ſuchungen an ſächſiſchen Bergmannskindern“) ſind die Später⸗ 
geborenen weit mehr gefährdet als die Frühergeborenen. 

Verfolgt man den Rückgang der Säuglingsſterblichkeit für 
die ehelichen und unehelichen Kinder getrennt, ſo zeigt ſich, daß 


ſtärker zurückging als die der ehelichen, während in den Kriegs⸗ 


kehrte. 
bzw. unehelich im 1. N Geſtorbenen . 9 
Überſicht 3. 


— ----- — — — 


Im 1. Lebensjahre 


Lebendgeborene 


Bei der Berechnung der Sterbeziffern (Spalte 7 bis 9) wurden 
die Legitimationen nach Altersmonaten berückſichtigt und die Lebend⸗ 
geborenen und die im 1. Lebensjahr Geſtorbenen bis 1913 jahres⸗ 


‚weife und von 1914 ab monatweiſe in Rechnung gezogen. Die 


1921 war lediglich eine Folge der geſteigerten Sterblichkeit in 


den Monaten Juli und Auguſt infolge der großen Hitze und 
Trockenheit. 

Der im Jahre 1900 einjebenbe Geburtenrückgang war im 
allgemeinen bei den Geburten mit höherer Ordnungszahl relativ 
ſtärker als bei den Geburten mit niedrigerer Ordnungszahl, ſo daß 


die Anteilquoten der Spätergeburten an der Geſamtheit der Ge⸗ 


folge der großen Zahl von Erſtgeburten ſich fortſetzte. 


burten vor dem Kriege eine fletige Abwärtsbewegung zeigten, bie 
in den Kriegsjahren durch den ſtarken Ausfall an 1. und 2. Ge⸗ 
burten eine Unterbrechung erfuhr und in den Nachkriegsjahren in⸗ 
Die fol⸗ 
gende Tabelle enthält für die nachbezeichneten Jahre die Zahlen 
der ehelichen Geburten (a) überhaupt und die für die darunter 

1) Über das 5 findet man Näheres in dieſer 


Beitfchrift 1920,21 ©. 1 2) Jahresdurchſchnitte. 
3) a bezieht fid) E die Zeit von Januar bis Juli, b auf die von 


1 Auguſt bis Dezember. 


Zeitſchrift des etr. LLL Landesamtes. 68. Jahrg. 1922. 


eigenartigen Verhältniſſe beim Rückgang der Säuglingsſterblichkeit 
treten noch deutlicher in die Erſcheinung, wenn man die prozentuale 
Abnahme der Sterbeziffer jedes Zeitabſchnittes in bezug auf das 
Jahrzehnt 1881 1890 und ebenſo i in bezug auf den vorhergehen⸗ 
den Zeitabſchnitt beſtimmt, was in der folgenden Tabelle geſchieht. 
Überſicht 4. 


Prozentuale Abnahme der Säuglingsſterblichteit in bezug auf 


| ben vorhergehenden Beitab[dnitt 


Jahr das Jahrzehnt 1881 1890 
ehelich | unehelich zuſammen j ehelich unehelich zuſammen 
1891—1900 3,4 3,6 3,5 3, | 9,6 3,5 
1901—1905 19,5 14,9 130 | 94 | Lie MEME 
1906—1913 31,9 84,9 32,0 || 22,2 23,4 | 219 
1914—1918 47,6 49,2 47,7 23,1 22,0 23,0 
1919—1920 59,8 49,8 57,2 23,3 1,5 ΠΝ 


4) Mittlere Jahreszahl. Vgl. με Beitfchrift 1918/19 6.95, 
. 5) Vgl. diefe Zeitſchrift 1885 S. 3 


bis zum Jahre 1914 die Sterblichkeit der unehelichen Kinder 


und Nachkriegsjahren dieſes Verhältnis der Abnahmeanteile fid) um⸗ 
In der folgenden Tabelle ſind die Sterbeziffern der ehelich 


6) Die Legitimationen werden seit 1904 ſtaliſtiſch n eee | E. 


2 


urnterſcheidung des Geſchlechts, [o ergibt fic), daß die Sterblichkeit 
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Daß bie Säuglingsfterblichfeit in den Kriegs⸗ und Nachkriegs⸗ Die Tatſache, daß bie Säuglingsſterblichkeit für bte Mädchen 
jahren nicht wie vor dem Kriege bei den Unehelichen, ſondern bei dauernd relativ ſtärker zurückging als für die Knaben, deutet wahr⸗ 
den Ehelichen ſtärker zurückging, deutet vermutlich darauf hin, daß ſcheinlich darauf hin, daß die Säuglingspflege, auf deren Hebung 
die Kinderfürſorge während und nach dem Kriege den Ehelichen der Rückgang der Sterblichkeit hauptſächlich zurückzuführen iſt, für 
in höherem Maße zugute kam als den Unehelichen. Weiter iſt das weibliche Geſchlecht von größerer Wichtigkeit iſt als für das 


auch wahrſcheinlich, daß die Teuerung der Nachkriegsjahre für die männliche. Es liegt die Vermutung nahe, daß durch gewiſſen⸗ 


Unehelichen von größerem Einfluß war als für die Ehelichen, ſo hafte Sorgfalt und Pflege lebensſchwache Mädchen im 1. Lebens⸗ 
daß die Sterblichkeit der Unehelichen in den Nachkriegsjahren im Ver⸗ jahr noch gerettet werden können, während dies bei den Knaben 


gleich zu den Kriegsjahren nur einen geringfügigen Rückgang erfuhr. nicht in gleichem Maße möglich iſt. 


; In der letzten Überficht ijt nod) bemerkenswert, daß im Beit- | Wie im 1. Lebensjahr, ſo war auch in den übrigen Alters⸗ | 
abſchnitt 1906 —1913.im Vergleich zur vorhergehenden Periode jahren der Rückgang der Sterblichkeit feit 1871 für das weib⸗ 


1901—1905 der prozentuale Rückgang der ehelichen und unehe⸗ liche Geſchlecht relativ größer als für das männliche, wie man 


lichen Säuglingsſterblichkeit zuſammen geringer war als für beide durch Vergleichung der Zahlen für die mittlere fernere Lebeng: 


einzeln. Der Grund hierfür liegt darin, daß die Anteilquote der dauer nach beſtimmtem Alter erkennt. Im Deutſchen Reich!) be⸗ 


unehelich Geborenen an der Geſamtzahl der Geborenen von 1891 trug die mittlere fernere Lebensdauer 
ab bis Kriegsbeginn beſtändig zunahm, beſonders in den Jahren Überficht 8. | 
. 1906—1913, fo daß in dieſem Zeitabſchnitt die höhere Sterblich- | nach vollenbetem . . . Altersjahr 
feit der Unehelichen bei ber Beſtimmung der Ziffer für bie Säug⸗ in den Jahrzehnten 1. 10.20. | so. 40. 50. ου] το. [ so. J. 20. 
lingsſterblichkeit insgeſamt in ſtärkerem Maße ins Gewicht fiel | —— — — — 


als vorher. Die Bewegung der Unehelichenquote wird in der beim männlichen Geſchlecht 

folgenden kleinen Überſicht dargeſtellt. Ä | 1871/72—1880/81 | 46,52'46,51/38,45|31,11124,46|17,98112,11| 7,34! 4,10] 2,84 

überſicht 5 ΗΝ a ! 1901—1910 55,1215] ,16/42,56/34,55/26,64'19,48|13,14| 7,99| 4,58) 2,35 

Auf 100 Geborene kamen unehelich Geborene Zunahme in % 118,5 110,0 110,7 110,0 8, | 81 8,5] 8,9 bs 104 
5 12,86 nuc n ME | beim weiblichen Geſchlecht | TE 

2 6,69 = 18 1871/72 —1880/811 48,0648, 18 40, 19033, 0726,32 1 9,29 12,71] 7,60) 4, 2 2,31 

1901—1905 | 12,4 | 1919—1920 | 13,5 19011910  |57,053,55 44,54(36,4 29316 21.85 1417] 8,45] 4,65 37s 

1906—1910 | 1432 | Zunahme in % 119,0 105 (KAES, 10,8 10,7 |11,5 |11,2 110,2 | 9, 


Betrachtet man den Rückgang der Säuglingsſterblichkeit mit | | 
Dieſe Überſicht zeigt zunächſt bie bekannte Tatſache, daß die 
der Mädchen ſowohl vor dem Kriege, als auch in und nach dem mittlere fernere Lebensdauer in allen Altersſtufen beim weiblichen 
Kriege prozentual ſtärker zurückging, als die Sterblichkeit der Geſchlecht ſtets höher lag als beim männlichen Geſchlecht. Weiler 
Knaben. In der folgenden Tiberficht find die Zahlen der lebend⸗ geht aus der Überſicht hervor, daß zwiſchen den beiden Jahr⸗ 
geborenen und die Zahlen ber im gleichen Zeitabſchnitt im 1. Lebens⸗ zehnten 1871/72—1880/81 und 1901—1910 die mittlere fernere 
jahr verſtorbenen Knaben und Mädchen zuſammengeſtellt und dar⸗ Lebensdauer beim weiblichen Geſchlecht relativ ſtärker anſtieg als 
aus die Sterbeziffern, bezogen auf 100 Lebendgeborene, berechnet beim männlichen. Es könnte vermutet werden, daß dieſe letztere 
worden, wobei die Lebendgeborenen und die im 1. Lebensjahr Ge⸗ Beobachtung auf eine abnehmende Berufstätigkeit der Frau hin⸗ 
ſtorbenen bis Ende 1913 jahresweiſe und von 1914 ab monat- deute. Hierzu ift jedoch zu fagen, daß die Zahl der erwerbstätigen 
weiſe in Rechnung gezogen wurden. Frauen zwiſchen den Berufszählungen 3) 1882, 1895 und 1907 


— -- — —M UU—U— — 3 L— — 
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 Überficht 6. zunahm und fogar relativ ſtärker wuchs als die der Männer, wie 
——— — -------- | folgende Überficht zeigt. | 
Lebend geborene ΓΞ 5 überjicht 9. | 
Jahr | -.. abſolut | begogen auf 100 - — 
(m Mittel 7 männliche] weibliche | insgefamt Zahl der erwerbstätigen Perſonen im Jahre] Prozentuale Zunahme 
| männlich! weiblich ΜΕ fens το e Geſchlecht — —— — ñ— . — 
| | männlich weiblich Lelendgeborene | 1883 — | om 190 | 1882/1895 | 1883/1907 
1881—1890 | 68 577 65 578 | 20 875 | 16977), 30,44 ' 25,89 | 28,22 männlich.. 946 364 1205 580 | 1 496 721 27,39 98,15. 
1891—1900 |77308|73494|22 716 | 18 361 | 29,99 , 24,97 | 27,4 weiblich.. 388114 | 536 483 | 702883 | 38,35. 81,0 


1901—1905 | 77 169 | 73 507 | 20 506 | 16 506 26,57 2246 | 24,56 
191 E 395 ο... 16 357 11249 20,96 | 17,31 '| 19,18 
—1918 | 37 7 7 5068 16,22 182» | 14,27 : zun Dë f :Mfori | 

1919—1920 | 59 424 48 748 6268| 4680| 1816 10% | 1 Die relativ ftärfere Erhöhung ber mittleren Lebensdauer 


| 192 iy. sys ! : ; 
Beſtimmt man ebenfo wie für die Ehelichen und Unehelichen für die beim weiblichen Geſchlecht gegenüber dem männlichen deutet ber: 


zuſammen | 1334 478 |1 742063 2 199 554 30,81 64,85 


! 


Knaben und Mädchen den prozentualen Rückgang ber Säuglingsſterb⸗ | mutlich darauf hin, daß das weibliche Geſchlecht wie im 1. Leben: 


lichkeit in bezug auf das Jahrzehnt 1881 — 1890 und in bezug auf den jahr, jo auch in den übrigen Alters jahren von den äußeren Be 
5 itabſchnit V hältniſſen in ſtärkerem Grade abhängig ijt als das männliche. ſo 
. ahnen daß erſterem die Fortſchritte auf dem Gebiete der öffentlichen 
——————————————— Geſundheitspflege (z. B. Wohnungs- und Fabrikhygiene, Trink- 
Prozentuale Abnahme der Säuglingsſterblichteit in bezug auf waſſerbeſchaffung, Beſeitigung von menſchlichen Abfallſtoffen n. a.) 
das Jahrzehnt 1881—1890 . || den vorhergehenden Zeitabſchnitt UNO ue mebr .. ee P ffafi . daß 
FF it dieſer vermutungsweiſe ausgeſprochenen Auffaſſung, da 
SONIS] eM Lia die äußeren Verhältniſſe auf das weibliche Geſchlecht von größerem 


Jahr 


männlich | weiblich | zuſammen 
T t aS E 


1891—1900 35 3, 35 355 36 35 Einfluß find als auf das männliche, ſtimmt auch die Tatſache 
1901—1905 12, 18» 13,0 9% 101 9s überein, daß im 1. Lebensjahr die Sterbeziffer der unehelichen 


1914—1918 | 46: | Aën 477 29,8 23,6 230 J) Statiſtiſches Jahn buch für das Deutſche Reich 1914 S. 32. 


| 
| 
1906—1913 | 815 | 391 ' 320 | 21» 829 ays 
1919—1920. | 56 


59,1 57,8 18,3 — 19s 19,3 2) Vgl, diefe Zeitſchrift 1911 S. 249. ; ` 


{ — 


Kinder, gemeffen an Aer Sterbeziffer der ehelichen Kinder, beim 


weiblichen Geſchlecht relativ höher liegt als beim männlichen. In 


der folgenden Überſicht find die Sterbeziffern des 1. Lebensjahres 
von 1881—1910 nach μπα me 


Überficht 10, 
PN Sterbeziffer des 1. N 
Jahrfünft ehelich 

| männlich weiblich 


unehelich . 


zur ehelichen Sterbeziffer 
männlich | weiblich 


männlich weiblich 


; T | 
1881: 1886. 28,07 24 40,62 37,7 | 1,17 :1 | 1,544:1 
' 1886—1890 ° 28,69 ie 43,27 „ 38,25 1,808: 1 15,884: 1 
1891—1895 28,4 | 24,01 42,01 37,66 | 1,472 :1 | 1,569:1 
' 1896—1900 26,91 22,7 40,53 35,70 | 1,506:1 1,870 :1 
' 1901—1905 | 25,11 | 21,18 |. 36,90 ' 31,85 | 1μτο:1 | 1,507:1 
, 1906—1910 2041 | 16,68 | 29,78 ; 24,73 | 1 Αδ1:1 1,483:1 


| Die beiden letzten Spalten dieſer Überficht zeigen, daß das Ber: 
hältnis der Sterbeziffer der Unehelichen zur Sterbeziffer der Ehe⸗ 
lichen beim weiblichen Geſchlecht größer ijt als beim männlichen. 
Dies deutet ebenfalls darauf hin, daß das weibliche Geſchlecht in 
höherem Maße von den äußeren Verhältniſſen abhängig iſt als 
das männliche, ſo daß das weibliche Geſchlecht unter den ungünſtigen 
Zuſtänden bei Unehelichkeit relativ ſtärker leidet i das mäun⸗ 
| lich Geſchlecht. 


6, eis Sterhlichkeit im Alfer von über 1 Jah: 
| bis unter 15 Jahren. 

Von Oberregierungsrat Dr. Georg Lommatzſch, 
Mitglied und Abteilungsleiter des Sächſiſchen Statiſtiſchen Landesamts. 
Hierzu: Überficht 1. Die berechnete mittlere Bevölkerung im Alter 
i von über 1 bis unter 15 Jahren in der Zeit von 1915 bis 1919. — 

überſicht) 2 und 3. Die im Alter von 1 bis 15 Jahren Ge: 


ſtorbenen i im Freiſtaate Sachſen und auserwählten Verwaltungs⸗ 
bezirken. — 


Todesurfachen in den Jahren 1915 bis 1919. 


| Verhältnis der unehelichen 


die entbehrungsreichen Kriegsjahre, die TRE Schwieriglel 
der Ernährung u. a. m. Einfluß gehabt haben auf die Sterblich⸗ 
keit von Kindern, welche das 1. Lebensjahr überſchritten hatten. 
Hier aber ſtellte fid) dieſen Unterſuchungen eine beſondere Schwierig: 
keit entgegen, da man die Sterblichkeitsziffer dieſer Kinder nicht 
mehr von der Zahl der Lebendgeborenen ableiten konnte, ſondern 
hierfür die Kenntnis der gleichzeitig Lebenden einer beſtimmten 
Altersklaſſe erforderlich war. Denn es iſt erklärlich, daß, wenn 
z. B. in den Jahren 1910 bis 1914 insgeſamt 12 789 Kinder 
im Alter von über 1 Jahr bis unter 2 Jahren geſtorben waren, 
während man in den Jahren 1915 bis 1919 nur deren 10048 
zählte, die betreffende Sterbeziffer nicht dieſem Verhältniſſe folgte, 
da eben in der Kriegszeit die Zahl der gleichzeitig Lebenden 


dieſes Alters weſentlich geringer als in den vorangege gehen 


Jahren war. 


Die nachfolgenden Zeilen ſollen ſich mit e Oterblie :. .- 
keit dieſer Altersklaſſen, d. h. ber Kinder im Alter von übe 
1 Jahr bis unter 15 Jahren näher beſchäftigen, und es galt 
daher zunächſt, die Zahl der in denſelben Altersklaſſen ſtehenden mn 


Lebenden während der Jahre 1915 bis 1919 zu berechnen. 


Unterlagen für dieſe Berechnung boten ſich durch die Er⸗ Ze 
gebniſſe der Volkszählungen von 1910, 1916, 1917 und auch i 
von 1919, woſelbſt bie Zahl ber im Alter von O bis 6 Jahren 
allerdings ſeit 1916 ohne Geſchlechtsunter⸗ (s 
ſcheidung, aufgezeichnet wurde, ferner auch die im Alter von 
Dann freilich hörte bei dieſen Zählungen eine 
weitere Unterſcheidung, aus der auch noch die Zahl der 122 bis we 
Ferner 
konnte man durch die im Sächſiſchen Statiſtiſchen Landesamt - - 
ſeit dem Jahre 1903 eingeführte Unterſcheidung der Geſtorbenen 
gleichen Altersjahres nach den beiden Geburtsjahren und unter 
Benutzung der bekannten Zahl der Lebendgeborenen eine Fort⸗ 
chreibung der im Alter von über 1 bis unter 15 Jahren ſtehenden 
Überſicht 4. Die Kinderſterblichkeit nach einigen befonderen Perſonen ermöglichen, freilich, ohne hierbei auf die Wanderungs⸗ 

| verhältniſſe Rückſicht zu nehmen. Ein Vergleich endlich, der auf 


ſtehenden Kinder, 
6 bis 12 Jahren. 


15⸗jährigen Kinder zu entnehmen geweſen wäre, auf. 


Der Frage, inwieweit der Kriegszuſtand einen Einfluß auf dieſe Weiſe für einen gewiſſen Zeitpunkt zwiſchen der berechneten 


die Vorgänge der Bevölkerungsbewegung in der Zivilbevölkerung Zahl der Lebenden eines beſtimmten Alters und den Ergebniſſen 


gehabt hat, iſt im Laufe der letzten Jahre durch vielfache Unter⸗ der einzelnen Volkszählungen angeſtellt wurde, gab genügend 


‘fudungen und Abhandlungen von amtlicher und privater Seite 
näher getreten worden und auch in dieſer Zeitſchrift ſind dies⸗ 
bezügliche Veröffentlichungen bereits erſchienen (vgl. u. a., Jahr⸗ 
gänge 1915, S. 266; 1918/19, S. 351, 361; 1920/21, S. 15). — 
Bon beſonderem Intereſſe hierbei ift auch die Erörterung der 
Kinderſterblichkeit. Vorzugsweiſe aber hat ſich dieſelbe zu⸗ 
nächſt auf die Sterblichkeit der im 1. Lebensjahre ſtehenden 
Kinder, alſo auf die Säuglingsſterblichkeit bezogen, deren Erfaſſung 
inſofern auch während der letzten Jahre erleichtert war, als man 
ſie zumeiſt auf die Zahl der gleichzeitig lebendgeborenen Kinder 
bezieht, die genau durch die Aufzeichnungen der Standesämter 
feſtgeſtellt werden konnten. Es ſcheint nach dieſen Unterſuchungen 
erwieſen, als hätte die Kriegszeit keinen nachteiligen Einfluß auf 
das Gedeihen der Neugeborenen ausgeübt. Die Sterblichkeit der⸗ 
ſelben war in den Jahren 1915 bis 1919 niedriger als in den 
vorhergehenden Friedensjahren, wenngleich ja auch hier die weſent⸗ 
lich verminderte Zahl der Lebendgeborenen einen weiteren günſtigen 
Einfluß ausübte (vgl. u. a. diefe Zeitſchrift 1920/21, S. 17 und 
466, ſowie auch die von dem Statiſtiſchen Reichsamt heraus- 
gegebene Zeitſchrift „Wirtſchaft und Statiſtik“, Jahrgang 1, Nr. 5, 
S. 242). — Ein weiteres Kriterium für die gute Beſchaffenheit 
der Neugeborenen hat die Erhebung über das Gewicht der Neu⸗ 
geborenen in der Dresdner Frauenklinik ergeben, über die in 
dieſer Zeitſchrift Jahrgang 1920/21, S. 468 berichtet iſt. Ebenſo 
wichtig dürfte es aber ſein, der Frage näher zu treten, inwieweit 


Auskunft, 


Erfahrungen auch für die Jahre nutzbar zu machen, in denen 
eine Feſtſtellung des Bevölkerungsſtands nicht ftattgefunden hatte. 
Allerdings dürfen dieſe Berechnungen einer mittleren Bevölkerung 
beſtimmter Altersklaſſen nicht den Anſpruch auf abſolute Genauig⸗ 


keit erheben, jedoch immerhin eine genügende Grundlage bieten, 


um mit ihrer Hilfe ſich ein ungefähres Bild von der Sterblich⸗ 
keit der Kinder von über 1 Jahr zu machen. Auf dieſe Weiſe 


find die nachſtehenden Zahlen in der Überficht 1 gewonnen 


worden. Sie beziehen ſich auf den Bevölkerungsſtand im geſamten 


Freiſtaat Sachſen, weiter auf den der neun bezirksfreien Städte 
und endlich auf den von ſechs Verwaltungsbezirken, die unter . 
Berückſichtigung der. vorzugsweiſe vorhandenen Berufstätigkeit der 


Bevölkerung (je 2 landwirtſchaftliche (a), gewerbliche (b) und 
gemiſchte (e) Bezirke) auserwählt wurden, und zwar in der Ab⸗ 


ſicht, tunlichſt den Einfluß dieſer Berufstätigkeit und der größeren | 


ſtädtiſchen Bezirke auf die Kinderſterblichkeit klarzulegen. Eine 


Geſchlechtsunterſcheidung mußte infolge des Mangels einer ſolchen 
bei den engen vom Jahre 1916, 1917 und 1919 unter⸗ 
‘bleiben. - 

Wenn auch die in den nachſtehenden Überfichten enthaltenen Zahlen - 


über bie Kinderſterblichkeit der Kriegsjahre für fid) ſelbſt ſprechen 
und keiner näheren Erläuterung bedürfen, ſo möchten doch noch 
einige allgemeine Bemerkungen hinzugefügt werden. 


2 * 


inwieweit Wanderungsverhältuiſſe auf den jeweiligen 
Stand der Bevölkerung eingewirkt haben und geſtattete es, dieſe 


Πδειπά 1. : E: 


Die berechnete mittlere Bevölkerung im Alter von über 1 Jahr bis unt 


— 


folgenden Bezirken und Jahren, verteilt auf-die nachfolgenden 
| ο, eG = Altersklaſſen Ν gu Altersklaſſen S 
Verwaltungsbezirk M Jahr | M LONE: ΕΠ ET OR | ᾽ Verwaltun gsbezirk Jahr „ Πτα 
Po 1—5 | 5—6 | 6—10 10-15 Jahre pi 1—5 , 5—6 | 6-10 | 10—15 ||. Jahre 
T Jahre | Jahre Jahre | Jahre zuſammen Jahre Jahre | Jahre Jahre zuſammen 
1. 3. | 38. |' 4 5. epu. : 1. $ | 3. | A 5. ΝΗ oT o 
1915 [390 245102 515/415 989|510 azar 419 073 | 1915| 2208: 534 2353 8341} 8336 
"E ^— |11916 1374 261) 96 225414 9861509 0941 394 566 | 1916| 2322! 565 2284 3142 8213 
Freiſtaat Sachſen < | 1917 [318 084| 94 090407 569/499 995111 319.738 | Stadt Bautzen. . . 41917] 2028| 578 | 2234| 3073) 27913 
= 1918 280 178| 96 1551369 436|453 οἱ 511 198 984 1918|.1828, 616 | 2212| 3044) 7700 | 
| 1919 [235 620 92 7780314 8110386 2031 029 412 t 19191 1596 597 | 2202| 3029) 7434 
{11915 | 41 700| 10 555|. 46 006| 56 703 154 964 19161 2298, 642 | 2487| 3 542 8969 ` 
| | 111916] 39 916) 10 215| 46 072| 56993) 153 196 : 1916| 2258 610 | 2445| 3481| 8 794 
Stadt Leipzig. . . . {11917} 36 634| 10 222| 45 282) 55809) 147 947 | Stadt Freiberg . . 1917] 2091 576 | 2401| 3419 8 487 
Co 1918| 31 201| 10 448] 43 769| 53 946) 139 364 1918| 1824, 554 | 2324] 3 309 80011. 
1919 | 26 478) 10 217 42 695) 52 622) 132012 | | 1919] 1558 566 | 2235| 3182| 7541 
u | 1915 35187| 9541| 39.046] 48 987| 132 761 | 1915] 7833| 2056 906910 147 29105 i 
' 1916] 32028) 8376| 38 254| 47992) 126 650 1916| 7636| 1956 8954 10 018 28564 
Stadt Dresden .. . < |1917 | 29 322) 8226| 37 135| 46 589 191 272 Ah. Löbau (ei 1917| 6387| 1974 | 8878| 9933) 27173 
| 1119181 25 344) 8390| 35 570| 44 625 113 929 l 1918} 5853| 2001 | 8697| 9781 | 26282 
| | 1919] 21 647 8203| 84 099| 42781) 106 730 | 1919] 4783, 1940 8413 9412| 24548 
111915 24 SR 6 357 26144| 31 647| 88 6591 | 1916119 259 3335 12 746 | 16 495 σα, 
| „ 1916 | 24272) 6054| 26 606| 32 206] 89138 11191611733 3123 12 530 16 214 43600 ` 
Stadt Chemnitz.. . < | 1917 | 22377 6085) 26 416| 31976, 86854 Ah. Glauchau. . (b)? {1917 | 10 480 3027 12 349 15 980 | 41 836 
B . 1918} 18626) 6459| 26030) 31 509| 82 624 1918| 8781, 2979 12 10315 663 39526 
1919| 15.439) 6346| 26 092 31583) 79 460 | 1919] 7264 2790 1180115 272, 37197 
148104750 2 24 10381] 11468) ER [1516] 6092| 1187 | 6385] 7285 31149 
| ; 1 | 2 10 357 11 33 27 6 092 6 285 285 2 
Stadt Plauen. . . 31917] 7864| 2297| 10 203) 11 298] 31 662 Ah. Marienberg. (c)4|1917| 5435| 1458 | 6237, 7 229 20 359 
11918] 6270| 2317| 10037) 11 115! 29 739 | 1918| 4496| 1525 | 6165| 7146 j 19 332 
| 1919| 5146) 2281| 10007| 11081! 28515 1919] 3623| 1503 | 6090| 7058 | 18 274 
n | 1915| 5543| 1445) 5770 7395 20 153 ' 1915| 5 225 1371 | 5149|. 6828 | 18 573 
SCH MEN 111916] 5122| 1366| 5715) 7323) 19526 : 1916] 5120| 1290.| 5106| 6770: 18286 
NIME TEE E E Ed "E E IB f dë 
| | | 1 33: 71 1 3 5 06: l 2 
| 91919] 3384| 1269) 5311| 68080, 16 769 | 1919] 3155| 1252 | 5024| 6661 | 16 095 
1915| 2632|  692| 3088| 4170| 10582 1915| 5045| 1373 | 5159| 6479} 18056 
; 1916] 2799) 714) 3094| 4178; 10 785 1916 5 047 1 335 5 136 6 451] 17959 
"mm final aura EUER ο vil WEE 8 Gë 
oo. A 2 7 2 9: 3973; 9 rrt d 3 902 50 
| | 119191. 1803 747 2825| 3846 9 221 f 1919] 3182| 1247 | 4989| 6 266 15684 
si 1915] 2268 615) 2435) 3285 8 603 | 1915 | 13 802 3368 |13 742 | 16 494, 41406 
| 1916] 2178 591) 2397 3 234 8400 1916713111 | 3150 13 75616 512 46 529 
Stadt Zittau i 100 575 2369 3 197 8144 T E 11 > a | 18 115 16 345 | re d 
EN | | 1 700: 28328, 8141 77444 9 251 ~ 13615 16 343 
1919] 1 458 557 2271 3064| 7350 1919] 7334! 3215 13 327 |15 997 39 873 


Mittlere Zahl der Lebenden in den vornbezeichneten | 


Bezirken und Jahren, verteilt auf die na 


12 


— — 


er 15 Jahren in den Jahren 1915 bis 1919. , 


Mittlere Zahl der Lebenden in ben vornbezeichneten 


mach 


hier nur etwa bis zum 4. Lebensjahre bemerkbar. So fiel, was 
aus der Überſicht 1 nicht erſichtlich iſt, die mittlere berechnete 
Zahl der im 2. Lebensjahre ſtehenden Kinder in Sachſen von 
97460 im Jahre 1915 auf 42629 im Jahre 1919 herab, die 
der im 3. Lebensjahre Stehenden von 101035 auf 45 588, die 
der im 4. Lebensjahre Stehenden von 96880 auf 61411, während 


gerechnet worden, obwohl, wenn man die Zeit der Kriegserklärung 
und des Friedensſchluſſes, d. h. die Zeit zwiſchen Mobilmachung 
und Demobiliſierung gegenüberſtellt, mindeſtens ſechs volle Jahre 
des Kriegszuſtands herauskommen. Allein der Kriegszuſtand vom 
Jahre 1914 war entſchieden noch ohne jeden Einfluß auf die 
Kinderſterblichkeit; dagegen ſtanden die Ergebniſſe der Bevölkerungs⸗ ſpäter (vom 5. Lebensjahre ab) die Unterſchiede nicht ſo groß 
bewegung des Jahres 1919 noch unter dem Einfluß der Kriegs⸗ ſind, da hier die abnorme Geburtenabnahme der Kriegsjahre 
jahre 1915 bis 1918 und dem fortbeſtehenden Blockadezuſtande, nicht mehr zur Geltung kommt. Wie ſehr aber auch ſchon die 
wodurch die Einbeziehung dieſer Ergebniſſe in dieſe Bericht⸗ geringere aber ſtetige Geburtenabnahme der Friedensjahre auf 
erſtattung wohl gerechtfertigt erſcheinen dürfte. eine ο... der Lebenden hingewirkt hat, zeigt ein ous 
Aus der vorſtehenden Überſicht 1 geht hervor, daß die Zahl der in berſicht 1 enthaltenen Zahlen mit den Ergebniſſen er 
der Lebenden in oe Alters Kluſſe bin 2x während 92 Volkszählung vom 1. Dezember 1910. Hier wurden gefunden 
Jahre 1915 bis 1919 ſtändig abgenommen hat. Dies erklärt Kinder ibd Alter von: S MI 
fid) durch bie Verſtärkung, welche bie feit etwa Anfang des | über 1 bis unter 6 Jahren 526 209, von 6 bis 10 Jahren 420493, 
laufenden Jahrhunderts einjebenbe Verminderung ber Geburten 


von 10 bis 15 Jahren 515850, : 1 = 15 = 1462552. 
in den Kriegsjahren aus anderen Gründen erfahren hat. Freilich Es zeigt fih hier, daß bis Mitte 1915, affo innerhalb von etwa 
fi^ diefe ganz ungewöhnliche Abnahme in der Kriegszeit ME. 


Zu der Kriegszeit ſind hier nur die Jahre 1915 bis 1919 | 


4½ Jahren, die Zahl ber im Alter von: 


—— 7. 


4 
] 
4 


St. Leipziig 698 | 314 || 1012 | 699 | 355 ji 1054 | 610 | 316 | 926 | 663 | 417 | 1080 
Dresden 455 | 281 686 | 412 223 635 | 459 | 237) 696 | 531 | 382) 913 
Chemnitz... 426 138 564 399 163 562 384 133 517 | 479 212 691 
„Plauen 110 . 53 163] 170 66 236] 112 67 179160 115 265 
> Bwidau. .... τν uut 91 55 146 91 45 | 1961 103-' 61 164 126 80 206 
Meißen 41 30 A| 37. 34 71 87. 18 56 65 37 102 
: Bitta n eS 38 17 55 32 22 54 43 45 88 43 26 69 
Bautzen 36 22 | 58 | 35 12; 47 24 17; di 89 | 25 64 
Ντοίρετᾳ.......... 42 . 15 57 39 15 64 35 19 54 b5 17 72 
8 LoöbaWu (e)] 121 56 177 | 130 68 198 74 64 | 138 190 | 105 | 225 
= Slandan........ (b)] 255 | 113 368 199 , 93] 292 178 86 264 | 185 123 808 
+ Marienberg ...... (c) 98 41 139 93 34 127 82 37 119 96 47143 
„Dippoldiswalde. (a)] 66 29 95] 51 32 83 50 37 87 τι 40] 11. 
B chat z (a. 65 | 16 81 90 31 121} 73 42 115 | 75 26101 
Schwarzenberg * 239 | 70 309] 199 92 291| 172 | 751 247 | 226 145 371 
. Son je 1000 im obengenannten Alter ſtehenden Kindern verſtarben: 
St Reipatg nu. ο go 3,06 | 6,63 | 13,97 | 3,45 || 6,88 ‘13,02 | 3,18 || 6,26 | 1592; 4,27 
Dresden | | 10,20 2,59 SCH 12, ,22 2,83 5,74 15,4 Ans 
= Chenmig `... | 13,16 | 2,77 | 6,30 13,49 2,28 | 6,92 | 19,99 3,68 
„. Plauen. | 14,84 | 3,02 || 7,0 | 11,02 | 3,12 || 5,65 | 1749 — 5,44 
: Bwidan .......... | 14,08 | 3,45 | 6,96 | 16,06 | 4,71 || 8,56 | 23,29 6,82 
„Meißen | 10,58 | 4,68 | 6,58 | 11,14 2,54 5,28 | 22,01 Ba 
Bitten ........... 11,56 | 8,931 | 6,48 | 16,68 | 808 | 10,81 | 18,20 ; 4,76 
Bautzen 12,56 | 2,21 5,72 951 3,20 5,18 | 15,96 | 4,76 
Freiberg 18,0 2,53 6,14 | 13,12 3,26 6,56 | 23,18 3,0 
Löbau (o) 18,55 | 3,58 | 6,98 8,5 3,40 5,08 | 15,27 5,70 
Glauchau (b) | 13,40 3,24 || 6,70 | 1818; 3,04 || 6,931 | 15,78. 4,48 
* Marienberg - (e) | 122 | 356 | Goo | 1190] 2,55 | 5,4 | 15,04 3,55 
E φον WERE 7,96 | 2,00 | 4,54 8/4 3,13 4,95 | 13,80 | 3,40 
OR Pp (8) | 14,12 | 2,68 | 6,74 | 12,87 | 3,08 | 6,58 | 14,89 | 2,27 
s, dn ΑΗ TES (b) 129,4 | 9,4 | 6,27 11,64 24s | 5,48 | 17,94 | 4,84 
H bezirksfreie Städte | 12,71 | 304 || 6,22 | 12,87 | 3,08 || 6,16 | 17,28 | 4,48 
2 mdwirtſchaftliche Bezirke (5) 1 11,08 | 2,8 | 5,63 | 10,58 | 3,38 5,57 | 14,10 2,84 
; gemerblie e ὦ) 12,9 3,18 | 6, | 12,58 | 2,75 || 5,88 | 16,87 4,64 
2 mittlere . (ei | " 6,54 | 10,28 | 3,18 || 5,41 | 15,58 | 4,79 


— —— 


1 bis 6 Jahren erhaben um 33 449 


6 410 = z ^ 4504 
10 15 : = 5526 
] +15 + z . 43479 


E abgenommen hat, beſonders alſo in der jüngſten Altersklaſſe, 
während freilich in den folgenden 3 Kriegsjahren eine weitere 
Verminderung um 220 089, darunter um 116 427 in ben Alters- 
Halten von 1 bis 6 Jahren, eintrat. 

Die Überſichten 2 und 3 enthalten nun die abfoluten Zahlen 
und Verhältnisziffern der Kinderſterblichkeit für Sachſen und die 
beſonders auserwählten Verwaltungsbezirke. 

ſicht 2, in der die Sterblichkeit der Kinder in den Einzeljahren 
bid zum 6. Lebensjahre und dann insgeſamt bis zum 15. Lebens⸗ 
jahre für ganz Sachſen wiedergegeben iſt, geht hervor, daß 
im Vergleiche mit den Vorjahren in der Kriegszeit weit mehr 
5 Kinder geſtorben ſind. 

S Insgeſamt ſtellte jid). ber Mehrbetrag abſolut auf ein Plus 
` von 3765 Kindern, im Verhältnis zu je 1000 Lebenden auf 


1,27. — Der Unterſchied zwiſchen 1910/14 und 1915/19 
in den einzelnen Altersjahren war in den erſten 2 Jahren ziemlich 


groß (4,71 und 4,54 Promille), ſank dann auf etwa durchſchnittlich 


0,95 Promille bis 3,39 Promille herab und betrug in ben Alters⸗ 
i laſſen von über 6 Jahren auch nur noch 1,00 Promille. — Im 
| allgemeinen. zeigte fih eine faſt gleichbleibende Höhe der Sterbeziffer 
in den Jahren 1915 bis 1917, eine N von 1917 bis 1918 


Überfiht 3. 
S | 1915 1916 
Muberwähtte Berwattungsbeztrte 1 bis 66 big al: bis 15| 1 bis 6 6 big TIE 
Jahre Jahre | Jahre | Jahre | Jahre 


2. 8. 4 | 5 6. 


a» 


Aus ber Über- 


bis 16 
Jahre 


m 


| Überficht 2. 


"E 


Die im Alter von 1 bis 15 Jahren Geſtorbenen i im greiſtaat Sadijen. 


Jahr 


— —— 


1-2 | 2-3 | s—4 [6 | 5-8 [| 1-6 |’ 6—18 Do 


— Summe 


— 


7. 


6 147 
5 732 
5 118 
5.654 
3 503 


| | Jahre 
1: | 2. 3. | 4 | & | ο | 
1. Anzahl der im obengenannten Alter verſtorbenen Kinder: 
1915 2 716 1 347 | 889 | 643 | 552 
1916 2 258 | 1 262' 919, 724. 569 
1917 1751/1174, 930 | 705 558 
1918 1 893 | 1.126 1 038 | 894; 708 
1919 | 1430| 638 525 A 402 
Sen 10 048.| 5 547 | 4 801 | 3 474 2 784 


1915 
1916 
1917 
1918 
1919 
1915/19 
dagegen 
1910/14. 


—— MÀ— — ͤ ꝓöE˖'6ä — ——— € m ς᾽. ce. 


27,86 
26,57 
28,00 
40,28 
33,55 
30,08 


25,88 | 


dag 
1910/14 12 789 | 5 018 3 432 2 690 | 1 990 
2. Von je 1000 im obengenannten Alter iteenben ` 


Kindern verſtarben: 


E 9,18 6,78 | 5,88 
13, 10 9,59 7,61 5,91 
18,11 9,90 7,28 | 5,98 
18,56 | 12,88! 9,75 |. τι 
13,99 8,55 5,91 | 4,38 | 
14,28 9,98| 7,26 | 5,78 

| 9 74 669! 5,19 Sal 


26 154 


25 919 


12,47 
12,18 
12,42 
15,02 
10,67 
10,99 


10 ‚04 


2448|| 8595 
2525 8 257 
2 505|| 7623 
3475|| 9129 
2082|| 5 585 

18 085 || 39 189 

9 605 36 424 
2,64 p : 
2,73 || Aa, 
2,76 | ba 
4,22 | 7,61 
2,97 5,42 
3,4 6,16 
204 | 4, 89 | 


(ſiehe darüber weiter unten) und ein erneuter Abfall im Jahre 1919. 
pair Es muß aber auffallen daß zwiſchen den Jahren 1915 und 


* 


Jahre 
8. 


7. 


1 bis 6 


1917 


6 bis 15 


Jahre 
9. 


* 


Die Kinderſterblichteit in einzelnen Verwaltungsbezirken. 


1918 
1 bis 6 [6 bis 15 
Jahre Jahre 
11. 


1 bis 15 
Jahre 
| 


10, 


Jahre 


i 1. Anzahl ber im obengenannten Alter verſtorbenen Kinder: 


1 bis 15 


Jahre 


1 bis 6 


1919 


6 bis 15 
Jahre 


1 bis 15 
Jahre 


15, !| 16. 
281 || 770 
193 || 489 
150 || 496 
. 48 || 105 
49 | 154 
14 | 34 
17 | 47 
16 |. 40 
21 || 39 
51 || 117 
58179 = 
36 | 103 
26 | 52 
26 69 
61 || 188 
2,66 | 5,83 
2,51 4,58 
2,00 | 6,24 
2,28 || 3,68 
4,04 || 9,18 
2,10 | 3,69 
3,19 || 6,39 
5 3,06 || 5,89 . 
8,88 || 5,18\ | 
2,86 | 4,77 N 
2,14 || 4,82 . z 
2,14 || 5,04 | 
2,23, | 3,28 
2,80 || 4,40 
2,08 | 4,71 
2,76 || 5,50 
2,27 || 3,81 
2,11 |. 4,77 
2,82 | 5,14 


— 


! 
r 
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1911 TS eine Verbindern der Sterbeziffer ftattfand. boi zugsweiſe gewerblichen Charakter get Bezirken. Glauchau und 
gerade das Jahr 1917 gilt als dasjenige Jahr, wo ſich infolge | Schwarzenberg vor (7,34 Promille 6,47 Promille), ſonſt aber die 
Summe der übrigen Bezirke eine Erhöhung aufwies (vgl. die 


eines ungünſtigeren Ausfalls der Ernte im Vorjahre und anderer | 


Umstände die Ernährung der Bevoͤlkerung beſonders ſchwierig 
geſtaltete, und die berüchtigte „Kohlrübenzeit“ dürfte noch lange 
Zeit hindurch in einem ſchlechten Andenken ſtehen. Die Urſache 
des Rückgangs der Sterbeziffer muß man daher wohl nur in 
der weſentlich verminderten abſoluten Zahl der im. Alter von 1 
bis 2 Jahren ſtehenden Kinder erblicken, deren an und für fi 
höhere Sterblichkeit dann nicht mehr ſo einflußreich auf die aller 
Altersklaſſen bis zum 15. Lebensjahre einwirken konnte. Im 
Jahre 1915 waren 27,50 Prozent aller Kinder im Alter von 


I bis 15 Jahren in einem Alter von 1 bis 2 Jahren, im Jahre 
1917 aber nur noch 24,10 Prozent; ebenſo ſtanden 79,19 Prozent 


aller Kinder im Alter von 1 bis 6 Jahren im Jahre 1915 in 
einem Alter von 1 bis 2 Jahren, während ſich dieſe Prozentziffer 
1917 auf 77,15 Prozent ſtellte. Sonſt zeigt das Jahr 1917 


(ausgenommen in dem Alter von 4 bis 5 Jahren) allſeitig höhere 


Ziffern der Sterblichkeit als 1915 und 1916. 

Die Ergebniſſe der Kinderſterblichkeit für ganz Sachſen 
wiederholen ſich auch in den auserwählten 15 Verwaltungsbezirken 
(vgl. die umſtehende Uberficht 3), obwohl Πώ hier gewiſſe 
Abweichungen vorfinden, die nicht unerwähnt bleiben möchten. 


en der vorgekommenen Todesurſachen. 
b 


Zahlen am Schluſſe der Überſicht 3). — Auch konnte man feſt⸗ 
ftellen, daß im allgemeinen diefe auserwählten Bezirke mit Aus: 


nahme der beiden landwirtſchaftlichen (Dippoldiswalde und Oſchatz) 


und des Jahres 1919 (in der Altersgruppe 6 bis 15 Jahre 
und insgeſamt für alle Kinder von 1 bis 15 Jahren) höhere 
Ziffern als die für das geſamte Land gefundenen aufwieſen, wo⸗ 
durch zu vermuten ſteht, daß auch in den übrigen, hier nicht näher 
in Betracht gezogenen Landesteilen die Kinderſterblichkeit durch⸗ 
ſchnittlich nicht die Geſamtſterblichkeit des Freiſtaats übertroffen 
hat; ferner bemerkt man, daß auf dies Abſterben der Kinder 
die obenerwähnten Ernährungsſchwierigkeiten des Jahres 1917 


μα. ου — — τα 


in den größeren Städten von ungünſtigerem Einfluffe geweſen find | 


als im übrigen Lande uſw. — Die Ziffern für das Jahr 1919 
ſind allſeitig niedriger als in den vorhergehenden Jahren, ein 
Zeichen, daß die ſich beſſernden wirtſchaftlichen Verhältniſſe auch 
von weſentlichem Einfluß auf die Kinderſterblichkeit geweſen ſind. 

Die Überſicht 4 ergänzt die Ziffern des Freiſtaats unter 
Während 
aber in den Überſichten 2 und 3 eine Gruppierung der Kinder 
nach dem vorſchulpflichtigen (1 bis 6) und dem ſchulpflichtigen 


Während ſich z. B. im ganzen Lande eine geringe Abnahme der Alter (6 bis 15) vorgenommen worden war, mußte infolge der 
Sterbeziffer für alle im Alter von 1 bis 15 Jahren ſtehenden nur nach fünfjährigen Altersgruppen geſchehenen Aufbereitung der 
Kinder zwiſchen den Jahren 1915 und 1916 zeigte (6,06 Promille Ergebniſſe der Todesurſachenſtatiſtik hier eine dementſprechende 
zu 5,92 Promille), fand ſich eine ſolche nur in den beiden einen vor⸗ Altersverteilung gewählt werden. 


Überſicht 4. Die Kinderſterblichkeit nach einigen auserwählten Tedesuriacken in den Jahren 1915 bis 1919. 


— --------- — — — — — — . [UZü—ü— 


ir ο P 1915 1916 1917 1918 1919 
» ἃς Ce De ---- ------------ — M — ος gege 
Aus rwählte Todesurſache i ΟΝ t 505 D 5 i fie [10 bial] 1 bis 1 pis | 1 SCH i| 5 bis |10 bis 1 bis 1 — 5 5 bis 10 bt bis 1 pu 1 bis 5 5 n d E bis |. 1 em 5 δ | 10 Bis Ht B bis 
u | en 1 1 
cat Jahre gahre Gelee Jahre Jahre pue Sabre Jahre Jahre Jahre. Jahre] Jahre | Φα Jahre Jahre | abre Jahre E gahre Fabre i gate 


e | 2. 3. 4. * 6. 7. 8, 9. 10. | 11.12. 18. | nM. | 15. 16. 17. | 18. | 19. 20. | 91. A 92. 
Scharlach. ο A 313 214 61 588| 180) 113 " 336] 51 38 10 99| 20. 13 9 42] 31, 45 86 
Maſern und Wóteln.. . . . 5 294 29 — 323167 19 187] 139 14 — 153 171; 31 — 202] 20; 5 = 25 
Diphtherie und Krupp . 6 905 576; 13511616 | 1027| 641 | 137 1805 691 444| 88 1223 607 373, 88 068 315 993) 51}, 588 
Keuchhuſten 7 215| 7 — 222 1544 5 — 159] 142| 7 1150 175, 16, — 191 138 7 146 
Lungenſchwindſucht 11a 101 65; 91257 89) 57 107 253 132| 99 139 870] 153 138 212 503| 147| 132| 167 446 
Lungenentzündung. 12 744118 39 901 685 106] στ] 848] 533, 123| 51707] 845! 280 2341359 464 110 52 636 
Influenza (Grippe) 5 16| 5, 2| 23) 15; 7 7) 29| 11, 3| 4| 18] 470 344 3241138] 69, 35 4i 145 
Krankh. d. Atmungsorgane. 15 ^ | 280| 49. 26 355 287 60 26| 373| 199 48 30|277| 224 67 55846 164 39 37 940 

= + Rreiglauforgane. .| 16 | 189 137 128 454] 135 195 141471 164 136 145 445] 148 133 165 446] 103 77 | 68 248 
»»Nervenſyſtems.. . 17a, b 949 231 116296 841 242 1231206] 820) 265 1141199] 798 279 1561358 | 542 237 104 883 
Verdauungsorgane 183, bf 441 ΤΊ 65| 634| 479 154| 70 703| 623 274 100| 997] 375) 165 SS|| 628] 854i 107 57| 418 
Sonſtige Krankheiten 1148 | 460 318926 1104| 423 360 |1887 | 1055| 512 41811985 965 570 | 4381973 854 497 38301731 


Summe der Geſtorbenen J5595 2019981 8595 5163/2022 |1072 8257 45601963 |1100 |7623 4951|2409 |1769 19129 | 3101/1813 | ets 6585 


\ 


Auf je 10000 Lebende in der ee Altersgruppe entfielen Geſtorbene: 


Scharlach .| 4 | 8,0 4,1| 1,2 | 4,1 4,8) 22 d 24| 1,6] 0s] 0,2 08ἱ 0,7] 0,3 0,2 | 04] 1,3 1,1 0,8 
Maſern und Röteln -— Bn 775 0,6 — 9,9 4,5 m 5 5 L 8] 4 03) — : 6, 17] 08 01; — 
Diphtherie und Krupp . 6 23,2 11,1 2,6 ||11,4 27, 12,5 2,7 12, 29} οἱ τι 8,9 1,8 | 89| 134, 54 | 1,8 
Keuchhuſſfen — οὐ 5,5 0,11 — 1,6] 4,1) 0,1 Al 4,7) 0,1 0,08 Lei 5,9, 0,4 | O, 
Lungenſchwindſucht In 2,6 1,8 1,8 ls] 2,4 1,1 21 18] Au 20! 2,8 al 6,2 3,9 4,8 
| Lungenentzündung . a es e cl he 19,1 2,3 0,8 | 65]| 18,3} 2,1 1,1 62]| 16,| 2,5| 1,0 11,8] 19,7 2,7 1,3 
Γον (Grippe) ... 13 04| Daul 0,08), 0,2] 0, 0,1 0,1 0,2] 0,9! 0,1 0,1 9,5 2,9 0,9 Lu 
Krankh. d. Aemungsorgane. 15 | 72; 0, 0,5 | 25| 7,7 1,2 Dën 2,7] Bai 0,9 0,6 2,9 7,0 1,0 Lë 
e s Kreislauforgane. 16 4,9 2,6 2,5 3,2 Bei 38) 2,8 3,4] Du 2,7 89 3,7] 4,4 1,9 1,8 

- sMerbenfyftems . 17a, bf 24, 4,4 2,3 9,1] 22, 4, 24 8,6 25,71 5, 2, 102] 23,0 Bel 81 

| e Verdauungsorgance | 18a,b| 11,3 2,5 1,5 | 45| 12,8) 3,0 1, 5,1] 195| ὅμ | 2,0 5,2 | 10,8, 26) 1,5 
Sonftige Krankheiten por . | 294! Bai 6,2 [18,6 29,5} 8,3 8,3 75,1 13,5 33,2 10, 8, 16,5 36,2 12,2 9,9 


Summe ber Geſtorbenen 148,40 88,5019, [60,6 138, 39,5 | 21,0 | 59, [148,4] 39,2 | 22,0 5758 1767 Sp | 39,0 || 76,2 131,0| 87,1 | 25,2 


Bei der Auswahl der einzelnen Todesurſachen wurden nur eingeſtellten Zahlen nicht; einzelne Sonderheiten, wie z. B. die 
ſolche namhaft gemacht, die teils beſonders im Kindesalter vor⸗ hohe Zahl der an anſteckenden Kinderkrankheiten Verſtorbenen im 
[οπιπίοι und auf die teils vermutlich die veränderten wirtſchaft⸗ Jahre 1915, dürften nicht auf Rechnung des Kriegszuſtands und 
lichen und Ernährungsverhältniſſe der Kriegszeit von entſcheidendem deſſen Einfluß auf die Sterblichkeit zu ſchreiben ſein. | 
Einfluß geweſen find. Beſondere Erläuterungen bedürfen die Im vorſtehenden iſt aber bisher nur Bezug genommen 


eels 


worden auf die Sterbefälle der Kinder in den Jahren 1915 bis 
1917 und auf einen Vergleich mit früheren Ergebniſſen und mit 
denen dieſer Jahre untereinander. 


Ganz anders geſtaltete ſich 
die Sterblichkeit der Kinder im Jahre 1918. Sie übertraf all⸗ 
í gemein mit faſt 2 % (ogi. Überſicht 2) die des Jahres 1917 
und ſtieg um mehr als 12 %́ bei den Kindern im Alter von 
1 bis 2 Jahren. Hier hat man es mit beſonders ungewöhnlichen 
| Verhältniſſen, nämlich mit dem Auftreten einer heftigen Epidemie 


zu tun, der fog. „Spaniſchen Grippe“, einer Abart der gewöhn⸗ 


lichen Influenza, die verheerend einen größeren Teil Europas 


überzog und auch auf die an und für fid) geſundheitlich geſchwächte 


Bevölkerung des Freiſtaats Sachſen von unheilboller Wirkung 
war. Aus Überſicht 4 geht hervor, daß die Sterblichkeit an 
Influenza allein, die in den Jahren 1915 bis 1917 eine ganz 
minimale war (ſie ſtieg nirgends in Sachſen über 0,4 auf je 
10000 Lebende), mit einem Male im Jahre 1918 auf 16,8 bei den 
Kindern von 1 bis 5 Jahren und etwas mehr als 7 in den anderen 
Kinder⸗Altersklaſſen emporſchnellte und daß gleichzeitig damit 
auch die Sterblichkeit an Lungenerkrankungen beträchtlich gewachſen 
war. So ien die Sterbeziffer der kleinen 1: bis 2 jährigen 
Kinder an Lungenentzündung von etwa 17 bis 19 der Vorjahre auf 
über 30 im Jahre 1918, bie der 5⸗ bis 10 jährigen von etwa 
EI? auf 6, die ber 10: bis 15 jährigen von 1 auf 5,2 (alles 


auf je 10000 Lebende berechnet). Ebenſo zeigten die Ziffern 


für Schwindſucht weſentliche Erhöhungen. Würde man für die 
Jahre 1917 und 1918 die Sterbefälle an Lungenſchwindſucht, 
Lungenentzündung und Influenza vollkommen ausſchalten, ſo 
ergäbe ſich im Freiſtaate Sachſen eine Kinderſterblichkeit von 
4,95 auf je 10000 Lebende der Altersjahre liber 1 bis unter 
15 Jahren“ im Jahr 1917 gegen nur 5,11 im Jahre 1918, 
alſo wieder nur eine unweſentliche Vermehrung im letzteren Jahre. 
Inwieweit die auftretende epidemiſche Krankheit ebenſoviel Opfer 
erfordert hätte (denn auch in allen anderen Altersklaſſen der 
Bevölkerung fand Zunahme der Sterblichkeit ſtatt), wenn ſie eine 
normal ernährte und ſich einer allgemeinen guten Geſundheit und 
Körperkonſtitution erfreuende Bevölkerung angetroffen hätte, ent⸗ 
zieht ſich der Beurteilung, ſoweit ſie ſich auf rein ſtatiſtiſche 
Unterlagen ſtützen muß. Wenn aber in obigem geſagt worden 


iſt, daß entgegen gewiſſen Vorausſetzungen die Sterblichkeit des 


Jahres 1917 bei den Kindern geringer geweſen iſt als im Jahre 
1916, fo geht doch aus der Überficht 4 hervor, daß bie mangel- 
hafte Ernährung der Kinder nicht ganz ſpurlos auf die Er⸗ 
krankungen eingewirkt hat, die mit ihr in engerem Zuſammen⸗ 
hange ſtehen. Schon bei den Erkrankungen der Kreislauforgane 
und des Nervenſyſtems zeigte ſich in allen Altersgruppen der 


Kinder eine Erhöhung der Sterbeziffer, noch mehr aber bei den 


Krankheiten der Verdauungsorgane, wo z. B. bie Sterbeziffer 
. in der Altersklaſſe „1 bis 5 Jahre“ von 12,8 auf je 10000 
Lebende im Jahre 1916 auf 19,5 im Jahre 1917 ſtieg, um 
1918 wieder auf 13,4 zurückzuſinken, auch ein Beweis, daß die 
in dem letzten Jahre gebeſſerte Ernährung auch einen günſtigen 
Einfluß auf die mit ihr eng zuſammenhängenden Krankheiten 
ausgeübt hat. 

Wenngleich das Jahr 1919 unter allen von dem Kriege 
berührten Jahren die niedrigſte Sterbeziffer für die Kinder von unter 
über 1. bis 15 Jahren zeigte, ſo übertrug ſich doch noch in erhöhtem 
Maße die Sterblichkeit an Krankheiten der Lunge und an In⸗ 
fluenza aus dem Jahre 1918 auf dieſes Jahr, ja die allgemeine 
Sterbeziffer an Lungenſchwindſucht war höher als im Vorjahre. 
Auch die Sterblichkeit an Influenza, die allerdings gegen die von 
1918 weſentlich zurückgegangen war, Heft ſich immerhin noch 
M mehr als das Zehnfache höher wie in den Gii 1915 
ἰδ 1917. Ä 


Aus allen in den + Überfichten 2 bis 4 "— Angaben uu d 


geht aber eine Tatſache hervor, die vielleicht für die Beurteilung 
des Einfluſſes der Kriegszeit auf die Sterblichkeit der Kinder 


nicht erwartet wurde, nämlich, daß ſich dieſe Sterblichkeit nicht 


in einem ſo hohen Grade erhöht hat, als man es bei den 
ſchweren wirlſchaftlichen Nöten der deutſchen Bevölkerung annehmen 
mußte. „Kinder in Not!“ Das iſt ein Schlagwort der Jetztzeit, 
das allfeitige kräftige Hilfe für die Erhaltung der jüngeren Alters⸗ 
klaſſen der ſächſiſchen Bevölkerung anfordert. Es handelt ſich 
hierbei nicht allein um eine Abwehr des erhöhten Abſterbens 


dieſer Kinder, ſondern um Ergänzung und Wiederherbeiführung 


einer kräftigeren Generation, als ſie die langen entbehrungsreichen 
Zeiten des Krieges hervorgebracht haben. Nicht weſentlich vermehrte 
Sterblichkeit hat demgemäß zunächſt die Kriegszeit für unſere 
Kinder gebracht, wohl aber iſt die Beſorgnis nicht von der Hand 


zu weiſen, daß eine ſchwächlichere körperliche Konſtitution und x 


eine hierdurch hervorgerufene Unfähigkeit, den Gefahren, auf-. 

tretender Krankheiten zu widerſtehen, vorhanden iſt. Es muß 
das Beſtreben herrſchen, dem vorzubeugen und aus unſerer Jugend 
wieder die erwünſchten Urheber einer neuen kräftigen Generation 
heranzuziehen. Die Erfahrungen, welche die Sterblichkeitsſtatiſtik 
der. Nachkriegsjahre bringen wird, müſſen darüber Auskunft 
gewähren, 
inwieweit ſie durch die tatkräftige Hilfe und gute FER S 
unferer Kinder abgewendet werden kann! ; 


7. Die Sterblichkeit des weiblichen Φεϊοϊοϑμν, rt l E 


insbeſondere an Tuberkuloſe.) 


Von Oberſtabsarzt a. D. Dr. Radeſtock, 
wiſſenſchaftlichem Hilfsarbeiter im Statiſtiſchen Landesamt. 


Auffälligerweiſe ging die weibliche Bevölkerung Sachſens 


in der Zeit vom 1. Dezember 1916 bis zum 5. Dezember 1917 


von 2 563 245 auf 2534 349 und von da ab bis zum 8. Of- 
tober 1919 auf 2495 233 zurück. Dazu trug neben dem Wans 


derungsverluſt und neben dem Geburtenausſall hauptſächlich die Do 
zunehmende Sterblichkeit der Frauen bei, die, weil von unmittel⸗ 


barer Kriegswirkung kaum beeinflußt, ein richtigeres Bild der 
Es 


Sterblichkeitsverhältniſſe während der Kriegsjahre bietet. 
ſtarben nämlich weibliche Perſonen im Alter von LUN 
| 16 prm 15 bis 20 F. 20 bis 50 J. über 50-9. are rs 
im | Sabre 1914 12189 687 6 004 15 991 22 682 
1915 10 499 670 5598 15373 21641. 
- 1916 7720 756 6849 17301 294899 
= 1917 7244 981 7823 22171 30 979% 
e 1918 7716 2150 13320 22 400 37 773°). 
= 1919 6480 1056 7972 19 295 28 323 
z 1920 7824 790 7 265 16 631 24 686 


Die hauptſächlichſte Urſache der geſteigerten Sterblichkeit ; 


der Frauen feit 1916 war aber bie ſtarke Zunahme der Tuber- 


kuloſeſterblichkeit, die um fo auffälliger iff, als vor bem Kriege 


die Tuberkuloſeſterblichkeit der Männer (mit Ausnahme der Alters⸗ 
klaſſe O bis 15 Jahre) höher als die der Frauen gleichen Al⸗ 


ters war, während in den Kriegsjahren ſich das umgekehrte Ver⸗ 
hältnis einſtellte. Auch wenn man die Altersklaſſe O bis 15 mit 
einbezieht, kamen im Jahre 1912 überhaupt 3469 Sterbefälle 
an Tuberkuloſe der Männer auf 3349 weibliche Todesfälle und 
1913 3248 männliche auf 3127 weibliche Sterbefälle an Tuber⸗ 
kuloſe. Läßt man indes (f. u.) die Alterklaſſe O bis 15 Ge 


1) Siehe auch unten S. 117 rechts. 
2) Beſonders gehalten, weil bie Geſamtſterblichteit dieser EN 
Gruppe, zu ber. hauptfadlid die Säuglingsſterblichkeit beiträgt, nicht 
ſowohl durch die herrſchenden geſundheitlichen Verhältniſſe als; SES 
durch die Geburtengiffer beeinflußt tjt. 
| 3) Einſchl. der * unbekannten Alters. 


inwieweit dieſe Beſorgnis begründet geweſen iſt und S 


Ac uu, m e. ο UPS T 
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beiden Geſchlechtern außer Betracht, fo kommen in den Jahren | fügige, aber doch vorhandene . der weiblichen M 
während nur 17,1 auf je 10000 der weiblichen Bevölkerung der berufstätigen und damit krankenverſicherungspflichtigen ? 


Geſamttodesfälle an Tuberkuloſe in dieſer Zeitſchrift 1920/21, fällen an Krankheiten der Kreislauforgane Herz uſw.), die ` 


T 2924, 1920 2338 zu "— Die zwar gering⸗ tersjahren zur Folge. 


zwWw 


S. 


en 16 --- .. | SELON E 
| 1909 bis 1913 jährlich durchſchnittlich 19,3 Todesfälle an Tu: todesfälle in den Jahren 1918 bis 1920: dürfte (vgl. diefe a 
berkuloſe auf je 10000 Männer im Alter von mehr als 15 Jahren, ſchrift 1905, S. 263) auf die durch ben Krieg bedingte Sung 


von mehr als 15 Jahren fielen. Ferner erſieht man durch Ver⸗ und infolgedeſſen auf häufigere ärztliche Feſtſtellung der 5 
gleichung ber nachſtehenden Überſicht mit der Überſicht über die gnoſe zurückzuführen fein. Ahnlich verhält es fid) mit den Sidi 


S. 466, daß bereits im Jahre 1916 die Geſamtzahl der männ⸗ Jahre 1914 mit 4452, 1915 mit 3894, 1916 mit 3845, 1917 É 
lichen Sterbefälle an Tuberkuloſe kleiner als die Geſamtzahl! der 4815, 1918 mit 4782, 1919 mit 4276, 1920 mit 4204 med 


weiblichen Todesfälle an derſelben Krankheit war. | waren und. gleichfalls eine hohe Beglaubigungsziffer auf 
An Tuberkuloſe ſtarben Frauen im Alter von SC Die erheblich geſteigerte Tuberkuloſeſterblichkeit der um 
15—20 20—30 30—40 40—50 50—60 60—70 70—80 ib. wo üb. 15 J. dürfte wohl darauf zurückzuführen fein, daß viele Tauſende Mey 

1909. 1918 Frauen ohne genügende Ernährung ſchwere und m "A 


im Mittel 283 934 702 403 270 225 67 9 2892 
1914 2 882 657 401 256 209 90 9 2788 Männerarbeit verrichten. müßten. 


1915 . 944. 752 620 380 264 176 72 6 2514 Übrigens wurde im Jahre 918. das maſſenhafte Abſterbenſe 
1916 314 911 735 489 334 240 83 10 3116 Frauen und Männer an Schwindſucht noch durch bie über das dér ᾽ 


1917 448 1219 1062 801 504 354 101 19 4508 i 
1918 680 1494 1956 917 588 381 118 15 5449 Land verbreitete Grippeepidemie geſteigert, da die Erkrankung 


1919 492 1944 1051 754. 505 399 119 10 4574 Grippe viele bis dahin leicht und ſchleichend verlaufene Fälle pa 
5 ΜΉΝ A 99 Tuberkuloſe zu beſchleunigtem und tödlichem Verlauf brachte M 
im Mittel 436 1124 945 668 439 310 12 4032 dieſe Zeitſchrift 1920/21 a. a O. und Zeitſchrift 1918/19, S. 
1920 236 734 579 430 297 310 81 10 2677 |, Spalte, Zeile 19 v. o. nebſt Anmerkung 2). | 
Bon 100 000 Frauen jeder Altersgruppe SR an Tuber- An den obigen Zahlen ijt noch bemerkenswert, daß k 
ode * a . Altersjahre 20—30 und 30—40, bie immer am gefähth 
1909—1913 d | waren, auch während des Krieges die größte Tuberkuloſeſter 
| mene. 14 p 77 us 137 x. 15 2 292 keit aufwieſen. Aber es ift auffällig, daß bie größte Steigef 
1915—1919 ο. | PE Det Tuberkuloſeſterblichkeit nicht bei dieſen Altersgruppen {Rd 
im Mittel 168 243 254 211 194 217 147 97 218 zeigt, ſondern bei den weniger gefährdeten 15—20 und 4 


In den einzelnen Altersgruppen betrug die Steigerung der Es deutet dies vielleicht darauf hin, daß bie Unterernä 


Sterbeziffer (Friedensſterbeziffer von 1909 — 13 = 100): und die angeſtrengte Arbeit in Munitionsfabriken uſw. den in 
1918 233 149 166 257 187 146 150 151 171 allgemeinen weniger gefährdeten Altersgruppen, in denen ini | 
1915—1919 | ὃν ἡ durch gute Pflege und Schonung der Erkrankten Erfolge gue 


im Mittel 147 112 127 192 142 123 126 127 127 reichen find, mehr geſchadet hat als den ſtärker gefährdeten al 
Das faſt ſprunghafte Anwachſen der weiblichen Todesfälle tersgruppen, da vermutlich das weibliche Geſchlecht in den ἐν, 
an Tuberkuloſe ift um jo mehr bemerkenswert, als andere hau wicklungs⸗ ſowie in den Wechſeljahren gegen ungünftige äußere 
fige Todesurſachen der Frauen, z. B. Krebs, dieſes Verhalten | Verhältniſſe beſonders empfindlich ijt. Die ſtärkere Erhöhun Det 
nicht zeigten. Krebstodesfälle bei Frauen waren im Jahre 1914 | Sterblichkeit in dieſen Altersgruppen hatte naturgemäß eine ge⸗ 
2332, 1915 2212, 1916 2262, 1917 2277, 1918 2288, | ringere Steigerung der Sterbeziffern in den darauffolgendem al 
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Die Fursurgerziebung Minderfäh iger vom 1. Januar 1915 bis 31. Wing 19 N 


Von Dr. jur. Bruno Winkler, 5 
wiſſenſchaftlichem Hilfsarbeiter im Statiſtiſchen Landesamt. 


Inhalt: I. Augemeines (S. 16). — II. Anordnung und Vollzug der Fürſorgeerziehung (S. 17). — III. Stand und ης der Wë 
zeöglinge: 1. fBeftanb. 2. Zugang und Abgang. 8. Die Unterbringung (S. 17). — IV. Die perſönlichen Verhaltniffe der Bogle 
(S. 27). — V. Die häuslichen Verhältniſſe der Zöglinge (S. 33). — VI. Der Aufwand der Fürſorgeerziehung (S. 84). 


| I. Allgemeines. | Die Jahre, auf die ſich die Unterſuchung diesmal n" 
Über die Wirkungen, die das feit 1. Oktober 1909 in Kraft gehören zu den ſchwerſten, die das deutſche Volk feit Yahrhunderte 


πὸ 


— — 
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befindliche Geſetz über die Fürſorgeerziehung vom 1. Februar durchlebt hat. Die welterſchütternden Ereigniſſe des Krieges mit 
1909 in den erſten Jahren feiner Geltung gehabt hat, ift in allen ihren, ſchließlich den nationalen Zuſammenbruch hen d 


einer im Jahre 1916 im Auftrag des Miniſteriums des Innern vom | führenden Folgen find begreiſlicherweiſe aud auf die Erzi ang 
Statiſtiſchen Landesamt bearbeiteten und herausgegebenen Drud- der Jugend nicht ohne Einfluß geblieben. Schon in der genoma i 
ſchrift: „Die Fürſorgeerziehung Minderjähriger im Königreich Sachſen Druckſchrift, die doch nur die erſten Kriegsmonate in ihre 
in der Zeit vom 1. Oktober 1909 bis 31. Dezember 1914“ aus⸗ ſtellung mit einbeziehen konnte, war zum Ausdruck gebracht wor ^ 
führlich berichtet worden. Nachſtehend [ο dieſer Bericht, ſoweit er daß infolge ber Einberufung der Erzieher zu den Fahnen ir 
auf den Ergebniſſen ber Statiſtik beruht, bis zum 31. März 1920 forts ſortſchreitende Verwahrloſung der Kinder zu bemerken gt 
geführt werden. Einige der wichtigſten Zahlen find bereits in den ins | war. Je länger der Krieg dauerte, um jo größer wunden di 
ſchen erſchienenen Jahrgängen des „Statiſtiſchen Jahrbuchs“ und der Jugend drohenden Gefahren. Die Snanfprudjnalmt ` 
ber ,Zeitſchriſt des Statiſtiſchen Landesamts“ veröffentlicht worden. 1) Mütter durch Kriegs- und andere Arbeit, die Störungen in 
1) Stat. Jahrb. 1914/15, S. 261 ff., 1916/17, S. 287 und 1918/20, Schulunterricht, die Nahrungsmittelnot und wachſende gi 


56. Beitfchr. b. Stat. Landesamts 1918/19, 6. 358 unb 1920/21, S. 471:' | der Rückgang der ſittlichen Anſchauungen und ſchließlich bie 4 
N 
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H vd ein Gutes im Gefolge gehabt. Die Verwilderung der 
Jugend löſte alsbald energiſche Gegenmaßnahmen aus. Dieſe 
äußerten fid) zunächſt in Verfügungen der ſtellvertretenden General⸗ 
ommandos und der Polizeibebörden, ſodann in Erörterungen 
öffentlicher und privater Körperſchaften über die Schaffung eines 
| ausreichenden : Jugendſchutzes und gipfelten ſchließlich, nachdem 
„J Atikel 7 der Reichsverfaſſung vom 11. Auguft 1919 die Jugend⸗ g 
u färſorge der Kompetenz des Reiches unterſtellt hatte, in dem am 
14. März 1921 dem Reichstage vorgelegten Entwurf eines Reichs⸗ 
| en das am 1. April 1923 in Kraft treten 
Aio) Nach bem Entwurf folen überall im Deutſchen Reiche 
: ett errichtet werden, über denen in jedem Lande ein 
12 


‘atin Reichs jugendamt bilden. 


Als Aufgaben werden den 


fi der, 2. bie Mitwirkung im Vormundſchaftsweſen, insbeſondere 
die Tätigkeit des Gemeindewaiſenrats, 3. die Fürſorge für hilfs⸗ 
| See Minderjährige, 4. bie Mitwirkung bei der Schutzauſſicht, 

die Jugendgerichtshilfe. Außer den die Organiſation betreffenden 
Sftinmungen enthält der Entwurf auch Normen über bie den 
; Sugendimtern zugewiejenen Aufgaben ſelbſt. 
yim Teil bereits landesgeſetzlich geregelt find und da auch in 
einigen Gebieten des Deutſchen Reiches ſchon eine Jugendwohl⸗ 
führtsorganifation. beſteht, wird fid) das Reichsgeſetz auf grund: 
ſäzliche Vorſchriften beſchränken. Das ſächſiſche Geſetz über die 
Fürſorgeerziehung vom 1. Februar 1909 wird alfo im Rahmen 
des Reichsgeſetzes weiterhin ſeine Geltung behalten. In dieſen 
E Rahmen wird in gewiſſer Hinſicht auch das ſächſiſche Geſetz über 
4 hi Wohlfahrtspflege vom 30. Mai 1918 gehören. Es iſt ſchon 
wiederholt als Mangel dieſes Geſetzes empfunden worden, daß 
eè fid) nicht auf die Jugendpflege und ⸗fürſorge ſchlechthin erſtreckt, 
N dern daß es fid) mit den Jugendlichen nur inſoweit befaßt, 

fie unter die Säuglings- und Kleinkinderpflege einſchließlich 
ΠΠΗΤῊΝ bie Wohnungspflege, bie Krüppelhilfe und die Be- 
lämpfung der Tuberkuloſe fallen. Der Erlaß des Reichsjugend⸗ 
ohlfahrtsgeſetzes dürfte die baldige Ausfüllung dieſer Lücke zur 
pige haben. Durch Ausbau der im Landesamt für Wohlfahrts⸗ 
ir gipfelnden Organiſation wird die Errichtung der Jugend- 


ter in Sachſen wohl ohne Schwierigkeit e werden 
nnen. 


Ob und inwieweit mit der Schaffung einer einheitlichen 


der Statiſtik neue Aufgaben erwachſen werden, läßt ſich heute 
ch nicht überſehen. Doch iſt es wahrſcheinlich, daß die Statiſtik 
dr Syugenbfi forge fachlich und räumlich an Ausdehnung gewinnen 
wird, ſachlich inſofern, als ſie fi über eine Statiſtik der Jugend- 
flirſorgeerziehung hinaus in eine Statiſtik über alle der Jugend- 
fürſorge und -pflege unterliegenden Jugendlichen ausdehnen 
ird, und räumlich in der Weiſe, daß die bieherigen landes⸗ 
tftifchen Zählungen von veihöftahftifchen Erhebungen abgelöft 
rden. Sowohl in ber einen wie in der anderen Hinficht find be- 
its Stimmen, die eine e Erweiterung der Statiftit fordern, laut 
worden.“) 


1) Anmerkung des Herausgebers, Der Entwurf ift ohne weſentliche 
derungen inzwiſchen genehmigt worden (fiche „Reichsgeſetz für Jugend⸗ 
bljabrt" vom 9. Juli 1922, Reichsgeſetzbl. Teil I. S. 633). Das Geſetz 
t, ſoweit nicht etwa mit Zuſtimmung des Reichsrates für einzelne 
uber oder Jugendamtsbezirke ein früherer Zeitpunkt beſtimmt wird, 
„M 1, April 1924 in Kraft. 
2) Vgl. pean Deutſches Statiſt. Zentralblatt Se Gp. 82, 182; 
1220, Ep. 27; Allg. Statiſt. Archiv Bd. 11 (1918/19), S 198ff.; Φορ” 
oCh Monatshefte 1919, S. 990Π. 


Zeitſchriſt des Sächſ. S tatiſtiſchen Landesamtes. 68. Jahrg. 1922. 
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᾿ löſung aller TECH Ordnung mußten auf die Jugendlichen 
| von verderblichſtem Einfluß fein. Wie alles Übel, ſo hat aber auch 


ndesjugendamt ſtehen ſoll. Die Spitze des Aufbaues ſoll 


gendämtern die folgenden zugewieſen: 1. der Schutz der Pflege⸗ 


Da diefe jedoch f 


gendwohlfahrtepflege für das ganze deutſche Reichsgebiet auch 
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Π. „Anorbnumg und Bollzug der 3 $itcforgeorsiehung. 


Die Anordnung der Fürſorgeerziehung erfolgt durch die 
Amtsgerichte, die von Amts wegen oder auf Antrag verfügen. 
Die Durchführung im allgemeinen liegt s Fürſorgeverbänden 
(Regierungsbezirken), der Vollzug. einzelnen Falle den 
Vollzugsbehörden (Antshauptmannſchaſten und Stadträten 


in Städten mit revidierter Städteordnung) ob. Die ſtatiſtiſchen 


Nachweiſungen über die Durchführung der Fürſorgeerziehung 

betreffen Stand und Bewegung der Fürforgeerziehung in den 
einzelnen Jahren, bie perſönlichen Verhältniſſe der Fürſorge⸗ 
zöglinge und ihrer Eltern, die Gründe, welche zur Anordnung 
der Fürſorgeerziehung geſührt haben, und die Koſten 
der Unterbringung der Zöglinge in Familien und inate 
Als Unterlage für diefe Statiſtik dienen: 


1. Jahresüberſichten über Stand und Geben ez ἡ 
Die Vollzugsbehörden haben über | 


ber Fürſorgezöglinge. 


e cen) ee 
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Stand und Bewegung ber in Fürſorgeerziehung befindlichen 


Zöglinge ihres Bezirks Jahresüberſichten aufzuſtellen und in 
zwei Abſchriften dem Fürſorgeverband einzureichen, der eine 
Abſchrift an das Statiſtiſche Landesamt weitergibt. ` K 
Für jeden Fürſorgezögling iſt von πο ο 
den Vollzugsbehörden ein Perſonalbogen anzulegen, deffen Inhalt Liv 

(Angaben über den Zögling, feine Eltern, und feine Familien⸗ LT 


2. Perſonalbogen. 


verhältniſſe) den Erörterungen der Vollzugsbehörden und den 
Akten der Vormundſchaftsgerichte entſtammt. Von dieſen Perſonal⸗ Se? 
bogen überſenden bie Vollzugsbehörden je zwei Abſchriften ihrem 
Fürſorgeverband, der dem Statiſtiſchen Landesamt für jeden 
Zögling eine Abſchrift in vierteljährlichen Sendungen übermittelt. 

3. Nachweiſungen über den Aufwand, Die Fürforge ` 


verbände rechnen alljährlich mit den Vollzugsbehörden über die 
Koſten der Fürſorgeerziehung ab und ſtellen aus den Angaben 


und Belegen der Vollzugsbehörden Jahresnachweiſungen über 
den Fürſorgeerziehungsaufwand zuſammen, getrennt für die end» ᾿ 
gültig untergebrachten Reichsinländer, deren Koſten, ſoweit 
fie nicht vom Minderjährigen ſelbſt oder feinen Unterhalt- 
pflichtigen erlangt werden können, der Staat und die Fürſorge⸗ 
verbände je zur Hälfte tragen, für die vorläufig untergebracht“ 
geweſenen Reichsinländer, deren Fürſorgeerziehung abgelehnt 


worden iſt, und die Reichsausländer, für die der Staat die 
Koſten allein trägt. Dem Statiſtiſchen Landesamt ſind alljährlich 


von den Fürſorgeverbänden beſondere Nachweiſungen über den | 


Erziehungsaufwand einzureichen, die Angaben über die Zahl der 
Tage, für die Koſten für die Familien- und Anſtaltspflege bezahlt 
werden, über die Koſten ſelbſt, über die Erſtattungen durch den 


Minderjährigen oder Unterhaltspflichtigen und über den unge⸗ 
deckten Aufwand ` enthalten. 


des Fürſorgeverbandes und in ſonſtigen Anſtalten ſowie nach 


Koſten für Ausſtattung und Kleidung, Zu⸗ und Rückführung mb: 


ſonſtigen Aufwendungen unterſchieden. 


II. Stand und Brwegung der Fürforgejöglinge, 


1. Beſtand. 


Die vorliegende Untersuchung wird über den Beftand an 


Fürſorgezöglingen, ihre Bewegung, ihre Unterbringung ſowie 
über ihre perſönlichen und häuslichen Verhältniſſe Auskunft geben. 


Über den Erfolg der Fürſorgeerziehung, b. h. über die Bewährung 


der Zöglinge im ſpäteren Leben, wird ſie nicht unterrichten. Bei 


der Einführung der Fürforgeerziehung war urſprünglich auch die 


Einrichtung einer Statiſtik über den Erfolg beabfichtigt geweſen, 
und zwar ſollte mit ihr etwa im Jahre 1915 oder 1916, nach 
genügend langer Geltungsdauer des am 1. Oktober 1909 iu 


R * ud 


Bei ber Darftellung ber Koften ` 
wird nad) Verpflegkoſten für Familienpflege, in eigenen Anſtalten 


zulaſſen, auch erreicht worden. 
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Kraft getretenen Fürſorgeerziehungsgeſetzes, begonnen werden. 
Der Ausbruch des Krieges jedoch hat die Durchführung dieſes 
Planes unmöglich gemacht. 


Nachdem nunmehr, wenn auch nicht 
normale, ſo doch wieder friedliche politiſche Zuſtände eingetreten 
ſind, wird die Einfühcung einer Statiſtik über den Erfolg erneut 
erwogen. Bis vor kurzem hat es auch hierüber, abgeſehen von 
einer Feſtſtellung. der Entlaſſungsgründe, an jeder Statiſtik 
gefehlt. Es iſt das Verdienſt des Fürſorgeverbandes Leipzig, 
erſtmalig eine Unterſuchung über die bis zur Aufhebung der 
Fürſorgeerziehung erzielten Erfolge veranſtaltet zu haben. Ihre 


Ergebniſſe find in dem in dieſer Zeitſchrift“) beſprochenen Bericht des 


Fürſorgeverbandes Leipzig über das Jahr 1918 mitgeteilt worden. 


Wenn auf Grund der Landesſtatiſtik auch nichts über die 
Erfolge der Erziehungstätigkeit berichtet werden kann, ſo wird 
die Darſtellung doch ein Bild von dem Erfolge des Für ſorge⸗ 


erziehungsgeſetzes überhaupt geben. Schon in den erſten Jahren 


ſeiner Geltung konnte feſtgeſtellt werden, daß die Erwartungen, 
die man an ſeinen Erlaß geknüpft hatte, πώ in vollem Maße 


erfüllten. Auch in den Kriegsjahren hat es ſich beſtens bewährt. 
Ungeachtet der Störungen, die der Krieg mit ſich brachte, konnte 
der Zweck des Geſetzes, die körperlich, geiſtig und ſittlich 
gefährdeten Jugendlichen vor Verwahrloſung zu behüten und die 
ihr bereits anheimgefallenen der Geſundung entgegenzuführen, 
von den mit ſeiner Durchführung betrauten Organen verfolgt 
werden. Er iſt, ſoweit die hier mitgeteilten Zahlen ein Urteil 
Ein Beweis für die Wirkſamkeit 
des Geſetzes iſt wohl das ſtändige Anwachſen der Zahl der 
der Fürſorgeerziehung unterliegenden Jugendlichen. Überficht 1 zeigt. 
daß der Beſtand fid) von 7201 Zöglingen am 31. Dezember 1915 
auf 9134 Zöglinge am 31. Dezember 1919 gehoben hat. Am 


31. Dezember 1914 aid er nur 6610 Zöglinge betragen.“) 
Überſicht 1. 
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u A: alas everbanbe € 
5 p ne. bie δ größten bezirks⸗ E] Beſtand am 31. Dezember 
reien Städte) S — — ̃— ͤ— ä hm 
Zu B: Städte | S | 1915 | 1916 | 1911 | 1918 | 1919 


e I2] 3. :. 5. 6. τ 
A. Fürſorgeverbände. 
| m.] 380 | 401 


447 461 455 
w.] 161 179 200 E 
| m.] 361 366 416 424 | 398, 
. 1 w. 179 185 177 165 153 
m.] 657 742 859 926 973 
R {| 362 | 387 411 | 22 439 
m.] 451 502 565 | 600 | 633 
Leipzig | w.] 248 279 | 283 | 275 | 282 
m.| 392 | 405 | 468 | 543 | 485 
u cuore w.] 165 104 174! 186 173 
| B. Hir 3 
Wn m.] 513 536 598 | 609 | 692 
Weine | w. 267 | 305 916 326 | 331 
| m.] 825 856 934 984 | 1066 
μμ... (w. 588 583 | 580| 536 539 
m | 692 815 | 1001 | 1194 | 1179 
ὦ escis | w. 514 539 580! 597 au 
| m.] 213 209 211 226 242 
Plauen pees Ae 105 101 103 | 107; 108 
m m.] 107; 122 183) 141 141 
Zwickooeͤern w. 56. CH 71 67 55 
μπα ο m. | 4591 | 4954 | 5632 | 6038 | 6264 
| Be w.| 2610 ; 2801 | 2895 | 2881 | 2870 


zufammen | | 7201 | 7755 | 8527 | 8919 | 9134 
1) Vgl. Vgl. diefe Zeitſchrift $ Jahrgang 1920/21, S. 462. 
5 a 2) Etwaige Abweichungen der hier für frühere Jahre mitgeteilten 
d en von den für diefe Jahre bereits veröffentlichten Angaben erklären 


Mr E 


durch die Berückſichtigung nachträ 9 gemelbeter . en im 
Bſſtande der ΜΕ | : : 


4 


Ob fid diefe Zunahme in den nächſten Jahren noch fort- 
legen wird, erſcheint zweifelhaft. Es ijt vielmehr anzunehmen, 
daß mit dem Beſtande am Ende des Jahres 1919 annähernd 
der Beharrungszuſtand erreicht worden iſt. Vergleicht man 
nämlich den Reinzugang an Zöglingen in den einzelnen Jahren 
miteinander, ſo findet man, daß er von Jahr zu Jahr abgenommen 
hat und im Jahre 1919 nur noch 2,4 Prozent des Beſtandes 
am 31. Dezember 1918 betragen hat. 

In welchem Maße ſich der Zuwachs Nerger hat, did 
folgende Überficht. 

Es betrug die Zunahme 


ΓΝ MEDI το 
von 1909 bis 1910 1386 | 105,4 
. 1910 : 1911 1200 44.4 
- 1911 = 1919 1054 27,0 
1912 = 1918 1009 ; 20,4. 
z 1913 = 1914 646 i 10,8 
; 1914 = 1915 591 8,9 
2 1915 1916 551 7,7 
. 1916 = 1917 772 9,9 
| „ 1817 1918 3922 4,6 
^ 1918 = 1919 215 2,4 


Für den 31. März 1920 iſt erſtmalig ein Rückgang im 
Beſtande feſtgeſtellt worden, und zwar um 17 Zöglinge. Die 
Ermittlung des Beſtandes vom 31. März 1920 iſt auf die 
Verlegung des Rechnungsjahres des Staatshaushaltes auf die 
Zeit vom 1. April bis 31. März und im Zuſammenhang damit 
des Geſchäfts⸗ und Berichtsjahres der Behörden in Fürſorge⸗ 
erziehungsſachen zurückzuführen. Infolge dieſer Verlegung erſtrecken 
ſich auch die ſtatiſtiſchen Nachweiſungen nicht mehr auf das 
Kalender⸗, ſondern auf das Geſchäftsjahr. Für das Zwiſchen⸗ 
viertelſahr vom 1. Januar bis 31. März 1920 find die Ergeb: τ 
niſſe der Statiſtik beſonders zuſammengeſtellt worden. Da ſie ſich 
mit den Jahresergebniſſen nur in beſchränktem Maße vergleichen 
laſſen, ſind ſie in die hier wiedergegebenen Überſichten nicht mit 
aufgenommen worden. Doch werden die wichtigſten Zahlen dieſer 
Vierteljahrsſtatiſil⸗ ſoweit ein Vergleich mit den in den Über⸗ 
ſichten enthaltenen Angaben möglich ift, im Text mitgeteilt 
werden. Der Geſamtbeſtand an Fürſorgezöglingen betrug am 
31. März 1920 9117; davon waren 6268 männliche und 2849 
weibliche Zöglinge. Zurückgegangen iſt nur die Zahl der weib⸗ 
lichen Zöglinge, und zwar um 21, während die der männlichen | 
um 4 gejtiegen ift. | 

Vom Beſtande ber Fürſorgezöglinge kamen in allen Berichts⸗ 
jahren die meiſten auf den Regierungsbezirk Dresden als den 
größten Fürſorgeverband. Dann folgen Leipzig, Chemnitz, 
Zwickau und Bautzen. Deutlicher als aus Überſicht 1 iſt dies 
aus der die Summen der männlichen und weiblichen Zöglinge 
ſowie Verhältnisziffern enthaltenen berſicht 2 zu id Bei: 


Überficht : 2. 
Beſtand am 81. Dezember 
Fürſorge | 1915 TAN me 10917 1918 | — 1919 „N 
verbände |— —— —— petes fe mrt c TET — 
in in in , in 
abſolut Bai, fasion] o Proz. ſabſolut Proz. ſabſolut Proz. abſolut Proz. 
"PEE 5 in de 
zy | 
Bautzen . 541 7,5 7,5 647 Το} DÉI, 7,4 636 7,0 


1392 18,0 1507 ké 1524 171 1674 119 
Dresden .| 2397 | 33,8 || 2568 | 33,1 || 2784 32,6 2868 32,2 3017 33,0 
Leipzig. . 1905 | 26,5 || 2135 | 27,5 2429 | 28,5 || 2596 29,1 3108 | 99,1 
Zwickau .|1038 144 | | 1080 13,9 (1160 | 13, T ter 1199 18,1 


Sachſen 7201 100 7755 100 8527 | 100 | S919 | 100 19134 100 
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Chemnitz. | 1320 | 18,3 


Se — di nn — — — — —— ο ------....- rem e. 


E br Je μον. T 8 mc. 7 
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Betrachtung dieſer Überficht fällt auf, daß der verhaltnismapige Überſicht 4. „ er rrr 5% 
Beſtand in allen Fürforgeverbänden mit Ausnahme des Fürforge- | ^ R |o oo Faha EM 

verbandes Leipzig um ein Geringes zurückgegangen iſt. Der αι. Ken Städte ΝΕΤ IPM 

Anteil des Fürſorgeverbandes Leipzig dagegen ijt von 26,5 Prozent bezirksfreien Städte) Ας. ADS Eo pM > 

im Jahre 1915 auf 29,7 Prozent im Jahre 1919 geſtiegen; Ε΄... 

im Jahre 1909 hatte er nur 23,4 Prozent betragen. Im i | i ο ae ΛΙ 

gleichen Jahre hatte fij: der Anteil des Fürſorgeverbandes Bautzen | e | 9 dE ne i S 

Bautzen auf 8,0 Prozent, des Fürſorgeverbandes Chemnitz auf Sbemniz k 4 e i 

1 τ | Μ : SC .] Dresden 175 . Leipzi˖g | 29,7 .. 

21,7 Prozent und des Fürſorgeverbandes Zwickau auf 16,7 Prozent Leipzig. 148 Plauen. 329 

geet, ` Auf den Fürſorgeverband Dresden waren im Jahre Zwickan 105 . Zwickau.. Die 

1909 nur 30,3 Prozent entfallen, doch Hatte fein Anteil fih in Vergleicht man nun die für die Städte angegebenen Ziffern 

‘den folgenden Jahren bis zu 34,0 Prozent im Jahre 1913 | mit ben für das Jahr 1914 berechneten (auf 10000 der mittleren 


gehoben. - | Bevölkerung), die für die Stadt Leipzig 17,3, für Zwickau 177, 
AIIgn welchem Grade diefe Verſchiebung auf den anteilmäßigen für Chemnitz 21,2, für Dresden 24,1 und für Plauen 24,7 
Beſtand in den größeren Städten und im übrigen Gebiet zurück⸗ betrugen, fo ergibt fih eine Zunahme für Leipzig um 12.4, für 

zuführen ift, läßt Überſicht 3 erkennen, in der wie in Überſicht 1 Chemnitz um 12,3, für Zwickau um 10,1, für Plauen um 8,2 und 
der Beſtand der Fürſorgeverbände ohne die Städte Chemnitz, für Dresden um 6,2. Die größte verhältnismäßige Zunahme 
Dresden, Leipzig, Plauen und Zwickau getrennt von den Städten hat alfo die Stadt Leipzig aufzuweiſen; faſt ebenſo groß ijf de 
dargeſtellt worden ift. In den Fürſorgeverbänden ohne die Städte Zunahme in Chemnitz. Im Jahre 1914 ſtand Leipzig am TENE 


- 


; Überficht 3. günftigften und Plauen am ungünſtigſten ba; nach der Berechnung ` 
HHH —— — — MÀ für 1919 jedoch hatte Zwickau das günſtigſte und Chemnitz das E i 
u A: i : . ep 2 ep D Pr m . $ = rf SCH 
Fürsorge. | Sieg am 81. Dezember ungünſtigſte Verhältnis der Zahl ber Fürſorgezöglinge zur Cine. 


hne dies wohnerzahl. Im ganzen Staat kamen auf 10000 Einwohner im 
ohne die 


Letten de. à [ uus Tan Tuas [ ans Jahre 1914 (nach der mittleren Bevölkerung) 13,3, im Jahre 

E ER. = sd 55 —— 1919 (nach der Einwohnerzahl vom 8. Oktober 1919) 196 . 

— Städte abſolut Prog. abſolut Proz abſolut Proz. abſolut Proz. abſolut Proz. 1 Bv — ſch für das Jahr E, Ka τ 
| Jahr 


1. | 5. 3. il 4. | 5. GEN 0I 9. 10.11. Pub d „ 
| | u: Dar? E RE ;; li 1919 folgende Ziffern: für. bie männlichen Zöglinge, berechnet iM 
A. Fürſorgeverbände. auf 10000 männliche Einwohner, 28,8, für die weiblichen Zöglinge, 


Bautzen . 541; 7,5 580 7,5 
Chemnitz.] 540 7,8 551 7,1 
Dresden 1019 14,2 1129 | 14,5 
Leipzig. . 699 9,7 781 10,1 
Zwickau 557 77 579 7,5 


zuſ. A 3356 | 46,6 || 3620 | 46,1 


647| 7,6 661| 7,4 636 
593| 7,0 589 Gei 551 
1270 | 14,9 | 1348 | 15,1 || 1412 
848 | 9,9| 875) 9,8915 
642 7,5 729| 8,2 || 658 


60 berechnet auf 10000 weibliche Einwohner, 11,5, für die männlichen 

153 Zöglinge, berechnet auf 10000 Einwohner überhaupt, 13,4 und 

10,0 für die weiblichen, in gleicher Weiſe berechnet, 6,2. Die zuletzt - 
7, | genannte Ziffer für die männlichen Zöglinge ift etwa doppelt ſo ~e 
4000 | 46,9 4202 47,1 4172 45,7 | groß als die für die weiblichen. Die abfolute Zahl der männ gn? 

| B. Slade | | lichen und weiblichen Fürſorgezöglinge für den Staat fowie fürn 
Chemnitz.] 780 10,8 || 84110, [ 914 10, 935 10.5 1023 11, | Überſicht 5. | S 

tesden 1378 719,1 |1439 | 18,6 1514 17,8 1520 | 17,1 || 1605 |176 | 5... T — 


Leipzig.. | 1206 | 164 1354 | 17,4 || 1581 | 18,5 | 1721 | 19,5 11798 19, | Die DEM eye 
Blauen. «| 318| 44| 310| 4,0 || 314| 3,7 || 333| 3,7 345| 3,8 verbände Unter je 100 Fürſorgezöglingen befanden ſich am 31. Dezember i 
` 1919 


Zwickau .| 163| 2,3 191| 2,5| 204; 24| 208! 2,3 196 2,1 (ohne die 5 | 
1916 1917 . 1918 
männl. weibl. männl.] weibl. männl. weibl. männl weibl. 
8 


be⸗ 
i 2. 3. [ 4. 5. [ 6. v. 8. 9. ! 10. 11. 


΄ 
ο 


l größten — 
Co wj. B | 84553, 4135 | 53,5 || 4527 | 53,1 | 4717 | 52,9 | 4962 | 54,3 d e 1915 
, Gejamtf. | 7201 | 100 [7755 100 [8597 | 100 || 8919 | 100 |9184| 100 | Bu: Städte männl. weibl. 


ift der Beſtand von 46,6 Prozent im Jahre 1915 unter Außeracht⸗ | 
laſſung der Jahre 1916, 1917 und 1918 auf 45,7 Prozent A. Fürſorgeverbände. 


im. Jahre 1919 zuri | : stemmig- Bautzen .] 70,2 | 29,8 || 69,2 | 30,9 || 69,1 | 30,9 || 69 7 |. 
Jahre 1919 zurückgegangen, und zwar infolge der verhältnis Chemnig. G60 | 331 664 336 702 298 720 


72,278 "c 


mäßigen Verringerung des Beſtandes in den Bezirken Bautzen, Dresden 64.5 | 35.5 | 65.7 34,3 67,6 32,4 e 311 
Chemnitz und Zwickau. Demgegenüber hat fid) der Anteil ber | Geingig. | 64,5 | 85,5 || 649 | 35,7 |] 66,6 | 33,4 Ei 4 | 69,2 | 80,8: 
fünf Städte infolge des Zuwachſes in Leipzig und Chemnitz von Zwickau . 70,4 | 29,6 || 69,9 | 30,1 || 72,9 27, || 74,5 | 25,5 || 73,7 | 26,3 ' 


ze eg? ο SE gehoben. Ri gegen frither in | | B. Städte. 
en letzten Jahren größere Anteil des Fürſorgeverbandes Leipzig, ἱ | 65813: 65 | 51134 gel d 
wie ihn Überſicht 2 ausweiſt, hat alfo in der Hauptſache in ber Hard 59 me 596 40 61. 30 645 353 664 33 Ä 
relativen Zunahme des Beſtandes des Stadtbezirks Leipzig Leipzig.. 57, | 42,6 || 60,2 | 39,8 || 63,3 | 36,7 || 65,9 | 34,7 | 65,5 | 34,2 
feinen Grund, die durch das im Gegenſatz zum allgemeinen | Plauen. „| 7,0 | 33.0 | Au | 326 | O73 34 | ΟΦ 32 71 | 29,9 
Bevölkerungsrückgang infolge Eingemeindungen eingetretene Steigen ων ee ία a 
der Einwohnerzahl Leipzigs zu erklären ift. | Sachſen .| 63,8 36,263, | 36,1 || 66,0 | 34,0 | 67,7 | 32,8 || 686 | 31,4 ` 
Aber auch wenn man die Zahl ber Fürſorgezöglinge zur die einzelnen Bezirke ift aus Überſicht 1 zu erſehen. Den vere 
= Bevölkerungszahl in Beziehung ſetzt, ijt für Leipzig eine relativ | hältnismäßigen Anteil der beiden Geſchlechter ſtellt Überficht 5 dar. 
größere Zunahme als für die anderen Städte zu verzeichnen. Danach hat der Prozentſatz der männlichen Zöglinge in 
In der folgenden Überſicht werden zunächſt die Ziffern für die den Jahren 1915 bis 1919 zugenommen, während ſich der der 
Fürſorgebezirke nach dem Beſtande vom 31. Dezember 1919 weiblichen entſprechend vermindert hat. Im ganzen Staat hat 
und nach der Einwohnerzahl vom 8. Oktober 1919, auf 10000 | fih der Anteil der männlichen Zöglinge um 4,8 Prozent, nämlich 
Einwohner berechnet, mitgeteilt. von 63,8 Prozent auf 68,6 Prozent gehoben. Eine ſtärkere 
Së Sé , : | | d VON | 
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pem weiſen die Städte Leipzig mit 8,4 1 Dresden 
mit 6,5 Prozent, Zwickau mit 6,3 Prozent und der Fürſorge⸗ 
E verbanb Chemnif mit 5,3 Prozent auf. In den übrigen Bezirken 
bleibt die Zunahme der männlichen Zöglinge gegenüber der Zahl 
der weiblichen hinter dem für den Staat berechneten Zuwachs 
zurück. Das geringſte Anwachſen iſt für die Stadt Chemnitz 
mit 1,8 Prozent und den Fürſorgeverband Bautzen mit 1,3 Kack 
gent zu verzeichnen. 

Die Ziffern zeigen, daß die in den erſten Jahren der Wir⸗ 
kung des Fürſorgeerziehungsgeſetzes zu bemerken geweſene Ent⸗ 
wicklung mit dem Ausbruch des Krieges ins Gegenteil um⸗ 

geſchlagen iſt. Für die Jahre 1909 bis 1914 war nämlich 
eine verhältnismäßige Abnahme der männlichen und eine ent⸗ 
91 8 Zunahme der weiblichen Zöglinge feſtzuſtellen geweſen. 

berſicht 6 teilt die Ziffern für den ganzen bisher der Beob⸗ 
achtung unterliegenden ee mit. 


überſicht 6. 
ΕΝ Zahl der männlichen Zöglinge Zahl der weiblichen Zöglinge 
SE abſolut | in Prozent abſolut | in Prozent 
1. ΄ 9. | 5. | 4 5. 
1909 935 711 380 28,9 
1910 1840 68,1 | 801 31,9 
1911 2608 | 66,9 1293 33,1 
1912 3287 | 66,3 1668 33,5 
1913: 3906 ] 655 ` . 3058 34,5 
10914 4255 Ga (|| 2355 35,6 
1915 4591 | 63,8 2610 36,2 
1916 4954 | 63,9 2801 36,1 
1917 5632 | 66,0 | 2895 34,0 
: 1918 6088 . | 67,7 2881, 32,3 
1919 6264 | 68,6 2870 31,4. 


Der verhältnismäßige Rückgang der weiblichen Zöglinge 
während der Kriegsjahre dürfte auf die größere Inanſpruchnahme 
der weiblichen Jugendlichen durch häusliche und gewerbliche 
Tätigkeit zurückzuführen ſein, die eine günſtige, die Verwahr⸗ 
loſung hintanhaltende Wirkung auf die Mädchen gehabt haben 
mag oder auch die Arbeitergeber im Intereſſe der Aufrechterhaltung 
ihrer Hauswirtſchaft und ihrer Betriebe über bie fid) entwickelnde 
oder bereits vorhandene Verwahrloſung hinwegſehen ließ.“) 
Demgegenüber erklärt ſich die Zunahme des Anteils der männ⸗ 
lichen Zöglinge durch die infolge der hohen Kriegslöhne und der 
Abweſenheit der Väter allzu ſchnell gewonnene Selbſtändigkeit, 
die ſür die noch nicht gefeſtigten Charaktere zu einer großen 
Gefahr werden mußte. 


2. Zugang und Abgang. 


Treffen die eben angeführten Gründe für die verhältnis⸗ 
mäßige Zunahme der männlichen und Abnahme der weiblichen 
Fürſorgezöglinge zu, ſo muß eine ähnliche Entwicklung, wie ſie 
der Beſtand der einzelnen Jahre hinſichtlich des Anteils der beiden 
Geſchlechter erkennen läßt, auch bei den Neuüberweiſungen zum 
Ausdruck kommen. Wie Überficht 7 zeigt, ijt dies in der Tat 
für die Jahre 1915, 1916 und 1917 der Fall. In den 
Jahren 1918 und 1919 jedoch wird die verhältnismäßige 
Zunahme der männlichen Zöglinge wieder von einem Rückgang 

abgelöſt, während die Zahl der neuüberwieſenen Mädchen 
entſprechend ſteigt. Den Grund hierfür wird man einerſeits in 
der vermehrten Einziehung der Jugendlichen zum Heeresdienſt im 
letzten Kriegsjahr und in der Rückkehr der Väter aus dem Felde 
zu ſuchen zu ſuchen haben, andererſeits in der bei Kriegsende ſtattgefundenen 


1) Vgl. on des Fürſorgeverbandes Leipzig 1916, S. 5, 1917 
S. 4 und. 1918 S. 6 
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Überficht 7. . 
l | Neus S ee 3 
Jahr füberweiſungen männliche Zöglinge | weibliche Zöglinge 
überhaupt | - 2 
| abſolut | in Prozent | abſolnt | im Prozent 
1. 2. 3. 4. | δ. 6. 
1915 1556 9914 6359 | 562 36,1. 
1916 1599 |. 1076. 67,5 523 32,1 
1917 1945 1484 73,6 514 26, 
1918 | 1749 1248 "l4 501 28,6 
1919 1545 984 ^! 68,4 561 36,8 


Erſetzung weiblicher Arbeitskräfte durch männliche, die die mit 
der Zunahme der Mädchen im Einklang ſtehenden Umſtände, 
Verhütung oder Nichtbeachtung der Verwahrloſung, wegfallen ließ. 
Daß die in Überſicht 5 hervortretende Tendenz dadurch nicht 


beeinflußt wird, findet in der Zuſammenſetzung der Abgänge der 


einzelnen Jahre ſeine Erklärung. Betrachtet man die Zugänge 
unter Abzug der Abgänge (Überficht 8), fo ergibt ſich für die 
Überſicht 8. 


darunter . 
weibliche Böglinge 
- abfolut | in Prozent 


Neinzugang 


Jahr überhaupt männliche Zöglinge | 
P ! 
! 


abfolut 


| in Prozent 


1915 591 336 569 | 285 491 
1916 554 363 655 | 191 34,5 
1917 772 678 877 94 - 19: 
1919 399 406 1036 — 14 — 8, 
1919 215 226 1051 — 11 — Bu 


männlichen Zöglinge ein verhältnismäßiges Anwachſen οἱ von 56,9 Pro⸗ 
zent im Jahre 1915 auf 105,1 Prozent im Jahre 1919. Dieſe 
hohe Anteilziffer ſowie auch die von 103,6 Prozent für 1918 
rührt von dem in den Jahren 1918 und 1919 den Zugang 
um 14 und 11 Mädchen überſteigenden Abgang an weiblichen 
Zöglingen her. 

Die Neuüberweiſungen in den einzelnen Jahren weichen 
ſtark voneinander ab. In welchem Maße dies der Fall iſt, 
zeigt Überſicht 9. Bei den Abgängen iſt eine größere Regel⸗ 


Überſicht 9. 
Neus Ru. (+) oder Abgänge Bus (+) ober 
Jahr überweiſungen Wagen in "ou : ωρες. 
an Böglingen Sloriabt . Böglingen oras 
1. 2 3. 4. 5. 
1909 1321 — 6 — 
1910 1501 ＋ 180 115 + 109 
1911 1372 — 129 172 + 57 
1912 1297 — 15 243 + 71 
1913 1422 ' + 125 418 + 170: 
1914 1221 — 201 572 + 159 
1915 1556 + 335 965 ＋ 393 
1916 1599 ＋ 43 1045 + 80 
191* 1948 ＋ 349 1176 ＋ 131 
1918 1749 — 199 1357 + 181 
1919 1545 — 204 1330 πι. 21 


mäßigkeit zu beobachten. Sie haben ſich bis zum Jahre 1918 
von Jahr zu Jahr mehr oder weniger erhöht. Nur für das 
Jahr 1919 iſt gegen das Vorjahr eine Abnahme, und zwar 
um 27 zu verzeichnen. 

über die Gründe, die in den einzelnen Fällen zur Über: 
nahme der Jugendlichen in die Fürſorgeerziehung geführt haben, 
unterrichtet Überſicht 10, in der die in den Jahren 1915 bis 
1919 Überwieſenen mit Unterſcheidung der verſchiedenen der 
Anordnung zugrunde liegenden Geſetzesparagraphen dargeſtellt 


E 
f durch das Vormundſchaftsgericht bei Mißbrauch der elterlichen | 
Erziehungsgewalt durch den Vater oder bie Mutter) ober 8 1838 8 $ 64 Ziffer 1 ERJ W. gegebene Beſtimmung bezieht ſich zunächſt ο. 
(Anordnung des Vormundſchaftsgerichts bei der Erziehung von auf die n der Verwahrloſung und ſtimmt zum Teil 
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find. Das Pm kennt die eigentliche Sürforgeergiefung, die | wird 0 hierdurch die dile iiia. Ze bie Sip ` Ce 
Nach 8 1 erziehung mit dem Eintreten ber Volljährigkeit enbigt (8 20 des 
Denn in 8 65 ERJ W. 


Fälle des § 1, und ſogenannte angegliederte Fälle. 


überwieſen werden, j 
1. wenn bie Vorausſetzungen des ὃ 1666 (Anordnung 


21 


des Geſetzes fann ein Minderjähriger der Fürſorgeerziehung ſächſiſchen Gefetzes) nicht beeinflußt. 
pwird der Landesgeſetzgebung das Recht zur Heraufſetzung der 
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oberen Altersgrenze vorbehalten. 


Die über die Anordnung der Fürſorgeerziehung s I 


Mündeln) des Bürgerlichen Geſetzbuchs oder des 5 55 (Anordnung wörtlich mit dem § 1 Abſatz 1 des ſächſiſchen Geſetzes überein. 


durch das Vormundſchaftsgericht bei ſtrafbaren ‘Sanblungen von Doch bleibt im ERIW. der 8 55 des Strafgeſetzbuches außer a NH. | 
Erwähnung; auch wird bie Vorſchrift im ERIM. dahin ein⸗ Poe. 

„eine 

Umgebung zu Verhütung ſeiner Verwahrloſung erforderlich iſt; nach dem Ermeſſen des Vormundſchaftsgerichts geeignete Unter .᾿ 


Jugendlichen unter 12 Jahren) des Strafgeſetzbuchs vorliegen 
und die Entfernung des Minderjährigen aus ſeiner bisherigen 


geengt, daß die Überweiſung nur anzuordnen iſt, wenn 


2. wenn ſonſtige Tatſachen vorliegen, welche die Fürſorge⸗ | bringung ' ohne Inanſpruchnahme öffentlicher Mittel nicht erfolgen εἶδ ο 


erziehung zur Verhütung des völligen ſittlichen Verderbens des 


Minderjährigen notwendig machen. 


Die angegliederten Fälle, die die Regelung ihrer Durch⸗ 
führung durch Anwendbarkeitserklärung einzelner Beſtimmungen 


des Geſetzes erfahren, ſind folgende: 


Minderjährige können ferner der Fürſorgeerziehung über⸗ 
wieſen werden, 


| 1. wenn. nad § 56, Abſatz 2 Entſcheidung des Strafgerichts wird wohl meiſt dann erforderlich fein, wenn Tatſachen vorliegen, 

bei Freiſprechung von Jugendlichen i im Alter von 12 bis 18 Jahren die die Fürſorgeerziehung zur Verhütung des völligen ſittlichen 
wegen Fehlens der zur Erkenntnis der Strafbarkeit des begangenen 
Delikts erforderlichen Einſicht) des Strafgeſetzbuchs der An⸗ 


geſchuldigte oder nach § 362, Abſatz 3 Satz 2 (Unterbringung 
a ber Landespolizeibehörde überwieſenen Frauensperſonen unter 

8 Jahren) eine der Landespolizeibehörde überwieſene Frauens⸗ 
SE unter 18 Jahren im einer Erziehungs: oder. Beſſerungs⸗ 
anſtalt untergebracht werden fol (§ 27 des Geſetzes); | 

. 2. wenn auf einen gemäß § 1631 Abſatz 2, Satz 2 (Antrag 
des Erziehungsberechtigten an das Vormundſchaftsgericht, ihn bei 
der Erziehung des Kindes durch Anwendung geeigneter Zuchtmittel 
zu unterſtützen) des Bürgerlichen Geſetzbuchs geſtellten Antrag 
von dem Vormundſchaftsgericht angeordnet wird, daß ein Minder⸗ 
jähriger zur Verhütung ſittlicher Verwahrlosung in eine Familie 
oder in eine Erziehungs- oder Beſſerungsanſtalt unter öffentlicher 


Aufſicht untergebracht werde (8 28 des Geſetzes). 


Schließlich ſind noch die Fälle des § 29 des Geſetzes zu 
erwähnen, deren Unterſcheidung in Überſicht 10 ſich erübrigt. 
Ordnet das Vormundſchaftsgericht auf Grund des S 1666 oder 


des 8 1838 des Bürgerlichen Geſetzbuchs die Unterbringung 
eines Minderjährigen in Fürſorgeerziehung aus einem anderen 


Grunde als zur Verhütung ſeiner Verwahrloſung an, ſo iſt die 


Unterbringung Gegenſtand der Armenpflege, ſoweit nicht die Koſten 
von dem Minderjährigen oder von anderer Seite getragen werden. 
Bevor auf lüberſicht 10 eingegangen wird, feien hier bie 


im Entwurf des Reichs jugendwohlfahrtsgeſetzes (ERB) ent- 


haltenen Beſtimmungen über die Anordnung der Fürſorgeerziehung 


mitgeteilt und den Seftimmungen des ſächſiſchen Geſetzes gegen: 


ai e ee Zi, 5. ον σος η 


übergeftellt. Nah S 64 ERJ W. ift ein Minderjähriger, der 
ba8 18. Lebensjahr nicht vollendet hat, durch Beſchluß des 
Vormundſchaftsgerichts der Fürſorgeerziehung zu überweiſen, 

1. wenn die Vorausſetzungen des S 1666 oder des 8 1838 
des Bürgerlichen Geſetzbuchs vorliegen und die Entfernung des 
Minderjährigen aus ſeiner bisherigen Umgebung zur Verhütung 
der Verwahrloſung erforderlich iſt, eine nach dem Ermeſſen des 
Vormundſchaftsgerichts geeignete Unterbringung aber ohne In⸗ 
anſpruchnahme öffentlicher Mittel nicht erfolgen kann; 

2. wenn die Fürſorgeerziehung zur Beſeitigung der Ver⸗ 
wahrloſung wegen Unzulänglichkeit der Erziehung erforderlich iſt. 

Der Entwurf des Reichsgeſetzes ſetzt die obere Altersgrenze 
i grundſäßlich auf das vollendete 18. Lebensjahr fet bod) 


außer Kraft geſetzt. 


überſicht 10. 


kaun. M 


Die unter 8 64, Biffer 2 E RJ W. gegebene Anordnung ow 
handelt von der Beſeitigung der Verwahrloſung. Wenn ihre 
Faſſung auch erheblich von der im S 1 Ziffer 2 des ſächſiſchen 


Geſetzes enthaltenen abweicht, ſo trifft ſie doch dem Sinne nach. 


im weſentlichen das gleiche. 


Verderbens des Minderjährigen notwendig machen. 


Landesgeſetzgebung überlaſſen, zu beſtimmen, daß auch in anderen 


Fällen als den reichsgeſetzlich geregelten und ohne gerichtliche 


Anordnung die Fürſorgeerziehung mit Einwilligung desjenigen, 


dem die Gorge für die Perſon des Minderjährigen zuſteht, zur 


Verhütung der Verwahrloſung angewendet werden kann. Hier⸗ 


durch wird die weitere er des 8 28 des N i dd | 


gewährleiſtet. 


— 


Neuüberweiſungen 


‚auf Grund von 
δι Abſ. 1, Ziffer 


€ 81, Abſ. 1, |] §-1. dd 1, i 
ehr . Ster) ser προ pn | 
9 des Geſetzes vom 1. Februar 1909 
"abe in | ας» in ab» | üt || abs in | i 
jolut (Proz. || jolut Proz. μι Proz ſolut Proz. folut | Proz.“ 
1. 2.3. 4.5.6.7. 8. || 9. | 10. || 11. " 18. 
1915 Um. | 149 15,0 538 54,1 43 4s | 6 0,6 258 26,0 994 
93 | 16,5|| 265 41 9) 22 | 39 30,5 179 31, 562 
1916 [μαι 11710, 561 52,1% 40 | 3,7 20,356 33,1 1076 
w. 62 11, 247 47,219 | 36 | — — 19537, 528 
1917 fw. 132 9,2708 49, 53 | 3,7 || 4 0,8537 37,1434 
"dm.| 7214, 226 44,0 21 4, 2 0,193 37,5 514 
1918 Im. 174 13,572 | 45,8) 98 | 7,9 2 | 0,2 | 402 | 32,2] 1248 
w. 92 18,4197 39,3 25 | 5,0 | 2 0,185 36, 551 
1919 [[ m.] 132 18,4405 41,2 50 | δα 2 | 0,2 39540, 984 
(w w. |114 20,3184 32,8 32 Bu 2 0,4 229 40,8 561. 


Bei Anordnung der Fürſorgeerziehung überwiegen weitaus 


bie Fälle ber eigentlichen Firſorgeerziehung, und. „awar tommen 


Denn die Befeitigung der Ver: 
wahrloſung wegen Unzulänglichkeit der Erziehungseinrichtungen 


Durch die 
Beſtimmungen des ERJ W. ift Artikel 135 des Einführungs⸗ 
geſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch, der die Landesgeſetzgebung 
hinſichtlich der Vorſchriften über die Anordnung der Fürſorge⸗ 
| erziehung, unbeſchadet ber Beſtimmungen der SS 55 und 56 des 
Strafgeſetzbuchs an die Vorausſetzungen der 88 1666 und 1838 
des Bürgerlichen Gefeßbuchd und an die Gefahr des völligen 
ſittlichen Verderbens der Jugendlichen band, gegenſtandslos 
geworden und wird infolgedeſſen durch § 66 ERJ W. ausdrücklich 
Im gleichen Paragraphen wird es der 
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Feſtſtellung hingewieſen. | 
einem Aufſatz über die Fürſorgeerziehung mit, daß während des 
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hier, wie Überſicht 10 zeigt, am häufigſten die Fälle des 8 1 aljo mit Rüdficht auf die bei ſittlicher Gefährdung möglicherweiſe 


Abſatz 1, Ziffer 2 (Vorliegen ſonſtiger Tatſachen, welche bie 
Fürſorgeerziehung zur Verhütung völligen fittliden Verderbens 


notwendig machen) vor. An zweiter Stelle ſtehen die Fälle des 
§ 28 (Antrag eines Erziehungsberechtigten), an dritter die des 


8 1, Abſatz 1, Ziffer 1 (Vorausſetzung der 88 1666 und 1838 


des Bürgerlichen Geſetzbuchs, 8 55 des Strafgeſetzbuchs und 
Verhütung der Verwahrlosung). Die Fälle eines Zuſammentreffens 


der beiden Beſtimmungen des S 1 treten dagegen zurück. Beim Be⸗ 


trachten der Verhältnisziffern der Überſicht 10 erhält man einen 
Begriff von dem ſittlichen Elend, in dem ſich die der Fürſorge⸗ 
erziehung unterworfenen Jugendlichen vor ihrer Überweiſung 


befanden. In den Jahren 1915 und 1916, wie auch in den 


vorhergegangenen Jahren betrug die Zahl der männlichen Zöglinge, 


die zur Verhütung völligen ſittlichen Verderbens der Fürſorge⸗ 


erziehung überwieſen wurden, über 50 Prozent! Erfreulicherweiſe 
iſt dieſer Prozentſatz im Berichtszeitraum von Jahr zu Jahr 
zurückgegangen. Im Jahre 1919 belief er ſich nur noch auf 
41.2 Prozent. Der Höchſtſtand für die männlichen und weiblichen 
Zöglinge zuſammen war im Jahre 1912 mit 59,1 Prozent zu 


verzeichnen geweſen. Demgegenüber haben ſich von den Fällen 
der uneigentlichen Fürſorge die Fälle des § 28 des ſächſiſchen 
Geſetzes (Antrag eines Erziehungsberechtigten) vermehrt. 
ſind für die männlichen Zöglinge von 26,0 Prozent im Jahre 
1915 auf 40,1 Prozent im Jahre 1919 geſtiegen. Im Jahre — 


Sie 


| 


1910 hatten fie für die männlichen und weiblichen Zöglinge 


zuſammen 13,9 Prozent betragen. Man wird in dieſer auch 


anderwärts beobachteten Erſcheinung, wie das Bayeriſche Statiſtiſche 


Landesamt mit Recht ausführt !), den Delen Beweis dafür ſehen 
dürfen, daß die Zwangserziehung auch in den Kreiſen der Nächſt⸗ 
beteiligten als ein Bedürfnis empfunden wird. Doch mag, ſo 


fügt der bayriſche Bericht hinzu, bei den Antragſtellern nicht 
ſelten auch der Wunſch vorhanden geweſen fein, bie Laſt ber 
Erziehung auf die öffentlichen Schultern abzuwälzen. In dieſem 


Zuſammenhang ſei noch auf eine andere in Bayern gemachte 
Landgerichtsrat Rupprecht?) teilt in 


Krieges zahlreiche Kriegerfrauen ihre Kinder, die bei Verwandten, 
in Koſtplätzen und Anſtalten gut untergebracht waren, zu ſich zurück⸗ 
geholt haben, bald unter dem Vorwand, ſie könnten jetzt die 
Aufwendungen nicht mehr leiſten, bald, ſie benötigten die Kinder 
zur Erhöhung des Erwerbes. Der wahre Grund aber war 
meiſtens die Abſicht, durch die Vereinigung einer größeren Anzahl 


von Kindern im Haushalt den Betrag der ſtaatlichen, gemeind⸗ 


lichen und privaten Kriegsunterſtützungen möglichſt zu erhöhen. 
Den Kindern wird dieſe Steigerung des Einkommens wohl kaum 
wieder zugute gekommen ſein. Da die Vorausſetzungen für 
dieſe Handlungsweiſe überall ziemlich die gleichen geweſen ſein 
werden, ſind ſolche Fälle wohl auch in Sachſen vorgekommen; 
in welchem Grade, läßt ſich nicht nachweiſen. Die Zunahme 
der Fälle des S 28 zeigt jedenfalls, daß fie auf die dargeſtellte 
Entwicklung ohne Einfluß geweſen ſind. 

Vergleicht man die Verhältnisziffern für die männlichen 
und weiblichen Zöglinge in Überſicht 10 miteinander, ſo ergibt 
ſich für die Mädchen eine etwas günſtigere Verteilung. Die 
Fälle des 8 1 Abſatz 1, Ziffer 2 (Verhütung völligen fittlichen 
Verderbens) treten bei den Mädchen gegenüber den Knaben 
zugunſten der anderen Fälle zurück. Bei den Mädchen ſcheint 


— ka 


1) Ph. Arnold in der Zeitſchr. des bayer. Statiſt. Landesamtes 
1914, S. 279. 


2) K. Rupprecht, „Die Fürſorgeerziehung (Zwangserziehung)“ 


in den von Buchberger herausgegebenen Heften „Die Ingendfürſorge 
und Fürſorgeerziehung“, München 1916 ff. e 


fih ergebenden Folgen § 1 Abſatz I, Ziffer 1 des Geſetzes ftrenger 
angewendet zu werden. Auch glauben hier wohl die Erziehungs⸗ 
und Antragsberechtigten (8 28 des Geſetzes) bei beginnender 
Verwahrloſung die Verantwortung nicht ſo lange tragen zu 
können wie bei den Knaben. | Ä 
Was ſchließlich die Fälle des 8 27 des Geſetzes (Über 
weiſung bei Freiſprechung wegen mangelnder Einſicht des An⸗ 
geklagten in die Strafbarkeit der ſtrafbaren Handlung und bei 
Gewerbsunzucht von weiblichen Perſonen unter 18 Jahren) 
betrifft, ſo kommen ſie nur ganz vereinzelt vor. In dem fünf⸗ 
jährigen Berichtszeitraum wurden für die männlichen Zöglinge 
nur 16 und für die weiblichen nur 9 folder Fälle feſtgeſtellt. 
Ebenſo wie die Zugänge ſeien im Folgenden auch die Ab⸗ 
gänge nach Gründen dargeſtellt. Der am häufigſten vorkommende 
Entlaſſungsgrund iſt, wie Überſicht 11 erkennen läßt, die Er⸗ 
reichung der Volljährigkeit. Im Jahre 1919 betrug der Anteil 
Überſicht 11. | | 


Abgang durch Aufhebung der Fürſorgeerziehung 
Dep ! auf Uns 


| S Ngang wegen | wege EE Πεν Abgang 
Jahr = über- | gone 8 Ausrufung i e " hungs⸗ durch 
5 baupt. nes, d pap, | zum Ge Bere | Eo 
teit NO | tofigteit Heeres⸗ Grunden] g de 
dienſt Geſetzes 
1. |a. 5. 4. 5. ! 6. 1 8 9, 10 
1915 | m.| 658 | 136 127 | 32 | 281 | 99 | 25 | 88 
w. 307 | 1599! 52 13 — ' 2 | 18 | 10 
1916 [0] 718. | 111 | 107 | 18 | 406 | 33 | 15 | 28 
| w.] 382 195, 74 9 — 30 8 13 
1917 [Im.] 756 | 116 | sa | 22 407 37 44 56 
(sl 420 | 288 | 50 | 15 — , 99 | 18 | 30 
( : . 
1918 [Im. S42 | 111 95 23 | 388 56 77 92 
| w. 515 324 76 | 17 19 35 | 44 
1919 ml 758 | 134 , 236 | 37 : 31 | 122 1 166 | 42 
| w. 572 | 306 83 14 — 67 80] 22 


der wegen Volljährigkeit entlaſſenen männlichen und weiblichen 
Zöglinge 33,1 Prozent; dann folgten die Entlaſſungen wegen 
Bewährung mit 24,0 Prozent, hierauf die auf Antrag des Er⸗ 
ziehungsberechtigten Entlaſſenen mit 17,8 Prozent. Infolge nicht 
näher bezeichneter Gründe ſchieden aus 14,2 Prozent, infolge Tod 
4,8 Prozent, wegen Ausſichtsloſigkeit 3,8 Prozent und wegen 
Einberufung zum Heeresdienſt 2,3 Prozent. Auf dieſe letzte 
Gruppe entfielen begreiflicherweiſe in den früheren Jahren weſent⸗ 
lich höhere Prozentſätze. 

Am meiſten Intereſſe dürften in Überſicht 11 die Zahlen 
für die wegen Bewährung und wegen Ausſichtsloſigkeit Entlaſſenen 
erwecken. Aus ihnen laſſen ſich in gewiſſem Grade die Erfolge 
der Fürſorgeerziehungstätigkeit erkennen. Um dies deutlicher zu 
machen, ſind in Überſicht 12 die Zahlen unter Berechnung von 


Überſicht 12. | | | 


Eutlaſſungen wegen Bewährung und Ausſichtsloſigkeit 


Erſolg 1915 1916 1917 1918 [ 1019 

abe | in || ας: | in |] abe in | abe | in ab- in 
folut Proz. ſolut Proz. fotut | Proz. | fotut | Prog. || folut Proz. 
sc e. 2 | 3. 4. 5. 5. 7. 8. | 9. 10. 11. 
bewährt. . . | 179 79, 181 89, 124 77,0 171 | 81,0|| 819 | 86,2 
ausſichtslos.] 45| 20,1 22 10,8 37|23,| 40 19,0 51] 18,5 
zuſammen | 224 100 || 203 | 100 || 161 | 100 || 211 | 100 || 870 | 100 


Verhältnisziffern wiedergegeben. Da fih für die männlichen 
und weiblichen Zöglinge faſt die gleichen Verhältnisziffern ergaben, 


------------ — 


genügt es, hier nur die Ziffern für beide Geſchlechter zufammen | Überficht 14. 


mitzuteilen. Die Ergebniſſe der einzelnen Jahre weiſen eine 
gewiſſe Ungleichmäßigkeit auf. So betrug beiſpielsweiſe das 
Verhältnis der wegen Ausſichtsloſigkeit zu den wegen Bewährung 
Entlaſſenen im Jahre 1915 etwa 1: 4, im Jahre 1916 etwa 
1.: 9 und im Jahre 1917 rund 1:3. Wenn man jedoch bedenkt, 
wieviel Umſtände das Erziehungsergebnis beeinfluſſen können, wie 
verſchiedenartig die alljährlich neu überwieſenen Zöglinge in ihren 
Eigenſchaften, ihren Charakteren, ihrem Empfindungsleden und 
geiſtigen Fähigkeiten ſind, ſo leuchtet es ein, daß die Ergebniſſe 
bald mehr, bald weniger günſtig ſein müſſen. Eine wichtige 
Rolle ſpielen hier vor allem das Alter der Zöglinge und die 
Dauer der Für ſorgeerziehung. Je jünger ein Zögling ift, deſto 
leichter wird er zu beeinfluſſen ſein, und je länger die erzieheriſche 
Einwirkung währt, deſto günſtiger werden ihre Erfolge ſein. 
Wie bereits erwähnt, hat der Fürſorgeverband Leipzig dieſer 
Frage in ſeinem Jahresbericht für das Jahr 1918 eine beſondere 
Unterſuchung gewidmet. In welchem Grade das Alter des 
Zöglings und die Daner der Erziehung das Ergebnis beſtimmen, 
geht aus ſeinen ſich auf die in den Jahren 1909 bis 1918 
innerhalb ſeines Bezirks aus der Fürſorgeerziehung Ausgeſchiedenen 


Überficht 13. 


Unter je 100 Zöglingen vorngenaunten Alters des Fürſorge 


Alter der Zöglinge verbandes Leipzig wurden in den Jahren 1909 bis 1918 entlaſſen | 


Der tirer Uberweiſung l | mit mit ἵ mit ohne 
in die Fürſorge⸗ mit ge⸗ PUR Erfolg | ungen. | „ber | Erfolg 
erziehung volem beſſert gendem über. gendem | dled): || über 

‚Erfolg | | Erfolg | haupt || Erfolg ` tert haupt | 

1. „„ UE | 5. | 6. ΝΣ. 

d ` i i 

0 bis 14 yagre| 27,27 | 29,06. 23,24 | 78,09 { 1919 2, 121, | 
über 14 - 16 - | 16,91 18,41 18,41 | 88,78 ^ 39,25 6,72 i 46,27 
= 16218 [16,14 | 22,02 18,36 | 56,51 || 38,6 5, % || 48,19 
; 18 20 = [15,4 21,59 das || 6180 365: Za | 88,64 


erſtreckenden Berechnungen hervor. Die wichtigſten Verhältnis- | 
ziffern ſeiner Darſtellung ſeien daher in den Überſichten 13 und 
14 wiedergegeben. | 

Die günſtigſten Ziffern weiſen die bis zum 14. Jahr in 
Fürſorgeerziehung Genommenen auf. Daß bei den nach Voll⸗ 
endung des 18. Lebensjahres Untergebrachten ein etwas beſſerer 
Erfolg zu verzeichnen iſt, als bei den Altersklaſſen von 14 bis 
16 Jahren und 16 bis 18 Jahren wird, wie der Fürſorge⸗ 
verband Leipzig ausführt“), wohl daher rühren, daß eine Über- 
weiſung in ſo vorgeſchrittenem Alter nur ſtattfindet, wenn außer⸗ 
gewöhnlich gute Ausſichten auf Beſſerung vorliegen. Entſprechen⸗ 
des mag auch für die etwas günſtigeren Ziffern der Sechzehn⸗ bis | 
ΠΝ gegenüber den Vierzehn⸗ bis Sechzehnjährigen 
gelten. | | 

Das Alter der Zöglinge ſteht mit der Dauer der Erziehung 
in engem Zuſammenhang. Je jünger der Jugendliche in die 
Fürſorgeerziehung kommt, deſto länger wird ſie, wenn ſie nicht 
durch andere Urſachen als durch die Erreichung der Volljährigkeit 
abgebrochen wird, währen. Wie Überſicht 11 zeigte, treten dieſe 
Urſachen gegenüber der Erreichung der Volljährigkeit verhältnis⸗ 
mäßig zurück. In Überſicht 13 kommt daher bis zu einem 
gewiſſen Grade auch der Einfluß der Dauer zum Ausdruck, 
während aus Überſicht 14 auch die Einwirkung des Alters mit 
herauszuleſen iſt. Die günſtigen Erfolge bei langandauernder 
Fürſorgeerziehung find offenſichtlich. Die Prozentziffer für die 
mit Erfolg Entlaſſenen ſteigt von 52,24 Prozent bei einjähriger 
Erziehungsdauer auf 75,20 bei über ſechsjähriger Dauer. Eine 
Erklärung für die Schwankungen der Verhältnisziffern in den 


1) Bericht S. 21. 
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der Erſa 
; 9) 
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Von je 100 Zöglingen des Fürſorgeverbandes 
mit vorngenannter Erziehungsdau er wurd 
in den Jahren 1909 bis 1918 entlaſſen 


Leipzig 
en 


Dauer der 


Fürſorgeerziehung „ mit mit | mit E ohne 
mit ge⸗ befriedi⸗ Erfolg ungenü⸗ ver⸗ Erfolg 
vollem beſſert gendem übers gendem ſchlech⸗ | über 
Erfolg : Erfolg | Haupt Erfolg tert haupt 

1. 2. 5, 4.5. 6. 7 8. 

o bis! Jahr | 9, 20,40 | 22,04 52,2 || 44,08 ᾿ 3,68 | 47,36 
über ! = 2 Jahre | 17,61 23,30 21,02 61,93 | 35,23 2,81 || 38,07 
"π΄ 22,46 . 21,19 | 19,49 | 68,14 || 33,90 2,96 86,86 
3.4 - 16,60 ` 22,98 | 17,89 || 56,92 || 34,78 8,30 | 43,08 

4 5 26,90 | 18,56 | 18,56 || 64,02 || 30,30 5,68 35, 98 

5 6 J 23,66 21,50 | 18,52 | 63,98 | 29,57 6,5 | 36,02 

6 Jahre 19,33 30,62 | 25,20 | 75,20 23,64 1,16 || 24,80 


zwiſchen der kürzeſten unb längſten Dauer liegenden Stufen wird 
wohl nur bei einem Eingehen auf die einzelnen Fälle gegeben 
werden können. | uu 

Wenn man ſich hinſichtlich ber Ergebniſſe dieſer Erfolgs: 
ſtatiſtik auch immer vor Augen halten muß, daß ſie ja nur ein 
Urteil über das Verhalten der Zöglinge während der Erziehung 


und nichts über ihre Bewährung im freien Leben ausdrücken, ſo 


darf man hier, worauf der Bericht des Fürſorgeverbandes 
Leipzig hinweiſt!), doch nicht außer acht laffen, daß fih die 
Mehrzahl der Zöglinge, auf die ſich die Erfolgsſtatiſtik erſtreckte, 
am Ende der Fürſorgeerziehung in Familienpflege befand, alſo 
bereits in Verhältniſſen lebte, die denen des freien Lebens ſeht 
ähnlich waren. | | 

Im erſten Vierteljahr 1920 wurden neu überwieſen: 246 
männliche und 126 weibliche Zöglinge; entlaſſen wurden 242 
männliche und 147 weibliche, davon wegen Volljährigkeit 64 
männliche und 63 weibliche, wegen Bewährung 98 männliche 
und 49 weibliche, wegen Ausſichtsloſigkeit 3 männliche und 2 
weibliche, wegen Einberufung zum Heeresdienſt 2, auf Antrag 
des Erziehungsberechtigten 41 männliche und 15 weibliche, aus 
ſonſtigen Gründen 20 männliche und 10 weibliche. Geſtorben 
ſind 14 männliche und 8 weibliche Zöglinge. Irgendwelche 
Schlüſſe auf die Geſtaltung der Bewegung im Jahre 1920 
laſſen ſich aus dieſen Zahlen, da ſie nur für die kurze Zeit von 
drei Monaten gelten, nicht ziehen. 


3. Die Unterbringung. 


Die Unterbringung der Zöglinge erſolgt entweder in Familien 
oder in Anſtalten. Die Frage, ob die Familien⸗ oder Anſtalts⸗ 
erziehung zweckmäßiger ſei, iſt früher, namentlich zu Ende des 
18. Jahrhunderts, in Deutſchland lebhaft erörtert worden. Sie 
wurde damals zugunſten der Familienerziehung beantwortet, 
was die Aufhebung zahlreicher Waiſenhäuſer zur Folge hatte.“) 
Das ſächſiſche Geſetz über die Fürſorgeerziehung vermeidet es, 
ebenſo wie die Geſetze anderer deutſcher Bundesſtaaten, die Frage, 
ob die Familien⸗ oder die Anſtaltserziehung den Vorzug verdient, 
grundſätzlich zu regeln. Es ſpricht im § 2 nur aus, daß die 
„Fürſorgeerziehung unter öffentlicher Auſſicht in einer geeigneten 
Familie oder in einer Erziehungs⸗ oder Beſſerungsanſtalt“ zu 
erfolgen hat. Aus der Voranſtellung der Familienerziehung im 
Wortlaut des Geſetzes läßt ſich herausleſen, daß es der Familien⸗ 
erziehung den Vorzug vor der Anſtaltserziehung gibt.“) Die 
Richtigkeit dieſer Aufſaſſung wird beſtätigt durch § 4 der „An⸗ 
leitung für die Verwaltungsbehörden zur Ausführung des Geſetzes 


1) a. a. O. S. 21. 

2) H. Reicher, Die Theorie der Verwahrloſung und das Syſtem 
erziehung, Wien 1908, III. Teil, Band 1, S. 139. 

gl. H. Reicher, a.a O. S. 299. 
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über bie Fürſorgeerziehung vom 1. Februar 1909“, der unter Überfiht 2727. 15. 


Ziffer 2 zum Ausdruck bringt, daß, ſolange die Zwecke der Für⸗ 
ſorgeerziehung durch Unterbringung in eine Familie erreicht 
werden können, dieſer der Vorzug zu geben iſt. 


Für die Bevorzugung der Familienerziehung in den hierfür | 


geeigneten Fällen ſprechen mancherlei Gründe. Der Zögling 
bleibt mit dem Leben in unmittelbarem Zuſammenhang, die Ver⸗ 
ſuchungen, gegen die er gefeſtigt werden ſoll, werden nicht ganz 


von ihm ferngehalten, ſo daß er lernt, ihnen zu widerſtehen, 


und ſchließlich wird ihm auch, wenn er, was freilich wohl nicht 
ſehr oft vorkommt, nur in Familien untergebracht wird, der 
leichte Makel, in einer Anſtalt geweſen zu ſein, erſpart. Auf 
der anderen Seite hat die Familienerziehung den Vorteil, billiger 
als die Anſtaltserziehung zu ſein. Mitunter verdienen Zöglinge, 
die in Stellungen, insbeſondere auf dem Lande, untergebracht 
ſind, ſo viel, daß ſie überhaupt keiner geldlichen Unterſtützung 
mehr bedürfen >) 

Bei der Unterbringung in Familienpflege wird man im 
allgemeinen dem Grundſatz ber verhältnismäßigen Abwehr folgen!), 
wonach man dort, wo das mildere Mittel aller Vorausſicht nach 
zum Ziele führen kann, nicht das ſtärkere anwendet. Wenn z. B. 


nur die äußere Umgebung eines Kindes feine Verwahrloſung 


befürchten läßt, ſo bedarf es nicht der Unterbringung in eine 
Anſtalt, ſondern es genügt, wenn das Kind in eine Familie mit 
geſünderen Verhältniſſen verſetzt wird. Allerdings ſind die Fälle 
der ſofortigen Unterbringung in eine Familie, wie bereits 
angedeutet, verhältnismäßig felten.) In der Regel geht dem 
Aufenthalt in der Familie die Anſtaltserziehung voran. Die 
Anſtalt ſoll den Zögling für den Aufenthalt in der Familie 


vorbereiten, ſie ſoll ihn, wie man einmal geſagt hat, erſt wieder 


„familienfähig“ machen.“) Insbeſondere ſoll ſie den innerlich 
verdorbenen Jugendlichen eine neue ſittliche Grundlage geben, 
bevor ſie ſie aus ihrer ſtrengen Zucht wieder in die freiere 
Familienpflege hinausläßt. Die in der pädagogiſchen Heilkunſt 
erfahrenen Anſtaltserzieher werden in dieſer Hinſicht ganz anders 
auf die Zöglinge einzuwirken verſtehen, als die Mehrzahl der 
Familienväter und⸗mütter. 

Was nun die Unterbringung der Zöglinge in den Jahren 
1915 bis 1919 betrifft, ſo gibt Überſicht 15 Auskunft über 
den Anteil der verſchiedenen Unterbringungsarten unter Berück⸗ 
ſichtigung des Geſchlechts, der Schulpflicht und des Alters der 
Zöglinge. Spalte 1 der Überſicht weiſt weſentlich mehr Gruppen 
auf, als nur die Unterſcheidung zwiſchen Unterbringung in An⸗ 
ſtalten und in Familien. Unter dem Beſtande der Zöglinge 
befinden ſich immer einige, für die die Art der Unterbringung 
noch nicht feſtſteht. Ihre Zahl bewegte ſich in den Berichtsjahren 
1915 bis 1919 zwiſchen 45 und 100. Außer der Unterbringung 
in Familien und Anſtalten kommt auch der Unterbringung in 
ein Lehr⸗, Dienſt⸗, oder Arbeitsverhältnis große Bedeutung zu. 
Im weiteren Sinn gehört auch dieſe Art der Unterbringung 
mit unter die Familienpflege; ſie unterſcheidet ſich von der ledig⸗ 
lich auf die Erziehung abzielende Familienunterbringung durch 
die Art der Beſchäftigung des Zöglings und die ihm etwa dafür 
zu gewährende Vergütung. Der größte Teil der Zöglinge war 
in allen Jahren des Berichtszeitraums in Anſtalten untergebracht 
Dann folgte die Unterbringung in ein Lehr⸗, Dienſt⸗, oder Arbeits- 
verhältnis und in Familienpflege. Genaue Auskunſt über das 
gegenſeitige Verhältnis der Häufigkeit der Unterbringungsarten 
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geben bie Überſichten 16, 17 und 18. Zunächſt feien jedoch noch 
die Zahlen der Überficht 15 näher betrachtet. 

Die Zahl der Entweichungen und der Zöglinge unbekannten 
Aufenthalts iſt, der größeren Anzahl und dem unternehmungs⸗ 
luſtigeren Charakter der Knaben entſprechend, bei den männlichen 
Zöglingen größer als bei den weiblichen. Auch ſteigt die Zahl 
der Entweichungen mit dem zunehmenden Alter der Zöglinge. 
In der Gruppe der noch nicht Schulpflichtigen kamen in allen 
Berichtsjahren gar keine Entweichungen vor, während die Gruppe 
der über 16 Jahre alten Zöglinge die höchſten Zahlen aufweiſt. 
Auffallend iſt die hohe Zahl der männlichen Entwichenen im 
Jahre 1919, die wohl aus den politiſchen Wirren dieſes Jahres 
zu erklären ift. Aber auch bie Jahre 1915 bis 1918 weiſen 
gegen die Friedensjahre eine ſehr hohe Zahl von entwichenen 
Zöglingen und Zöglingen unbekannten Aufenthalts auf. Die 
Zahlen für die männlichen Zöglinge hatten in den Jahren 1910 
bis 1913 hier 28, 42, 79 und 88 betragen. Im Jahre 1914 
ſchnellte die Ziffer plötzlich auf 141 empor. Der Kriegsausbruch 
hat alſo das Gefühlsleben der Zöglinge offenbar in ſtarkem 
Maße beeinflußt, und auch der weitere Verlauf des Krieges hat 


| 


es in Bewegung gehalten. Aus den Berichten der Fürſorge⸗ 
verbände geht hervor, daß bei der Mobilmachung zahlreiche 
Zöglinge den Wunſch ausgeſprochen haben, als Kriegsfreiwillige 
ins Heer einzutreten und daß auch Entweichungen aus dieiem 
Grunde vorgekommen find.!) In der Frage, ob durch den 
freim-Nigen Eintritt der Zöglinge ins Heer die Für ſorgeerziehung 
beendet wurde, ſind die Vormundſchaftsgerichte nicht einheitlich 
verfahren. Bald haben ſie die Fürſorgeerziehung aufgehoben, 
bald haben ſie nur von dem Eintritt ins Heer Kenntnis 
genommen; andere wieder haben die Entſchließung von dem 
bisherigen Verhalten des Zöglings abhängig gemacht oder ſie 
haben die Auſhebung der Fürſorgeerziehung bis nach Beendigung 
des Krieges abgelehnt). Die Höchſtzahl der im Heeresdienſt 
befindlichen Zöglinge wurde im Jahre 1917 mit 243 erreicht. 
Ende 1919 betrug die Zahl der im Heeresdienſt ſtehenden nur 
63 und am 31. März 1920 ſogar nur noch 49. Hinſichtlich 
der Strafgefangenen fallen die niedrigen Zahlen für das 
Jahr 1918 auf. 

Die Ziffern der Überſichten 16, 17 und 18 ſtellen die der 
überſicht 15 zugrunde liegenden Verhältniſſe in mehrfacher 
Hinficht klarer dar. Überſicht 16 zeigt zunächſt, daß bie Familien- 
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erziehung bei ben weiblichen Zöglingen verhältnismäßig häufiger 
vorkommt als bei den männlichen, was ſich leicht aus der 
weicheren und anſchmiegſameren Natur des weiblichen Geſchlechts 
erklärt. Am größten war der Unterſchied zwiſchen den Verhältnis⸗ 
ziffern für die weiblichen und den für die männlichen Zöglinge 
im Jahre 1915 mit 6 Prozent, am geringſten im Jahre 1919 
mit 0.4 Prozent. | 

Bei der Unterbringung in Anſtalten ift in einigen Jahren 
eine höhere Ziffer für die männlichen, in anderen eine höhere 
für die weiblichen Zöglinge zu finden. Demgegenüber zeigt ſich 
dann in dem betreffenden Jahr für die männlichen oder weiblichen 
Zöglinge, die in einem Lehr⸗, Dienſt⸗ oder Arbeits verhältnis 
leben, eine niedrigere Ziffer. Nur für das Jahr 1919 ift eine 
ſolche Wechſelwirkung nicht feſtzuſtellen. Hier iſt ſowohl bei den 
in Anſtaltserziehung wie bei den in einem Lehr⸗, Dienft: oder 
Arbeitsverhältnis Untergebrachten die Ziffer für die weiblichen 
Zöglinge höher. Es hängt dies wohl mit der hohen Zahl der 
für dieſes Jahr beobachteten Entweichungen männlicher Zöglinge 
zuſammen, für die fid die Ziffer 3,3 gegenüber 1,0 für die 
Mädchen ergibt. In zum Teil noch ſtärkerem Maße als bei 

1) „Die eürjorgeergiebumg", €. 99. 

2) ebenba, ©. 87. 
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den Entweichungen bleibt die Ziffer für die weiblichen Zöglinge 
hinter denjenigen für die männlichen bei den Strafgefangenen 
n^ 

Überfiht 17 ſtellt die Unterbringung der Zöglinge im 
Jahre 1919 mit Unterſcheidung der örtlichen Bezirke dar. Sie 
zeigt, daß es auch Bez erke gibt, in denen die Unterbringung in 
ein Lehr⸗, Dienſt⸗ oder Urbeitsverhaltnis verhältnismäßig häufiger 
vorkommt als die in Anſtalten. So weiſt z. B. die Stadt Dresden 
mit 39,7 Prozent einen größeren Anteil der in ein Lehr⸗, Dienſt⸗ 
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Von den Zöglingen waren am 31. Dezember 1919 
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ober Arbeitsverhalinis untergebrachten weiblichen Zöglinge auf, 
als der in Anſtalten Untergebrachten, deren Anteil ſich nur auf 
30,8 Prozent ſtellte. Andererſeits übertrifit in der Stadt Leip zig 
der Anteil der in Familienerziehung untergebrachten männlichen 
Zöglinge mit 28,8 Prozent den der in ein Lehr-, Dienſt⸗ oder 
Arbeitsverhältnis Untergebrachten, der nur 22,1 Prozent beträgt. 

Ein Vergleich der einzelnen Bezirke untereinander zeigt, daß 
von den Fürſorgeverbänden ohne die 5 größten bezirksfreien 
Städte der Fürſorgeverband Bautzen mit 40,2 Prozent hinſichtlich 
der Unterbringung der männlichen Zöglinge in ein Lehr⸗, Dienſt⸗ 
oder Arbeits verhältnis an erſter Stelle ſteht. Unter den Städten 
weiſen hier Zwickau mit 40,1 Prozent für die männlichen und 
Plauen mit 42,7 Prozent für die weiblichen die höchſte Ziffer 
auf, während die niedrigſte Zahl bei Leipzig mit 22,1 Prozent 
für die männlichen und 19,7 Prozent für die weiblichen zu ſuchen 
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it. Doch zeigt bie Uberſicht hier wie auch hinſichtlich der anderen — 
VUnterbringungsarten eine jo ſtarke Unregelmäßigkeit, daß ein 
Schluß auf die Bevorzugung der einen oder der anderen Unter⸗ 
bringungsart in den einzelnen Bezirken kaum gezogen werden kann. 
An Familien zur Unterbringung von Zöglingen hat es 
im allgemeinen nicht gefehlt. In den einzelnen Bezirken hat ſich 
ein gewiſſer Stamm von Pflegefamilien gebildet. Die Unter⸗ 
bringung von Zöglingen in dieſe bleibt regelmäßig in der Hand 
derjenigen Vollzugsbehörden, die einmal nähere Beziehungen zu | 
den Familien angeknüpft haben. Jede Vollzugsbehörde ijt froh, 
wenn ihr ſolche Familien bekannt ſind. Die Unterbringung von. | 
ſchulentlaſſenen Zöglingen ijt zurzeit beſonders leicht, ba bei dem 
Mangel an Dienſtperſonal die Nachfragen ſehr zahlreich ſind, | 
und eine gewiſſe Auswahl getroffen werden kann. Schwieriger 
iſt die Unterbringung von ſchulpflichtigen Zöglingen, doch iſt auch | 
hier noch immer Rat geſchafft worden. | 
Den Einfluß des Alters auf bie Unterbringung zeigt Über: | 
μάι 18. Von der jüngften Klaſſe, den noch nicht ſchulpflichtigen, 
wurden 44,6 Prozent in Familien erzogen, von der älteſten, den 
über 16 Jahre alten, nur 14,8 Prozent. Die Echulpflichtigen , 
befinden [fid zum größten Teil in Anſtalten (68,1 Prozent), 
während bei den Schulentlaſſenen im Alter von über 16 Jahren die 
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Unterbringung in ein Lebr-, Dienſt⸗ oder Arbeitsverhältnis 
(48,4 Prozent) überwiegt. Die Zahlen für die entwichenen Zög⸗ 
linge, die Zöglinge mit unbekanntem Aufenthalt, die Strafgefangenen 
und die im Heeresdienſt befindlichen ſind in den Überſichten 17 
und 18 wegen der geringen Anzahl der Fälle zuſammengefaßt 
wiedergegeben worden. 

Aus dem oben über die vorbereitende Aufgabe der Anſtalts⸗ 
erziehung hinſichtlich der ſpäteren Familienerziehung Geſagten 
ging ſchon hervor, daß die Zöglinge nicht dauernd am gleichen 
Ort bleiben. Im Gegenteil findet in der Unterbringung der 
Zöglinge ein recht reger Wechſel ſtatt. In welchem Maße dies 
der Fall iſt, zeigt Überficht 19. Am häufigſten ijt der Wechſel 
von einer Anſtalt zu einem anderen Unterbringungsort; und zwar 
ſteht hier bald der Wechſel in eine andere Anſtalt, bald der in | 
ein Lehr⸗, Dienſt⸗ oder Arbeitsverhältnis an erſter Stelle. 
Auch die Zahl der entwichenen und beurlaubten Zöglinge iſt in | 
ben fünf Berichtsjahren verhältnismäßig hoch geweſen, ganz | 
beſonders bie der Beurlaubten in den beiden letzten Jahren. 

Während der Erziehungszeit iſt eine widerrufliche Entlaſſung 
auf Probe (8 19 des Geſetzes) zuläſſig. Aus dem Verhalten 
des Zöglings während dieſes Urlaubs ſoll erkannt werden, ob 
die endgültige Entlaſſung ſpäter unbedenklich erfolgen kann. Die 
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zum Heeresdienft . 31, — 37 -- || 18) — || 20| — 

| 

(zu einer Familie —|-—l-—i 

DCH EL: Erziehungsantalt . 103| 40/179 43 280 DN e gek 

REG | in ein Lehrs, Dienft- ober | δὶ — 2 | 13) 3 
© 5° Urbeitöverhältnis . E | i 
SS zum Urlaub. 2 * 13 E + E 314 1 
56 entwichen 4 1j 3 =| 4| 1| 4j 4 4j— 
gum gerrebbenft . spese d 110 — 2 = = 

„ (zu einer Familie 9 3) a Si a δ ιο 
EE zur Dn 33 505 189 555 178/780 216]. a IR. 38 183 
© |in ein Lehr⸗, Dienft: oder ς 
2 2 Arbeltsverhälnts ] : 20) 62 22 84] 37/175! 96] 67 d 
= zum Urlaub η 7 10 T 9, 5 24: ο 31 8 
oz zur Strafanftalt .... 3 46 a 3| 56 17] 58) 10 
? 2 (zum Heeresdienft ... . 17, —| 5 — UE 


Zahl der von den 5 vorläufig dd bat, 
wie Überficht 20 zeigt, in den Berichtsjahren ftar! zugenommen. 


bericht 20. 


a ——— ͤ ͤ— 9 — M EE 


Nach ἃ 19 des Geſetzes beurlaubte "m7 e 


Jahr | 


| männliche müde — AN weibliche — Inſammen. ο. 
2 | 5. 4. 
1915 729 382 111 
1916 705 124 1129 
1917 868 534 1402 
1918 1191 568 | 1759 
1919 1485 596 d 2081 


Die Beurlaubung barf erft dann eintreten, wenn ein 
geeignetes Unterkommen für den Zögling gefunden worden ift. 
Die Beſchaffung dieſes Unterkommens liegt den mit der Anordnung 


der Beurlaubung betrauten Organen (den Vollzugsbehörden oder 


den Anſtaltsvorſtänden) ob, die auch bie zur Durchführung der 
Beurlaubung etwa erforderlichen Lehr⸗ und Dienſtverträge abzu⸗ 
ſchließen haben. Auch in die eigene Familie können die Zög⸗ 
linge vorläufig entlaſſen werden. Doc ift hierfür Vorausſetzung, 
daß die häuslichen Verhältniſſe, die etwa zur Anordnung der 
Fürſorgeerziehung geführt haben, fid) weſentlich gebeſſert haben. 
Die Fürſorgeerziehung ſelbſt und damit die Beobachtung der 
Zöglinge wird durch die Beurlaubung nicht aufgehoben. Die 
Aufſicht über die vorläufig Entlaſſenen erfolgt jedoch mit größter 
Schonung, insbeſondere nicht durch Polizeibeamte, ſondern nach 
Möglichkeit durch Privatperſonen. Wenn ſich der Zögling der 
Auſſicht entzieht oder wenn ſeine Führung und Lebensverhältniſſe 
einen Rückfall in die Verwahrlosung befürchten laffen, fo wird 
er wieder in die Fürſorgeerziehung zurückgenommen. 

fiber die Bedeutung, die bie Dauer der ßer er dene 
für die Erfüllung der Erziehungsaufgabe hat, iſt oben ausführlich 
geſprochen worden. Hier ſoll nun die Dauer der Erziehung der 
in den Jahren 1915 bis 1919 zur Entlaſſung gekommenen Zög⸗ 
linge im einzelnen dargeſtellt werden. 


überſicht 21. 

Zahl der ; 
im vorn-] Zahl der Zöglinge, bei denen die Fürſorgeerziehung gedauert hat 

2 nann” 

€ Se 

yape RCM Ge a aber 2 | über 6 aber | aber | über 

S femen. | bis 3 | Monate Monate 1 Jahr 2 Jahre 3 Jahre über 

. Für⸗ Monate bis 6 bis bis bis bis 5 Jahre 
ebe Monate | 1 Jahr |? Jahre 3 Jahre | 5 Jahre 


1. 


do 
9 
= 


255 


S | 
| | 
1915 | m.| 660 | 7 5 | 16 60 88 | 230 
w.] 308 | 2 3 10 36 40 142 75 
1016 m.] 711 6 S 21 55 92 203 326 
w.] 331[ 5 2 4 26 52 120 122 
ΤΩΙ m.] 759 | 21 15 50 76 62 179 356 
w.] 420 3 4 16 37 74 135 151 
1918 [Hm.] 842 | 14 24 53 98 94 188 371 
w.] 515 | 5 1 16 32 80 163 215 
imo { m.] 714 | 20 26 44 112 100 144 268 
w.] 563 S 8 18 44 64 199 222 


überſicht 21 zeigt die abſoluten Zahlen mit Unterſcheidung 
des Geſchlechts, während Tiberficht 22 die Verhältnisziffern für 


Überficht 22. 


Unter je 100 Zögling en waren ſolche mit nachſtehender ener 


über über über 


über 
3 Monate 


Jabr bis von 6 Monate 1 Sage 3 Sabre s Jahre über 
e 6 Monate] 1 Jahr 2 Sobre 3 Jahre 5 Jahre dois idi 

1. 2 | 8. | 4 5. | 6. 7. 8. 
1915 0,93 | 0,33 2,58 9,92 13,22 | 41,01 | 31,51 
1916 1,06 (0,96 : 2,40 7,77 | 13,82 | 31,00 42,99 
1917 2,04 1,61 ' 5,60 9,58 11,54 | 26,63 , 43,00 
1918 1,40 2,06 . 5,08 958 | 12,82 25, 87 ı 43,19 
1919 2,19 2,66 4,86 12,22 12 54 26, „86 38,37 
1915 bis 1919| 1,56 | 1,10 4,24 | 9,89 ! 12,81 29,68 40,12 


beide Geſchlechter zuſammen gibt. Die Ziffern dieſer Überficht 
ſprechen für ſich ſelbſt. Es erübrigt ſich, näher darauf einzugehen. 
Auch auf Überſicht 23 fei nur mit wenigen Worten hingewieſen. 
Sie beleuchtet die Dauer der Erziehung von einer anderen Seite, 
indem ſie die im Laufe der Zeit eintretende allmähliche Vermin⸗ 
derung des Zuwachſes der einzelnen Jahre aufzeigt. Von den 
im Jahre 1909 bei Einführung der Fürſorgeerziehung über⸗ 
nommenen 939 männlichen Zöglingen ſind am 31. Dezember 1919 
noch 113 vorhanden geweſen. Die Erziehung dieſer Zöglinge 
dauert alſo bereits 10 Jahre. Andererſeits finb von den im 
Jahre 1919 hinzugekommenen männlichen Zöglingen bereits 32 


| 


| 


Überſicht 23. 


Im Laufe des 
. Von den im Laufe der vorgenannten Jahre aberwieſenen 


Jahres über  Béglingen. waren nod) f vorhanden am 31. Dezember.“) 


SS nt isis || 1016 1977 | 1918 || wm 
m | m m. ο. [ m w. m ασ 

1. 2. 3. 16. | 17. || 18. | 19. || 90. ! 21. || 99, | 93. || 94. 25. 
1909 | 989 | 382 | 443| 221 || 303| 187 | 209| 143|| 1371107 113 79 
1910 | 971 | 530 | 577| 264 | 441| 208 || 810! 161 227 125 170; 94 
1911 | 876 | 496 | 566| 312 | 467| 257 || 366| 219 274| 154 || 230) 114 
1912 | 820 | 477 | 652| 336 || 572| 279 || 455| 209 369). 174 || 800! 184 
1913 | 872 | 553 | 707) 498| 616; 367 || 529) 299 || 439) 223 || 367) 189 
1914 | 699 522 | 632| 483 573| 446 || 506| 379 || 437| 302 || 392| 222 
1915 | 994 | 562 1010 570 938| 544 || 869| 488 || 788| 407 706 288 
1916 | 1076 | 523 | . 1046 514 11002! 498 || 892) 436 || 791| 361 
1917 | 1434| 514 . . 118383 498 11289] 4781207 414 
1918 | 1248 | 501 : 2500. Hl. |, 11131) 458/1036, 488 
1919 | 984! 561 zh s — 952 537 
im Laufe dieſes Jahres wieder entlaſſen worden. Auch die 


Zuſammenſetzung des Beſtandes der einzelnen Jahre nach Jahr⸗ 
gängen iſt von Intereſſe. Den verhältnismäßig größten Teil 
des Beſtandes macht in einigen Jahren der Zugang des letzten 
Jahres, in anderen der Zugang früherer Jahre aus. Ende des 
Jahres 1918 ſtammt der verhältnismäßig größte Teil aus dem 
vorletzten Jahre, nämlich mit 1289 männlichen und 478 weib⸗ 
lichen aus dem Jahre 1917, Ende des Jahres 1919, was die 
männlichen Zöglinge betrifft, ebenfalls aus dem Jahre 1917 
mit 1207, was die weiblichen betrifft, jedoch mit 537 aus dem 
Jahre 1919 ſelbſt. 

Überſicht 23, die eine Fortführung der in der Schrift „Die 
Fürſorgeerziehung Minderjähriger im Königreich Sachſen“ auf 
Seite 189 enthaltenen Überſicht iſt, zeigt noch kein vollſtändiges 
Bild von der Geſtaltung der Verminderung des Zugangsbeſtandes. 
Dieſes wird erſt dann gegeben werden können, wenn aus den 
in Spalte 1 genannten Überweiſungs jahren, oder wenigſtens aus 
einigen davon, kein einziger Zögling mehr vorhanden ſein wird. 
Wann dies eintreten wird, läßt ſich nicht mit Beſtimmtheit voraus⸗ 
ſehen. Für den Zugang des Jahres 1909 kann es nicht mehr 
lange dauern. Vor allem wird es von dem Alter der im 
Jahre 1909 überwieſenen Zöglinge abhängen; aber neben der 
Erreichung der Volljährigkeit können auch die anderen Entlaſſungs⸗ 
gründe ihre Zahl raſch vermindern. 


IV. Die perſönlichen Perhältniſſe der Zöglinge. 


Die Statiſtik über die Fürſorgeerziehung Minderjähriger 
beſchränkt ſich nicht darauf, nur Unterlagen über den Umfang 
und die Art der Durchführung der Zwangserziehung zu ſammeln, 
ſie geht vielmehr auch auf die perſönlichen und häuslichen Ver⸗ 
hältniſſe der Zöglinge ein und gibt ſo die Möglichkeit, die tiefer⸗ 
liegenden Urſachen, die zur Anordnung der Fürſorgeerziehung 
geſührt haben, aufzudecken. Im folgenden ſollen zunächſt die 
perſönlichen Verhältniſſe betrachtet werden; und zwar können 
hier die Abkunft, das Alter, die Religion, die Gebürtigkeit, der 
Geſundheitszuſtand der Zöglinge, die Erziehung der Zöglinge 
vor der Überweiſung, etwaige ſchlechte Neigungen der Zöglinge, 
gerichtliche Beſtrafungen ſowie die Bormundſchafts⸗ und Pfleg⸗ 
ſchaftsverhältniſſe dargeſtellt werden. 

Was zunächſt die Abkunft betrifft, ſo läßt Überſicht 24 
ſchon eine bemerkenswerte Tatſache erkennen. Sie zeigt, daß der 
Prozentſatz der unehelichen weiblichen Zöglinge in den einzelnen 
Jahren den der unehelichen männlichen überſteigt. Nur das 
Jahr 1919 macht eine Ausnahme, was wohl mit den politiſchen 


1) Die hier fehlenden Spalten 4—15 ſiehe ebenda. S. 189. 
4* 


E ge 


überſicht 25. 


—— 


Überſicht 24. — . RN 


— —̃ — | 
3 Bugang Auf je 100 des Zahl der neu überwieſenen | Bon je 100 Böglingen gehörten 
| CH se st De ee | Doli d bezeichne ten Alter. 
gabe Ὲ * " | 2 μα, Alters klaſſe | Böglinge | iod man: = 
18 SEN | KA M TI eee | jpg ` pos uneheliche] Archeliche si iss iis] 1915 | 1916 | 1917 | 1918 | 1919 
1. 2. Kd ua Nds Ed | 5. . 6. 2 1. „ ane | 5. an 7 | 8. | 9. 10. 11. 
| | | 
Ilm. 994 869 12125 12,6 unter 1 Jahr 1i— i—i 8 de — ; 021 05 
1915 | w. 562 | . 418 144 25,6 1 bis 2 Jahre. d -- 3 3 4} oul — | oul 02 Os 
| jul. 1556 | 1287 269 17,3 3 8 er 6; 12} 20 20 |i 1.0 0, 0,6 1.1. 1,3 
ES 20 1 | Fes 155 6 14 | s34 [sr 1 |1098 925 | 773 53,6! 50, 56,4] 52,9 50,0 
1916 | TL 85 ër 105 90 15 : 21 704 782 835 798 74345, 48,0] 49,4] 45,6 48, 
| zul.) 1599 1327 272 17.0 häuslichen Verhältniſſen, die eine völlige Verwahrloſung der 
I'm. 1434 1211 P 223 15,6 Kinder befürchten ließen. Der größte Teil der Zöglinge ſtand 
1917 | w. 514 43 97 18,9 im Aller von 6 bis 14 Jahren; im Jahr 1919 war es genau 
zul. 1948 1628 | 320 16,4 die Hälfte. | 
118 | Be 1248 Bi 10566 192 15,4 Einen Maßſtab für die Häufigkeit ber Fürſorgeerziehung 
μή or l 185 | Ix 105 in den einzelnen Altersklaſſen bietet ein Vergleich mit den ent 
| ie | E i ſprechenden Altersklaſſen der Geſamtbevölkerung. Von 10000 
m: E ME MEE 2 19,2 Minderjährigen im Alter von O bis 14 Jahren wurden im 
1919 w. 5611 460 101 18,0 
Izuſ. 15415 1255 290 188 Jahre 1919 ber Fürſorgeerziehung 7.1 Zöglinge, im Alter von 


Unruhen dieſer Zeit zuſammenhängen mag, die ja im allgemeinen 
das männliche Geſchlecht ſtärker beeinflußt haben als das weibliche. 


Den Grund für das Überwiegen der weiblichen Unehelichen wird 


man in der Proſtitution zu ſuchen haben, der die unehelichen 
Mädchen leichter als die ehelichen zum Opfer fallen. Für beide 
Geſchlechter zuſammen bewegt ſich die Prozentziffer in den Jahren 
1915 bis 1919 zwiſchen 19,4 und 18,8. Ein erheblicher Teil 
dieſer Zöglinge iſt im Jahrzehnt 1901 bis 1913 geboren. 
Dex Anteil der Unehelichen an den Lebendgeborenen betrug für 
dieſen Zeitraum im Durchſchnitt 14.3 Prozent. Die Unehelichen 
machen alſo unter den Fürſorgezöglingen einen höheren Prozent⸗ 
ſatz aus, als ihrem Verhältnis unter der Bevölkerung entſpricht. | 
Dabei ijt noch in Betracht zu ziehen, daß fi das Verhältnis 
der ehelich Geborenen zu den unehelich Geborenen vom Zeitpunkt |j: 
der Geburt an .ftändig verfchiebt.!) Der Anteil der ehelich 
Geborenen nimmt von Jahr zu Jahr zu, während ſich der der 
Unehelichen einerſeits infolge des Übergangs der unehelich 
Geborenen in die Klaſſe der Ehelichen durch Legitimation oder 
Ehelichkeitserklärung, andererſeits durch die größere Sterblichkeit 
der Unehelichen vermindert. Von ben im Jahr 1910 110826 
aehelich Geborenen lebten Ende des 4. Jahres nach dem Geburts⸗ 
jahr noch 94106, von den 19274 unehlich Geborenen dagegen 
als Uneheliche nur noch 7148, oder in Verhältnisziffern aus: 
gedrückt: von den ehelich Geborenen lebten noch 84,9 Prozent, 


15 bis 21 Jahren 11.0 Zöglinge und im Alter von O bis 


21 Jahren 8,6 Zöglinge überwiefen: 


Eine andere Alterskombination der in den Jahren 1915 
bis 1919 untergebrachten Zöglinge wurde ſchon oben in Über⸗ 


ſicht 15 gegeben. 
der Schulpflicht nach den Gruppen der noch nicht Schulpflichtigen, 


Dort wurden die Zöglinge mit Unterſcheidung 


der Schulpflichtigen, der Schulentlaſſenen bis zu 16 Jahren und 
über 16 Jahre dargeſtellt. Das Verhältnis der noch ſchulpflichtigen 


| Böglinge zu den ſchulentlaſſenen hat ſich feit Einführung ber 


Fürſorgeerziehung ſehr zugunſten der erſtgenannten verſchoben. 


Es waren noch ſchulpflichtig: 
59,9 Prozent, 
37,4 Prozent, 

30,8 Prozent, 
1919 27,9 Prozent. 
Was das Religionsbekenntnis betrifft, 


1909 65,8 Prozent, 
1912 46,4 Prozent, 1913 
1915 34,3 Prozent, 1910 
1918 31,9 Prozent nnd 


1910 
1911 50,7 Prozent, 
1914 35,1 Prozent, 
1917 33,2 Prozent, 


jo waren, ben 


konfeſſionellen Charakter Sachſens entſprechend, die meiſten Für: 
ſorgezöglinge evangeliſch. Der Teil der Zöglinge katholiſchen, 
5 und ſonſtigen oder unbekannten Bekenntniſſes ſchwankt 

m Berichtszeitraum zwiſchen 5,8 Prozent im Jahre 1917 und 


66 Prozent im Jahre 1918. 
Auskunft. 


Überſicht 26. 


von den unehelich Geborenen als ſolche nur noch 37,1 Prozent. 


Im einzelnen gibt Zen 26 


— — 


Dem Religionsbekenntnis nach waren von den neu . Βδοίίπφει 


Im Jahrgang 1920 / 21, Seite 64 dieſer Zeitſchrift find dieſe Jahr evangeliſch katholiſch iſraelitiſch |Tonftige um τ ohne 
Berechnungen für bie zehn Jahre 1904 bis 1913 mitgeteilt. Ja RE 

Als Dırchichnitt für das ganze Jahrzehnt ergaben ſich hiernach _abfotut [in Seat. abſolut | in Broz. abſolut | in Proz. abſolut | in $ Proz. 
folgende Ziffern: für die ehelich Geborenen 83 Prozent, für die V p e 
unehelich Geborenen 36 Prozent und für bie Lebendgeborenen 1915 | 1457 | 93,0 69 tar | 1 Gol 29 1,87 
überhaupt 76 Prozent. Von bem 1359996 in diefem Zeitraum 1916 1501 93,87 | 79 ' doa 1 0,06 | 18 | 1,18 
Geborenen lebten am Ende des 4. Jahres nach der Geburt nur, 1918 1633 n E | a 5 ve | Es 11 
noch 1035092, von den 195003 unehelich Geborenen nur noch! 1919 | 1447 930 78 50 5 Ose 15 | Om 
70996 als Uneheliche. Dieſe 70996 Uneheliche machen von 

den 1035092 Lebendgeborenen nur 6,36 Prozent aus, ſo daß Die Staatsangehörigkeits⸗ und Gebürtigkeitsver⸗ 


ſich demgegenüber der Anteil der Unehelichen unter den Fürforge⸗ 
zöglingen weſentlich höher ſtellt, als der der Ehelichen. 

Über das Alter der Zöglinge gibt Überſicht 25 Auskunft. 
Danach ſtand nur ein geringer Teil der Fürſorgezöglinge im 
Alter von 1 Jahr bis zu 5 Jahren. Bei dieſen Zöglingen 
lag die Urſache ihrer Unterbringung meiſt in den ungeſunden 


1) Vgl. dieſe Zeitſchr. 1920/21, S. 63. 


hältniſſe werden in den nachſtehenden Überſichten 27, 28 und 29 


dargeſtellt. 


Überſicht 27 gibt zunächſt die Staatsangehörigkeit 


der in den Jahren 1915 bis 1919 neu hinzugekommenen Zöglinge 
mit Unterſcheidung der ſächſiſchen, anderen reichsdeutſchen, aus⸗ 


ländiſchen und unbekannten Staatsangehörigkeit an. 


Teil, 


Der größte 


ungefähr ὃς, ſtammt in allen Jahren naturgemäß aus 
| Sachſen, etn ¼ aus dem übrigen Deutſchen Reich; der Neft 


waren Ausländer oder Zöglinge unbekannter Staatsangehörigkeit. 


: 


i 


] 
; 
| 


| 
4 


29 


überſicht e 7. | Zwickau zwiſchen 73,91 Prozent und 79,26 Prozent, während 
| i md —— — | Reipzig durch die niedrige Biffer von uur 50,18 Prozent auffällt. 


Von den neu hinzugekommenen Zöglingen waren 


Demgegenüber iſt, was die außerſächſiſchen reichsdeulſchen Zöglinge 


N obne Angabe 


ἘΝ [ | 
6 | anbere | P ) 
Saft Sachſen | Reichsdeutſche | Ausländer | 170 Überficht 80. -- | - — 
abſolut in —. abſolut | in Proz. | EE | abfotut in tiros. abfotut |in Prog. abfotut |in Pros Bros. abſolut | in Proz. 8 i Von den nen . Zöglingen waren 
J. Ge Ee age cg ge ge ποτ me dO de 7 bände aux MINE (oU 
` i j : | j f i | u : i (otme die Sachſen andere I Ausländer ; p RS der 
1915 1150 | 73,91 || 334. | 91, 47 | 24 | 1,54 [ 48 3,08 μμ e - Reichsdeutſche (d H  angebürigteit 
1917 l 1 uf e 2 = 14 d Sen | = 3 Zu B: Städte | abiotut in Proz 1 absolut | in Proz. abſolut in Proz abjotut [in Ben 
1918 1233 | 70,50 | 420 | 2401 | 43 2,46 53 3,03 noc] 3. J. 5. 7. 8. 9. 
| 9 2 f 
1919 1116 72,23 347 22,46 38 2,46 44. 2,85 A Fürſorgeverbände. 
; Ue Baugen . 66 «τάς 18 20,22 4 44". 1 INT 
Sondert man die aus Sachſen ſtammenden Zöglinge nach Chemnitz 76 933 5 Cé | Nb ad Ne Lu 
ihrer Abſtammung aus den 5 größten bezirksfreien Städten und Dresden 171. 8405, 26 Dei 5 | 248 | — | — 
aus den Gemeinden mit über oder bis zu 2000 Einwohnern Leipzig. H | an | ο | 23, 87 i 3 1.94 | d E. 
(Überficht 28 u. 29), fo ergibt fich, daß der Anteil der aus den Zwickau ek 1 15, 9 | 64] — — 
ü | B. Städte. 
berſicht 28. Chemnitz.] 154 78,7 ][ 37 18,98 4 2.6 -- — 
Ion den nen. piane qo accrue eg ee η ο... . | 233 | 79,26 49 | 16,67 | 10 3,40 ! 0,68 
gekommenen Bög» Von den aus Sachſen Παιππιεπῦείί Zöglingen Leipzig 199 50,13 || 151- | 38,04 6 ; 1,50 41 10,33 
lingen jind SES find geboren ! Plauen 29 78,38 | 7 | 18,02 1 | 2,10 — — 
pM ooa spe ( σε Swicau. 17 73, 6 |269| — — | — | — 
| | a 8 8 8 | SS | E | | : 
ae = | sz | = | m 1 2 ΜΗ sch Ξε Sachen „| 1116 72,25 347 | 99416 38 2,16 44 | Ze 
S |. 5 2 > = = 8 523 288 28S | . ab 
ὃ 83 5 E ER B18 | EE ELE Zë | bet die Ziffer für die Stadt Leipzig mit 38,04 Prozent 
E255 * „ 2 sis | 3223 33 Ἐξ weſentlich höher als die der vier anderen Städte; ebenſo iſt die 
e | | 288 E LE | Ziffer für den Fürſorgeverband Leipzig mit 23,87 Prozent höher 


| als bie der vier anderen Fürſorgeverbände. Der verhältnismäßig 

hohe Anteil der Zöglinge nichtſächſiſcher Staatsangehörigkeit des 
Bezirks Leipzig erklärt ſich durch die regen Handelsbeziehungen 
dieſes Bezirks und das Aufblühen ſeiner Induſtrie, wodurch 
dauernd eine große Zahl nicht bodenſtändiger Familien aus 
allen Teilen des Deutſchen Reichs dort hingezogen wird. Dieſe 
Familien, die ſich meiſt an einem Ort nur kurz aufhalten und 
bezirksfreien Städten entſtammenden Zöglinge an der Geſamtzahl jeder fid) bietenden, günftigen oder günſtig erſcheinenden Arbeits⸗ 
der Fürſorgezöglinge den Anteil der Einwohnerſchaft dieſer Städte gelegenheit nachgehen, ſind ſelten zu einer guten Erziehung der 
an der bei der Volkszählung vom Oktober 1919 ermittelten | Kinder geeignet. Das wiederholte Wechſeln des Wohnorts ijt 
Geſamtbevölkerung mit Ausnahme von Zwickau zum Teil bedeutend nur der Eniſtehung oder e der LLL bet 
überſteigt. Je Heiner bie Gemeinden find, aus denen bie Zöglinge Kinder dienlich.!) 


1. 2. 8. 


| pocos i 
1915 | 1432 109 | 15 | 237) 232 127 46 | 37 | 490 | 258 
1916| 1475| 113 | 11 | 275) 259 98, 39 | 22 | 511 | 267 
19171781 151 | 16 | 328 371 146 34 22 | 567 | 313 
19181620 119 | 10 | 295; 330 123! 53 21 | 527 | 268 


1919} 1423! 110 | 12 | 272! 301 125 32 | 20 | 466 | 207 


(lee 8 


ſtammen, um fo günfliger geftaltet fid) das Verhältnis (T. folgende Cine zuſamun fassende Darſtellung der perſönlichen Eigen⸗ 
Überficht 29). cchaften: bec Abkunft, des Alters, des Religionsbekenntniſſes und 
Überficht 29. | bec Gebürtigkeit mit Unterſcheidung der einzelnen Bezirke gibt 
— — — — umſtehende Überſicht 32. 
| | | n den Ge. 
— Jener. meinden überſicht 81. 
: ebeugenannten : ay !amidanl ὃ it | mit bi — — —— —— 
Städten Dresden Leipzig Pam s SE an ier an: e BE Von den neu Hinzugeh neu hinzugekommenen Zöglingen waren 
| ΠΝ wohnern wohnern N Ẹ ee a wr | S 8 2 8 Ὦ — — Shobilis | 2-5 
1. 2.3. 4. 5. δ. „ X Jahr € = 88 SS = | = EFE acre = m LEE 
| | | s Se SS 3 S SBS) $ | 8 |; 8 see 
waren von je 100 ber | | | Tr * „ BEE Suë Wiele: 8 E 2 
8 19,1 21 a 858 i 2,8 | 1,4 32,7 14,5 ; 1 9 3. 4 li 5 | 6 | 7. 8 ! 9 | 10, | 11. 19, anc zim 
linge geboren | | | 1915 U m.] 858 47 14 | 18 — 12 148 [— 1 | 30 
esti ind Ghee | | (OU w.] 484 21 οἱ 6 — | WE ats 6 |, 7 | — | 25 
nwohnern ber Ge: E | | | | | E -. ne 
jamtbeoöfferung nac f$ 11, 13,0 65 2,2 1,5 | 385 | 26,9 NE pe > 5 d | 2 E | = A | = | 1 17 
der Bevölkerungszahl | | | w. | | | — | | — = | 
vom 8. Oktober 1919 : | | 1917 m. 1326 33 711 a | 10 | 2 i 6 — | — i| 89 
| | M 463 15 4 HS E 16 
€ ; | - 
Für das Jahr 1919 ijt bie Staatsangehörigkeit der neu 1918 ᾗ m.[t128; d οἱ 511 6 — 16 — = 50 
hinzugekommenen Zöglinge in Überſicht 30 nach einzelnen Bezirken iM w. 469! 14 5 Lo — 1 1 141 16 
dargeſtellt. In den Fürſorgeverbänden ohne die 5 größten 886 "| eh: | i Tu 5 | is 
bezirksfreien Städte bewegt fih das Verhältnis der ſächſiſchen | 19190 w w. 524 1 2 3 6 | Μο ge eas | 13 


Fürſorgezöglinge zwiſchen 74,17 Prozent unb 93,83 Prozent, in 


den 4 bezirksfreien Städten Chemnitz, Dresden, Plauen und | i 1) Bericht des Fürſorgeverbands Leipzig auf das Jahr 1918, ©. 8. 


— x 


überſicht 32. | | l | z 


| DE : ae Abkunft | Alter l | ; Religionsbekenntnis 


ĝu A: | der Zöglinge 
Fürſorgeverbände — — — Y—— —-—ᷣ4 ua —ę—́ . ee — — — —— — — ESE 
(ohne die 5 gröf- 1. bis | 6. bis 14. 156. bis 21. Son⸗ in den in Ges in uch 
— —ä— — in in übrigen [meinden | fie 


Von den aus Sachſen ſtammenden Böglingen find geboren 


ten bezirksfreien] Jahr ſtige 


be ; ; Evange- | Ratho. |! Droe: in in ' in i 000 
Städte). ehelich unehelich Lebensjahr lische . | lijche || tüijdoe gue Chemnitz Dresden || Leipzig Blauen wickau en in re 
Zu B: Städte 4 | Angabe | [Einwohner] wohner Orten 
| m. w. m. w. m. w. m. | w. m. | v. | m. w. m. w. m. | wo m. w.] m. w. m. | w. |» Te "m. | m]. m. | 
——————————  ————————————————————————————————— n 
1. |] 2 3. 4. 5. 6. [zis 19. | 10 j11.1 12. [ 18. | 14. [15. | 16.||17. | 18.]|19. |20.| 21.22. 23. | 24. 25. 26. 27.] 28. 29. 50. |ἱ 81. | 82. || 83.34. 85. 86 


A. Fürſorgeverbände (ohne die 5 größten bezirksfreien Städte). N 
| 23 || 35 


| 3) 8} 2] 2 62| 33| 16| 17| 68| 39 ne ed Da ne in !| 3 i— 1-14; 12) 1 
| T 9| 1|--| δη 180 28| 19] 78 27 6 4|—.— | 2.—| —|—| 3| 2|- |— I-— 44| 18| 30110 |—- 
Bautzen $ 14 10|— — || 75| 95} 38) 17| 102 38| 5! 8| —|—|| 1| 11— —| 2 af} -|— | 1|--|-- —i 56 25 4211 — 

14| 4|-|2| An οἱ 371 19] 75 30 6!--|--|--] 1i—|—|—1| 3 Ill - |—! 51] 16 2310 —- 
9 2|1 1| 280 6] 85| 18] 57. 230 7? 2]1—.—|—|l-| — .— | 5 1| 1|— —|—|| 88| 11 le: 

ad 3| 1— au οἱ οι| 90] 55 29 1|--|--ἰ--]--|--] 4 1l —1— | 11— N ael το] 121 ab 

e| 9|-|--| 47| 121 24 17| 70 29| 1— ———— 9 1 toss p —— 49| 15 18111 |1- 

Chemnitz 13 4 | ση 9] 35 a sol 16 3 1|--|--|--|--] ef 1l --|-- | 8|-- — 59 7| 11| 7- 
| 3| *|-| 1| 32| 17 96! 13] 58| 30 — 11——— | — 4— i>i οἱ 1 | 38 31 | μι 
144 6|-|1] 32 91| 22 5| 54 97|—|— —— J 4 1l] οἱ. | al 1 1| 37| 22 8| aU 

ol sai 3 2108 31 48| 49] 151 74 7| ıl ——| 1-1 2— 19 ιδ] 1|— — | 76| 41 | δ4|15|1|- 

94| 14| 1|-- |100| 241 63) 88| 155! 61| 8| 1|—.—]| 1|--1--| 1 27 9]... — 82 31 51/52 | .—|: 

Dresden 280 10] a (aa 33 82 39] 206 69110 2 —— 1 1 —— 35 20 3] — — 97 3071019 
210 19] 9|-.. 106 44 74 31| 164 74 14 —| —— 8 11 — — 27 9 — — — 87| 39| 5626 — 

1 19| 11| 3! τῇ 82! 3640 34] 117| 73 73 —— 1 1| 1— 10 13] 3| 1 —| 61| 43/467 — 

p 90| 14|—| 11 71 32 | 41) 40] 106! 71 41|--| af a}—| 1] - 116160 9 — 51 38|3315/—- 

Ä 18| 9|— 1 67 2342 28| 103 48 5 4 —— EA EI 3 — 8 4 — || 50| 263414 — 
Leipzig 27 7| 1.—| 90) 28] 53| 21] 135] 41 8, —— 1|-| 1— 3 — | 14] 10 — 62 1749 7 — 

aal 10| οἱ a 68! 18 50 21| 115 40 4 1 —— al 11 1— 1| 2/18 9 — 54 14 37113 
23| 130 a | 50| 28 45 sol oi 54 A 3 —— 2 11. 1— 5 οἱ A 7 — 52 24 2717 —. 
A "|—| 1 71 15 17 11} sel 27 1—(—— it 3— 1|-- |} 1|-- 9.44 57 151305 — 
| 111 4|--|--]} 50| 16] 98] 121 74 27 4 1]--|--|--|--]--|--} UU 8|— | 51| 91] 16| Ar 
Zwickau 19. 4|-|- || 65 20] 380 8| 99/28] 4—(———— 1|--|--|-- |--ι-- | 2—| 64| 17| 22| D 
16| Ἴ]--| 1 89| 15 45| 17| 123 32 3| ıl —| 1|--| Aal 9 8] 5| 9 4— "6| 2174 — 
4 ϐ 1| 3] 31 16| 17. 5] ag 20 οἱ 3(—— 1—|l ————— 2 11— 86| 16] τα! 
` f B. Städte 
1915) 115) 53) 12) δι 1|--| 83) 19| 43) 39) 129) 57 5| 1]—|—|—|—| 8931} 3| 2j 1 1| 8] 2 1 22 11] 18 4 
| 19161 102| 45| 13] 15| 1|--|] 73| 28 | 41| 32] 113 59|| 10 1] — — | ıl_ 5834 5| al 1 2 — 24 12 19| 5 
Chemnitz . 41917 147 50 20 90 — 96] 34| ΤΙ] 25| 158 54 οἱ 5| —|—| — —]10432| 3 — | 3 — 1— —— 28 11 20/10 
| 1918| 85 50| 18| οἱ 2 —]|| 60| 23| 41| 36] 99| 57 4| 10 —|—]— 1| 6839 8! οἱ 2 1|-| 91-|--] au ιοί 5 — 
| 1919] 107 56| 21| 11|—| 11) 77 87| 51! 29] 124| 58 αἱ 9———— 77380 1|-- ll — ker 39| 141 101 7 
1916 | 139, ou 26| 18| — 291 2774 zol 152 9512 4| ı — |—|—] 1| 11120 70 a 3] ıl | 22 15] 14! 4 
| - 11916] 136100 26| 25—— 87 98} 75 97 14711915 61 — —| — —| — |— 194) 90 3| 3 — 1(—— 19 16 6| 7 
Dresden . 41917 196 85] 400 15 1) 1139 32960 671 223 9812 21 1————— 189 71 1! 8|--|--|--|--|} 23 14} 11| 7 
» 1918 | 180| 75 39| 13] 4| 2| 115| 27100 59} 197 80119. 81 — 2l—| 1— [162 65 — | — EIB — 24 15 14 4 
(Fest: 154| 87 31| 99] 1| 1 79] 41105 67| 176103 9 4| — 1 — 11 — |— 149 78 gf — EIN 19| 15 6110 
1915 | 122] 99] 95| 27|—| 1 74| 32 73| 93] 12711010 7 — —1| 101 of 2111 4| 11104 οι | 1——l—.—]| 6! 10] εἰ 4 
1916 | 190| 88| 45| 20| —— | 112| 251230 83] 21410212 8} 1 —| 8) 8| — 1| a 1|169| 70 1—1 1—. 81| 10 5| 8 
Leipzig. . . {1917 | 264/100) 55 32] 6| 1| 174| 52139 79| 295121|11, 8112 3] 1— 9! 11837 96 1i— | 1 —| 530! 181301 
1918| 246l101l| 50| 24| 3| 4| 164| 56129 65| 274,109 [15 9| 33 | 4 4| 9! 9] 4! 9|199| 95| 1| 1 — —4 41! οἱ 1δὶ 7 
11919 181/130] 56| 80] 4| 4117 5916 97| 21801520100 6| 4 — 5| 2| 3— 2 3|170105| 1 1|—|—| 20| 90] 8| 8 
(| 1915 32 19| οἱ 2|—| οἱ 19! αἱ 15 11] 31| 19] 1! 1| —|—1|| οἱ 11— —  —|— || 1 Ep —i 5 2 
| 1916| 31| 8| 3| 4|—|—| 90] δ τα τ] 30 12] 8|--|--|--| 8|--|--]-.|! 1— —— 1.1 — |. 4l 11. 
Plauen . . 1917] 26) 8] 5| 3—— 17 414] ad 80| 110(——(—— 1l—-|— hi —-—| 5 2| 4| 1 
 ]|1918| 36 12). *| 2—— 29| 3| 14! 11] 89! 14|| 3——— 1l-|—|—| -|— —— 1— 11— Ai 8 
E 1919] 19 100 8|—|—|—] 15| 8| 12| d 25 8| 1! 8|--ἰ--| 1|-1--|--| —1— i—|— „ 
1915] 22 11) 4| 2 —— 17 7! οἱ e| 94! 13] 1—(——1———(— a 7| 3 — 13 
1916| 17 13| 5| 3|1|1] ei s| οἱ 19 14| 3| 2| —. - | ——| — |.— 2— 4 — aal δι 5 2.— 
Zwickau. .. 1314] 28 ] 2| 2 — 14! 5 1 4| 23 8] —1——2————— =| 1 5 8 7 4 — 1 
1918} 180 8| 1 1—— 11| 8] 8 4 18 3| 1 1]--|--]--|--|--|--|--!--[--1-- 3| 3 1] ai 
1919] 14! δ] 4|--]--|-.} aa} al 7 1] 17 al 1 1|-|--|--]--]--]-- ME. VR αν 2 αἱ 1| 1| 1 
1915 | 869/418] 125144] 7/11 || 631/202/356|349] 9230534 5217 1|— 1811 92'35 | 147| 90127 10529 1724138180172 187ʃ71 
| d 1916 | 909/418| 167|105| 4! 2626185 4463361003498 5722 1 — | 15| 3) 60 38 17010580 79|27|12 112 10 | 357|164|185!89 
Sachſen ... |1917 [1211/41 7] 223) 97|12| 3860.287562 2743514846325 2 |— 18 5[118/83 | 234] 94 261110241019 3| 421/146 |243 70 
111818 [1066 403 199| 9813113 | 711 214 100 2 25 70.22 431307 80143 210| 85222108 39,1418 3 385142189 79 
|1919 | 7951460] 18910101217 522.251 450.293 925.522 4533 4 | 1 10 5| 86/139 1175 
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zöglingen oftmals in deren mangelhaften geiftigen oder körperlichen 


r 


— 31 


Die Urſachen der ſittlichen Mängel find bei den Fürſorge⸗ Überſicht 35. 


G eſu ndh eit Bait it anb zu fu ch en. Über die 8 ahl der G eſunden í " Von je 100 nen pde c aye im vor ihrer Unterbringung 
wie der von ben einzelnen Krankheiten Befallenen gibt mit Unter: | Faber I ul E 


jose | : | bei bei feemten | in öffentlichen in Privat. 
ſcheidung des Geſchlechts Überſicht 31, S. 29, Auskunft, während im Etternhauſe Verwandten | “geiten ` Ier Cen anfalten 
 lberfidt 33 die Verhältnisziffern für die Jahre 1910 bis 1919 1 | =. | 3. | τ | 5 | 3 
mitteilt. Der größte Teil der in den einzelnen Jahren * πο. πα 16% 4 
l 1911 69,8 6,2 140 8,s 17 
überſicht 33. 1912 725,3 4,6 13,0 89. 152 
JJV! AE 692 | 6,2 15,1 τι 94 
8 0 00 ber mit ἵ gei , , , , | ' 
en de SA waren | ebrechen behafteten Zbelinge aren | 1914 | 65, 75 17,0 % 33 
Jahr Dan mit geiſtigem mit törperli- — VVV. 1915 72,9 7,3 11,9 9,1 2,2 
geinud Gebrechen chem Gebre- | tubertuló8 ſtrophulös | iypgiritiih | 1916 73,6 6,7 13,5 5,3 0,9: 
behaftet | den behaftet | 1917 77,6 6,4 10,3 4,9 | 0,9 
1. 9 9. 4. 5. 6. | 7. | 1918 79,5 . 1,0 8,0 4. | 0,9 
| 1919 74,4 7,2 9,5 8,1 | 0,8 
1910 87,7 Of 3,2 — 145 227,1 | 
195 d | > a 105 KC 116 ſtande, [εἶπες Erziehungsaufgabe gegen bie heranwachſende Gene- 
1913| 870 81 19 l4 174 5, nation gerecht zu werden. Über bie Mißſtände, bie in den elter- 
19144 8$, 8,5 3,2 51 103 12,8 lichen Familien vorkommen, wird weiter unten im Abſchnitt V 
115 86 3 772 6, 1,0 13535 . näheres mitgeteilt werden. Der Anteil der bei Verwandten, 
Ut Sr 2 2 32 Ko 2 fremden Leuten und ſchon vorher in öffentlichen Anſtalten unters 
1918} 90, 44 D ls S's 12 gebracht geweſenen Zöglinge ijt beachtlich. Die Zahl der in 
1919} οἱ 4,5 4,2 1,5 1,5 4c Privatanſtalten Erzogenen dagegen iff nur gering. 


| l m | Die Verwahrloſung der Zöglinge äußert fih met darin, 
bis 1919 überwieſenen Zöglinge, zwiſchen 54,9 Prozent und daß fie beſtimmten ſchlechten Neigungen ergeben ſind. Über⸗ 
91,8 Prozent, war gejunb. Die Ziffern für die mit geiſtigen ſicht 36 zeigt, wieviel von den im Jahrzehnt 1910 bis 1919 
Gebrechen Behafteten haben erfreulicherweiſe von Jahr zu | 

Jahr abgenommen, während diejenigen für die mit einem körper⸗ Uberficht 86. 

lichen Gebrechen Behafteten fih mit Ausnahme einiger Jahre 


; ᾽ . : β | © Zahl der darunter 
nur wenig geändert haben. Von den körperlichen Krankheiten E | asecmieienen 2 
[πὸ beſonders die Tuberkuloſe, Skrophuloſe und Syphilis 3% s Zeie dee Ee ——— 
bedeutſam. Irgendeine Regelmäßigkeit in der Entwicklung dieſer id abfolut | in Proz. abfolut | in Proz 
Krankheiten läßt fih nicht nachweiſen. Insbeſondere ift aud 1. | 2 8. | 4. Ι 5 | ο | 1. 
ein Einfluß des Krieges kaum wahrzunehmen, im Gegenteil, bie ojo fim. 971 174 17,0 | το 8271 
Prozentziffer ber Gefunden ift nie fo hoch geweſen wie in den z 10 w. 530 130 348 400 75,5 
Jahren 1917 bis 1918. -- | „ 1911 ln.“ C 21 25. 6585 Tis 
Da in der Erziehung, die die Zöglinge vor Über: |" | w. 196 149 | 300 |! 3247 70,0 
weiſung in bie Fürſorgeerziehung genoffen haben, bie 12I[ n.] 820 157 191 663 6805 
Haupturſache ihrer Verwahrloſung oder ſittlichen Gefährdung zu | m. 471 119 ` 249 Ä , 858 75,1 
ſuchen ijt, wird von ber Statiſtik auch erfragt, wo bie Jugend- 19130 [m.] 872 131 | 150 741 355,0 
lichen vor Anordnung ber Fürſorgeerziehung gelebt haben. Die | w, 553 121 219 , 432 , 784 
Überfichten 34 und 35 geben über bie Häufigkeit der hier in 1914 [ m. 699 86 | 12s i 613 87% 
Überficht 34 aL pes m. 522 96 18, 426 : 81, 
2 Von ben neu iberwiejenen Bögliugen find vor ihrer Unterbringung w 562 76 , 18,5 | 486 86 5 
rr EN eee Se ao | m.] 1076 61 ba 1015 9, 
8 im Eltern — : bei bei fremden in öffentlichen in Brivat- w. 523 72 , 13,s f 451 56,2 
hauſe | Verwandten Leuten | Anftatten | anftalten P 1434 98 6 | 1338 985 
SÉ Gen EL 5. 336. :. i d w. 514 54 10,5 | 460 89,3 
ie | m. 770 66 96 50 12 | 1018 m. 1248 136 109 1112 | 2 
w. 364 48 89 38 23 w. 501 76 15,2 225 8 
πι. 826 62 126 56 6 m. 984 114 11,6 i 870 88,4 
1916 | w.. 350 45 90 29 9 1919 υἱ 5561 127 226 — 434 77a 
` 1 6 1 ' 66 ` ep D m 9 9 9 Hi D 
117 (i 381 39 60 30 2 überwieſenen männlichen und weiblichen Zöglingen ſchlechten 
ii 1029 80 89 40 | 10 Neigungen ergeben waren. Der verderbliche Einfluß der Kriegs 
1018 vm. 367 43 51 33 3 und Revolutionsjahre auf das Sittenleben der Jugendlichen tritt 
e 761 55 g4 77 7 in bet Überficht deutlich zutage. Während fih im Jahrfünft 
aal w. 388 56 63 18 6 1910 bis 1914 der Prozentſatz der Zöglinge mit ſchlechten 


| | Neigungen bei den männlichen zwiſchen 74,8 Prozent und 87,7 
Betracht kommenden verſchiedenen Aufenthaltsorte Auskunft. Der Prozent, bei den weiblichen zwiſchen 70,0 Prozent und 81,6 Pro- 
Anteil der Zöglinge, deren Erziehung im Elternhauſe erfolgte, zent bewegte, waren im Jahrfünft 1915 bis 1919 zwiſchen 88,4 
ſchwankt in den Jahren 1910 bis 1919 zwiſchen 56,6 Prozent Prozent und 94,3 Prozent männliche ſowie zwiſchen 77,1 Prozent 


und 79,8 Prozent. Das Elternhaus ijt alfo oftmals nicht ims und 8955 Prozent weibliche Zöglinge ſchlechten Neigungen ergeben. 


1919. 


| tim welche ſchechten Neigungen es fid E geht aug | Überficht 89. — 
Überſicht 37 hervor. Unter den in Spalte 7 genannten anderen | Bon ben VV 
` Überficht 37. ber vorbeiteaft mit 
| | $ | Bahl der piefenen 
-- | N í κ... über: 
T $ Bon ben an mit (difed)ten Neigungen waren . Jahr 5 rene vorbeſtraſt Verweis | Gefängnis Se 
| e der. | | dali — 
. 59 dem Stehlen ΙΙ Scuntjudit = di LOK un abs | in I ab. | in || ab: in 
1 5 1 $ l n 7 ſolut Proz. ſolut Proz. ſolut Proz. om Ὅτι da ah 
EL ep SE B | = | » NES 8, 4. | δ. | 6. | 7. | 8. | 9. | το, | 1. pt 13. 
1. 7260 30 = d 7 Qe 
1916 | ir 944 8 | a) 147 | 97 1015 m.] 994 180 18,1 30 16,7 11 | 6,11117 65,0] 22 | 122 
901 i ^ i w.] 562 | 51] 91] 815, 7 |18τ| 29/5601 7 1355 
| 1916 Wo 957 11 = 109 | 74 1016 m.] 1076280 26,0] 28 10,0 51,8 203 72,5 44 | 15,7 
dt deeg se 5 BH 110 w.] 523 | 88 16,8] 14 | 15,9 11 12,5 49 55,7 14 | 15» 
1017 wl 327 13 — 52 | eg az m | 1434 363 25, 38 10, 11 | 3,1249 68,5 65 | 17^ 
E E | í ᾿ ar A w.] 51488 1710 11 120 8 | ὅ,τ] 6068, 12 | 135 
1918] w. 301 6 Se 34 $4 1918 | m | 1248 264 21,2] 29 11.0 11 | 4,2168 | 68,6] 56 | 2L» 
716 37 i 116 w. 501 | 87 174| 15 17,2 5 Bei 53 60,5 14 | 161 
1619 JI Ae 119 1 68 | 69 1019 | n. 984 163 16,6] 14 620 6 6| 3108, EIER 
ſchlechten Neigungen find Hang zum Mas Betrügen, zur Tier⸗ e 30] 43 6520 10 | 11 
quälerei, zu Gewalttätigkeiten, zum Wegbleiben von der Schule. Geſängnisſtrafe. Unter den Vorbeſtraften waren mit Gefängnis. 


zum Entlaufen, zum Umhertreiben bei Tag und Nacht zu ver⸗ 


ſtehen. Die verhältnismäßige Häufigkeit der Verfehlungen bei 
Knaben und Mädchen ſtellt -- 38 dar. Am häufigſten ift 
Deng. 38. | 

Bon je 100 männlichen und je 100 weiblichen Zöglingen waren ergeben 

| Jahr bent Stehlen Ae der Beltelel der Unzucht 5 

| männliche, weibliche männliche weibliche männliche weibliche männliche weibliche 
1. 2. g. | Α. | 5. 6. | s | 8. 9, 
1915] 826 | 502 3,3 1,7 | là | 80: | 127 | 17, 
1916] 887 | 570 | Le | 24 | O4 | 242 | 95 | 164. 
1917. 86,4 71,1 | 2,8 2,8 0,4 11,53 || 104 | 14,8 
1918 824 | 70,8 | 35 | Im | 07 | 8o | 134 | 198 
1919] 82s | 638 | 31 | 4: |] Ls | 157 | 185 | 16: 


bei beiden Geſchlechtern der Hang zu Eigentumsdelikten, und 
zwar übertreffen die männlichen Zöglinge die weiblichen darin 
ganz bedeutend. Beim weiblichen Geſchlecht ſpielt dagegen der 
Hang zur Unzucht eine viel größere Rolle als beim männlichen. 
Der Prozentſatz unter den weiblichen Zöglingen, die dem Stehlen 
und der Unzucht ergeben ſind, ſtimmt in den einzelnen Jahren 
annähernd mit dem Prozentſatz der männlichen Zöglinge mit 
Neigung zum Stehlen überein. Bettelei und Landſtreicherei kommen 
verhältnismäßig ſelten vor. Am allerſeltenſten die Trunkſucht, 
die in Überſicht 38 nicht ausdrücklich genannt, ſondern unter den 
anderen ſchlechten Neigungen“ mit enthalten iſt. Von den 
männlichen Zöglingen waren in der Berichtszeit keine der Trunk⸗ 
ſucht ergeben, von den weiblichen nur 0,2 Prozent im Jahre 
Auch den übrigen ſchlechten Neigungen der Epalten 8 
und 9 waren die Mädchen etwas mehr ergeben als die Knaben. 
Unter den weiblichen Zöglingen befindet ſich regelmäßig auch 
eine Anzahl ſolcher, die zur Zeit der Unterbringung bereits 
geboren hatien oder ſchwanger waren. Ihre Zahl betrug in den 
Jahren 1915 7, 1916 15, 1917 4, 1918 0 und 1919 1, 
Die ſchlechten Neigungen, denen die Zöglinge vielfach 
ergeben ſind, bringen ſie zu einem großen Teil ſchon vor ihrer 
Unterbringung in die Fürſorgeerziehung mit den Strafgeſetzen in 
Berührung. Wieviel von den in den Berichtsjahren neu über⸗ 
wieſenen Zöglingen ſchon gerichtlich beſtraft waren, und welche 
Strafen fie erlitten hatten, zeigt die Überficht 39. 

| Der Anteil der vorbeſtraften männlichen Zöglinge unter den 
Neuüberwieſenen war in. allen Berichtsjahren größer als der 
der weiblichen. 


F 
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Die am häufigſten vorkommende Strafe iſt die 


2/, bis ¼ der männlichen und weit über die Hälfte der weib⸗ 
lichen Zöglinge beſtraft. 
mit mehreren Straſarten bedacht worden waren, wird bereits ein 


großer Teil im Gefängnis geweſen ſein. 


Die Zahl der gerichtlich beſtraften Zöglinge kommt nicht 
der Zahl der Verurteilten gleich. Außer den vorbeſtraften Zög⸗ 
lingen gibt es nämlich noch eine gewiſſe Anzahl von Zöglingen, 
die zwar zu einer Strafe verurteilt ſind, denen aber Strafaufſchub 
gewährt worden iſt. In den Jahren 1915 bis 1919 wurde 
Strafauſſchub gewährt: 1915 86 männlichen und 32 weiblichen 
Zöglingen, 1916 88 männlichen und 26 weiblichen Zöglingen, 
1017 61 männlichen und 22 weiblichen Zöglingen, 
56 männlichen und 29 weiblichen Zöglingen und 1979 32 männ: 
lichen und 18 weiblichen Zöglingen. In dieſen Fällen wurde 


angenommen, daß auf das fittlide Empfinden der Jugendlichen 


beſſer durch die Fürſorgeerziehung als durch das Verbüßen einer 
Strafe eingewirkt werden könne. 

Man darf den Zöglingen ihren verwahrloſten Zuſtand nicht 
als eigenes Verſchulden anrechnen. Vielmehr ſind es ſaſt immer 


die Erziehungsberechtigten, denen ein Vorwurf zu machen iſt. 


Wie unerquicklich die häuslichen Verhältniſſe oft ſind, unter 
denen die Jugendlichen aufwachſen, wird im nächſten Abſchnitt, 
ſoweit die Statiſtik Unterlagen bietet, dargelegt werden. Hier 
ſoll zunächſt nur noch die Anzahl derjenigen Fälle mitgeteilt 
werden, in denen die Jugendlichen unter Vormundſchaft oder 
Pflegſchaft ſtanden. Ihre Zahl iſt, wie überſicht 40 zeigt, 
Überficht 40. | 


Von den nen überwieſenen Zöglingen befanden ſich unter 


----------------------. 


Auch von denjenigen Zöglingen, die 


1918 


sabe |. - Vormundſchaſt Pflegſchaft l 
männliche weibliche männliche weibliche 
abſolut | in e abjolut abſolut | in Proz. | abjolut ut a || abfolut | abfotut | in Bro; Bro; E 
1. 8, — 4. δι᾿ E X E. 9. 
1915] 216 ara 147 202 18 | is 22 | 35 
1916] 264 | 245 | 170 | 355 | 37 | 34 | 31 | δα 
1917] 335 | 234 | 144 28,0 37 | 25 29 | Be 
1918| 265 | 21» | 142 | 28s . 38 : 22 | 1? | 84 
1919] 309 | 314 | 176 31, 36 2,322 | ὃν 


ganz erheblich. Ein Vergleich der 
fällt zugunſten der Knaben aus. 


beiden Geſchlechter miteinander 


an männlichen, die für die weiblichen Zöglinge unter Zugrunde⸗ 
legung des Zugangs an n weiblichen Zöglingen berechnet. 


Die Prozentziffern für die 
männlichen Zöglinge ſind unter Zugrundelegung des Zugangs 


! 
i 
| 
| 
1 


| 
| 


V. Die häuslichen Perhälkniſſe der Zöglinge. 
Ein Blick in die häuslichen Verhältniſſe, unter denen die 
Zöglinge vor ihrer Überweiſung in die Fürſorgeerziehung auf⸗ 
gewachſen ſind, läßt die verſchiedenen Urſachen, die zu ihrer 
Verwahrloſung geführt haben, mit mehr oder weniger großer 
Deutlichkeit erkennen. An erſter Stelle ſteht hier die Frage, ob 
die Jugendlichen von ihren Eltern oder von fremden Leuten 


erzogen worden ſind. Hierüber haben die Überſichten 34 und 35 


chon Auskunft gegeben. Überſicht 41 ergänzt die dort mitgeteilten 

len, indem ſie zeigt, bei wieviel Zöglingen die Eltern noch 
am Leben waren und wieviele der überwieſenen Jugendlichen 
Stiefeltern hatten. 


| Überficht 4 41. 


— _ -- 


Von den neu überwieſenen 
Zöglingen hatten 


Bon t den Eltern ber neu überwieſenen 
Zöglinge waren geſtorben 
bei unehe⸗ 


bet ehelichen Zöglingen 
lichen Bog: ' ΒΕ; l 


on | der Bater | 


nen eine Stief⸗ 
Sie Tut eltern 


ahr | 
die Mutter er e 111 8 


ab- in aps. in ab. | in 
ſolut Proz. ſolut Proz. olut ren 
l; VP 


1915 | 27 1,1 1198 12,1,250 16,1: 
1916139] 2. 
1917 | 37 | is 
1918 | 29 | 1; 
1919 | 30 | 2,0 | 


ab- in ab⸗ in ab» in ab- in 
olut Proz. folut proz. — ſolut Proz. 


11. | 12. 18, || 14. | 15. 


190! 12, 4 | 0,3 
210 181192 12,0 δ | Oe 
210 10,8 205| 10,5 0,3 
176 10,1 175 10.0) 3 0,3 
3218 1411156! 10,1| 8 | 02 


"R,. 9. 


46 3,0 
50 34 
54 2,8 
67 s 
82 


10. 


189) 12,1 


l 


281 14,4288 14,8 
266 15 238 13,6 
320 20,7223, 14,4 


Aus den Verhältnisziffern der Überſicht 41 geht hervor, 
bas in ſämtlichen Berichtsjahren bei mehr als der Hälfte ber 
neu hinzugekommenen Zöglinge entweder die Eltern geſtorben 
oder Stiefeltern vorhanden waren. Unter den zuletzt genannten 
Fällen werden fid) auch ſolche befinden, in denen die leiblichen 
Eltern voneinander geſchieden waren. Über die Eheverhält⸗ 
"if e der Eltern der neu hinzugekommenen Zöglinge unterrichtet 
im SR Überficht 42. 


Überficht 42. 
| ga Sahl der neu hinzugekommenen Zöglinge, deren ellen 
r J ne ο ο ne 

| i getrennt lebten | geſchieden waren 
1. 2. 8. 

1915 64 82 

1916 49 51 

1917 58 81 

1918 48 55 

1919 71 84 


Von den Waiſen machten, wie Überſicht 41 Spalte 3 und 9 
zeigt, im Jahre 1919 die Vollwaiſen 7,3 Prozent aus. Bei den 
Halbwaiſen überwog in den Jahren 1915 bis 1917 die Zahl 
der Mutterwaiſen, in den Jahren 1918 und 1919 jedoch die 
der Vaterwaiſen, was vielleicht auf den nachträglich bekannt 
gewordenen Tod vieler Familienväter im Kriege zurückzuführen 
iſt. In den Jahren 1909 bis 1914 iſt ebenſo wie in den 
3 Jahren 1915 bis 1917 die Zahl der Mutterwaiſen durchgehend 
höher als die der Vaterwaiſen geweſen. Man wird aus dieſer 
Erſcheinung den Schluß ziehen dürfen, daß die Witwen im 
allgemeinen beſſer für ihre Kinder ſorgen als die Witwer. Der 
geringe Prozentſatz der Vollwaiſen findet durch die bei dieſen 
kindern meiſt ſtattfindende Anſtaltserziehung, die eine Verwahr⸗ 
loſung gar nicht aufkommen läßt, feine Erklärung. Der Anteil 

Zeitſchriſt des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes 68. Jahrg. 1922 


der Voll⸗ und Halbwaiſen überhaupt bewegte ſich in den Jahren 
1915 bis 1919 zwiſchen 33,2 Prozent und 42,4 Prozent. Eine 
der Haupturſachen der Verwahrloſung der Jugendlichen wird 
man alfo in ihrer Verwaiſung zu [πᾶσι haben.“) | 

Von größtem Einfluß auf die ſittliche Entwicklung der Kinder 
it auch der Beruf ihrer Eltern. Tiberficht 43 zeigt auf den 
erſten Blick den überwiegenden Anteil, den die Kinder der 
unſelbſtändig in Induſtrie, Handel und Verkehr Beſchäftigten 


Überficht 43 43. 
[ΠῚ ber neu hinzugekommenen Zöglinge. deren Eltern tätig waren in 


p häuslichen undſſ öffentlichen |] feinen 
Juduſtrie, natien, umb lente der 


Bered- | Land. 115 Dienſten und 
Jahr nungs- Forſtwirtſchaftf Handel und pe gad ot freien Berufs: under 
art SE er Art atten tanne 
S N ; mee ten Be- 
ſelbſt. E etin ER, | unfetbRt.| fetoft. ΓΕΑ; 
1. 2. Er d 6. 1. | 8, | E? 10. || 1. 
| 
1915 -jabjolut]| 4 48 105 1119 — 52 6 | 89 133 
^ llt. Proz. 0,2 ai 68 72,0 — | 3,3 0,4 5,7 8,5 
1916 abjofut| 14 35 89 1140 | — .48 6 108 [129 
i. Proz.“ 0,9 2,2 56 71,3 — 380. 0, 6,7 | 9,9 
jor zifabfotut] 9 (45 137 1422 | — 114 1 93 j117 
ili. Proz.] 0,5 | 2, | το, 73.0 — | 5,8 Del 4,81 6,0 
1918llabſolut] 5 32 130 1240 | — 47 6 94 
Wi. Proz. 0,3 Ge 8 τα | 70,9 — | 2,7 0,4 5,4 11 jl 
1919 abſolut 10 110 1097 1 75 11 | 42 152 
i. Proz.] 0,6 EM 7,1 | 71,1 | 0,1 | 4,9 05! 2,7 
ſtellen. Er überſtieg in jedem Jahre des Berichtszeitraums 


70 Prozent. Aber auch die Ziffer für die Kinder der ſelbſtändig 
in dieſen Berufsgruppen Beſchäftigten iſt, abgeſehen von der 
Gruppe der Berufsloſen und Erwerbstätigen mit unbekanntem 
Berufe, höher als die Ziffer der anderen Berufsgruppen. 

Man kann aus den Ziffern der fiberficht 43 noch nicht 
ohne weiteres ſchließen, daß in der Berufsgruppe Induſtrie, 
Handel und Verkehr beſonders nachteilige, die Verwahrloſung 
mehr als in anderen Berufszweigen begünſtigende Verhältniſſe 
herrſchen. Die für dieſe Berufsgruppe gefundenen hohen Prozent⸗ 
ziffern erklären ſich zunächſt durch den großen Teil der in 
Induſtrie, Handel und Verkehr beſchäftigten Perſonen der Be⸗ 
völkerung. Nach den Ergebniſſen der Berufs⸗ und Betriebszählung 
vom Jahre 1907 entfielen unter je 100 Perſonen der orts⸗ 
anweſenden Bevölkerung auf die nachgenannten Berufsgruppen 
an Erwerbstätigen mit ihren hauptberufsloſen Angehörigen und 
Dienſtboten für häusliche Dienſte: auf Landwirtſchaft und Forſt⸗ 


wirtſchaft (einſchl. Gärtnerei, Tierzucht und Fiſcherei) 10,7 Prozent, 


auf Induſtrie (einſchl. Bergbau, Hütten⸗ und Bauweſen), Handel 
und Verkehr 74,5 Prozent, auf häusliche und perſönliche Dienſte 
und Lohnarbeit wechſelnder Art 1,0 Prozent, auf öffentliche Dienſte 
und freie Berufsarten 5,5 Prozent, auf die Berufsloſen und die⸗ 
jenigen unbekannten Berufs 8,3 Prozent. Setzt man dieſe Ziffern 


nunmehr mit den aus Überficht 48 erſichtlichen Verhältnisziffern 


in Beziehung, ſo ergibt ſich in der Tat, daß die Verhältniſſe 
für die Kinder der in Induſtrie, Handel und Verkehr Beſchäftigten 
am ungünſtigſten ſind. Am beſten dagegen ſcheinen ſie in der 
Landwirtſchaft zu ſein. 

Neben dem Beruf der Eltern ſpielen auch ihre Vermögens- 
verhältniſſe bei der Erziehung der Kinder eine große Rolle. 


1) Vgl. 0. Ruſcheweyh, bie 8 des deutſchen Jugend⸗ 
gerichts. Diſſert. Kiel 1918, S. 2 


5 
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Überſicht 44 gibt Aufſchluß über das Einkommen der Eltern über von Trinkern immer das fedet Beiſpiel vor Augen 
oder Stiefeltern. u die Zahlen im einzelnen einzugehen, und müſſen darben, während der Vater alles ſeinem Laſter 
opfert. Wo Unzucht und Arbeitsſcheu herrſchen, womöglich 

Überficht 44. 
Zahl der neu hinzugekommenen Zöglinge, deren Eltern ke to ΝΝΝ 


— P — e cu EE — — 


Zahl der neu überwieſenen Zöglinge, deren Eltern gerichtlich beftraft waren 


: nachſtehendes Einkommen hatten l sent 1 | | 
i Si "^ fandarm 
πο. | 1000 ans über eg | waren | | | und zwar mit 
Eintommen | en | οὐ SCH niis σι | bezogen | überhaupt davon ] 
1. 9, 9, å: | 5. t 6 1. Jahr | Haft — 1 55 Ki 
1915| 929 262 339 | 26 | a 51 "Si ary Sele ο οι Ele Ele 
1916| 848 | 336 375 40 318 54 3 M: 23 23 ΕΕ ΕΕ 88 85 S8 EET 
1917| 1237 258 333 120 | 290 36 = | &|E9|BRISBI S BI SI BI SI BI SI. 
1918] 1204 135 260 150 | 272 24 1. 2. s. | 4. 5. 6 7. 8. || ο. 10. m 12. 15. 14.16.16. 
1919| 1143 50 95 57 [[ 227 6 | | 
in | M i S 1915371 23, 249 66 56 36 23155 71 6 2 46 10420 
, | ne 386 24,1 251 87 48 25 15 151 8615 1 | 2 | 6 10627 
iat fid) hier. Es fei nur im allgemeinen bemerkt, daß für 17,6 202 75| 66 3125 1128, 9313 3 | 0 2 | 91/18 
Go GE bie Medion ber Kinder ein Kapital UR 1918 |299|17,1,169 66 | 6436 | 23 OU Wi E. | δι 739 
p 1919 |272/17,0 160! 79| aal 8 13106 79 4! 25 — 7018 


das die Eltern nicht ungenutzt laſſen können. Sie werden viel- | 
mehr ihre Kinder möglichſt früh zum Verdienen zu bringen 
ſuchen. Wie wenig hier die Eltern oftmals im Intereſſe ihrer 
Kinder handeln, zeigt ein in den vom Landesamt für Wohlfahrts⸗ 

pflege herausgegebenen „Blättern für Wohlfahrtspflege“ veröffent⸗ 
lichter Bericht.!) Es iſt gelegentlich der Unterbringung erholungs⸗ 
bedürftiger ſchulentlaſſener Kinder, die ſich vor ihrem Eintritt 
in das Erwerbsleben zur Kräftigung ihrer Geſundheit längere 
Zeit in einer Erholungskolonie aufhalten ſollten, nur ſehr ſchwer 
gelungen, bei den Eltern das Verſtändnis dafür zu erwecken, . 
daß die Kinder noch nicht erwerbsfähig feien, ſondern einer Uberſicht 47. 
Stärkung ihrer Geſundheit bedürften, daß alſo für dieſe Kinder 

noch Geld aufgewendet werden müſſe, ſtatt daß ſie welches nach 


verbunden mit Hang zum Diebſtahl und Hehlerei, kann Sittlichkeit, 
Arbeitsliebe und Achtung vor fremdem Eigentum nicht in den 
Herzen der Kinder groß werden. 

Beſonders verderblich ſind ſolche Einflüſſe in kinderreichen 
Familien. Eine große Kinderzahl hat ſelbſt bei anſtändigen 
Eltern infolge der Erſchwerung der Aufſicht oft eine Verwahr⸗ 
loſung der Kinder zur Folge. Wie kberſicht 47 erkennen läßt, 


Familien, in denen die Fürſorgezöglinge 


2 | i = 
Haufe brächten. Hatten die Eltern nur eine kleine Ausſicht, das E EM NM w LIE EL 
Kind bei einer Lehrſtelle anzubringen, fo fragten fie nicht da- SER noch lebende Φε[άμοίβες hatten 
nach, ob es auch wirklich fähig ſei, die Stelle auszufüllen, ſondern abfotut | in Bros. || abfotut | in Brog || abſolnt | in Brog. || abforut | in gen ` 
ließen es fic) mit Rückſicht auf den in Ausſicht ſtehenden Lohn | “tL fe | & | « | 8 Foe [αυ a 
lieber abmühen, als daß ſie ihm trotz wohlmeinender Beratung 1915] 242 155 904 | 58, 392 2558 18 τμ 
eine Erholungszeit von einigen Monaten zugebilligt hätten. 1916 248 | 155 908 56s 415 | 959 28 | 1s 
Unter den Eltern befindet ſich regelmäßig eine Anzahl i = 15,8 | 1167 E | 446 | de A | In 
von Perſonen mit ſchlechten Neigungen und dem Makel 17,0 | 1064 | 60,8 361 : 20,7 | ls 
gerichtlicher Beſtrafung. (Überfiht 45 und 46.) Trunkſucht, 1919] 380 21, | 917 894 292 189 di 
ü'öerſicht 45. hatten in allen Berichtsjahren weit mehr als die Hälſte der 


F —— ———— | Big linge 1 bis 4 Geſchwiſter, etwa ein Fünftel bis ein Viertel 
Zahl der neu überwieſenen Zöglinge, deren Eltern ſchlechte Neigungen hatten hatten 5 bis 9 Geſchwiſter, einige hatten ſogar 10 und noch mehr 
[ind zwar waren ergeben Geſchwiſter. Bei ſolchen Familien machen ſich auch die Nachteile 
—— — —Tuchreren ungünſtiger Wohnungsverhältniſſe in verſtärktem Maße bemerkbar. 
der Unzucht "E dg Das enge Zuſammenwohnen vieler Perſonen muß ſowohl auf 
F die körperliche wie ſittliche Entwicklung der Kinder nachteilig 


E 

: E 25 w wirken. Geradezu unheilvoll aber müſſen hier die Folgen ſein, 

S ET = wenn eine oder mehrere Schweſtern der Fürſorgezöglinge der 

| | : | >: | gewerblichen Unzucht ergeben ſind. In jedem der fünf Berichts⸗ 

1915216018, 115 δά | 17 τι 171 6| 29 | 18 jahre find einige ſolche Fälle vorgekommen, und zwar betrug 

117 i 19 E B 18 : 48 Y : = | 16 ihre Zahl im Jahre 1915 9, im Jahre 1916 8, im Jahre 1917 9, 
1918] 84 4,8 30 50 4 1233 14 | 6 17 im Jahre 1918 6 und im Jahre 1910 4. 

1919 112 7580 38 66 8 4 3314 28 9 | 12 


| ; po "Un | | VI. Der Aufwand der Jürſorgeertiehung. 
SC τ .. liy We ν᾽ e rc Wie bereits im Abſchnitt II erwähnt, werden durch die 
aſter. ann nicht wundernehmen, daß von ſolchen Eltern 

entartete Kinder ſtammen. Ganz abgeſehen von der erblichen Statiſtik auch Unterlagen über den Aufwand der Fürſorgeerziehung 


gewonnen. Da die Bearbeitung der Nachweiſungen über die 
. ας infolge ἘΝ ΗΝ | often alljährlich geraume Zeit in Anspruch nimmt, liegen bis 


a sea WoHtrabe ; erholungsfürſorge für Schulentlaſſene i. d. Bl. f. W. 191 Boch ΓΣ , ES den Koſtenaufwand der Jahre 1915, 


ME LM 


Die Koſten, die dem Staat durch bie Fürſorgeerziehung erhebung aufzubringen und an die Kaffenftellen der Fürſorge⸗ 
erwachſen, werden, ſoweit ſie nicht anderweit, alſo vom Minder⸗ verbände abzuführen. 
jährigen ſelbſt oder ſeinen Unterhaltspflichtigen oder von dritter Den Geſamtauſwand für die Fürſorgeerziehung in den 
Seite gedeckt werden, gemäß § 9 Abſatz 2 des Geſetzes über die Jahren 1915, 1916 und 1917 mit Unterſcheidung der Koſten 
Fürſorgeerziehung von den Fürſorgeverbänden auf die beteiligten für Verpflegung bei Familienunterbringung ſowie bei Unter⸗ 
Kommunalverbände umgelegt. Die Kommunalverbände ſind bringung in eigenen Anſtalten des Fürſorgeverbandes und in 
verpflichtet, die auf ſie entfallenden Koſtenanteile nach den ſonſtigen Anſtalten, der Koſten für Ausſtattung und Kleidung, 
verfaſſungsmäßig für ſie geltenden Beſtimmungen über Abgaben⸗ für die Zu⸗ und Rückführung und für ſonſtige Aufwendungen 


Überficht 48. 
Koſten m 
| für Verpflegung | | .. 
Für ſorgeverbände n | in eigenen Unftalten für Ausſtattung für Bus und E für (onftige 
bei Familienpflege der Bio | 3 | und Kleidung | Rücfäprung Aufwendungen Insgeſamt 
4 | 4 i A | A | A A 4 
1. | 8. | 5. | 4, d 6. | 6. li 1. | . 

| Im Jahre 1915. 
Bautzen 8 621,8 — 75032, — 5901,21 || 2 212,74 1761 25 93 528,78 
Chem niz 9 113, os — 205 426,80 | 13 819, 30 5 390,95 | 11 238,97 244 927,98 
Dresden 40 000,28 ` — 439 620,38 32 379, 45 13 126,35 | 14 697,07 539 823,48 
Leipzig 24 916,04 368 684,60 192 771,36 58 315, 98 8 826, 69 10 639,67 - 664 214,34 
Imidau........ 101860 : 69 425,75 169 100,55 25 139,08 1 523, : 7523,99 | — 559791 ` 286 923,16 
| Sachfen: 92 787,85 438 110,3 10819509 | 18561519 || 8701940 | 489845 1829 417,6 

Im Jahre 1916, 
Bautzen 9 144,15 = | 1029985: ; 97619 (| 29369  . 4125,9 ! 128 967,56 
Chemnib. ιο ον. 889156 |^ ^ -- | 324 679,29 | 276312 | 838254 | 996303 379 548,54 
Dresden 38021,  , — | 474 332,77 88 727,33 13 307,49 {| 13555,5 | 577 944,60 
Leipzig 26 587,41 487 488,94 243 802,46 | 80 827,16 13 996,500 12 615,3 865 318,19 
Zwickaou ... 10 502,22 82 554, ‚07 | 188 845,91 | 244 074,26 7 934,6 9 195, 01 - 323 106,55 
Sachſen: 93 148,71 | 57004801 1334 659,15 181 022,50 46 557,76 | 49 454,01 2 274 885,22 

| Im Jahre 1917. 
Bautzen 10 756,93 — 118 101,0 11 741,1 3 982,58 ΙΝ 5 219,13 149 801,64 
Chemnitz 8 802,91 714,96 296 124,14 | 24 437,38 8 050, 61 11 371, ,48 349 501, 88 
Dresden. 36 603,89 155,95  . 537 898,14 |! «49 155,63 j 16 175,07 17 823, 82 657 812, 00 
Leipzig 27 674,69 5060 324,22 334 828,268 117 867,16 20 288,21 14 198, 99 1075 181, 38. 
Bnidau........ 90 690,51 85 692,25 | 207 714,38 | 26346,5 ῃ 10773,7 | 9 9389,65 — 65 349 606, 41 
Sachſen: 93 528,3 646 887, s 1494 666,22 | 229 548,58 EET M 59 269,44 T 58 002,56 25881 903,81 


felt Überficht 48 dar. Der in den Kriegsjahren eingetretenen Jahre 1917 gegen das Jahr 1915 betrifft, fo belief er fid) bei 
Teuerung entſprechend, haben ſich ſämtliche Poſten mehr oder der Familienerziehung auf 0,8 Prozent, bei der Anſtaltserziehung 
weniger erhöht. Der Geſamtaufwand ijf von 1829 417,64 Mark auf 40,1 Prozent des Aufwandes von 1915. Dieſer gewaltige 
um 1915 au[ 2581 903,81 Mark im Jahre 1917 ange⸗ Unterſchied in der Zunahme der Koſten rührt allerdings nicht 
wachſen ΝΕ 

Für ben Aufwand in der Familie und in der Anſtalt | Überficht 49. 
kommen nur die Zöglinge in Betracht, die dort gegen Entgelt 


untergebracht waren. Über ihre Zahl gibt die kleine Überſicht 49 r ⁰ te 
mit Unterſcheidung des Geſchlechts und der Unterbringungsart Jahr i Gamitienpfiege ` | m Anſtaltspflege 
Auskunft, während der Koſtenaufwand mit Angabe der Unter⸗ | gegen Entgelt "ër μμ... 
bringungstage und dem auf den Tag und Kopf entfallenden männlich) weiblich männlich weiblich 
Aufwand im ganzen Staat ſowie in den einzelnen Bezirken aus 1. 


Üiberſicht 50, S. 36, erſichtlich ift. ssl 
| Dte Familienerziehung kommt danach bedeutend billiger zu 1916 434 | 34G 3811 | 2262 
ſiehen als die Anſtaltserziehung. Was den Mehraufwand im 1917 | 
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iu ſonſtigen σπα 


5 di in ση in eigenen Anſtalten 
Bitejorgeverbinde Jahr Jet ae Zahl ber Betrag | Baht ber Betrag abi ber. | Betrag 
| Unter- i | pro Tag Unter- ! pro Tas | pem lr | pro Zag 
brin- Tage | insgeſamt Qui nd | brin- Tage insgefamt | Kopf brin Tage ‘indgejamt Kopf 
gungen] - κ ba gungen K ΠΣ Ke gungen | P" | 2 
1. 2. | 3 4. 5. 6. 7. 8. 10. 11. 12. 14. 15. 
| (| 1915 | nt. di | 12333 || 5364,75 | 0,43 — — — 226 47710 =] 51 400,54 | 1,08 
| w. 20 6 361 | 3256,68 0,514 — — — 90 | 22565 | 23 631,46 | Lo 
ταιρ! m. | 41] 9970 5095 | 031 | — = Ke 267 | 60130 | 70996,5 | 1,13 
Bautzen 1916 w. 25 7214 [ 4045— 0,56 — — — 119 28 527 | 32 002,18 | Lu 
E 1917 | m 36 | 10208 || 6703,25 | Owe | — — — 986 | 66534 || 81 169,35 | 1,22 
Alm | 24] 6860 | 4053,68 | 0,64 Em 197 31 18336 981,96 | Lu 
| 11915 | m. | 35 | 9'567 | 504221 | On = 476 | 106 213 | 195 188,96 | 1,18 
l “U w. 28 7880 | 4070,s2 | 0,52 | — — — — 886 | 67695 | 80 237,94] 1,19 
; πι. 94 8 788 5 043,67 | 0,57 - — — — 691 | 161 570 || 204 098,85 | La 
LEE mai w | 26 7203 38H os | — T — |.— | 996] 93864 || 1208804 | 1% 
| i | 1917! m. 41 10 221 | 5934,14 | 0,58 11 | 204 714,96 | 3,50 672 | 108 438 || 194 666,91 | 1,80 
l dc J| m 19 1837 [2868,77 0,5 | — — — — 340 76 881 101 457,23 1,59 
ele | m. | 227 | 57806 || 22978,1 | 040 | — x E = 946 | 198941 || 273 611,07 | Lat 
w, | 161 45 752 || 17 021,52 | 0,31 | — — — — 666 | 131 048 || 166 009,31] Lag 
| | n. | 207 | 58136 | 21 992,07 | 0,88 | — — — — 11051 | 216186 || 309 327,86 | Lu 
ΑΝ, 1916 w. 146 38699 16 029,0 θαι | — | — 35 — | 668 | 127855 | 1650040: | 1,9- 
τς 1017 m. | 212 51 102 21 283,84 Owe | — = —. | — [1186 | 240 064 || 368.697,55 | 1,5 
i p. | 139 | 34950 || 15 320,05 | DA 2 976 155,95 0,41 639 | 122089 | 169 200, 26 1,39 
| 1915 [ m. | 130 | 33995 | 12 987,48 |: 0,98 | 539 | 107 181 || 236 915,43 2,21 433 | 58168 | 100 893,98 | 1,1 
| ` w. 112 32 005 11 928,56 | 0,837 | 272 | 56960 || 131 769,17 | 2,31 454 | 88092 91 877,43 | 1,04 
| gei T | 419160 M 118 38 147 || 14 329,10 | 0,28 | 692 | 188055 || 315 889,74 2,91. 521 | 102 220 || 122 665,68 | 1,30 
λα; w. | 105 | 32549 12 258,61 | Ge | 333 | 75279 171 599,20 | 2,28 | 458 | 102439 | 191 106,19 | Lu 
(mus f| m. 119°} 33378 | 14 434,32 | 0,43 | 731 | 157424 || 377 758,83 2,40 811 | 139249 || 204 653,19 | 1,47 
d w. | 105 | 31113 | 13 240,37 0,43 | 344 | 78209 || 182 565,79 | 2,3 | 476 | 93966 | 130 175,07 | 1,9 
` 19155 m. | 51 | 10971 | 49327 0, 107 | 22 901 [ 45 583,76 1,9 | 468 | 112258 118 200,50 | 1,5 
AU" | w. 43 | 11426 || 5203,91 | 0,46 51 11:801 23 842,— | 2,08 209 | 52734 || 50 899,75 | 0,9 
we 1918 | m. | 34 | 8415 4320,85 | 0,51 | 119 | 26430 | 51 956,60 1,97 | 470 | 118954 | 128 884,17 | 1/09 
ΤΠ 10. 44 | 11729 | 6182,07 | 0,53 | 55 15 420 30 597,47 | 1,95 233 | 59600 59 961,74 | 1,01 
{1913 | am. | 84] 7021 | 395918 | 0,56 | 129 | 27415 | 54 845,25 | 2,0 | 511 | 119951 | 137 829,01 | 1,16 
"Tu w. 31 9292 5731: | Ae | 63 | 15615 | 30847,— | Lo» | 229 | 61666 | 69885,7 | lis 
eB 7 1 m. | 484 | 124672 | 51 305,86 | 0,41 | 646 | 180082 | 282 499,ıs ; 2,17 | 2549 | 548184 || 669 294,50 ; Le 
` | | m. | 364 | 103424 | 41 481,49 | 0,40 | 323 68.761 | 155 611,17 | 2,26 | 1705 | 362129 412 655,89 lu 
διά] vr 1916 | m. | 484 | 123456 || 50 785,44 | 0,41 | 811 | 159485 | 367 846,54 | 2,31 | 8000 | 658 360 || 886 973,15 1,27 
πα. ΄ w. | 346 97 394 || 42 363,27 O,as | 388 90 699 202 196,02 | 2,25 | 1874 | 412 285 || 498 686, 00 | 1,21 
| 1917 [| πι. | 443 | 111930 || 52314, | Oc | 871 | 185043 433 819,01 | 2,31 | 3468 | 673 542 || 987 016,1 Lu 
\ w. | 318 | 86552 || 41 214,90 | 046 | 409 | 94 200 || 213 568,74 2,27 | 1811 | 385 5 785 || 507 649,88 , 1,89 
1) einſchließlich Reichs ausländer. , | | , 
pon ber größeren Billigkeit der Familienerziehung her, ſondern | Überficht 51. 
erklärt fid) durch den Rückgang der Anzahl der in Familienpflege xm c LX 
d P Koſten 
und durch die Zunahme der in Anſtaltspflege αμα, sl. 35 
Zöglinge. (Vgl. Überſicht 49.) Jubel | πεί, li 1 Bögling og 
Eine Zuſammenfaſſung der in Überficht 50 enthaltenen S | in Familien in Anſtalten | in Familien in Anſtalten 
Zahlen gibt Überſicht 51.1) Hiernach iſt der auf den Kopf des a ο MW E TEE 
Zöglings berechnete tägliche Aufwand in den Jahren 1915 bis + |? i: WW : S 
1917 bei den in Familienpflege untergebrachten männlichen Big: 191 d m.] 51305, | 951 798,88 E 1,40 
lingen um 6 Pfennige, bei den weibliden um 8 Pfennige, bei w.] 41 481,49 568 267,00 0,40 Ja, 
den in Anſtalten untergebrachten männlichen Zöglingen um 1916] m.] 50 786,44 1203 819,49 0,41 1,47 
25 Pfennige, bei ben weiblichen um 18 Pfennige geftiegen. w. 42 363,27 700 882,67 0,48 1,39 
E es 1917 | m.] 52 314,73 1 420 335,38 0,47 1,66 
1) Vgl. auch diefje Zeitſchr. 1920/21, S. 472. | w. 41 214,20 721 918; ,62 0,48 1,50 
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Die 1919/20 bis 1921/22 immatrikulierten Studierenden der Univerſität Leipzig. 


Von Oberregierungsrat 


Dr. Georg Lommatzſch, 


Mitglied und Abteilungsleiter im Sächſiſchen Statiſtiſchen Landesamte. 


Inhalt: 1 (S. 37). — 1. Geſamtzahl der Studierenden, Zeitpunkt der Immatrikulation und gewähltes Studienfach (S. 38). 
| — 3. Lebensalter und Vorbildung der Studierenden (S. 40). — 4. Glaubensbekenntnis der Studierenden 


Beruf des Vaters (S. 39). 


(6. 41). — 5. Kriegsteilnahme der Studierenden (S. 42). — 6. Wechſel der Fakultät (S. 42). — Tabellen (S. 43). 


Vorbemerkung. | 


Schon ſeit längerer Zeit in den Friedensjahren hatte das 
Preußiſche Statiſtiſche Landesamt eine Statiſtik der preußiſchen 
Landesuniverſitäten veröffentlicht“), welche neben den Nachweiſungen 
über die finanziellen Verhältniſſe und über die Zuſammenſetzung 
der einzelnen Lehrkörper der Univerſitäten beſonders auch eine 
eingehende Darſtellung der perſönlichen Verhältniſſe aller Stu⸗ 
dierenden enthielt. Beginnend mit dem Winterſemeſter 1919/20. 
bis zum Sommerſemeſter 1921 iſt auch an der ſächſiſchen Landes⸗ 
univerſität ein Verſuch unternommen worden, mittels Fragebogen, | 
deren Inhalt fih eng an die von den prenßiſchen Univerſitäten 
verwendeten anſchloß, einen Überblick über die perſönlichen Ver⸗ 
hältniſſe der zu immatrikulierenden Studierenden zu erhalten. 


Eine vollſtändige Erfaſſung der Studierenden iſt aus verſchiedenen 11. 


Gründen nicht durchführbar geweſen. Für die Erreichung der 
Zwecke der Statiſtik kann aber der Prozentſatz der Ausfüllung 
von Fragebogen als hinreichend bezeichnet werden, der ſich > 
der nachſtehenden Gegenüberſtellung ergibt. | 


Bahl ber Bahl ber Unter | 

Imma: ausgefüllten 100 Immatrikulierten 

trikulierten Fragebogen füllten Bogen aus 

W.⸗S. 1919/20 . 4899 2842 58,01 | 
S.⸗ S. 1920 1532 1040 67,89 

W.⸗S. 1920/21 1489 1174 78,98 | 

6.6. 1921 1330 1192 87,37 | 


| 


Sonach waren in den vier Semeſtern insgeſamt 6248 Frage: | 
bogen ausgefüllt worden, welche, mit Ausnahme von neun, die 
teils ganz unzureichend behandelt waren oder auf Doppelzählung 
beruhten, ſämtlich für die beabſichtigte Statiſtik Verwendung finden 
konnten. Die Zahl der dieſer Statiſtik unterworfenen Studierenden 
betrug ſomit 6239; ſie erſcheint genügend groß, um mit einiger 
Sicherheit gewiſſe Schlußfolgerungen ziehen zu können. 

Der ausgehändigte Fragebogen (zweiſeitig in Reichsformat) 
hatte nachſtehenden Inhalt: 


Fragebogen für die Studierenden der Univerſität Leipzig 
n.. NERO Boag ⸗Semeſter 19....... 
1. Vor⸗ und Familienname 
Geburts⸗Jahr und Tag μμ Ηϱϐϱϱ-.-.-- En | 
/ aed Es 
Wenn außerhalb Sachſens, Staat ober Land: 


Wohnort der Eltern eU UP . 
(wenn verftorben, des Vormunds bzw. Studierenden ſelbſt) 


Wenn außerhalb Sachſens, Staat oder Land 3 
Staatsangehörigkeil— Pmvn n Z . 
6. Religiongbelenntnig: ccc ceeececensesssseeten vere 
7. Welcher Fakultät gehören Sie ann 

Angehörige der philoſophiſchen Fakultät wollen angeben: 
a) ihr Gtublenjad) U ꝓ un. 


b) ob ſie e, ſich dem höheren Lehrberuf zu widmen (ia 
oder nein) 


to 
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1) Vgl. „Preußiſche Statiſtik“, Heft 106, 112, 116, 125, 136, 150 
167, i95 204, 228 und 236 für ble Jahre 1886/87 bis 1911/12 „Statiftif 
der preußiſchen Landesuniverſitäten“. 


8. Immatrikuliert auf Grund des Zeugniſſes der Reife eines huma⸗ 
niſtiſchen Gymnaſium : cee serrie 
eines Realgymnafiums? .............. einer Ober: Realfdule? 
welcher fonftigen höheren Lehranſtalt 
oder immatrikuliert ohne Zeugnis der Reifes 
(Nicht immatrikulierte Hörer haben keine Zählkarte EN, 


9, a) Wann und wo wurden Sie 9. b) Wann und bei welcher 


immatrikuliert? Fakultät wurden Sie in⸗ 
ſkribiert? 
zum 1. Male zum 1. Male 
zum 2. Male BE mfr 
zum 3. Male zum NEU nenne 
(ujm. bis) (uſw. bis) 
zum 8. Male zum 8. Male 


0. Haben Sie, Ihre Studien ' (ja ober nein) 
Wenn „ja“, von wann bis wann 


Militärverhältnis ‚während des Krieges: ER (ja ober Bem 
AE Wenn „ja“, von wann bis wann? Im Feld 
C“??»»??:7²: 8 


2. Beruf und Berufsſtellung des — wenn auch verſtorbenen — Vaters 
(bei Rentnern, Penſionären uſw. iff auch noch der frühere Beruf 
geen ——Á—M- 
Hat der Vater eine Hochſchule beſucht? (ja oder nein 


13. Stehen Sie im Genuß von Staats⸗, Univerſitäts⸗, Gemeinbe:, 
Familien- oder ſonſtigen Stipendien? (ja ober nein 
Wenn „ja“, wie hoch ift der Betrag der Stipendien 
für das Halbj o Seah i ean ίσος Mart 
Haben Sie Freitiſch irgendwelcher Art? (ja ober nein) 
Iſt Ihnen Stundung des Honorars bewilligt? (ja oder nein) 
Iſt Ihnen Erlaß des Honorars bewilligt auf Grund 

ſtatutariſcher Berechtigung? (ja oder nein) 
unterſtützungsweiſe? (ja ober nein 

Die Richtigkeit vorſtehender Angaben beſcheinigt 


Cree meen M——— i —ꝛnh )) õ K ^ 


(Unterſchrift des Studierenden.) 


Von dieſen Fragen mußten indeſſen zunächſt einige bei der 
nachfolgenden Aufbereitung der Ergebniſſe ausgelaſſen werden, 
teilweiſe, da ſie nicht allſeitig und genügend klar beantwortet 
waren (z. B. Frage 7b, Abſicht, ſich dem höheren Lehrberufe zu 
widmen), teilweiſe auch, weil die zeitlichen Verhältniſſe und die 
durch den Weltkrieg hervorgerufenen Umſtände eine genaue Beant⸗ 
wortung der Frage nicht zuließen. Hierher gehört z. B. die 
Frage 9a (Ort und Zeit vorangegangener Immatrikulationen), 
woraus die preußiſche Statiſtik eine Unterſuchung über die Zahl 
der abſolvierten Semeſter abgeleitet hatte. Dies war, wie auch 
weiter für Frage 10 (Unterbrechung des Studiums) für die vor⸗ 
liegende fächſiſche Statiſtik nicht durchführbar, da die Einführung 
verſchiedener Zwiſchenſemeſter und die lange Unterbrechung des 
Studiums durch den Krieg bzw. den Heeresdienſt in demſelben 
einer genügend exakten Feſtſtellung und Beantwortung der beiden 
Fragen hinderlich waren. Nur die Unterſuchung über den Hoch⸗ 
ſchulwechſel (wobei auch der Beſuch von techniſchen Hochſchulen 
einbezogen war) konnte aus den Einträgen in Frage 9 mit 
genügendem Erfolge vorgenommen werden. 

Ferner wurden die Ergebniſſe bezüglich verſchiedener Fragen 
des Erhebungsbogens wohl ſtatiſtiſch zuſammengeſtellt und in 
Tabellenform verarbeitet, jedoch ſind dieſe Tabellen von der vor⸗ 
liegenden Veröffentlichung und der diesbezüglichen textlichen Erläu⸗ 
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terung ausgeſchloſſen worden, weil fie teilweife Zahlen enthielten, 


bie ſchon anderweit und ausführlicher zur Veröffentlichung gelangten 
(3. B. die Staatsangehörigkeit der Studierenden; vgl. hier die 
Perſonalverzeichniſſe der Univerſität Leipzig für die betreffenden 


Semeſter, auch den Inhalt des Statiſtiſchen Jahrbuchs für den 


Freiſtaat Sachſen), oder nicht die erwünſchte Zuverläſſigkeit 


beſaßen oder auch durch die Zeitverhältniſſe überholt waren 
(z. B. die Nachweiſe über die den Studierenden gewährten 
Unterſtützungen). — Doch liegen dieſe Zuſammenſtellungen für 
jedes Semeſter einzeln handſchriſtlich vor und können etwaigen 
Intereſſenten zugänglich gemacht werden. Sie enthalten Nachweiſe 
über Heimat (Wohnort der Eltern), Gebürtigkeit und Staats⸗ 
angehörigkeit der Studierenden (vgl. Fragen 3 bis 5), den Wechſel 
der Hochſchule während des bisherigen Studiums (Frage 9 a), 
und über die Art und Höhe der gewährten Unterſtützungen 
WER 13) mit beſonderer Berückſichtigung des Berufs des Vaters 
Frage 12).1) | | 


| 1. Geſamtzahl der Studierenden, 
Zeitpunkt der Immatrikulation und gewähltes Studienfach. 


Wie ſchon in der Vorbemerkung erwähnt, kamen bei der 
vorliegenden Erhebung insgeſamt 6239 Studierende der vier 
. Cemejter ſeit 1919/20 und außerdem noch 410 Studierende des 
Winterſemeſters 1921/22 in Betracht. Die nachfolgende Zuſammen⸗ 
1) Es war urſprünglich beabſichtigt, nur die für das Winterſemeſter 
1919/20 bis zum Sommerſemeſter 1921 neu immatrikulierten Studierenden 
der Univerſität Leipzig zu berückſichtigen, zu welchem Zwecke der dortigen 
Univerſitätskanzlei eine entſprechende Anzahl Fragebogen zur Verfügung 
geſtellt worden waren. Da dieſelbe aber noch einen Reſtbetrag ſolcher 
Vordrucke übrig hatte, iſt auch noch, ſoweit der Vorrat reichte, eine Anzahl 
Fragebogen den Neuimmatrikulierten für das Winterſemeſter 1921/22 
zur Ausfüllung vorgelegt worden. Natürlich konnte hierbei nur ein 
kleinerer Teil dieſer Studierenden Berückſichtigung finden; es waren 
von 1406 Neuimmatrikulierten überhaupt 335 Reichsangehörige, darunter 
. $6 weibliche Perſonen, und 75 Reichsausländer mit 6 weiblichen Per⸗ 

jonen. Wenngleich dieje ſpäter ausgefüllten Fragebogen ετῇ nach der Fertig: 

ſtellung dieſes Berichts eingingen, ſo ließ es ſich dennoch ermöglichen, 
in den Überſichten 1—4 u) S. 43 bis S. 45, welche bie Ergebniſſe der 
vorliegenden Statiſtik in abſoluten Zahlen enthalten, ſowie bei dem nach⸗ 
folgenden 1. Abſchnitt (Geſamtzahl der Studierenden, Zeitpunkt der 
Immatrikulation und gewähltes Studienfach), dieſe nachträglich gemeldeten 
Fälle mit aufzunehmen, ſo daß alſo ſich die Zahl von 6239 Studierenden 
auf 6649 erhöhte. Dagegen iſt davon Abſtand genommen worden, über 


die perſönlichen Verhältniſſe der Studierenden, wie ſie in den weiter⸗ : : 
folgenden Abfchnitten 2—6 auf S. 39 bis S. 42 dargeſtellt find, ing- | der Theologinnen und landwirtſchaftlichen Studentinnen. 


beſondere auch bei der Berechnung von Verhältnisziffern dieſe für 
das Winterſemeſter 1921/22 Neuhinzugekommenen zu berückſichtigen. Aus 
dieſem Grunde beziehen ſich die eingeſtellten abſoluten und Verhältnis⸗ 
zahlen in den Abſchnitten 2—6 dieſes Berichts nur auf bie Neuimma⸗ 
trikulierten des Winterfemeſters 1919/20 bis Sommerſemeſter 1921. 
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ſtellung gibt eine Überſicht über die Verteilung derſelben auf die 
einzelnen fünf Semeſter und auf die verſchiedenen Studienfächer, wie 
auch auf die beiden Geſchlechter. Aus ihr geht zunächſt hervor, daß 
ſich unter den 6239 Studierenden der erſtgenannten vier Semeſter 
419 weibliche oder 6,71 Prozent befanden, unter den nachträglich 
gemeldeten 410 Studierenden 42 = 10,24 Prozent. Es iſt nicht 
ohne Intereſſe, hierbei feſtzuſtellen, daß ſich dieſe Prozentziffer 
von Semeſter zu Semeſter faſt ſtändig erhöht hat; ſie war 
5,91 Prozent im Winterſemeſter 1919/20 und vermehrte ſich bis 
zum Winterſemeſter 1920/21 auf 8,38 Prozent, um allerdings im 
Sommerſemeſter 1921 auf 7,33 Prozent herabzugehen. Bemerkens⸗ 
wert iſt ferner die Verteilung der Studierenden beiderlei Geſchlechts 
auf die einzelnen Fakultäten und Studienfächer in den 
verſchiedenen Semeſtern. So zeigte es ſich z. B., daß unter den 
männlichen Studierenden im Laufe der letzten zwei Jahre die 
Zahl der Neuphilologen faſt ſtändig prozentual zurückgegangen 
ijt (14,68 Prozent im Winterſemeſter 1919/20 und 7,24 Prozent 
im Winterſemeſter 1921/22), wofür ebenſo regelmäßig eine Ver⸗ 
mehrung der Staatswiſſenſchaften Studierenden eintrat (6,56 Pro⸗ 
zent auf 12,68 Prozent). Während dieſe noch im Winterſemeſter 
1919/20 prozentual faſt gleichgroß mit der der Theologen war, 
fand bis zum Sommerſemeſter 1921 ſaſt eine Verdoppelung 
ſtatt. Ferner war in den beiden Sommerſemeſtern der Jahre 
1920 und 1921 eine auffallende Abnahme des Zugangs an 
Medizinern zu beobachten, wodurch wieder die Progentziffer 
der der philoſophiſchen Fakultät angehörigen Studierenden ſtieg. 
Im allgemeinen überwog die Zahl der Studierenden der zuletzt 
genannten Fakultät insgeſamt (im Mittel aller vier Semeſter 
56,95 gegen 43,05 Prozent), welche Prozentziffer der philo⸗ 
ſophiſchen Fakultät aber in den einzelnen Semeſtern zwiſchen 
53,00 Prozent bis 61,24 Prozent ſchwankte. — Bei den weib⸗ 
lichen Studierenden finden ſich noch weitere bemerkenswerte 
Unterſchiede bezüglich der einzelnen Studienfächer und innerhalb 


der vier Semeſter (Winterſemeſter 1919/20 bis Sommerſemeſter 


1921); z. B. fällt die hohe Prozentziffer der Neuphilologinnen 
ins Auge, die die der Männer um das doppelte bis dreifache 


übertrifft (bis 37,50 Prozent im Winterſemeſter 1919/20); ebenſo 
die der Pharmazeutinnen. Dem entgegengeſetzt ſteht die geringe 
Zahl der Jura und damit verbunden dex Staatswiſſenſchaſt 


ſtudierenden Frauen, ebenſo, was leicht erklärlich erſcheint, die 
Er⸗ 
wähnenswert iſt die zunächſt ſchwer erklärliche Abnahme der 
Medizin ſtudierenden weiblichen Perſonen im Sommerſemeſter 
1921 (die Prozentziffer fiel hier auf die Hälfte der des Winter⸗ 


ſemeſters 1920/21). Sie korreſpondiert allerdings mit einer gleichen 


a Mediziniſche Philoſophiſche Fakultät | dE 
EE πο κ M beara πι Ro Ce reese 
Beit ber Imppatrifufierung HE 7 . 1.8 5 | 2 Be «5 = wiſſenſchaften Ξ g z S E s 3 8 2 
| sajle] τι 2] 8: 2/52) #2) 5 ΓΞ 3 8 g |58| | 5 
Geſchlecht der Studierenden So] = EIS ei2ı S Ze, ἃ S | = = |SE| g s id 
| λα mE ο ΕΕ) 
z ji | 05 | Geſchichte „ | OP | š. 
1. 12 Js J 4. | 5. fe | 7. 8. 9. |10, | n. | 13. | 15 | 1. | 1s | 16 17.18. | 19. 
Zahl der bei ber Erhebung berückſichtigten neu immatrikulierten Studierenden. | 
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Erſcheinung bei den Männern (ſ. oben); doch war wiederum die 
Prozentziffer der Medizinerinnen im Sommerſemeſter 1920 mehr 
als doppelt ſo hoch wie die der Männer. Im allgemeinen neigen 
aber die weiblichen Studierenden mehr den philoſophiſchen Fächern 
zu, was auch ſchon aus dem Prozentverhältnis (70,17 Prozent: 
29,83 Prozent) im Vergleiche mit den anderen Fakultäten her⸗ 
vorgeht. Die Prozentziffern der im Winterſemeſter 1921/22 
immatrikulierten Studierenden laffen infolge der geringen und 
nur teilweiſe feſtgeſtellten abſoluten Zahl Vergleiche mit 
früheren Zeiträumen nicht zu. 

Unter den 6239 Studierenden in dem Winterſemeſter 1919/20 
bis Sommerſemeſter 1921 waren ferner 408 Reichsausländer 
oder 6,54 Prozent, wobei die Männer mit 383 (6,58 Prozent), 
die Frauen mit 25 (5,97 Prozent) vertreten waren. Hierzu kamen 
im Winterſemeſter 1921/22 noch unter den 410 erfaßten Stu⸗ 
dierenden 75 Reichsausländer — 18,29 Prozent, wobei die Männer 
mit 69 — 18,75 Prozent, die Frauen mit 6 — 14,29 Prozent ver⸗ 
treten waren. Die politiſchen Verhältniſſe brachten es hauptſäch⸗ 
lich mit ſich, daß anfänglich die Zahl der Reichsausländer eine 
weſentlich geringere war, ſich aber nach und nach vermehrte, denn 
man zählte unter je 100 Studierenden im 


männliche weibliche zuſammen 
W.⸗S. 1919/20 3,44 2,38 3,37 
S.⸗S. 1920 ...... 7,22 7,46 7,28 
W.⸗S. 1920/11 10,16 7,14 9,91 
S.⸗S. 1911 10,14 10,47 10,17 
Reichsausländer. Beſonders hat ſich ſonach die Zahl der Aus⸗ 


länderinnen geſteigert; ſie war im Sommerſemeſter 1921 etwa 


viermal (im Winterſemeſter 1921/22 ſogar ſechsmal) ſo hoch wie 


im Winterſemeſter 1919/20 gegen eine nur dreifache (im Winter⸗ 
ſemeſter 1921/22 über fünffache) Steigerung bei den Männern. 
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1. Studierende mit , Staatsangehörigkeit, aber 
deutſcher Gebürtigkeit ober Abſtamm ung. 

Im W.S. 19/20 i| — |—| — | — m : 1 4 
Deutſchen Les 20 1 2 2| — 1 — — 1 — 1 6 
Reiche W. ⸗S. 20/21 1| — — =; Ἡ 1j 1 — 4 
eboren AS esse Gen αμα 
geboren [W. S. 21/22 }1 1| 1{--|--.--|-!|ι 1 — [ 3 
Mit (W S. 19/20 152 16101 61 5 4 11 114 68 
deutſchem S.⸗S. ο |1 5 5 1 2 310 14 — | 2 41 
Familien: d DCH e d 15 1 7 22 2 619113 — | 4 59 
namen | © δι 3lı 21 3 3 28 δι 2 57 

S 21/22 i 2—| än 44 14 421 33 
Jusgeſamt — Ge: | jl 
bürtigleit unb ez 3 46's 41/176 16/s 22|41:2 85: 71 16 275 
ſtammung | | 


2. Studierende mit fremder Staatsangehörigkeit, 
Gebürtigkeit und Abſtammung. 


$8.6. 190 6; — E 4 —|1—, Lä 24 
S. 20 ....... 2 — | 2 ei ep 1 2 18| 2 28 
B.S 20/21... .... 2 33 ὃν 7/2, 3199815 53 
E. VA MIT 41 5| 1':1 9 112 — |5 49| 1 64 
B.S. 2122. . ..... 038 —|— 1 6 9 2 95| s 39 


Insgeſamt fremder Ge» | d 
bürtigkeit unb ell 1171 8 | Zr 14 51112915 208 
ſtammung 


Summe aller Reichs⸗ 
ausländer 


Die kleinen Zahlen links ſind die weiblichen Perſonen; ſie ſind 
bereits in den größeren Zahlen rechts mit enthalten. 
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11136131 483 
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des deutſchen Sprachgebietes ſtammen, 


39 --- 


| Unter den 483 Studierenden mit außerdeutſcher Staats- 
angehörigkeit befand ſich aber eine überwiegende Anzahl ſolcher, 
welche entweder innerhalb des Deutſchen Reichs geboren waren 
oder deren Familienname bekundete, daß ſie deutſcher Abſtammung 
waren. Die vorſtehende kleine Überficht gewährt hierüber Aus- 
kunft. Aus ihr geht hervor, daß unter den Reichsausländern 
275 mit den genannten Eigenſchaften waren. Vorzugsweiſe hat 
man es bei dieſen 275 ausgezählten Studierenden mit ſolchen 
zu tun, die aus den nicht zum Deutſchen Reich gehörenden Teilen 
insbeſondere aus Nord⸗ 
böhmen, Deutſch⸗Oſterreich und der Schweiz. Aber auch aus 
Polen, Rußland, Ungarn und Siebenbürgen kamen Studierende 
deutſcher Abſtammung und Sprache. 


2. Beruf des Vaters. 


Die Überſicht 1 auf S. 43 enthält einen Nachweis über 
die Studierenden der fünf Semeſter nach dem väterlichen Beruf. 
Bei dieſer Einteilung ift man von den Grundſätzen ausgegangen, 
die bei der Bearbeitung der im Laufe der letzten Jahrzehnte vom 
Deutſchen Reiche vorgenommenen Berufszählungen üblich waren. 
Die in der Vorbemerkung erwähnte Preußiſche Statiſtik enthält 
auch eine Berufseinteilung nach einem von Profeſſor Dr. Conrad 
in ſeiner Veröffentlichung „Das Univerſitätsſtudium in Deutſchland 
während der letzten 50 Jahre“ (Jena 1884, S. 51) benützten 
Schema, das aber ſchließlich für die vorliegende ſächſiſche Statiſtik 
und in Hinſicht auf die weſentlich geringere Zahl der Unter⸗ 
ſuchungs objekte als zu febr in das einzelne gehend, nicht Ver: 
wendung finden konnte. Erfahrungsgemäß macht eine Einteilung 
nach gewiſſen Berufsgruppen, wenn nicht fehr eingehende und 
genaue Angaben vorliegen, immer Schwierigkeiten und kann 


i felten den Anſpruch auf unbedingte ſichere Wiedergabe der ob: 


waltenden Verhältniſſe geben. Angaben des Berufs, wie ſie ſich 
häufig vorfinden, z. B. Kaufmann, Reiſender, Beamter, Arbeiter, 
Landwirt uſw. laſſen ein weites Feld für die Einſtufung in eine 
beſtimmte Berufsklaſſe und Berufsſtellung übrig, und nur die 
Bearbeitung der geſamten Berufsſtatiſtik durch ein und dieſelben 
Kräfte kann hier wenigſtens bezüglich der Auffaſſung und ein⸗ 
heitlichen Eingruppierung eine gewiſſe Abhilfe ſchaffen. 

Einige Prozentziffern zeigen nun, daß im allgemeinen, je 
nach den einzelnen Fakultäten mehr oder weniger, unter den 
Studierenden die dem öffentlichen Dienſte und den freien 
Berufsarten angehörigen Väter vorherrſchen; es entfielen auf je 
100 Väter von reichsangehörigen Studierenden nachſtehenden 
Geſchlechts und der vier Semeſter Winterſemeſter 1919/20 bis 
Sommerſemeſter 1921 Angehörige 

. männlich weiblich 


der Landwirtſchaft, Forſtwirtſchaft, Gärtnerei ufm. 6,20 2,53 
ber Induſtrie, einſchl. Bergbau, Hüttenweſen, 

Bauwefen n 16,8 17,27 
des Handels, Verkehrs und Verſicherungsweſens 23,21 20,56 
des öffentlichen Dienſtes und der freien Berufe 48,63 53,35 
ſonſtige Berufe und ohne Angabe 5,63 6,09 


Natürlich übte der Beruf des Vaters auch auf die δίεδ: 
bezüglichen Prozentziffern des gewählten Studienfachs einen ent- 
ſcheidenden Einfluß aus; z. B. zeigte ſich bei den männlichen 
Theologen eine beſonders hohe Prozentziffer von Vätern, die dem 
öffentlichen Dienfte angehörten (Geiſtlichel), während die Induſtrie 
mehr durch ihre Abkömmlinge bei den ſtaats⸗ und naturwiſſen⸗ 


ſchaftlichen Fächern vertreten waren, und die Zahl von 13,52 Prozent 


Studierenden der Naturwiſſenſchaften, einſchl. Landwirtſchaſt, deren 
Väter den landwirtſchaftlichen Berufsgruppen angehörten, weiſt 
auf die Wahl eines dieſem väterlichen Berufe naheſtehenden 


Studiums hin. Bei den Studentinnen fällt die hohe Prozent⸗ | 


ziffer der Medizinerinnen, deren Väter dem öffentlichen Dienfle 


angehörten (zuſammen 51), ebenſo die Zahl der aus der Induſtrie 


ſtammenden weiblichen Studierenden der Zahnheilkunde ins Auge, 
doch ſind hier die abſoluten Zahlen zu klein, um irgendwelche 
Schlüſſe aus dieſen Prozentziffern zu ziehen. 
Eine weitere Zuſammenſtellung zeigt die Verteilung der 
Studierenden nach der Berufsſtellung des Vaters. Hier treten 
die ſelbſtändigen Väter in den Vordergrund, beſonders bei den 


weiblichen Studierenden; man erkennt, daß das Studium bisher 


nur jungen Leuten zugänglich war, deren Väter in der Lage 
waren, ſie finanziell entſprechend in ihren Beſtrebungen zu unter⸗ 
ftügen. Zu den ſelbſtändigen Berufsſtellungen find üblicherweiſe, 
wie dies ſchon anläßlich anderer Unterſuchungen über den 
Beruf geſchah, auch die Rentner, Berufsloſen und die ohne An⸗ 
gabe des Berufs gerechnet, ſowie ſolche Väter, deren Berufs⸗ 
ſtellung nach den Angaben im Erhebungsbogen als eine ſelb⸗ 
ſtändige mit Sicherheit zu erkennen war. Weibliche Studierende 
aus Arbeiter⸗ und ſonſtigen Gehilfenkreiſen wurden überhaupt 
‚nicht gezählt. Im allgemeinen fanden fid), unter je 100 Studies 
renden des betreffenden Geſchlechts Väter mit nachſtehender 
Berufsſtellung vor: 


Selbſtändige Angeſtellte Gehilfen 
männliche Studierende. 80,76 18,48 0,76 
weibliche z 87,06 12,94 — 


Auch hier zeigte jih der Einfluß des gewählten Studien- 
fachs. Während 86,06 Prozent aller Theologen Väter in [οἵδ- 
ſtändiger Berufsſtellung aufwieſen, war dieſe Prozentziffer z. B. 
bei den männlichen Medizinern nur 80,90 Prozent, bei den 
Zahnärzten 76,93 Prozent, und ſie ſank bei den Philologen auf 
73,81 Prozent herab, obgleich eigentlich gerade das theologiſche 
Studium infolge ſeiner kürzeren Dauer nicht ſo hohe finanzielle 
Anſprüche ſtellt wie z. B. das mediziniſche. Noch einige Worte 
mögen einer beſonderen Frage des Erhebungsbogens gewidmet 
ſein, nämlich der, inwieweit die Väter der Studierenden ſelbſt 
eine Hochſchule beſucht hatten. Faſt ausſchließlich kommen hierbei 
nur die dem öffentlichen Dienſte und den freien Berufsarten an⸗ 
gehörigen Väter in Betracht. Von allen 2855 ſolchen Vätern 
hatten 1404 oder 49,18 Prozent eine Hochſchule beſucht, alſo 
faſt die Hälfte. Wenn dieſe Prozentziffer nicht noch eine höhere 
iſt, ſo liegt dies an der großen Zahl der nicht akademiſch ge⸗ 


bildeten Beamten und Lehrer (insgeſamt 1274 Perfonen), ebenfo | 


der der Muſiker, Künſtler, Privatbeamten uſw., die nicht ſtudiert 
hatten oder wenigſtens für welche kein Hochſchulbeſuch angegeben 
war. Die Prozentziffer von 49,18 Prozent akademiſch gebildeter 
Väter iſt aber durchaus nicht maßgebend für das Studienfach 
der Söhne geweſen, denn z. B. fanden ſich unter den Vätern, 
deren Söhne Theologie ſtudierten, 61,48 Prozent mit Hochſchul⸗ 
bildung vor, bei den Juriſten waren es 57,94 Prozent, bei den 
eigentlichen Medizinern 54,90 Prozent; bei den Studierenden der 
philoſophiſchen Fakultät ſank dieſe Ziffer auf 43,00 Prozent herab, 
bei den Philologen ſogar auf 41,43 Prozent, bei den Studierenden 
der Naturwiſſenſchaft einſchl. Mathematik auf 41,23 Prozent. 


3. Lebensalter und Vorbildung der Studierenden. 


Die Überſicht 9 auf S. 44 enthält für die erwähnten 
fünf Semeſter den Nachweis über das Alter der Studierenden 
und die von ihnen erlangte Vorbildung. An ſie anſchließend 
ſeien einige prozentuale Berechnungen eingefügt, die ſich (vgl. 
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Für alle hier einer näheren Betrachtung unterworfenen 
5831 reichsdeutſchen Studierenden, für die allein die Alters⸗ 
berechnungen aufgeſtellt ſind, ergibt ſich nachſtehende Verteilung 
nach gewiſſen Altersklaſſen bzw. Altersgruppen. Es ΠΣ anf 
je 100 Studierende ſolche im Alter von 


unter 18 18—19 | 19—20 | 20—23 : 22—26 : 26—30 | über 50 


Jahren 
1, 9, 3. 4. 5. 6. 7. 8. 
. iE ACE 0,922 | 6,03 15,29 | 24,99 32,90 14,58 5,29 
weiblich. — | 279 15,38 28,16 38, 58 11,69 3,55 


Es τ in den geſetzlichen Vorſchriſten über das Eintritts⸗ 
alter in die Volksſchule und ſpäter in eine höhere, das Uni⸗ 
verſitätsſtudium vorbereitende Lehranſtalt, daß man im allgemeinen 
damit rechnen kann, daß wenige Studierende vor Vollendung 
des 19. Lebensjahres die Hochſchule beſuchen. Da im Mittel 
das Studium, je nach der Fakultät, etwa 3 bis 5 Jahre in 
Anſpruch nimmt, müßte eigentlich der größte Teil der männ⸗ 
lichen Studenten etwa in dem Alter von 19 bis 24 Jahren 
ſtehen. Bei den weiblichen Studierenden liegen beſondere Ver⸗ 
hältniſſe vor. Wie aus ber Überficht 2 hervorgeht, fanden fiğ 
unter den reichsdeutſchen Studenten in der Tat 64,56 Prozent 
in einem Alter von 19 bis 24 Jahren vor. Aber im allgemeinen 
kann man doch die Tatſache feſtſtellen, daß ſich in neuerer Zeit, 
d. h. in den vorliegenden vier Semeſtern, wohl beeinflußt durch 
die Ereigniſſe der Kriegsjahre, die prozentuale Altersverteilung 
der männlichen Studierenden verſchoben hat, und zwar zugunſten 
der jüngſten und älteſten Altersklaſſen. Mit dem Jahre 1884 
beginnend, haben früher in je fünfjährigen Zwiſchenräumen 
Erhebungen über die Unterrichts⸗ und Erziehungsanſtalten in 
Sachſen ſtattgefunden, in die auch die Verhältniſſe der Landes⸗ 
univerſität Leipzig mit einbezogen wurden. Die letzte dieſer 
Erhebungen geſchah allerdings nicht im Jahre 1909, ſondern 
aus reichsſtatiſtiſchen Gründen erſt im Jahre 1911. Hiernach 
verhinderte der Ausbruch des Weltkriegs die weitere Fortſetzung. 
Im Mittel der Ergebniſſe dieſer ſechs Erhebungen aber fand ſich 
bei der Univerſität Leipzig folgende Altersverteilung für männ⸗ 
liche Studenten vor: 


unter 20 Jahre: 7,5 Prozent [22,24 Prozent] | 
20 bis 26 Jahre: 79,8 Prozent [57,89 Prozent] 


über 26 Jahre: 12,7 Prozent [19,87 Prozent!. 


Ein Vergleich mit den neuerdings feſtgeſtellten Prozentziffern, 
die, in den entſprechenden Altersgruppen zuſammengezogen, in 
eckiger Klammer [] beigefügt ſind, zeigt zunächſt eine auffallende 
Verſchiebung in der unterſten Altersſtufe, wobei man natürlich 
aber nicht außer Acht und Berechnung laſſen darf, daß man es 
bei der vorliegenden Erhebung mit vielen Studierenden zu tun 
hat, die neu zur Hochſchule kamen, demnach meiſtens in ſehr 
jungen Lebensjahren flanden. Aber dieſes Argument erklärt 
allein nicht die weſentliche Erhöhung der Prozentziffer; es kommt 
hier noch hinzu, daß während der Kriegszeit viele junge Leute 
weſentlich zeitiger als in normalen Friedensjahren das Reife⸗ 
zeugnis einer höheren Lehranſtalt erhielten (Notmaturus!) und 
teilweiſe auch nach Beendigung des Kriegs in jüngeren Jahren 
die Univerſität beziehen konnten. 

Andererſeits ſtieg auch der prozentuale Anteil der über 
26 Jahre alten Studierenden. Hier kamen ähnliche, doch 
gewiſſermaßen entgegengeſetzte Urſachen in Frage, hauptſächlich 
die Unterbrechung des Studiums von ſchon älteren Studenten 


Anmerkung auf S. 38) nur auf das Winterſemeſter 1919/20 bis durch den Krieg und die Fortſetzung nach einer Pauſe von 


dE 1921 beziehen. 


mehreren Jahren. Während ſouſt die Studierenden οι 


etwa Mitte der zwanziger Jahre ihre Studien vollendet hatten, 
mußten ſie erſt um dieſe Zeit wieder zur Univerſität zurück⸗ 
kehren, um noch weiter zu ſtudieren. 

Was nun die Altersverteilung der Studierenden unter Berück⸗ 
ſichtigung der einzelnen Studienfächer betrifft, ſo müſſen auch 
hier einige Prozentziffern bei den Männern auffallen. Da iſt 
zunächſt die geringe Zahl der Juriſten, welche in einem Alter 
von über 26 Jahren ſtanden (11,34 Prozent gegen insgeſamt 
19,87 Prozent), und die der Mediziner und Studierenden der 
Zahnheilkunde, die noch nicht 19 Jahre alt waren (3,49 Prozent 
gegen 6,96 Prozent im allgemeinen), wiederum dem entgegengeſetzt 
die hohe Prozentziffer der Mediziner uſw. im Alter von 22 bis 
26 Jahren. Im ganzen findet man, daß ſich bei den Studenten 
der philoſophiſchen Fakultät beſonders ein Vorwiegen der jüngſten 
und älteſten Altersklaſſen bemerkbar macht, denn es waren 8,64 
Prozent noch nicht 19 Jahre alt gegen allgemein 6,95 Prozent, 
über 26 Jahre alt 21,37 Prozent zu 19,87 Prozent. 

Bei den weiblichen Perſonen zeigte ſich ebenfalls manche 
Abweichung von den mittleren Altersverhältniſſen; ſo z. B. eine 
Minderheit von Juriſtinnen im Alter von 22 bis 26 Jahren, 
eine Mehrheit bei den Angehörigen der ſtaatswiſſenſchaftlichen 
Fächer im Alter von 19 bis 20 Jahren und ganz beſonders bei 
den Studentinnen der philoſophiſchen Fakultät im Alter von 22 
bis 26 Jahren. Aber auch hier handelt es ſich meiſtens um 
ſehr kleine abſolute Bete 
Die überſicht 2 auf S. 44 enthält aber weiter noch Zahlen, 
die ſich auf die Vorbildung der Studierenden beziehen, 
d. h. inwiefern dieſelben das Reifezeugnis einer der üblichen 
neunklaſſigen höheren Lehranſtalten des Deutſchen Reichs (Gym⸗ 
naſien, Realgymnaſien, Oberrealſchulen) aufweiſen konnten oder 
ſonſtige Vorbildung genoſſen hatten. 

Es dürfte eine bekannte Tatſache ſein, daß erſt durch die 
moderne Geſetzgebung das einſtige faſt ausſchließliche Privilegium 
der humaniſtiſchen Gymnaſien, ihren Zöglingen ein Reifezeugnis 
für den Beſuch der Univerſität zu verleihen, langſam aufgehoben 
worden iſt und daß jetzt auch Studierende mit dem Reifezeugnis 
einer realiſtiſchen Lehranſtalt mehr und mehr an der Univerſität 
und an den einzelnen Fakultäten anzutreffen ſind. Hierbei aber 
ſpielt auch das Studienfach eine gewiſſe Rolle. Da die theologiſche 
Fakultät nur den Gymnaſialabiturienten vorbehalten bleibt, auch 
für das Studium von Jura und Medizin noch beſondere Vor⸗ 
ſchriften für Realgymnaſiaſten und Oberrealſchüler beſtehen, ſo 
zeigen dieſe Fächer einen erhöhten Zugang von ſolchen, die das 
Reifezeugnis eines Gymnaſiums erworben haben. Die nachſtehende 
Zuſammenſtellung gibt darüber nähere Auskunft. Zunächſt geht 
aus ihr hervor, daß die Gymnaſialabiturienten immer noch das 
Hauptkontingent der männlichen Studierenden ſtellen; denn 
unter je 100 Studenten des Winterſemeſters 1919/20 bis Sommer⸗ 
ſemeſter 1921 hatten die nachſtehende Vorbildung: 


Reifezeugnis eines Gymnaſiums 49,00. 
Ξ eines Realgymnaſiums . 27,99 
e einer Oberrealichule . 14,60 
ſonſtige Vorbildung 8,41. 


Auch erkennt man, daß gewiſſe Studienfächer, wie ſchon 
erwähnt, zurzeit vorzugsweiſe von Gymnaſialabiturienten beſucht 
werden, wie Theologie, Jura, Medizin, nebſt den philoſophiſch⸗ 
philologiſchen Fächern. 
die Gemeinbezeichnung „Realien“ beſteht, Mathematik, Natur⸗ 
wiſſenſchaften, Landwirtſchaft vim. woſelbſt die Abiturienten der 
Realſchulanſtalten mit zuſammen 49,65 Prozent faſt die Hälfte 
aller männlichen Studierenden ausmachten. Aber auch hier weiſen 
immer noch die Gymnaſiaſten mit 29,42 Prozent an ſich die 

Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 63. Jahrg. 1922. 
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Anders iſt es bei ſolchen, für die ſchon 
der Univerſität Leipzig ein Überwiegen des evangeliſchen Bekennt⸗ 


höchſte Prozentziffer auf; ja ſelbſt unter den ſonſtigen Studierenden 
finden ſich vorwiegend Gymnaſialabiturienten (42,31 Prozent) 
vor. Hoch war die Prozentziffer der Realgymnaſiaſten bei den 
Staatswiſſenſchaft Studierenden (32,33 Prozent), wenngleich ſie 


nicht die der Gymnaſiaſten erreichte (39,02 Prozent); allein hier 


muß man einen Unterſchied machen, ob es ſich um das alleinige 
Studium der Staatswiſſenſchaft handelt oder auch juriſtiſche 
Studien damit verbunden waren. Im erſteren Falle war nämlich 
der prozentuale Anteil der Gymnaſiaſten und Realgymnaſiaſten 
31,80: 29,91 Prozent, im letzteren Falle aber 47,26: 35,08 Prozent. 

Eine Vorbildung ohne das Reifezeugnis der genannten drei 
höheren Lehranſtalten mit neunjährigem Lehrgang (z. B. auch 
Realſchulen, Seminare uſw.) findet man häufiger bei den rea⸗ 
liſtiſchen und ſonſtigen Studien vor, die ja nicht immer nur 
dem Univerſitätsſtudium vorbehaltene Lehrfächer enthalten (Land⸗ 
wirtſchaft mit 51,59 Prozent Studierenden ohne Reifezeugnis, 
Muſik uſw.). 

Anders iſt es bei den weiblichen Studierenden. Es liegt 
in der Art der für höhere Frauenausbildung in neuerer Zeit 
begründeten Anſtalten, daß hier eine realiſtiſche Vorbildung der 
Studentinnen vorherrſcht. Die Lyzeen, Studienanſtalten für 
Mädchen oder ſonſtigen höheren Lehranſtalten, deren Reife⸗ und 
Abgangszeugnis die Berechtigung zum Univerſitätsbeſuche verleiht, 
ſind vielfach Anſtalten mit den Zielen eines Realgymnaſiums 
und noch mehr einer Oberrealſchule, ſo daß Studentinnen mit 
Gymnaſialreifezeugnis, welches ſie vorzugsweiſe durch Privatſtudium 
und Beteiligung an den Prüfungen einer für männliche Zöglinge 
beſtimmten Anſtalt erlangt hatten, mehr in den Hintergrund 
treten. Nicht weniger als 84,52 Prozent aller Studentinnen 
hatten realiſtiſche Vorbildung genoſſen; beſonders groß war dieſe 
Prozentziffer bei dem mediziniſchen Studium (94,48 Prozent) und 
bei den Studienfächern der philoſophiſchen Fakultät (82,55 Prozent), 
hier wieder bei den philologiſchen Studien (83,22 Prozent) und 
den Naturwiſſenſchaften (84,20 Prozent). — Aber auch viele 
Jura ſtudierende weibliche Perſonen (72,22 Prozent) mit dem 
Reifezeugnis einer Realanſtalt wurden gezählt, während die Prozent⸗ 
ziffer von Frauen, welche Gymnaſialbildung genoſſen hatten, nur 
insgeſamt 11,27 Prozent betrug und die mit ſonſtiger Vor⸗ 
bildung nicht halb ſo hoch wie bei den Männern war. (13,63: 
6,18 Prozent). 

Endlich erkennt man aus den Zahlen der Überſicht 2, daß 
mit dem Zugange aus den erſt in neuerer Zeit errichteten ‘Bore 
bereitungsanftalten eine wefentliche Steigerung des prozentualen 
Anteils der der philoſophiſchen Fakultät und insbeſondere den 
ſtaats⸗ und naturwiſſenſchaftlichen Fächern angehörigen Studierenden 
verbunden geweſen ift, während umgekehrt eine Abnahme ſtattfand, 
wo es ſich um Studienfächer handelte, die ſeit langer Zeit, ja 
Jahrhunderte, der Univerſität eigen waren (Vorherrſchen der 
humaniſtiſchen Vorbildung bei Theologie, Jura, Medizin, Philo⸗ 
ſophie und Philologie). — Bemerkenswert iſt noch die faſt gleich⸗ 
hohe Prozentziffer bei den weiblichen Perſonen, die ſich bezüglich 
der mehrfach erwähnten drei höheren Lehranſtalten bei dem 
Studienfache „Philoſophie und Philologie“ zeigt. 


4. Glaubensbekenntnis der Studierenden. 


Dem allgemeinen religiöſen Charakter der Bevölkerung des 
Freiſtaates Sachſen entſprechend, zeigte ſich bei den Studierenden 


niſſes, beſonders, ſoweit es ſich um reichsdeutſche Studierende 
handelte. So wurden unter den 6239 zur Berechnung kommenden 
Perſonen für das Winterſemeſter 1919/20 bis Sommerſemeſter 
1921 prozentual gezählt 

| 6 
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Reichs deutſche Reichsausländer näher bezeichneter Fächer mit ſonſtigen Glaubensbekenntniſſen. Es 
männlich weiblich männlich weiblich!) dürfte fic) verlohnen feſtzuſtellen, welche Dauer der angegebene 


evangeliſ che. 91,85 89,34 43,08 . Heeresdienſt gehabt hat. Unter je 100 Heeresangehörigen waren 

katholiſ chte 4.36 3,55 25,59 eingezogen während : | 

iſraelitiſcſgñßh e... 2,81 6,60 13,84 eines Kriegsjahres 16,29 Prozent vier Kriegsjahren 13,88 Prozent 

fonftige. eee. 1.42 0,51 17,49 . zweier Kriegsjahre 17,85 = fin + 32,33 = , 
Bei ber überwiegenden Anzahl von Ausländern, bie aus | dreier = 1816 = 


katholiſchen Ländern ftammten (Polen, Tſchechoſlowakei, Oſterreich, fo daß man fagen kann, daß etwa ein Drittel aller im Heeresdienſt 
Ungarn uim.) ijt es ſelbſtverſtändlich, daß der Prozentſatz der befindlichen Studierenden den ganzen Krieg mitgemacht hat, wobei 
Studierenden dieſes Glaubensbekenntniſſes hier ein hoher iſt, es ſich bei den einjährigen Kriegsteilnehmern wohl vielfach um 
ebenſo auch, daß die Studierenden ſonſtiger Bekenntniſſe unter ſolche gehandelt hat, die ſich noch in der Ausbildung befanden 
den Ausländern durch die Anweſenheit vieler Ruſſen und Bulgaren und nur noch während der letzten Monate in Tätigkeit traten. 
eine erhöhte Prozentziffer aufweiſen. Auffallend iſt aber die Unter den Einzelergebniſſen mit Berückſichtigung des gewählten 
Ziffer für die iſraelitiſchen Ausländer, unter welche man wohl Studienfachs fällt die hohe Prozentziffer der fünfjährigen medi⸗ 
die Vertreter verſchiedener orientaliſcher Staaten rechnen muß; die ziniſchen Heeresangehörigen auf. Eng zuſammenhängend mit der 
Studentinnen jüdiſchen Glaubens zeigen ebenfalls hohe Prozent⸗ Frage nach der Dauer des Kriegs⸗ oder Heeresdienſtes iſt natürlich 
ziffern, ja, die Ziffer für die Reichsdeutſchen beträgt faſt das auch die nach der Anweſenheit im Felde. Die Geſamtzahl 
Dreifache derjenigen der männlichen Iſraeliten. der im Felde Geweſenen ift eine hohe = 84,43 Prozent aller 
| Die Überficht 3 tveift aber auch eine Verteilung der den Haupt: Heeresangehörigen, doch darf man hier keine irrtümlichen Schluß: 
ſächlichſten Glaubensbekenntniſſen Angehörigen auf die einzelnen folgerungen ziehen, denn die angegebene Dienſtleiſtung im Felde 
Fakultäten nach. Gewiſſe Einzelergebniſſe find hierbei beſonders | ift natürlich durchaus nicht identiſch mit der Frage, ob der Be: 
hervorzuheben, wie z. B. die verhältnismäßig hohen Prozentziffern treffende an den Kämpfen teilgenommen hat, alfo, wie man fagt, 
der männlichen katholiſchen und iſraelitiſchen Studierenden der „an der Front“ war, oder daneben auch, ja vielfach gänzlich nur 
Medizin, ferner die der Jura ſtudierenden weiblichen Perſonen, Etappendienſt getan hat. Es dürfte z. B. wahrſcheinlich und 
die vielen evangeliſchen ausländiſchen Juriſten uſw. Im all: durch ihre Tätigkeit erklärlich erſcheinen, daß unter der hohen 
gemeinen kann man noch bei den Studierenden iſraelitiſchen Prozentziffer der im Felde geweſenen Mediziner (87,11 Prozent) 
Glaubens die Wahrnehmung machen, daß ſie ſich vorzugsweiſe | und Theologen (79,65 Prozent) fid) eine gewiſſe Anzahl befand, 
ſolchen Studienfächern zugewandt hatten, welche nicht unmittelbar die hinter der Front Dienſte in Lazaretten verrichtete, ſo daß 
als vorbereitende für den Eintritt in den öffentlichen Dien ſt ſich hier der Prozentſatz der eigentlichen Frontangehörigen ver⸗ 
anzuſehen ſind. minderte. Dafür aber war bei den Medizinern die Prozent⸗ 
, T ziffer der fünfjährigen Heeresangehörigen eine beſonders hohe 
5. Rriegsteilnahme der Studierenden, | | (38,60 Prozent), während z. B. nur 26,70 Prozent aller heeres⸗ 

Die Überſicht 3 enthält noch einen Nachweis über die 


T achw , dienenden Theologen und 23,08 Prozent ber fonftigen fo lange 
Beteiligung ber Studierenden als Heeresangehörige im Weltkriege im Heeresdienſte waren. , 
unter Berückſichtigung ihres Glaubensbekenntniſſes. Wie ſchon Erwähnenswert iſt auch noch die Einziehung von 5 weib⸗ 
in der Anmerkung erklärt wurde, ſind hier nur ſolche Studierende 


der An l t you lichen Studierenden der Medizin, von denen je eine drei bzw. 
berückſichtigt worden, welche nach ihren Angaben in den Jahren vier Jahre Kriegsdienſte geleiſtet hat; ebenſo einer evangeliſchen 
1914 bis 1918 zum Heeresdienſte eingezogen geweſen ſind; ver⸗ 


: eres ) und einer ifraclitifden weiblichen Angehörigen der philoſophiſchen 
einzelt hat man ſolche, die in den nachfolgenden Jahren dienten Fakultät, von denen die erſtere auch im Felde war. 

und bei denen kriegeriſche Handlungen nachgewieſen und aus den 

gemachten Angaben erkennbar waren, auch als „Kriegsteilnehmer“ 6. Wechſel der Fakultät. 


angeſehen. Im ganzen waren in den Jahren 1914 bis 1918 i 
zuſammen 4187 reichsdeutſche männliche Studierende zum Heeres- Bei Betrachtung des Fakultätswechſels iſt auch der Auſent⸗ 


; : halt an einer Techniſchen Hochſchule als ein Studium an einer 
dienſte einberufen worden oder 76,67 Prozent, darunter, je nach ha : va , : 
ihrem Glaubensbekenntniſſe, 77,44 Prozent der Evangeliſchen, Fakultät angeſehen worden. Die in Überſicht 4 verzeichneten 
78,06 Prozent der Katholiſchen, 62,02 Prozent der Iſraeliten und abſoluten Zahlen (für 5 Semeſter) geben darüber Auskunft. Unter 
67,58 Prozent der Perſonen ſonſtigen Glaubensbekenntniſſes. den männlichen, Studierenden waren 86,45 Prozent, die dem 
Zunächſt fällt hier die hohe Ziffer der Mediziner und Zahnheil⸗ gewählten Studium treu geblieben waren gegen 93,15 Prozent 
kundigen auf, die insgeſamt 88,42 Prozent aller Studierenden der weiblichen Studierenden; weiter hatten 11,86 Prozent Dg. 
dieſer Studienfächer betrug und bei welchen ſelbſt die ſonſt ge⸗ dr 0 die ΛΔ; x un bzw. 0,76 t 
ringere Prozentziffer der Angehörigen jüdiſchen Glaubens bis zweimal, 0,24 Prozent bzw. 0,25 Prozent dreie und mehrma 
auf 72,57 Prozent ſtieg. Im allgemeinen zeigt ſich aber für gewechſelt. Hierbei handelte es ſich, wie erwähnt, nur um einen 
dieſe Glaubensbekenner faſt überall eine ſehr niedrige Prozent⸗ Fakultätswechſel; Denn demgemäß u. a. 88,15 Prozent der 
ziffer, die z. B. bei den Staatswiſſenſchaften auf 31,95 Prozent der philoſophiſchen Fakultät letzt angehörenden Studen ten ne. 
herabfiel und für die Angehörigen der geſamten philoſophiſchen A ſtudiert hatten, lo ift hierbei nicht nachweis bar, ob nicht 
Fakultät auch nur 45,95 Prozent betrug. Im Vergleich mit Übergänge von einem beſonderen Studienfache zum andern, z. B. 
der Durchſchnittsziffer nahmen unter anderem auch weniger Ange: von philologiſchen zu naturwiſſenſchaftlichen Fächern, ftattgefunden 
hörige der philoſophiſchen Fakultät unter den Evangeliſchen und hat! Auch hier zeigen die männlichen Theologen und Medi 
Katholiken an dem Kriege teil, beſonders katholiſche Philologen, dër na qe PS bet ae es "e 
19 555 , ; rozent), während nur 11, rogent bet 0: 
F der ee und anderer, T ſophi chen Fakultäten angehörten und 13,86 Prozent der Juriſten 
1) Die Ausrechuung der prozentualen Verteilung ijt in Hinſicht einen Wechſel vorgenommen hatten. Ein mehrmaliger Wechſel 
auf die geringe abſolute Zahl der Perſonen (7, 6, 6, 6) unterblieben. der Fakultät gehörte bei den weiblichen Sindierenden zu einer 


a 
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Seltenheit und kam im Gegenſatz zu den Männern nur bei ber geweſenen Studierenden gingen gleichmäßig zur philoſophiſchen 
philoſophiſchen Fakultät vor (1,45). Fakultät über; dagegen waren es 78,26 Prozent der jetzt. der 
Unter den männlichen Studierenden waren es 11,86 Prozent, | theologijden Fakultät Angehörigen, 62,18 Prozent Juriſten, 
unter den weiblichen 5,84 Prozent, die einmal die Fakultät 58,47 Prozent der Mediziner, die früher der philoſophiſchen 
gewechſelt hatten. Die Überſicht 4 gibt Auskunft, zwiſchen Fakultät angehört hatten. Es iſt auch erklärlich, daß von den 
welchen Fakultäten ſich dieſer Wechſel vollzog. Man erfährt ehemaligen techniſchen Hochſchülern 74,24 Prozent ſich den philo⸗ 
aus ihr, daß es fich zumeiſt um einen Übergang von einer fophiſchen Fächern und wohl zur Hauptſache naturwiſſenſchaftlichen 
der drei ſonſtigen Fakultäten bzw. von einer Techniſchen zugewandt hatten, und daß unter den jetzigen Studierenden an 
Hochſchule zur philoſophiſchen Fakultät oder umgekehrt handelt. der philoſophiſchen Fakultät etwa zwei Drittel früher techniſche 
Ziemlich zwei Drittel der einer anderen Fakultät angehörig (Fortfegung des Textes S. 45.) 
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| 1) Die Heinen Ziffern links find (wie auch in den folgenden überſichten 2 bis 4) die Zahl der weiblichen Perſonen; fie find in den größeren Ziffern 
rechts inbegriffen. 


2) Ohne die penſionierten Beamten und ſonſtigen ehemaligen Berufsangehörigen, die nach ihrem früheren Berufe gezählt ſind. 
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überfit2. Lebensalter und Vorbildung der reichsangehörigen Studierenden. Ke 
= Media nies Philoſophiſche Fakultät l 
= Fakultät — — — ——-- " - 
z ER = | 2 2 „Staat 2 | 2 „„ c Alle 
Lebensalter 2 T4 = 3 2 , S of 2 wiſſenſchaften 8 | Se SE K Studie · 
bzw. Vorbildung 5 5 e VI d. 8 > S 5 | S 2 τι τομ τν. 88. Ἑ | επι D. E tenden 
der Studierenden sel = | #2 3 5 S 2 5%: = E 2 | 5% È κ]... s. | 
a ΞΕ; ία. EZ | 2 = e 28/132 B E ΣΣ. Ἑ [mulam 
E S [8 a | eu 2 S S K 7 | 
& Zu ἃ Geſchichte „ OU LS: 
1 2 8, 4. 5 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 138. [14 15. 16.17. 18. 19. 
: 1. Lebensalter ber Studierenden. 
bis 12 ὁ Jafre 1 4 τι — | — 3j 8 3| — 17 1 5 2 2 1 3 40 52 
über 18 = 2 201 52] 5 29 6] — 6 2 9|4 46 211 51.1 30 27 10 1 32 15 135 9 241/18 348 
19 = 20 5 1 47 3. 18910 121|1 16| — |1 13: 9418 142 3:10 832 92 40 5 426 752 26|2 2446 549| 61 922 
= 20 = οἱ = 52| e 171115 100 30 111 δ, 1025 131 15 64 1 78|1 89/2 35 8s 62,6 21|4 221 48 472) 69 825 
= 215 22 = 1 5714 13612 19011 27| 3. 443 1. 717 96 24 "0|1 61 52 3 317 44 181 14 ss 413 66 763 
e 22 = 28 - ı 46| 2 11810 12112 401 1|: 14/1117 76 34 451 65 411/428 33 5 18/1 18; 85 348| so 673 
2324 89/5 90|:w 991 28/5 13: 9| Sju 721 äs 52) 38) 32224 ο 37 2 13 1381 309] 85 565 
24 2 = 58 11612 1882, 38| 3 171 13|1 1120 97 1176 56| 54! 65 4 26's 51) 3 18!2 14 as 439] ee 839 
2628 als 7411 132/1 13] 24 2 7 11 92 2 18 2 36 15 39: 20 29 24 9 f 315] 1 56 
28 3080 äis 49 16 10 10 7 s 62 113 28 13 151189. 20 10. dE 9191 17 301 
= 30 Jahre. 81 214 66) 19 9 9 4 7 52) 172 38 7 22 8:1 13 14 610 199] 15 313 
9: Vorbildung der Studierenden. ) 

(Reifezeugnis: A eines Gymnaſiums, B SCH Realgymnaſiums, Së einer Oberrealſchule. — D Anderweite Vorbildung.) 
P 2 339 5 591] e 523! 10211 56 |: 90 18 378 214 | 79 1 79 | 1 115° 1 55 : 511 35 1314] 48 2869 
FFC 1 23/15 3164s 3398 70 s 27 5 19,1 4 4.59 301, 5113 175 2 154 67, 7 79 10 131 2 482 30 104 1029 [110 1777 
G 215 7546 1658 476 14 172 258 151, ae 153 |4 75 39 12 77 2 120 be 59 [s 16 140 725194 1014 
„ |. 3 οἱ 15 iale d 6 — | 39 5 64“ 54 6 19201 10 321 19) 39 469 7 a 
9 3. Glaubensbekenutnis und ariegsherresdienſt ) der reichsangehörinen Studierenden. 

8 „ SES PECORE | S a - | 

Glanbenabetenntnis nnd Krlegsheeresdienſt Su SS | = — pe S Glaubensbekenninis und Kriegsheeresdienſt S 8 S 2 | $ 85 

a = überhaupt - 26 58 | LE FE ΞΕ a überhaupt =5| 58 88 5 
= int 5 20 Së. 5 | 505 = im & Ae Sy | ST Se 

, | b = davon im Felde gewefen = 62 |B vo | b = davon im Felde geweſen e B 
: 1. 2 | 3. 4. 5 , , 1. 2. 8 4 
1. Evangeliſche Studierende... . 367 902 1107 3261] 3. Iſraelitiſche Studierende .. . . ...s 397 τά | 18 60 
davon weiblich 3 20 92 270 | | l 

f 12985 a 56 1223 131, 376 i 3 51 7 

| eines Kriegsjahres nh 18 ah o i eines Kriegsjahres d b = | "te 

weler Kriegsia fay 61 142 155; 11 E EE fa 11 13 d 

davon waren ö ‚reg d 9e b 47 124 132 343 davon waren zweier Kriegsjahre : lb 8 11 3 
zum Heeres⸗. dreier hs 53 128|ı 151} 416] zum Heeresdienſte ) dr, , fr 1; 97| ? 
dienſte ein: | b 5ο 123 135| 389 einberufen GE x 1b] — | 6 2 
berufen während _ a| 42 741 Uu 315 während , [a 1 9 2 
| bier ` Rh 4o 71 108 296 i d d "Ib 1 9 2 
` a 13 190 335,1 690 a 3 15 1 5 

Lnd | T n 72: 187 111 681 fünf | υ 3 15 3 

nicht zum Heeresdienſte einberufen | 82 246 219 1053 nicht zum Heeresdienſte einberufen | 3 207 25 1 δ 

davon weiblich 3 20 87 5269 

2. Katholiſche Studierende. E 2 376 6107 155 4. Studierende ſonſtigen Glaubens .. 9 | 15! 2 61 
l | [a 4 1| 18 Be o a 31 5 
eines Kriegsjahres b e l eines Kriegsjahres In εὖ, Ser dE 

„ Gul ; 4 9 20 8 . [a — 1 7 

: (eier Kriegsjahre i | Tic : T N 
davon waren |? an d lb 1 7 17] davon Waren ee e 1b — l / 
zum Heeres- breier „la 2 10| 22] gum Heeresdienſte ] n 2 6 
dienſte ein⸗ E | Ib S i 19] einberufen nos { το = 5 
berufen während | |. R 5 4 11 15 während ine | (al — 5 8 
| vier 2 b : 4 ro 13 vier l 2 i "Lb m e 7 
Ia 8} 180 37 e ^ [a 1 4| 10 

u D H Se ` ww f oH ds 
nicht zum ΘΝ einberufen . |2 1586 127 48 nicht zum Heeresdienſte einberufen d 22.25 

EE Hierüber noch: | 

Evangeli ide ed ο. [^ 25 49 | 37 88 Iſraelitiſche ΗΝ ae Pc es j} 8, 8, 39 
Katholiſ che 13 21. "(| Sonſtige TNAM 17, 8, 8 


1) Als Rrlegsja te find int allgemeinen nur die Jahre 1914 bis 1918 angeſehen — ausgenommen, wo Kampfhandlungen auch im 
Jahre 1919 oder 1920 nachgewieſen waren. ς i 


Überficht 4. | Wechſel der Fakultät jeitens der reichsangehörigen Studierenden. 
. mM P Die Studierenden ΜΉΝ jebt an SW | Die Studierenden gehörten jetzt an der . 
MUTET θεοῖο: | juris | medi⸗ phil j| Art des einmaligen theolo- | iiri» i bi- i philo. 2 MN 
ur E en | Pigen | stellen! οσα Zuſammen e iden | den air vi fen f dannen 
Fakultät Fakultät , | 
SR 2, $. 4. 5. s. 1. | 2, 3, | 4. 5. 6. 
a) Es [απὸ ftatt | b) Von den Studierenden tod 
kein ϑϑεάεί.......... s 313.18 842 % 1067 |280 3138 | sos 5360 | mit einmaligem Fakul⸗ 
einmaliger Wedjel ..... 48 6 19619 197| 18 327 27 708 [tätswechſel gehörten frü⸗ 
zweimaliger 61 9 7| 3 62 4 54 gert ichen Far 2 τὰ i D T 
drei: u. 3 -—— et 4 10 14 | theologifden Fakultät — 1 1 
. | den w^ lu 5 | — | 46/2 108| » 159 
OwnmeberSBed)jjielnben| 54 7 145 8s 208 17 399 32 806 mediziniſchen⸗ Ee d 3 16] — la 46 4 65 
| philoſophiſchen = s.s] 37 3 86] 7 119 — | 10 242 
| | einer techniſchen Qodjdule. .| 3 |2 16|1 18|* 108] 10 145 
| Summe des einmaligen l 
| Fakultätswechſels .. . 48 |«136|s 197 is 327 2 708 
| ο) Von den Studierenden mit mehrmaligem Fakultätswechſel) gehörten zuerſt an der 
theologiſchen Fakultät | Ä | philoſophiſchen Fakultät | | E | 
und zunächſt dann ſpäter ber | | | | unb gunddft dann ſpäter der i | 
juriſtiſchen Fakultät. 1 — — d 3 theologiſchen Fakultat. — — 2 1 7 | 1 9 
nediziniſchen — — — | — — jjuriſtiſchen a ea — — — | 2 g) 23 23 
pillofophifden = .... | 4. — — η 5 mediziniſcen „„ 
einer techniſchen Hochſchule) — — — zx — feiner tednijden Hocichule 1) — | — — 1 12; 1 12 
TEE | | j 
juriſtiſchen Fakultät | einer techn. Hochſchule) } | 
und zunächſt dann ſpäter ber | und zunächſt dann ſpäter der ' l 
theologiſchen Fakultät. — e- -— — — ſtheologiſchen Fakultät. — — — — 
mediziniſchen — Ι — d) 3 | 4 f juriftijden E dues — — — — — 
philoſophiſchen — 5| wä b) 6 14 mediziniſ chens sën. el Jr? we 9 
einer technischen Hochfchule Ὁ) 1 “Ὁ SC c) 9! 1 191 pHilofophiihen =  ..... — — — i) 4 | 4 
nediziniſchen Fakultät | ! Bei mehrmaligem Fakultäts⸗ | 
und dann zunächſt ſpäter der | | | twechfel*) gehörten die Stu- | Ἴ 
nr δα Fakultät. — — x — | -— (dierenden nach dem erften | | | | 
juriſtiſchen eo... — — 1. e) 2 3] Wechſel zunächſt an der | | E ` 
philofophifhen =  ....| — — 4 — 4 | theologijden Fakultät... . . SC — 2 1 j| 1 9 
einer techniſchen Hochſchule ) --- — — ed -- | juriftifden τη l -— 1 2 27 2 29 
| | mebiginijden -...... | 1 1 6 9 
| | | philoſophiſchen 1 δ] 7 n) 27 
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1) Einſchließlich von tierärztlichen unb Handelshochſchulen, Berg: und Forſtakademien vim. 5 
2) Bei mehr als zweimaligem Fakultätswechſel fand nachſtehende Reihenfolge ſtatt: a) Zweimal: Jura — Philoſophie — Jura 
— Medizin. b) Zweimal: Jura — Philoſophie — Jura — Philoſophie. c) Einmal: Jura — Hochſchule — Jura — γα πον E d) Einmal: 
Jura — Medizin — Jura — Philoſophie. e) Einmal: Medizin — Jura — Hochſchule — Philoſophie. f) Einmal: Philoſophie — Theologie — 
Jura — Medizin. g) Zweimal: Philoſophie — Jura — Philoſophie — Jura — Philoſophie (darunter 1 weibliche Perjon). h) Einmal: Hoch⸗ 
ſchule — Medizin — Hochſchule — Medizin. i) Zweimal: Hochſchule — Philoſophie — Hochſchule — Philoſophie; einmal: Hochſchule — Philo⸗ 


ſophie — Theologie — Philoſophie. 

Gortſetzung des Textes von S. 43.) | c) belehren über die Einzelheiten des mehr als zweimaligen Wechſels. 
dochſchüler waren. Bei den weiblichen Studierenden konnte man Es zeigt fid, daß unter den 14 mehr als zweimal Wechſelnden 
ähnliche Beobachtungen anſtellen. 12 waren, die einen dreimaligen Wechſel vollzogen hatten und 2, 


f m 1 wo ein noch häufigerer Wechſel ſtattfand. Hierunter waren ferner 
Der Wechſel innerhalb der drei übrigen Fakultäten, aus⸗ 7 Studierende, die nur zwei Fakultäten frequentiert hatten oder, 


ſhließlich der philoſophiſchen, zeigt noch die intereſſante Tatſache , Wi , 

f Lë nl de ' ' abgefehen von ber Fakultät ihres augenblicklichen Studiums, nur nod) 
n2 bier häufiger zwiſchen der nachfolgenden nach der end ker eras SE ferner 5 mit 3 nacheinander 
zieht ο... wie fie allerwärts bei Verzeichniſſen üblich ift, vol- beſuchten Fakultäten und je einer, die entweder eine Techniſche 
Jura als Hs der obenſtehenden; Theologen gingen mehr zur Hochſchule beſucht hatten und daneben an drei Fakultäten noch 
uſw. ge ` Medizin, Juriſten mehr zur Medizin als Theologie inſkribiert waren oder die allen vier Fakultäten nacheinander an⸗ 

s gehört hatten. Mehrfach handelte es fih auch nur um einen 

i m Nachweis über ben mehrmaligen Wechſel der Fakultät Wechſel der philoſophiſchen Fakultät mit einer andern oder einer 
Ve t berſicht 4 enthalten. Hiernach haben 84 Studierende Techniſchen Hochſchule, ja unter allen mehr als einmal Wechſelnden 
iche πετ 4 weibliche) die Fakultät zweimal und 14 (mit 1 weib⸗ war nur einer, der neben andern nicht auch vorübergehend 
n) drei⸗ und mehrmals gewechſelt. Die Bemerkungen zu | früher oder neuerdings der philoſophiſchen Fakultät angehört hatte. 
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Beiträge zur Statiſtik des Grundeigentums. 


Von Dr. rer. pol. 


Fritz A. Winkler, 


Hilfsreferent im Statiſtiſchen Landesamt. 
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beſtellung an Ausländer (S. 49). — C. Die Immobiliarzwangsverſteigerungen 1916 bis 1920. — 1. Erläuterungen (S. 50). — 9, Ergeb. 


niſſe (S. 55). — D. Tabellen zu B und C (S. 51). 


| A. Allgemeines. 
Unter der gleichen Überſchrift hat in den Heften der Jahr⸗ 
gänge 1892 und 1893 dieſer Zeitſchrift Edm. Steglich ein ſtati⸗ 
ſtiſches Bild der Verhältniſſe im ſächſiſchen Grundbeſitz gegeben 


und in drei Teilen den Umfang und Wert des Grundbeſitzes, 


feine Verſchuldung (Hypothekenſtatiſtik) ſowie die Beſitzwechſel 
und die Immobiliarzwangsverſteigerungen für die Jahre 1884 
bis 1890/92 behandelt. Seit jener Zeit ijt dieſes Gebiet nicht 
mehr im alten Umfang bearbeitet worden. Die Hypotheken⸗ und 


die Beſitzwechſelſtatiſtik fielen weg; allein die Immobiliarzwangs⸗ 


verſteigerungen wurden ſeit 1885 amtlich fortlaufend beobachtet 
und erfuhren für die Jahre 1908/10 eine Bearbeitung und 
Veröffentlichung im 1. Heft des Jahrganges 1912 durch Dr. B. Raffs, 
für das Jahrfünft 1911/15 durch Dr. G. Hoffmann im Jahrgang 


. 1920/21, in dem auch unter den „Kleinen Mitteilungen“ die 


Grundbeſitzwechſelſtatiſtik eine gewiſſe Fortſetzung fand. An dieſe 
Vorarbeiten ſchließt ſich die folgende Abhandlung an. Erhebungs⸗ 
und Bearbeitungsmethode find nach Möglichkeit beibehalten worden. 

Leider muß auch jetzt auf die ſo wichtige Hypotheken⸗ 
ſtatiſtik wegen der Schwierigkeit der Beſchaffung des Erhebungs⸗ 


materials verzichtet werden. Die Überſichten über den Grund⸗ 


beſitzwechſel haben eine ſtarke Kürzung erfahren müſſen, die eben⸗ 


falls in der Beſchaffenheit der Unterlagen begründet iſt. Allein 


für die Zwangsverſteigerungen hat ſich das Erhebungsformular im 


weſentlichen nicht geändert; die ſeit 1896 in Gebrauch befindliche 
. Büb(farte mit 16 Fragen ſiehe Jahrgang 1912 1. Heft S. 129. 


Wenn die Not unſerer Zeit Sparſamkeit verlangt und be⸗ 


ſondere Erhebungen unmöglich macht, ſo veranlaßt andererſeits 


eben der volkswirtſchaftliche Tiefſtand neue Unterſuchungen zur 
Erkenntnis der Lage, wie z. B. über die Grundbeſitzübergänge 
und Hypothekenbeſtellungen an Ausländer; und wohl in keiner 


Zeit als gerade jetzt werden ſtatiſtiſche Feſiſtellungen dringender 


gebraucht und gefordert. Die Fragen der Sozialiſierung des 
Grund und Bodens !), die Steuergeſetze (Zwangshypothek), die 


Bodenreformbewegung, das Reichsſiedlungsgeſetz vom 11. Auguſt 


1919, das Reichsheimſtättengeſetz vom 10. Mai 1920, das ſäch⸗ 
ſiſche Bodenſperrgeſetz vom 20. November 1920, die Baugenoſſen⸗ 
ſchaften, die vielen ländlichen Siedlungswerke: alle dieſe bedürfen 
zu ihrer Klärung und Beurteilung einer ausgiebigen ſtatiſtiſchen 
Kenntnis des Grundeigentums. | 

Die vorliegende Statiſtik kann nicht allen Anforderungen 
genügen, weil ſie aus den oben genannten Gründen die Materie 
nicht erſchöpft; und ſelbſt wenn die reichen Unterlagen der ein⸗ 
gangs angeführten Arbeit vorhanden wären, ſo bieten die An⸗ 
gaben auf Grund unſeres Grundbuchs doch noch die gleichen 
Schwierigkeiten wie einſt. Die größte Mühe verurſacht der Be⸗ 
arbeitung die Tatſache, daß die Grundbuchämter nicht in der 
Lage ſind, erſchöpfendes Material aus den ihnen zugänglichen 
Unterlagen zu ſchaffen; denn die Grundbücher weiſen für die 
Statiſtik teilweiſe recht empfindliche Lücken auf. Die Einträge 
dienen ja nach den Vorſchriften der Grundbuchordnung lediglich 
zur Verlautbarung von Rechtsveränderungen. Sie geben daher 


1) Art. 155 der Reichs verfaſſung vom 11. Auguft 1919. 


ein den tatſächlichen Verhältniſſen nicht ganz entſprechendes Bild: 
Bebauungen ſind oft nicht nachgetragen, Flächeninhalte, Grund: ` 
ſteuereinheiten, Brandverſicherungsſummen, Angaben über Nutzungs⸗ 
weiſe und Art des Grundſtücks fehlen. Das find die Quellen⸗ 
fehler, die auftauchen, aber auch durch ihr. Überalljein den 
Schaden ausgleichend mindern. Es iſt ſchon oft geſagt worden: 
jene Gebiete ſind für die ſtatiſtiſche Bearbeitung reizvolles, aber 
auch dornenreiches Land, das man nur mit unerſchöpflicher Mühe 
und Ausdauer fruchtbar machen kann. l 

Hierzu treten noch die Ungewißheiten, bie fih aus der Lage 
der Zeitumſtände ergeben. Alles iſt im Fluß, es gibt kein feſtes 
Kalkulationsweſen mehr, alte und neue Werte laſſen ſich nicht 
trennen, überall eine Preisbeſtimmung von heute auf morgen. 
Wer getraut ſich unter dieſen Verhältniſſen den Wert eines Hauſes, 
den eines landwirtſchaftlichen Grundſtücks richtig zu treffen? Am 
deutlichſten tritt dies in der Neuordnung!) des Schätzungs verfahrens 
für Grundſtücke zutage, wo die Gründung von Schätzungsämtern 
über jene Taxierungsprobleme mit hinweghelfen fol. κ 

Trotz all dieſer Bedenken dürfte die vorliegende Beſitzwechſel⸗ 
und Immobiliarzwangsverſteigerungsſtatiſtik, der eine ſorgfältige 
Prüfung des Bearbeitungsmaterials vorausging, einem Bedürfnis 
entgegenkommen. | 


B. Die Grnndbelikiverhlelfatiftik. 
I. Die Grundbeſitzwechſel im Jahr 19217). 


1. Erläuterungen. 
a) Die Erhebungsmethode. 


Nach faſt 30 jährigem Ausſetzen wurde die Statiſtik auf Ans 
regung des Landeswohnungsamtes wieder aufgenommen und zunächſt 
mit der Bearbeitung einiger ausgewählter, als typiſch angeſehener 
Städte und Amtsgerichte begonnen. Die Beobachtungszeit erſtreckte 
ſich auf die Jahre 1918 und 1919. Vom 1. Januar 1921 ab 
wurde die Unterſuchung auf den ganzen Freiſtaat Sachſen ausge⸗ 
dehnt mit der Abſicht, die Statiſtik fortlaufend zu führen. 

Als Unterlagen für die vorliegende Arbeit dienten — wie auch 
bei der eben erwähnten — Übereignungsanzeigen der Grundbuch⸗ 
ämter, die gemäß einer Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 
31. Dezember 1920 (J. M. Bl. S. 141) für jeden Beſitzwechſel an das 
Statiſtiſche Landesamt zu erſtatten ſind. In erſter Linie ſind 
jene Meldungen aber für Zuwachsſtenerzwecke beſtimmt und daher 
einmal nach der Bearbeitung an die in Frage kommenden Steuer⸗ 
ſtellen weiterzugeben; zum anderen jedoch war die Arbeit dadurch 
unfrei, b. h. an ein beſtimmtes Formular (Vordruck 592) ge 
bunden, das folgende Fragen enthielt: dÉ 

1. Vorname, Name, Stand und Wohnort 
Y des Veräußerers, m 
b) des Erwerbers. 
2. Name des Grundbuchs, Nummer des Blattes. 
3. Bei Teilveräußerungen Nummer des neuen Blattes. 


2) Die ſächſ. Vrdg. v. 1. 4. 21 (G. u. V. Bl. S. 70) beſtimmt, daß die 
Häuſer nach Friedenspreiſen geſchätzt werden ſollen. 
3) 1. Halbjahr 1922 ſ. unten S. 121. 


Bezeichnung nach der Flurbuchnummer. 

Bezeichnung nach der Lage. 

Größe in Quadratmeter. | 

. Angabe, ob bebaut ober unbebaut. 

Tag ber Eintragung des Eigentumsüberganges in das 
Grundbuch. | 

9. Bezeichnung des der Eigentumsübertragung zugrunde liegen⸗ 
den Rechtsvorganges nach Tag und Rechtsgeſchäft. 

| Bei dem letzten vorangegangenen Eigentumsübergange 
betrug der Preis oder Wert: 

Jahr, Monat, Tag des Eigentumsüberganges. 

Preis oder Wert der Liegenſchaften und Gebäude. 

Preis oder Wert anderer mitverkaufter Gegenſtände. 

Der jetzige Veräußerungspreis oder Wert beträgt: 

Für die Liegenſchaften und Gebäude | 

Für andere mitverkaufte Gegenftände | 

Bemerkungen (ob z. B. Veräußerer und Erwerber verwandt 
feien, oder der angegebene Preis oder Wert nicht der Wirt- 
lichkeit entſpräche). 

Für jede Übereignungsanzeige, d. h. für jeden Beſitzwechſel 
wurde nun eine Zählkarte ausgefüllt, die ſämtliche Angaben 
aufnahm. 

Wie wünſchenswert auch die Verwertung faſt aller Fragen 
ſein mag, ſo zog doch die Art der Ausfüllung ſeitens der Grund⸗ 
buchämter enge Grenzen, ohne daß jene Stellen, wie ſchon ein⸗ 
gangs dargetan, dafür verantwortlich zu machen wären. Aus 
dieſem Grunde, aus Mangel an genauen Angaben oder wegen 
zu vieler Fehlanzeigen erübrigte ſich die Bearbeitung des Standes 
des Erwerbers und Veräußerers, des Flächeninhalts der um⸗ 
geſetzten Grundſtücke und teilweiſe auch der Angaben, ob es ſich 
um bebaute oder unbebaute Liegenſchaften handelte. — Die 
Heranziehung der Frage „bebaut oder nicht“ konnte wohl nur 
für die Großſtädte und ſonſtigen Städte ein vollwertiges Er⸗ 
gebnis bringen, weil hier eine große Wahrſcheinlichkeit der rich⸗ 
tigen, der Wirklichkeit entſprechenden Ausfüllung und eine gewiſſe 
Eindeutigkeit der Begriffe „bebaut“ und „unbebaut“ gegehen waren. 
Bei ſtädtiſchen Grundſtücken handelt es ſich um Bauſtellen, die 
vielleicht durch Schrebergärten zeitweilig genutzt werden, und 
hauptſächlich um Wohnhäuſer. Für das Land iſt es aber be⸗ 
deutungslos zu wiſſen, ob bebaut oder nicht, ob eine Scheune, 
ein Schuppen, ein Stall oder ein ſonſtiges Wirtſchaftsgebäude 

errichtet iſt. Hier iſt bei weitem wichtiger zu erfahren: Waren 
es Parzellen, waren es Rittergüter, großbäuerliche, mittlere Güter 
oder Gartennahrungen, die von Hand zu Hand gingen? Kurz, 
bie Nutzungsweiſe und Art des Beſitzes ift ausſchlaggebend. Auf 
diefe weſentliche Frage muß leider die vorliegende Statiſtik ſchweigen 
und auf ſpäter vertröſten. Hierin liegt die große Abweichung 
von der Steglichſchen Beſitzwechſelſtatiſtik begründet. 

Auch die Frage 11 nach dem Kaufpreis oder Wert beim 
vorangegangenen Übergang kam für eine ſtatiſtiſche Auswertung 
nicht in Betracht, da in keiner Hinſicht Anhaltspunkte für etwaige 
Wertſteigerungs⸗ oder Verminderungsurſachen gegeben waren. 


b) Die Bearbeitung. 


Nach die ſer Prüfung des Erhebungsmaterials auf Brauch⸗ 
barkeit und Zweckmäßigkeit ergab ſich für die Bearbeitung folgen⸗ 
des: Es wurden in Überficht 1 die Beſitzwechſel nach ſechs Arten 
des Rechtsgeſchäfts gruppiert, die Häufigkeit der Beſitzwechſel und 
die dazugehörigen Grundſtücke ſowie deren Werte oder Preis feſt⸗ 

geſtellt und nach den Städten und Landgemeinden der einzelnen 
Kreishauptmannſchaften gegliedert, wobei für die Städte die be⸗ 
bauten Grundſtücke noch beſonders berückſichtigt wurden. Über⸗ 
ſicht 2 bietet dieſelbe ſachliche Unterſcheidung; nur findet hier eine 
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örtliche Gliederung |o ſtatt, daß bie Beſitzwechſel von bebauten 
und unbebauten Grundſtücken in den 14 größten Städten unter⸗ 
ſucht wurden, um beſonders deren Anteil an der Landesſumme 
hervortreten zu laſſen. Ein Bild von der Höhe und dem Wert 
ber übereigneten Immobilien fol Überficht 2 für Stadt und Land 
bieten, indem die Objekte in 13 Wertklaſſen eingeteilt wurden. 
Auch über den Anteil der Teilveräußerungen und der Beſitzüber⸗ 
gänge unter Verwandten unterweiſt eine kleine Überſicht auf 
S. 49 links. | 
Zum Verſtändnis und für die richtige Bewertung der Zahlen⸗ 


‚| angaben ift noch folgendes vorauszuſchicken. Unter „Fälle“ ift die 


Zahl der Beſitzwechſel, d. h. der Rechtsgeſchäfte zu verſtehen, die 
in der Summe der Übereignungsanzeigen gegeben war. — Nach 
§ 3 ber Reichsgrundbuchordnung ijt in der Regel für jedes Grund⸗ 
ſtück ein Grundbuchblatt (Realfolium) anzulegen. In Anlehnung 
hieran wurde jedes Grundbuchblatt einem Grundſtück gleichgeſetzt. 
Die möglichen Abweichungen vom Normalen, nämlich daß mehrere 
Grundſtücke der Wirtſchaftlichkeit wegen auf einem Blatt als Real⸗ 
folium vereinigt werden können, alſo ſozuſagen zuſammenfließen 
und ein Ganzes bilden, kommen für die Stadt mit ihrem vorzugs⸗ 
weiſe Wohn⸗ und Verkehrszwecken dienenden Boden nicht irreführend 
in Frage, ſchaffen aber im Gegenteil für das Land die für die 
Statiſtik ſo erwünſchten agrariſchen Wirtſchaftseinheiten. Sie bieten 
alſo keine Fehlerquelle. Perſonalfolien kommen in Sachſen faſt 
nicht vor. Bei ihnen behalten ja auch die einzelnen Objekte ihre 
juriſtiſche Selbſtändigkeit. Erbbaurechte gelten als Grundſtücke. — 
Eine immerhin erwünſchte Unterſcheidung von Wert und Preis 
konnte nicht getroffen werden. — Inventargeld wurde abgerechnet. 
Die wenigen Fälle, wo dies unmöglich war, dürften das Ergebnis 
kaum beeinfluſſen. Um weiterhin dem wahren Werte möglichſt 
nahe zu kommen, wurden Grundgerechtigkeiten, Grundrenten uſw. 
mit dem 25 fachen des Wertes der einjährigen Nutzung oder 
Leiſtung kapitaliſiert und dem angegebenen Werte zugeſchlagen; 
Leibrenten und Auszüge aber mit dem fünffachen, in der Annahme, 
daß die Berechtigten durchſchnittlich ein Alter von 65 — 75 Jahren 
haben. Hierbei iſt die Berechnungsart des § 145 der Reichs⸗ 
abgabenordnung vom 13. Dezember 1919 (R. G. Bl. S. 1993) 
zugrunde gelegt. Die ſchwer zu erfaſſenden Landeskulturrenten 
wurden weggelaſſen. ; 
Rückfragen waren nur in den feltenften Fällen ber Koſten⸗ 
erſparnis halber gehalten worden. Beim Ausfüllen der Zählblättchen 
mußte ſorgfältig verfahren werden, um die Art und den Zweck 
der Rechtsgeſchäfte richtig zu erkennen. Oft fand man z. B. nur 
Kauf angegeben, wobei aus den übrigen Angaben (z. B. Erwerber 
iſt Miterbe der veräußernden Erbengemeinſchaft) zu erſehen war, 
daß dieſer zum Zwecke der Erbauseinanderſetzung erfolgt war. 
Da dieſe Art von Grundbeſitzwechſeln der Erbauseinanderſetzung 
tatſächlich näher ſtehen als dem Kauf, ſind derartige Fälle mit 
unter Erbauseinanderſetzung gezählt worden. Dem gleichen wirt⸗ 
ſchaftlichen Zweck, nämlich der Aufhebung der Erbengemeinſchaft, 
der Verteilung des Erbes, dienen Veräußerungen von Erben an 
einen fremden Erwerber, alſo keinen Miterben. Dieſe letzten Fälle 
wurden als Kauf betrachtet. Bei ihnen ſpielen ja die Momente 
wie bei der Erbauseinanderſetzung: gegebenenfalls Eintragung von 
Erbegeldern oder ſonſtiger hypothekariſcher Belaſtung oder beſondere 
günſtige Erwerbsbedingungen (erinnert fei an die ländlichen Erb- 
ſitten und Sonderſtellung des Anerben) keine Rolle. In den 
Fallen ber Erbauseinanderſetzung find Erwerber und Veräußerer 
faſt ausnahmslos „geſetzliche Erben“, alſo Verwandte geweſen. — 
War nur Auflaſſung angegeben, ſo wurde, wenn aus anderen 
Angaben nichts hervorging, der größeren Wahrſcheinlichkeit wegen 
Kauf angenommen. — „Unentgeltliche“ Auflaſſungen, meiſt Teil⸗ 
veräußerungen geringer Größe, fielen unter „Schenkung“. Fand 


eine Auflaſſung von Immobilien ftatt, bie als Einlage in eine 
Geſellſchaft dienen ſollten oder wegen Auflöſung der Firma über⸗ 
eignet wurden, ſo behandelte man den Vorgang als Kauf. Als 
Beit für den Beſitzwechſel wurde der Tag der Eintragung ins 
Grundbuch angenommen, da von dieſem Moment ab der Übergang 
ja i rechtskräftig wurde. 


2. Die Hauptergebniffe. 


Ein Vergleich mit früheren Jahren ift unmöglich; die letzten 
Statiſtiken liegen zu weit zurück. Die Verhältniſſe in bezug auf 
Grund und Boden haben ſich zu ſtark geändert; bedeuten doch 
gerade die dazwiſchenliegenden Jahrzehnte Perioden ungeheueren 
wirtſchaftlichen Aufſchwungs und Blühens beſonders der Städte, 
vor allem der Großſtädte, die ſich räumlich immer mehr ver⸗ 
größerten, gleichſam immer mehr Land verſchluckten und Kon⸗ 
zentrationspunkte der Bevölkerung wurden. 

Die ſtatiſtiſchen Ergebniſſe des Jahres 1921 dienen daher 
lediglich dem Zweck, die Verhältniſſe im Grundſtücksverkehr dar⸗ 
zuſtellen und Ausgangspunkte für eine weitere Entwicklungsreihe 
zu werden. 

Die Geſtaltung im Laufe des Jahres veranſchaulicht die 
nachfolgende bildliche Darſtellung, in der beſonders die Ein⸗ 
wirkung der Quartalsabſchlüſſe durch die ſtarken Steigerungen in 
den Monaten Februar, April und November hervortritt. 


Grundbeſitzwechſel 1921 nach Monaten. 
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Insgeſamt wurden in der Berichtszeit von 25 165 natürlichen 
oder juriſtiſchen Perſonen 32 227 Grundſtücke übereignet, die einen 
Wert von 1144 477070 Mark beſaßen. Auf dem Lande haben zwar 
mehr Grundſtücke ihre Beſitzer gewechſelt als in der Stadt, näm⸗ 
lich 59,0 Prozent; aber ihr Wert beträgt nur die Hälfte der ſtäd⸗ 
tiſchen Grundſtückswerte. Den 13026 Stadtgrundſtücken im Werte 
von 773721186 Mark ſtanden 19 201 Landgrundſtücke im Werte 
von nur 370 755884 Mark gegenüber. Handelt es jid) doch in 


der Stadt vorwiegend um hochwertige, vor allem mit Wohnhäuſern 


bebaute Grundſtücke, während auf dem Lande der unbebaute 
billigere Boden die Hauptrolle ſpielt. 

Was die Beteiligung der einzelnen Kreishauptmannſchaften 
anbetrifft, ſo zeigt ſich, daß ſie ſich verhält wie ihre Fläche zur 
Landesfläche; und zwar decken ſich die unten angegebenen Prozent⸗ 
ziffern deſto beſſer, je mehr das Verhältnis der Stadt zu den 
Landgemeinden in den einzelnen Kreiſen dem des Landes gleich⸗ 
kommt. Der Beſitzwechſel auf dem Lande ijt entſprechend ſeiner 
größeren Fläche abſolut zwar ſtärker, relativ aber geringer, d. h. 
der ländliche Grund und Boden iſt ſchwerer beweglich als der 
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der damit auch die Abweichungen der Kreiſe Bautzen, Chemnitz 
und Zwickau erklärt und begründet. Hierbei gibt Reihe III die 
Abweichungen des prozentualen Beſitzwechſelanteils der Kreiſe 
(Reihe 1) von ihren prozentualen Flächenanteilen (Reihe II) 
wieder, während die Zahlen der Reihe IV die Abweichungen 
des Verhältniſſes der Stadt- zu den Landgemeinden in den eins 
zelnen Kreiſen von dem des Landes angeben. Der Anteil der 
Städte an der Zahl der Gemeinden iſt 4,6 Prozent (Landes⸗ 
verhältnis). Die Kreiſe Dresden und Leipzig weichen in letzter 
Hinſicht wenig ab. Dagegen bringt Bautzen mit — 2,1 ſeinen 
vorwiegend landwirtſchaftlichen Charakter zum Ausdruck und fleht 
im ſtärkſten Gegenſatz zu dem ſtädte⸗ und induſtriereichen Chem: 
nitzer Bezirk (＋ 5,4), welchem die Kreishauptmannſchaft Zwickau 
mit +2 folgt. 


Bautzen Chemnitz Dresden Leipzig Zwickau 
I 1342 17,57 28,06 22,46 18,49 
II 16,47 13,82 28,93 23,79 16,99 
III — 3,05 + 3,75 — 0,87 — 1,38 + 1,50 
IV —21 + 5,4 — 0,9 — 0,7 ＋ 2,0 
Auf d Großſtädte Dresden, Leipzig, Chemnitz entfallen 7,3, 
5,4 und 2,9 Prozent der ſächſiſchen Beſitzwechſel, auf die 14 


größten Städte mit rund 30 Prozent der Landesbevölkerung und 
35 Prozent der geſamten ſtädtiſchen Bevölkerung kommen 7485 
übereignete Grundſtücke — 57 Prozent der ſtädtiſchen Übereig⸗ 
nungen (f. Überſicht 2). Für dieſe Städte find die bebauten über 
eigneten Grundſtücke, meiſt Wohnhäuſer, ins Verhältnis geſetzt zu 
der Anzahl ihrer brandverſicherten Gebäudekomplexe, d. h. ihrer 
Grundſtücke, die mit einem oder mehreren Gebäuden bebaut find. 
Dadurch gelangen wir zu einem Maßſtabe und einem Vergleich 
der Beweglichkeit des Hausbeſitzes in den Städten untereinander. 
Je höher dieſe ſo gefundene Beweglichkeitsziffer iſt, deſto ungünſtiger 
dürften die Verhältniſſe im betreffenden Hausbeſitze liegen. Denn 
oft eintretender Wechſel bedeutet große Gefahr des ſpekulativen 
Gewinnmachens mit ſeinen wohnungspolitiſch ſchlechten Folgen; 
jeder Verkäufer will möglichſt Grundrente kapitaliſiert einheimſen. 
Das Grundſtück wird zu teuer erworben, rentiert ſich ſchließlich 
nicht mehr, verſchuldet und wandert zur Zwangsverſteigerung. 

In der Tat läßt das Jahr 1921 eine Wechſelwirkung, eine 
gewiſſe poſitive Korrelation erkennen zwiſchen der Beweglichkeit 
des Grundbeſitzes und der Häufigkeit der Zwangsverſteigerungen: 
je höher die Beweglichkeitsziffer, deſto höher der relative Anteil 
der Zwangsverſteigerungen an dem geſamten Beſitzwechſel einer 
Stadt. — Im Mittel ergibt ſich für die beobachteten Gemeinden 
eine Beweglichkeit von 5,9. Meißen mit 3,2 ſcheint ſich eines 
beſonders ſeßhaften Hausbeſitzerſtandes zu erfreuen; dagegen ſtehen 
Glauchau mit 7,3 und Plauen mit 7,4 ganz entgegengeſetzt. Die 
un ingen beftätigend folgendes Bild: | 
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Stadt: 2 33 2 28 22 ES 8 
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Bo horn 3,914.6 4,8 4,9 5,4 |5,4 15,6 |6,6 6,8'6,9 6,9 7, 17,87, 
Prozent. Anteil der | v. 4 | 
Zwangsverſteigerun⸗ | 
gen am geſamten Be- | 
ſitzwechſel 1,8 2 | O | O 0,81, 4, 2 |2,2/24|2,1:2,3 


Die Abweichungen ſind erklärlicherweiſe auf die Kleinheit 
der behandelten Zahlen zurückzuführen. Doch laſſen die Reihen 
deutlich erkennen, daß die Städte mit Beweglichkeitsziffern unter 
dem Mittelwert (Median) von 5,9 weſentlich weniger nont 


ſtädtiſche. Dies geht aus bem ΜΠ Reihenvergleich hervor, | verfteigerungen haben als die darüber. 


Über / aller Grundſtücke (78,18 Prozent) wurden durch 
Kauf erworben, 10,22 Prozent waren Gegenſtand von Erbaus⸗ 
einanderſetzungen, 3,43 Prozent wurden getauſcht, 2,38 Prozent 
falen unter Zwangsenteignung, Schenkung. Bei der letzten 
übereignungsart handelt es fid) um kleine Flächen, vorwiegend 
p Straßenzwecken gebraucht. Auf Erbgang entfielen 4,85 Prozent; 
eine ſtärkere Neigung des Landes zu dieſer Übereignungsform 
konnte nicht feſtgeſtellt werden. — Nicht ganz 1 Prozent (0, 94 
Prozent) betrug der Anteil der Zwangsverſteigerungen: eine 
recht erfreulich geringe Zahl, die in der Zwangsverſteigerungs⸗ 
ſtatiſtik S. 50 eine weitere Beleuch tung findet. 

Die nachfolgende kleine Zuſammenſtellung zeigt den abſo⸗ 
luten und relativen Anteil der Teilveräußerungen und den Beſitz⸗ 
wechſel unter Verwandten in den einzelnen Kreishauptmannſchaften. 
Bemerkenswert ijt Bautzen, in welchem Kreiſe 11,5 Prozent aller 
Beſitzwechſel unter Verwandten ſtattfanden und dadurch den länd⸗ 
lichen Charakter dieſer Gegend beſtätigte. Von den 32 227 in 
Sachſen übereigneten Grundſtücken ſind 6844 — 21,2 Prozent 
nur Grundſtücksteile geweſen, und 10 765 Grundſtücke = 33,4 fro: 
zent, ein Drittel, wanderten unter Verwandten. 


pales darunter 
l l insgefamt Teilveräußerungen unter Verwandten 
Kreishauptmannſchafttcc " ES Best : ga e E 
m | a a Grundfi ide Grundstücke 
1. 2. , 8 4. 5. 6. 
2 | d WW 
Bautzen 3124 4326! 704 806,18,% 256] 2017 46,6 
Chemnitz 4 552 5 66301 25801 422 25,1 282) 1 772 31,3 
Dresden 6 879 90431 4631 672 18,51 757 2 686, 29, 8 
Ge νας 5796 7237|1 948|1 430 19,9% 085) 2 299, 31 31,8 
μμ... 4814| 5 9580 3181 514 25,411 452| 1 998 35,9 
Landesſumme . . . |25165,32227|5 99106 844|21,2| 7 415.10 76533,4 


Über den Wert eines großen Teils ber übereigneten Grund- 
ſtücke unterrichtet Überficht 2; fie gibt damit eine gewiſſe Mög- 
lichkeit, auf die Größe der Objekte zu ſchließen. Am inter⸗ 
eſſanteſten dürfte die Wertklaſſeneinteilung der ſtädtiſchen, bebauten 
Immobilien ſein. 33,4 Prozent der unterſuchten Gebäude fielen in 
die Wertklaſſe von 40 000 — 100 000 Mark; 20,8 Prozent in Klaſſe 
100 000 - 300 000 Mark; 20,5 Prozent in Klaſſe 20000 - 40 000 
Mark; 18,6 Prozent in Klaſſe 5 000 — 20 000 Mark und nur rund 
3 Prozent hatten einen Wert unter 5000 Mark und 3,1 Prozent 
über 300 000 Mark. 

Nachtrag: Nach Abſchluß der Arbeit wurden bis zum 
31. März 1922 nachträglich noch 157 Beſitzwechſel gemeldet, die 
im Jahre 1921 ſtattgefunden hatten und 248 Grundſtücke be⸗ 
trafen. Unter ihnen befanden fid 32 Teilveräußerungen mit 
47 Grundſtücken, während 49 Beſitzwechſel mit 108 Grundſtücken 
unter Verwandten ſtattgefunden hatten. — Die verſchiedenen 
Arten des Rechtsgeſchäfts hatten folgenden Anteil. Kauf: 123 Be⸗ 
ſitzwechſelfälle mit 163 Grundſtücken im Werte von 7 463 122 Mark; 
Erbgang: 7 Fälle, 9 Grundſtücke, 321 500 Mark Wert; Erbaus⸗ 
einanderſetzung: 17 Fälle, 59 Grundſtücke, 433 255 Mark Wert; 
Zwangsverſteigerung: 1 Fall, 1 Grundſtück, 72 300 Mark Wert; 
Tauſch: 6 Fälle, 12 Grundſtücke, 41847 Mark Wert; Zwangs⸗ 
enteignung, Schenkung uſw.: 3 Fälle, 4 Grundſtücke, 27 000 Mark 
Wert. — Auf die 13 Wertklaſſen verteilen ſich 50 bebaute 
ſtädtiſche Grundſtücke wie folgt (1. Klaſſe uſw.): 0, 1, 5, 8, 7, 
7, 6, 4, 8, 8, 1, 0, 0; 24 Grundſtücke waren unbebaute ſtäd⸗ 
tiſche und fallen in die Klaſſen 1 — 5: 5, 13, 4, 1, 1. 65 Grund⸗ 
ſtücke lagen auf dem Lande und gehören in die L—7. Klaſſe: 
17, 13, 22, 3, 3, 4, 3. — Von den 157 Übereignungen ent- 
fallen auf die Städte 73 Beſitzwechfel mit 94 Grundſtücken im 
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Werte von 6597473 Mark; auf bie Landgemeinden 84 Beſitz⸗ 
wechſel mit 154 Grundſtücken im Werte von 1734578 Mark, 
ſodaß nunmehr im Jahre 1921 in den Städten 10 686 Beſitz⸗ 
wechſel mit 13 120 Grundſtücken im Werte von 780 318 659 Mark 
und auf dem Lande 14 636 Beſitzübergänge mit 19 355 Grund: 
ſtücken im Werte von 372 490 462 Mark ſtattfanden, insgeſamt im 
Freiſtaat Sachſen 25 322 Grundbeſitzwechſel mit 32 475 Grund⸗ 
ſtücken im Werte von 1152 809 121 Mark. 


II. Grundbeſitzübergang und n 
an Ausländer im Jahre 1921. 


„Die Frage, wie der Krieg und der Tiefſtand unſerer Volks⸗ 
wirtſchaft den Anteil des Auslandes am deutſchen Grundbeſitz 
geſtaltet haben, gab die Veranlaſſung zu einer Unterſuchung, die 
auf Grund einer Verordnung des Wirtſchaftsminiſteriums für 
das Jahr 1920 angeſtellt wurde.“ So eingeleitet, ſind ihre 
Ergebniſſe im vorigen Heft der Zeitſchrift“) wiedergegeben worden. 

Sie beſagen, daß trotz mancher Ungenauigkeiten der Unter⸗ 
lagen feſtgeſtellt werden konnte, „daß in Sachſen der Übergang 
von Hypotheken und Grundbeſitz in volksfremde Hände klein war; 
es waren meiſt Deutſche oder Perſonen deutſcher Herkunft im Aus⸗ 
land, die in Betracht kommen“. Die dort angeführte Erhebungs⸗ 
und Bearbeitungsmethode wurde auch für 1921, das zweite Be⸗ 
obachtungs jahr, beibehalten, [ο daß hier dieſer Hinweis genügen mag. 

Die Entwicklung während des Berichtsjahres wird durch 


| nachſtehende Überſicht gekennzeichnet. Auf Reichsausländer entfielen 


Hypothekenbeſtellungen Grundbeſitzübergänge 

bus Fälle Betrag Mark | Fälle | Betrag Mark 
| ^ 

1. Vierteljahr 104 3161 549 43 | 5 036 343 
2. 5 110 3724 962 27 3203 036 
3. z 144 12 002 478 56 4583 223 
4. 130 | 4 782 751 52 6 567 806 
Jahr 1921 488 233 671 740 178 19 390 408 
Jahr 1920 589 37844 088 373 59 819 749 


Vom 4. Vierteljahr 1920 (mit 202 Hypotheken im Betrag 
von 9895055 Mark und 72 Grundſtücken im Werte von 
6 425 340 Mark) zum 1. Vierteljahr 1921 war ein gewaltiger 
Rückſchlag eingetreten, der im Laufe des Jahres durch eine kleine 
ſteigende Tendenz gemildert wurde. Immerhin bleibt das Jahres⸗ 
ergebnis hinter dem des Vorjahrs noch mit 101 Hypotheken im 
Betrage von 14172298 Mark und mit nicht weniger als 
195 Grundſtücken im Werte von 40 429 341 Mark zurück. Der 
auffallend hohe Betrag des 3. Vierteljahrs iſt weſentlich der 
hypothekariſch geſicherten Darlehnsaufnahme einer Dresdner Firma 
im Betrage von 6 Millionen Mark zuzuſchreiben. 

59 Prozent aller Hypotheken und 35 Prozent ihres Mark⸗ 
betrages entfielen auf Nordamerikaner, die beſonders Südweſt⸗ 
ſachſen bevorzugten, alſo die Landgerichtsbezirke Chemnitz, Plauen, 
Zwickau, und anſcheinend vorwiegend Auswanderer aus jenen 
Gebieten ſind; denn dieſe Gläubiger beſitzen dort meiſt Ver⸗ 
wandtſchaft, und nicht ſelten klingt ihr Beruf an das typiſch⸗ 
heimatliche Gewerbe an. — Unter „ehemaligem Oſterreich⸗Ungarn“ 
ſind faſt ausſchließlich Bewohner aus dem valutaſtärkeren Deutſch⸗ 
Böhmen zu verſtehen, die über die Grenze in die Bautzner, 
Chemnitzer und Dresdner Bezirke eindringen. Vornehmlich der 
Dresdner Grundſtücksmarkt wurde von ihnen befucht. 

41 Prozent der Hypothekenbeſtellungen und 60 Prozent der 
Grundſtückswechſel fanden allein in den 4 Großſtädten ſtatt, 60 
bzw. 68 Prozent kamen auf Stadtgemeinden überhaupt. In 
Überſicht 4 tritt deutlich die überwiegende Bedeutung der Stadt 
Dresden auf dem Hypotheken⸗ wie auf dem Grundſtücksmarkt hervor. 


1) Jahrgang 1920/21, Kleine Mitteilungen S. 475/476. 
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Entſprechend der ausſchlaggebenden Wichtigkeit, Auſſchluß Hypothekenbeſtellung vorwiegend in Frage — hat ſich unſer 
über Herkunft!) oder Staatsangehörigkeit der Erwerber zu er⸗ Deutſchtum im Ausland der bedrängten Heimat ſtärker erinnert 


langen, wurden dieſe wieder auf gewiſſe ſymptomatiſche Merkmale | und angenommen. | 


‚bin. untev[udjt. Die 666 Fälle aller Hypothekenbeſtellungen und Die Erwerbung von Hypotheken, als der Ausdruck der Real⸗ 
Grundbeſitzwechſel verteilen ſich auf 538 Perſonen (natürliche und | kreditgewährung, ift anders, beffer zu bewerten, als der Grund⸗ 
juriftifche). Unter ihnen befanden fih = beſitzerwerb. Zwar ijt hier das uns geldjenfte Vertrauen mehr 

| E mit deutſchen Vor und Familiennamen unter dem Geſichtswinkel der Verwandtſchaft zu betrachten, als 
insgeſamſt mit Deufſchen Madchennanen rein wirtſchaftliches Zutrauen alfo nicht zu hoch zu ſchätzen. Die 

FVV era | oft genannte, dadurch entftehende Verſchlechterung der Zahlungs⸗ 

| Fin See 15 | 15 LIE o bilanz hebt den Nutzen des Kredits nicht auf. Ungünſtig dagegen 
ο aL M = MM iſt an ſich der Erwerb von Grund und Boden durch Ausländer 
zuſammen . kis Ἢ Ä Ux zu beurteilen. Grundſätzlich ſollte deutſches Land in deutſcher 


82,5 Prozent ſämtlicher Erwerber hatten demnach deutſche Hand verbleiben als der Wirtſchaftsfaktor, der zu aller Lebens⸗ 

Vor⸗ und deutſche Familiennamen und unter dieſen waren 143 | betätigung unerläßlich iſt. Mögen nun Grundſtücke aus geſchäft⸗ 
Männer und Frauen — 33,2 Prozent, die fogar drei auf ihre lichen Intereſſen oder um fid) dauernd hier anzuſiedeln erworben 
deutſche Herkunft oder ihr Deutſchtum hinweiſende Merkmale werden, der Deutſche wird feiner Scholle entrückt, einem Volks⸗ 
hatten, nämlich außer deutſchen Vor⸗ und Familiennamen noch fremden tributpflichtig. Dies rein wirtſchaftliche Moment fei hier 
deutſche Verwandte beſaßen oder deutſche Mädchennamen trugen. | betont und ganz abgefehen von nationalpolitiſcher Moral. 
Die Zahl der Verwandten dürfte in Wirklichkeit bedeutend höher Das Ergebnis für das Jahr 1921 iſt das gleiche wie im 
ſein, was jedoch in den Unterlagen nicht genügend zum Ausdruck Vorjahr. Die hypothekariſche Verſchuldung an „Ausländer“ war 
kommt. Beſtärkend für das erfreuliche Ergebnis tritt noch die gering. Und die Zahlen der Grundbeſitzübergänge betrachtend, ge⸗ 
ſchon im Jahre 1920 gemachte Erfahrung hinzu, daß Stand langt man auch hier zu einer richtigen Wertung der „Ausländer⸗ 
oder Beruf der „Ausländer“ zum größten Teil keine ſolche Welt⸗ plage“. Wir vergleichen: | 


und Wirtſchaftsgewandtheit vermuten laffen, die doch immerhin Bal her | 
x : : ὲ A yt ber über: E " 
für derartige Geſchäfte ohne verwandtſchaftliche oder fonftige ge- In Sachſen 1921 eigneten Sc ER pue SEN Sai 
ſchäftliche Beziehungen nötig fein dürften. MONS e 
Nur 94 Perſonen = 17,5 Prozent waren daher als Volks⸗ N ge e ee ee ee 10 En | 
fremde anzuſprechen. Dieſe aber zogen den Erwerb von hochwer⸗ an im Ausland SBofnenbe . 178 ue 19 390 408 1,60 


tigen Grundſtücken dem Hypothekenkredit vor. Nämlich nur 14 Proz davon ! 

an Solfefrembe. . . . . 65 0,21 8691938 0,55 
Unter 200 Grundſtücksübereignungen ijt 1 Ubergang an 

einen im Ausland Wohnenden, aber erſt auf 500 kommt 1 Über⸗ 

eignung an einen Ausländer. Genau ſo gering und verhältnis⸗ 

mäßig unbedeutend iſt der Wertanteil. 


zent der Hypothekengläubiger waren Ausländer in dieſem Sinne, 
während von den Grnndſtückskäufern jeder Dritte ein Volksſremder 
geweſen ift.. Den 94 „deutſchen Ausländern“ ſtanden 39 Volks⸗ 
fremde gegenüber, die von 178 veräußerten Grundſtücken 68 
im Werte von 8691938 Mark erwarben. Mit anderen Worten: " | 
von 19,4 Millionen Mark Grundbeſitzwerten, die an Perſonen, Die Fefiftellung ijt geeignet, über den „Ausverkauf“ einiger- 
die im Ausland wohnen, übergingen, wanderten allein 8,7 Millionen maßen zu beruhigen, würde aber ihren Zweck vollſtändig. ver⸗ 
Mark in volksfremde Hände. | fehlen, wenn diefe Erſcheinung nun als „nicht ber Rede wert“ 

Wie ſind dieſe Tatſachen volkswirtſchaftlich zu werten? Daß aus dem Auge gelaſſen und ihre ſtatiſtiſche Erfaſſung unterbrochen 
Ausländer in Deutſchland Hypotheken und Grundbeſitz erwerben, wird. Es iſt im Gegenteil vor allem in den Grenzgebieten eine 
iſt keine Sonderheit der Nachkriegszeit. Schon im Frieden, leider dringende Notwendigkeit, dem Ankauf von Grund und Boden | 
nicht ftatiftifch erfaßt, waren fie auf bem Markt. Als dann bie durch Ausländer die größte Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Dieſes 
deutſche Valuta durch die aufgebürdeten Kriegslaſten immer tiefer Hereinnagen in deutſches Gebiet und Abnagen deutſchen Landes 
fant, unſer Land fo immer mehr eine billige und gute Bezugs- | ift eine Gefahr, die zu keiner Zeit größer geweſen als in der 
quelle für alle fremden Staaten und alle Bedarfsgüter wurde, Zeit ſeit dem Verſailler Friedensvertrage. 

ſtieg ökonomiſch naturgemäß auch die ausländiſche Beteiligung auf | 


dieſem Gebiete. Wie bie Valuta ſteigt unb fällt, fo auch bie C. Die Immobiliarpwangsverlteigerungen 

Zahl der ausländiſchen Erwerber’); graphiſch dargeſtellt würden in den Jahren 1916 —1920. 

ihre Kurven im großen ganzen parallel laufen. Vergleichsmöglich⸗ 1. Erläuterungen. | 

keiten mit Friedensjahren fehlen; doch ijt als fider anzunehmen, In bezug auf Erhebung und Arbeitsmethode iſt auch dieſes 

daß der Anteil der Landesfremden kleiner geweſen iſt. Jahrfünft im weſentlichen den ſchon erwähnten Bearbeitungen der 
Einmal ijt, wie eben gejagt, die Triebfeder des ausländiſchen Jahre 1908 — 1915 gefolgt. 

Zuſtroms der wirtſchaftlich rationellſte Markt im valutaſchwachen In den Überſichten 7 und 8 fiel die Gliederung in Kreishaupt⸗ 


Deutſchen Reich; zum anderen aber — und das kommt für die mannſchaften weg und traten Kürzungen auf die Landesſumme ein. 


— —— —MM — 


1) S. Deutſches Statiſtiſches Zentralblatt, 1921, Nr. 9/10, S. 149. | Dagegen ergab ſich für diefe Überfichten das Bedürfnis in Gruppe JT 
2) Dazu könnten noch 8 Frauen mit fremden Familiennamen, aber „Zum Gewerbebetrieb eingerichtete Beſitzungen“ noch eine Unter⸗ 
deutſchen Mädchennamen gerechnet werden. gruppe hy: „Fabriken und größere gewerbliche Betriebe über 


8) Die weitere Markentwertung im 1. Halbjahr 1922 vergrößerte ben gt : i | : 
Zuſtrom ausländiſcher Käufer recht bedenklich. Vor allem der Dresdner 100000 M. einzuſchieben, um der Entwertung der Mark oder 


Grundtidsmartt wurde bevorzugt, wo beſonders Bewohner ber Tſchecho⸗ | Peffer dem Steigen ber Preiſe für Sachgüter zu folgen. Die 
flowatet, wie 1920 jedoch meiſt aus Deutſchböhmen mit deutſchen Namen, Teuerungswelle ſetzte allerdings erſt nach 1918 in ſtarkem Maße 
als Erwerber auftraten. — Im 1. Vierteljahr 1922 wurden beftellt: | ein. Desgleichen wurde dieſelbe Unterteilung in Gruppe III, wo Ge- 


168 Hypotheken im Betrag von 10 132 369 M., im 2. Vierteljahr : Ξ , : 17 
175 Hypotheken im Betrag von 13 819 680 M. An Grundſtücken wurden werbe und Landwirtſchaft als Arbeitsvereinigung kombiniert ſind, 


übereignet im 1. Vierteljahr 342 im Werte von 52 319 453 M., im durch 1, vorgenommen, und entſprechend den Bergbanobjekten IT, 
2. Vierteljahr 859 im Werte von 54 974 908 M. | | (Fortſetzung des Textes S. 53.) 
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überjid)t 2. Die Beſitzwechſel nach der Art des Rechtsgeſchäfts, eingeteilt in 13 Wertklaſſen. 


x Von den Grundſtücken mit Wertangabe!) gehörten in bie Wertklaſſe 


— — JJ... ß aan .- seo we αν κι 


} | | | 

Art des Rechtsgeschäfts B | sor : soot | 20001 | 40001 70001 100001 200 001 bu gi 400001 aie | 809 001 über | @rundftüce 

| 500 5000. , 20000 40000 10000 | 100 000 200000 900000 : 400000 | €00000 | 800000 | 1000000 1000000 | inggefamt 

| X e A 4 A | A A | A A A 
1. 7 2 | δ | 4.5. . 7. 8 | 9 | 10. | 11. 12. 18. 14. 15. 
| In den Städten (bebaute): PI 

Kauf 14 145 989 12031243 731 1021 276 100 59 15 13 16 5 825 
Erbgang D =. 8 76 88| 105 87 91 | 13 5 4 1 — ὃς 473 
Erbauseinanderſetzung — 41 220 117 79 47 26 7 3 1 — — — 541 
Zwangsverſteigerung ee 3 19 26 28 | 17 19 3 |. 2 1 — — — 118 
Tauſch. SC — 1 — 8 11 1 m MV Ex |i) > „ 6 
Enteignung, Schenkung. — — 2 4 CL 3 TTC Quem oem 13 
zuſammen 14 | 198 | 1306 1 436 | 1457 886 1158 301 | 110 | 65 | 16 | 18 | 16 | 6976 

| In ben Städten (unbebaute): | | 

Rauf. . . 2. 320 644 515 138 74 42 35 5 2 — 1 — 1778 
Erbgang @ 4 — 7 4 1 | 2 1 1 — — — — — — 16 
Erbauseinanderſetzung à 3 44 21 4 1 — — — — — — — —- 73 
ee aa n fu 1 6 20 I: 2 2 — — — — — — SR 32 
auf 93 65 21 2 2 = ss S κῶν d Ss E — | 188 
τ το Sthentung . I 4 17 4 — 1 — | — — - — — — — €. 69 
zufammen | 464| 783| 585 146| 82 45 36 5 2 2 j a | 11s 2361 

Ä | In ben Landgemeinden: 

Rauf . © . 1324 | 2514 | 3012 1353 853 318 195 25 10 | 6 3 2 6 9 621 
Erbgang . . i 2 63 119 58 33 12 1 1 83 quod 303 
Erbauseinanderſetzung 9267 612 | 200 980 32 28 4 1 1 — 1 1 1 236 
i ee 2 171. 27 21 5 6 2 1 — 1 — — — 82 
.| 493 147 39; 9: ο 9 HE E ο, να A gesi A ee 700 

Cu INN Schenkung .| 102; 205 6 5 3 — 11 — — — — — — 142 
zufammen | 1932 | 3033 | 3815 |-1 646 — 983 370 238 31 14 | 8 | 8 3 ! 8 | 12084 


Sreiftaat zuſammen | 2410 4 014 5 706 | 3228 2522 | 1301 | 1483. 337 126 7 | 19 | 17 24 21 211 


1) In dieſer überſicht fehlen alſo die Grundſtücke ohne Wertangabe, aber vor allem auch die, welche mit anderen zuſammen für einen Ge⸗ 
ſamtpreis übereignet wurden, und fo der Wert des einzelnen Grundſtücks nicht erſichtlich war. 


Überſicht 3. Hypothekenbeſtellung und Grund beſitzübergaug an Ausländer im Jahre 1921. 
a) Wohnort oder Staatsangehörigkeit des Erwerbers und Landgerichts bezirk des belaſteten oder gekauften Grundſtücks 


Die Erwerber wohnten oder beſaßen bie Staatsaugehörigkeit in (im) !) 


den Vereinigten Staaten ehemaligen Dieerdë Ungarn neutralen Ländern 


"m Ge a England fonftigen E feindliden 

; ΠΝ Ν otheken⸗ Grund beſitz⸗ ypothet Grundbeſitz⸗ theken⸗ Grundbeſitz⸗ ypothetens || Grunddefis- theken⸗ Grundbeſitz⸗ 

n i Seer | IL: Sg ΝΙΝ 8 Lo x Be KSM 

| Betrag 8 Wert 8l Betrag ist Wert |S Vetrag = Wert IE Betrag JE Wert = | Betrag Ξ Wert 

d Mark Ei Mark (e Mart es Mark | vo Mark Ud Mar? = Mark Mark 1% Mark | uo Mark 

1. 2. | 3. | 4, 5. 6. 1. | 8 9, 10. 11. m 13. 14. 15. be 17. 18. 19. 20. 21. 

Bautzen 5| 132000|| 1 36 000|— — — |-- — 24, 477 000 9| 352220] "7| 225000 | 1| 100000 
Chemnitz . | 57/1 561 974| 3); 262000] 3 71 000 — 1 51 900 10 921 500 115: 534 000 13] 686 800 10] 215 350 4| 359 500 


2037 98011 400 900 365 233 906 | 31 1 329 526233 519 333 
— 12 7875 — — a 58 000 — — 
1186500] 5! 97500 5| 614 500283 525 250 |11 1 053 895 
Plauen. 47/1 436 700 4| 231 500] 1| 40 000 — 6 195000 4] 291 50015 363 000 —- — 
Bwidau .| 62/1342 6005 240000] 1 20 000] — 2 275 000 — — 1 ,.2000001-| — [3] 268 000 — — 


Sachſen . [88/8 881 55640 |2 510 618|17 309 000| 3 |120 35602107 233 783 [9714 145 980 |64|1 782 275 |6717 178 926 [96/5 984 126 39 
1) Ausland ohne nähere Angabe: im Landgerichtsbezirk Chemnitz 1 Hypothekbeſtellung im Betrage von 23 000 Mark und 1 Grundbeſitz⸗ 


übergang im Werte von 1800 Mark, im Landgerichtsbezirk eipig 1 1 Grundbeſitzübergang im Werte von 400 000 Mark und im Landgerichts⸗ 
bezirt Zwickau 1 Hypothekbeſtellung im Betrage von 8 000 Mar 


Freiberg. 7 410000|— — 1| 12000 


Leipzig . . 42/11 655 966|| 4| 488 250| 4 1109 000 4 168 000 6 


—À 


Dresden . 681 849 316 [95 |! 252 868| 7| 57 000 3 120 856|14|6 738 88311 


5 032 728 


“ 


(gertiebung des Fettes ven 6.50) 1 in die die — — fiel. Als 
auch hier der häufigen Erſcheinung der Verbindung von Landwirtſchaft vorherrſchende Nutzungsart war die Angabe der gewerblichen 
mit dem Betriebe von Kies⸗, Torf⸗ und Lehmgruben oder Ziegeleien Tätigkeit aufzufaſſen, ſo daß z. B. ein Haus mit Gaſtwirtſchaft 
und Kalk⸗ und Steinbrüchen Rechnung getragen (Untergruppe m). oder Wohnhaus mit Fabrik unter Gruppe II nach e (Gaſtwirt⸗ 

Bei ungenauen oder zweifelhaften Angaben wurde unter ſchaften) und h (Fabriken) gehörten. Ebenſo wurde bei Ge⸗ 
anderem nach folgenden Richtlinien verfahren. Diente ein Grund⸗ ſamtſachen mit iai d das vorherrſchende Grundſtück, 
ſtück gleichzeitig mehreren Zwecken, ſo wurde es der Gattung zu⸗ (Fortſetzung des Textes S. 55.) 


N 


— 


— 54 


Überficht 4. in den Landgerichtsbezirken. 


Zu Grundbeſitzwechſel | 

ΗΡΕΜΗ . eps || zepeggo 1 geg 

| Fälle M.) Fälle M.) Fälle M.) gåte 
po | 3 ΜΕ ` 
Bautzen. — | | 2 | 150 000 | 9 338 220 | — ` 
Chemnitz vs 41474 000 6 163 300 | 10 594 300 41 
Dresden ; 69 | 11 804 663 1 18 00 26 841 780] 72 | 
Freiberg R ; — ud. -- . 
Leipzig S pis 20 3397750| 1.| 160 0 000 | 7 186395 | 53 
Plauen . ER 3 186 500 | | 2 | 264000 | 3 72 500] 34 
μμ”... - SS 3 155000 2; 85000 — 
Sachſen. | 106 16 862 918 "Y 15 910 300 57 | 2117195 | 200 


1) Darunter LI fid 2 Ge im Betvage von 600 000 M. 
> : : 5 = 60000 : 

2 2 2 405 000 3 \ 
d M. = = Betrag igo. Wert oder Preis in Mark. 


de b. 


A. Zahl der ———ÀÓ— τόν 
j nach Amts⸗ und Landgerichtsbezirken. | 


——— ee — tun 


* 


Zahl der , 
! EP 28 28 «e Se 88 Se 88 ss 88 Amtsgerichtsbezirk 
PE |28 E233 S 23 8 8 Εξ 
| BUN cH ΕΕ SE EE SE i ΞΞ EE SE HE i 
S* 28 88 EA ke a ο rt =» 
1916 | 1917 || 1918 || 1919 | 1930 f 
1 123 4 67 sis 10 11 
Landgericht Bautzen. | ; 
Bautzen S] ὃ], 53 83} 2 2 1161 5 
Bern ſtade .| 1 | 5 δ Lees | — | 
Bilchofswerda . 1 7|. Si 5 Gy 2; 27 —| —ı 4 1 Altenberg... 
Ebersbach 2 2 Ze 1 1! δή 1 1| mue Se Döhlenn 
Großſchönau 11 165 5) — — 1 1| 24 2 2 Dresden ; 
Herrnhut . .. . | —| — 1 2 — „ 1 KEN — Großenhain. 
Kamenz 1| i|—' — 8| ο 8| 3,1 | 1 | $onigjtein a” 
Königsbrück. 4| 4} 2 2 —! — 34 6 3 7 | Kößfchenbroda . . 
Löbau .. . . 2: 3 1 1 1111 — — i — | — | Qaucnitein 
Zeite Greng 4| All —: — 1| 1|— — |onumabid) . . . 
Neuftadt . . 6 7| 4 4}--! — — —— — Meißen 
Oſtritzz 1| 11.2 3] 2! 3 1| 11 —| — | Pirna 
Pulsnitz 2 2 2 31 1 — — 1 3 Radeberg 
Reichenau 3 3 — — 5 5 —— 2 2 Radeburg 
Schirgiswalde 2 3 1 11 — — — — — -- | Rida ..... 
ebnit zz 6 9} 1, 7 4! 4; 111 d Schandau 
Stolpen H 0] 7} —[— — Ah 2 — — Wilsdruff 
im 25 2 14 15| 12j 12 2] 2 5; 7| gw Sandger- 
guj. Landger.- | „ | EINE au Bez. Dresden . 
Bez. Baugen 76 84 47 57 33 36 16 2117 29 
: 5 Chemnitz. 
Annaberg. εν . 18} 14 15 18 111 {δὴ 3| 3!— — 
Auguſtusburg ; 10 11 — —, | 1 1 1j 1 1 
Burgitädt . E! 5 | 819 7| 7 2 ch 2 2 , 
Chemnitz. .| 61! 62 35 37 | 46] 47 38| 88) 7 7 | Brand-Crbisdorf . 
Ehrenfriedersdorf. ο ΤΘ 2 ο escis Dippoldisivalde 
Frankenberg e| 7: f 2. 2) 5| 9} 1] 1! 2 2 Döbeln 
Jöhſtadt Ee 30 Ji Ole A 2 — — — — Frauenſtein . 
Limbach 7182 By 1| 3 1| — — Freiberg 
Mittweida 8: 10 12 13 67 2| 2 2 2 Hainichen 
Oberwieſenthal.] — — 1 11 1; —| — — , — | Sengefeld . 
Penig 4 8j 5: 5 1] 1; 1| 1j|— — Marienberg 
Rochlitz — — 3 3 1| 11 —| — — — Noſſen 
Scheibenberg 3 5 1 11 ib — — Oederan 
Stollberg. . 12 15! 15; 16 4| 6| 111 1 Olbernhau 
Waldheim 6 6 2 3| 11 —| —] 2, 2 Koßwein 
Woltenftein — — 1 1j — — 111 — — Sayda 
Sſchopauun . 6: 10] 33 | 1; 4| 11i — — Tharandt 
wönitz FE pon eu | KT S. uos s 
guj. Sanbger.- E Ce sd W suf. Landger. 
Bez. SERE 152 177 114 125 90 102 55| 65 17 17 bcia . 


Bez. Frei 


Geer : 


' Nod) Überjicht 5. 


b) Unterfgeidung der ΡΠ ober berfauften Grundſtücke nach Stadt und TUBE. 


—À | 


Sonftige Städte 
Fälle | De 


| 
j 
= | 19 361 000 E 
1 306 350 | η 319 500 
| i 


8 544 909 373 937 


3 49 000 

‚4 286 216 | N 5 190 000 

845 00012 215000 
— 37 


945 800 


Zahl der 
= Zu r "n E" 5 - { ow A S 
So Se | ; So So So 
se 85 S S 2 S2 |29| E 
5 3 EHIEHEHEHEHEHEHEH 
8 38 S8 8 S S 55 SIE 
1916 | 1917 | 1918 119 Ἴ 1930 
9 3 4! 8767'077S$ 9.10 11 
Landgericht Dresden. 

— — 11 10 1].1}--|--,--; 
ij 4. 3| ἃ] 2| 3: a] οἱ δ 
112 118 67| Τ8 85 134 86 89) 54 | 5 
65 τι δι δισ ως — 1 
2 2) 5| δ] —| — —| — — 

6: 11; 9! 9j 3 3, 4 5| 5 

— — — — — — jj — — = 
1 TE je SEN 1! 11 — 
10 | 13 3 3| δὶ 5 10 98] 6 
36 47 30 34 12 13 S| 8 98 2 
9: 8| 4| Au 1| 1 — — 1 
1! 1j 3! 6 1 1j 1| 1| 1 
1j 6| 1}: πο) αἱ 1 
CCC em „„ 
. „en 
AE Sam ΜᾺ 161 [115 | 132 97 108 
Landgericht Freiberg. 
11 8} 1 8ι 3]: 5 —. ρα ες 
6 6 4' δ] 3| 8j δ 8| 11.1 
3 5| 4| 41 1 | 1 11—| — 
2 4 2| 2| 2! 3) —| —|—| — 
16: 17 8| 10 7! 81 1| al 1! 1 
4 4 7| 8j d Ai 1| 1j—| — 
1 1. 3 5 == — il — — πο AES 
3 ὃν 1| ij —: — —| —— i — 
5 δ! 1] 1| 1j 12 1| 3(— — 
5 Bie — | — 8| 2 — | == 
3 al 1| 1] 38) 44 2 lee 
4| 4i 2| 2 3| 3 s — 
14 15, 3 3| 1 1j 4| 9| 1j 2 
2 4i 6| 6 2 „„ 
„„ ß 99e) 1 
| 6 7 


73 85 47 60 


Landgemeinden 


30 36 19 


——— 


| F 
| 473 000 
| 831 374 
51 | 1 449 779 
9 438 875 
25 | 1079500 
23 | 974 700 
987 800 


"ja 454 237 15 > | 56985 028 


| 


Prete Bal Tel ὃν οο | 


Noch Überſicht δ. 


i Zayl bet 
| Is ss če |se 8 |se 3 selže] se 
be £258 / 22) 82 | 22 | bs | 25 88 ΞΞ 
LE S5 f 8 S 8 c b 
SE EPI SF 2 FF HEISE 23 ggl Eg 
SS Ze S S8 88 88 88 28 | S8 
wont tea IR „„ a LAE 
1906 | 1511 1918 | 1919 | 1920 
1 23 4 5 6 7 8 9 10 11 
| Landgericht n | 
Bad Laujid. . . 1. 55 3 d i de dE 
Borna DU. «3 1 2 " Ji — — H— — 
Colditz 29.595 Du dou νο ἡ. ΕΕ 
Frohburg. 2: 24 —! —1 —, —: --) --: -- | — 
Geithain 2 17 1 1} 1. . 
rimma p 4% 8 10 | 16 21 6 61 2 2 
Leipzig . . .. . ii 196178 183 72 76 72 73 67 | 70 
Leisnig | sl 3 8, 3 d — — — — 
Markranſtädt SC Em 5 4. al 2 211 
Mügeln 2: ed >! mE. ο ey E 
Oſchat z 2 3) 2 ah 2 2 — — 1| 1 
Pegau 7 9 41! 4} 5 12 1 1: 1 | 1 
Rötha 3 % 43 811, 3 
Tauche 8 8, 4 4) 6 Sj 2 3! 1 1 
Wurzen 7 d 4 δι 2 3| 5 δ 1: 1 
Zwenkau 6 £ d d ται Zb d 02 
auf. Landger.- | | | 
Bez. Leipzig 272 326 222 231 1281 43 96 98 77 82 
Landgericht Plauen. 
Adorf 8,10] 1 1j 1| H == = — 
Auerbach.. 32 32 19, 20 10 m 171 17: 2 2 
Cltetbetg . g.. 2, 2^ 2 2 2| 25 2| 3. 9. 2 
Falkenſtein . .| 18! 18: 9| 9j 17 15 22 23 2 3 
Klingenthal 2 2, 1j 1 2| 2) — mecs es 
Lengenfeld .| 1: 1’ 4d! 5 — — 2 2! —- | — 
Markneukirchen quon d e od 41411 _- 
Oelsnitz 11; 33, 5 δ] — —| —| — 1] 1 
Pauſa , 4 5, 11 2 211 — — 
Plauen 5459 36 36 31 32 24 24 20 22 
Reichenbach . . 10 10 10 10 4 al 2 23 4 
Schöneck — — — — 1; 1| 1j 1 — — 
Treuen ΠΗ 7 τι 1} -- — 111 — — 
zuſ. Landger.⸗ ; | | : | | 
Bez. Blauen 1352 173 90 9274 735 72 73 30 3 
πμ Zwidan. 
Ae 5 5 — — — H— 2 2 — — 
Crimmitſchau . . 11 12 11 11 3 3 3 3 4 4 
Eibenſtock. 7 7 2. 2 4 4. Gi 61 1 1 
Glauchau. 9 10 5, 5 1 1 * shoo — 
Hartenſtein Ë 1 1, 1 10: 3 4 — — — — 
Hohenſtein⸗Ernſt⸗ . |^ | | 
thal 1 1} 4) 4 | 14 2 2 1 1 
ας X | ` 
ſtade BE Ben. es: ο 
Kirchberg - . .:| 4. 5 6 v6 1.1 1 1. 1 1 
Lichtenſtein . 9 10 6 6 1 10, 3 2, 2 8 
LößnittBl zzz 2 51 1 — —1 2 2 — — 
Meerane r X 
Schneeberg 6 6j 1 1 | 3. do ‘de ds d 2 
Schwarzenberg A 2 2; δὴ 1 2 2 2 — — 
Waldenburg. 11 — — 2 2 11 2 2 
Werdau 1 4j 7710] (6 1 1 — — 
Wildenfels CCC Doe NS 
Zwickau 29 æ} 1 130 16 16, 2 Hy 1 1 
aul. Landger.- ee od | 1 | ἘΝ 
z. Zwickau 103 115 62 67 d 1| ὅθ; 61| 13 15 
μι 1013 1173] 713 781310 614 [429 |479 257 202 


(Fortſetzung des Textes von S. 53) 
d. h. nach Wert und Flächengröße überragende, als maßgebend 


betrachtet. — In Frage 6a (amtlich erhobener Schätzungswert) 
waren teilweiſe Kriegsſchätzungen angegeben, die jedoch nur be⸗ 


x 
emgeet 
TP Y ee 


rückſichtigt wurden, wenn bie Friedensſchätzung fehlte. Auflaſſung 
allein (als Titel für die Erwerbung durch den Schuldner) wurde 
wie bei der Beſitzwechſelſtatiſtik dem Kauf. Erbgang und Kauf der 
Er bauseinanderſetzung gleichgeſtellt — Die Angaben über den 


finanziellen Ausgang der Zwangsvollſtreckung waren recht ſchwierig 


zu bearbeiten und zu verrechnen. Unerfüllte Forderungen wurden 
abgeſetzt. Sicherungszwan gs hypotheken blieben beſtehen (hier 
lagen ja wohl meiſt erfüllte Forderungen vor) im Gegenſatz zu 
den einfachen Sicherungs⸗(Höchſt⸗⸗ oder den Geſamthypotheken, 
die nur Berückſichtigung fanden, wenn der tatſächliche Wert erkennbar 
und bei letzteren ſämtliche davon mitbelaſteten Grundſtücke vergantet 
worden waren — um die Belaſtung verteilen zu können. Koſten 
und Zinſen wurden weggelaſſen, Renten gegebenenfalls mit dem 
Zwanzigfachen kapitaliſiert. — 

Bei der für die Beurteilung des Ausfalls fo wichtigen Frage, 
ob für den Erſteher Hypotheken eingetragen ſeien, wurden Be⸗ 
laſtungen zugunſten der Ehefrau, der Kinder oder auch der Schwieger⸗ 
eltern des Erwerbers als Erſteherhypotheken gezählt. 


2. Die Hauptergebniſſe. 


Seit dem Jahre 1908 zeigen die Zahlen der Zwangs ver⸗ 
ſteigerungen mit Ausnahme des Jahres 1913 einen ſtetigen Rück⸗ 
gang. 1908 wurden in 2357 Verfahren 2816 Grundſtücke ver- 
ſteigert, 1912 lauten die Zahlen 1370 bzw. 1672. nur im kritiſchen 


2 Vorkriegsjahr 1913 ſteigt die Zahl der Verfahrensfälle plötzlich 


auf 1547 und die Grundſtückszahl auf 1907. Dann aber fallen 
die Zahlen wieder ſtark herab und ſie erreichen 1920 ihren bisher 
und wohl überhaupt tiefſten Stand. Es wurden nämlich in jenem 
Jahre in 257 Verfahren 292 Grundſtücke zwangsweiſe verſteigert. 
— Mit diefem Ergebnis behält der Freiſtaat Sachſen im Deutſchen 
Reich ſeine Sonderſtellung. Überall nahmen die Verſteigerungen 
in der Vorkriegszeit zu, allein Sachſen wies eine abnehmende 
Tendenz auf. Es ergibt ſich ſomit folgende Entwicklungsreihe, 
in der das Jahr 1908 als älteſtes der laufend bearbeiteten zum 
Ausgangspunkt genommen iſt Dieſes Jahr dürfte dem Scheitel⸗ 
punkt einer Kurve ſehr nahe ſtehen, vielleicht ſogar den höchſten 
Punkt darſtellen: | 


SIDE dn abi weder 1908 1909 1910 1911 1912 1913 1914 
Bab der Zee ee 2357 1968 1531 1359 1370 1547 1395 
ſtücke . . . 2816 2283 1842 1665 1672 1907 1704 
gonnen 100 81,1 654 59,1 594 67,7 60,5 
Sat den A , 1916 1916 1917 1918 1919 1920 1921 
Zahl der Verfahren 1069 1013 713 510 429 257 262 
- 5 @rundftiide .... 1249 1173 781 614 479 292 308 
Grundſtückskoordinationszahl 44,4 41,7 27, 21, 17,0 10,4 10,8 


Welche Entwicklung der Anteil der Zwangsverſteigerungen 
am geſamten Grundbeſitzwechſel genommen hat, kann leider nicht 
feſtgeſtellt werden. Allein für 1921 gibt uns die Grundbeſitz⸗ 
wechſelſtatiſtik Aufſchluß. In dieſem Jahr betrug der Anteil 
dieſer Übereignungsform nur 0,94 Prozent, alfo nicht ganz 1 Proz 
zent; den 303 verſteigerten Grundſtücken ſtanden 32 227 über⸗ 
eignete Grundſtücke überhaupt gegenüber. 

Das Berichts jahrſünft 1916 — 20 ſteht völlig im Zeichen der 
Kriegsgeſetze, die als die Urſachen der ſchnellen Abwärtsbewegung 
anzuſprechen ſind. Im ſogenannten Kriegsteilnehmergeſetz vom 
4. Auguſt 1914 R. G. Bl. S. 328 (88 2 und 5) heißt es z. B.: Ver⸗ 
ſteigerungen von Grundſtücken der Kriegsteilnehmer, ſowie von 
Grundſtücken, an denen einem Kriegsteilnehmer ein ehemännliches 
oder elterliches Nutznießungsrecht zuſteht, ſind unterſagt. — Da⸗ 
gegen durften die Verſteigerungsverfahren eingeleitet werden. 
Zwangsverwaltungen waren erlaubt (und werden dementſprechend 
auch in den Kriegsjahren beſonders bei ſtädtiſchen Miethäuſern 


FCFortſetzung des Textes S. 58.) 


᾿ i 


— 5 —— 


überſicht 6. B . Die Jumobiliarzwangsberſteigerungen nach örtlichen Geſichtspunkten unterſchieden. 


1920 101 


; ; | PR Brand. ` Amtlich erhobene | - Ge Sz | 
| , | idertmags An Geſamt · | ® | = 
Zahl der | Steuereinheiten | eee Schätzungswerte Hetaftung ber Gimme der autfaftenden s& Die für ben Er: e — . 
-----τ---- —— — — ] tunbdftitde Schulden wurden | SH Ifteher eingetragenen] en ve. | ^3 
2 E ; mit Höchſtgebote, durch den Verfteige | a rſleherforde 2 
LI: | : SÉ | Hypotheken, auf welche der | rungserlds nichk Θ 8 Forderungen frungen von den ZE 
Jahr ES | 58 der verſteigerten Grundſtücke Grundſchulden, gedeckt L'S | blieben ungededt | ungedeckten . 
| ee | zs | Renten- Zuſchlag ΒΘ | Schulden ver | _ ἃ 
eas 52 ſchulden und | erteilt wurde {2s}. . . bleiben tatſäch⸗ ἘΞ l 
5 88 28 „ IER Ze unglichen in Mart oz S| in Hohe |, lich ungedeat [53 
EB SS Einheiten SS EE SS SC ` | Saften in Mark ᾿ 2 | Mart 88 S zi von Mart Mark S 
1. ] 2. 8. | 4. 5. Walz s.. . 10. | 11. | 12 13 | 14. 15. ιδ, 1. 18. 
| LR 1. Laudesſummen (14 992,9: qkm Fläche). | | 
1916 101311173 1164| 410 640,9 ||857| 31 077 155 173049 261 473] 51 847 199 | 34 940 689 | 974 |19 812 152138,2 | 657 | 8 760 166 11 051 986 | 21,3 
1917} 713; 781| 775| 344 385,1 ||632, 22 793 712 781135 942 068| 38 364 150 | 27 065 971 | 679, 13 775 616|35,9 | 435 | 4878 842 | 8 896 774 | 23,2 
1918] 510) 614] 607| 255 251,0 || 418) 16 301 834| 614128 373 416] 30 508 224 | 23 189 417 | 481 | 9 793 043|82,1 | 276 | 3534 037] 6 259 006 | 20,5 
1919| 429| 479] 478, 230 193,2 | 336, 16 440 500] 479|25 904 1711 28 602 939 | 22 391 314 |387 | 9 025 274/31,6 | 197 2 287 102] 6 738 172 | 23,6 
1920] 257! 995] 289| 141 661,1 i174]. 9 294 090 292/14 773 788 16 311 834 | 14 413 324 | 224 | 3532 882[21,7 | 109 | 1 282 172| 2 250 710 | 13,8 
Ρα Er TE 2. Mit örtlichen Unterſcheidungen. 
SCH a) Regierungsbezirke. | 
. Kreishauptmaunſchaft Bautzen (2469,73 qkm = 16,47 % der Landesfläche). | 
1916] 58) 61]. 61! 10055, 44 875 210] 61 1259 758] 1348 075 992925] 54] 509 955137,8 | 33 208 9011 301 054 | 22,3 
1917| 42 46| 45 6423,71: 40, 627 540 46) 823 210 981 638 677 084 | 37 399533]40,7] 24 108333] 291 200 | 29,7 
19180 29: 32} 32 42678! 25) 627 990, 32, 809772] 948 74] 631 791] 26| 399154421| 12, 40048] 359106 | 37,9 
1919} 14 18: 18, 1113, | “9 | 165 990 18! 207 287 339 493] 207006] 12; 163279|181] 4 14 450 148 829-| 43,8 
. 1920| 16j 28 28|  46881| 10: 493 750) 28] 890385] 1093852] 965578] 13| 265 026/242] 4 7597 257 429 | 23,5 
| | Kreishauptmaunſchaft Chemnitz (2072,10 qkm = 13,95 der Landesfläche). | | 
1916] 171| 194| 193| 55 572,3 ||155 | 5 225-540] 194! 7139 375| 7657537] 4977446 |167| 3131 829040, ] 111 | 1434 055 | 1697 774 | 22,2 
1917] 106| 117| 117) 33 957,1|| 91 | 9969410 117, 4528 083] 4 925 906 | 3665886| 97 | 1680 4070341] 60 544 054 1136 353 | 23,1 
. 1918} 91| 109] 108} 26 953,9! 78| 2711 770 109| 4317 178| 4 418 402 | 3614 020 | S3 | 1155 799]26,2] 43| 426 787 729 012 | 16,5 
1919|- 0! 82| 82| 32 620,6 60; 8018 970| 82; 4214180] 4 164 364) 3 667 766 | 65, 973 53923,4 | 36 284 865 688 674 | 16,5 
1920]. 17, 18| 18; 6186,2| 17, 490 330 18 88842] 922 411 870 677] 14; 171555118, |. 4 |. 28 913 142 642 | 15,5 
m Kreishauptmannſchaft Dresden (4336,86 qkm = 28,93% der Landesfläche). . 
1916] 250) 292] 290| 103 074,0||198 | 8 259 580 292:12 013 995] 19 937 600 | 8 431 635 | 241 5 120 115]39,6 | 139 | 1 726 674 | 3 393 441 | 26,2 
1917| 164, 198] 197 66 607,0 139 | 5613 120) 198; 8272027} 9 841 940 | 6 222 234 |154 | 4148 76642,2 | 95 1165 205 | 2 983 561 | 30,3 
1918] 132| 187| 187| 73 653,8 || 87| 4447 540] 187, 7949 807| 9 789 738 | 6 913 346 | 127 | 3467 316{35,4 | 76 | 860 887 2 606 429 | 26,6 
- 1919) 131] 159] 159, 97 096,6 || 88, 6 190 650) 159110 105 143] 12 081578 | 8 726 768 } 114 | 4357 442136,1 | 48] 467732] 3 889 710 | 32,2 
1920] 103|. 115 114| 48 442,8| 54 | 8601110] 115| 5 473 832| 6 226 293 | 5 383 628 | 92| 1447 09623,2 44| 509358] 937 738] 45,1 
| | l Kreishauptmaunſchaft Leipzig (3567,55 qkm = 23,7995 der Landesfläche). 
1916] 307| 369| 364| 184 883,1 || 241 110530 780] 369/20 086 719] 21 068 222 | 15 100 046 | 291 | 7 148 298]33,9 | 206 | 3092 111 | 4 056 187 19,3 
1917 265| 277 274| 207 367,5 || 237 |10 378 752) 277,18 149 569] 17 915 303 | 13 464 610 | 261 | 5551 435]31,0 | 164 | 2182 144 | 3 369 291 | 18,8 
1918| 147| 168| 167] 114 440,0 118 | 5 471 1941 168/11 014 833| 10 720 657 | 8 735 953 | 139 | 3 090 929 28,8 | 731 435 525 | 1 655 404] 15,4 
1919] 103, 105] 105! 69 184,8) 70, 3435 500] 105! 6572 137| 6979180] 5801396 | 93 1894059]271]| 55, 942804] 951 255 | 13,6 
1920 83 88| 87! 69 9405s 58| 3327 330 88 5 629 446} 6128176 | 5557329] 70 | 1122 306]18,3 ] 43 | 548 237| -574 069 9,4 
i | | Kreishanptmannſchaft Zwickan (2546,31 qkm = 16,9% der Landesfläche). "n 
1916] 227 257] 356]. 57 055,8| 219 | 6 186 045 257| 8761 696] 8 835 765 | 5 438 637 1991 | 3 901 955|44,2 | 168 | 2298 495 | 1 008 530 18,1 
1917| 136; 143] 142| 30029,5|125| 3 204 890] 143| 4169179] 4699363] 3 035 957 [130 | 1995 475|42,5 | 92| 879 106 | 1 116 369 | 23,s 
1918| 111, 118| 113) 35 935,5/110 3043 340) 118; 4281 826] 4630685 | 3 294 307 |106 | 1 679 84586,3 | 72 7770 790 909 055 | 19,6 
. 1919| 111, 115| 114, 30 177,109 3629 460 115, 4805 424] 5 038 324| 3 988 378 |103 | 1636 955]32,5 | 54| 577251| 1059 704 | 21,0 
1920 38| 48 49) 12 453,2 35 | 1374 9700 43| 1941 698] 1941102] 1636112] 35! 526 899[27,1 | 14| 188 067 338 832 | 17,5 
| b) Nach Stadt: unb Landgemeinden. 
"n = | 1. Städte. 
1916 605 676] 670 322 497, || 498 Ee 409 | 676|35 437 281| 36 569 365 | 24 936 865 | 587 |13 504 858|36,9 | 418 | 6 322 711 | 7 192 147 | 19,6 
1917 414 425} 423| 279 541,4 373 16 265 770| 427/26 172 795| 27 087 077 | 19 516 589 | 403 | 9 092 864]33,6 | 271 | 3458 105 | 5.634 759 20,8 
1918] 321, 994] 388| 215 657,6 | 278 |13 147 774| 394/22 034 870] 23 915 059 | 18 130 452 | 304 | 7 383 273030, | 186 | 2498 287 4 884 986 | 20,4 
' 1919] 255| 258| 257) 193 155,2 || 223 12 775 940 258119 533 9280 20 448 401 | 17 627 768 | 242 | 4 852 919|23,7 1130 1774 416 | 3 078 503]| 15,1. 
1920| 156| 168 167| 125 321,0 |131 | 7 700 230 168|10 790 076| 12 562 244 | 11 178 912 | 140 | 2469 144|19,7 | 73 | 8810640] 1587 504 | 12,6 
| EET | 2, Landgemeinden. | | E = 
1916] 408] 497} 494) 88 143,9 |359 | 8 667 345 497|13 824 192] 15 277 834 | 10 003 824 | 387 | 6307 2941 | 239 | 2437 455 | 3 869.839 | 25,3 
1917| 299] 354} 352 64 843,7 259 | 6 527 942) 354| 9 169 978] 11 277 073 | 7 549 382 | 276 | 4682 752|41,5 | 164 | 1 490 737 | 3 262 015 | 28,9 
1918} 189| 220] 219| 39 593,4 140 | 3 154 060 | 220 6 338 546| 6 593 165 | 5 058 965 |177 | 2409 770]36,5 | 90 |10357501 1374 020 | 20,s 
1919] 174 221 221! 37 038,0 113 | 3 664 560 221: 6370243| 8 154 538] 4763 546 | 145 4172 35551,2 | 67, 512686| 3 659.669 | 44,9 
124] 122; 16 339,2 43 | 1593 860 124 3 983 712| 3 749 590] 3 234 412 | 84 1 063 738028, 36 400532] 663 206 | 17,7 
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Noch überſicht 6. 


Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 68. Jahrg. 
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| ἱ Brand- ; FR | 
rm | ` 8 Amtlich erhobene G e ΒΞ = 
Sahl der Steuereinheiten | ΜΠ Schätzungswerte 5 elner m 1 i$ Die für ben Gr. el me E Η 
X E T e up uL cem ΤΩ Schulden wurden | S.S |iteher eingetragenen] Erſteherforde⸗ 2 
3- mit Hödjftgebote, durch den Verſteige · 8 Ἑ Forderungen rungen von den 22 
Sas , Qupot A auf welche bec | rungserlös niġi | Ὁ 8 8 ΓΞ 
Jahr S ez ber verſteigerten Grundſtücke Wie u en, Zuſchlag gedeckt Së blieben ungedeckt PR DRE ὃ Ξ 
[7] — z = e . 
85 8 5 Ϊ — ious ep dpt xi 8 S " Abielben tatſäch Ξι 
ΕΓ 23528 Av ER in Mar 5 =°] Z) in Höhe | lid ungebedt | ^ 3 
& s | iss — Einheiten EE: | Mark ΕΕ | Mark Kasten in Mart Ss Mark E E 5 von Mart | Mark 25 
1. 2. afa ss. 7 [8 ο | 19. | 11. 12. 13. [ 14. [1ο | 1. | 17. 18 
c) In den men. Städten mit über 20000 Einwohnern (nach ber Volkszählung vom 1. Dezember 1910). 
| Stadt Leipzig mit 604 380 Einw. 
1916] 147| 147| 145| 133 548,1 93 | 6 189 800 147/11 959 818| 12 590 237 | 9 196 617 |141 | 3993 9210317 [104 | 1939 569 | 2 054 352 | 16,3 
1917] 150, 153] 150) 178 906,8 || 129 | 7 704 er E 13 906 531] 13 159 392 | 10 163 202149 | 3 727 959]28,3 | 103 | 1 471 214 | 2 256 745 | 17,2 
1918 54 544 54| 77 130,9 o 3 116 164 5 428 090| 5315187] 4509 254 | 50 1188 856122,4 | 31 665 627 523 229 | 9,8 
 1919| 57 στ 57 60 511, 8 2 584 920 57 5 181 840| 5 503 304 | 4627154 | 54; 1436 788126,1 | 39 | 800 680 636 108 | 11,6 
1920| 48; 50} 50| 62 459, 8 10 2 692 440 50 4529500} 4906989] 4518733 | 43| 784 923]16,0 | 29| 470 208 314 715 | 6,4 
| Stadt Dresden mit 529 326 Einw. 
19160 80! 81] 81] 65 903,4 60 4592390) 81 6867178] 7068489 | 5 047 782] 77 2326 268|32,9 51 1031 580] 1 294 688 | 18,3 
1917 42 49 49! 40 245,0 39 2763 270 42 4 260 309] 5 121 701] 3357397 | 41 1977 253038,3] 27 589021] 1 388 232 | 27,1 
1918 57] 102] 102| 62 953,0 43 | 3 449 460, 102' 6367 594| 7923040} 5613186 | 55 2725 63134,4 | 32| 639869] 2085 762 | 26,3 
1919} 58 58| 58 76 504,3 52 4718 440 58 6798927] 7350 073 6 653 678 57 1328 347018, 1] 27 291992] 1 036 355 | 14,1 
1920 40 411 41 41 526,3 34 2 824 320 41 3 008 975] 4 262 700] 3734071] 37 8030201188] 21 184 710 618 310 | 14,5 
Stadt Chemnitz mit 303 775 Einw. l | 
1916| 41 42| 42| 25 856,4 30: 2430200, 42 3402902] 3459184| 2413 797 | 41| 1178 654/34,1| 27| 557 293 621 361 | 18,0 
1917 26 28] 98, 13 201,4 j 19; 1104 33 0 26| 1814 335] 1967478} 1555791 | 26 535 296127,2| 20 141972 393 324 | 20,0 
1918| 38 38] 38| 16127,9, 30, 1533 130 38} 2418819] 2 467 038 | 2092625] 37 576324|23,4] 20 | 195 476 380 848 | 15,4 
19190 27 27] 27| 23 817,3 24! 2085 250 27, 2947 604| 2 775 000| 2478045| 26, 606 975|21,9 | 14 189 448 417 527 | 15,1 
19200 7 7 7 375% 7! 229860 7| 450896| 408 413]  405425| 5|  77586190| 1| 5500 72 086 | 17,7 
| Stadt Plauen mit 104 918 Einw. | 
1916| 45) 51} 50; 23 170,7 48| 2363 790] 51 3426610] 3074207| 1735919] 48! 1483527|48,4] 40! 975 304 508 223 | 16,4 
1911 311 31| 31, 13 968,3 , 30} 1336 900 31 1668 010] 1 760 530] 1043390 | 31) 825 732 46, 9| 25 391652] 434 080] 24,7 
1918} 28 29 27) 13 095,9 28 1263 SN 29 1765 741] 1788 863] 1 297 456] 28 621 318 34, 7| 17, 317531 303 787 | 17,0 
1919] 20 ο 19! 9 936,86 20! 1123 580| 20: 1471 922] 1 343 287 1118745] 18 382119 98, 5| ( 87172 294 947 | 22,0 
1920] 20 22] 22 9 464,4 19 936840; 22| 1301977| 1318796] 1 078 104] 19 | 397 690 30, 2| 9| 164575 233 115 | 17,7 
Stadt Zwickau mit 69 595 Einw. | 
1916] 13 13] 13, 2336, 9| 185 900 ei 274 300 299 159 231 007 | 13 80 768]|27,0| 11, 39415 41 353 | 13,9 
1917] 4 4 4 1 060,7 | 4 84 970 116 725 120 122 97 522 4 30 831 95, 7 2; 13089 17 742 | 14,8 
1918] 13 13] 13 5 456,5 13 | 402 320 13 605 230 677 019 547 382 | 13| 157562 93, 3| 12 | 84 730 72 832 | 10,8 
1919| 15, 16| 16 5 412,8 16 518 750 16| 671550) 781562 673 258 | 13, 197359 95, αἱ 693 568 103 791 | 13,3 
1920 1 11 1 4650| 1 112 010 1, 165 000 90 941 111341| 1 | 1 537 Ἢ 7| — | — 1637} 1, 
Stadt Meißen mit 37 491 Einw. 
19160 5 q 7 15436} 5 190 420 7 245 636 239 328 154050] 5 | 96 150402] 3 | 24 480 68 700 | 28,7 
19177 2 2 2 652| 1 2 080) 2 37 600 44 998 30 300 2 17 562 39, 0 1 7262 10 300 | 22,9 
191880 3 3| 3 540,0 | 4 40 930 3 54380 59 325 50 226 3 14 326 24, 2| — | — 14 326 | 24,2 
1919 2 31 3 220,7 1 17 0 3 27 772 39 091 37 235 2 5 013 12, 8| — — 5 013 | 12,5 
19200 1 af i| 189,0 1 38 200 1 40539} 44000 48600| 1 6086138 —- — 6 086 | 13,8 
Stadt. Banken mit 34 342 Einw. | 
13160] 4. 4 4| 1238,90 4 | 121 500| 4| 139 788 161 559 120 700 4 49 75230,8 3, 18 447 31 305 | 19,4 
19317 23 2 2 428,37 2 61.100) 2 73 780 78 795 69 400 2 13 552 17, 2 2 | 1 528 12 024 | 15,3 
md 1 i| 1 7360 1 45000! 1. 667001 74 700 79 700 | —- E ES Se Se — 
1919) 1 1| 1 242| 1| — 4340 1, 4449 8 405 5500| 1 3 998/476, 1, . 1609 2 389 | 284 
DORUM MEE IN MES ek E Rm Ds 
: Stadt Zittan mit 34 227 Einw. 
1916| 20 201 20 4707,?]| 14 325 220) 20 478 853 574 747 343 497 | 20] 269 07446,8 | 16 128 233 140 841 | 24,5 
1917] 10. 11] 11 3 060,3 11 182 480 11! 268 844 300 363 212042] 10 103515 34, 5 8 65 104 38 411 | 12,8 
1918 9| 9| 9 17010 | 6. 250 910 2 341 950 333 782 230 573 9, 3131438 39, 4 6 19 123 112 315 | 33,7 
1319] 1 1 2,01 — | 1 700 10 106 3367| 1 6 883 68, 1| 1 - 950 5 933 | 58,7 
19200 5 7 τ 847,0 1 139 9 920 7 179 019 230 241 209 486 5 40 358 17, 5| 4 | 7 597 32 761 | 14,2 
Stadt Freiberg mit 32 972 Einw. | | 
1916| 12 " 13 28052, 12 | 252 020, e 327 409 373 024 248 467 | 12 143 625138,5 | 10; 35 221 108 404 | 29,1 
19177 4 4 4 742, 1 | 4 44 170% 4 55 850 68 732 46 013 3 | 26 402138,4 2 | 6 000 30 402 | 29,7 
1015 5 ο 6 1 603, 6, 5 97170 128 155| 168 834 96537| 5' 84417 50, of 4 | 86 000 48 417 | 28,7 
Io Tum „ | Ge πα ees EN e E: 
αἱ 1] i 593% 1 37 750 A 59 500 64 200 70 200 = es desde -- zs! ium 


Die Hinter ben Namen der Städte angegebenen Einwohnerzahlen beziehen jid) τη bie Volkszählung vom 8. Oktober 1919. 
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τι. ds Bre amet egen | geng | E ul 
Zahl ber | Steuereinheiten | ο ώρα | οι. νο bee | Bos UE ΞΕ Die für den Er- s en E 

— uS ; — I Grundritde Summe Wé Schulden wurden | SS ſſteher eingetragenen] ' 8 δι "S 
ls ) mit Höchſtgebote, durch den Verſtelge⸗ EE b Gefteeriorbe- 22 
NM [858]... * ZE l qootbeten, auf welche der | rungeerlös nicht | Os Es SE ee ben SS 
Jahr ἘΞ z = der verſteigerten Grun SE Kb en, Zuſchlag gedeckt Gë eben ungede Dee = EE 8 
33 T — | E σος und erteilt wurde —— -|2 5 e o- o — bleiben tatiad- EN 

SS [ZE e 22 anderen in Mark S ” 382 £| in Höhe lich ungebedt | Fs 

sso iw = : e = , dingl = i Ho 22 — Σ 
SSB > SS : ο. ΞΞ | | Mart | | ΞΞ | Mart Laſten in Mart T$ | dd FE ΞΞ von Mart Mart 25 
eb [ 2. 8. 4. 5. 66. 7. 8. 9. 10. | 11 12. 1s [4 15 16. 17. ET 
NA Stadt Reichenbach mit 26 880 Einw. 

191% 4| 4| 4| "ei 4| 68820 4.  99103| 142 159 93480] 4 537391 37,8| 4| 27701] 26038] 18,3 
1917 4| 4| 4 13683, 4 133510; 4 211 260 213 000 164000] 4 70 086 32,9] 2 13 671 56 415 | 26,6 
1918| 3 a 2| 460,2 2| 52 080! a 55 510 51513] 35 355 3 20518|39,5| 3| 15 013 5 500 | 10,7 
1919 1 1 1 880! 1 δ 940 l 12 980 38 300 15 600 1 | 14 800] 52,3] — — 14 800 | 52,5 
1920| 1| af 1 336% 1] 31 500 1. 39 870 34300! 378000 — |—|—  — Ἢ ies 

D SEtadt Crimmitſchau mit 25 494 Giuv.- | s 
1916 10] 111 111 3 3911 11; 310 660, 11: 391 876 499 016 294 956 | 10 | 231 102] 46,3, 7 58 757] 172 345 34,5 
1917| 10! 10] 10! 25974 d 353 510, 10 409 567  499499| 340 616 8! 188577]36,| 4 117683 65 894 | 13, 
1918 3 .3| 3 645, 3: 90 620 3 128 080 124 000 82 957 2 48˙119 38,8] — — 48 119 | 38,5 
19191: 3 31.3 898,1 3, 76 180 3' 135 300 143 800 118910] 3 40 724] 28,31 1, 14 234 26 490 | 18,4 
1950] 41 4{ 4| 7268 4| 73 250% 4 112 650 130804 94370} 3 4891|37] 1: 13883 35 068 | 26,5. 
m Stadt Glauchau mit 22 971 Einw. m 
1916| 6| οἱ 6 19980 4: 210920; 6  256505| 151256 75 252) 6| 35319 564| 4 65 660 19 659 | 13,0 
1917; A 3| 3, 10488) 3 | 161 920 3. 230 960 245 850 195 601 3 58 228] 23,7, 2 § 4397 53 831 | 21,9 
1918 1 1 1: 1410" 1: 10 760, 1: 24 500| 24 000 18 000 I S 190} 34,1 — — 8 190 | 34,1 
1919 4 4 4 13115| 3 | 124820; 4 146020| 179799]  136445| 4: 51 347 28,00 4, 21847 29 500 | 16, 
Dje ο WE να es x = Il Ss Esq. tu A = 
| | Ä Stadt Meerane mit 21925 Einw. | 
1916 6. 7 7  148334| 6 | 163020| 7 230 580] 248 126 92 556 6 165 148] 66,00 5 | 82 697 82 451 | 33,2 
1917] 1 1| 1 117,31] 1 8 080 1 12390 15 900 4 000 1 15 90001000 — — 15 900 [100,0 
1918 1; 1| 1 Lëi — 1 960 500 800[( — — [ —[— — — = 
. 1919 5 6 ° 944,5 6, 100 110 : 153 710 156 000 118 911 5 | 51 886] 33,3) 2 14350 37 536 | 24,1 
1920} — | — | — -- — — — — p — — — — — — — — 4 — 
Stadt Werdau mit 19 882 Einw. 
1916 H 1 1 2812 11 37 900) 1l 46 290 54 668 35 000| 1 23 405| 42,8] 1 1 269 19 136 | 35,0 
1917] 4' 5 5 724,7 5 67 200) 5 95 466 176 540 113 200| 4 68 956] 39,1) 8 23 806 45 150 | 25,0 
1918} 3 3 3|. 78590, 3 135.600 ,9, 250 596 255 452 147 721 3| 132 151| 51,7, 2 11 000 121 151 | 47,1 
1919 1 1| 1 170% E 10480| 1| 16 6888 14500 14050| 1! sg 6| —, — 888 δι 
1920 — — — 4 — i— — — — — — |-!- — = -- 
Die hinter den Namen ber Städte angegebenen Einwohnerzahlen beziehen jid) auf bie Volkszählung vom 8. Oktober 1919. 
(Fortſetzung des Textes von S. 55.) | im Berichtsjahrfünft 1916,20 fiel bie Zahl ber verganteten Grund- 


geftiegen fein). Die Vorſchrift bedeutete alfo eine gewiſſe vorläufige ſtücke um 75 Prozent. Wie zu begrüßen und erfreulich bie gez 
Einſtellung der Verfahren, ſolange der Schuldner im Kriegsdienſte waltige Abnahme auch ſein mag, ſo iſt doch abzuwarten, was auf 
ſtand. Eine weitere Erleichterung für Perſonen. die durch Kriegs: Rechnung des erwähnten Kriegszuſtandes zu ſetzen ijt. 

teilnahme in ihren wirtſchaftlichen Verhältniſſen geſchädigt waren, Insgeſamt wurden in dieſer Periode 3339 Grundſtücke ver⸗ 
brachte die Verordnung vom 8. Juni 1916 (R. G. Bl. S. 452), wonach ſteigert, die 2922 Perſonen gehörten. Der amtlich erhobene 
Zwangsvollſtreckungen auf ſechs Monate — und zwar konnte das Schätzungswert betrug 154 Millionen Mark. Die Kreishauptmann⸗ 
mehrere Male eintreten — eingeſtellt werden konnten. Ferner ſchaft Leipzig hatte den Hauptanteil (905 Verfahren, 1007 Grund⸗ 
ijt die Verordnung über die Geltendmachung von Hypotheken, ſtücke; davon Stadt Leipzig 456 bzw. 461 — 46 Prozent), dann 
Grundſchulden und Rentenſchulden vom 8. Juni 1916 (R. G. Bl. folgen Dresden mit 780 Verfahren und 951 Grundſtücken (auf 
S. 464) — Bewilligung von Zahlungsfriſten auch für Nicht⸗ Stadt Dresden 277 bzw. 324 — 34 Prozent) und Zwickau mit 
Kriegsteilnehmer betreffend — zu erwähnen. Unter anderem wird 623 Verfahren und 676 Grundſtücken. Auf den Kreis Chemnitz 
in § 12 die Erteilung des Zuſchlags unter beſtimmten Voraus⸗ entfielen 455 Verfahren und 520 Grundſtücke, auf die Stadt 
ſetzungen davon abhängig gemacht, daß das Meiſtgebot mindeſtens Chemnitz 139 Verfahren mit 142 Grundſtücken. Schon hieraus 
δι des amtlich zur Reichsſtempelſteuer ermittelten Grundſtückswertes iſt die verſtändlich ſtarke Beteiligung der Stadtgemeinden erſichtlich. 
erreicht. | | 1924 = 58 Prozent ſämtlicher verganteter Grundſtücke lagen in 

Dieſe geſetzlichen Einſchränkungen und weiterhin bie Zwangs⸗ der Stadt und 1415 — 42 Prozent auf dem Lande. Die 1751 

regulierungen und kriegswirtſchaftlichen Zuſtände unſerer Volts: | (= 60 Prozent) ſtädtiſchen Zwangsverſteigerungen find jedoch anders, 
wirtſchaft beförderten die obengenannte abnehmende Tendenz. Allein i (Goriſezung des Textes S. 01.) 


* 


überſicht 7. | 
C. Unterſcheidung nach der Benutzungsweiſe und der Art der Grundſtücke unter Berückſichtigung der Art des Erwerbes. 
o — | man | 
ἱ | ; Von ben Die für den 
Zahl ber | Flächeninhalt | Stenereinheiten | u | Schätzungswerte N Summe der aufhaftenden Erſteher ein⸗ das Grundſtück erworben 
ο : | mit Hypothe-| Döhftgebote, | Schulden wurden | getragenen | T. SE 
i. ο...” modems ei ΣΙ Sume" | f 
gaht ΞΕ 88 er verſteigerten Grundſtücke e ee nicht gebedt ungedeckt “ 2 EH FEL 
28 | 52 ü T ſſchulden und! wurde „b = ὃ ge ape 
58 2888 S282 „„ | Bei. SS ΄ anderen ding.] in mar | © 2 in Höhe! | Β | => |°2 
33 88 ES; Ar zz. Einheiten (Se Mark 82 Mart lichen Voten Mark JES) von Mart 
ΒΒ $9 S8 ke Lë in Mark d uD in Gillen 


| 
Í 
ETE d 
| 


9. 10 11. 12.13. [aec 15. 16. 17. fas. | 19, 20. 21. 


Gruppe I: Vande und forſtwirtſchaftlich bzw. für Gartenbau genutzte Beſitzungen. | 


1916] 141 | 187 1178 48 629,8 187 25 814,6, 106 | 1759 320, 187 | 3 706 460| 4108 867| 2 821 115 126! 1649 086] 73; 643 264| 116 | 10 | 8. 7 
1917| 90 :110 1109 36 629,3 108 | 14 876,9 60 1057 150/110 | 2391 255| 2 965 387| 1857 670} 75; 1412 479] 45 574103} 4! 5 2 9 
1918| 59 SO] 77 155 759,0 | 78 91 436,6 38 864 340 80 3585 668| 3470 076| 2 924 066] 53, 1111 832] 28| 455 652 52 | 3 2 | 2 
1919] 41| 64| 63 13 155,2 64 | 6 218,2| 24, 0521530; 641 801049} 1039991] 864421] 30, 289794) 9: 51217] 35|— 2 4 
1920] 41 | 60 58 | 9 236,5 59 | 4 950,8 14| 341600| 60 1232 710] 1672 615] 1385 638] 34| 485 185 11| 138 423] 35 2 3: 1 
davon: a) Walzende Parzellen (Feld, Wieje, Weide, Weinberge, Garten, Feld uſw.). 
1916] 38 | 45 45 3175, 45 1 316,1. 1 1020 45 727 014] 860820] 491 092 31. 443290] 15| 216 952] 30 | 2, 1 5 
1917| 29) 31} 31 2661, 30 10201. 2 1600. 31 471 977] 730356] 397 109] 22 394340] 13| 107 302] 22 | 1 | — 6 
1918] 24| 28} 28! 40880 27 14860 1 1160. 28 1104387] 1315812] 860109} 211 557435) 13| 241637] 91! 1 | — 2 
1919] 171 28] 28 1 287.5 28 1480 — — 28 61686| 175 793 85 6951 13° 105260] 2: 14146] 14 | „ 3 
1920] 28 39} 39 1967, 38 849,3 — == 39 480587] 654 963] 486 775 24| 247 688] 9! 130651| 25. 1| 1 1 
b) Parzellenwirtſchaften (auch Gärtnereien) oder Wohnhäuſer (nebſt Hofraum) mit walzenden Grundſtücken, beſ. Gärten (0% bis 1 ha Fläche). 
1916] 52| 62] 57 , 1 785,7 à 62 10 502,9; 54 | 1022 960. 62 1485 044] 1675 118] 1 159 942] 49 624 079 28 208 242] 42 3 | 6 1 
1917] 41) 45] 44 | 12724: 45° 5 282, 38 646 080; 45 973 827] 1156 462]: 736 751 34, 530 785] 22, 2853461 35 3 1 2 
1918} 33| 31] 28 7219; 30 3 861,2; 23 391 510) 31 598 763] 712 5411 479 369 22 296 743] 11] 129 4344 21 1 11 — 
1919] 18 93} 22 682,4, 23: 2908,4) 18 333 5601 28 | 469 875| 504448] 475 400] 12 91946| 5| 29103] 15 — | 2 1 
1920 8 1119 313,5 11 1 446,2 8 182 790 11; 272590] 385969] 351535) 6 39 414] 2 77724 5 1 2 — 
c) Kleinbäuerliche Beſitzungen (1 bis 5 ha Fläche). 
1916] 32 52 49 | C4770 52 5 108, 32 414380; 52 706906] 724 860] 509 480 28 | 273 576| 18: 104 21714 28 3 | 1 — 
1917 8| 11| 11; 17820 11 859,5, 52 660 11 147092) 181 112 45 092] 7; 146370] 3 67954 6 1 — 1 
1918} 10 17! 17 2 388,5 17 3 334,1 12 273 350) 17 541 118| 616 237“ 414779 9| 246488] 4 8458119 — 1 — 
1919 d 9 9 9299| 9: 1 076,4 4 122 840 9 169 209] 168 750] 149 226] 4 30 688] 1 436714 4 — „ 
19200 2! 3| 3 2408' 3| 6265) 2 68230, 3 126786] 147 631] 139328 1 19 9544l— — | 2 —'—]|— 
d) Mittelbäuerliche Beſitzungen (5 bis 20 ha Fläche). | 
1916] 11 20] 19 11 252,6 || 20 | 3 3412, 11 123 860% 20 327581] 376923) 265483] 11 139240] 7| 45099] 9| 1,— | 1 
19177 6. 111 11 7 043,5 || 11 2 016, 6: 130670) 11 202692) 252561| 181500| 6: 91594] 4| 13834| 5 — 1| — 
110 1 2 : 1 254,5 | d 385,5) 1 11530; 2 42 000 42 500 34 934| 1! 11 1661 — — 1| — — | — 
— — — — — = = — 1 — a — mus — | — ε-- "em — — Sen cs 
1920) 1 5] 5 6797 5 145% 2 24 520 5 61750} ο 490 52 000 1| 13 RER — 1—— — 
e) Großbäuerliche Beſitzungen (20 und mehr Hektar Fläche). 
19160 7 7 7 17 588,5 7 4018,7 7 145 250 7 280418] 410598] 267853] τ, 168 901 M 68 7544 7 | — | — | — 
eo 4 10} 10 14 967,0 9 | 2 589,33 4 85 100, 10 286877] 292688} 249 005 4 70 294} 1 5680] 41 — | ee, 
I) 2 410 255, 4 2085, 2 65130! 4. 100279] 191000| 154100] 1; 61900 d 3 6010 2|—|— — 
ή 2: 2| 26035, 2 18838 2 66 060 2| 290997] 171169| 356000] 2, 165129—' — 2 — -- 
f) Rittergüter. 
19160 1 1 1| 73506; 1 150212! 1. 52450; 1 179497 60548] 127 265|— — — | — — 1 Noa 
19177 2 οἱ 28902, |; 2; 3 1088| 2 141 040 2 308 790] 352208] 248 2134 2 179096] 2; 93987) 93, --ἱ--; — 
115 1: 2| 247305, 2 12369,8| 1 186790 2 1299400] 782 986] 1 184 875 — — -| — — 1 Les — 
— — 4 — — — — — — —- — — — — — — — — — — — 
JT noh sue ĩĩ( i hs -ᾱ- - =: — τα δι «πο e 
Gruppe 11: Zum Gewerbebetrieb eingerichtete Beſitzungen. 
1916 135 | 1441 70 | 2 066,2 143 81 367,3 136 7972 255 144 dl 640 294111 786 133 6 772 943/133! 5 632 934 1073 048 130] 118 | | | 
1317] 92 104 54; 3 237,0 | 102 | 50 294,1 95 : 4429 882/104 7017 335] 7 981 897| 5 133 124) 91, 3390 150 6011 031 678| 77; 4 | 9. 2 
19318] 77; 93] 47 1 044,6 93 67 341,7 79 | 4526 924 93 | 8 294 648| 9849 065] 6 733 282] 73 3 721 460] 441134 780] 66 3 | o: 8 
.1919| 601 86] 46 1 2 226,9 | 86 48 772, 84 4694 180 86 7928 161 8 967 210| 5 925 4011 78 4005 768| 37. 666 231) 73 3 3 1 
1920 33 | 24 5 101,» | 24 ' 10 063,7 23 1248600, 24 1707 687| 1612 195| 1476 413| οἱ. 360294| 7 78 163] 17 — | D | 1 


Ch 


Noch Überſicht 7. 


d : , | T Brand. i Geſamt⸗ | WE Der Schuldner hatte | 
Baht der ee e | SSES HES EE | Kn Ai y di Py Summe ber Be Eeſteher pid das Grundſtück erworben 
„ | adii ! n e mit Hypothe⸗ Höchſtgebote, Schulden wurden getragenen = | s |®8els:, 
Peel Ai: | i -- ken, Grund- auf welche r e SIS SE. 282 
Jahr ἘΞ ΞΞ der verſteigerten Grundſtücke e SES nicht gebedt ungebedt e : = SS 838 
Ἡ Ες | l SEET ege, [neces E eae 
Se | ο 5 | 28 | 28 — 188 Së in Mart Lë -S| in Hibe | ^ | ES 5 
1. ] 2. 8. 4. 5. Neil 7 | 8. | 9. 10. 11. 12. 13. 14. ιδ. 16. 17. 18. 19. 30. | σὺ 
| davon: g) Häuſer vorwiegend für Handwerksbetrieb (Bäckerei, Fleiſcherei, Schankwirtſchaft, kleine Mühle uſw.). 
1916) 6] 6] 4] 34, 6! 346,8 6 42 220| [ 56070] 90806| 37,796] 6 57123] 5| 34229) 4. 1 kare 
1917| 44 41 3 483] 4 287,9 4 27 970| 4| 37045] 53815 25531| 44 38010 3| 8 414 4 — — — 
1918] 3| 3 2 | 192} 3 199,6 d 18 570 3 25 086 38 040 18 288 3 23 323} 1] 9500] 2 — | er ad 
1919} 4 4|. 2. 11,2] 4| 9825] 4 223801 4|: 31897 55 200 99000] 4 31396] 1 9000 4. — — — 
i-is] ep ae qe e. VV 
h) Fabriken und größere gewerbliche Betriebe. | 
d - Davon: 1. im Schätzungswerte von mehr als 12 000 bis 100 000 Mark. : 2% 
1916] 102 | 106 | 53 | 826,3 |106 29 476,7 103 | 3 088 660/106 | 43701143] 5 417 981| 3382 519 101| 2 399 490 SU) 075 601] 90; 5| 6| 1: 
1917| 66 71] 34| 822,0 | 71 21 485,0 67 2126 280| 71 8071 446] 3 478 445| 2283 367| 65| 1 498 351| 43) 547 191 ὅτι 116 2 
1918] 54 58| 28 46,0 58 17 546, 57 1 951 170] 58 2686 403 3 064 907) 2 159 343) 51; 1096 5371 29) 448779]. 46 3 32 
1919 56 57 31 507,0 57 15 079,91 56 | 1789 700 57 2578 241 2 766 985] 2221 839| 54| 857540| 26| 287506| 53 1 1 1 
1920| 17 | 18] 5| 1016] 18| 5412,4| 17] 523460, 18 820590] 807049] 731100] 15| 202 888 5 398368] 13 — | 4| — 
, | 2, im Schätzungswerte von mehr als 100 000 Mart., 
1916] 2328 9| 551,7 28 51 8084] 26 4807 025 28 | 7169 424] 6 203 107] 3 337 340] 23| 3 116 432] 19/1 880 951 20 — 12 
1917117 24] 12 | 341,86 22, 26 002,5 20, 2022 822) 24 | 3470991| 3 930 160| 2612250| 17; 1580 997; 11) 434 006] 14; οἱ 1 | — 
1918] 19| 191 4, 341,6 19 49 463,0 19 | 2557 184] 19 5 526 655 6 746 118] 4555 010} 19! 2601600] 14 676501] 17 — | 2| — 
1919] 17 21] 10 619,5 || 21 30 50811 20 | 2617 760] 21 | 4980 293| 5 846 372] 3 527 962 17 2 938 647] S| 272555] 13 | 2 2| — 
1920| 6| 6|—]| — 6j 4651| 6| 725140] 6| 887097] 805146| 745313] 6| 157406| 2| 38800 4 — t| 1 
i EN i) Bergbauobjekte (Kies⸗, Sand⸗, Torf⸗, Lehmgruben, Kohlenwerke, Ziegeleien, Steinbrüche, Halden uſw.). 
1916} 4 | 4| 4| 653,83 235, 1 34 350 4 44 657 74 239 15 288] 3| 59889] 2| 57349) 4|—.— , — 
1918 : > > 2 E 15 2 1 4| 252810 > d EN 519477| 211976| 5| 342792) 3| 421371 2 1; 2, — 
' | 9 133,0 — — — 641| — — — — 11— — . — 
1055 δι 4! 311 088,3 4| 2 902,1 4| 264340) 4) 337 730] 298 653] 146 600 3| 178185} 2| 97170 d — | = 
— — 1 — — — — 1 — = == m == = — — — — — — — — 


Gruppe III: Beſitzungen mit Gewerbebetrieben und land⸗ oder forſtwirtſchaftlichen bzw. für Gartenbau 
46 131 59 


genutzten Grund ſtücken. 


1 


1 


132122 |35 022,2 28 254,1 2 598 020/132 | 4354 241] 4329 261] 2484 984] 44| 2 167 977] 23| 793 131] 33) 5 | 7 
1917| 23, 49] 48 10 662,8 || 49 19 619,0] 32 1446 430) 49 | 1763 532| 2 193 607| 1371 895| 28; 958 723] 17, 201516] 23 1 3 
1918| 20] 44| 42 6 014,4 || 44 | 10 542,9|:23 | 1238 730| 44 | 1607606| 1479 7421 1040 274] 19| 615306} S| 137819] 15 2 2 
1919| 14) 19 19, 362229. | 19 4 733,10 13! 669 720 191 889697) 962040] 704035] 11! 418336| 5| 45648} 12] 1 1 
1920; 10| 15| 167 2458,5|| 15| 4887] 11| 675970] 15| 897350] 1061304| 959464] s| 285913] 3; 207000 10 — — | 
t. ἢ . i \ , . ` 

| Davon: k) Grundſtücke für kleinere ſolche Betriebe (bis 12 000 Mark Schätzungswert). | 
1916| 2 4| 4| 2025| 4 104,2 2| 11660| 4 13 035] 11700 8790| 1|  5380—| — 2 — — 
19177 2; 3| ὃ 640] 3 61,8} 2! 12 0100 3 18 731 13 350 13 035] 2 1707| 1 3 1 — | 1^ 
1915 2 | 2| 2 81,3 || 2 122,7 2|. 90080] 2 21 700 52 000 32550] 2 21 229) 1 9000; 1 | e 
1920 m - =. = BEN DE, ases Sg — -- en = —| = el, πα. 
h Jabriken und größere gewerbliche Betriebe (über 12 000 Mark bis 100 000 Mark Schäpungswert). | 

| Davon: 1. im Schätzungswerte von mehr als 12 000 bis 100 000 Mark. u 
1916] 26 | 48] 42 3 792,4 42 6 630, 27| 879080] 48 | 1127 818] 1272 200] 860 600] 26; 470 412 13] 178 675] 18 | 4' 4 | 
1917| 18 27| 26) 4 767,6 || 27 4 804,8 18, 574 600 27; 754 2821 929 053] 642261] 18} 370599| 9, 65685] 16 — 2 
1916: 12 27| 26 3 413,8 27| 3 993,6 15 | 455 660 27| 555 966) 606 339} 437070] 11| 232977] 5| 483460 9 2 1 
1919} 9| 13] 13 1 939,3 13| 2 023,3 9| 305020| 13; 413547| 452717| 348335] 7 160000] 4| 45 5327 7 1 1 | 
1920} 6| 8] 8| 7113| 8| 1891,5| "7| 249000) 8] 329 446] 527481| 405907] 5| 158444| 2; 119000 6 — — | 

- ` \ l 
| 2, im Schätzungswerte von mehr als 100 000 Mark. | 

1916] 9| 54], 47 112 539,1 || 54 | 11 603,6 16 | 1145 670] 54 | 2127 414| 1817 697] 1012 597| 8 963070] 4 850816] 6; 1 | 2 | 
1917] 1, 1| 1124 1 5297| 1° 95790} 1| 128910] 130000| 117700| 1 25088] 1! 25088 — — — 
1918 1|-1| 1] 1436] 1 4607 1 71 460| 1] 109 330 . 97154| 82654 : 24108] 1|. 19105] 1 — — 
1519 3| 5| 51268 5, 15492] 8 218 970] 5| 873239| 327 761] 240557] d 127 400 1 S000 3 pu 


| | rum 


Il lel 


"eS 61 — 


- 


Noch überſicht 7. 5 


„ xij Brand- | Amtlich erhobene | Geſamt⸗ Von d Di d Der Schuldner hatte 
Zahl der | Flächeninhalt | Steuereinheiten | ne? Schätzungswerte ΜΕΝΑ Summe der an aſtenden Gute gef albis ſtück erworben 
z He — mit Hypothe⸗ Höchſtgebote, Ai Ce ee getragenen | 2 en | 2 2 
158]... © —(—Á— nnn ken, Grund- | auf welche feigerungserids ΡΕ |B! se EE: S SS 
Jahr ts 885 er verſteigerten Grundſtücke ene der Suech nicht gededt | ungedeckt = | 5 Be 228 
82 |S2 | — em ps — . ible wd wurde 8 „ 25 
ge Së E | Ar SS Einheiten ER: Mart Ξ8 Mark lichen aflen uio -ὖ Mart 255 in Höhe er 5 Kt Zë 
EE Ch | a= S* S* in Mark 78 = von N In Füllen 
1. 2. 8. 4; δ. 6. τ. | δ. | 9. [10 11. 12. 18. [ae]. 15. 16. 17. |18. | 19. | 30. | 21. 
Ä m) Bergbauobjekte (Kies⸗, Sand⸗, Torf, Lehmgruben, Kohlenwerke, Ziegeleien, Steinbrüche, Halden ujtv.). 
1916] 9| 31] 29 18 488,2 31 9 915,0 15 | 561 610/ 91 | 1085 974] 1227 664] 602937] 9| 729115] 6| 263640 7 — | 1 | 1. 
97) 7:18] 18| 57071; 18; 7 223,3 11 764 030, 18 861609] 1191 204| 598899] 7| 561329) 6| 110720 6| 1!|--! — 
1918} 5! 147 13 2375,7 || 14 | 5 965,51 5; 681 530 14] 920610| 7242349| 488000] 5, 336992} 1| 66366] 4 — — 1 
1919 5| 6| 6110683, 6 2 709.8 4, 364 700 6 476 150] 509 3234 355700] 4! 253 336 1 116 — — — 
19200 1; 2|] 2| 478,2 2 14460] 1 1—|—!-— 


208 000| 2 194665| 206 062] 313000|]— — |S n | 


Gruppe IV: Wohnhäuſer (mit Hofräumen und kleinen Gärten bis 10 a Fläche), andere Gebäude, Bauplätze, Neubaue, Brandftätten. 


1916691 710 |820 | 4 123,1 || 703 275 204, 556 18 746 960 710 [29 560 478131 622 938122 861 64767110 362 155145414 275 641] 535 | 30 , 65 | 61 
1917] 503 | 518 | 187 | 1 696,5 516 266 594,5445 15 860 250,518 24 769 946|25 223 959|18 703 282|485| 8 014 2643133 071 545| 412 | 32 49 
19181354 397 | 194 | 1 944,3 392 155 930,2 278 | 9671 840] 397 |14 885 494115 709 341112 491 795|336| 4 344 445]196/1 805 786] 270 | 22 38 
19191294 310142 | 1377,9 309 170 469, 215 10 555 070/310 116 285 964|17 633 698|14 897 457268 4316 376|146|1524 006| 241 | 16 31 
1920183 |193 | 85 820,1 [191 |121 759,0 126 | 7 027 9201193 10 936 041|11 965 720|10 591 809|161' 2 401 490| 88| 858586|144| 10 22 7 


Davon: n) Wohnhäuſer (mit Nebengebäuden und Hofräumen), Villen, Gartenhäuſer. 


1016561570193 | 1 475,5 563 273 473,544 |18 458 510570 [27 299 631028 687 957/21 358 828547 8 756 00737203 507 651| 447 | 30 55 | 29 
19171438 | 446 |120 793,444 266 096,442 15 847 560, 446 23 993 39524059 334|18 188 106424, 7 281 367/267 837 601362 30 40 6 
19181279 282 | 79 442278 154 782/276 9652 990 282 13 969 429114 412 451011 789 820/263. 3643 559147326 027| 218 22 31 8 
1919 212 |215 | 51 309,0 214169 553, 213 10 544 000215 15 226 780016 163 96614 162 290197 3 454 208| 9911052 337169 13 26 4 
1920122 124] 18 104,3 124 120 804, 10123 7019 270124 10 131 914110 714 137| 9 990 1100105 1 651 740] 550 605 005] 96! 7 16 3 
o) Schuppen, Scheunen, Ställe, Lagerräume. 
3916 2 2| 2 72} 2 1:98, 1 3830| 2| 19300] 52 500 20239] 2! 34130] 1| 1000 2!— H— — 
1017 1. 1|--! — | 1 — 184 1 4680] 1 4 500 3 561 4150[(— — |—| — 1— —|— 
ms 1 tj t d 1 71,5/ 1 16600] 1| 28995] 19100 19250 1 2600|--! — 1— — — 
im - — lop = l=) =} zt 2 fey = = = n d d e 
p) Bauſtellen (Brachland, Straßenareal). l 
1916) 109 . 114 [114 | 1 835,1 ||114 979,9; — —  !114| 1524577] 1945 924| 857 999103 1206 119] 65) 592 473] 68 | — | 10 | 31 . 
1907] 57 64| 64. 892,1 64 418,0| — — || 64| 521278| 795003] 305527] 54; 547852| 42 211644| 43| 19 4 
1918 72 112112 14757 111 Ok — 112 869347] 1256646] 670 225 70 687134] 49, 479 759 50 — 616 
1919 73 86 86 10406] 86 828, — — 86 606 782] 899909] 382 203] 63 613 647 42 301 709 66 2 4 1 
1920] 58| 66] 66 698,7 64| 578,0 1 1 800| 66| 714 067} 1041569] 520589] 53 613 135| 31] 203 372] 46| 3 5 4 
q) Unvollendete Neubaue, beländet und unbeländet. 
1916) 12 12| 1)  281| 12 57% 4 236 400 12) 620847) 795 065“ 562011) 12 2792291 10 136 331] 11. — — 1 
lg 5; al 2 8ο δ᾽ 14,5| — — || 5| 243250] 354751] 203 550 5 176035] 2 16000 5,—|—|— 
19180 22 2 2| 14; 2 4,0, 1 2250 2 17730) 21144) 12500 11 152% — — 1|--] 1 | — 
1919] 8 8| 4 22, 8 73,6] 2 11070; 8! 449 672] 564 1280 349 8144 7 245 976 5 169960] 6| 1! 1 | — 
1920 2 2] 1| 171; 2 11,5) 1 1 600! 2 77 200] 155014| 66100] 2 95968} 1! 39562 2|—|—| — 
| r) Brandſtätten, beländet und unbeländet. | 
1916 2| 12| 10|. 7772 | 12| 495, 7|  48220| 12|  96123| 141.492) 62570) 7|  86670| 6| 38186] 7|—|—| — 
115 d 2| ı 15 2 51% 9 8010] 2 7523| 10610 1949| 2 9010) 2 6300 1! 1|— — 
1910 1 i| 1 40] 1 13% —- — | 1| 2030 5695] 3150 1 αδάδ|-.| — — — — 1 
1920} 1 1|—j — | 1| 3656] 1| 5250) 1| 12860] 55 000 15010] 1! 40647] 1| 10647 —|—]| 1| — 
(ortiegung des Textes von S. 58.) Die verſchiedene Wertung der ländlichen und ſtädtiſchen 


leichter zu bewerten als die 1171 ländlichen, welche 40 Prozent Verſteigerungen beruht auf der ungleichartigen Rolle, die der 
aller Verfahren ausmachen. Das Verhältnis der beiden Arten Grund und Boden im allgemeinen in den Vermögensmaſſen 
zueinander ift in den einzelnen Jahren der Periode wie 3 zu 2 der Schuldner ſpielt. Für den Landwirt, den Gärtner — alfo 
geblieben; auf dem Lande wie in der Stadt ſind die Vollſtreckungen ländlich und ſtädtiſch im weiteren Sinne des Wortes — bedeutet 
gleich zurückgegangen und betragen 1920 nur rund 25 Prozent] der Boden alles, mit ihm ſteht und fällt feine Erwerbsquelle, fein 
des Jahres 1916. | Fortſetzung des Textes S. 63.) 
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1916 | 381 15 8 11 | 3 
1917] 99], οἱ 3] 11| 6 
1918| 94! 2! 8! 11! 8 
1919} 17] 3 5| 6: 2 
1920] 38| 5 6 13 4 


t 


Überfih 8. 


D. Die Jumobiliarswangsverfteigerungen nach Beſitzbauer 


und Belaſtung mit Erbegeldern. 


2. Nach der Benusungsweife 


Erbegelder 


--------------- 


und der Art der Grund⸗ 
ſtücke (Landesſummen). 


genutzte Beſitzungen. 


Gruppe IJ. Land⸗ 

1916 | 141 58 29 | 35 | 14 
1917 | 90] 28| 13: 28] 20 
1918 | 59] 14. 19 21 5 
1919 41] 11 11] 12 6 
1920 41 7, 9 19 6 


5 
1 


I 


4 27 200 
1 25 800 
2 | 98 902 
1 | 


und forſtwirtſchaftlich bzw. für Gartenbau 


21 739 
6 000 
20 500 


24 ( 000 


Daven: a) Walzende Parzellen (Feld, a Weide, Weinberg, 


Garten, τ géi 


| 
| 


— 
— 


d 


dE 


18 000 , 


— 
— 

D 
— 


b) Parzellenwirtſchaften (auch Gärtnereien) oder „Wohnhäuſer (nebſt 


13 500 


— 

— 
— 
— 


Hofraum) mit walzenden Grundſtücken, beſ. Gärten (0,1 bis 1 ha Fläche) 


1916 521 20 18 15 3 
1917 41 12 5, 15 9 
1918 23 6 10 5 2 
1919 18 6 4|. 4] 4 
1920 8 2 1 3 2 
2 Kleinbäuerliche Beſitzu unge 

1916 12 6; 8 4 
1917 d 3 1 ID 8 
1919 2 Dir 
1920 ie as ty 2 = 


EE 


— 


— 


bis 5 ia Fläche). 
10 500 


7 7 300 


— 


HE 
ae 


2 | 39216 
1 | 35800 
1 | 21602! 


| 
115 131 


6 439 
6 000 
17 000 


— 


— 


| 1800 
3 500 
24 000 


ay 
62 


Geſamt⸗ Der . beſaß das Grundſtück 
| ah [Γη e cl uuo -: 7 
ber bis | 5 bis 10 bis über | un⸗ E de ! 
n 8 | | 19 8. 
Fahr | Ber- 5 10 20 20 ' er ber Darunter 
fieige- Jahre Jahre Jahre Jahre . ne gaming Erbegelder 
rungs⸗ "E . a m Jeng. öppoiheren 
fälle in Fällen fälle! 4 A 
„ 5. 1 3. Αι | 5) | 66 . 8. 9. 10. 
Es Insgeſamt und mit örtlichen Unterſcheidungen. 
a) Landesſummen. 
1916 | 1013 | 446 267 216 68 | 16 | 20 771039 173 231 
1917 | 713 | 236 203 | 175 91 8 | 11 934 288 138 431 
1918 | 510 | 142 152 167 41 ; 8 | 18 | 642142 256 313 
1919 | 429 | 86 192 | 10, 37 4 5 | 462310! 81921 
1920 257 40 : 111 80 21 5 6 | 411 333 103 070 
b) In den fünf größten bezirksfreien Städten. 
1916 | 329 | 157 83 74 13 2 , | 107584 55 828 
1917 | 253 | 83 87 62 21 9 |147276 32000 
d 190 | 40! 58 75 12 5 | 7 353 955 148 520 
191917737 75 52 18 lt — — 
1920 116 18 56 32 9 1 — — — 
ο) In den übrigen Städten. 
1916 | 276 | 110 | 74 56 32 4 | 5 | 338343 | 21826 
1917 | 161] 41 | 48 43 | 33 1 5 | 255 340 90540 
1918 ı 1381] 38 41 33 17 2 4 83318! 39813 
1919 78] 16 31 20 9 2] 2 99 509 13500 
1920 40 10 15 10 3 2 3.200 491 26 070 
| d) In den Landgemeinden. , 
1916 | 408 | 179 | 110 Ei | E 10 | 10 1325112. 95577 
1917 | 299 | 112 73 το | 3 7 4 531672 10891 
19318 189 64 53 2 1 | 7 205 874 67980 
1919 | 174 33 86 E 38 | 15 2 3 362801 68 421 
1920 | 101] 12 40, 38| 9 | 2] 3 210 842 77 000 


— — 


Noch Uberſicht 8. 


Geſam „| Der Schuldner beſaß das Grundſtück Erbegelder 
αὶ  — — | : D 
der bis ö bis 10 bis über ut: EJ πας. 

Jahr | Ber 5 10 20 20 ers | ger „ der Darunter 
ſteige - Jahre Jahre Jahre Jahre mittelt] ſteige ; Grunbftide! Erbegelder 
rungs- € 1 SCH rungs | Oppolheten 
fälle in Fällen fälle κ IA 

1. 2 ΚΝ; 4. 5. 6 7.3... 10. 
d) Wittelbäuerliche Beſitzungen (5 bis 20 ha e 

1916 11 5 2 — 3 | 1 — TEN 

1917 614 4 1! -- 1 „„ as ΕΞ 

1918 1 1 P — — — — — — 

1919 | — ο, ο ug EN za 

mn i. ==, x— F ας ES 


e) Großbäuerliche Beinen (20 und mehr Hektar Fläche). 
1916 Gë Sole, —— οὐδε - 
1917 | 4 2 E — | — 1 — — 
1918! -- | — =e a = 5 — 
1919 7 ο ee ee ee Ss 
ud CH pM „ - | = | - — — 
8) Rittergüter. 
1916 11 — — Sch 1 HEN Eus TEN 25 
1917 | 24 d ume en. TU em 5 nes 8 
1918 1— -- 1;— — — — - 
1919 ἱ — I-—'- -|- --]--᾽ = — 
1920 | — |— — — — — — — — 
Gruppe II. Zum Gewerbebetrieb eingerichtete Beſitzungen. 
1916 135 49 43 35 8 — 5 | 280806 | 80 000° 
1917 92 28 29 23 | 11 1 4 313 610 92 000 
1918 77 19 29 23 6 — 3 230 896 39 520 
1919 80 13 36 25 6 — 1 193 986 15 000 
1920 23 4! 12 3 4. — | 2 95544] 6000 


Davon: g) Häuſer, vorwiegend für Handwerksbetrieb (Bäckerei, 


Fleiſcherei, ο μον kleine Miihe uſw.). 
1916 6 : 2 1 — — | — — | — 
1917. 4 1 — 2 — — — — 
1918 3 e — er dest Zen Ge 
1919] 4 — 32; 2 —.—|—| — = 
προ eu ze ous CS 
h) Fabriken und größere gewerbliche Betriebe. 
1. Im . von mehr als 12000 Mark bis 100 000 Mark. 
1916 | 10 39) 31 27 5 | — | 5 | 280806; 80 900 
1917 | 66 2 17 d 8 114 | 313 610 | 92 000 
1918 54 14 | 21 16 3. — 2 112 574 22 000 
1919] 56] 8 27 18 3 —| — — = 
1920 17] 3 11 1] 2 — [295544 6000 
2. Im Schätzungswerte von mehr als 100 000 Mart 
1916 23% δ ο C 3) a jet =... = 
1917 17 TERN 4; li—|—! — | — 
1918 | 191 4, 7! 5 8 — | 1 [115322; 17520 
1919] 17] 5 6j 3 3 — | 1 193 986 15000 
1920[ Gf 1, 12 2 -- xu ue = 
i) Bergbauobjekte (Kies⸗, Sand⸗, Torfs, Ee Kohlenwerke, 


Ziegeleien, Steinbrüche, Halden uſw.). 


1916 
1917 
1918 
1919 
1920 


4 2 | 
5 1 | 
1 TN 
3 


1 | Zei 
3 


, | { 


Gruppe III. Beſitzungen mit Gewerbebetrieb und 


— 


2 


! 


land⸗ oder 


forſtwirtſchaftlich bzw. für Gartenban genutzten Grundſtücken. 


1916 | 46 20 
1917} 98] 9 
1918 20 10 
1919 14 2 
1920 10] 1, 


15 6| 4 
10 6| 3 
5 4 1 
8 4 — 
5 I: 


1 1 | 68.0090] 6938 
— 1 | 495 500 | 10 000 
EE 1 | 87000: 31 000 
— | 4 114 100 51 000 
— 2 | 178 688 Ka 000 


— 
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Noch überſicht 8. aon Überſicht 8. 


— In Il Le —ö r. 


Geſamt⸗ 


— See 


| Erbegelder 


Der Schuldner beſaß das Grundſtüc Erbegelder i Gejomt- |. ΕΕ Teubner beſaß das Grundſtück 
zahl | : , zahl GC sae C rx) 
der bis 5 bis 10 bis über | mm: p Arv | ber bis 5 bis !10 bie | über | un⸗ ES | dr. | 
Jahr | Ber- 5 10 20 20 Cl | mer. der Darunter Jahr] Ber. 5 10 20 20 er⸗ Eug | ber Darunter 
fteige | Jahre Jahre Jahre Jahre mittelt] sige. er Erbegelder ſteige⸗ | Jahre Jahre Pise aa mittelt ſteige⸗ Grundſtücke Erbegelder 
rungs- ——— —  —  — tungs- Hupotheken rungs⸗ = rungs- weber. 
fälle in Fällen fälle κ SH fälle in Belen fälle K 
1] 2 [s 4. 5. 6. . 8 10. t SL "Za δ. 6 7. | 8. 9. 10, 
Davon: k) Grundſtücke für kleinere ſolche Betriebe (bis 12 000 Mark 
ο με) Davon: n) Wohnhäuſer (mit Nebengebäuden und Hofraum), Villen, 
1916 "eee ER MAU μμ M TS DN Gartenhäuſer. 
et 2 | ——— PC 4 2 i = | oo Se es 1916 | 561 | 235 152 125 39 | 10 | 10 354497 64 554 
1918 21 — ο -ᾱ πρ - a 1917 | 438 | 196 135 105 55 5 5 99 378 30431 
1919 | — κ... οἷν. qp. (ee z = 19181 279 77. 86 90 20! 6 8 202 031 103 780 
/h! — um x5 1819 | 212 % 97 60 % 3] 3 154994, 15991 
| A | | 1920 | 122 | 24 | 56 31 8. 3]| 1 B 970 ' 70 
I) Fabriken und größere gewerbliche Betriebe. , Ä 
1, Im Schätzungswerte von mehr als 12 000 Mark bis 100 000 Mark. o) Schuppen, Scheunen, Ställe, Lagerräume. 
19164 26] 11 8 4° 2 1]| 17: 68090 6938 1916 777 d hm rec ᾱ- es 
1917 18 ή | 7 3 1 — — — — 1917 | Jh sn, es 1 = | dm | me -- Set? 
1918| 12] 6 3, 2 1 — | 1, 87000, 31000 1918 a MOMENTE , |e B 
1919 9| 1 o | 2 — — | 1 114100 5100 19199 — I- = t2 l2: 5 | — 
1920 Gor gr ër es, a 870 43000-|3920 | .—— [ol we mu ϱ - ` eg o 
2. Im Schäßungsiverte von mehr als 100 000. Mark. 
1916 o 6 2 — EN E m: -- p) Bauſtellen (Brachland, Straßeiareal) 
1917 Lisi Les --ι--]-- — -- 1916] 109 67 26 14! 2] —]— em 
1918 1 [oe ee ον μι eem = 1917 57 27 16 11 2 | 1 | — — es 
w] —|—.— —.— -----; — — [1918] 72] 20 13 99; 8 2]| 4 93313 61513 
19200 3|— —. 2] 1 — | 1 | 91597 60000 |1919 | 73 | 16 39 4 9 le en vem 
m) Bergbauobjekte (Kies⸗, Sand⸗, Torf⸗, Lehmgruben, Kohlenwerke, 1920 ” 1: 25 | 22 2 2| — m = 
Ziegeleien, Steinbrüche, Halden uſw.). | - . 
1916 9 3 C n" -- q) Unvollendete Neubaue, beländet und unbeländet. 
1917 72 2. 2. 1 — [1 495 500 10 0001916] 12] 121 —1—1—|—|—  — = 
1918 5 3 — 2 -- --.] -- E A 1917 5 i es D. eel vem ο = τς 
( — |1916} 2| 2|- Ge c9 deeem o — 
1920 ΙΙΙ [ = = 1919 8 BC ree. e ER ἔπε = = ge 
1920 2 us Boo ας aede x — 
Gruppe IV. Wohnhäuſer (mit kleinen Gärten bis 10 a Fläche), | 
andere Gebäude, Bauplätze, Neubane, Brandftätten. r) Brandjtätten, beländet und unbeländet 
1916 | 691 319 180 140 42 10 10 354 427 64554 | 1916 7 1 2 1 — — — — — 
1917 | 503 B 151 118 57 6 5 99 378 | 30 431 | 1917 2 2— — — --]-- — — 
1918] 3541 99 99 119 29 S | 12 295 344 165 293 1918] — — — — — — — — — 
1919 | 294 60 137 69 25 3 | 3 154224 15921 1919 Ll τν m: £x "E 
1920 } 183 28 87 53, 10 5 1 21970 70 | 1920 1141 — ] — — | — — — e 


überfidgt 9. 3. Die Beſitzdauer nach der Art, in welcher der Schuldner das Grundſtück erworben hatte. 


` Der Schuldner war im Beſitze des 
daiurch Kauf | 


= im Erbgange | in der Zwangsverſteigerung | auf ſonſtige Weife 
, erworbenen Grundſtückes l 

Jahr σι | 55 5 bis |105 bis | Go uner⸗ heel De * Es e dis über | uner⸗ bend bis 5 bie |108 bis ΠΠ uner⸗ E us 5 ry 10 Τη über uner⸗ 
Ke ΚΗ ati t mittelt apt ο | Jahre | zare ite $ acht ajre | atre | Sahre| Jahre mittelt A got | gate Jahre? mittelt 

Falle i Fällen — sat | in amm Falle In Fällen Falle in Fällen 
T | 8.,1 4.5. 6. T. 8. 9. | ιο. | 11, ! 32. ] 18. ] 14. 18. 16. | 11. | 18. 19. | 260. 31. 27. | 28 Et 25. 

| Aa CE | | ` S | | | 
1916| 802 382 212,179 | 6 3| 51; i8; 9, 13. 9| 2|88 SL, 22 11) 3| 1| 72: 25 24 18| — 10 
1917| 686 | 191 | 163 [154 16 3| 1 8 8.12! 1| 63,34 38, 8| 2|. 3i 8 4 δ] 2 3 
1918 | 403 | 10 128 140 32 — 30 8 10 6 4 247 22 9 | 15! 1 — d 9 | 5 6 4 6 
1919] 361 | 9 6 0 1 201 7 gi 2 3; — 37 10 12 12 8 — al 4d] 9 
1920} 206 29 97 62 18 —| 12 8. 5 3 1|-.|830  8.9/|12| 1 — IRE: 1' 5 


(Fortſetzung des Textes von S. 61.) Krebitgenoffenfchaften neigen immer mehr vom Perſonalkredit zum 
Beruf. Er ſtellt ſein Vermögen, zum mindeſten deſſen größten Realkredit. Kommt es beim Landwirt einmal zur Verſteigerung, 
Teil, dar. Für den Städter bedeutet er dies nicht, ihn trifft eine dann iſt das bewegliche Vermögen meiſt bereits unter den Hammer 
Lerſteigerung nicht fo hart. Er bleibt perſönlich, beruflich unbe⸗ gekommen. Daher ijt auch der Zuſammenbruch, d. h. der Ausfall 
rührt, während der Landwirt feinen Wohnſitz verlaſſen, eine andere der hypothekariſch geficherten Schulden (und das werden im Gegenſatz 
Lebensſtellung einnehmen, vielleicht zur Induſtrie abwandern muß. zum Städter meiſt ſeine Schulden überhaupt ſein) größer als bei 
Der Bauer wird ja förmlich durch die Kreditſitten zur hypotheka⸗ dieſem. Mit anderen Worten: er iſt ſtärker verſchuldet, jein Beſitz 
tifen Verſchuldung gedrängt. Selbſt Darlehnskaſſen und andere ift beträchtlich mehr überſchuldet. So wurden denn auch im Mittel 


— —] 


Uberfidt 10. 
4. Beſitzdauer und Belaſtung bei Grundſtücken, 
bie im Grbgange erworben und auf denen Erbegelder 
eingetragen waren. 


Der Schuldner war im Befige 


Summe 


des Grundflüds Summe Summe 
57 SE ER bet ber ein- der aus⸗ 
Jahr p 5 bis 10; BA ns unet- | anifaftenben | getragenen | gefallenen 
| mS Jahre | Jahre Jahre mittelt Oypotheten] Erbegelder Hypotheken 
BER in Fällen A 4 A 
1, 2, 3. | 4. 5. | 6. 7. 8. 9. 
1916| 1 1 1|— | — | 141568 | 14666 | 36936 
19017] — — 1 — — 25 800 6 000 1833 
1918 1, 2 — | — — 181 910 89 000 12" 220 
1919] e ο ο ee = = vie 
1920|- — — — - - = 


Überſicht 11. 

E. Die bon der Bearbeitung ausgeſchiedenen Zählkarten, welche 
Verſteigerungen von Gerechtſamen, Abbaurechten uſw., Ver⸗ 
ſteigerungen in beſonderem Verfahren und eingeſtellte Ver⸗ 
fahren betrafen. 


= Verfahren : 
= nad Unvollendete (eingeftellte 
* d 

5 1 sin | 3178 3180 Verfahren) 

a Baugef.] 5.5.5 | 3-B.G.] 9.9.6. | μμ 

z d NEC ΓΕ, I Das Verfahren 

5 | I . wurde eingeſtent 

2 | ! nach Feſt 

B | | ο | ftellung des 
Jahr . 2 | | 82 Minde 

Ξ | | i $a θεθοῖδ 

: ME | 55; [555 

A ΤΩ = 2 

M - e AA u a Ss insge⸗ 28 

ΕΙ 3| |&| 8 Ξ HAE | om SES 

$| fel (EI (E1121. [8| | E | g^ "is 

E „ 

S [16 [585.511 | u Fällen 

1. 2. 15. 14. 15. 16. 7. 18. [9. 10.11. | 12. | 123. | 14,7 15. | 16, | 17. 

19161342] 5| 6|— |—| 3| 4| 1| 1| 40 49|240/282] 226 | 4 3 
1917|337] 6| 6|—|—]| 2| 2|—|—1 38| 76118312531 182] 1 — 
19181359 6| 6| — |. — ]— | — |— |--- 70; 861930267185 8 | — 
1919 [457] | - |— |— ]|.— | — | — | — 9210802903491 288 2 — 
1920 |371| 1| 1} ı | 1]— GE |— [1461167[153/202] 151 2 — 


40 Prozent der Geſamtbelaſtungen durch den Verſteigerungserlös 
nicht gedeckt, während der Verluſt bei ſtädtiſchen Hypotheken nur 
29 Prozent beträgt. 

Für die Zukunft allerdings wird ſich vorausſichtlich das 
Verhältnis umkehren und zwar je kräſtiger, je länger die an ſich 
nötige ſtaatliche Mietregulierung anhält. Denn auf ſeiten der 
Landwirtſchaft wirkt zu eignen Gunſten die Hochkonjunktur, die 
durch die ſchutzzöllneriſche Wirkung unſeres ſchlechten Valuta⸗ 
ſtandes verurſacht iſt. Kurz, der Landwirt wird in einen Ent⸗ 
ſchuldungsprozeß eintreten. Und in der Tat zeigt ſchon die 
Grundbeſitzwechſelſtatiſtik, daß die 303 verganteten Grundſtücke 
des Jahres 1921 ſich auf 112 ländliche und 191 ſtädtiſche 
Grundſtücke verteilen. 

Wie geſtalteten ſich nun die finanziellen Ergebniſſe der 
Immobiliarzwangsverſteigerung? Sie zeigen den Grad der Ver⸗ 
bzw. Überſchuldung (und damit die Kraſt des Grund⸗ und Haus⸗ 
beſitzes) und dürften von ausſchlaggebender Bedeutung für die 
Handhabung der Hypothekenbeſtellung und die Regelung ihres 
Befriedigungsranges ſein. Da bietet das Jahrfünft nun für die 
Hypothekengläubiger ein ſehr günſtiges Bild: 
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| 


| 


| 


Jahr 1916 1917 1918 1919 1920 
Verluſt in Prozenten der Geſamt⸗ | 
befajtung . . . . . 882 359 32,1 31,6 21,7 
Geſamtbelaſtung in Prozenten 


des amtlichen Wertes . 105,2 106,7 107,5 110,4 1104 


Der Verſteigerungserlös nähert fid) immer mehr der Geſamt⸗ 
belaſtung. Obgleich die leider wachſende Schuldenlaſt in den 
Jahren 1919 und 1920 auf 110 Prozent des amtlichen Wertes 
ſteigt und — nimmt man 75 Prozent als zuläſſige Höchſtgrenze 
an — eine Überlaſtung von 35 Prozent erreicht —, verringert ſich 
aber doch der Hypothekenausfall ſtändig. Kurz, es wird ein immer 
größerer Erlös bei den Verſteigerungen erzielt. 
nach Grund und Boden als guter Kapitalanlage und damit 
ihr Wert müſſen alſo immer mehr geſtiegen ſein. Die Summe 
der Höchſtgebote nähert ſich konſtant den vorſichtigen amtlichen 
Schätzungen, ihre Abweichungen werden ſtetig geringer. So be⸗ 
trägt der Unterſchied in den einzelnen Jahren 14,8, 8,9, 5,2, 
3,5 und ſchließlich im Jahre 1920 nur 0,4 Millionen Mark. Die 


Hypothekenverluſte ſind alſo nicht etwa die Folgen eines ſchlechten 
amtlichen Taxweſens, ſondern müſſen lediglich auf eine optimiſtiſche, 


ſpekulative Überſchätzung und ein Hoffen der Schuldner wie 


Gläubiger auf unbegründet ſchnelles Steigen der Bodenpreiſe 
zurückgeführt werden. 

Der Hypothekenausfall betrug 1916 ein Drittel, 1920 nur 
noch ein Fünftel der Geſamtbelaſtung, die für das Jahrfünft zu⸗ 
fammen 165,6 Millionen Mark ausmachte und einem Verſteigerungs⸗ 
erlös von 109,7 Millionen Mark gegenüberſtand. Berückſichtigt man⸗ 
weiterhin, daß in 1674 — 58 Prozent aller Verfahrensfälle ber 
Periode die Erwerber Hypothekengläubiger — in ihrer Ent⸗ 
ſchließung bis zu einem gewiſſen Grade alſo unfrei — waren 
und mit Forderungen im Geſamtbetrag von 20 742 319 Mark aus: 
fielen, in Wirklichkeit durch den Grundſtückserwerb aber auf ihre 
Rechnung gekommen ſein dürften, ſo verringert ſich der Hypo⸗ 
thekenausfall im Jahrfünſt auf 35,2 Millionen Mark = 21 Prozent 
der Schulden, auf 11051986 Mart 21 Prozent im Jahre 1916 
und auf 2250710 Mark = 13,8 Prozent im Jahre 1920. Weiters 
hin iſt zur richtigen Würdigung zu beachten, daß die Summen 
in der Spalte „von den aufhaſtenden Schulden wurden durch den 
Verſteigerungserlös nicht gedeckt“ etwas zu hoch find. Denn 
nicht alle Geſamthypotheken dürften auf Grund der Unterlagen 
als ſolche erkannt, und manche daher doppelt gezählt worden ſein. 

Man ſieht, die Zwangsverſteigerungen gingen zurück, der 
Hypothekenausfall verringerte ſich durch die Wertſteigerung des 
Bodens; aber leider nahm die Überſchuldung zu, d. h. die einzel⸗ 
nen wirtſchaftlichen Zuſammenbrüche werden vollſtändiger. Wichtig 
iſt es nun, feſtzuſtellen, ob auf dem Lande oder in der Stadt 
die Urſachen dieſer Verſchlechterung zu finden ſind. Aufklärung 
dürften uns folgende Reihen geben: 
Geſamtbelaſtung in Prozenten 1916 

des amtlichen Wertes in 
den Stadtgemeinden 
den Landgemeinden 


1917 1918 1919 1920 


103,2 103,5 108,5 104,7 
110,5 115,4 104,5 128,0 


Der ſchon oben vermutete Entſchuldungsprozeß in der Land⸗ 
wirtſchaft findet hier eine gewiſſe Beſtätigung. Die Lage des 
ſtädtiſchen Grundbeſitzes dagegen ſcheint fih zu verſchlechtern. — 
Bei der Betrachtung der Entwicklungsreihen iſt zu bedenken, daß 
die wirtſchaftliche Notlage des Grundeigners — und das beſagt 
doch die Zwangsvollſtreckung — weiter zurückliegt als das Jahr 
der Verſteigerung. | 

Intereſſant und wichtig ift bie Gruppierung der Zwangs⸗ 
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verfteigerungen nach der Benutzungsweiſe und der Art der ver⸗ 


ganteten Grundſtücke. Dadurch werden ſie erſt für eine weitere 


Die Nachfrage 


94,1 


J ² ·mAꝛ1 ] ͥ˙·¹wmAüA ] ͤ²A! ¾ ⁵m . SEES en 


und genaue Beurteilung in das richtige Licht gerückt. Wie Tabellen 
7 und 8 zeigen, ergaben ſich für die Bearbeitung 4 Gruppen 
(ſchon um einen Vergleich mit den früheren Jahren zu ermög⸗ 
lichen): I. Landwirtſchaft, II. Gewerbe, III. Die Kombination 
beider, und IV. die Wohnzwecken dienenden Grundſtücke. Ihre 
mittlere Beteiligung an der geſamten Immobiliarzwangsver⸗ 
ſteigerung des Jahrfünfts betrug 15,4, 13,4, 6,8 und 64,4 Prozent. 
Am reinſten verkörpern Stadt und Land die Gruppen I 
und IV. Von den 501 landwirtſchaftlich genutzten Grundſtücken 
der Gruppe I lagen 408 auf dem Lande — 82 Prozent, 93 in 
Städten und 13 davon in Großſtädten. Mehr als die Hälfte 
der ländlichen Verſteigerungen betrifft walzende Grundſtücke und 
Parzellenwirtſchaften. Je größer die Güter werden, deſto ſeltner 
kommen fie unter den Hammer.!) Ihren Grund mag diefe Tat- 
ſache darin haben, daß — abgeſehen davon, daß größere Güter 
leichter Kredit erhalten als kleine — geſetzliche Hinderniſſe und 
Gebräuche die Verſteigerungen verhindern. So trifft das meiſt 
bei Rittergütern und Fideikommiſſen zu, wo die Zwangsver⸗ 
waltung eingreift. Aber auch Landichaften ziehen dieſen Weg 
der Vollſtreckung vor und verſuchen bei berechtigten Ausſichten, 
ihrem Schuldner und ſeiner Familie das Gut zu erhalten. Die 
durchſchnittliche Belaſtung ländlicher Grundſtücke beträgt 119 Prozent 
des amtlichen Wertes, eine recht bedenklich hohe Überlaſtung 
— 75 Prozent wieder als zuläſſig und normal genommen — 
um 44 Prozent, im Gegenſatz zur Gruppe Wohnhäuſer, wo ſie 
nur 31 Prozent beträgt. 
m In der Stadt lagen, wie ſchon oben erwähnt, 1924 = 
58 Prozent ſämtlicher verganteter Grundſtücke. Auf Gruppe IV 
fielen allein 1487 — 73 Prozent der ſtädtiſchen verſteigerten 
Grund ſtücke; 1209 — 80 Prozent davon waren Wohnhäuſer, 
verkörpern alſo den ſtädtiſchen Hausbeſitzerſtand, und zwar vor⸗ 
wiegend den der Großſtädte (769 in Chemnitz, Dresden, Leipzig, 
Plauen). Die übrigen ſtädtiſchen Grundſtücke der Gruppe IV 
ſind hauptſächlich Bauſtellen und Brachland (271). Auf dem 
Lande kamen nur 428 Wohnhäuſer und 201 Bauſtellen zur 
Verſteigerung. Insgeſamt. wurden im Jahrfünſt 1916/20 
442 Bauſtellen, die beſonders zur Spekulation geeignet ſchienen, 
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Die Grundſtücke, die oft dadurch zur Verſteigerung gelangen’ 
daß ſie wirtſchaftlich mit einem bankrotten Gewerbe oder Unter⸗ 
nehmen verbunden ſind, befinden ſich in Gruppe II. Der größte 
Teil (59 Prozent) dieſes Bodens liegt naturgemäß in der Stadt 
und zwar 267 Grundſtücke, während 184 zu Landgemeinden 
gehörten. 13,4 Prozent betrug der Anteil der ſo genutzten Grund⸗ 
ſtücke, die damit hinter Gruppe I nicht weit zurückſtehen. Aus⸗ 
ſchlaggebend für die Häufigkeit dieſer Zwangsvollſtreckungen iſt 
die Wirtſchaftslage des Gewerbes, der Induſtrie. Konkursver⸗ 


fahr en werden jie ſomit met begleiten. 


Im Gegenſatz zu dieſer mehr ſtädtiſchen, induſtriellen Gruppe 
ſtehen die Fälle, bei denen Gewerbe und Landwirtſchaft als 
Arbeits vereinigung vorliegen. Was von ihnen mehr haupt- oder 


nebenberuflich ausgeübt wurde, war nicht zu erkennen. Von den 


259 betroffenen Grundſtücken liegen 182 auf dem Lande — 
70 Prozent. | 

Die Überſichten 8—10, bie nach verſchiedenen Gefichtspunften 
geordnet ſind, bringen die Beſitzdauer und die Belaſtung der 
verganteten Grundſtücke mit Erbegeldern zum Ausdruck. In den 
Stadt⸗ wie in den Landgemeinden ſind in 64 Prozent der Ver⸗ 
ſteigerungsfälle die Grundſtücke nur bis zu 10 Jahren im Beſitze 
des Schuldners geweſen. Aus Überſicht 9 geht hervor, daß die 
Schuldner meiſt die Immobilien käuflich erworben hatten. Inter⸗ 
effant ijt noch die Feſtſtellung, daß 115 = 43 Prozent der durch 
Zwangsverſteigerung erworbenen Grundſtücke ſchon wieder in den 
nächſten fünf Jahren der Verſteigerung verfallen ſind. Es ſcheint 
danach, als ob manche Objekte ſich hartnäckig dem Reinigungs⸗ 


prozeß, den die Zwangsvollſtreckung gegenüber verſchuldeten 


Grundeignern bekanntlich vornimmt, widerſetzten. 


Die letzte Überficht behandelt die ausgeſchiedenen Zählkarten 
und gruppiert ſie nach Gerechtſamen und Fällen, in denen lediglich 
die Form der Immobiliarzwangsverſteigerung gewählt iſt, die 
Urſachen dazu aber in dem Sachverhalt der SS 172, 175, 180 des 
Zwangsverſteigerungsgeſetzes oder des S 163 des allgemeinen 
Baugeſetzes zu finden ſind. 
da die Amtsgerichte Chemnitz, Leipzig, Plauen und Zwickau hier⸗ 


verfteigert. Bei ſolchen Fällen (wie auch bei den 29 Neubauten) über keine Angaben gemacht haben. 


iſt die Vollſtreckungsurſache meiſt in der finanziellen Schwäche | i : à 
des Bauunternehmers als formellen Grundeigners zu fuchen, ber vorſtehenden bearbeiteten Zwangsverſteigerungen bie Ausführung 


Abſchließend iſt noch zu erwähnen, daß die vollendeten, im 


vielleicht den Boden ſchon zu teuer erſtanden und feinen Wer: ja nur eines Teils der Zwangsverſteigerungs anträge darſtellen. 


pflichtungen, beſonders den Handwerkern gegenüber, nicht nach⸗ 
kommen konnte. , 
1) Vgl. aud) unten S. 123: Die Konkurſe im Jahre 1921. Nach 


dem oben Geſagten hat die Zwangsverſteigerung für den Landwirt die 
Bedeutung des Konkurſes. 


In den übrigen Fällen von Anträgen, in den Fällen der unvoll⸗ 
endeten, eingeſtellten Verfahren, die eine nicht geringe Zahl aus⸗ 


machen und im Jahrfünft 1911/15 27 Prozent der vollendeten 


Verfahren betrugen, mögen die wirtſchaftlichen Verhältniſſe ebenſo 
traurig gelegen haben. | 


Statiſtiſche Mitteilungen über die Zuſammenlegungen von Grundſtücken 
von 1898 bis 30. Juni 1921. 
Von Dr. Wilhelm Weinmeiſter. 


Seit dem Jahre 1897 find in dieſer Zeitſchrift ſtatiſtiſche 
Mitteilungen über die Zuſammenlegung von Grundſtücken in 
Sachſen nicht mehr erfolgt.“) Die vorliegende Abhandlung iſt 


einem Teile der Leipziger Diſſertation des Verfaſſers „Die Zu⸗ 


ſammenlegung der Grundſtücke im Staate Sachſen und die Aus⸗ 
wirkungen dieſes Verfahrens auf die Landwirtſchaft“ entnommen 
und ſoll nun eine Fortſetzung zu den früheren Veröffentlichungen 
1) Siehe Zeitſchrift 1887, Supplementheit S. 1, 1890, S. 141 und 
1897, Beilage, S. 49. | 
Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 68. Jahrg. 1922. 


bieten. Ihr liegen wiederum die im Landesamt für Grundſtücks⸗ 


zuſammenlegungen (Kreishauptmannſchaft Dresden) eingegangenen 
Anträge zugrunde. . 

Es wäre hierbei zu bemerken, daß im Intereſſe ber. eben 
erwähnten Arbeit bei den Überſichten I und II einige Einſchrän⸗ 
kungen und kleine Anderungen vorgenommen wurden, die jedoch 
nicht ſo ſchwerwiegend ſind, als daß man nicht die früher gegebenen 
Erläuterungen zu den Vordrucken in ſinngemäßer Weiſe auf die 


nunmehrigen Köpfe der Überſichten anwenden könnte. Als wichtig 


9 


Dieſe Aufſtellung iſt unvollſtändig, 
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ift aber ſolgendes hervorzuheben. Bei beiden Überſichten T von 
einer Weiterzählung anſchließend an die früheren Veröffentlichungen 
abgeſehen worden. An Stelle der Angabe der Regierungsbezirke 
bzw. Kreishauptmannſchaften iſt die der Amtshauptmannſchaften 
getreten. Hierbei wurde auch die Neueinteilung in 29 Amts⸗ 
hauptmannſchaſten berückſichtigt. Der Prozentſatz aus der Geſamt⸗ 
fläche einer Ortſchaft zu der in ihr zur Zuſammenlegung gelangten 
Fläche iſt als Zuſammenlegungs- bzw. Tauſchintenſität bezeichnet 
worden. Die Angaben über die Zahl der beteiligten verſchiedenen 
Beſitzer der Parzellenteile, über die Parzellen, die Pläne, die 
öffentlichen und Wirlſchaftswege und die Entwäſſerungsgräben, 
ſowie über die ſonſtigen Anlagen ſind weggefallen. 


Zu Überſicht 1 iſt noch folgendes zu bemerken. Von einer 


1921 weitere Anträge zu erwarten find, konnte bei der Nieder⸗ 


ſchrift dieſer Zeilen noch nicht mit Beſtimmtheit angenommen werden. 


In der Berichtsperiode wurden 75 Anträge erledigt. Von 


dieſen Zuſammenlegungsgeſchäften entfielen auf die Kreishaupt⸗ 


mannſchaften Bautzen 6, Chemnitz 1, Dresden 35, Leipzig 33 und 
Sividou 0. 

Im Gegenſatz zu früher iſt die Zahl der erledigten Anträge 
in der Kreishauptmannſchaſt Leipzig relativ zurückgegangen und 


von der der Kreishauptmannſchaft Dresden bedeutend überflügelt 


worden. 

Aus der erſten Berichtsperiode (1833 bis 1887) waren noch 
die Nummern 1 bis 8 durchzuführen; damit ſind aus dieſer 
alle zu ihrer Zeit anhängig gewordenen Zuſammenlegungsge⸗ 


Spezialiſierung der bei der geſchäftlichen Durchführung entſtehen⸗ ſchäfte erledigt. Aus der zweiten Berichtsperiode (1888 bis 1897) 


den Koſten wurde, im Gegenſatz zu früher, abgeſehen. Die An⸗ 
gabe der Spalte 12 iſt die Summe aus den Koſten des Feldmeſſers 
und aus den beſonderen Auslagen des betreffenden Spezial- 
kommiſſars. Der Gehalt des letzteren iſt aber darinnen nicht 
mit enthalten. Die Aufführung der einzelnen Orte, mit denen Flur⸗ 


grenzausgleichungen ſtattfanden, ijt unterblieben; es wird in Spalte 14 


und 15 die Zahl der betreffenden Orte und die Geſamtfläche, die 
von ihnen zum Austauſche gegeben worden ijt, gebracht. In be: 
ſonderen Fällen iſt eine Spezialiſierung der Größe der einzelnen 
Austauſchflächen als Anmerkung zur Tabelle gegeben; dort ſind 
auch zu den betreffenden Fällen einzelne Bemerkungen zu finden, 
bie, um das Gefamtbild nicht zu belaſten, nicht in die Tabelle 
ſelbſt aufgenommen wurden. 

Die in den früheren Veröffentlichungen gebrachten Darlegungen 
allgemeiner Art ſind auch für die folgenden R anzu⸗ 
wenden. 


1. Die kommiſſariſchen rid fd E 
Wie aus der Überfiht I, S. 70, hervorgeht, find von den in 
der Berichtsperiode eingelaufenen Anträgen 66 zur Durchführung 
zugelaſſen worden, und zwar die Nummern 65 bis 130. Von 
dieſen entfielen auf die Kreishauptmannſchaſten Bautzen 16, Chem- 
nitz 1, Dresden 21 und Leipzig 28., Aus der Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Zwickan lief kein Antrag ein. 
| Von den einzelnen Amtshauptmannſchaften ſtand Meißen mit 
10 Anträgen an der Spitze, dann folgen Borna und Leipzig mit 
je 9, Bautzen mit 8 und Kamenz mit 6. Aus den anderen 
Amts hauptmannſchaften liefen nur je 5 oder weniger Anträge ein. 

Die folgende Überſicht gibt Aufſchluß, wieviel Anträge jähr⸗ 
ny EE — 

μπει = 


| Baht der 


ahl ahl der 
of: | E Jahr | TM | Jahr Anträge 
1897) 1 1906 6 1915 1 
1898 3 1907 1 1916 — 
1899 2 1908 4 1917 | 2 
1900 1 199 4 1918 1 
1901 3 1910 5 | 1919 3 
19092 4 1911 33 1920 4 
1903 3 1912 4 1921 1 
1904 4 1918 5 | 
1905 — 1914 ; 1 -! 


Bei im, algemene ziemlich gleichmäßigen Verlauf ijt während 
der Kriegszeit ein unverkennbares Abſchwächen der Zahl ber εἰπε 
gelaufenen Provokationen zweifelsfrei zu bemerken, doch ſcheinen 
die Jahre 1919 und 1920 einen Ausgleich zu bringen. Ob für 


1) Dieſer Antrag war bei Abſchluß der vorigen Berichterſtattung 
noch nicht eingelaufen und findet daher hier ſeine Anführung. 


! 


find in dem zu behandelnder Zeitraume die Nummern 9 bis 61 
beſtätigt worden. Die Nummern 65, 67, 69, 71, 72, 77, 79, 


81, 84, 116 und 117 ſind erſt ſeit 1897 anhängig geworden, 


aber durch Beſtätigung bereits erledigt. 

Noch nicht erledigt find folgende Provokatiopen aus dieſer 
Berichtsperiode: Nr. 66, 68, 70, 73 bis 76, 78, 80, 82, 83, 
85 bis 115 und 118 bis 130. Aus den Jahren 1888 bis 
1897 liegen noch 20 Anträge vor, die der Erledigung harren, 
und zwar aus dem Jahre 1889 7, aus dem Jahre 1891 3, 
aus den Jahren 1893, 1894, 1895 und 1896 je eirer und 
aus dem Jahre 1897 noch 6. 

Die Verteilung dieſer 75 noch unerledigten Anträge auf 
die Kreis: und Amtshauptmannſchaften gibt folgendes Bild: 


Kreish. Bautzen 17 Kreish. Leipzig 41 
davon Amtsh. Bautzen 9 davon Amtsh. Borna 19 
„Kamenz 6 e Döbeln 2 
Löbau 2 „Grimma 8 

Kreish. Dresden 17 Leipzig 6 
davon Amtsh. Meißen 9 Oſchatz 3 
Großenhain 3 Rochlitz 3 


5 Dresden-AW. 5 


Die am längſten aus dem Jahre 1889 zurückliegenden eben 
Provokationen aus der Amthauptmannſchaft Borna ſind aus 
folgendem Grunde noch nicht zur endgültigen Geſchäftsdurch⸗ 
führung gekommen. Die betreffenden Gemeindefluren liegen nicht in 
ihrer Geſamtheit auf ſächſiſchem Gebiet, ſondern find ihrer Fläche 
nach verteilt auf ſächſiſchen und preußiſchen Boden. Dadurch 
ſind die Verhandlungen bedeutend erſchwert, doch befindet ſich 
die Sache dieſer ſieben ſogenannten Oberdörfer jetzt bei ber Steuer⸗ 
behörde, und es iſt zu hoffen, daß die betreffenden Anträge in 


nächſter Zeit zur Erledigung kommen. 


Was die Dauer der Geſchäftsführung bei den in der Be⸗ 
richtsperiode beſtätigten Zuſammenlegungsgeſchäften anbelangt, ſo 
iſt zu bemerken, daß durchſchnittlich von der Auftragsverordnung 
bis zur Planübergabe 3 Jahre 6 Monate und von der Abgabe 
an bis zur Rückgabe von der Steuerbehörde 2 Jahre 6 Monate 
vergingen. Für die Geſamtdauer von dem Tage der Auftrags⸗ 
verordnung bis zu dem der Beſtätigung kommen aei 
14 Jahre 4 Monate in Betracht. 

Im Vergleich mit der durchſchnittlichen Dauer der Durch⸗ 
führung der Geſchäfte in den früheren Berichtsperioden wird auf⸗ 
fallen, daß eine Zunahme der jetzt benötigten Zeit um etwa 
50 Prozent der früher gebrauchten ſtattgefunden hat. Der Grund 
hierzu liegt darin, daß die Abwicklung einiger Geſchäfte infolge 
ganz beſonderer Umſtände, ſchwierige Steuerregulierung uſw., 
überaus lange Zeit in Anſpruch nahm, wie z. B. bei dem An⸗ 
trag Nr. 10, wo über 30 Jahre, und bei den Anträgen Nr. 17, 
28, 31, 33, 39, 48, 58, 61, 62 und 64, bei denen eine Friſt 
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von über 20 Jahren bis zur endgültigen Geſchäftsdurchführung 
erforderlich war. Verhältnismäßig ziemlich kurze Zeit zu ihrer 


Erledigung brauchten die Anträge Nr. 116 und 117. Ihre Be⸗ 


ſtätigung erfolgte durch bloße Verordnung. 
»Der Umfang der zur Zuſammenlegung kommenden Fläche 
bei den 75 beſtätigten Geſchäften betrug 


in 2 Fällen unter . 10ha in? Fällen über 200 ha bis 300 ha 


13 über 10 ba bis 50-5 = = 300 = 4002 
2:138 : - 502 100-1 Falle = 500 = = 600 ⸗ 
232 = -100 = = 200 = 


Bei 2 Fällen war die Angabe der Größe ber zuſammen— 
gelegten Fläche bereits in der Angabe bei einer anderen Zu— 
ſammenlegungsfläche mit enthalten ES 44 bet Nr. 42 unb Mr. 64 
bei Nr. 01). 

Das Verteilungsbild entſpricht den in den Berichterſtattun⸗ 
gen früherer Perioden gegebenen Angaben ſo ziemlich, auch dort 
lag die Größe der meiſten Zuſammenlegungsflächen zwiſchen 
100 und 200 ha. 

Die Koſten, welche die einzelnen Zuſammenlegungsgeſchäfte 
verurſachten, d. h. ohne Berückſichrigung des Gehaltes der Mit: 
glieder der Spezialkommiſſion!), bewegten ſich im einzelnen 


bei f Zuſammenlegungsgeſchäft unter. . . 15 Mark 
3 Zuſammenlegungsgeſchäften ER . 21 und 25 < 
z 12 5 .26 - 30 < 
: 15 z e 31 = 35 = 
: 6 e 2 . 36 = 40 5 
= 8 E : . 41 45 : 
4 2 . 46 2 50 2 
2 ὃ . 51 60 = 
; 89 2 z . 61 = 70 = 
— 1 Zuſammenlegungsgeſchäſt 2 .91 - 100 = 
= 4 Zuſammenlegungsgeſchäften = 101 2 200 =: 
e 1 Zuſammenlegungsgeſchäft über. 500. 


Bei 4 Zuſammenlegungsgeſchäften waren deren Koſten in den 
Koſten anderer Rufan menlegungsgeſchäfte enthalten (Nr. 24 in 
Nr. 17, Nr. 44 in Nr. 42, Nr. 54 in Nr. 51 und Nr. 64 in 
Nr. 61). | 

Auf das Hektar zuſammengelegte Fläche kommen bei dieſen 
75 Zuſammenlegungsgeſchäften durchſchnittlich 46 Mark behördliche 
Koſten. Dieſe Summe iſt im Vergleich zu der in den früheren 
Berichterſtattungen berechneten bedeutend geſtiegen. Die für Nr. 116 
gefundenen Koſten auf das Hektar ſind, da eine überaus kleine 
Fläche zur Zuſammenlegung kam, unverhältnismäßig groß und 
haben vor allem den Ausſchlag zu dieſem Geſamtdurchſchnitte ge⸗ 
geben. Sieht man von dieſen beſonders hohen Koſten ab, ſo 
findet man für die übrigen 74 Zuſammenlegungsgeſchäfte die 
durchſchnittlichen Koſten auf das Hektar mit 39 Mark. Erſcheint 
dieſe Summe auch noch ſehr hoch gegen früher, ſo muß man 
bedenken, daß die Gebühren der Feldmeſſer und die der Spezial⸗ 
kommiſſare, ſoweit fie nicht Staatsdienereigenſchaft beſitzen, ver- 
ſchiedentlich erhöht worden ſind. 

Wie ſchon oben erwähnt, fallen die Koſten bei 116 infolge 
der Kleinheit des Projektes in ihrer Höhe weit aus dem Rahmen 
der anderen Koſten. Man findet überhaupt die in früheren Ver⸗ 
öffentlichungen gemachte Erfahrung beſtätigt, daß die Koſten auf 
das Hektar im allgemeinen mit dem Wachſen der Austauſchfläche 
zurückgehen. So ergeben ſich die durchſchnittlichen Koſten bei 
einer Größe. der Zuſammenlegungsfläche 


1) Zu dieſem Gehalte ſind natürlich nicht zu rechnen die Reiſebei⸗ 
bie, Tagegelder, Koften ffir Schreibhilfe und ſonſtige ο Ans⸗ 
lagen. | 


von 10 bis 50 ha mit 70 Mart 
2 50 = 100 = e 36 S 
- 100 = 200 = = 238 = 
e 200 = 300. = = 32 = 
- $00 - 400 = =: 25 ⸗ 


Dieſe Koſten werden feit 1888 aufgebracht einerſeits durch 
beſtimmte Pauſchſätze, die von den Beteiligten zu tragen ſind, 
und andrerſeits durch ſtaatliche Beiträge. Die Höhe der Pauſch⸗ 
ſätze iſt die gleiche geblieben. Sie beträgt für je einen Hektar 
bei einer Geſamtfläche der zur Zuſammenlegung kommenden Flur 

bis 100 ba 18 Mark 


von 100 - 200 = 16 „ 

7 200 7 300 7 14 2 

300 500 = 12 : 
über 500 : 10 


Im Staatshaushalte find ſeit 1898 eingeſtellt und be: 
willigt worden in den Jahren 1898 und 1899 je 14000 Mark, 
in den Jahren 1900 bis 1909 je 20000 Mark und in den 
Jahren 1910 bis 1920 je 15000 Mark. An Koſten ſind 
257996,73 Mark vom Staate beſtritten worden; hierin ſind 
nicht nur die Koſten für bereits erledigte, ſondern auch Vor⸗ 
ſchüſſe auf noch ſchwebende Verfahren enthalten. 

Eine vergleichsweiſe Überſicht gegen die früheren Berichts⸗ 
perioden iſt wegen der Kürze der Zeit, ſeit welcher der Staat 
zu den Koſten beiträgt, unterblieben. 

Durch die in der Berichtszeit zugelaſſenen 75 Zuſammen⸗ 
legungsgeſchäfte wurden 78 Flurbezirke betroffen. Bei Antrag 
Nr. 61 waren drei und bei Antrag Nr. 116 zwei verſchiedene 
Ortsfluren beteiligt. 

Auf die einzelnen Kreis⸗ und Amtshauptmannſchaften ver⸗ 
teilen ſich dieſe Flurbezirke wie folgt: Kreishauptmannſchaft 
Bautzen 6 (davon Amtshauptmannſchaft Bautzen 3, Kamenz 1, 
Löbau 2), Kreishauptmannſchaft Chemnitz 1 (Amtshauptmann⸗ 
ſchaft Flöha), Kreishauptmannſchaft Dresden 35 (Amtshauptmann⸗ 
ſchaft Meißen 23, Großenhain 6, Dresden⸗A. 3, Dresden⸗N. 3), 
Kreishauptmannſchaft Leipzig 36 (Amtshauptmannſchaft Borna 7. 
Döbeln 4, Grimma 7, Leipzig 4, Oſchatz 4, Rochlitz 10). 

Als Zuſammenlegungsintenſität in bezug auf die Geſamt⸗ 
fläche ergibt ſich durchſchnittlich für die einzelnen betroffenen Flur⸗ 
bezirke im Staate Sachſen 61; auf die verſchiedenen Kreishaupt⸗ 
mannſchaften verteilt, ergibt ſich für Bautzen 51, Dresden 74 
und Leipzig 52. Bei der einzelnen Ortsflur in der Kreishaupt— 
mannſchaft Chemnitz ſind 2 Prozent der Geſamtfläche zur Zu⸗ 
ſammenlegung gelangt. 


Im einzelnen ergibt ſich folgende Verteilung. Es wurde 
zuſammengelegt 

Prozent bei Prozent bei 
der Geſamtfläche Ortsfluren der Geſamtfläche Ortsfluren 

1 bis 10 14 71 bis 80 4 

11 = 20 5 | 81 : 85 5 

21 : 30 5 86 = 90 8 

41 50 1 | 91 - 95 19 

51 - 60 1 96 100 15 

σι „ 70 6 


Bei 2 Ortsfluren (Antrag Nr. 44 und 64) war die Tauſch⸗ 
fläche bei der anderen Ortsflur mit enthalten. Bei 3 Ortsfluren 
fand eine vollſtändige gegenſeitige Vertauſchung der Grundſtücke 
(alſo 100 Prozent) ſtatt. 

Ein Vergleich mit früher zeigt, daß auch hier wieder im 
Vergleich zur geſamten Ortsflur ſehr beträchtliche Flächen zur 
Zuſammenlegung gelangt ſind, wie ſich überhaupt auch ſonſt ein 
ganz ähnliches Bild ergibt. 


ge 


Geſetzgeberiſch wurde in der Berichtsperiode wenig vor- 
gegangen. Durch die Bekanntmachung vom 18. Oktober 1917 
erhielten die für die einzelnen Grundſtückszuſammenlegungen zu 
errichtenden Spezialkommiſſionen die amtliche Bezeichnung „Zu⸗ 
ſammenlegungsamt“, die juriſtiſchen Spezialkommiſſare die Dienſt⸗ 
bezeichnung „Rechtsamtmann“, die ökonomiſchen Spezialkommiſſare 
den Amtsnamen „Landamtmann“ und die Vermeſſungsreviſoren 
ſchließlich die Dienſtbezeichnung „Vermeſſungsprüfer“. Durch bie 
gleiche Verordnung iſt auch die amtliche Bezeichnung der General⸗ 
kommiſſion geändert worden in „Landesamt für Grundſtücks⸗ 
zuſammenlegungen“. Nach den neueſten Beſtimmungen ſind aber 
in den vorher erwähnten enen ſchon wieder Anderungen 
eingetreten. 

Die Taxordnungen der Feldmeſſer ſind verſchiedentlich erhöht 
worden und zwar durch die Verordnungen vom 27. Juni 1919, 
vom 10. Februar 1920 und 29. Juli 1920. Die Bezüge der 
Spezialkommiſſare, ſoweit dieſe nicht Staatsdiener ſind, wurden 
durch ein Geſetz vom 14. März 1914 und eine Verordnung vom 
15. Juni 1914 geregelt. 

Einige Verordnungen über Eintragung in das Grundbuch 
ſind nicht von übermäßiger Bedeutung für die Geſchäftsdurch⸗ 
führung geweſen 


2. Grundſtückszuſammenlegungen, bewirkt im Wege freier | 
Vereinigung. 


Bei dieſen Grundſtücksvertauſchungen, noch kürzer vielfach 
als Tauſche bezeichnet, iſt ebenfalls im allgemeinen ein langſames 
Nachlaſſen des Bedürfniſſes hierfür zu bemerken. 


Es ſind erledigt bis Juni 1921 im ganzen 1498 Anträge 


und zwar 

im Jahre Anträge im Jahre Anträge im Jahre Anträge 
1898 91 1906 73 1914 45 
1899 101 1907 62 1915 36 | 
1900 101 | 1908 43 1916 34 
1901 90 1909 60 1917 16 
1902 80 1910 68 ,1918 36 | 

1903 77 1911 35 100 3T | 
1904 89 1912 76 1920 85 | 
1905 76. 1913 46 1921 23 


Im allgemeinen finden die Anträge auf Vertauſchungen in kurzer 
Zeit ihre Erledigung. Gewöhnlich bedürfen ſie nach ihrem Eingange 
ein Viertel⸗ bis ein halbes Jahr bis zur Beſtätigung. Nur in 
ganz beſonderen, aber verhältnismäßig wenig Fällen kommt für 
die geſchäftliche Durchführung längere Zeit in Betracht; namentlich 
bei ſolchen Anträgen, welche eine ſchwierige Grundbuch- und Grund: 
ſteuerregulierung im Gefolge haben. In neueſter Zeit iſt auch 
durch die Umwandlung der Bezirksſteuereinnahmen in Finanz⸗ 
ämter eine hoffentlich bald vorübergehende Verzögerung in der 
Geſchäftsdurchführung eingetreten. 

Man darf alſo annehmen, daß im großen ganzen bei 

den Vertauſchungen der jährliche Eingang der Anträge der Zahl 
ihrer Erledigung entſpricht. Es kann füglich geſagt werden, daß 
auch hier die Zahl der jährlichen Anträge langſam bis zum 
Kriege ſinkt; dann tritt aber nach einem kurzen ſtarken Nachlaſſen 
ſchon im letzten Kriegsjahr ein Anſchwellen ein. 

Zu dieſen bereits erledigten 1498 Anträgen ſind noch 92 
aus der Zeit bis zu Ende des Jahres 1920 hinzuzurechnen, die 
noch nicht endgültig durchgeführt werden konnten. Über die im 
Jahre 1921 nicht erledigten Anträge war eine genaue Überſicht 
nicht möglich, da die amtliche Feſtſtellung hierüber immer erſt 
Ende des Jahres vorgenommen wird. Um ein einheitliches Bild 
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zu erhalten, ſollen bei der jetzt folgenden Betrachtung nur die 
bis Ende 1920 eingelaufenen Anträge beſprochen werden. 

Von dieſen 1567 Anträgen entfallen auf die Kreishaupt⸗ 
mannſchaſten Bautzen 392, Chemnitz 86, Dresden 359, Leipzig 
490 und Zwickau 240. | 

Das Verteilungsbild hat fid) gegen bie Berichterftattung bis 
zum Jahre 1897 inſofern verſchoben, als im Verhältnis zur 
Geſamtzahl aus den betreffenden Zeilſpannen die Zahl der εἰπε 
gelaufenen Anträge aus der Kreis hauptmannſchaft Dresden unter 
die aus der Kreishauptmannſchaft Bautzen geſunken iſt, wo über⸗ 
haupt das Bedürfnis nach Vertauſchungen ganz gewaltig gegen 
früher war. Das Verhältnis aus der Zahl der dort gewünſchten 
Vertauſchungen zur Geſamtzahl iſt von ein Zehntel auf über ein 
Viertel geſtiegen. Die Kreishauptmonnſchaft Leipzig ſteht nach 
wie vor der Zahl der Anträge nach an der Spitze. In den 
Kreishauptmannſchaften Chemnitz und Zwickau hat ſich das oben 
erwähnte Verhältnis wenig geändert. 

Was die bis Juni 1921 noch unerledigten 92 Anträge an⸗ 
langt, ſo ſind aus den Jahren 1914, 1915, 1917 noch je einer, 
aus dem Jahre 1919 noch 10 und aus dem Jahre 1920 noch 
79 zu beſtätigen. Es kommen für die Kreishauptmannſchaften 
folgende Antragszahlen in Betracht: Bautzen 25 (1), Chemnitz 7 (0), 
Dresden 24 (3), Leipzig 19 (5) und Zwickau 17 (4).1) 

Die Tauſchfläche wird dabei betragen ` 


in 13 Fällen bis 0,01 ha in 3 Fällen über 5,0068 10,00 ha 
249 = über 0,01 = 0,50 = 1 Falle = 10,00 = 20,00 = 
:12 : 0,50 = 1,00 = ; -2 Fällen = 20,00 = 30,00 = 
e 5 s e 1,00 : 2,00 =z ,21%alle = 50,00 = 60,00 = 
z 6 = = 2,00 = 8,00 = |, | 


Bei den bis einſchließlich Juni 1921 erledigten 1498 An⸗ 
trägen auf Grundſtücksvertauf chungen war die Größe der ver⸗ 
tauſchten Flächen 


in 168 Fällen bis 0,01 ha in 131 Fällen über 1 bo bis 2,00 ha 
2765 = über 0, o1 bis O, o ha- 266 = = 2,00. 
2157 = = 0,50 = 1,002 | 


In 11 Fällen war eine genaue Feſtſtellung der Fläche 
nicht mehr möglich; doch iſt als ſicher anzunehmen, daß nicht 


mehr als 2 ha zum Austauſche bei den . Geſchäften 


gekommen iſt. 

Von den 1232 Anträgen, bei denen die Tauſchfläche nicht 
mehr als 2 ha betrug, find aus. den Kreishauptmannſchaften 
Bautzen 323, Chemnitz 64, Dresden 290, Leipzig 365 und 
Zwickau 190 eingelaufen. 

Überſicht II (S. 72) gibt einen allgemeinen Überblick über die 
ſeit 1898 beſtätigten Vertauſchungen, bei denen die Tauſchfläche 
über 2 ha betrug. 

Das Verteilungsbild über die Erledigung der eingehen⸗ 
den Anträge in den einzelnen Jahren entſpricht im allgemeinen 
dem bereits anfangs entworfenen von den Eingängen ſämtlicher 
Anträge. 

Von den Kreishauptmannſchaften waren Bautzen mit 47, 
Chemnitz mit 15, Dresden mit 50, Leipzig mit 113 und Zwickau 
mit 41 Anträgen vertreten. 

Gegenüber der in der Berichterſtattung bis 1897 gefundenen 
örtlichen Verteilung derartiger Zuſammenlegungen hat ſich die jetzige 
verhältnismäßig wenig geändert; nur in der Kreishauptmannſchaft 
Leipzig iſt im Verhältnis die Anzahl der erledigten ας be: 
deutend gewachſen. 


1) Die der Geſamtzahl in Klammern beigefügten Ziffern geben die 
Anzahl der SE an, bei denen die Tauſchfläche über 9 um betrug. 


Was den Umfang ber einzelnen eggen anbelangt, jo 
betrug dieſer 


in 143 Fällen über 2 bis 1 4 Fällen 30 bis 40 ha 
75 cf 5 10 ⸗ 1 Falle 40 : 50 = 
e 31 2 s 10 20 1 z 60 = το =: 
= 10 = - 20 = 30 =: < 1 5 100 = 200 = 


Weitaus bei den meiſten Tauſchen bewegten ſich die einzelnen 
Tauſchflächen zwiſchen 2 und 5 ha. Größere Objekte ſind nur in 
kleinerer Anzahl vorhanden. Das gibt gegen früher ein ziemlich 
abweichendes Bild; denn während dort bei 511 Zuſammenlegungs⸗ 
geſchäften 13 mit einer Tauſchfläche von über 100 ha waren, ijt 
diesmal bei 266 Vertauſchungen nur ein einziges Objekt mit über 
100 ha vorhanden. Noch deutlicher tritt dieſer Unterſchied bei 
einem Vergleiche der Tauſchintenſitäten hervor. 

Eine kurze Zwiſchenbetrachtung wird hierzu führen. Es 
wurden betroffen von den 266 Zuſammenlegungsgeſchäften ins⸗ 
geſamt 294 Einzelfluren. Es waren nämlich beteiligt 


bei 242 Tauſchgeſchäſten je eine Flur 
zwei Fluren 
| 


2 21 2 Ζ 
2 2 2 z Drei e 
2 1 Tauſchgeſchäft Wero c 


Von dieſen 294 Einzelfluren wurden nun 


ι 91 Fällen unter 1 Prozent 
185 von 1 bis mit 
14 2 0 = 5 
1 s E wx y 


ò e 
- 


9 Prozent 
5 z 


15 z 


M X * 


i] AA AN 


der geſamten Fläche zur gegenjeitigen Vertauſchung gebracht. 

Hier tritt gegen früher der Unterſchied noch deutlicher hervor; 
denn damals waren von 646 Einzelgeſchäften 40 mit einer Tauſch⸗ 
intenſität von über 20 beteiligt, während diesmal kein Tauſch vor⸗ 
liegt, bei dem die zur Zuſammenlegung gezogene Fläche mehr als 
15 Prozent der Geſamtflur betrug. Allerdings ſind im Verhältnis 
in der jetzigen Berichtsperiode weniger Fälle, bei denen dieſer 
Prozentſatz unter 1 lag, nämlich nur etwa ein Drittel aller 
Vertauſchungen, während früher mehr als die Hälfte hierzu 
gehörte. 

Häufig wurden durch verſchiedene Verfahren die gleichen 
Ortſchaften betroffen, und zwar waren beteiligt 175 Flurbezirke 
einmal, 37 Flurbezirke zweimal, 6 Flurbezirke dreimal, 3 Flur⸗ 


Die Verteilung der örtlichen Lage für dieſe 224 Flurbezirke 
gibt folgendes Bild: 


bezirke viermal, 3 Flurbezirke fünfmal. 
ο αι ge) Flur. Flut 
Verwaltungsbezirk!) bee | VBerwaltungäbezirt | be, Termwaltungsbezirt : Be 
zirke zirke Zzirke 
| | 
a. Bautzen. i 26 A. Dippoldiswalde 7 A. Leipzig.. 2 
„Kamenz. . 2 ⸗Dresden⸗Altſt. 5 -Oſchatz .. 17 
Löbau. . 10 |= Dresden-Renft. 3 „Rochlitz. 5 
fir, Bautzen. 38 |- Freiberg... 3 Kr. Leipzig. 89 
A. Annaberg 1 |? nn ” ie A. Auerbach. 6 
A T e ` Bn - | 6 
e Flöha FF auen 16 
„Glauchau 9 Kr. Dresden. | 47 |, Schwarzenberg 9 
Marienberg. 1 A. Borna ....| 16 |: Werdau. 2 
Stollberg. 3 |- Döbeln. 10 Kr. Zwickau 32 
Kr. Chemnitz. 18 |- Grimma 39 | 


i 
i 
i : 
| i 
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Amtshauptmannſchaft, Kr. Kreishauptmannſchaft. 


(9 — 


Der Prozeutſatz aus der Tauſchfläche zur Geſamtfläche be- 
trug durchſchnittlich bei den einzelnen verſchiedenen Ortſchaften 
in der Kreishauptmannſchaft Bautzen 3, Chemnitz 2, Dresden 2, 
Leipzig 2,5, Zwickau 1. Der Geſamtdurchſchnitt für den Staat 
Sachſen ergibt ſich mit etwa 2 Prozent. 

Neue geſetzliche Beſtimmungen für das Verfahren und die 
Durchführung der freiwilligen Vertauſchungen ſind in der Be⸗ 
richtsperiode nicht gegeben worden. 


Es wird vielleicht intereſſieren, einen allgemeinen Überblick 
über die ſtattgehabten Zuſammenlegungen und Vertauſchungen 
ſeit 1833 bzw. 1838 zu gewinnen. Zu dieſem Behufe wird 
aus der bereits eingangs erwähnten Abhandlung eine Überſicht 
über die einzelnen Amtshauptmannſchaften gebracht. Hierbei ſind 
ſämtliche Zuſammenlegungen und die Vertauſchungen mit einer 
Tauſchfläche von über 2 ha berückſichtigt worden. Spalte 2 bringt 
die Zahl der überhaupt betroffenen Fluren, Spalte 3 die Prozent⸗ 
zahl hieraus zur Geſamtzahl der in dem betreffenden Verwaltungs: 
bezirk überhaupt vorhandenen Fluren. Spalte 4 zeigt die Zu⸗ 
ſammenlegungsfläche und die Spalten 5 und 6 die Intenſitäten 
betreffs der nr diia landwirtſchaftlich nutzbaren Fläche. 


m t [ | Betrofiene Blade von 
Verwaltungsbezirk : Beteofiene Bien Zuſammen⸗ 100 ha der 
a | {ΠΠ landwirt · 
A. = Amtshauptmannſchaft , | von fläche : 
fiv. == Kreishauptmannſchaft MIN | Zoe Geſamtfläche en 
_ ha Fläche 
1. 2. d 4. 5. 6. 
A. Bautzen. οἱ | 30 3 817 7,06 10,27 
„Kamenz 29 | 22 2 707 3,95 7,69 
Löbau 20 | 19 337 0,63 0,81 
„Zittau. — — — — — 
Kr. Bautzen . 130 22 8 861 3,60 D,38 
ys Annaberg . 2 5 21 0,05 0,09 
Chemnitz 2 3 22 0,07 0,9 
„Flöha τι 11 133 0,38 0,45 
„Glauchau. 12 14 111 0,32 0,41 
- Marienberg . 2 4 4 0,01 0,02 
Stollberg . 3| 12 18 0,10 0,10 
Kr. Chemnitz. 28 9 308 0,15 0,27 
A Dippoldiswalde. 18 | 17 292 0,45 0,71 
= Dresden-A. . . . 26 24 1 593 5,53 9,56 
„Dresden⸗N. 15 18 1017 2,17 4,85 
= Freiberg 10 | 12 14 0,11 0,16 
= Großenhain . . .| 115! 72 31 340 | 40,66 53,35 
Meißen [ 182! 63 | 22480 32,80 38,17 
= Pirna . . 25 | 18 154 0,11 0,36 
Kr. Dresden . 394 | 39 56 950 13,30 19,20 
A. Borna. 109 | 63 [17587] 32,0 36,45 
„Döbeln. 109 50. | 12200] 20,97 24,00 
e Grimma 166 | 86 38 776 46,35 59,03 
Leipzig 124 | 85 | 34894 | 70,05 90,95 
e Ofdag. 149 | 87 31 665 56,47 73,26 
Rochlitz. 67 45 6437 12,49 15,20 
Kr. Leipzig 724 71 1141559 | 40,00 49,52 
A. Auerbad) 14 | 19 206 0,47 1,18 
= Olsnig . 11| 11 134 0,30 0,55 
e Blauen. ge 52 | 43 962 1,84 2,01 
΄ SEN S oss 4 6 14 0,08 0,08 
Werdau 1 ο 2 3 10° 0,04 0,05 
e Άπίάαι . . . . 1 1 16 0,04 0,06 
Kr. Zwickau 64 17 1 342 0,53 0,95 
Staat Sachſen . . 11360 | 39 1209 020 14,08 20,75 


~ 


Die in der Beit 1 bon 1898 bis mit Juni 1921 eingelaufenen ii erledigten. Qrobofationen auf —À 
Zuſammenlegungen. 


Überſicht 1. i | | 
| n Jahr und Datum der IGeſamt⸗Fläche der zuſammen⸗ Koſten [Grenzaus gleichung 
Lfd. A Amtshauptmann⸗ λα vet Jene bes Abgabe Rückgabe | ide geicgreu- Grunbitüde „„ 55 
Nr. SH ſchaft Auftrag- Planüber | an die ron der | De Flur überhaupt in „/ gue] inegefamt | τα. et Flache 
verordnung gabe — Stkellerbehörde ſtätigung i ua geſ. Flächeſ M. | M 3 , 
I. 2, 3. 4 b. 6. [a 8. 9. 10. 11. 12. 13.14.15. 
À | | e 
1 Laſtau Grimma 30. 10, 808. - 11. 84031. 7. 930 8. 9.99/14. 7. 00 409 | 387 95 9250 94 9 0,03 
2| Zſchöllau. . . ..] Oſchatz 1. 2. 828.11. 85010. 12. 91/22. 6. 9811. 9.99] 124 | 104 81 4413 49 2 5,1 
3 Niegeroda . . Großenhain | 4. 7. 8508. - 11. 86017. 9.9517. 2. 98020. 2.99] 379 | 301 79 4474| 14 | — — 
4 Gröblitz . Rochlitz 18. 7. 858. 11. 860 S. 2. 960 7. 2. 99 5. 7.00] 234] 215 92 15914] 3 3.) 19 
5 Strehla .] Bautzen 25. 5. 868.—12. 92124. 6. 99/15. 1. 02 2. 12. 04] 576 | 513 941 18401 34 6 | 122,09 
6 Albrechtshain ..] Grinuna 15. 3. 8708. — 11. 90131, 12. 96) 3. 10. 98| 2. 3. 00] 303 | 293 97 6623| 23 4 | Zu 
7 Bithain . . . . ] Meißen 12. 4.87|8. - 11.89] 2. 3.97|24. 10. 98|23. 12. 99| 204 | 191 93 15536] 29 | 3 < 00 
8 Oberau) Meißen 22. 6. 8708. — 11. 8911. 4.94) 3. 7. 9714. 11. 988 675 ! 139 21 [4206 30 | — | — 
91 Meuſelwitzz . . Grimma 7. 5.88|8.—11. 90010. 2. 960 8. 8. 97 9.11.00] 224 | 195 88 5988 31 | 4 0,20 
10 Box dorf Dresden⸗N. 9. 5, 8808. 11. 96018. 5.1210. 6. 18016. 8.19] 468 | 205 4 14158 69 — | — 
111 Kette witze Meißen 26. 7. 8808. 11. 91024. 9. 9899. 12. 00 S. 11. 01] 911] iss 90 4553 οἱ 1: | 00 
191 Meusdorf . .. . Rochlitz 10. 8. 88]8. - 11. 91| 1. 8. 96027. 9. 9711. 9.99] 236 | 222 | 94 15192] 23 4 0,07 
13 | Heyda) . .. .| Großenhain [14. 2. 8908. —11. 92]22. 1.96/22.12.97| 9, 9.98| 603 | 136 23 [3173 3 | — | — 
14} Baderſen . ..] Meißen 10. 7.99|8.—11. 90] 1. 8. 96015. 10. 98/11. 8. 990 147 | 126 85 3033 24 3 1.25 
. d5|Gidarbt . . ...] Döbeln 30. 7.89|8.—12.91| 9. 7.97/25; 3.99| 7.10.99] 179 | 109 | 61 3648 20 [1 | Da 
16 Oberwartha .. .] Dresden-A. f 1. 8.89[8.—11. 99196, 7.98122, 8.9920. 1.00] 205 | 184 90 5256| 26 1.| Uu 
171 Witznitz ) Borna 3. 8. 89] 9. 95 8. 12. 0521. 5.08 1. 9.09| 350] 339 | 96 9329 30 6 1338,18 
18] Kötzſchenbroda . .] Dresden-N. 29. 8.89] 11. 95 20. 11. 00/19. 12. 02| 9. 9.03] 926 29 3 4706 | 162 Gë — 
19 Pwfiß . . . . . Meißen 11.10.89|8.—11. 91022. 3. 96/10. 11. 9725. 7.98} 86 82 95 2900 34 2 0,16 
20| Seebitzſchen . ...] Rochlitz 15. 9. 8908.—11. 91] 2. 1. 96017. 8.9731. 8.02] 64], 60 93 2066 36 2 Du 
21] Großkagen . . 1 Meifen 11. 1, 90/8. —11. 93125. 7. 98111. 4.0015..9.02] 202 | 194 94 5503 98 3 0,80 
22| Zollfchwiß . ...] Döbeln 17. 1.90|8.—11.99| 3. 1.96| 8.12.9822. 9.99| 126 | 120 95 3588 30 9 0,15 
33|$5fgen. ..... Meißen 26. 3.9019. —11.93| 5. 9,01| 6. 11. 02119. 4.05| 194 | 187 97 5147 96 6 | ilm 
24 Haubitz ). Borna 26. 3.90] 9. 95 [| 8,19, 0521. 5. 088 1. 9.09] 155 14 9 ſ. Nr. 17 2 | 26,9 
250 Merſchüzz Döbeln 17. 4. 908.11. 91] 9. 10. 96] 6. 6.98] 6. 9.00]. 1} 70 95 [2853] 41 | 2 | (e 
26 | Ziſchkowitz . . .| Bautzen 6. 6. 9008. — 11. 92026. 10. 96/15. 1. 98027. 12. 988 111] 33 30 1972 59 1 0,02 
27] Mertitz ). . [Meißen 20. 9.90]|9.—11. 94| 4. 1.01/19. 9. 0218. 8.03] 154 | 138 39 |5136| 37 à 00,85 
28 Bautzen Bautzen 24. 2. 91] 10.99 |23. 6. 08 29. 9.0920. 4.11]1197| 75. 7 [3403 47 |. 1 | Om 
29| Kolkan Rochlitz 26. 2. 919.— 11. 94] 2. 5. 0020. 7.0316. 6.04} 167 | 102 61 [3259 32 |: ο 0,08 
30 | Trebishain . . .| Borna 11. 4.91] 10. 92 26. 11. 03 8. 5. 0530. 19,09] 193 | 182 | 96 14855 27 | — | — 
31] Wendiſchbaſelitz ..] Kamenz 11. 6.91} 10. 97 15. 2.0730. 7. 1018. 6. 134 386 | 238 | 62 [7909 21 2 0,02 
32 Dennſchütz .. Meißen 16. 6. 918, 11. 93|27. 4. 98020. 9. 9914. 2.00] 78 79 | 100 2200 28 2 3,10 
33] Prabſchüz .. . .] Dresden-⸗A. 19. 8. 919. —11. 9928. 8. 1524. 10. 17 2. 5.19| 173 | 171 99 5543 32 — | — 
354 | Seerhaufen?) . Oſchatz 90, 10, 91 9.---10. 93115, 1. 02/13. 10. 02/27. 3. 05] 338 | 25 7 2359 94 1 0,07 
39 | Querja (Niederdorf) Grofenbain 4,11.91| 10. 95 18. 8.0222. 7. 0428. 11.07] 320 | 307 ! 90 9861 30 1 0,09 
36 Hof ) Oſchatz 2. 2. 9208.— 11. 93015. 12. 96/22, 2. 98113. 9. 980 506 | 10 3 11129 1131 | — | — 
37 Clanajchwis') ... Oſchatz 4. 2. 92031. 3. 9427. 1.96 9. 5. 96 5.12.96] 316 | 10 3 1135 109 9 | 0,08 
38 Sörnzig 0 e Rochlitz 23. 2. 92] 19, 95 ] 4. 8.06/10. 4.08|27. 1.10] 127 | 114 90 1669; 37 | — ne 
39 Dittmannsdorf .. Borna 5. 3. 9208.— 11. 99] 6. 4. 1115. 6. 1412. 2. 15 347 1 332 | 96 972 29 2 0,7 
40 Großſchlaisdorf?) . Rochlitz 5. 3. 92] 10, 95 ΠΟ, 6.0312. 7. 05/12. 12.06] 143 | 134 94 4209 31 1 | 0,27 
41 Wolfshain ) Grimma 24. 3. 9209. - 12. 94017. 8. 0022. 5. 01017. 10.02] 304 31 10 2170 69 — = 
12 Gogo) ) ) Meißen 2. 4.92|8.—11. 94| 5. 3.9817. 3. 02122. 19. 02]. 180 | 172 96. 4384 23 | 3 | 19,70 
43 Koſenhain ο ες Löbau 2, 5.92|]5.—11.93|16. 7.9414. 9. 9829. 4.99 44 | 44.1100 [1684; 88 zx Ms 
44 Marſchütz ). . ..] Meißen 4. 5. 92 fiche Nr. 42. | E um aps 
15 Steudten Meißen 4. 5.9218.—11.94| 6. 5. 02] 3. 11. 03/21. 7.04] 148 | 144 97 | 3750, 26 3 p 20 
101 Wuhnitz Meißen 23. 5. 9219.—11. 96025. 7.0118. 1.04/20. 2. 05] 144] 100 69 [3047 31 — | — 
47 Proſitz' ) Meißen 20. 0,99] 10. 95 | 5. 1.03] 3. 6. 09030. 10. 06f 200 | 180 90 5535 31 | 1 0,19 
48] Solberode . . . | Dresden⸗-A. | 1.10.92} 11. 97 bn 2. 09 7. 7. 15018. 12. 15 ?11] 205. 97 | 6616! 32 1 0,01 
49} Dorna Grimma | 4.11.92] 10. 95 113. 7.05|20. 9, 06118. 4.05] 150 | 103 69 4786 47 | — | — 
50 Pisfowiß . . ... Meißen 9, 1.93|9.—10. 9525. 7.02|16. 3.04| 6. 5.05| 100 | 150 90 | 4507, 30 | -3 0,19 
51) Strieguiß . . . . .| Meißen 30, 5.93] 10, 95 20. S. 0218. 2.08/16.11.08| 190 | 146 77 |6063' 42 5 1,99 
De Sepia e dee 4 Meißen 8. 2. 9308.—11. 95012. 7. 02] 8. 3. 03.28. 0,04 48] 40 83 1592 40 |. 1 | 0,0 
53) Roitzſchen . .. . Meißen 12. 9.93] 10. 96 3. 4. 0811. 4.11/28. 1,18] 147 | 125 85 3715 30 1 (1,34 
94| Barmenig . . . . heißen 18. 9. 93] 11, 95 20. 8.0218. 2. 0816. 11.080 112 | 110 98 . Nr.511 — 5 1,38 
55 Mohlis ). . Jg Meißen 14. 6.94[9.—12. 9718. 11. 07/27. 12. 10 6. 11. 11 155 | 117 | 75 [4784 di. | 1 0,02 
56 | Zetteritz ) ... Rochlitz 28. 8. 94[9.—10. 96] 8. 3. 00 4. 3. 0327. 12. 04] 150} 38 21 [2356 6214 — | — 
57) Cunnewi g.. Löbau 12. 2. 95] 10. 99 24. 8. 00] 8, 5. 12 4. 12. 134 6128] 75 12 2173 85 | — | — 
58 Gee Grimma 16. 5. 9618.—10. 05] 9, 12. 130 5. 8.19!13, 9,50] 577 93 16 4625, 50 1 9 12 
59 Piskowitz) Meißen 19. 6. 96] 10. 99 26. 4. 0211. 10. 0621. 4. 08] 152 | τὰ 51 | 2581; 34 1.| 00 
60 Gaasborf. . . . . Borna 3.11.96|8.—12. 0919, 4. 0921. 3. 1131. 12. 124 103 | $84 S2 13630| 43 — m 
61 Bröder!) .... . .| Leipzig 22. 3.97|8.—11. 0190, 4. 10030. 11. 12 5. 2. 20 175 | 48 | 27 [2488 44 | — | — 
Zöbigker. . | | 943 3 o| — — [| —.| — 
Zwenkau | 82141 6 I πα Bec 
| | ; 57 l d . 
62 Querſa (Oberdorf)') | Großenhain | 3, 8. 978.— 10, 02127. 9. 13116. 5. 16019. 12.17 428 | 293 68 9552 | 33 — — 
63 Oefgidjau!) . ...] Borna 29. 9. 97J8.—10. 01] 2. 10. 1191. 8. 1512. 4.17] 821 69 81 3155 46 2 0,70 
1) Zweite Zuſammenlegung. 2) Mit Gemeinheitsteilung ΠΝ 3) Flurgrenzausgleichung mit Haubiß (337 


4) Klee mit un (19 ha). 
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a Jahr unb Datum ber 


Gefamts [Flade ber zuſammen⸗ 
gelegten Grundſtücke 


fb. = Im u el Datu Monat fläche 
ai Flur : ae Auftrag Plauuber“ ΝΕ . | e DA 
berordnnng gabe — Steuerbehörde | ftätigung ha 
1. 2. 3 1. 5. 6. τ | 5. 9. 
64 Zöbigkler . Leipzig 7. 10. 97 j. Nr. 61. | — 
65 Saultit . . . . 4 Meißen 22. 11.97] 11. 02 121. 2. 08 3. 3.1126. 9,151 183 
66 | Gropdalzig') . . .] Leipzig 11. 5. 98 J À HE EE 146 
67| Wittgensdorf ... Rochlitz 8. 6. 980 10. 02 (31. 3. 10,15. 7. 1319. 12. 134 175 
68 ΠΝ Grimma 6. 10. 98 ; b | ἃ : 200 
69] Dreißgngg . Döbeln 25. 2. 99] 10. 02 | 7. 1.10; 4. 7. 11 3. 12. 12]. 156 
70 Tellſchüt . . . . . Leipzig 27. 6.99 ; : : 183 
711 Ermendorf . Großenhain | 5.10.00) 11. 02 20. 12. 05/27. 10, 07,24. 12. 08 176 
τοι Dehnitz )))) Grimma 19. 3.01] 10. 03 13. 5. 0910. 1. 1228. 12. 124 217 
τὸ | Wiederau? ). . . . Borna 20. J. 01 ; 309 
74 Knautkleeberg!) ..] Leipzig 9. 7. 01 e 664 
75 Rhãäſ⸗ aaa Meißen 1. 9.02 ς 222 
76 Altengroitzſch . . .] Borna 18. 1.02 . | 241 
77 Naundorf ..] Dresden-N. 14. 4.02] 10. 07 18. 9. 15/23. 9.16) 5. 9.171 427 
18] Sobenbad) . . . .] Meißen 15. 11. 02 í ξ : | 193 
19 | Hermsdorf .. Borna 3. J. 03] 11. 68 12. 7. 14/28. 12. 1524. 2. 190 143 
SO] Blockwit . . . Großenhain | 4. 9.03 : : ; : 862 
Sl] Treben. . . . ..] Meißen 24. 9. 03[8.-- 11. 0616. 11. 12 20. 11. 15115. 11. 16| 127 
32| Paßditz? )) Bautzen 13. 1.04 ; : ; ; 104 
53 | Niedergohlis ..] Dresden-A. 19. 6.04 . : 178 
St] Majfebohla')*) . . . Großenhain 23. 6. 04]. 10. os 29. 3.17 28. 2.2024. 2. 211 395 
85 Brockwi g Großenhain | 1. 9. 04 320 
S6 | Gleißberg Döbeln 12. 1.06 668 
gr Pinnewiz ... .] Meißen J. 7. (ie 245 
NS ] Auſchkowitz . Kamenz 14. 7. 06 133 
HU) Olaubniß . [Kamenz 5. 10. 06 : 186 
90| Birmonitz ... Meißen 22. 10. 06 ; 104 
91 | Pannewitz Bautzen 22. 11. 66 | ; 141 
92} Obergohlis . Dresden-A. 30. 9. 07 | 141 
3 Hühndorfr . .. Meißen 10. 2. 08 ν 229 
94 Gatzen . . .. Borna 11. J. 08 : 262 
95] Knautkleeberg!) .. Leipzig 3. 7. 08 N 310 
96| GroBbarbau . Grimma 31. 12. 05 i 1514 
97 Wenbijchpaulsdurf . Löbau 21. 1. 09 | : 266 
98 Löbnitz. Borna 25. 2. 09 336 
99 Georgewitz . [| Löbau 17. 4.09 ς 291 
100 1 Storcha Bautzen 18. 12. 09 | : 166 
101 | Prüfeern Döbeln 8. 3.10 155 
1051 Prautit . . . . Kamenz 4. 4.10 110 
105 Elſtertrebnitz'). ..] Borna 4. J. 10 | 318 
1044 Goppeln . Dresden-A. | 1. 6. 10 172 
105 faujda . . . .. Dresden-A. 12. 10. 10 188 
106 | Streuben ). . Grimma 28. 2. 11 = 300 
107 | KRömmliß!) . . . .] Borna S. 4.11 289 
105 | Graumnitz .| Oſchatz 3. 6.11 | 92 
109 Möſelnn Grimma 27. 1.12 156 
110] Mögen Meißen 13. 3.12 107 
111] G5lbjda ..... Meißen 20. F. 12 106 
112] Sieglitz . . Meißen 2. 12. 12 | 172 
113] Rippiens Dresden-A. Da 3. 13 322 
114| Sollſchwitz . ...] Baugen 26. 4.13 217 
Dreikretſcham . . : P 55 
115 Limbach. Oſchatz 5. 6. 13 . | GC ED 380 
116 | Biensdorf. . ..] Rochlitz 26. 8. 130 3.—4. 14 |15. 3. 16015. 2. 17 2. 8. 180 95 
Krumbach. 1 | ; 900 
117 Kirchbach. Flöha 31. 12. 134 4. 15 426. J. 160 5. 9. 1614. 2. 17 810 
118] Oeltzſchaus? ) .. .] Borna 7. 5. 14 i : 891 
119 | Priſchwitz .. Baugen 3. 6.15 210 
120 | Frohburg. Borna 18. 6.17 863 
121| Scheckwitz . Bautzen 27.12.17 118 
122 f Nimſchüt . . . . Bautzen 21. 5. 18 291 
123 | Nuck niz Kamenz 5. 9.19 387 
124 | Spittwit zz Bautzen 9. 10. 19 194 
125 | treitelsbor[ . . [Großenhain | 3. 11. 19 496 
126 | Linda . | Rochlitz 9. 6.20 336 
127 | Dürrwicknitz ...] Kamenz 21. 6. 20 | 113 
128 | Sleinpriestigt . . .] Borna 1. 9.20 | 111 
129 | Wendiichluppa‘) ..] Oſchatz 20. 9, 20 | 665 
130 Croſtwitz i. uw mdi Kamenz 17. 2.21 | 563 


1) Zweite. Zuſammenlegung. 


2) Mit Gemeinheitsteilung verbunden. 


Koſten 


überhaupt in % aut [insgeſamt 


ha εἰ. Fläche 
10. 11. 
161 88 
136 78 
152 97 
166 94 
10 18 
83 19 
, , 
127 | 100 
is 13 
| 2 
SECH 
0,2 0,44 
0,811 040 
0,93 : 
15 9 


3) Dritte Zuſammenlegung. 


E auf das 
He klar 
M. M 
12. 13. 
5209| 39 
3220 οἱ 
3567| 94 
4095 25 
2425 60 
514 4» 
1264] 140 
3673 28 
2 75 7 57 
| " 
| z 
| " 
l 
"E 
| ο 
EK 
| 
| 
E 
d 
| 
ΜΙ 
598 | 565 
649 43 


Grenzausgleichung 
mit 


Fläche 
auren QE 
14 15. 

3 0,6 

3 7,68 
| D 

1 EM 


2 


Aberſicht 11. 


Fläche der aus⸗ 


1) Mit Flurgrenzausgleichung verbunden. 
| \ 


12 


i etau 
Lfd. Flur Amtshaupt⸗ 8 RM Crunbſtüce 
Nr. mannſchaft Beſtätigungſ Flur mat? jur 
ha | ha| a | fläche 
1. 2. 3. 5. 6. T. 
1 TOME Jen ‚Borna . 9.98| 258] 3 e 1 
2 |Olgauib . . Oſchatz . 4.9384 39032 30,44 8 
3[Kürbit zz Plauen . 6.98] 695] 6 55,2 (o | 
4 Rochwitz. . Dresden⸗N. . 6.98} 196] 855,9 4 
5 [Hohndorf . . Glauchau . 6.98| 527] +3 5,6 | 1 
61Halbendorf Bautzen . 6.981 78913 14,2 2 
7 Zſchadraß . [Grimma 8.98] 137] 449,3 8 
8 [Rippien Dresden⸗A. . 9.981 324 475,55 1 
9 NöĩB ge Meißen «10, 98] 219] 2 122 1 
10 [Beucha (Laufid) [Borna 11. 980 508] 273,10 1 
11 Burkhartshain . Grimma . 11. 9801 082 | 540,6 unt. 1 
Mühlbach —— y í 2531 0 97 unt. 1 
J 618385 
12 Hinterhermsdorf Pirna 2.98] 5171 462,7 1 
13 [Kloſterhäuſer. Meißen 12. 980 82] 2) 4,0 2 
14 Obertriebel Oelsnitz 12. 988 4191 292,8 1 
15 [Neuſtadt Auerbach 12. 98 761] 78150 1. 
16 [Kleinwelka Bautzen 3. 1. 99] 13711033, 8 
17 Falkenhain Grimma 3. 991496] 411,7 unt. 1 
18 Schönheide Schwarzenbg. 8.991 915|.5| 2,6 1 
19 [Niedergräfenhain [Borna 4,991 5651365, 2 
20 TCommichau Grimma 4.99 112] 213,77 2 
21 [Hirſchfeld. [Meißen 5. 9901744] 148,7 unt. 1 
Neukirchen 1270| 150,1] unt. 1 
298,8 
22 Niſchwitz [Grimma 5.99] S01] 3 154,4 unt. 1 
Wurzen SEU uU 1075| 0116,» | uut. 1 
| ἃ | 70,6 
23 Kirchberg Stollberg 6.99] 523] 634,11 1 
24 Kirchberg. . Stollberg 6.99] 523] 343,8 1 
Niederwürschnitz ; 151] 082,5 | unt. 1 
| | | 1196, 
25 Mülſen Glauchau 6. 99ἱ 948] 255,2 unt. 1 
26 [Grimma [Grimma 7. 991 669 | 429,1 unt. 1 
27 Altenbac h.. Grimma 7. 99] 296] 4 90,9 unt. 1 
28 Oſchatz Oſchatz 7.991956 | 499,8 unt. 1 
. 29 [Gaſtewitz [Oſchatz 8 99| 158] 2) δὶ 1 
30 [Steinbach . . [Meißen 8.99 156] 516,16 8 
31 Pohla . Bautzen 9,99] 335] 2| 3,6 1 
32 Coswig Meißen 10. 99] 4491 2 6,3 1 
33 Schönberg. Oelsnitz 10.99} 850] 2 36,2 unt. 1 
34 Than Grimma 11.9911 859] 685,8 | unt. 1 
96 |Ottermijd) . . . Grimma 11. 991 46618 47,8 1 
36 Lampertswalde „Oſchatz 11. 99] 894] 629,8 1 
37 [Flößberg Vorna . 1.00] 763] 3 5,2 unt. 1 
38 Niederdorf. . Stollberg 1. 001 001] 3/20, | unt. 1 
39 [Herlasgrün . . Auerbach 1. 00] 577] 456,3 1 
40 [Wohlhauſen .. . Oelsnitz . 2. 001148] 2 31,8 unt. 1 
41 Döbſchke Bautzen . 3.000 63] 211,1] 3 
42 Burthastgwalde. Pirna 3. 00] 664| 2) 9,0 | unt. 1 
Weeſenſtein . 39] 21991! 1 
| > De 5| Lu 
43 [Corba . ..... Rochlitz 8.00] 223} 4 119,1 2 
14 [Doberſchütz. [Bautzen . 5.00} 2081 49710 2 
45 [Sachsdorf. Meißen 5. 00 458] 441,4 1 
46 | Pomßen Grimma . 6.001 154] 2 43,2 unt. 1 
47 Oderwik Dresden⸗A . 0.00] 1471 455,2 3 
48 [Mühltroff Plauen 6. 001439] 110,7 unt. 1 
Langenbach ji 900 | 3137,0 | unt. 1 
| | 41475 
49 Altoſchatz “) Oſchatz 6. 00ἱ 302120 p^ 1 
50 [Poſſendorf Dippoldisiv 5.00] 486] 7427 2 
51 rM Grimma 8. 0001 466| οἱ 3,7] 1 
52 [Weinböhla Meißen 9. 0011 062 115 2,9 2 


——— 


H 


Slur 


53 [GroBbubrau.. 

54 [Grimma 

δῦ [Ling 
Bonifau. . . .-. 


56 [Geilsdorrf . 
Weiſchlitz 


Eubabrunn. 


e è% èe ò ο 


Leichnam 
Halbendorf 


Wohlhauſen . . 
$abibi. h.. 
Herlasgrün. 
Geithain 
ö[Knatewis .. 
Dornreichenbach 


67 [Lömiſchau . . . . [Bautzen 

68 [Brieß niz. Dresden -A. 

69 [Beucha [Grimma 

70 [Reuſa Plauen 

71 [Kottmarsdorf. . Löbau 

τὸ JUnwürde [Löbau 

τὸ [Knatewitz!) [Grimma 
Dornreichenbach 

74 [Halbendorf [Bautzen 

τὸ [Leubn itz Plauen 

76 Tobertitz Plauen 

77 [Kleinzſchepa. . Grimma 
Hohburg 

το [Zſcheilit z. Meißen 

79 Himmelhartha Rochlitz 

80.] Grechwitz!) Grinima 

81 Tobertitz Plauen 

82 [Miltitz . ff Meißen 

[Munzig 

$3 Eubabrunn. .. Oelsnitz 

84 Rüben Leipzig 

85 Prohlis Dresden-A. 

86 [Langenbernsdorf [Werdau 

87 Beucha Grimma 

S8 [Polenz Grimma 

89 [Ragewit zz Grimma 

90 [Löbenhain . . . Dippoldisw. 

91|Ottermijd) . . . [Grimma 

92 Schönaa « . Oſchatz 

93 Chriſtgrün. .. Plauen 


94 Berbisdorf 
95 [Seeligſtadt 
96 [Arms feld 

97 [Qauja . . . . ον 


Amtshaupt⸗ 
mannſchaft 


3. 


. Bautzen 
[Grimma 
Großenhain 


Plauen 


Krumhermersdorf. Flöha 


[Oelsnitz 


Grimma 


Auerbach. 
Borna 
[Grimma 


[Großenhain 


Pirna 


[Annaberg 
Dresden-N. 


98 [Eſchefeld [Borna 
99. Gnaſchwitz . . Bautzen 
100 Altdorf . ... . Borna 
101 [Auguſtusburg . . Flöha 


1) Mit Flurgrenzausgleichung verbunden. 


Die in der Zeit von 1898 bis Juni 1921 beſtätigten Anträge auf freiwillige Vertauſchungen. 


¢ 


E der aus⸗ 


Datum Crowe |. : dei 
Sefttigung θέν überhaupt Ka 
ha | ha! a | fläche 
4. 5 6, 7. 
23. 10. 00] 448 1055,38 2 
10. 11. 001 669 2 16,6 unt. 1 
20. 11. 00] 7891966, 3 
11361922, 2 
38 | 89,0 
23.11.00) 596 | 154,0 unt. 1 
508 f- 1 48,1 | unt. 1 
e 3| 2,7 
27. 11. 001 138 | 2 4851 | unt. 1 
27.11.00} 680] 227,7 | unt. 1 
12.12.00) 879 | 3 30,8 | unt. 1 
8. 1. 411| 814,1 gs 
15. 1. 574| 290, unt. 
424| 1| 5,9 unt. 1 
789] 360,7 unt. 1 
? 57,3 
1. 2. 011 148 719,86 1 
21. 2.01] 204] 435,4 2 
J. 3. 010 577 831,7 1 
27. 3. 0101 086] 444,0 unt. 1 
27. 3.01] 197] 3 29,8 
554] 9 [85,9 | unt. 1 
6 15,7 
15. 4. 297 23 36,5 ὃ 
20. 4. 13811114, ὃ 
30. 5.01] 411] 394,8 1 
14. 6. 01] 5541 2 15,8 unt. 1 
22. 6. 010 793] οἱ 2, 1 
ας 415} 563,1 1 
13. 7. 197| 4,39,| 2 
584 463, 1 
91 3,5 . 
16. 7. 010 78238 84,70 5 
3. 8. 01] 688] 643,3 1 
16. 8. 010 670| 2315 unt. 1 
28. 8. 184] 6 79,8 
475 6|951| 1 
. [131745 
18. 9 984 3 o6; ‚1 
19. 9 116| 3 14,830 3 
11. 10. 303| 9|81)ὶ 1 
18. 11. 670} 6| οἱ 1 
26.11.01] 8741 1 36,9 unt. 1 
198] 157,2 5 
2 |94, 
9. 12. 01| 680| 298,2 unt. 1 
18. 1. 256 736,6 3 
7. 3. 02 900] 349,0 2 
1. 4. 0201432] 443,7 unt. 
2. 4. 02] 411] 229,8 
2. 5. 0201 054] 4 16,5 unt. 1 
5. 6 09| 242] 7 90,9 3 
19. 6.02] 735 2 15,1 unt. 1 
20. 6.09]146G| 9 3,8 1 
1. 7. 02] 498] 38,8] 1 
22. 7. 02] 403| 5 94| 1 
25. 7. 02] 806] 7 34,o 1 
27. 8.02] 677 2 79,6 unt. 1 
15. 9, 02}1 161 418 78,8 2 
28. 10. 02} 58310 [714 2 
3. 12. 02] 62249 40, 8 
15. 1.03] 506] 2 141 unt. 1 
19. 1,03] 119] 2 3,1 2 
26. 1. 031 284115 6255 5 


Rod) Überficht II. 


Sid. 


ο” 
ge Flur 


103 Niſchwitz 


104 ][Halbendorf . 


105 [Vogelsgrün 
Miſchütz 


itz : 
108 Großdubrau SS 
109 [Lübſchit z 


Püchau 


110 [Gnaſchwi . . . 


111 |Berbisdorjf 
112 Friedersdorf 


116 [Olganiß!) . 
1171Beucha!) 


118 nod 


119 |eubitib 
120 [Lötzſchen 


125 Benhelsdorf SR 
122 Oberweiſchlitz') 
123|GxoBbubrau . . 


124 [Meßbach 
125 [Lübſchütz 
126 | Gbier 

Brehmen 


127 [Grünlichtenberg 
128 |geitib 


129 Fuchshain 


130 [Geithain 
Altdorf 


131 [Gcitfaut 


132 [S8fanfenjtein Se 
133 |Callenberg. . . 


134 Miltitz 
135 Großharthau. 
136 |Rampersdorf . 


137 [Kleinolbersdorf. 


138 Großſteinberg 


139] Hartmannsdorf. 


140 [Greifendorf 


1410 Pfaffroda 
Remſme 


149 [Cannewitz 


143 Schmorkau 
144 [Limbach 


145 [Liebertwolkwitz . 


146|Strapberg . 


147 |gamperébor] . 9 3 


148 [Kahnsdorf. 


149] Gnaſchwii . . . 


150 Niſchwitz 
151 Machern 
152 Pauſitz 

153 Mühltroff 


154 Niederfriedersdorf. 


155 Püchau 


157 Thoßfell. 
158 Eunnersborf . 


e % 2 ò% ^? e 


e es ο èe ο ο 


e „% „ 7 


156 a aa sacha 


— — 


Amtshaupt⸗ 


mannſchaft 


3. 


Oſchatz 


Grinuna 


Bautzen 
[Auerbach 


Döbeln 


[Löbau 
Bautzen 


Grimma 


Bautzen 
[Großenhain 
. Bautzen 
113 Großhänchen M. 8, 
114[ Wurzen 
115 Pompen an 
„([Oſchatz 
[Grimma 
Auerbach 


Bautzen 
Grimma 
Grimma 


Plauen 


[Großenhain 
[Löbau 
Plauen 
[Bautzen 
Plauen 
Grimma 


Bautzen 


Döbeln 


Grimma 


[Grimma 
[Borna 


[Borna 
[Meißen 
Glauchau 


„Oſchatz 
Chemnitz 
[Grimma 
„Rochlitz 
Döbeln 
Glauchau 


[Bautzen 


ῬΙ 
Löbau 
Grimma 
Löbau 


Plauen 
[Großenhain 


Datum Größe 
Beftätigung] Flur 
ha 


1) Mit Flurgrenzausgleichung verbunden. 
Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 


2.08] 495] 1 1391 unt. 1 
449] 0 64,2 unt. 1 
2 3,3 
2.03} 801] 6,61, 1 
4. 03] 78210 38,1 1 
6. 03| 153] 5 37,3 3 
7. 03] 129 | 38 36,0 3 
7.031 511] 393,6 1 
7. 03] 44862 0,6 14 
8.030287 4 Dia d 
723 | 410,6 | uut. 1 
| S 144,6 
8. 05ἱ 506] 591,1 1 
9 03| 506 | 3 [55,0 | uut. 1 
9.031 571| 363,7 1 
10.03| 151] 2144,6 2 
10. 03]1 075 |] 2 152,9 | unt. 1 
2.041154] 9 (64,4 1 
904] 396|12! 6,9 3 
4.0] 4111251990] 6 
4. 04| 3601 4 {14,4 1 
5.04] 688] 3 [14,7 unt. 1 
5.04] 368 [26 ! 71,9 7 
5.0411 2191 9 |87,5 1 
6. 04] 4891 37155 1 
7. 041 448 | 742, 2 
7.04] 295 | 222,3 1 
5.04} 287 844,6 3 
9.04] 403] 2 159,9 1 
230] 2 67,2 1 
4 0 2771 
12. 04| 5991 6 38,8 1 
12. 04| 45012 79,2 3 
12. 04] 815] 2 25,6 unt. 1 
12.0411 086] 1 20, unt. 1 
119 1 18,1 | 1 
238,5 
1. 65/1 086] 230,8 unt. 1 
2,05} 737 2 24,0 unt. 1 
3. 05] 75316 62,1 2 
4. 05| 374 110 | 22,9 3 
4,05) 746] 6 153,1 1 
6. 05] 475 119 | 95,2 3 
6.051 592] 688,2 1 
6,05] 964 | 787,4 1 
1.051 002 | 218,8 | unt. 1 
8. 05] 794 | 773,7 1 
10. 051 240] 427%, 2 
540} 3 18,5 1 
746,1 
10. 05| 137] 2 86,5 2 
11. 05] 230] 656,36 3 
12. 05] 380] 926,8 2 
12. 05] 868] 233,5 unt. 1 
2. 06] 534] 258,5 unt. 1 
2. 06] 475] 465,2 1 
1. 06 272] 293,9 1 
6.06] 506] 6 |32,4 1 
6.06] SOL] 291,6 unt. 1 
6.06] 929] 690,6 1 
6.06| 513] 322,5 1 
6. 0611 439] 284.2 | unt. 1 
6.06f 308 [17 [95,5| 5 
7.06) 723 688,3 1 
7. 06 369] 254,6 1 
8.06] 5621 880,9 2 
8.06 114! 9| 9,s 8 
68. Jahrg. 1922. 


Fläche der aus⸗ 
getauſchten 
Grundſtücke 


überhaupt 


—ͤ — 


ha a 


6. 


73 


in »ozur 
Gefamt 


fläche 


1; 


Lfd. Amts haupt⸗ 
Nr. Flur mannſchaft 
1. 2. 3. 
159 [Neudorf . . . . Bautzen 
160 [Qangenftriegis . . Döbeln 
161jCalbig . .... D 


162 [Rippien . . . . . 
163|S8veijja . . . . . Oſchatz 
164 [Naunhof . Großenhain 
165 [Elbisbach Borna 
166 [Kropte witz. . Döbeln 
167 Grimma Grimma 
168 Pomßzen [Grimma 
109 Grechwitz . Grimma 
170 [Hain Borna 
111 Wilthen Bautzen 

20 Großwelka . . Bautzen 
173 DEE Bautzen 
174 Welka Bautzen 
175 Tlausnitz Freiberg 
176 Pauſit z... Großenhain 
177[Grethen Grimma 
178 [Poſſendorf [Dippoldisw. 
179 Waldenburg . . . [Glauchau 
150 Neſchwitz [Bautzen 
181 [Luugwitz [Dippoldisw. 
152 Altenhan . [Grimma 
148 Schleben . Oſchatz 
184 Doberſchütz . . Bautzen 
195|39euma. . . . Plauen 
196|8orbib. . zn... Meißen 
187 Grimma [Grimma 
185 [Elbisbach , Borna 
189 Bruchheim [Borna 
190 [Kleinbardau ...[ Grimma 
191 [Geithain Borna 
192 Löbau Löbau 
193 [Altdord .. Borna 
194 [Reihen .. [Meißen 
195 Schwarznauslitz. .] Bautzen 
196 Grumbach . . [Meißen 
197 [Berthelsdorf . . .] Löbau 
198 [Pauſitzz .. Grimma 
199 |Benndorf . . . „Bora 
200 [Hohnſtdt . Grimma 
201 | Großdehſa [Löbau 
202 Geſuauuu Glauchau 
203 | Pomßen [Grimma 
204 [Marienberg . „Marienberg 
205 [Niederbobritzſch . .]Freiberg 
206 [Pratzſchwitz Pirna 
207 [Greifenhainn . [Borna 
208 |Schöna . . . . . Oſchatz 
909 Bernbruch . . [Grimma 
210 [Gompit . . . . Dresden. 
911 MNafhau. . . . . Schwarzenbg. 
212]Grüngräbchen ..] Kamenz 
213 [Lötzſchen [Großenhain 
214 [Niederfrankenhain.] Borna 
215 Oehnaͤe . . Bautzen 
2161 Oberlangenau .. Freiberg 
217 |Herlasgrün. . . . Auerbach 
218 CECI PH. s . Plauen 
219 Ullersdorf Dresden-N. 
220 [Geithain [Borna 
221 Schönborn .. Großenhain 
222 Wermsdorf .|Oidjab 
223 Klingaa )) Grimma 
224 |GroBbobía') . . . Oſchatz 
225 ΝΕ [Dippoldisw. 
226 Naunhof!) [Grimma 
227 Gnaſchwitz. Bautzen 


1) Mit Fla en n omi verbunden. 


ſchatz 
Dresden⸗A. 


Fläche der aus⸗ 


keck 
> 


Datum | Se Sc 
itiaunal Flur |, 0 
Beſtätigung überhaupt ote 

he f ha| a | fläche 
4. 5. δ... 4 
20. 8.06] 574 770, 1 
24. 8. 061 1992323, 2 
12. 12. 06Η 334] 868,0 1 
26. 3. 07] 324119 72,2 6 
4. 5. 07 25 389,4 15 
7. 6.07] 876 2 9% | unt, 1 
8. 6. 07] 626 113 30,0 2 
21. 9. 07] 256 360,1 1 
3. 10. 07,1 669 562, unt. 1 
22. 10. 071 154] 263,7 unt. 1 
6. 11. 07] 303] 4] 2,7; 1 
9. 3. 08] 542] 747, 1 
8. 4. 0801 231] 271,8 unt. 1 
15. 4.08] 205] 219,4 1 
29. 6 08| 174] 381,50 2 
7. 7. 08] 342718 58,8 6 
24. 8. 0801 407] 5 113,5 unt. 1 
11. 1,091 202] 430,66 2 
13. 1.09} 734] 457,88 1 
28. 1.09| 436] 3 8,0 1 
30. 1.09} 419} 343,3 1 
26. 5.09] 563] 28,6 unt. 1 
19. 6. 09] 460] 2.467, 1 
13. 7. 09] 999 | 476,0 unt. 1 
26. 8.09] 173] 429,2 27 
18. 10. 09] 205] 3 5,3 1 
30. 11.09] 982] 3 66,0 | unt. 1 
26. 3. 10] 213] 268,7 1 
14. 6. 1001 169] 2°[S6,5 unt. 1 
24. 9,10] 626 2040, 3 
3. 10. 100 191| 334,4 3 
22. 10. 100 66415 55, 2 
2. 11. 1001 086 | 443,1 unt. 1 
25. 11. 10 948] 711, 
22. 12. 100 119] 449,7 4 
7. 3. 111 160] 2 214 1 
5. 4.11] 259] 26,7 1 
15. 8. 111572] 2 16,8 unt. 1 
23. 8. 111 219] 419,3 unt. 1 
21. 9. 110 513 2830, 6 
41. 10. 11| 972140 77,8 14 
24, 1. 12] 446] 221,6 unt. 1 
2. 2. 12] 456 548,2 1 
21. 2. 12] 9471 311,8 1 
20. 5.12]1 154] 7| 1,0 1 
3. 6. 1201734] 225,7 unt. 1 
11. 6. 1201612] 544, unt. 1 
21. 6.12] 441] 5 56,3 1 
17. 7. 12] 980] 5341 1 
30. 7. 120 4981312, 3 
31. 7. 12 323] 622,2 2 
9. 9,12] 189] 369,3 8 
18. 11. 12| 819] 646, 1 
5. 1. 13/1120] 232,1 unt. 1 
7. 2.13] 368] 288,3 1 
3. 3. 13 349] 769,2 2 
4, 4,13] 178] 723,2 4 
17. 4.13] 6861626, 2 
17. 4. 13] 577] δὶ 7,4 1 
28. 4,13] 787] 4 96,0 1 
26. 5.13) 300] 365,3 1 
13. 11. 1301 086] 2 48,4 unt. 1 
15. 11. 13] 504] 392, 1 
6. 2.14] 638] 466,2 1 
7. 2.14] 407] 740] 2 
20. 7. 14] 647] 1 54,8 unt. 1 
20. 7.14] 38511 2,7 3 
17. 9. 14] 4427 2 97,2 1 
18. 9.14! 5061 232,7 unt. 1 


Noch Überficht II. 
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Der Einfluß der Kriegszeit auf Viehſtand, Anbau und Ernteerträge. 
Von Regierungsrat R. Georgi, si 
Mitglied des Statiſtiſchen Landesamtes. - : 


Inhalt: A. Allgemeines (S. 74). — B. Der Viehſtand (S. το). — C. Die Anbauflächen 1914 bis 1921 (S. 82). — D. Die Ernteerträge 1914 
bis 1921 (S. 102). — E. Tabellen (©. 84). | 


A. Allgemeines. Haltuiffe gezwungen, den größten Teil feiner Ernte der Regierung 
Der Krieg hat die Produktion in der Landwirtſchaft natür⸗ zur Verfügung zu ſtellen. Für die Ernährung ſeines Viehſtandes 
lich nachteilig beeinflußt. Von der Landbevölkerung wurden blieb ihm nur ein geringer Teil. Vom Brotgetreide konnte er 
die arbeitökräftigiten Männer zum Heer einberufen und von den ſoviel behalten, als für bie Verſorgung der zu feinem Haushalt 
Pferden bie beſten ausgemuſtert. Außerdem fehlte es an Kraft- | gehörigen Perſonen und für bie Ausſaat vorgejchrieben war; das 
futter⸗ und Düngemitteln, weil die Einfuhr aus dem Auslande übrige mußte an den Kommunalverband abgegeben werden. Das 
durch die Blockade unterbunden war. Die Landwirtſchaft war Verfüttern von Roggen und Weizen, auch geſchroten, ſowie Roggen⸗ 
aus dieſem Grunde nicht mehr imſtande, fo intenſiv zu wirt⸗ und Weizenmehl, das fid) zur Brotbereitung eignete, war ſtreng 
ſchaften wie vor dem Kriege, und noch viel weniger in der verboten. Außerdem mußte der zur Herſtellung von Mehl per- 
Lage, das Mehr zu erzeugen, das durch den Ausfall der aus⸗ wendete Roggen bis 82 v. H. und der Weizen bis 80 v. H. durch⸗ 
ländiſchen Lebensmittel fehlte. Die Regierung wurde dadurch gemahlen werden. Bei dieſem Verfahren fiel nur eine kleine 
gezwungen, eine Rationierung der Lebensmittel vorzunehmen, Menge geringwertiger Kleie als Futter für das Vieh ab. Ebenſo 
damit allen Bevölkerungsſchichten die vorhandenen Vorräte in wurde von Gerſte, Hafer und Kartoffeln der größte Teil beſchlag⸗ 
gleichem Maße zugute kämen. Die behördlichen Maßnahmen, nahmt und dem Landwirt nur eine geringe Menge belaſſen. 
die hierzu ergriffen wurden, benötigten des öfteren eine Auf⸗ Selbſt über Heu und Stroh konnte der Landwirt nicht reſtlos 
nahme der Beſtände, deren Ergebniſſe aber während des Kriegs verfügen; er mußte einen großen Teil an die Heeres verwaltung 
als vertraulich behandelt werden mußten und nun nachträglich, abliefern. Kein Wunder, daß unter dieſen Umſtänden die Vieh⸗ 
ſoweit fie den Viehſtand, den Anbau und die Ernteerträge be⸗ haltung ungemein erſchwert wurde und der Viehſtand an Zahl 
treffen, beſprochen werden. und Gewicht ſtändig abnahm. | : 
Der Mangel an Arbeitskräften und Geſpanntieren ſowie Dazu kam noch, daß die Felder im Ertrag zurückgingen. 
an Kraftfutter und künſtlichem Dünger hatte vielfach eine Um⸗ Der Boden verarmte, weil zu ſeiner Bereicherung der Kunſt⸗ 
geſtaltung der Betriebsweiſe in der Landwirtſchaft zur Folge. dünger fehlte und der Normaldünger infolge der mangelhaften 
Der Landwirt, der gewöhnt war, feine Viehhaltung nach den Ernährung des Viehs an Dungkraft verlor. 
Erträgniſſen ſeiner Wirtſchaft einzurichten und, wo dieſe nicht Auch im Anbau der Feldfrüchte traten Veränderungen ein, 
ausreichten, durch ausländiſche zu ergänzen, wurde durch die Ver⸗ die eine Verminderung der Anbaufläche für Brotgetreide zur 


Folge hatten. Der Mangel au Kraftfutter und Düngemitteln 
brachte es mit ſich, daß den Futter⸗ und Gründüngungspflanzen 
ſowie der Schwarzbrache mehr Anbaufläche eingeräumt wurde. Ebenſo 
werden Raps und Flachs in größerem Umfang angebaut, da die 
Produkte aus ihnen ſehr geſucht find und in hohem Preiſe ſtehen. 


B. Der Viehſtand. 

Um die Wirkung der Futterknappheit und der behördlichen 
Maßnahmen auf die Viehhaltung beſſer beurteilen zu können, 
iſt der Viehbeſtand in der Kriegs- und Nachkriegszeit ſehr oft 
aufgenommen worden. Am Anfang geſchah die Aufnahme weniger 
regelmäßig und erſt vom 1. März 1917 ab ſind von Reichs wegen 
vierteljährliche Zählungen angeordnet worden. Die nachſtehend 
unter 7. und 8. genannten Zählungen waren vom Miniſterium 
des Innern angeordnet. Vom 1. Dezember 1914 bis 1. Dezem⸗ 
ber 1921 non 27 Zählungen an folgenden Tagen ſtattgefunden. 


d'Be fur dos 15. 1: 3. 18 (R Bl. S. 75) 
1. 1. 12. 14 N. 6 5 | 
SÉ Ee Ἡ) 16. 1. 6. 18 
aoe ΠΥ 17.2. 9.18 
15. 4. 18. 4. 12. 18 
4. 1. 10. 15 = 525) 19 1. 3. 1900 3 387) 
5. 1. 12. 15 = 765) 20, 2. 619 
6. 15. 4. 16 2 186) 21. 1. 9. 19 
7. 22. 5 16 (MO. v. f | 22 1. 19. 19( . 1795) 
8. 1. 9 16( = = 127.18) 23. 1. 3 90 
9. 1. 12. 16 (ROVE He 24. 1. 6 X 
: 4. D | 
10. J. iut e = 81) 25. 1. 9.20( = = 49) 
oy de. el 26. 1. 12. 20 
12 1. 9.17( = 701) 27. 1. 12. οἱ 
13. 15. 10. 17( = = 865) l 
14. 1. 12. 17 ( =  - 1021) 


Die Zählung erſtreckte fid) nicht immer auf alle Viehgattungen, 
ſondern es wurden je nach Bedarf die zur Beurteilung widtig- 
ſten aufgenommen; auch die Frageſtellung war nicht bei allen 
Zählungen gleich. Die Zählungen unter 2., 3. und 13. bezogen 
ſich nur auf Schweine, die unter 7. und 8. auch auf Rinder 
und Schafe, die unter 23. bis 25. außerdem auf Ziegen. Die 
Erhebungen unter 1. und 5. erſtreckten ſich neben den genannten 
Tierarten auch auf Pferde, die unter 5. weiter auch auf Kaninchen. 
Bei den Erhebungen unter 10. und 11. wurden Pferde, Rinder, 
Schweine und Schafe gezählt, unter 10. bei den Pferden erſt⸗ 
malig auch die Zuchtſtuten. Die Zählungen unter 4., 9., 12. 
und 14. umfaßten Pferde, Rinder, Schweine, Schafe, Ziegen 
und das Federvieh und die Zählungen unter 6., 15. bis 22, 
26. und 27. außerdem Kaninchen. Unter 27. wurden nach 
längerer Pauſe auch die Bienenvölker wieder mit aufgenommen. 
Bei der Zählung unter 14. wurden zum erſtenmal auch Fragen 
nach der Verwendungsart der Pferde geſtellt.“) 

Die häufige Aufnahme der Viehbeſtände hat reiches ſtati⸗ 
ſtiſches Material geliefert, das nicht nur den Einfluß des Kriegs 
und der Folgezeit auf die Viehhaltung erkennen läßt, ſondern 
auch für die Erhebungszeit, ob Sommer: oder Winterzählung, 
einen wertvollen Anhalt bietet. Die Ergebniſſe der Zählungen 
vom 1. September 1917 bis 1. November 1920 ſind auf S. 186 
des Statiſtiſchen Jahrbuchs für den Freiſtaat Sachſen 1918/1920 
veröffentlicht worden, aber nur in beſchränktem Umfang; deshalb 
werden ſie hier noch einmal mit aufgenommen. 


1. Viehbeſitzende Haushaltungen. 


Die Zahl der viehbeſitzenden Haushaltungen nach den Gr 
gebniſſen der Viehzählungen von 1914 bis 1921 läßt nur einen 
beſchränkten Vergleich zu. Es können nur die Zählungsergeb⸗ 


1) Siehe Überſicht 2 S. 100. 
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niffe gegenübergeſtellt werden, bei denen bie Viehgattungen über: 
einſtimmen, aber auch dann nur, wenn die Zählungen auf einen 
Monat fallen, d. h. es kann hierbei eine Sommerzählung nicht 
mit einer Winterzählung verglichen werden, da erfahrungsgemäß 
bei erſterer die Zahl der viehbeſitzenden Haushaltungen größer 
iſt als bei letzterer, und beſonders in der Kriegs⸗ und Nachkriegs⸗ 
zeit, wo von vielen Haushaltungen des Fleiſchmangels wegen 


Schafe, Ziegen, Gänſe oder Kaninchen gehalten worden find, bie fie ` 


im Frühjahr gekauft, über Sommer gemäſtet und im Herbſt ab⸗ 
geſchlachtet haben. Aus dieſem Grunde wird hier von einer 
Gegenüberſtellung der viehbeſitzenden Haushaltungen abgeſehen; 
ſie ſind in der Überſicht 1 (S. 84) ſür jeden Verwaltungs⸗ 
bezirk angegeben. Vergleichbar iſt dagegen die Zahl der ein⸗ 
zelnen Viehhaltungen, die in Sachſen ſeit 1914 bei den 
N aee wird. Das Ergebnis ijt . 


Zahl der ΕΠ von 
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Dezember] erden | | | | | 
x zi MES Rindern Schweinen Schafen Ziegen Federvieh Kaninchen 
pferde | | | | | | 

1914 | 55 336 79 866 |117954| 3859 | 72398 à 
1915 | 50049 79 779 | 111 798 | 4306 75 632 : 136 024 
1916 | 47444 | 80116 |118033| 3957 | 87728 |181 389 ; 
1917 | 46502 | $2623 112 571] 8457 |111 378 | 183 196 . 
1918 | 47348 | 83 027 106 138 | 16 990 | 140 032 | 206 274 225 481 
1919 | 59004 | 83100 | 117 470} 19 202 | 161 277 | 224 983 218 402 
1920 | 60056 | 83925 | 141 221 | 21 066 | 180 896 | 256 896 | 231 992 


Bei der nicht unbedeutenden Zunahme der Viehbeſitzer von 
1914 bis 1920 könnte man annehmen, auch die Viehbeſtände 
hätten ſich dementſprechend vergrößert. Dem iſt aber nicht allent⸗ 
halben fo; denn die Rinder- und Schweinebeſtände haben den 
Friedensſtand noch nicht wieder erreicht. 

Der Kriegseinfluß zeigt fih am deutlichſten in der Ber- 
änderung der Zahl der Beſitzer von Pferden. Schon bei Beginn 
des Kriegs war ein Teil der Pferdebeſitzer inſolge Ausmuſterung 
der Pferde zu den Heeresbeſtänden gezwungen, die Pferdehaltung 
aufzugeben; bei der Zählung am 1. Dezember 1914 waren bereits 
8339 Pferdebeſitzer oder 15,1 Prozent weniger ermittelt worden 
als am gleichen Tage des Jahres 1907, wo die Pferdebeſitzer 
zum letztenmal vorher ausgezählt worden ſind. Die Abgabe 
von Pferden hielt ungefähr bis Mitte des Jahres 1918 an; bis 
dahin wird auch die Zahl der Pferdebeſitzer zurückgegangen ſein. 
Seit 1918 macht ſich wieder eine Zunahme bemerkbar, die dazu 
führte, daß der Unterſchied zwiſchen 1907 und 1920 nur noch 
3619 Beſitzer oder 5,7 Prozent betragen hat. 

Die Rinderbeſitzer haben ſich ſeit 1915, obwohl die Zahl 
der von ihnen gehaltenen Tiere zurückgegangen iſt, von Jahr zu 
Jahr vermehrt. Der Grund hierfür ift wohl in einer Ber- 


mehrung der kleinen Rinderhaltungen und in einer Abnahme der 


Rinderbeſtände in größeren Viehhaltungen zu ſuchen. Der Milch: 
mangel hat vermutlich manche Haushaltung veranlaßt, eine Kuh 
einzuſtellen, um mit ihr den Milchbedarſ des Haushaltes zu 
decken, während in größeren Rinderhaltuugen der Futtermangel 
und die Viehumlage einſchneidender gewirkt und zu einer Ver⸗ 
minderung des Viehbeſtandes geführt haben. 

Noch auffallender als bei den Rindern iſt bei den Schweinen 
die Zunahme der Beſitzer; ſie haben ſich von 1914 bis 1920 
um 23267 Beſitzer oder 19,7 Prozent vermehrt. Die Zunahme 
tritt aber erft feit 1920 in Erſcheinung, nachdem die die Vieh⸗ 
haltung einſchränkenden Verordnungen aufgehoben ſind. Bis 1918 
ſind die Schweinehaltungen ziemlich erheblich zurückgegangen, ſeit 
dieſer Zeit zeigt ſich ſowohl in den Haltungen als in den Be⸗ 
ſtänden eine ſteigende Zunahme. Daß die Schweinehaltungen 
im Verhältnis zum ä einen größeren Umfang 
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angenommen haben als vor dem Kriege, ift gleichfalls wie bei 
den Rindern darauf zurückzuführen, daß die kleinen Haltungen 


zugenommen und die größeren ihren Beſtand verringert haben. beſtand noch weiter verringert hat. 


Die 
Bewirtſchaftung als wenig nutzbringend für den landwirtſchaft⸗ 


lichen Betrieb gehalten wurde, hat durch die beſchränkte Woll⸗ 


einfuhr und die dadurch erhöhten Wollpreiſe einen Umfang an⸗ 
genommen, der vermutlich nur als eine vorübergehende Erſcheinung 
'' angefehen werden kann. Die Schafhaltungen haben fid) in den 
Jahren 1916/17 und 1917/18 reichlich verdoppelt und ſind auch 
bis 1920 noch weiter geſtiegen, ſo daß die Zunahme in der Zeit 
von 1914 bis 1920 17207 Schafhaltungen oder 445,9 Prozent 
beträgt. Meiſt ſind es auch hier Beſitzer von kleinen Beſtänden, die 
in der Hauptſache zu dieſer außergewöhnlichen Vermehrung bei⸗ 
etragen haben; denn es kamen im Jahre 1914 im Durchſchnitt 
ungefähr 15 Schafe auf einen Beſitzer, im Jahre 1920 nur 5. 

Der Rückgang in der Produktion der Kuhmilch, die infolge⸗ 
deſſen nur noch an Kinder bis zu 14 Jahren, ſtillende und 
ſchwangere Frauen, Kranke und ältere Leute abgegeben werden 
durfte, hat die Ziegenhaltung in der Kriegszeit ungemein gefördert, 
weil die Ziegenmilch keiner Beſchränkung unterworfen war. Wer 
irgend Platz dazu hatte und ſich das nötige Futter verſchaffen 
konnte, hielt ſich eine oder mehrere Ziegen. Die Ziege, die ſonſt 
die Kuh des armen Mannes benannt wurde, verbreitete ſich 
immer mehr und fand in vielen Haushaltungen Einlaß. Hier⸗ 
bei finden Küchenabfälle, Futter von Wegerändern und Straßen⸗ 
gräben, denen ſonſt weniger Beachtung geſchenkt wurde, gute 
Verwendung. Auch das Fleiſch der Ziegen und Zickel erbrachte 
wirtſchaftliche Werte, die zur Behebung der Fleiſchnot mit beitrugen. 

Die Ziegenhaltungen haben ſich von 1914 bis 1920 um 
108 498 oder 149,8 Prozent vermehrt; dementſprechend ijt auch 
die Geſamtzahl geſtiegen. Ob die Ziegenhaltung ſich weiter in 
dieſem Umfauge behaupten wird, hängt jedenfalls von der künf⸗ 
tigen Geſtaltung der Milchproduktion ab; einen Rückgang weiſt 
ſchon die Zahl der Ziegen von 1920 auf. N | 

Der Mangel an Fleiſch hatte auch bei dem Federvieh und 
den Kaninchen eine weſentliche Zunahme der Haltungen zur 
Folge. Die Federviehhaltungen ſind vor dem Kriege zum letzten⸗ 
mal bei der Zählung am 2. Dezember 1907 feſtgeſtellt worden; 
von da bis 1. Dezember 1920 haben ſich die Haltungen um 
54550 oder 26,9 Prozent vermehrt, während fie in der kurzen 
Zeit von 1916 bis 1920 ſogar um 75507 oder 41,6 Prozent 
zugenommen haben. Die Vermehrung fällt in der Hauptſache auf 
die Nachkriegszeit, wo es den Federviehbeſitzern ſchon wieder leichter 
wurde, etwas Futter für ihr Geflügel zu bekommen. Während im 
Jahre 1907 auf eine Federviehhaltung im Durchſchnitt 15 Stück 
Federvieh kamen, waren es im Jahre 1918 nur 9 Stück und im 
Jahre 1920 12 Stück. Hieraus erſieht man, daß die Zunahme 
ebenſo wie bei den übrigen Viehgattungen in der Hauptſache der 
Vermehrung der kleinen Haltungen zuzuſchreiben iſt. 

Der Anreiz, Kaninchen zu halten, war in der Kriegs- und 
Nachkriegszeit ein ſehr großer; das Fleiſch und das Fell des 
Kaninchens waren geſuchte Artikel. Die Aufzucht bietet wenig 
Schwierigkeiten; ein kleiner Raum genügt, um ſie aufzuziehen und 
auch für die Fütterung reichten mitunter ſchon die Küchenabfälle 
aus. Deshalb lohnte ſich die Haltung von Kaninchen; ſie mußte 
in mancher Haushaltung den Erſatz für das fehlende Fleiſch liefern 
und hat daher bedeutend zugenommen. Ihre Zunahme beträgt von 
1915 bis 1920 95 968 Haltungen oder 70,6 Prozent. 


2. Pferde. 


Der Krieg hat große Lücken in die Pferdebeſtände geriſſen 
und den Gebrauchswert der Pferde ſehr A Nach 


Be. ee 


dem Krieg mußte ein Teil des beſten Materials an E ‘Sein’. 
bund abgegeben werden, wodurch fid) der vorhandene Pferde⸗ 
Es werden Jahre vergehen, 


Schafhaltung, die vor dem Krieg wegen der intenſiveren | bevor das Pferdematerial wieder auf bie Höhe der früheren 


Leiſtungsfähigkeit gebracht iſt. Um ſie zu erreichen, wird be⸗ 
ſonderer Wert auf die Auswahl der Zuchttiere zu legen ſein. 
Der Zuſammenſchluß der Züchter zu Zuchtverbänden würde zur 
Wiedererſtarkung der Pferdezucht viel beitragen. Augenblicklich 
iſt allerdings die Zucht durch die Beſchälſeuche geſtört, die 
hoffentlich nur eine vorübergehende Erſcheinung iſt und durch 
behördliche Maßnahmen bald wieder verſchwindet. 

Während bei den Zählungen vor dem Krieg die Militär⸗ 
pferde ſtets mitgezählt worden ſind, war dies in der Kriegszeit, 
wo ſich dieſe meiſt außerhalb ihres Standortes befanden, nicht 
möglich. Es ſind daher die Militärpferde ſeit 1914 nicht mehr 
mit aufgenommen worden, wodurch die Vergleichsmöglichkeit der 
Zählungsergebniſſe der Kriegs⸗ und Nachkriegszeit mit denen vor 
1914 eine beſchränkte iſt. 

Die Geſamtzahl der Pferde, ohne die Militärpferde, hat 
von 1914 bis 1. März 1917 ſtändig abgenommen, und zwar 
in dieſer Zeit im ganzen um 9878 Stück oder 8,1 Prozent. 
Die Abnahme würde noch größer geweſen ſein, wenn ſie nicht 
durch eine vermehrte Nachzucht zum Teil wieder ausgeglichen worden 
wäre; denn es haben in dieſer Zeit die unter 3 Jahre alten Pferde 
um 3255 Stück oder 34,5 Prozent und die 3 bis unter 4 Jahre 
alten Pferde um 2535 Stück oder 49,1 Prozent zugenommen. 

Vom 1. März bis 1. September 1917 hat ſich der Be⸗ 
ſtand der Pferde wieder vergrößert, desgleichen auch im näm⸗ 
lichen Zeitraum des Jahres 1918, wo beſonders die 4 Jahre 
alten und älteren Pferde eine größere Zunahme aufweiſen. Die 
Zunahme iſt aber nur eine ſcheinbare; ſie iſt vermutlich dadurch 
entſtanden, daß von den Militärpferden, die den Landwirten von 
ber Heersverwaltung für die Sommer- und Herbſtarbeiten aus: 
hilfsweife überlaffen worden find, ein großer Prozentſatz bei ber 
Juni⸗ und Septemberzählung mit zur Anſchreibung gekommen 
ijt, weil. von den Zählern die Beſtimmung, die Militärpferde 
von der Zählung auszuſchließen, nicht immer beachtet worden ift. 

Nach Beendigung des Kriegs gingen die Pferde der Heeres⸗ 
verwaltung wieder in Privathand über. Der Beſtand der 
4 Jahre alten und älteren Pferde, dem ſie größtenteils ent⸗ 
nommen waren, ging in dieſer Zeit ſprunghaft in die Höhe, wie 
die Zählungsergebniſſe vom 1. März 1919 beweiſen; nach dieſen 
ijt die Zahl der 4 Jahre alten und älteren Pferde innerhalb 
drei Monaten um 39197 oder 40,3 Prozent geſtiegen. Die 
Zunahme der Pferdebeſtände hat auch noch weiterhin bis 1921 an⸗ 
gehalten, wenn auch nicht in dem Maße als kurz nach dem Kriege. 

Mit Einſchluß der Militärpferde, deren Zahl von der Gar⸗ 
niſon⸗Zentrale in Dresden für Sachſen mit 2905 Stück angegeben 
wird, ſtellt ſich die Geſamtzahl der Pferde Anfang Dezem⸗ 
ber 1921 auf 168 204 Stück. Vergleicht man diefe Zahl mit 
der des letzten Friedensjahrs 1913, ſo ergibt ſich für 1921 
immer noch ein Minus von 7912 Pferden oder 4,7 Prozent, 
das durch erhöhte Nachzucht ausgeglichen werden möchte. Die 
Nachzucht iſt in der Kriegs⸗ und Nachkriegszeit weit ſtärker be⸗ 
trieben worden als vordem. Von 1900 bis 1914 ijt bie Höchſtzahl 


der unter 3 Jahre alten Pferden 9445 Stück geweſen, während fie 


bis 1921 auf 20452 Stück geſtiegen iſt. Es waren im Jahre 1914 
unter der Geſamtzahl der Pferde 7,8 Prozent und im Jahre 1921 
12,3 Prozent unter 3 Jahre alte Pferde vorhanden. 

Nach den Reichsbeſtimmungen iſt vom 1. Dezember 1916 ab 
bei den Pferden eine andere Altersklaſſeneinteilung vorzunehmen 
geweſen. Während ſie bisher nach unter 3 Jahre alte, 3 bis 4 Jahre 
alte und 4 Jahre alte und ältere Pferde zu unterſcheiden waren, 


find fte künftig nach unter 3 Jahre alte, 3 bis unter 5 Sabre 
alte und 5 Jahre alte und ältere auseinanderzuhalten. In 
Sachſen ſind bis Dezember 1919 die 3 bis 5 Jahre alten Pferde 
noch nach 3 bis 4 und 4 bis 5 Jahre alte getrennt erfragt worden. 


3. Rinder. 


Zur Sicherung des Fleiſchbedarfs des Heeres, der Marine und 
der Zivilbevölkerung wurde auf Grund der Bekanntmachung des Bun- 
desrats über Fleifchverforgung vom 27. März 1916 (RGBl. S. 199) 
eine Reichsſtelle (Reichsfleiſchſtelle) für die Verſorgung mit Vieh 
und Fleiſch gebildet. Die Reichsfleiſchſtelle beſtimmte den Umfang 
der vorzunehmenden Schlachtungen und legte die hierfür aufzubringen⸗ 
den Schlachttiere auf die einzelnen Länder um. Die Landeszentral⸗ 
behörden errichteten ihrerſeits Landesfleiſchſtellen, denen die Regelung 
in ihrem Bezirk oblag. Die rechtzeitige und vollſtändige Beſchaffung 
des aufzubringenden Schlachtviehs wurde den Viehhandelsverbänden, 
die dem Zentralviehhandelsverband in Berlin unterſtanden, über⸗ 
tragen. In den Fällen, wo der Viehhandelsverband nicht in 
der Lage war, die zu beſchaffenden Mengen an Schlachttieren 
vollſtändig und rechtzeitig freihändig zu erwerben, waren die 
Tiere von den Beſitzern zwangsweiſe zu beſchaffen. Dieſe Maß⸗ 
regel bedeutete natürlich einen ſchweren Eingriff in bie Vieh: 
beſtände; denn bei dem Mangel an ſchlachtreifen Tieren mußte 
es ſehr oft zu einer Zwangsenteignung kommen. Bei dieſer 
ſollten zwar dem Unternehmer eines landwirtſchaftlichen Betriebs 
die zur Fortführung ſeiner Wirtſchaft benötigten Tiere belaſſen 
und auf die Zuchtbeſtände Rückſicht genommen werden; in An⸗ 
belracht der geforderten Mengen konnten aber diefe Beſtim⸗ 
mungen nicht immer eingehalten werden, zumal in der Zeit, wo 
vom Beſtand ein Teil der wertvollſten Tiere an den Feindbund 
abzugeben war. Außerdem ſorgten der andauernde Mangel an 
Futter ſowie die Maul- und Klauenſeuche dafür, daß fih die 
Beſtände noch weiter lichteten und die Nachzucht nicht in dem 
Maße betrieben werden konnte, wie es zur Ausfüllung der ent⸗ 
ſtandenen Lücken nötig geweſen wäre. Die Rinderbeſtände waren 
daher in der Zeit von 1914 bis 1921 einem ſtändigen Wechſel 
unterworfen, nahmen einmal zu, einmal ab; die Abnahme war aber 
größer als die Zunahme. Setzt man die am 1. Dezember 1914 
ermittelten Zahlen gleich 100, ſo zeigt ſich folgendes Bild: 


ΒΡ Rinder 
Tag un | 6 Wochen 1 Jahr | 2 Jahre | 2 Jahre 
t x 395 t ) Jah 
SE Vë, e |e a e | gun 
alt Kalt | Sube alt alt männliche weibliche 
| | | . 

1.12.14 | 100 100 100 | 100 100 ' 100 100 
1.12.15] 49 | 54 | 105 | 190 96 97 96 
1.19. 16 82 105 101 116 100 95 | 98 
1. 3.17 66 120 125 88 125 96 | 100 
1. 6.17 78 110 126 87 119 | 93 99 
1. 9.17 69 | 112 148 102 | 97.. 88 96 
1.12.17 | 63 104 150 112 96 85 95 
1. 8.18 550 89 140 124 95 83 93 
1. 6.18 68 | 76 131 124 94 81 90 
2. 9. 18 60 | 88 117 121 97 79 88 
4.19, 18 GG ; 95 116 126 98 78 89 
1. 3. 19 55 95 122 125 838 78 82 
2. 6 19 74 95 133 123 78 78 89 
1. 9.19 78 110 131 128 82 80 92 
1. 12. 19 68 110 141 134 84 82 94 
1. 6. 20 72 91 154 128 94 85 96 
1. 9. 20 63 101 144 137 91 85 95 
1.12.21 60 128 134 | 88 91 95 


Hier zeigt es fi, daß die jüngſte Altersklaſſe durch den 
Krieg am ſtärkſten mitgenommen worden iſt; ſie hat keinmal den 
Stand von 1914 wieder erreicht. Ein Jahr nach dem Kriege 
und im März 1918 und 1919 war ſogar der Rückgang in 


dieſer Altersklaſſe recht bedeutend. Ebenſo hat die älteſte Alters⸗ 


klaſſe durch den Krieg ſehr gelitten, die 2 Jahre alten und 
älteren weiblichen Rinder noch mehr als die männlichen; bei 
erſteren ergab jede Zählung eine geringere Stückzahl als 1914. 
Die ungünſtigſte Zeit für beide waren die Jahre 1918 und 1919. 
Wenig beeinflußt durch die Kriegsnöte waren die Klaſſen der 
3 Monate bis 2 Jahre alten Rinder; bei ihnen war zumeiſt 
der Beſtand größer als 1914, bei manchen Zählungen ſogar 
um ein Drittel bis ein Halb. 

Der verringerte Beſtand in der jüngſten Altersklaſſe war ein⸗ 
mal bedingt durch die Abnahme der 2 Jahre alten und älteren 
weiblichen Rinder, die einen Rückgang der Kälbergeburten zur 
Folge hatte; zum anderen wurde ſie vermutlich mit dadurch ver⸗ 
anlaßt, daß die Saugkälber wegen der großen Nachfrage nach Milch 
nur kurze Zeit bei der Mutter belaſſen wurden und zeitiger als 
ſonſt zum Schlächter kamen. Trotzdem haben aber die Viehhalter 
immer für den nötigen Nachwuchs geſorgt und die Stückzahl in 
den mittleren Altersklaſſen möglichſt hoch gehalten, um die Lücken 
in den älteren Beſtänden wieder ausfüllen zu können. Ganz iſt 
es ihnen noch nicht gelungen, weil die einheimiſchen Futtermittel 
dazu nicht ausreichten und die Valukaentwertung nach dem Kriege 
die Einfuhr ausländiſcher nur im geringen Maße zuließ. 

Auch die Verteilung der Rinder auf die einzelnen Alters⸗ 
klaſſen hat während und nach dem Kriege eine ziemliche Ver⸗ 
änderung erfahren. Unter 100 Rindern befanden ſich nämlich 
nach den Dezemberzählungen 1914 bis 1921: 


unter 3 Monate bis 1 Jahr bis 2 Jahre alte und ältere 
Jahr 3 Monate 1 Jahr rg 2 Sabre alte inder 
alte Kälber Jungvieh Rinder männliche weibliche 
1914 10,3 9,1 11,3 6,6 62,7 
1915 5,6 ‚10,0 14,9 6,6 63,6 
1916 9,9 9,3 13,3 δε 60,7 
1917 9,2 14,3 13,4 6,6 56,5 
1918 9,5 11,9 16,0 7,8 | 55,3 
1919 9,9 13,6 16,1 5,8 54,6 
1920 65 13,6 18,2 5,7 | 56,9 
1921 6,5 12,1 | 1 5,0 5,7 59,8 


Auch hieraus erſieht man, daß ſich der Anteil an der Ge⸗ 
ſamtzahl der Rinder zugunſten der mittleren Altersklaſſen ver⸗ 
ſchoben hat. Das ſpricht dafür, daß der Rinderbeſtand bei aus⸗ 


reichenden Futtermitteln ſehr bald wieder in normale Bahnen ge⸗ 


bracht werden kann, ſoweit es die Zahl der Tiere betrifft. Aber 
nicht nach der Zahl allein läßt ſich die volkswirtſchaftliche Be⸗ 
deutung der Viehhaltung beurteilen, ſondern es ſprechen noch 
andere Faktoren mit, die bei der Viehhaltung für die Volkser⸗ 
nährung in Betracht kommen. Sie ſind beſonders im Gewicht 
der Tiere und in der Milchergiebigkeit der Kühe zu ſuchen, die 
beide in und nach der Kriegszeit durch die ungünſtigen Futter⸗ 
verhältniſſe ſich ſehr vermindert haben. Hierzu zwei Beiſpiele. 

Nach einer Zuſammenſtellung der Schlachtgewichte der in den 
ſächſiſchen Schlachthöfen im Jahre 1914 geſchlachtet gewogenen 
Tiere berechnet ſich das durchſchnittliche Schlachtgewicht für Rinder 
auf 298,5 kg und für bis 3 Monate Kälber auf 41,2 kg"); da- 
gegen iſt von der Reichsfleiſchſtelle das durchſchnittliche Schlacht⸗ 
gewicht der Rinder im 1. Vierteljahr 1918 mit 135, im 2. mit 
121, im 3. mit 124 und im 4. mit 133 kg und bei den Kälbern 
im 1. Vierteljahr mit 29, im 2. mit 28, im 3. mit 27 und im 
4. mit 25 kg angegeben worden.) 

Nimmt man für 1918 ein durchſchnittliches Schlachtgewicht 
der Rinder von 128,3 kg und der Kälber von 27,3 kg an, [0 ergibt 
ſich hieraus, daß im Jahre 1918 das Schlachtgewicht der Rinder 
um 170,2 kg oder 132, Prozent und das der Kälber um 13,9 kg 


1) Statiſtiſches Jahrbuch für den Freiſtaat Sachſen 1918/20 S. 195. 
2) Zeitſchrift des Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamtes 1920 S. 219. 


oder 50,9 Prozent kleiner war als 1914. Daß dieser Ausfall 
für die Volksernährung außerordentlich drückend SS haben die 
Kriegsjahre hinlänglich bewieſen. 

Bei den nicht geſchlachteten Tieren wird die Gewichtsabnahme 
zum Teil noch größer geweſen ſein, weil für die Viehumlage 
wohl zumeiſt die fleiſchigſten Tiere ausgeſucht worden ſind. Was 
nun die Milcherzeugung betrifft, ſo haben die von den Milch⸗ 
kontrollvereinen des Milchverbands Dresden geprüften Kühe im 
Durchſchnitt einen jährlichen Milchertrag von der Kuh 1917 2326 kg, 
1918 2091 kg, 1919 2130 kg und 1920 2212 kg!) ergeben. 
‚Der Durchſchnittsertrag in der Vorkriegszeit mit 3500 kg ange⸗ 
nommen, ergibt für das Jahr 1920 noch einen Ausfall von 
1288 kg; nur die Hälfte davon auf alle Milchkühe vom 1. De⸗ 
zember 1920 übertragen, erbringt eine Menge von 2335833 dz, 
die der Volksernährung nur in einem Jahr abgegangen ſein 
wird. Nach der Molkereigenoſſenſchaftsſtatiſtik der beiden großen 
landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsverbände (Reichsverband und 
Generalverband) war die Milchlieferung der Mitglieder an die 
Genoſſenſchaften von 2519 Millionen Liter im Jahre 1914 auf 
1183 Millionen Liter 1919 geſunken. Die durchſchnittliche Mule: 
ergiebigkeit einer Kuh betrug 1914 1846 Liter und 1919 
1152 Liter (Dr. Krebs: Die Landwirtſchaft in der modernen 
Wirtſchaft). Die Differenz 1914/19 auf die Zahl der Milh- 
kühe von 1919 übertragen, ergibt ſogar einen Jahresmilchausfall 


nommen. 


von 2451590 kg (1 Liter = 1 kg gerechnet). 


Man ſieht alſo hieraus, welchen Einfluß der Futtermangel 
auf die Rindviehbeſtände und deren un in der Kriegszeit 


ausgeübt hat und noch ausübt. 


1) Sächſiſche Landwirtſchaftliche Zeitſchrift 1921 S. 338. 


4. Schweine. 

Die Schweine haben in der Vorkriegszeit infolge ihrer Snel 
wüchſigkeit und ſtarken Vermehrungsgabe in noch weit höherem 
Maße zur Fleiſchverſorgung beigetragen als die Rinder. Im 
Jahre 1913 kamen von den durch beſchaupflichtige Schlachtungen 
gewonnenen Fleiſchmengen 30,0 Prozent auf Rindfleiſch, 7,8 Pro⸗ 
zent auf Kalbfleiſch, 58,0 Prozent auf Schweinefleiſch, 2,3 Prozent 
auf 1 0,4 Prozent auf Ziegenfleiſch und 1,4 Prozent 
auf Pferdefleiſch.!) Der Schweinefleiſchverbrauch war demnach 
20,2 Prozent höher als der des Rind- und Kalbfleiſches. In 
Krieg ging der Schweinefleiſchkonſum, ſehr zurück, weil ſich die 
Ställe infolge Futtermangels zuſehends leerten; es gab nur noch 
wenig Speck und Fett und auch von Schweinefleiſch konnte nur 
eine geringe / Menge an die Bevölkerung verteilt werden. Die 
Zählung am 1. März 1918 erbrachte den größten Tiefſtand der 
Schweinebeſtände; ſie hatten in der Geſamtzahl vom 1. Dezember 
1914 bis dahin um 616033 Stück oder 79,4 Prozent abge⸗ 
Aber nicht nur der Zahl nach, ſondern auch im Gewicht 
waren die Tiere erheblich zurückgegangen. Im 1. Vierteljahr 1914 
betrug das durchſchnittliche Schlachtgewicht der Schweine 93,9 kg’), 
während es von der Reichsfleiſchſtelle im 1. Vierteljahr 1918 
mit 40' kg angenommen war; es war demnach um ziemlich 135 
Prozent niedriger als 1914. 

Seit 1. März 1918 ſind wieder viele Lücken in den Ställen 
ausgefüllt; es iſt daher zu hoffen, daß bald wieder beſſere Zeiten 
für die Schweinehaltung kommen. 

Über die Veränderungen in den Schweinebeftänden geben ` 
folgende Zahlen Aufſchluß: = 


1) Statiſtiſches Jahrbuch für den Freiſtaat Sachſen 1914/15 ©. 208. 
2) Statiſtiſches Jahrbuch für den Freiſtaat Sachſen 1914/15 S. 129. 
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Bus ober Abnahme CL ober —) der Schweine 


in der geit von | es en i c ter i qum Lahr alt umb älter έπη 
di im ganzen | Prozent im gangen Prozent im ganzen Prozent im ganzen Prozent 
1. 12. 14 bis 15. 3.15 | - 90037 18 2400 12 24 105 | —345 140522 —184 
15. 3. 15 - 15. 4. 15 — 21 407 — bs L 35550 — 19,9 — 4442 — 9,0 — 61 399 — 9,5 
15. 4. 15 1. 10.15 — 241 — 01 | 427791 4194 | 416003 | 4354 + 48558 J Ze 
1.10.15 1 12 15 | — 40905 | —10s | 411659 | + 6s | + 2902 | + 4s | — 36333 | — 4o 
1. 12. 14 - 1.12.15 | —152590 | —30; | —20460 | —101 | — 11632 —154 | — 184682 | 935 
1.12.15 = 15. 4. 16 — 34 648 — 104 — 69 558, —881 | —15 586 — 24,3 — 119 799 — 20,3 
15. 4.16 =- 932. 5.16 | — 146 — 00. + 20 498 -- 18,9 | — 425 — 09 + 19997 + 4. 
22. 5.16 =- 1. 9.16 | + 7455 | + 24 4.93363 | +175 + 5083 | 4105 ＋ 85851 + Ts 
1. 9. 16 1.12 16 | — 29132 | — 92 ＋ 3307 | + 24 7730 | 140 - 18 095 — 34 
1. 12. 15 1.1216 | — 56471 —164 ⁶— 22390 —125 3248 — 54 — 82109 | —13» 
1.12.16 = 1. 3.17 — 52259 — 184 — 81 446 — 19,6 — 5809 — 95 — 89514 — 17,6 
l. 3. 47 Ij. 55 4% — 31 214 — 13,2 — 29 895 — 23,2 — 12 128 — 22,0 — 73 240 — 17,5 
1. 6. 17 1 917 | — 14958 — 75 421020 | 4213 + 4268 | 4 9» + 10385 ＋ 30 
1. 9.17 = 15. 10. 17 — 5218 — 28 — 2294 — 1, + 1982 + 45 — 5530 — 1,5 
15. 10. 17 = 1. 13, 17 — 33692 — 18,3 — 9471 — 8,1 + 2669 + 54 — 40 494 — 115 
1. 12. 161. 12. 17 —13:3H | —47; 252089 —325 | — 9023 | -18s 198 453 —39%0 
1.12.17 1. 3. 18 — 53441 — 854 — 74 656 — 69,2 — 99 699 — 43,8 — 150 789 — 48,6 
I. 3. 18 1. 6.18 | + 48416 | +4356 410,291 + 30.9 + 4091 | 1338 + 56731 | +355 
1. 6.18 = 2. 9.18 + 29431 + 21,1 + 13 927 + 32,0 + 4537 +137 / 47895 + 22, 
2. 9. 18 „ 4. 12. 18] — 22820 | —185 426175 44555 + 4600 | +122 | + 7955 | +30 
1. 12. 17 4. 12. 18 — , 4414 — 29 — 94 963 — 22,5 — 9531 — 184 | — 838208 — 123 
4, 12. 18 = 1. 3. 19 — 12116 — 83 — 38 687 — 46,2 — 12163 — 35 8 — 62966 —23,1 - 
J. 3.19 8 6.19 | + 26135 | 195 + 9597 | +212 + 4132 4137 ＋ 39794 | 4190 ^ 
2. 6. 19 1. 9.19 | + 35628 | 422% | 419772 | 4236's ＋ 7991 | 1914 + 62621 354 
1 9.19 J. 12. 19] + 699 | 4+ 85 1923837 | 4321 ＋ 7883 | 1185 4 38589 | 124. 
4. 12. 15. = 1.1219 | + 56566 | {4380 | 414449 | +173 | + 7093 | 41656 | - 78038 | +28; 
1. 12. 19 - 1 3 930 | + 9438 | +4 —91947 |. —854 — 5570 | ua | — 21079 — 60 
1. 3. 90 1. 620 | + 35145 | +165 + 0047 | +08 — 388 — Oe + 35 404 7105 
1. 6.90 . 1. 9 20 | + 33847 413% 431504 | 1491 4+ 7138 EX + 72489 1199 
J. 9.20 = 1.12.20 | + 805 4 05 Gao |, ης ＋ 4822 4 95 ＋ 17262 4 Ze 
1.12.19 . 11990 |. + 79285 4390 | +18839 +192 | + 6009 113» | ..104076 | Tog 
. 1. 12, 20 1. 12. 21 70 187 24,9 31 441 369 | 6516 Lis Í +108144 23, 
1. 12. 14 = 1.12. 21 T d 828 uy | urn 473 ur | Τμ 3893 185 | t 83191 | ur) | 


wi 
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Die Abnahme von Schweinen war am größten in ber 
Zeit vom 1. Dezember 1916 bis zum 1. März 1918; in dieſer 
Zeitperiode iſt nur ein einziges Mal und zwar bei der Zählung 
am 1. September 1917 eine geringe Zunahme zu beobachten; “ 
bei allen übrigen Zählungen war der Geſamtbeſtand erheblich 
zurückgegangen, am auffallendſten vom 1. Dezember 1917 bis 
1. März 1918. Der außerordentliche Rückgang der Schweine⸗ 
beſtände in der Zeit von 1916 bis 1918 iſt wohl in der 
Hauptſache behördlichen Maßnahmen zuzuſchreiben, die darin 
beſtanden, daß zwecks Schonung der Kartoffeln und des Getreides 
der markenfreie Verkauf von Spanferkeln zugelaſſen wurde. Die 
Folge davon war, daß die meiſten Ferkel zu Schlachtzwecken auf 


gekauft wurden und die Aufzucht nachließ. Dieſer Eingriff in 


die jungen Schweinebeſtände machte ſich in der Schweinehaltung 
längere Zeit fühlbar. Die Zahl der unter ½ Jahr alten 
Schweine nahm zwar wieder weſentlich zu; da aber ein großer 
Teil davon für Schlachtzwecke abging, konnte ſich der Beſtand 
der ½ bis 1 Jahr alten Schweine nur langſam erholen. Seit 
1919 macht ſich aber bei allen Altersklaſſen ein erfreulicher 
Fortſchritt in der Zunahme bemerkbar. Auch in der Verteilung 
der Schweine auf die einzelnen Alters- und Geſchlechtsklaſſen hat 
der Krieg verſchiedentliche Anderungen hervorgerufen. Der Anteil 
der Zuchttiere an der Geſamtzahl der Schweine hat ſich in der 
Kriegszeit weſentlich vergrößert, weil die Geſamtzahl immer 
kleiner geworden iſt, während ſich die Zahl der Zuchttiere wenig 
verändert hat. Die Zahl der Zuchttiere genügte zu jeder Zeit, 
um die Schweinebeſtände ſchnell wieder in die Höhe zu bringen. 

Der Anteil der einzelnen Altersklaſſenbeſtände an der Geſamt⸗ 
int Im aug 2 Jolgenden Zahlen erſichtlich: 


Em Bon 100 Schweinen ent entfielen auf 


Dezember mue | |^ bis unter 1 Jahr alte Ir 1 Jahr alte und ältere 

2 Jahr e i 

aite | Suditeber Ni | ΠΕ deer Lët 
1914 | 640 | 0, . 1,9 28,9 05 5,3 | 4,0 
1915 58,3 0,4 2, 28,3 0,6 5,7 4,6 
1916 | 566 0,5 KI 28,8 0,6 5.7 5,7 
1917 48,6 0,7 3,5 30,6 0,9 7,3 8,4 
1918 53,7 0, 5,7 24,2 09 9,3 5,3 
1919 57,9 0,8 5,5 21,7 09 9,1 γι 
1920 | 62, 0,7 4,1 20,6 Om Πο 3,9 
1921 | 62,6 0,6 3,0 22,5 0,6 | 6,1 4,3 


Der Einfluß der Kriegszeit auf die Nachzucht tritt in obigen 
Zahlen deutlich zutage. Der Anteil der unter / Jahr alten Schweine 
nimmt bis 1917 ſtändig ab, dann ſteigt er wieder. Auch hieraus 
erſieht man, daß im Jahre 1921 im Vergleich zu 1914 unter der 
Geſamtzahl der Schweine noch verhältnismäßig viel Zuchttiere ent⸗ 
halten ſind. 5. Schafe. 


Die Schafzucht ſpielte vor dem Kriege nur noch eine unter⸗ 
geordnete Rolle in der Landwirtſchaft; es gab nur wenig Güter, 
die ſie in größerem Umfange betrieben. Die Wollpreiſe, die in 
der Kriegs⸗ und beſonders in der Nachkriegszeit erheblich ſtiegen 
und der Fleiſchmangel, der immer ſchwerer empfunden wurde, 
brachten es mit ſich, daß die Schafhaltung auch in mittleren 
und kleinen Wirtſchaften, die ſich vorher nicht mehr damit ala 
haben, wieder Eingang fand. Die Zunahme der Schafhaltungen | 
deutet darauf hin, daß ſich gerade die kleinen Haltungen ſehr 
ausgebreitet haben. Ob ſich der Beſtand, nachdem die Fleiſch⸗ 
verſorgung eine beſſere geworden iſt, in dieſer Höhe halten wird, 
iſt zweifelhaft. Die Ergebniſſe vom 1. Dezember 1921, verglichen 
mit denen vom 1. Dezember 1920, zeigen ſchon eine rückläufige 
Bewegung, die aber möglicherweiſe mit den ungünſtigen Futter⸗ 
verhältniſſen des Jahres 1921 zuſammenhängen kann. Die häufigen 
Zählungen ſeit 1914 zeigen, daß die Schafbeſtände je nach der Jahres⸗ 


zeit und den jeweiligen Futterverhältniſſen einem ſtändigen Wechſel 
unterworfen ſind; die folgenden Zahlen geben hierüber Aufſchluß. 


Prozentuale Zus (H) oder Abnahme (—) 
Tag und Jahr der Zählungen Der Schafe 


unter 1 Jahr alt 


1 Jahr alt 
einſchl Lämmer 


und älter uberhaupt 


| 
1.12.14 bis 1. 10.15 +4 25,3 + 11a | + 16,1 
1.10.15 » 1.12.15 — 20,1 — 88 — 12,9 
1.12.14 - 1.12.15 + 0,1 + Lä + 1, 
1.12.15 =- 15. 4.16 + 49 + 5,7 + 5,4 
15. 4.16 - 22. 5.16 + 05 — 1,1 — 09 
22. 5.16 =- 1. 9.16 — 48 — Dg — 54 
1. 9.16 =- 1.12.16 — 105 : — 30 — 5,6 
1.12.15 - 1.12.16 —102 | — 50 |' — 64 
1.12.16 J. 3.17 4+ 111 | + 6, + 8 
1. 3.17 » 1, 6.17 + 27,5 + 6,8 13,8 
1. 6.17 - 1. 9. 17 + 11,1 — 0,0 + 4,1 
1. 9.17 » 1.12.17 — 6,0 — (9 — "i 
1.19.16 - 1.12.17 + 48,3 + 5,0 + 19,0 
1.12.17 - 1. 8.18 — 19,0 + 8&7 | Ze 
1. 3.18 1. 6.18 + 19,1 + 9,2 + 12,5 
1. 6.18 2. 9.18 + 84,9 — On -- 19,9 
2. 9.18 =- 4.12.18 — 12,5 — 8, — 15 
1.12.17 - 4.12.18 + 13,8 + 14,6 + 14, 
4.12.18 =- 1, 3.19. — 15,3 — 11,5 + 0,8 
1. 3.19 » 2. 6.19 -- 24,6 + 15,5 + 18,6 
2. 6.19 1. 9.19 + 15,1 + 1,0 + 6,0 
1. 9.19 1.12. 19 — 18] 94 zd 
4.19.18 - 1.12.19 + 5,6 | + 25,7 + 17,0 
1.12.19 = 1. 3.20 + 1,0 + 10,4 + 7,0 
1. 3. 20 - 1. 6.90 1 55,0 | + 10,7 + 25,8 
1. 6.20 » 1. 9.20 — 2,0 — 2,6 — 24 
1. 9.20 = 1.12.20 — 18, — Ομ — 80 
1.12.19 - 1.12.20 — 95,0 + 18,2 + 20,9 
- 1.12.20 » 1.12.21 + 21,2 — Du — 11,2 
1.12.14 1.12.21 +586 | + 64,0 + 62,1 


In der Beit vom 1. März bis 1. Juni 1920 haben die Schafe 
den größten Zuwachs erhalten. Da um dieſe Zeit die Lämmer geboren 
werden, iſt die außerordentliche Vermehrung auf einen erhöhten 
Geburtenzuwachs zurückzuführen. Die ſtärkſte Zunahme der 1 Jahr 
alten und älteren Schafe fällt in die Zeit vom 4. Dezember 1918 
bis 1. Dezember 1919. Durch dieſe Zunahme hat ſich die Schaf⸗ 
haltung weiter günſtig entwickelt, weil ſich auf dieſer Altersklaſſe, 
welche die Mutterſchafe enthält, die ganze Nachzucht aufbaut. Einen 
großen Rückgang hat die Zahl der Schafe in der Zeit vom 1. Oktober 
bis 1. Dezember 1915 erfahren, alſo ein Jahr nach Beginn des 
Kriegs. Die Abnahme war hier größer als bei den übrigen Herbſt⸗ 
zählungen, bei denen in der Regel mit einem Rückgang der Beſtände 
gerechnet werden muß, weil nach Aufhören des Austriebes die nicht 
zur Zucht verwendeten Schafe zum größten Teil geſchlachtet werden. 

Nimmt man die Ergebniſſe des Jahres 1914 mit 100 an, 


ſo kommt man zu folgendem Ergebnis: 
Unter i Oe RI σας. 

1 Jahr ahr 
e | οἶδ, e Leer dene | ce, | ame | Set 
Zählungen ar 118 haupt Zählungen αι Schafe haupt 

Lämmer Lämmer 

1.12.14 | 100 100 | 100 | 1. 6.18 | 129 120 123 
1.10.15 | 195 | 111 | 116 | 2 9.18 | 173 | 120 | 138 
1.12.15 | 100 | 101 || 101 | 4.12.18 | 152 116 | 198 
5. 4.16 | 105 ; 107 | 107 l. 319 | 129 130 | 129 

5.16 | 106 | 106 | 106 | 2. 6.19 | 160 | 150 | 153 
1. 9.16 | 100 | 100 | 100 | 1. 9.19 | 184 | 151 ! 163 
11816 | 90 97 | 94 | 112.19 | 160 | 146 | 151 
1, 3.17 | 100 ; 103 | 102 | 1. 3.20 | 162 161 162 
1. 6.17 | 128 , 110 | 116 | 1. 6.20 | 250 179 203 
1. 9.17 | 142 110 190 | 1. 9.90 | 146 174 | 198 
1.12.17 | 188 101 | 112 | 1.12.90 | 201 | 173 | 185 
1. 318 | 108 110 ^ 109 | 1.1291 | 159 164 μ 162 


\ ` | \ 


Nach den Zäfungsergebuiffen ift die Zahl der Schafe im 
Zeitraum von 1914/20 nur ein einziges Mal unter den Stand 
von 1914 gekommen, und zwar am 1. Dezember 1916; ſonſt 


hat ſie ihn mit Ausnahme vom 1. September 1916 ſtets über⸗ 


ſchritten, am 1. Juni 1920 ſogar um ſo viel, daß an dieſem 
Tage reichlich das Doppelte an Schafen vorhanden war als 1914. 


6. Ziegen. 

Noch in weit höherem Maße als die Scha tzucht iſt in der 
Kriegs⸗ und Nachkriegszeit die Ziegenzucht gefördert worden. 
Dazu trug in der Hauptſache der Milchmangel bei, der ſich durch 
den Rückgang der Milchkühe und durch die mangelhafte Fütterung 
derſelben immer fühlbarer machte. Selbſt in kleinen Privathaus⸗ 
haltungen, die vorher niemals an eine Haltung von Vieh ge 
dacht haben, bürgerte ſich die Ziege ein und mußte den Bedarf 
an Milch für den Haushalt bringen. 
Kriegsnot allein hat die Ziege eine ſo weite Verbreitung gefunden, 
ſondern es ſind auch ſtaatliche Maßnahmen ergriffen worden, 
die hierzu mit beigetragen haben. Auf Anregung der Behörden 
haben ſich die Züchter zu Zuchtverbänden zuſammengeſchloſſen, 
die auf Verbeſſerung des Zuchtmaterials hinwirkten. Von dieſen 
werden Ausſtellungen veranſtaltet, auf denen für ausgewählte 

Zuchttiere ſtaatliche Prämien und Preiſe verteilt werden. Dazu 
kommt noch, daß nach dem Geſetz vom 31. Juli 1916 der Kör- 
zwang für Ziegenböcke eingeführt wurde, und zwar kann für die 
Gemeinden, in denen die Haltung von Zuchtböcken mit Staats⸗ 
mitteln unterſtützt wird, oder in denen die Ziegenzucht eine er: 
hebliche Bedeutung beſitzt, vom Miniſterium angeordnet werden, 
daß zum Decken der dort vorhandenen Ziegen nur ſolche Ziegenböcke 
verwendet werden, die als zuchttauglich erklärt (angekört) worden ſind. 
Der Erfolg dieſer Maßnahmen blieb nicht aus, denn die Ziegenzucht 
hat feit dieſer Zeit außerordentliche Fortſchritte gemacht.“) 

Vergleicht man von 1914 bis 1920 die Ergebniſſe der Dezember⸗ 
zählungen, wo in der Regel nur noch die zur Zucht beſtimmten Tiere 
gehalten werden, ſo kann man ſich vom Fortſchritt der Ziegenzucht 
am beſten überzeugen, denn die Geſamtzahl der Ziegen hat in dieſer 
Zeit von Zählung zu Zählung erheblich zugenommen. 

Im vergangenen Jahr hat allerdings der Beſtand der Ziegen 
wieder etwas abgenommen, weil, wie ſchon erwähnt, von den kleinen 
Ziegenhaltungen ein Teil verſchwunden iſt; die Abnahme beträgt 
72981 Stück oder 18,6 Prozent. Trotz dieſes Verluſtes iſt aber der 
Beſtand der Ziegen am 1. Dezember 1921 immer noch um 183 236 
Stück oder ziemlich 1½ mal größer geweſen als im Jahre 1914. 

Um den Zuchtverhältniſſen beffer nachkommen zu können, find in 
Sachſen bei einigen Zählungen außer der Geſamtzahl der Ziegen noch 
die unter 1 Jahr alten Ziegen und Ziegenlämmer, die 1 Jahr alten 
und älteren Zuchtböcke, die fonftigen Ziegenböcke und weiblichen Ziegen 
beſonders erfragt worden, und zwar ſind gezählt worden: 

— h ——ñ————— ö 


um | | | 1 Prozentuale Zu- oder 
l 1 Jahr alte und ältere Abnahme (+ oder —) von 
KE Biegen, unb amar: Bähinng zu Zählung der 
Tag und alte —— Ziegen unter | 
Jahr ber | Biegen libet» 1 Jahr | 1 Jahr 
Zählung und l haupt alten alten || Biegen 
Ziegen- Zucht- ſonſlige [Ziegen Ziegen und über: 
lämmer | bade Ziegen⸗ (Geibem und älteren || Haupt 
bide Biegen- | Biegen 
| lämmer | 
118141... 1.1. vs | 36 197 
1.10.15} 60 900 7015 105 409 173 324 | + 277,3 
1. 12. 15 : T E" . ` 142 793 17.6 
15. 4. 16101 208| 3517 105 525210 250 -- 66,2 — 3 pn + 47,2 
1. 12. 16] 68 15403 8911 76801101 306/181 031| — 32,7 3,5 — 13,9 
1. 9.17100 61204 774 15 1680131 623/252 177 + 47,6 13435 139,3 
1.12.17 | 81. 81.751 4437 10 7391131 990998 226 — 18,1 — 3,4— 9,5 


1) Dr. Grundmann, die Ziegenzucht im Königreich Sachſen. 
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Aber nicht durch die 


Prozentuale Bw ober 


1 Jabr alte unb ältere Abnahme (+ oder —) von 


a Ziegen, und zwar: LL zu Zählung der 

Tag und] alte — diegen er i 

Jahr der | Biegen über 1 Jahr 11 Jahr 
Zählung und haupt⸗ alten alten Ziegen 
Ziegen Zucht⸗ jonftige Biegen Ziegen amb || über. 
lämmer | bode Biegen (Geifen und älteren || Haupt 

Siegen: Biegen 

ämmer | 

1. 3.18| 60 098| 140 206 200 304| — 265|— 4,9]-- 192 
1. 6 18 {144 625 174102 1318 το] + 140, dE 24, 9||-]- 591 
2. 9. 18140 465 171 185 311 650 | — 2,9 17 — 23 
4. 12. 15 1110 329 168 171 278 500| — 21,5| — 18 — 10, 
1, 3.19] 72 986 168 648 i241 684] — 33.9 D 0,3 — 1835 
9. 6.191177 100 205 598 382 698 + 142,6 + 21,54 584 
. 9.191176 490 204 230 Ä 3|— Οµτ-- 03 
1. 12. 19127 313 5 201] 9863]195 351337 788 — 27,9 31|—11, 
1. 3 201 90210; - 199729 289 930] — 29,1 — 5,4|— 14? 
1. 6. 20228 598 246 682 475 280] + 153,4| + 23.5 ＋ 63,9 
1. 9.20 [218 133 242 945 461 078 | — 4,6 — - l5 — 30 
1. 12. 201143 962 6 077 11 973/230 102 2,31— 14,9 
1.12.21] 72201910. 6 906 25 271319 433| — 49,|-- Osl|—18% 


Der Ziegenbeſtand ijt gewöhnlich bei der Zählung im Juni 
am größten und im März am kleinſten, weil in der Zwiſchenzeit 
die Lämmer geboren werden. Vom Juni ab beginnt dann wieder 
der Rückgang; die überzähligen Freſſer werden nach und nach ab: 
geſtoßen und nur die zur Zucht beſtimmten zurückbehalten. 

Unter 100 Ziegen befanden ſich 


unter 1 Jahr alte und ae Ziegen, 


1 Jahr alte und zw 
am Ziegen und ſonſtige Ziegen 
iegen⸗ ad. . 
ee SEH Ziegenböcke | (Seiten) 
1.10.1915 35,1 41 60,8 
15. 4. 1916 48,1 1,7 51,2 
1.12. 1916 37,7 οι 4,2 56,0 
1. 9. 1917 39,9 1,9 6,1 52,1 
1. 12. 1917 35,8 2,0 4,1 57,5 
1. 12. 1919 37,7 l6 Zu | 57, | 
1. 12. 1920 36,7 15 3,1 | 58,7 
1.12.1921 226 | 15 | 22 73,4 


Die Zahl ber 1 Jahr alten und älteren Ziegen macht im 
Jahre 1921 ziemlich / des ganzen Ziegenbeſtandes aus; der 
Anteil iſt vom 15. April 1916 bis 1. Dezember 1921 um 
43,4 Prozent geſtiegen, dagegen ift er bei den 1 Jahr alten 
Ziegen und Ziegenlämmern in dieſer Zeit um 53,0 Prozent 
zurückgegangen. Am 1. Dezember 1916 kamen im Durchſchnitt 
26 ein Jahr alte und ältere weibliche Ziegen auf einen Zucht⸗ 
bock, während es 1921 47 waren. Im Verhältnis zur Zahl 
der Ziegen hat die Haltung von Zuchtböcken erheblich abgenommen. 
dadurch aber, daß durch die Körung nur leiſtungsfähige Zucht⸗ 
böcke zugelaſſen werden, wird die Ziegenzucht unter der Ver⸗ 
minderung der Zuchtböcke wohl kaum zu leiden haben. 


7. Federvieh. 


Die Zahl des Federviehs iſt vor dem Kriege zum leztenmal 
bei der Zählung am 2. Dezember 1912 feſtgeſtellt worden; es waren 
damals 606 070 Gänſe, 69 340 Enten, 2411844 Hühner, 17478 
Truthühner, 3 973 Perlhühner oder insgeſamt 3 108 705 Stück 
Federvieh vorhanden. Am 1. Dezember 1921 betrug die Geſamtzahl 
des Federviehs 3 302 536 Stück. Darunter befanden fich 482 159 
Gänſe, 77 328 Enten, 2 694 331 Hühner und 48 718 Perl⸗ und 
Truthühner. Mithin haben in der Zeit von 1912 bis 1921 alle 
Geflügelgattungen mit Ausnahme der Gänſe etwas zugenommen, 
aber nicht in dem Maße, daß hierdurch die Nachfrage nach Eiern 
und Schlachtgeflügel gedeckt würde. Die Geflügelhaltung würde 
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9. Bienenvölker. 
Die Bienenvölker ſind nach längerer Zeit am 1. Dezem⸗ 


ſich jedenfalls noch weiter ausbreiten, wenn genügend Futter vor⸗ 
handen wäre und die Geflügelzucht in den Privathaltungen durch 
die hohen Futterpreiſe nicht zu ſehr eingeengt würde. ber 1921 wieder gezählt worden, und zwar, wie früher, getrennt 

Für die Hebung der Geflügelzucht tritt in Sachſen der nach Stöcken mit beweglichen und unbeweglichen Waben. Seit 
Landesverband ſächſiſcher Geflügelzüchtervereine ein, der ſich aus | 1912, der letzten Aufnahme vor dem Kriege, hat fid) bie Geſamt⸗ 
288 Zweigvereinen mit 16 275 Mitgliedern zuſammenſetzt. Außer: zahl der Bienenvölker um 18 703 Stöcke oder 21,0 Prozent vers 
dem beſtehen noch 9 Sondervereine mit 283 Mitgliedern, die ringert. Von dieſer Abnahme kommen auf die Bienenvölker mit 
dem Landesverband nicht angehören. Das Beſtreben der Vereine beweglichen Waben 11 128 Stöcke oder 59,5 Prozent und auf 
geht dahin, ihre Mitglieder zur rationellen Geflügelzucht anzu⸗ die mit unbeweglichen Waben 7 575 Stöcke oder 40,5 Prozent. 


regen und durch Ausſtellung raſſiger Tiere und Prämiierung 


derſelben zur Förderung der Geflügelhaltung beizutragen. Möchte 
die Anregung dazu führen, daß wir in der Eierproduktion immer 
unabhängiger vom Ausland werden, damit das Geld, was dafür 
ins Ausland geht, dem Inland erhalten bleibt. 


8. Kaninchen. 


Obwohl ſchon vor Beginn des Kriegs des öfteren durch 
Wort und Schrift auf die volkswirtſchaftliche Bedeutung der 
Kaninchenhaltung und auf deren Nutzen in Belgien und Frank⸗ 
reich hingewieſen worden iſt, konnte ſie ſich doch in Deutſchland 
nicht recht einbürgern. | 

Erſt der Krieg mit feinem Fleiſchmangel brachte es mit 
ſich, daß das Kaninchen eine weitere Verbreitung fand. Das iſt 
jedenfalls auch der Grund, daß von da an die Kaninchenbeſtände 
öfters gezählt worden ſind, trotzdem die Aufnahme für den 
Zähler ſchwieriger und zeitraubender iſt als die der anderen 
Viehgattungen, weil die Kaninchen zumeiſt allein ohne anderes Vieh 
gehalten werden und ſich mitunter in Räumen befinden, in denen ſie 
der Zähler nicht vermutet. Deshalb iſt es nicht ausgeſchloſſen, 
daß bei der Aufnahme einer oder der andere Beſtand dem Zähler 
entgeht und die Geſamtzahl der Kaninchen im ganzen etwas 
größer ſein wird, als ſie ermittelt worden iſt. Die Abweichungen 
werden aber kaum ſo groß ſein, um das Geſamtbild weſentlich 
zu ändern. 

Nach den einzelnen Zählungsergebniſſen, die ſeit 1916 vor⸗ 
liegen, iſt der Kaninchenbeſtand am 15. April 1916 am kleinſten 
und am 2. September 1918 am größten geweſen. Der Unter⸗ 
ſchied zwiſchen dieſen beiden Aufnahmen beträgt 605 701 Stück 
oder 110,7 Prozent; um diefe Zahl war der Beſtand von 1916 
kleiner als der von 1918. Wie bei den übrigen Viehgattungen, 
ſo wechſeln auch bei den Kaninchen die Beſtände nach der 
jeweiligen Jahreszeit; am größten ſind ſie in der Regel im 
Herbſt bis Winter, während ſie gegen Frühjahr zu gewöhnlich 
wieder abnehmen. Das liegt in der Natur der Sache und läßt 
ſich durch irgendwelche Maßnahmen nicht ändern. Im Winter 
wird das Fell der Kaninchen dichter und wertvoller; ſchon dies 
iſt ein Grund, die Kaninchen bis zum Winter zu halten und 
dann um dieſe Zeit die nicht zur Zucht beſtimmten abzuſchlachten. 
Aber nicht allein des Felles wegen, ſondern auch wegen dem 
Fleiſch werden die Kaninchen vielfach ſo gezogen, daß ſie im 
Winter am fleiſchigſten ſind, alſo beim Schlachten einen doppelten 
Wert haben. 

Im vergangenen Jahr iſt die Geſamtzahl der Kaninchen 
wieder ſehr zurückgegangen; es hat dies ſeinen Grund in der 
ſchlechten Futterernte des Jahres 1921. Aber auch die Auf⸗ 
hebung der Zwangswirtſchaft des Fleiſches wird viele Kaninchen⸗ 
züchter veranlaßt haben, die Kaninchenhaltung aufzugeben oder 
einzuſchränken. Das Fleiſch, das fie für den Hausbedarf be⸗ 
nötigen, bekommen ſie jetzt, ohne ſich dafür beſonders abzu⸗ 
mühen. Am 1. Dezember 1921 find 701 943 Kaninchen ge: 
zählt worden; das bedeutet eine Abnahme der Kaninchenbeſtände 
innerhalb eines Jahres um 357 810 Stück oder um ziemlich 
% des Beſtandes. 


Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 68. Jahrg. 1922. 


Die Stöcke mit beweglichen Waben werden auch weiterhin in der 
Imkerei bevorzugt; ihr Anteil an der Geſamtzahl wird immer 
größer; 1912 befanden ſich unter 100 Bienenvölkern noch 20 
Bienenſtöcke mit unbeweglichen Waben, 1921 waren es deren 
nur noch 14. 

Den Imkern fehlte es in der Kriegs⸗ und Nachkriegszeit 
immer an dem nötigen Zucker, um alle Völker über Winter 
durchhalten zu können. Der zugewieſene Zucker war zu gering 
bemeſſen und ſonſt war für dieſe Zwecke keiner zu bekommen. 
Nach Aufhebung der Zwangswirtſchaft, wo der Zucker wieder 
in größeren Mengen erhältlich iſt, iſt zu hoffen, daß die Imkerei 
daraus Nutzen zieht und das wieder einholt, was ihr in der 
Kriegszeit an Bienenvölkern verlorengegangen iſt. Für den 
Obſtanbau iſt es jedenfalls von hohem Werte, daß die Bienen⸗ 
zucht noch weitere Fortſchritte macht, denn gerade für die Be⸗ 
fruchtung der. Obſtbäume iſt die Bienenzucht außerordentlich 
wichtig. l 

Dem Bienenwirtſchaftlichen Hauptverein im Freiſtaat Sachſen 
gehörten 1917 144 Zweigvereine mit 4995 Mitgliedern an, die 
ſich auf die fünf landwirtſchaftlichen Kreisvereine verteilen. 


10. Maultiere und Eſel. 

Außer den Bienenvölkern ſind 1921 noch die Maultiere und 
Mauleſel ſowie die Efel der Zahl nach feſtgeſtellt worden. Im 
Verhältnis zu früher haben erſtere erheblich zu⸗ und letztere ab⸗ 
genommen; es ſind nämlich gezählt worden: 


Maultiere u. 


Mauleſel Eſel 
am 2. Dezember 1912 52 775 
s 1. 5 1917 16 518 
E: 1. z 1921 385 249 


Bei den Maultieren und Mauleſeln betrug die Zunahme 
ſeit 1012 333 Stück oder 642,4 Prozent und bei ben Eſeln bie 
Abnahme in dieſer Zeit 526 Stück oder 67,9 Prozent. 

Auf 1000 Pferde kommen jetzt in Sachſen etwa 2 Maultiere 
und Mauleſel. Man ſieht hieraus, daß die Züchtung von Maultieren 
und Mauleſeln keine größere Verbreitung findet, was im Intereſſe der 
Pferdezucht nur zu begrüßen iſt, denn was als Maultier oder Maul⸗ 
eſel gezüchtet wird, geht der Pferdezucht als Zuchtmaterial verloren. 

Bei den Pferden iſt noch verſchiedenemal die Verwendungs⸗ 
art mit erfragt worden, die Ergebniſſe einiger Jahre ſind in der 
Überfiht 2 auf S. 100 veröffentlicht. 


11. Zuſammenfaſſung. 

Ein kurzer Rückblick auf das Geſagte läßt erkennen, daß die Vieh⸗ 
haltung wieder in normale Bahnen kommt und daß die durch die 
Kriegs⸗ und Nachkriegszeit entſtandenen Lücken anfangen, ſich wieder 
auszufüllen. Am erfreulichſten iſt hierbei, daß die Schweine wieder 
weſentlich zugenommen haben und daß dadurch die Volksernährung 
an Fleiſch und Fett beſſer gefichert erſcheint als die Jahre vorher. 
Der Rückgang der Schafe und Ziegen war nach Aufhebung der 
Zwangswirtſchaft für Milch und Fleiſch vorauszuſehen; er wird 
durch die Zunahme der Schweine mehr als ausgeglichen. 
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In ber Überfiht 1 auf S. 84 find die Gugebuijje für 


das Land und bie Verwaltungsbezirke zuſammengeſtellt, und zwar 


für das Land ſämtliche und für nne nur die 


der Dezemberzählungen. | 

Wegen Raummangel find iu der Überfiht die Zuchtſtuten 
und die Perl⸗ und Truthühner, die bei einigen Zählungen erfragt 
worden ſind, nicht mit aufgeführt und die unter 6 Wochen alten 
und 6 Wochen bis 3 Monate alten Kälber ſummariſch angegeben 


worden; die handſchriſtlichen Nachweiſe können aber von Jnter: 


eſſenten eingeſehen werden. 


C. Die Anbauflächen 1914 bis 1921. 


In der Landwirtſchafts⸗Statiſtik bilden die Anbauflächen die 
Grundlage für die Ernteertragsberechnung; deshalb werden ſie 
ſchon im Mai bzw. Juni erhoben. Die Beſtimmungen über 
die Erhebung der Anbauflächen ſind im Zentralblatt Nr. 24 des 
Jahres 1911 enthalten. Nach Punkt 6 der Beſtimmungen iſt 
folgendes verordnet: 

„Zur Beſchaffung einer richtigen Grundlage ſowohl für die 
amtlichen Ernteberechnungen als für die Ernteſchätzungen des 
Handels werden die Landesregierungen veranlaſſen, daß in der 
Zeit vom 28. Mai bis 4. Juni jeden Jahres gemeindeweiſe 
(gutsbezirksweiſe uſw.) durch den Gemeinde- (Guts⸗ uſw.) Vor: 
ſtand unter Mitwirkung von feld⸗ und ortskundigen Sachverſtän⸗ 
digen oder durch eine zum Zwecke gebildete Kommiſſion oder 
durch andere zuverläſſige Organe eine möglichſt genaue Felt: 
ſtellung ſowohl der Anbaufläche der für bie Ernteberichterſtattung 
in Betracht kommenden Fruchtarten als auch für Hopfen, im 
Ertrage ſtehendes Rebland und Winterraps erfolgt. Dabei iſt 


der Fläche des Winterſpelzes auch die von Winterſpelz mit Bei⸗ 


miſchung von Roggen oder Weizen, der Kleefläche die von Klee 
mit Beimiſchung von Gräſern zuzurechnen und die Fläche der 
Bewäſſerungs⸗ und anderen Wieſen geſondert anzugeben.“ 

In Sachſen erſtreckt ſich die Nachfrage außer auf die für 
die Reichsſtatiſtik vorgeſehenen Früchte noch auf Buchweizen, 
Menggetreide, Hülſenfrüchte, Miſchfrucht, ſonſtige Getreide⸗ und 
Hülſenfrüchte, Kohlrüben, ſonſtige Hackfrüchte, feldmäßig gebaute 
Gartengewächſe, Raps, Flachs, ſonſtige Geſpinſtpflanzen, andere 
Handelsgewächſe, Eſparſette, Serradella, ſonſtige Futterpflanzen, 
Brache, Ackerweide und Viehweiden, ſo daß mit den Angaben zu⸗ 
gleich eine Kontrolle für die landwirtſchaftlich benutzte Fläche 
des Flurbezirks gegeben iſt. 

Die Anbauflächenerhebung wird in Sachſen von den Ge⸗ 
meindebehörden unter Mitwirkung von feld⸗ und ortskundigen 
Sachverſtändigen durchgeführt. 

In den Jahren 1916 bis 1919 treten an Stelle der ge⸗ 
meindeweiſen Erhebung Individualerhebungen. Die Anbau⸗ 
flächen wurden mittels Ortsliſten aufgenommen, und zwar waren 
in der Ortsliſte nur die Flächen anzugeben, die in der betref⸗ 
fenden Flur gelegen ſind. Über die Verordnungen bzw. über 
die Früchte, die hierbei in Frage kommen, ſiehe Reichsgeſetzbl. 
1916 S. 383, 1917 S. 413, 1918 S. 133 und 1919 S. 268. 
Seit 1920 treten wieder die Beſtimmungen des Jahres 1911 
in Kraft; die Anbauflächen werden von da ab wieder gemeinde⸗ 
weiſe erhoben. 

Um ein Bild über die Veränderung im Anbau in der 
Kriegs⸗ und Nachkriegszeit zu bekommen, ſind im nachſtehenden 
die Ergebniſſe der Anbauſtatiſtik von 1914 bis 1921 gegen⸗ 
übergeſtellt. Das Jahr 1914 iſt noch als Friedensjahr ange⸗ 
nommen, weil die Felder vor Ausbruch des Krieges ſchon be⸗ 
ſtellt waren. 

Seit 1914 ſind in ha angebaut worden 


Getreide nte Brache, 
und Hacdirüchte Aderweſde 


im oie. un Handels. gutter. auen Wieſen Biel- 
Jahre früchte | Gemüie - gewächſe pflanzen | | meiden 
1914 | 500 400 170 413 | 1723 110 244 3987 171 094 17225 
1915 511684 168 369 1452 113 919 3169 170 714 7363 
1916 | 479 347 143 667 2092 115 464 3827 181 440 5 490 
1917468 244 135 677 3 645 120 956 6981 178 380 5 987 
1918 | 468 915 149926 | 6 577 | 104 054 8 761) 180 442 11 0003) 
1919 | 443 298 145 120 9 685 | 127862, 6104 183 804 9 757 
1920 432 143 157042 S744 138 026 6951 184 708 11 158 
1921435 583 161 929 7311 5353 | 185 341 12 341 


| 136 052 | 


linter 100 ha landwirtſchaftlich benutzter Fläche befanden 
ſich ſonach: 


1914 | 514 175 ' Og 12 04 17,6 | 0,7 
1915 | 52,4 17, 01 11, | 0,3 | 175 0,8 
1916} 51,5 15,4 0,2 124 0,4 19,5 | 0,6 
1917] 50,9 14: 0,4 134. | Os | 194 ! 0,2 
1918 | 50,5 16,1 | 0,7 11,2 | 0,9 19,4 1,2 
1919] 47,9 155 | Lo 138 ' 0% 19,9 1,0 
1920 46 0 16,7 089 14,7 0,8 19,7 1,2 
1921] 46, 172 | Os 144 0,6 19,6 1,8 


Das Getreide und die Hülſenfrüchte nahmen vor dem Kriege 
über die Hälfte der landwirtſchaftlich benutzten Fläche ein; ſeit⸗ 
dem iſt der Anbau in dieſen Früchten etwas zurückgegangen, und 
andere Früchte, wie Handelsgewächſe und Futterpflanzen, werden 
dafür in größerem Umfang angebaut. Auch die Wieſen und 
Viehweiden haben ihre Anbaufläche vergrößert; eine Folge der 
unterbundenen Futtermitteleinſuhr aus dem Auslande. In den 
Jahren 1917 bis 1920 iſt auch immer etwas Land unbeſtellt 
liegen geblieben, weil es entweder an Saatgut fehlte oder die 
Arbeitskräſte für die Beſtellungsarbeiten nicht ausreichten. 

Die Individualerhebungen zeigen einen auffallenden Rückgang 
der landwirtſchaftlich benutzten Fläche; während diefe bei der gez 
meindeweiſen Erhebung 1915 ohne Gärten und Weinberge noch auf 
976 672 ha geſchätzt worden ift, ſtellte fie fid ohne die beiden Kultur⸗ 
arten im Jahre 1916 auf 936898, 1917 auf 919 870, 1918 auf 
929 676 und 1919 auf 925 630 ha. Es beſteht ſonach zwiſchen 1915 
und dem niedrigſten Stand von 1917 ein Unterſchied von 56 802 ha. 
Der Grund für dieſen auffälligen Unterſchied iſt vermutlich darin 
zu ſuchen, daß bei der gemeindeweiſen Erhebung immer etwas 
zu hoch geſchätzt wird, während bei der Individualerhebung die 
Betriebsinhaber mit Rückſicht auf das Ablieferungsſoll, das mit 
Hilfe der ermittelten Ernteflächen berechnet wurde, die Anbau⸗ 
flächen möglichſt niedrig zu halten ſuchten. Es ging das natür⸗ 
lich nur in den Fällen, in denen die Unterlagen für eine genaue 
Kontrolle nicht ausreichten. Im allgemeinen weichen die Zahlen. 
der Individualerhebungen 1916 bis 1919 nicht allzuſehr von⸗ 
einander ab, ein Zeichen, daß der Rückgang der landwirtſchaft⸗ 
lich benutzten Fläche mehr auf die Verſchiedenartigkeit der Er⸗ 
hebung als auf ungenaue Angaben zurückzuführen iſt; denn den 
Gemeindebehörden waren immerhin Mittel gegeben, die Angaben 
über die Größe der einzelnen Betriebe zu kontrollieren. Schwieriger 
geſtaltete ſich natürlich die Kontrolle über die Anbauflächen der 
einzelnen Fruchtarten; hier konnte eine Verſchiebung der Flächen 
leichter vorgenommen werden, weil über die Größe dieſer Flächen 
keine Unterlagen vorhanden ſind. Es konnte ein Teil der Ge⸗ 
treidefläche, für deren Produkte ein Ablieferungszwang vorlag, 
anderen Feldfrüchten zugerechnet werden, bei denen dies nicht 
der Fall war; inwieweit dies ausgenützt worden iſt, läßt ſich 
aus den gegebenen Zahlen nicht erkennen. Es muß dies erwähnt 
werden, weil der Vergleich etwas darunter leidet. Unter den 
Anbauflächen des Getreides und der Hülſenfrüchte befanden fid) 


1) Ausſchl. Ackerweiden. 2) Einſchl. Ackerweiden. 


Weizen Roggen Gerſte | Hafer πας ) 
roz Pro | Broz. | Proz. | Broa. 
: Anteil Anteil Anteil | Anteil unteil 
"EK FE „. ee pa fe 
: e di i ete = Ader- 
S. Ana land bz [απὸ = land | "s land S Tand 
ohne ohne ohne | ohne ohne 
Acker · | Acker⸗ Acker ⸗ Acker ⸗ Acker⸗ 
weide | | weide | ee ' weide un 
11 | i 
1914170 069 8,82 211 257 26,60 22 862 2,88 190 662 24, 0t | T 510 0,19 
1915071 938! 9,02 207 593: 26.04 20 068 2.52 
191671 5809.86 210 487 28,12 24 800 3,81 164 70122. 1 121 uis 
1917169 839] 9,63 1196 955 26, 84 29 105 3,97 163 215 22, 241 836 0, 28 
1918066 246] 8, ‚97 1 365. 0, 18 


204 832 27, 75 28 685 3, 39 [109 457 20, 65 
193 476| 26, 5429 572 4.06 148 7 70520, aoj] 1099 0, 15 
1990]61 796} 8, ,95 163 319 29, ,91 35 103 4,74 ‚161 275/21 0 ; 
1931165 114 950 114564 23, 49 29 171: 3, 93 151 943/20 P 


In den letzten acht Jahren teilt das Jahr 1919 die 
geringſte Weizenanbaufläche auf; ſie iſt von 1914 bis 1919 um 
9700 ha oder 13,8 Prozent zurückgegangen und der Anteil der 
Weizenfläche an dem Ackerland hat ſich entſprechend verringert. 
Die Abnahme der Weizenfläche wird auf die mangelhafte Zufuhr 
künſtlicher Düngemittel zurückzuführen ſein. Der Boden, der im 
Krieg durch geringe Zufuhr an künſtlichen Düngemitteln verarmt 
iſt, wird ſich ſtellenweiſe nicht mehr für den Weizenanbau als 
geeignet erwieſen haben; denn der Weizen bedarf zu ſeinem 
Gedeihen einer intenſiven Düngung. Im Jahre 1921, wo die 
Zufuhren wieder größer waren, hat auch die Weizenanbau⸗ 
fläche an Umfang zugenommen, und zwar in dem Maße, 
daß ſie gegen die Anbaufläche von 1914 nur noch um 955 ha 
zurückſteht. 

Die Roggenanbaufläche war in der Zeit von 1914 bis 1919 
ziemlichen Schwankungen unterworfen; ein Jahr iſt ſie gefallen, 
das nächſte wieder geſtiegen; die Abnahme war aber ſtets größer 
als die Zunahme, ſo daß ſie den Stand von 1914 nie wieder 
erreicht hat. Beſonders auffallend iſt der Rückgang des Jahres 
1920. Der hängt damit zuſammen, daß ein Teil des Winter⸗ 
roggens wegen zu frühen Eintritts des Froſtes im Herbſt 1919 
nicht mehr beſtellt werden konnte und auf dieſen Teil andere 
Feldfrüchte angebaut werden mußten. Das iſt vermutlich auch 
der Grund, daß die Anbaufläche des Jahres 1921 nur eine 
verhältnismäßig geringe Zunahme auſweiſt, weil das im Jahre 
1920 geerntete und im Jahre 1921 verwendete Saatgut an 
Menge und Güte zu wünſchen übrig ließ. 

Der Gerſtenanbau hat in den letzten acht Jahren nicht 
unweſentlich zugenommen; wohl deswegen, weil die Gerſte in 
dieſer Zeit dem Abgabezwang nicht ſo unterworfen war als das 
Brotgetreide. Die Unternehmer landwirtlicher Betriebe durften 
aus ihren Gerſtenvorräten vier Zehntel als Saatgut oder zu 
ſonſtigen Zwecken in dem eigenen klandwirtſchaftlichen Betriebe 
verwenden. Die beſonders hohe Anbaufläche des Jahres 1920 
beruht darauf, daß ein Teil der im Herbſt 1919 für Winter⸗ 
ſaaten beſtimmten Fläche im Jahre 1920 mit Gerſte angebaut 
worden iſt. Ein Vergleich mit 1914 ergibt, daß ſich die 
Gerſtenanbaufläche bis 1921 um 21,6 Prozent vergrößert hat. 


1919160 369 8, 98 


Im Gegenjap zum Gerſtenanbau hat ſich der des Hafers 


erheblich vermindert; er ſtellt ſich im Jahre 1921 um ein 
Fünftel niedriger als 1914. Der Grund hierfür iſt vermutlich 
in der geſteigerten Zunahme des Anbaues von Gemüje, Ol⸗ 
früchten und Futterpflanzen zu ſuchen, deren Produktion ſich 
unter den gegebenen Verhältniſſen lohnender erweiſt als die des 
Hafers, zumal die Erträge des letzteren infolge Mangels an 
Düngemitteln in den letzten Jahren recht unzuverläſſig waren und 
vermutlich der Rentabilität nicht immer entſprachen. 


1) Zur Körnergewinnung. 


Die Hülſenfrüchte ſind in den Jahren 1920 und 1921 nicht 
nach einzelnen Arten, ſondern ſummariſch erfragt worden; es 
konnten aus dieſem Grunde keine Vergleichszahlen für dieſe Jahre 
in obige überſicht eingeſtellt werden. Der Anbau an Erbſen 
(Peluſchken), Ackerbohnen und Wicken tritt gegen den Anbau des 
Getreides weſentlich zurück; er war am umfangreichſten im 
Jahre 1917 und iſt ſeitdem wieder zurückgegangen. 

Was die Hackfrüchte und Gemüſe anbetrifft, ſo verteilt ſich 
die ΤΗΝΕ berjefben auf bie wichtigften Arten, wie folgt: 
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Jure 3. 


Zuckerrüben, Nuntelrüben Kohirüben | Möhren wE Weißtraut 


| | 
1914 126440 15,92 6887 0,89 126846 
1915 126762115, 8114884 0.61 96770 3,35 1328 0,17 381 0,05 
19160102670 13,725432 0, ‚13 '30 968! 4, 14 2509 0, 31 470 0,06 
1917| 9274112, 645384 0,78 30391' 4,14 2033 0,08 9760,15 
1918010153713, 765359 0,733 764 4,57 1725 dr 1051] 6 0,21 
1919] 93495/12,53/5092| 0,70 35558 4,88 |2217, 0,90 |1989| 0,27 


1920 100736 13,62 0, 66 |: 45388"); 6,1 
1921106307 14,51 5970 0,8039 785 5,35 1939 0, 35} . 


| na 
| 


Tit SE 
3 1827 bun 326.004; . | . 
| 


998; 0,14 
1640! 0 ,22 
2287 0,31 


2113 0,29 
11975} € 0,27 


Im Kartoffelanbau machte fih in der Kriegs⸗ und Nach⸗ 
kriegszeit der Mangel an Saatgut beſonders fühlbar; es war 
den Landwirten aus dieſem Grunde ſehr oft nicht möglich, die 
ganze Kartoffelaubaufläche zu beſtellen. Dem iſt wohl auch in der 
Hauptſache der Rückgang in der Kartoffelanbaufläche zuzuſchreiben, 
ganz beſonders in den Jahren 1917 und 1919. 

Der Dentſche Landwirtſchaftsrat ſchreibt hierüber in dem 
Saatenſtandsbericht vom 16. Dezember 1916: „Die Frage, ob 
genügend Saatgut für die Frühjahrsbeſtellung vorhanden ſei, 
iſt allgemein für Getreide mit Ja beantworket. Dagegen iſt der 
Mangel an Saatkartoffeln nach den eingezogenen Berichten faſt 
überall, beſonders aber im Weſten und Süden, ein derartig 
bedrohlicher, wie es bisher wohl niemals der Fall geweſen iſt. 
Auf ſchweren Böden fehlen ſelbſt im Oſten und Norden wegen 
Mißernte und geringer Haltbarkeit Saatkartoffeln oft gänzlich. 
Es wird allgemein dringend gefordert, daß die zu Saatzwecken 
geeigneten Kartoffeln nicht mehr, wie es bisher leider vielfach 
der Fall geweſen ſei, zur Zwangsablieferung als Speiſekartoffeln 
kommen dürfen. Anderenfalls ſei es unvermeidlich, daß Anbau⸗ 
fläche und Erträge von Kartoffeln im nächſten Sommer bedenk⸗ 
lich herabgemindert würden.“ 

Auch im Winter 1918/19 ließ die Haltbarkeit der Kartoffeln 
viel zu wünſchen übrig; die Folge davon war, daß es im Früh⸗ 
jahr 1919 an Saatgut fehlte und weniger Kartoffeln angebaut 
werden konnten als in normalen Zeiten. Dazu kommt noch, daß 
der Kartoffelanbau zur Erzielung höherer Erträge eines öfteren 
Wechſels des Saatgutes bedarf. Da Sachſen aber nicht in der 
Lage iſt, ſeinen Bedarf voll zu decken, ſondern einen großen 
Teil von außerhalb beziehen muß, ſo iſt bei ſchlechten Ernten 
oder geringer Haltbarkeit der Kartoffeln mit einem Rückgang 
der Anbaufläche zu rechnen. Im Jahre 1921 hat ſich die 
Kartoffelanbaufläche wieder etwas vergrößert; es fehlen aber 
immer noch 20 133 ha oder ziemlich 19 Prozent an der Fläche 
von 1914. 

Die Zuckerrübe benötigt zum guten Gedeihen eine intenſive 
Bearbeitung und reichlichen Kunſtdünger; die Größe ihres An⸗ 
baues hängt daher davon ab, ob genügende Arbeitskräfte und 
größere Mengen Kunſtdünger zu einem annehmbaren Preis zu 
. (Fortſetzung des Textes S. 101.) 
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1) Und ſonſtige Hadfrüchte 
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Überſicht 1. | | | | Ergebniſſe der Viehzählungen 
I. Pferde (ohne Militärpferde) II. Rindvieh 
puo | | | | i T 2 Jahre alte und ältere Rinder, unb zwar: | WI 
| à ΕΠ { Ἴ 
i | | | 1 Saber d (Kühe, die am Bas. ſonſtige 2 Jahre i 
| Kälber 3 bis noch nicht Bullen tage Milch geben alte und ältere g 
GE rege oe | ομμ | i Monate 2 Jahre alte || Stiere | 1" tae | ober Acetat fre Kühe, 1 NA 
Tag und |Sefibenbe | z Jahre Hem | nem ig Sabre | bis | und ||? Sabre mb war! i See 7) xui ο 
Bs h nicht ` nicht Geſamt - ------. alte und 5 8 bis noch 
Jahr der | Hau ite alte und [πού wer D fei, 8 gtüge Geſamt · g 
Erhebung | bal. Pferde ältere | geh! der 1 Jabr | die al | die keine fonftige || zahl ber | Wochen | nidi 
Jahre Jahre Pferde | Bullen, ſolche, bie ſolche, die mud Kühe, alte ||1/, Jahr 
einſchl. Pferde unter altes Zugtiere | d Rinder ‘ 
Fohlen alte alte ö Ην ; männ- πεῖδ- ||” ie Stiere nicht als als Bug» | vis 'au Ferkel alte 
Pferde [Pferde : ote vie) liche liche | 5 unb || Bugtiere tiere ver- und auch orien |, Schweine 
i | it | || Rinder Rinder d Ochſen | verwendet wendet nicht und d 5 
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1. Fa | s 4.5. 6 d τ. Jos [| 9. " 1, ! mn. {| 1. f| 15. ; 14. 15.16 17. 38. [| 19 " 20 
| A. Wreiftaat 
1. 19. 141 162501j 9445 5164| 106544 121153] 785111 68545, 85337 49644 | 474392 756429 497199 
1. 10. 15] 212605 Ρ i : | 119074| 35355 169628 57387 * 470005 732375 134127 251387 
1. 19. 15] 16131312937 5696; 98747 117380] 40789 71869134296! 68161 17897 „459630 722642] 97357 247252 
15. 4. 16] 20848511797 103774 | 115571] 34580 61574 98449 50363 429738 17265 ἡ 691969] 105602 204359 
22. 5. 161118387], . `. ο qu e 49599 59616 100797 50214 | 430799 14057 | 698075] 103671|| 206144 
1. 9. 16|126224| . , . „ 53449 633181 95873 55432 | 4318811 15898 | 715851| 108685 208585 
1. 12. 16] 218039] 12627, 7007| 5144| 88664) 113442 73885) 68992, 32972) 65906 33126|| 17407 332520 60424, 11930; 47742! 744204] 76533211605 
1. 3. 17 123163] 12700 7699 5340 85536 111275] 73638, 85861 14994 61882 | 410706 | 46794 753805] 58245| 177634 
1. 6. 17] 124343] 13074, 8566, 6720, 86279 114639] 74062 99941, 74018 55779 ’ 400363 40974 1745137] 62779|| 141893 
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12. 
1. 3. 18| 346798] 13304 7008 6921| 86765 113998] 57061, 96316, 30844| 74647] 361499] 10526 292544, 74388| 2685| 25177 700687] 33720) 63636 
1. 6. 18 35762313917 7540 7019 86781 11525 7/ 56470 89847 29529 75892 36604| 10185, 281902] 74240 2800| 23290. 680759| 57603 82169 
2. 9. 18] 380046] 14119] 7254| 7462| 87288, 116123] 58337, 8022627288 76048 37896] 10398 274725, 73767] 2858| 22307 664570| 60280 108931 
4. 12. 18| 359382] 13319 6746| 7846| 89509 117420] 63401 79705 27705 79593] 37468| 11213 268771 72635| 3058| 26042) 669591] 43179] 10320: 
1. 3. 19| 346697| 12489) 6227| 8053| 138485] 155254] 59472 83900, 26998| 80062 29995 11182) 267007 69369) 3191! 29448 660554] 46455| 87812 
2. 6. 19] 355664] 13665! 5816| 7633| 128805 155919] 66366) 91018 27063 78314 98038] 10896! 272142 68519] 3053 27524 672933] 58824 10157 
1. 9, 19] 381819] 13550 5465| 7519| 128512| 155046| 73883| 89975) 29717 79634 28160| 12531, 278994 69266| 2897! 28857 693914] 78622] 11940 
1. 12, 19] 375447] 14203 4982| 6953| 130426 156564] 70516| 96775 31497| 82905 98606! 12889| 283232 70023 2948: 31868 711259] 71396 131553 
1. 3. 20| 200634 . J 451957111569 110161 | wm 3540 | 43007 | 716703| 75353) 137034 
1. 6. 20| 226780) PP.  . ! . [|64094|105764, 109601 26139 21919) 361803 || 39305 '' 799695] 92852 154080 
1. 9. 20 234661[70 , | 94708, 98141| | 117047 | 29480 15645, 365755 ji 38827 . 729409| 98653 182726 
1.12. 20] 397159| 16686, 10624 152070 160672| 46908 98110) 84950, 97130 SE | 362707 11370  ' 721629| 87596| 194588 
1.12. 21] 376729] 20452 11206 1336450 165303| 47016 87697 28786 85835 40981 397853 33668 721836 119114} 939330 
| Ί 
B. Verwaltungs: 
I. Kreishanptmannſchaft 
1. Stadt 
1. 12. 144 2499 6, 18: 366 3844 96! äu je, 107 156 169 
1.12.15] 231) 12) 6| 861 369 5| 31 2e 16 | 68 199 Gj 39 
1. 12. 16 504] 25; 7 14| 355 αἱ 14: 9| 7 17] 4| 4% 123. 6 5|  189| 59 2% 
[19.11 612] 15 19 91| 276! 394 T 17, a 15| | 4| 1544 A 18 494 36 19 
4.12. 180 1760| 10 10| 10 aa 3 19 ml 5 18| a 3| 8| o 7 165  52| 19 
1. 12. 19| 1846 18' 5 10 481 514 12% 14) 7| 10 ο 5| 76 21 4| 15] 170 32 1 
1. 12. 20| 2059} 11 16 49] asel a 27 10 14 9 81 | an 167 61 259 
1. 12. 21| 1869] 18) 20 417, 455 15, 220 11 17 20 85 20 190 76 20 
2. Stadt 
1. 12. 14 271] 26: 15 403 444] 38; 280 40 18 463 | er 176 
1. 12. 15 256) 18 1! 381 | mi 20 32] 19| 2% 21 459 - | 569 5, 13 
1. 12. 16| 604 32 6 5 au) 3544 48: 36] 14 ei 13 δ 278 98 mm 70  669| 14 140 
1. 12. 17 574] 985 ai 11| 254  316| 27 47 10| 81] 17 14% 234. 114] 14 30 538 5 52 
. 12. 1 1776| 17 22 ad 251 oa 4% 43 ga % 1 14% 110] „% 81 540) 14: 9 
1. 12. 10 5171] 18 10 25 463 515] ai 81 13| el 14: 8| 164. 94 al 37 og 21 119 
1. 12. 20 2471] 16 38 483) sai 38 72 18 68 20 336 89 641 τ 168 
1. 12. 21| 1969| 9 27 5444 5800 al au 12 am 25 3597 64 683] 39: 119 


1) Handſchriftliche Unterlagen liegen vor über die Zuchtbullen (mit Unterſcheidung nach Altersklaſſen) und deren Ankörung. 
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ym 1. Dezember 1914 bis 1. Dezember 1921. 


III. Schweine IV. Schafe V. Ziegen — NL Federvieh "M Raninen 
mel | | | | rt) 
½ Jahr bis nod) nicht 1 Jahr alte 1 Jahr alte 1 Jahr alte | | 
1 Safe alte μας und ältere Bands. | | und ältere Schafe, “und ältere Ziegen, | M e | ü G 
' 5 (Gänfe- | (Ente zahl des 
5 canal ead era 98 7 ——— — — Geſamt⸗ alte D pee Gejamt-| ride, | vide, | Feder: gahme 
alle | de : dioe Schafe zahl der Ziegen zahl der | Gänſe Enten | Hühner | viehs Raninden 
SEN | beren né unb Mut Ham⸗ Schafe] und i | Biegen | und und | leinſchl. 
duch gucht⸗ | da 398 nod ucht⸗ Bucht 1 Jabr | Schaf- Schaf tet | mer Ziegen - Zucht Bi Biegen |! Gänfe- | Enten- Berk und 
eber eg Ka eber | janen und Ummer || pace | fhafe (Shi lämmer böde (Geiße di πάει) | füden) Trut. 
1 Jahr ältere ie huͤhner) 
alte Schwei - | ben) ΄ | 
| 


ne | 


28, || 29. ! so. | 35. 84. 8. 49. 
Gachſen⸗ 
305114527 185312,56504092931118 715811| 19102, 37056 56158] . 136197 
2959 16156131656 Hd 33599024332 617463) 23932 1165 28768011362 65227 60900 Wee 5 105409 173324 270237! 77031 205185012433484 ἕνας 
3152/12687 16729103297 33629 27164 | 591129| 19115 37681 56796 793 653824 
227152230 95322 5131131638 13715| 471337| 20058 5210250 1075 54 25707 1780426 1923437 546935 


908 29420 9476| 59871 101208) 3517 10559 
1120 28780 9252 59311 


337217364 1136343096 32477 125064912640 20159 
92927958 8034| 56107]. | | | 


3108114661 1139364 3136 3325016726 527115 19186 


250010811 146729 296329167 28712 509020] 17167 1013/27968 6822 52970] 681 πμ 7680 ΠΠ 157439; 80709 1963701 9221547 

128594 | 55033 419506] 19081, 38215 57296 | 

98696 42905 346266 24364 40812 65176 | 
2423111817 1105476\2835125171!19162|] 356591 27074/1462|30475| 8857 678681100612 aie tog 2521771223135 167373 1931514 2470867 
2246010814] 948912852 22805 26162 310567 25 455139729207 6985 680441 81751 4437 1073913129902 28 2261645300 91472 1713723/200 71090 
184516487 149632829 23902] 2396159778] 20612 1522033071 6263 61468] 60113 140235 200348} 78444 58492,1582209/1719145| 747771 
194917821] 2381602889 26720 3542 216509] 24547 169535655 7255 691520144625 174102 318727 232080107302 1740904 2080286] 966468 


1863115229] 10421 
3354115616) 657182541 25308/14439 272359] 28980/1787|34357 6948 720721110329 
2695/18806; 235002441124708; 2976 209398] 24552/1971|38549| 7549) 72621} 72986) 
281822114] 2959602646 27519 4092 249187] 3059924710 42317 10753 96140]177100, 205598 3826981289748 1100981940555 2840401} 780838 
2894/20565] 5084112926|31570| 6989] 311808] 35211 287143090 10120 912920176490 204230 380720394458 218085 |2458061|3070604]1 121790) 
285219282 76003/2987 31870|14454| 350397| 30606/2736,42405. 9034|| 84781|127313 5261 9863 195351 337788297434 121753 19006 1223551588 892879 


168171 2785000206258 93815|1625308|1925381| 854939 
168648 2 41634] 97972 61855/1619514/1779341| 639285 


335820495 49337 290632093 8742 329318 30898 59831 90729] 90210 199729 289939 | | 
3008122567| 48969|8080|84718| 5605] 864729] 47901 66251 114152 228598] 246682 475280) . | 
3003/21601! 80737/3189|37803| 9499] 437211| 46927 64502 111429|218133: . 242945 461078 
0 0 93785 3170/3468117462 454473) 38433/4286148923 10846102488 1436926077197 23040292414 464197 πῃ 2499337|3124798|1059753 
3347117049 128083/3183|34428|242211 562760 3029588348027 9859 91064 7222604941 6996235274319437 482186! 77330|2694383|3302617} 701686 
bezirke. 
Bautzen. 
Bautzen. | 
4. 102; . . 139 414 8 34 ο 1 7. ? 10 . 1. 5; ; 
TE | 18 1 . ' 13; 35a) 17 48 2 ME E say IB ο... 2863 
2, 166 2 32 485 23 3| 2 27 98 4: δι 1η 252] 146 78 4094 MI: 
2| 1] 100] 4 — 1| δ 386 17 5| a 24| 134 12| 13 274 433| 194 140 4046 5002 . 
6 6 9 4 11 27208 29 9| 58 43] 210 434 | 644 277 154 4546| 4977 6197 
? 129 72 3 16 239 25 2| 16, 7 | 50| 329| 28: 20: 508 885 445) 248| 5997  7056| 6263 
| 2 128 3 15 eg ο 1| ο 11 49] 406] 21) 12 679 1117] 640 215 9367 10448 7501 
2 4 σι 1 4. 17 636 1 1| 3 6 29| 229 25 16 639 909] 506] 116 9270 10034] 5876 
Zittau. 
13 73 3 6 1160 387 51 au τ: J 160 i 
m 89 26 258 9 1 0010 % el: : 4162 
00. |] d | au 319 11. | 23 2 16 85 6, 10 1340 235| δῦ! 188. 4157) 5020 
. 3, 70 . 5. Ah 173] 23 2 3 4| 32 111] 6 2| 248 367 189| 232 3217] 37730 
Lo. 10% 1 3 14. 23 „% | 4 6| 33 221 395 616| 186 317, 3496| 3999| 6096 
3 7 113! d 1 10 276 24 2 3| 4|  38| 369 32| 23 463| $S87| 449 454| 5629) 6607| 7785 
| 2 148 32 379 13 1! 5. 6 25| 484| 17; 27| 615 1143| 713 446 8591| 9919| 9147 
2 4 172 1 20 357 18 2 9 3 39] 510] 35] 21 583, 849 630 227 8940] 99760 5642 
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E" Am 4. 12. 18 ſind die Perl⸗ und Truthühner nicht mitgezählt worden. 


278728039 6862 264404] 3311301938 348860 7745 77682140465 171185 311650 998188|178401|1846565|9808154|1159636 — 


Noch Überſicht 1 


I. Pferde (ohne Militärpferde) II. Rindvieh | | AF 


| 2 Jahre alte und ältere Rinder, und zwar: | 
ll | Milchkühe 


f 1 Jahr | (Rüge, die am Bäpt-|| fonftige 2 Jahre | | 
| Kälber 3 bis noch nicht Bullen tage Milch geben alte und ältere | 
Vieh dels bis 4 bis | Monate 2 Jahre alte Stiere ſonſtige oder ſichtbar tra⸗ Kühe, | | 8 
Tag und |befibende] z Jahre noch noch s ; uie | pis | | und 3 Jahre ως. | und gmat: 50, unter || Wochen 
Jahr der pod nichr nickt | am und Beat: [— — noch nicht Ochſen, e an ΜΕΝ Bus! gtübe| — m Geſamt- o J di 
Erhebung ha P erde d Ar e zahl der | 1 Jahr | die a[8 Itere ls bie deine ος zahl der ochen ? n di 
ungen einſchl. Jahre Jahre Pferde Pferde Gin | altes | Bugtiere Bullen, ſolche, bie ſolche, die ae Kühe. d Rinder -alte Jahr 
å Fohlen alte alte | | μπα: j männ- weib- Se Stiere nicht als als Zug⸗ deben k i Ferkel alte 
Pferde pferde i SUM vieh | liche lide enbet und || Sugtiere |tiere v NA and dd Schweine 
| | | Es | | Rinder | Rinder werden Ochſen verwendet wendet nicht 2 mus | | 
| : ' B i | werden | werden DONE ToU I 
| : | | d | | | | | i | tagen | nen E i | 
1 2 3. 14.15 | 6. 7. s | 9 10. | an || 12. || 189. || 14. | 15.16. 17. 18. [ 19. || 20- 
Amtshauptmannſchaft 
1. 12. 14| 10174] 349] 276 3343 3968| 3638 3601 4060 | 2229 | 25344 | 38782 "24165 
1. 12. 15| 10171] 503| 276 3319 4098| 2076| 3601! 1522| 3648) 2342 " 24650 37839] 4393| 1348: 
1. 12. 16] 11482] 617| 326| 284] 2931 4158| 3870  3644!| 1585 3409 1672 807 14760 57610 1348 2175 39024] 3905 1161: 
1. 12. 17| 11662] 668) 301 318, 2854 4141) 3542 5571 1377 3370) 1951 629) 13081) 7476 306 1321 386244 1941; 616! 
4. 19. 18| 13585] 632| 342| 335) 3004) 4313| 3050; 4087} 1405 4571! 1969! 641 12285 7268 233: 1433, 36942] 2086 585 
1 12.19| 137311 652| 307| 329| 4517} 5805| 8495! 4861| 1316 4483| 550] 743 13508 7202 303, 1604; 39068 3720 649; 
1. 12. 20| 14375| 693 498 4687| 5828] 2450 457 1541| 5165 2203 | 21086 1925 ' 39546 4138 1040: 
1. 12. 21| 14065] 810 521 4609| 5940] 2404] 4573 1279 4466, 2063 i 21936 | 1638 | 38359] 5257 1261! 
1. Amtshauptmannſchaft 
1. 12. 144 6642] 168! 193 2548 20909] 2599 2450, 2821 h 1551 | 17847 Ϊ 27298 18357 
1. 19. 15] 6830| 337, 238 2483 23058 1467} 2577 1360 2294 1363 17266 26327 3300 1027: 
1. 12. 16| 7571| 326 245 204: 2248] 3023| 2868. 2610 1352 2085| 850 554 10003. 4310| 679 2018) 27329 2796 844 
1. 19. 17] 7581] 400, 243 249, 2195 3087 2350 3940 1167; 2359 966 375 9486 5184 200 752 26779 1287 468. 
4. 19. 18] 9600 331| 2561 269 2378 3234] 2669; 3343 1205 2903 | 999; 336] 8181; 5131 108; ioe 25607 1846); 411 
1. 12. 19ἱ 9665) 333! 148! 213 3478: 4172 2751 4106 1297 3192! 736; 367 8692: 5077 100 860! 27178} 2243] 473 
1. 12. 20] 9835] 337 314 3544 4195] 16331 3897 1339 3643 1126 | 13827 | 1310 d 26775 2420 738 
1. 12. 211 9727 449 331 3458 4238 1424| 3208| 1080! 3057 1105 | 15002 | 976 | 25852] 3292, 923 
; 5. Amtshauptmannſchaft 
1. 12. 144 7457] 395 263 3084 3742 2916 27600 3288 | 1677 | 18406 l 29047 11502 
1. 12. 15} 7513| 602 248 2844 | 3694 1287 2639), 1126 2790 1583 17487 26912] 2059 740 
1. 12. 16) 9456; 649 307 201 2556 3713 2040 2684 1119 27171 934 684! 11153, 1039) 531 1666 28176] 1637 586: 
1. 12. 17] 9707| 656 326) 238: 2464) 3684 2218 4069; 1108 2677; 1042) 436 10551) 4551 141 733 27526 725! 267 
J. 12. 18] 13539|\ 558 332 355, 2592, 3837| 2301: 3033 1114 3911] 1177 463 9900 4465; d 737 26594 965 267 
1. 12. 19) 14923 685 278. 332 3779 5074] 2796 4171 1192 3437) 868 59% 10577, 4644 94! 1050 29426) 1606: 33% 
1. 12. 20| 14007] 759 492 | 3981. 5232| 1664 3611. 1124 4257 1500 [ 15355 | 1499 | 29013] 1887 a 514: 
1. 12. 21] 13776 867 502 3987 5356} 1510; 23361, 887 3248 1469 | 10309 | 1091 | 27875| 2496 638. 


$ 


8 nl 
12. 144 4073] 434. 183 2499 


Ι 85) 13960 14% 56 
52 13] 149: 2094| 186 50 
s | 1042 203 2052 215 98 
98 ] 1173 106 || 20360 316 120 


1 3116] 2386! 2490 2564 1294 | 15636 24670 8621 | 
1.12. 15] 4027 584, 244 2342 3170] 1259| 4442 1208 2367, 1219 15487 23982 1430 609: 
1. 12. 16| 6385) 5062, 299) 214 2054] 3129| 2362 2480 1114| 2375 668| 6631 10827 2510 400. 1181 24580 1051! 446: 
1. 12. 171 6787| 578! 292| 247 1995 3112 2032 3328 1038| 2346; 733 308 9263, 2881 219 953 23101 357 142: 
4.19, 18| 10694] 526! 283| 257 9196 3192 2304 3908, 780; 2422 783 377 8377| 2702 186: 719 21558 377, 16% 
1. 12. 19| 12289} 529) 225 290 3171 4215 2370 3886, 1361 3139 . 577 4334 9040; 2711 138 843 24498 937 23% 
1. 12. 20] 12296} 550 428 3326 4304 2 3434 1464) 3711 1180 | 12105 1262 24560] 1188 338 
1. 12. 211 115434 640 441 | 3255 4336 TU. | 2675 883 3005 1088 | 13188 1054 23065] 1522 4631 
II. Kreishauptmannſchaft 
1. Stadt 
1. 12. 144 1112 28 36 2370 2439 101! 85 92 | 169 | 1006 1453 763 
1. 12. 15| 1021] 110 60 1779 1949 75 124 89 85 176 ες 818 1367 128 60 
1. 12. 16| 2995 76 55| 43] 1513] 1687 134 124 56] 109 107 43 758 DU οἱ, 172; 1578 2644 -135i 
1.12.17| 2851] 104 72 59) 1596 1831| 8 242! 74| 121 102 75 767! 33 6 74 15771 690 551 
T 12. 18] 8975 68: 67 108; 1590 1833 14; 126 600 171 
1. 
1. 


12. 20] 11724] 960 91 2679; 2866| 99  263j 100| 247 


12. 19| 10634| 68 51 129| 2521 2769] 159. 249 80! 198 83}, 51| 1060 
12. 21 9779| o 115 2661;  2867| 105 240) 87 — 


1) 2) ſ. Anmerkungen S. 84 u. 85. 
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III. Schweine IV. Schafe V. Ziegen VI. Federvieh ` ` Kaninchen 
ΕΜ hn ΤΙ | d | €ÉÉ» | | | d T 
½ Jahr bis noch nicht | 1 Jahr alte 1 Fahr alte 1 Jahr alte | 
1 Jahr alte Schweine, und ältere Schweine, und altere Schafe, und ältere Ziegen, ?) 

und zwar: ᾽ und zwar: | unter | und awar: unter und zwar: Gänſe Enten | Gejamt- 
| Gefamt: 1 Jahr | 1 Jahr (Ganfe- | (Ente zahl des 
— —— alte |. || ——— — Geſamt⸗Talte Gefant-| ride, | ride, Weber, 
| | | zahl der , Bahme 
| | alle | se Schwei⸗ Schafe zahl der | Ziegen | zahl der | Gänſe Enten | Hühner || viehs Kaninchen 
j anderen | . deren qe und Mute Ham. Schafe] und Siegen | und und (eingot. f 
dich Zucht AH Zucht. guy. | 1 Jahr Schaf⸗ Schal. ttt | wel Biegen gucht⸗ Pei Biegen |! Gänſe⸗ | Enten- Peris und 
tber fanen | nicht eber | innen und lämmer || gage ſchafe | 04; lämmer | pace Besen (Geißen) füden) | tüden) Trut⸗ 
, 1 δεῖς 1 | Bi. [τ böde | hühner) 
mam — e ] — | | 
39. | 3. || 24. 25. 2e. | 31. | 28. 29. 30.31.32. | ss. 34. s5. | 86. || sv. | ss. | so. | «ο. 41. 42. 

Bautzen. | 
114 566 9986) 122 1813 1629| 38395 514| 801 | 1315] . |. τ | | 17221 2 ve | , 

94 501; 8351 107 1488, 1009 29425 578, 948 „ 1526] . | "ba as E" 176633 . ; A 23200 

83. 504: 7500| 109 1355 865 25834 302 17 782! 129! 12301 5412 261 306. 13327] 19306 11760. 2493; 93124, 108550 ; 
108 639 1770, 109. 1257 647; 15640 747 43 798 99! 1680| 5138} 269! 387 14479 20273] 12349 2675 88674: 1056270 


102 908 3510 88 1276 409 13634] 869 62 1023| 166! 2120| 5303 15577 | 20880] 12633 2836 79252 94721) 20426 
117 1182 3396 116 1705 348 17089] 1058 198 1385] 321 2892| 6068 305 494! 16160} 22957 18439 3468 87927 111396] 20638 
112 1012 4587 137 1772 551 22714] 1564) 224 1759 370 3917| 6549 364: 428 17402; 27743 23731, 3347 111718 140713] 25332 
123 774 5955 119 1674 801 27813] 936 158 1552, 969] 2908] 3814, 240 257 17414) 21725] 22371 2243 1117850 188199] 18817 


Kamenz. 

18) 532 8388 115 1683 1102, 30255 210 186 396 4958] . ; $ 3 : 
73 179 6873 93 1305 988 23383] 251 218 469 85277 : "un um 21018 
57 420 6747 81 1167 885! 20600| 214| 8] 304 211]  737| 3886! 118 209 5805 10018] 5500 1234; 53930 61407 Ä 
60 540 4028, 72 1066 661 12397) 504] 13 474 37 1028 3841134 299 6506 10780] 6201 1587: 48312 56793 


| 11999 6735. 1594: 45913 54242| 19521 
1976| 4862 120 316 7962 13260| 8596 1861; 51995 63080| 19217 
156 318' 8622 13959| 11045 1764) 66162 79699| 21496 
128 282 3470 11405] 10339! 1161 67879| 80380} 17908 


79, 669. 2972 65; 1199 505, 11451| 638 28 555 67 1988] 4599 7400 
| 99: 1353 333 12719| 781| 58 983 154 

98, 784, 3730; 92 1349 
92 647; 4982| 88! 1192 


, 16415} 818) 98 972 370 3 : 
684 20210] 754 76| 999 249 2078| 2575 


Löbau. | 
32| 2322 9360 65. 562 n 18540] 434 395 829 RO Ὁ | | 11973 Ἴ : " : 
25 147 3677 64 504 503 14385 532 552 1084 a A | 11570 | | 25227 


80067 


40 189 3745 57 488 353, 19372) 450 26 545 153 1174| 4561 220 335 


| 9101] 14217| 5755; 2360, 71150 
2| 129 2248 65 352 965. 6480] 411 21] 579. 79 1090| 4344| 946 374| 10295 15259| 5074| 3054| 63565, 72818| . 
37 281 1754| 55, 332 176 6279| 775 50 608. 366, 1799] 4890 11364 16954] 7046 3324 62131 72501] 25437 
ul 341 2042| 61] 488: 215| 8168| 915 116| 1238. 654, 2923| 7194 315 490! 12285 20284| 12337! 5136| 77404 96494] 27777 


565 286 11037| 1291 153| 1469 350 3263| 7149! 298 452 13876| 21768| 18871 3966 93064 117841| 31352 


43: 324 2720 67 | | | | 
587 367' 14132] 1079 105| 1212 162 2558| 3926 232 286! 18658] 18051] 17549, 2387. 94998] 117219 23535 


80 342 3804 74 


20 148 2869 29 410 397 12494] 261 574 j| aa . p. 38823 
100 106. 2159 38, 352 128 10305| 242 581 1 898 | 4059 


291! 741 2891 | 


| d GEN, . A e 22911 
| 9057 | 15| 677 40) 833| 1766| 166! 286. 2938| 5156| 4299; 2099 50509} 57302] . 
5 37 1906 


: 4226| 380| 26 633, 85| 1124| 2267 167 365' 3804| 6603] 3657; 2408! 44375| 51110| . 
a 103: 957 99! 919! 176 3567] 603, 23; 811 88 1525| 3537 5232 8769| 41983 3092! 44579| 52654| 23034 
28 157 1366 41 268 174| 5364| 570; 54 924 162 1710] 5009| 188. 520 6607) 12324| 8486! 4643: 58605 72568| 29138 
30. 186 2143, 38 368, 286 7622| 748, 80! 871| 168, 1867| 5274| 249. 649| 7981) 14146] 12863 4371 74780) 93247| 31213 
4 162, 2572 37 365. 294 9618] 419; 47| 694| 133, 1293 2079 180! 289; 7596] 10074] 14076 2508 75270) 932480 20514 


Chemnitz. 
Chemnitz. | 4 

5 42 995; J 24 57 1883 27 324 3511 loc i | ; | 036| . b o. v | , , 
14 438 1 i 350 1542 33) 200 233 6255 * 14029 
12 28: 878 2 31 139, 2706| 216 2 73 308 599 589 69 56, 588 1302| 1513 1047 19388) 22414 : 

2 19 557 1 13 201 2034| 326 13 184 21 544] 734 ei ol 1259 2120| 968 708, 19678] 15580 

9, 25 221 2 11i 46 1053 89 15 60 18 182] 1254 2107 33611 1326 662 13674 15662 24726 
11: 57 289; 6 46 86 1191 106; 18 93 23; 240) 1710! 146! 142 2141} 4739] 1574 1141 22277 26058] 32279 
8 55 486 7 45 63 1859 1211 24 105 23 273 2534| 190 199 3253 6176| 2416. 1705 35728 11476| 12184 
160 46 714 2  33| 101 2435 ο 19 72 314, 473] 1261! 132° 82 3909! 4744| 3143 1332  45728| 51458| 27064 


Noch Überficht 1. 


Vieh 


Jahr ber | Haus- 


EM pb pd van Eech bech BE μπω 
e . D D ο D » » 


Erhebung] hal⸗ 
tungen 
„ 
1. 12. 144 3727 
1. 12. 151 3746 
1. 12. 16] 5479 
1. 12. 17 5932 
4.12. 18] 9752 
1. 12. 191 9792 
1. 12. 20} 10933 
1. 12. 211 10438 
1.12. 14| 3144 
1. 12. 15] 2879 
1. 12. 16] 5526 
1. 12. 171 5802 
4. 12. 18] 11582 
1. 12. 191 11087 
1. 12. 20| 13283 
1. 12. 217 11915 
1. 12. 144 3539 
1.12. 15| 3528 
1. 12. 16 4874 
1.12.17] 5295 
4. 12. 18| 10227 
1. 12. 19| 10041 
1. 12. 20| 10983 
1. 12. 21] 10322 
12. 14| 4927 
12. 15} 4893 
12. 16| 7370 
12. 17} 7742 
12. 18| 13302 
12. 19| 13743 
12. 90] 15791 
12. 21| 13001 
1. 12. 14| 3861 
1. 12. 15] 3806 
1. 12. 16| 4810 
1. 12. 17| 5251 
4. 12. 18| 7666 
1. 12. 19| 7161 
1. 12. 20| 7878 
1. 12. 7778 


I. Pferde (ohne Militärpferde) 


E 


1) 2) [. Anmerkungen S. 84 u. 85. 


: 1 Jahr (ibe, κα am Zähl. ſonſtige 2 Jahre | 
| | Kälber 3 bis noch nicht Bullen tage Milch geben alte und ältere | 
unter |) bis 14 δὲ | l Monate || 3 Jahre alte Stiere ſonſtige oder e, | ipid be, ΣΠ 
noch nod) | 2 Jahre genb und zwar: ἱ : 
3 Sabre nicht nicht 5 Jahre | Geſamt | — — — ee — und gelte und uno gwar: er — I 
alte alte unb zahl der noch es i | ee ältere | I Bus KE m: fonttige vicus 
Pferde | ältere | 1 Jahr die als zahl der 
Jahre Jahre Pferde | | Bullen, || folde, bie ſolche, die Milch Kühe 
soe es alte alte Pierde | 2d | hiis i mann: weib⸗ peii Stiere nicht als als Bug» GE auch | Rinder 
Fohlen Pferde Pferde il "em ge | liche liche τ 0 i und || Bugtiere tiere ver.) 8 und aud, Färſen 
| | bra MI ας τάφο Ochſen verwendet wendet nicht und | 
| | i | werben | werden ie Kalbin⸗ 
E ! — | E éch 
| 1 | ; | | 
3. 4. 5. 6. τ. | s | 9. 110, | 11. | 19. [| 18. || 14 | 3156. | 1 , 17. [[ 18. 
229) 90, 1326 1645| 2079| 1668 3088 | 2369 10581 18785 
294 64 1040 1398} 1038 1911| 1117 1419 2453 9949 17887 
210 87| 68 891 1256] 2000 1495 1147| 1531 2086 469 6408] 1752| 311 1345 18544 
291 103 78 852 1324| 2126| 2677 917 1318 2361 387 6384| 2224 96, 485 18975] . 
277 81| 77 876; 13111 16111 2234 1103 1760 2242 322 5681, 2069 209 559 17790 
305, 791 86 1710 2189| 1728 2220, 1110 1968 2305] 274 5479 2057 151 792 18084 
340 193 1786 2319] 1442 2416 1130| 1972; 2605 i 7132 | 1413 " 18710 
403 259 1756 2418 983 2240| 1107 1944! 2431 | 8641 | 900 " 18306 
319, 119| 2755 3193| 1905: 1399, 1623 | 814 i 11481 |, 17222 
329; 209 2361 2899 690 1552 825 1398 757 N 11102 16324 
339) 189| 1200 2078! 2726) 1644| 1395) 693 1280 496 386 9474 477 105 1190 | 17146 
439: 167; 173 2027. 2806 1377 2427 645 1452 554 207 8500 730 517 16473 
131. 187 223 1999: 2846 η 1559] 649 1 581 252 72821 752 66 6230 14955 
129: 133] 165 3077. 3804] 1491 1953 513 1614) 350; 324 7774| 462) 77 891; 15449 
488 350 3127; 3965 1175! 2064! 636 2017 610 8564 ` 780 15846 
553 361 3206; 4120 814 1921 597 1901," 648 9526 | 682 . 16089 
304, 135 3183| 2424| 1963 2393 | 1263 | 15066 23109 
391, 163 | 2997 928| 1981 1102| 2098! 1365 14630 22104 
372 192 152. "2190 2906| 2072| 1800] 909. 1893, 912, 530! 11539; 1120 246) 1526| 22547 
465! 199| 182, 20800 2926) 1971| 2974 868 1855 1150 2610 10502 1512 149 658 21900 
410 179 224 2154 2967| 1521] 2090) 2965, 2507| 1205; 331 9297 1563 121 906] 20506 
448 114 162 3156 3880] 2092| 2320) 852} 2218 916, 383 9613 Seel 208; 988] 20948 
496 278 3255] 4039] 1289| 2537) 946: 2650 1206 | 11535 1081 21244 
584 340 3395! 4319| 12200 2371 8171 2375 1234 | 12664 960 21641 
408! 173 3354 3935 2507! 2000! 2739 1163 15456 l 23871 
133 246 2986 | 30665 1300 2299 1018. 2089 1212 d 15027 23005 
397 236 164! 2643] 3440] 2329: 1935 1007, 2212 683 582] 12237 875] 204: gel 23894 
461: 258; 225, 2479 3423] 2155 3298 775 2075 το, 272 11207 1132, 156 820! 22684 
420) 261] 224 2693, 3598 9901! 2512; 793 2729 805, 254 9806 1137 | 125 1011) 21373 
455| 175| 259, 3839) 4728 2514 2992) 906; 2773; 397; 365 10321: 906: 57 1270 22501 
560 405 3975 4940} 15571 3417 1011| 3126 798 | 11624 : 1646 | 23179 
718 408 3995 5121 1456) 2871 947 2755 830 | 12897 | 1150 | 22906 
951. 114 1307 1672 1930): 2517 T 1931 10814 | 19300 
260 94 1065 1419 943! 2063: 1209 1737 2084 | 10371 18407 
283 95] 79 934 19911 19210  1551| 1058 1646 1755 418 6225, 2265 557| 1173| 18569 
319, 111, 91 889 1410| 9174! 9855! 2989, 1503| 1921 286 5695| 3435 111 536| 19535 
280! 100| 129 924 1433| 1536| 2067 1181 2025) 1839 8991} 5117 3269 167 605 18127 
3311 75| 113| 1680 2199] 1810 1 1070 1969; 1725 330); 5292] 3203 161 9201 18738 
327! 167 1832| 2326| 1272| 2482! 1108 2168 2018 8711 1365 19124 
375 194 1838 2407| 1072 2206, 987 2095 1971 9384 | 1069 18784 


| 


|; 


— — 
' 
H 


II. Rindvieh 


2 Jahre alte und ältere un und awat: 


1 
E 


--- . — Er 


Ferkel 


` 
| 


8 

unter Wochen 
8  l|bi8 no 
nicht 

Ye Jahr 
alte: 

| Schweine 


noch 


2. Amtshauptmannſchaft 


3. Amtshauptmannſchaft 


J. Amtshauptmannſchaft 


9348 


1684 
1406 
922 
680 
1311 
1851: 
2385 


5896 
4769 
2416 
2086 
2529 
4185 
5654 


5. Amts hauptmanuſchaft 


13633 


2791 
2313 
1546 
1331 
2216 
3051: 
3548: 


7541 
7236 
4459 
4337 
4991 
6585 
1281 


6. Amtshauptmaunſchaft 


ΠΙ. Schweine 
½ Jahr bis noch nicht 1 Jahr alte 
1 Jahr alte Schweine, und ältere Schweine, 
und zwar: und zwar: 
: alle | | L τ 
% Jahr deren 
t 
Aë) gute | Bis nod Buch Budit |1 Sade 
eber ſauen nicht eber | fauen | und 
1 Jahr ältere 
alte Schwei 


Chem nig. 


14| 72 
18 111. 
9, 98 
133 
226 
230 
302 
216 


349) 
284! 


Glauchau. 


575 
631 
531 
560 
768 
764 2045 
808 2716 
637 3303 


Marienberg. 


112 


Zeitſchriſt des 684|. Statiſtiſchen Landesamtes. 


Geſamt · 
zahl der 
Schwei ⸗ 


ne 


7610 
5673 
5060 
4459 
3476 
3934 
5140 
5513 


8832 
6752 
7123 
4858 
4314 
5443 
7503 
8988 


13386 
10599 


9520 
5976 
4668 
5955 
8654 
11336 


21117 


16612 
15461 
10992 

9477 
11360 


14769 
d 16457 


8842 
6640 
5296 


3996 


3243 
3445 
4990 
6360 


68. Jahrg. 


1922. 


IV. Schafe 


— —— c c — — ——— — ——— ³ ä1 LEE PEEL μας 


5 
29) 
75 
68 

103 
42 


ben) 


ſe) 


89 


1077 94} 917 
1487 112 292 


2045 
2272 
2970 
1290 


108 
134| 
106! 


H 


i 


| 90 


1609 | 
123 


2018 
3208 
3869 127 
4321 167 
1844 139 


| ! 
1771| 129 
2301 151 
3259! 

3671 158 
4295, 185 


2043 150! 


| 
122 
137 
186 


210 
166 


1765 
2218 
3256 
3872 
4238 
1976 


DH 


1528| 94 
1999] 83 
9577 

2470| 113) 
2836 135 
1691] 112 


3073 
211 
222 
148 


201 
329 
4212 


295 


263 
157 


1831 
2406 
3688 


4797 
5267 


1623 
2622 


5071 
6207 
6199 


2151) 
2894 


5165 


1 Jahr alte 1 Jahr alte 
und ältere Schafe, und ältere Ziegen, 

unter und zwar: unter und zwar: Gänſe 
1 Jahr 1 Jahr (Gänſe⸗ 

alte Geſamt⸗ alte Geſamt - ride, 
Scha fe zahl ber | Ziegen zahl der | Gänſe 

und Mut- Schafe] und Biegen | und 
Schaf⸗ Schaf. ter ene Ziegen |o uet. ſonſtige giegen Gänſe⸗ 
lämmer |! pade ſchafe (Scho lämmer || gode und (Geipen) tüden) 


23455 | 


2467 
3219 
4297 
5118 


| 
1848 
9886 
4005 
6279| 5070 
8123| 9704 
6811| 10470 


2171 
22144 
3516 2759 
50921 3873 
7420| 5390 
93621 6904 


10958] 11483 


8339| 12077 


293505. 
3113372 
4235 3019 
5702| 5609 
6975} 5941 
8530] 9544 
98521 16359 


7627 18938 


3007 
31644 
4223] 3364 
56244 5070 
7562] 6420 
9542] 9389 


6482 11297 13725 


6805 


l 
1956 
2408 
3418 


3940 
4070 


9149| 14443 


2943 
3073 
3899 
4863 


1144 
3709 
5584| 4874 
6338] 5986 
7335| 9769 
5999] 10600 


| 
V. Biegen 


VI. Federvieh Rarinden 
| a 
2) 
Enten Gefamt 
(Ente. zahl des 
riche, Feder⸗ 
Enten | Hühner viehs ae n 
und (εἰπάι. [Teningen 
Enten- Perl⸗ und 
kucken) Zrut, ΄ 
Hühner) 


43203 


36940 
34127 
31794 
37206 
50072 
52028 


! 


51622 


40378 
41000 
49977 
67646 


74224 


49378 
44596 


49977 
64689 
69854 


67410 
63537| 


60688 


68555 
86005 
91993 


| 


"WAR 
32003 
29175 
29324 
33947 
42950 
39319 


40370 
39932 
37620 
44896 
62877 
64328 


56846 
47522 
48553 
60406 
82921 


89699| 


54757 
53144 
51487 
63350 
85396 
92452 


74826 
74217 
70898 
82391 
104756 
110293 


34070 
35092 
35363 
41880 
54968 
51484 


12 


16214 


18497 
19327 
25401 
17970 


18355 


25342 
29882 
37618 
25749 


19341 


24454 
25412 
31428 
23857 


16885 


23271 
25534 
31450 
18916 


11359 


13845 
13191 
18280 
12006 


Noch Überfiht 1. 


90 


B B Pm Va mé ke bech jm 
e . . » e 9 . e 


| 


I. Pferde (ohne Militärpferde) ` 


eo 
| 
| i 


| 


Vieh unter | > bis 4 bis ‘ 
Tan und pod noch noch . 
hi d M oe aufs ο ἘΝ nicht | nicht | Ge „ 
at zahl der 
W tungen des Sabre | Sabre en Pferde 

Fohlen alte | alte | | 

Pferde Pferde = 

b o3 3 | 

|! 

1. 2. s | & | 5. | 6. 7. 

1. 12. 144 2079| 261) 74, 1231 1566 
1. 12. 15| 2023| 282| 91 1189 | 1505 
1. 12. 16] 3398| 252 157 105  944| 1458 
1. 12. 17 3464] 299 104 989 1521 
4. 12. 18} 6303| 311! 120 126 996! 1553 
1. 12. 190 6613| 321 112| 192. 1521 2076 
1. 12. 20 6704| 319 255 1615! 2189 
1. 12. 211 6705] 354: 266 1635 2255 
12. 14) 1645 36 44: 4821 4901 
12. 155 1580| 56 28 4483 || 4567 
12.16] 30244 66 64 ὅτι 3945 4139 
12. 174 4437 75 73 75 3834 4057 
12. 180 12628| 41 560 66| 4088; 4201 
12. 19| 108533 45 42| 72 5148 5307 
12. 20] 12043] 42° 104 4838 4984 
12. 21| 16276] 123 92 | 5342 5557 
1. 12. 144 2511 1 1. 808 | 8310 
1. 12. 15 265] 8 1! 274 | 998 
1. 12. 16 343] 16 6 7 257 286 
1. 12. 17 632 20 15“ 12 2180 265 
4.12. 188 2055] 18, 9 35 239 301 
1. 12. 19| 21933 12 al 37 365 421 
1. 12. 20 23590 13 26 354 393 
1. 12. 211 19988 15 98 351 389 
1. 12. 144 4588 6 8 392 | 406 
1. 12. 15| 42) 10 1| 331 342 
1. 12. 16 768| 6 8 7 4301 322 
1. 12. 17 772) 13 19, 7 279 311 
4. 12. 18] 2352} 12 8 23 308 351 
1. 12. 190 2575 16 4 8 496 524 
1. 12. 20 2923] 16 11 504 531 
1. 12. 21] 2525 25, 14 459; 498 
1. 12. 144 4768] 250; 162, 3128 3540 
1. 12. 15| 4651] 448 187 2859 3494 
1. 12. 16] 5476| 359| 213 148| 2665 3385 
1. 12. 17| 5547] 436| 208| 197 2587 3428 
4. 12. 188 7359 440 171 230 2760) 3601 
1. 12. 190 9340 484: 122| 169 4020 4795 
1. 12. 200 79930 531 806 4089, 4928 
1.12. 211 7796| 680 387 4078 5145 


— — — nn 


1) 2) 1. Anmerlungen S. 84 unb ©. 86. 


1 
d 
Kälber | 


| 


unter | 


3 
Monate 


1130 
419) 


II. Rindvieh 
2 Jahre alte und ältere Rinder, uud amar: | 


8 
Wochen 

8 bis noch 
Wochen nicht 
alte ½ Jahr 
Ferkel alte 


unter | 


19. 


7. Amtshauptmannſchaft 


4480 
692 9844 
731, 2722 
380; 1641 
393, 1864 
568! 1656 
947 2401 

2811 


III. Kreishauptmannſchaſt 


1. Stadt 
636 
τοι 620 
160 1289 
146 524 
110 382 
S6. 216 
150 579 
1485 
2. Stadt 
349 
66i 171 
48 296 
16 10 
9! 195 
45 1% 
A4 279 
57 961 
3. Stadt 
774 
939 34 
262 390 
76 13 
68) 17. 
109! 230 
149 378 
237 523 


4. Amtshauptmannſchaft 


== 
i 1 Sage | | (age, die am äre, fonftige 2 Jahre 
3 bis noch nicht * tage i alte und ältere 
feel 3 Jahre alte Elier gage] gend find), Re P 
unb alte und und zwar: | ) 
Ios 0 Ochſen, ältere. [3 kein ſonſige Gefamt- 
Po : lou, Se Bullen, forge, bie ſolche, di i Milch Kühe, c 
3 ; männ⸗ weib | guere Stiere nicht als fals Bug: , mehr | prs 
unge | liche fide | DÉI | umb | Zugtiere tiere ver- ud auch Järſen 
vieh | Miri | ‚und auch d 
Rinder Rinder MAD Ochſen verwendet wendet nicht Boos. 
| d werden | een ro agen ped | 
| 3 | | | | | 
9. | 10, ! 11. || 19. || 18. || 14. 15. |! 16. ' 17. 18, | 
926| 1072 — | — 487 | 7497 ' 11112 
1026| 479 891 458 7166 10439 
79 199 923; 314 203i 4931 894; 173 1010 10913 
1523 478 1006 261 130 5098 1100 76 267 11028 
983, 328; 1174| 346, 161. 4608 1057, 19 501 9908 
1291; 287 1091, 262, 162 4510 895; 99  462' 9931 
1349| 437 1264) 109 5537. | — 684 10484 
1174 415 1269 424 6226 508 10538 
am 7 80 1346 2306 
25 22 18 525 878 | 1509 
101] 111 98 45 198.  494| am 5 475) 2145 
118] 53 104! 157  199' 434 55 6 ` 256, 1346 
118) 172! 345; 150 296 40 11 682| 2384 
95 an 86! 8% 143 402 20 228 1194 
102| 34| 90, 145 390 — | 188 1227 
253 06 al 155 1235 230 | 9849 
Ia 23 224 ! 986 359 
23 8 30 30 d 286 , 891 
ο 7 1% 18 — 7; 212. 23 S! 60 352 
δή o am 8 6| 159 32) — 3| 35; 968 
30| 10 33 20 1] 162 28 20, 343 
39 13 | 20 15 169 17 2, 19 349 
1 11 41 31 | 189 23 361 
τι 19. 42 29 i 196 : 34 376 
47; 79 A | 504 728 
65 33 80 52 | 473 1740 
92 15 68! aa 20 343 50 8| 8&0! 2725 
ται 2 90; 49] 10] 343 35 7 25 702 
60, 41 τοι αἱ 25 297 44 8} 47 681 
79) αἱ τι a 15) 302 38 9 33, 652 
78! 30 85 36 295 53 610 
53 16 82 32 331 73 614 
3013 4011 1.937 19804 32403 
3127 1672| 2928 1848 18968 30118 
2750| 1557| 2756| 1410 639 12990, 3460 445 1539 30517 
4440 1454 2673| 1485 356 3900 48 716 30109 
3404] 1392! 3389 1457 335 10493, 3922, 45 692 27820 
4266| 1707 3630, 1200] 506 3742| 40} 1319) 31012 
4001] 1675| 4978! 1664 16056 1503 31941 
3600| 1358 3653, 1639 17638 1954 | 31205 


14923 
9499] 737 
1598 5478 
916 204 
863; 2620 
1433 351i 
2181 52% 
2649 7270 


91 


III. Schweine IV. Schafe 
Jahr bis noch nicht 1 Jahr alte N 1 Jahr alte. 
1 Jahr alte Schweine, | unb ältere Schweine. und ältere Schafe, 
und zwar: und zwar: l unter | unb amar: 
- m Geſantt · t ο. 
| | alle zahl der E 
alle | an · | Schwei⸗ Schafe | 
Ze eren ne und Mut. 
Quit! ouch te bis ucht⸗ Zucht⸗ 1 Jahr Schaf. Schaf ter i 
tber ber EUN eber | fanen 1 i lämmer pöcke ſchafe (edi J 
E Jahr Sa l 55 ſe) 
mein | 15 m | ix 
s, | 9». ' 98, 24. 25. 26. 9v. [| 28. | 29. | so. | 31. 
Stollberg. 
1 109| 1457) 9| 72 155 6292) 81 30 
15 108 1208 6| 70) 109 5011| 76 45 
11, 100 1112| 6| 75 78] 4830 57 12 45| 19 
10 77 753: 7| 80 181] 3079| 272 12 53 77 
2% 212, 525, 7 114 69; 2710 250 27 191, 33 
1 393| 517, 14 169 39! 3207| 191 40. 142 55 
22 230 651. 11 221 70) 4553| 375 70 222 46 
Π 203 998 12 194, 90, 5356| 150 28 201. 33 
Dresden. 
Dresden. 
10. 13 1973 5 311 182) 2850] 302 72 / 
2 4 Sr 5 16 | 177| 1754 68 109 ' 
1 19 1515 5| 96| 242 3260| 221) 10 52 112; 
Wu 86} 18 16 422| 2017 74 11 17 198 
{38 ou a 26 92 1076 80! 6 23 39 
j 18 231, 6 34 125 . 791| 76, 14 37 30 
10 39 54% 7 31 154 1508| 82 59 42| 55 
32 83] 1247 15. 91| 323| 3697| 127 28 94] το 
Freiberg. | 
11 3 193 2 14 14 5800 10, 41 | 
2. 3 139 3| 12 (14 410 l 
ln 6 189|. 5, 38. 503] 128 . 58 
? 2 146, 2| 10 46) 3269 ο 1 37 3 
3 6 au 9 9. ο 269 45 4 1 8 
? 1 80 1| 9 23 296 27 4 9 
3 7 111 1| ο 16 457 25 5 8 
2 9 166] 2| 7 24 5344 15 1 8. 3 
Meißen. 
7 27 338; 8| 115 78 184 12 4 
& 27| 298 15| 83 103) 1112| 19 2 
9 30| 98? § 90 105 1182| "9. li 4 
5 22| 238. 10 70: 106, 718 60. 2 33 4 
10 an 124] 8' 65 744 553 100 4 74 3 
13 22 167 19. 62 75 690 86 8| 56) ο 
7 30 293 6 54 54 οἱ 43 5] 37 16 
4 27 254 11 75 ο 1199] 21 1! 12 10 
Dippoldiswalde. 
54% 4110 4969; 83) 771 452, 21663) 272 65 
44 348 8716] 70| 638, 366 15052 50 16 
66) 273) 4060] 44| 490| 410] 12425| 59; 3| 14 ἃ 
34 222 2491 46: 398 543) 7591| 160, 6| 65) 7 
3| 370! 1800 50 464 388] 6601| 173 16| 107 25 
95] 544 2040 57 636 298 8608| ` 418] 37| 248) 58 
51 474| 2489 60 759| 328 11640| 528) 60| 299| 105 
65 505| 3118 53 629] 381: 14670| 354 42 307| 91 


Geſamt⸗ 
zahl bez | Ziegen 
Schafe 


unter 
1 Jahr 


alte 


1 Jahr alte 
und ältere Ziegen, 
und zwar: 


und 


Ziegen⸗ aud ſonſtige Biegen 
lämmer || gate 


20 
1022 
1368 
1757 
1859 

833 


PE 


100: 
117. 
83 


1474| 102 
1797) 143 
1955 126 


r 
2412 134 
3315 
38300 121 
3865| 157 
21580 198 


i 


V. Biegen 


an 


Ze (Geifen) 


er , 
84 
1925 
84 
90 
47 


398 
592 
4299 
274 
470 


339 


| 


848 
1347 


2460| 
3172 
3126 


2650 
3263 


4694 
5141 
5130 


| 
| 
| 
| 


Geſamt⸗ 
zahl der 
Ziegen 


292 
329 
439 
711 
958 


1262 


1604 
1250 


4064 
4223 
5222 
6401 


| 7614 


8919 


Sänfe 
(Gänie- 
cide, 
Qünie 
unb 
Gänſe⸗ 
kücken) 


2364 
1282 

977 
1307 
1732 
5190 


287 
212 
258 
486 
733 
752 


3609 
3738 
5744 
8839 


9633] 14336 
7755| 16221 


VI. Federvieh 


Enten 
(Ente⸗ 
riche, 
Enten 
und 
Enten ; 
tiden) 


207 
249 
264 
468 
424 
954 


1276 
1793 
1842: 
2196. 
2149, 
1402; 


Hühner 


?) 


Geſamt - 
zahl des 


Feder; 
viehs 
(einſchl. 


Perl⸗ und 


24953 
23097 
20709 
25443 
34258 
40068 


| 


39728. 
27661 
24370 
31106 
47427 
91904 


κω 
e 
3754 
5120 
7685 
7943 


5362 
4102 
4265 
6107 


10089 


11277 


61419. 
55653) 
57275: | 
71540 
74048 


Trut⸗ 
Hühner) 


45201 
32623 
26737 
34402 
51299 
100413 


4546 
3785 
4165 
5814 
5656 
8917 


0943 
5013 
4801 
7300 
11451 
12867 


66630 
61802 
58860 
68968 
89050 
92921 


12° 


VIL 
Kaninchen 


Zahme 


Kaninchen 


42. 


9314 


11135 
13628 
15549 
11995 


18229 


44106 
35425 
42725 
43829 


3416 


6762 
7376 
8189 
5462 


3899 


7729 
8853 
10951 
1296 


7387 


13575 
14458 
16480 
11592 


Noch überſicht 1. 


Jahr der Haus⸗ 
Erhebung 


‘antl gall end. d pad pah onl ta 
e e. e . . e . 


e 


bech να ke. da, keet kat bech ke 
e 9 e ot ο 9 e 


2 2 ee bech 
* 9 . + e . LJ 9 


f a bech da, bech bech keck ke 
» e e e » Φ ^ 9 


I. Pferde (ohne Militärpferde) 


a ME 


T 
$ 


Bieh ν bis ja sis. 
noch | nod) | 


5 Jahre 
na Se alte und 


Pferde ältere 
einſchl. pes = Pferde 
ἱ 
| 


unter 
3 Jahre 
alte 


hal⸗ 
tungen 


zahl der 
Pferde 


t 


Fohlen Pferde Pferde 


i 
i 


144 2979] 103 98: 2629 | 2830 
15| 2761| 218, 82 2494 2794 
16] 4347| 224 111 83] 2237; 2655 
17| 4651] 265, 144 98| 2123, 2630 
18} 9187] 258 121 171| 2293: 2843 
19} 9967| 282| 54 1160 3202 3654 
90] 10907] 288 167 3117 3572 
211 7565] 345 209 2518 3072 
144 4235| 119, 115, 2609 | 2843 
15| 4207| 159! 80 2649 2888 
16] 6424| 154| 122 78 2374| 2728 
17| 6727] 217 143| 159 2172 2691 
180 12261] 207| 91| 140 2402 2840 
19| 19881] 174 73| 97! 3339) 3683 
20| 13676| 195 154 3106 3455 
21| 10664| 253 195 2731! 3109 
144 6332| 293| 153 3071 |, 3517 
15| 6174| 455| 165 2780 3400 
16| 7115| 479| 214 144 2558 3396 
1 7315|].'505| 254 183| 2409, 3351 
18| 9745} 502| 251! 260 2536| 3549 
19| 9723| 493| 170 252| 4074| 4989 
20| 10082] 553! 399 4232| 5184 
210 10140| 726 362 | 4394| 5419 
14| 7378| 605: 374, 4744 5723 
15] 7286] 855 353 4751 5959 
16] 7875) 809! 434 314) 4336| 5893 
1] 8322) 955 539, 327| 4131! 5952 
18] 10734] 774 403: 469] 4324| 5970 
19} 13264] 714 274 287 6026) 7301 
90] 11479] 947 525 63644 7836 
21| 11716] 1130 515 6509| 8154 
144 77861 429: 282 5625 6336 
15| 7506] 959 277 5787 7023 
16ἱ 8580] 849 514| 241! 5311| 6915 
i7| 9694] 903 539| 475: 5035 6952 
18| 11842] 905 406| 593 5338 7242 
19} 19447] 946! 219 408 7787 9360 
90] 12658] 1103| 562 7971 9636 
91] 12797 1401 633 7986 10020 


——— — — — σας 


1) 2) |. Anmerlungen 65, 84 und 86. 


, Gejamt- ]——- 


a du 


| 


II. Rindvieh 


2 Jahre alte und ältere Rinder, und zwar: 


Milchkühe 
i I Jahr | (Kühe, bie am 851 fonftige 2 Jahre | 
Kälber 3 bis noch nicht Bullen, tage Milch geben alte und ältere | 
Monate 2 Jahre alte Stiere ſonſtige oder ſichtbar tra⸗ Kühe, i | 8 
| 2 Jahre gend find), und zwar: unter Wochen 
bis und aide und und zwar: ö ) 8 bis noch 
, nod) nicht | Ochſen. alt !'Bugtüge, | Gejamt- W ich 
1 Jabr die als altere | ‚die keine fonftige || sant der ome. j n 
i 3 Bullen, ſolche, bie ſolche, die Milch Kühe. ο. alte [½ Jahr 
unter altes | Sugtier | Rinder 
3 |. Jun 2 männ- weib; e Stiere nicht als als Zug⸗ 1 | aud Ferkel alte 
Monate Pus lide | lide wendet und Zugtiere tiere ver RN auch Fürſen Schweiie 
1 . Rinder Rinder werden Ochſen verwendet wendet || nidit Bee | l 
f l werden werden MN 1 a 
— E | 


8. 


520 
985 
864 
904 

943 
591 
545 


973 
| 


1163 
664) 
1384 
1147 
1280 
1384 
868 
695 


) 


9. 


sió 


5058 


3975 
3890 
4033 
5538 
4780 
5344 
5304 
4927: 


10. 


1063 
393 
395 
381 
331 
448 
360 
259 


1002 
1202 
1352 
1524 
1153 


002 


| 
! 


| 


1112 
1158 
19731 
1480 


1580 
2049 
1755 


3620 
3254 
3050; 
^ 3725 
3717 
4979 
4249 


5146 
1580| 4312 
1526 3879 
1318 4086 
1219| 4590 
1594) 4877 
1644| 5858 
1282| 5421 


| 


i 
1 
| 


} 
| 
| 


888 


5. Amtshauptmannſchaſt 


457 8358 | 11539 9094 
466 7993 11053| 1987|| 3669 
234, 229| 6029, 372| 36; 109 11144 1428 3523 
337  143| 5583 431) 37 274| 10480| 638 1827 
335. 163 4814 442) 36 479 9915|  564| 1609 
917; 204 5336, 329 24 467 10701| 1045] 1807 
1399 5821 | 515 . 10672| 1472 3079 
374 5808 482 9716| 1668 3217 
6. Amtshauptmannſchafl 

18 | 10482 14499 7389 
180 10329 14431] 1184) 4562 
252) 239 7388 1368! 88 1239| 14941| 1016" 3882 
303; 107 6831, 1525 35 330| 13933| 378. 2028 
372 145 5916. 1494 46 486 13181} 531 209 
243] 151 6084; 1517 44 648 14263] 769 2376 
401 7644 769 14371] 1003 3705 
421 8049 558 13607| 1393 430} 
1. Amis hauptmannſchaft 

2150 24455 38342 23368 
2082 23518 358690 4808" 10521 
16580 716, 15083 5236 1079 1721, 36526] 2835, 8056 
1804: 432; 13467 6613 104 740; 35492] 1633 406] 
1777, 472, 12088 6358 163 925 32384| 1512! 3720 
1432; 5780 13350! o 71 1133| 35910 2969 4930 
2004 19738 1614 36736| 3834, 7354 
2029 21582 1377 36742| 4195. 9982 
S. Amtshauptmannſchaft 

2192 2 23342 38546 49240 
1870 | 23159 | 36778] 6812] 19013 
1179) 770| 16478) 3525 676, 2082 38366| 6357 1535 
1205, 366 14960 4047; 148| 1279 36348] 2897 7633 
1274| 396 13613 4054! 77 862 34986| 3001! 5748 
848} 415! 13940 3927 56] 1176 37081] 5407 8056 
1418 18330 1760 37374] 6171 12501 
1407 20185 1130 36521] 83130 16159 
9. Amtsha uptmannſchaft 

2733 28399 | 44291) 58075 
2581 27892 42716] 17248; 17044 
1620) 1103 23220, 1542) 268) 2585 43532] 11614) 14036 
1710: 666| 20631) 1737| 92| 1424| 409251 5277 5835 
1733 705 18742 1629; 79 1355 38667| 5705 5873 
1099| 867 19667 1488| 65 1780 41074) 9616 8432 
1955 2216433 | 29167 ' 41199| 11089 12605 
2006 |. 23698 1872 41994] 15114 17025 


— 


| 


ΠΙ. €djtveine | | IV. Schafe V. Biegen | VI. Sedervieh Raninen 


| MEN NIRE RUN 


— 12. M À —Ef— — ------ 
+ 


| | 
1 Zahr alte | | 
| | 


! Jahr bis noch nicht | 1 Jahr alte 1 Jahr alte l : i | 
1 Jahr alte Schweine, und ältere Schweine. und ältere Schafe, und ältere Biegen, l ?) 
und zwar: | und zwar: unter | und zwar: unter und zwar: | Günie | Enten | Gefamt- 
| | Gejamt | 1 Jahr 1 Jahr | (Gänſe⸗ (Ente. zahl des 
— a ahl der alte Geſamt⸗ alte Gefamt-| cide, | ride, ; Feder ; ahm 
, alie | on pm Schafe | zahl der | Biegen zahl der Günfe | Enten | Hühner viehs ganinche 
pes ! | | beren ns und | Mut; $a Schafe und loni Biegen und und (einſchl. n 
S | fa Jahr | „1 Jahr Schaf⸗ ter⸗ : Biegen- „ontiige | Güwjes | Enten- Perl- und 
Zucht Zuch t bis noch Zucht- Zucht alte Schaf ^ | mel Zucht Biegen | 
lämmer 55 ἷᾶ Biegen- füden) | tüd Trut · 
tber ſauen ae. Si ſauen um | mmer | Bide au ai mmer böcke Tage (Geißen) en) is hühner) 
alte | 5 
Schweine | sp | "em | | | | 
; l ! | 
.] 22. 38, 24. 25. 96. !| 27. | 28. 29. 30.31. | s2. | ss. 34. 85. | 36 j| sv. | 38. 39. 40.41. [| oe 
Dresden-Altftadt. e 
108; 394 3255: 99, 999, 760 14709] 51 19 St, 3 aka Zb 2 NEA | --- 
s 350 2985 74; 756| 895| 10782] 287 25 312] . ,. ο SS 2004ἱ . CEDE UN" 15426 
800 359; 2724) 58) 648 1201| 10021 544 4 22! 31! 111 1044| 68 207| 1595), 2914] 3621) 2204, 45431| 51515 . 
46) 264' 1717 59| 482) 832, 5865 383) 15 169| 45; 6121 14835, 97, 300; 2570] 4402| 3327| 2326, 36186) 42938 . 
49 322, 1107| 58. 431 408) 4548 563 31| 198 88 870| 2269 3738 | 6007] 3841 2663] 34004| 40508] 24733 
46 361 1351 62 559 3810 5612| 535 40 502 144 1221] 2668! 102 188 4370 7328| 6358| 3442| 42207 52878] 27670 
44 329 1636 70, 675 5144 7819 649) 92, 611 209. 1561| 3070! 127! 344, 5301| 8842] 10048) 3723) 62676 77505] 32242 


81 363 2014 57 598 487| 8485| 309! 60! 621, 118 1101| 1999] 82| 155. 4999] 5688| 8566| 2109| 53805 65499] 15266 


Dresden-Neüſtadt. | 

20 162, 4204), 38 353) 650 12825) 122 63 186 3575 | x Ἡ | 
22 154 3542| 29: 315 6068, 10476 177 64 241] ae | : . 40744 oe oe : 16025 
24; 135| 3787 20, 229 866 9914 67. 12 62 10, 151 1866) 88) 247; 3007. 5203] 2333] 1830 52559 57250 ; 
13, 122, 2401 25 208: 652, 5832 234: 15 79 51, 379 2299; 106 343 4027, 6775| 2331] 1786: 42545, 47667 7 l 
5| 233, 1599| 23, 246] 214) 4967 634| 60| 229, 131| 1054) 3453 5330 | 8783| 2707| 2162' 41616| 46485| 31040 
28 253 2000 27, 356 281 6090] 622 71 266 180, 1139| 3855), 125 290; 6471! 10741] 5215, 3034 55884 64606] 32441 
33 280 2624| 31 358 326); 8363| 671, 144 459 137; 1411 4294, 150 419 7433 12296] 7571] 2906 78212 89502] 33726 
38 245! 28410 31: 343: 474; 9659] 445! 65| 830, 100) 1140|' 1849 97: 178 6524 8646] 6848| 1558 75654| 84710] 17718 
Freiberg. 

113, 681; 5222 145 1659 479 31667 165): 196 " 8601... | | 47955 à à = 9 
81 557 3928| 124| 1367 420 21806 243 209 4524 | ee . | 4914 . ; A EP 13236 
92: 380| 3516 108! 985. 420 16392 141 100 235: 6 392 2060 184 452 3225 5921] 5314| 1917 66895 74543 : 

76 403, 2365 89 730 411} 10368|  659' 16| 267: 26; 968] 2785, 205| 729| 3815, 7534| 7145 2069| 62081, 71866 i 
84 104 2062, 87 865 355) 9389| 864 40! 308 140 1352] 3847 4702 6549] 8656| 2133, 57256 68045| 16574 
107: 815) 2171 108, 1167 343 12610| 955 116, 911| 265) 2247| 4036) 210° 488| 5279) 10013| 12480 2926 66644 82759 16102 
116: 12 24510 105 1324 333) 16281] 1090 140} 1084| 333| 9645} 4595 261: 546| 6074 11476] 21125) 3304 81784 107593] 20622 
132 761 3762| 102 1256 504, 21224 663 70} 985 135} 1853 2376 213. 477 08380! 9396 23044] 1975 85717 112603] 15436 
Großenhain. 

206| 1459; 11446 227 1161, 2680) 62419 1102 1385 24877 2 | 5121 

157, 1361| 12398| 219, 3158| 2333| 45441| 1192; 1570 2762 5493 


17227 
178! 1056; 8966 201 2773| 2583 37469] 758 K 
127 1051 5967 172| 2273| 1799| 91919] 1117 


54| 1075 168] 2055 3056] 134| 281, 3986, 6807| 8727| 2505| 79583) 91765 
159| 1506 3385 136| 2677| 1250 17862 T 


| | 

36 1353! 281, 2787| 3393 133 360! 4160 8046| 6174| 2954 70170 803833 
74| 1616) 205 3191| 4423 5165 9588] 8432 2748| 66835 78015] 22615 
111] 2419, 400] 5125] 5319] 145] 271) 6162 11891) 11450] 3701) 76621 93053] 24491 
201| 2853 873 6652] 5803| 196! 449 7017 13465 16645 2976 99961! 114964] 25727 

143 3071| 581| 5967| 25580 146 245 7036 9985 16036 1848 99147 118706] 16122 


1360 1760, 4001 168 3094 1106 23728] 2195 
196, 2082) 5008| 175 3089 1309 30531] 2725 
199 1770 7027 185, 3253 1780 38686] 2172 


Meißen. 


482 1970; 189171 810! 9829| 3697) 88780) 2234) 4324 00 p 8p. | 
365 1988| 19665| 784| 8914! 3568| 61876| 9467, 4549 7000 62300 | | 

385| 1460 8837 673| 6868| 3172 47045| 1926 174| 3773| 518| 6391] 2711 158) 275| 4594| 7738| 10828| 5224| 97528| 115300 
265 1226 4817| 537 4631| 2630 95918] 2307 120| 3715 558| 6700] 3447 171 415! 5351 9384| 8735 4915| 85900 101008] . 
273 1533 3736 534| 4676| 1886| 24216] 2703 122 4195 2901 7310|. 4445 6820 | 11965] 12048 4937| 81822 98807| 26339 
345| 1956 4874] 579| 5462| 1690| 32954] 2823 228| 4630 749] 8424| 5199] 208) 314 wt 13195] 16123 6496| 91969] 116681] 26717 


18615 


383 2133| 5426 640) 6167| 1871| 40314] 3367 343) 6008| 668) 10386] 5436 211! 503| 9410) 15560] 24273 6082| 116486) 149689] 27731 
4541 1864: 7341| 652| 6696| 2742| 51888] 3046 209| 5941 562| 9758| 2490] 171] 265) 9600; 12526] 25032 4561! 128405 161383] 18322 


Noch überſicht 1. 


--------.. 
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bei had jmd εἴ bh ph ke ke 
* . . * e e 9 ΄ 
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ich 
Tag und beſitzende 
Jahr der 


Erhebung 


Haus⸗ 


tungen 


2156 


2215 


5835 
5638 
11658 
7121 
8064 
9206 


6600 
6555 


7861 


8091 
9954 
11929 
12913 
12261 


7142 
7170 


8274 


8355 
12508 
12882 
13325 


12601 


8502 

8439 
10306 
10705 
14998 
15498 
16413 
16083 


| 
| 


| ' 


I! 


3 bis 4 bis | 
nod | nod 
a iir ee 
ältere 
Jahre Jahre 
"| alte | alte Plerde 
Pferde a 
mE | 
Ee Wi ve. © 
154 4955 | 
178 4727 
240 157, 4359 
307 244; 4097 
280. 369 4432 
199 314 6425 
438 6496 
422 6451 
| 
56 4762 
τι 4099 | 
66| 88| 3559 
59 113, 3159 
98] 109] 3722 
29 75 5169 
64 5321 
102 4995 
203 5081 
171 4779 
2730 205 4807 
277| 252 4245 
248| 2880 4407 
175 261 6014 
408 6190 
411 6208 
318 4893 | 
398 4793 
474) 364] 4339 
498 463 4236 
5100 570 4392 
353| 524| 6387 
693 6699 
700 6844 
262 6700 
248 6334 
333| 269| 5880 
395| 339| 5556 
356| 390; 5819 
253} 378| 8022 
571 8290 
470 8349 


I. Pferde (ohne Militärpferde) 


Geſamt - 
zahl der 
Pferde 


5364 
5360 
5209 
5159 
5584 
7462 
7532 


7680 


4836 
4203 
3743 
3357 
3891 
5311 
5440 


5| 5095 


5738 
5473 
5336 
5297 
5434 
7049 
7481 
7860 


5779 
6038 


6047| 
6136 


6364 
8182 
8486 
8892 


7432 
7263 
7184 
7075 
7308 
9434 
9814 


— — 


i 
H 


— — -- 
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JI. Rindvieh 


2 Jahre alte und ältere Rinder, und zwar: 


— 


l 
' i TET ` T | 
l | | 1 Jahr | | (ibe bic am Aen, ſonſtige 2 Jahre (a: 
Kälber a || Bis nod) nicht Bullen tage Milch geben alte und ältere -À 
Monate 2 Jahre alte Stiere ſonſtige oder ſichtbar tra⸗ Kühe, S 1 4 
Wel 2 Jahre gend find), und zwar: ; unter || Boden 
VA alte und uno poar ... D, 8 bis nod 
nod nicht | Ochſen | Zugkühe, Geſamt⸗ : 
1 Jahr i die. al ältere die Geo fonitige | ahl der Wochen nit 
" | 1 | Zugtiere Bullen, ſolche bie fol bie] Mid Kühe. Minde alte 124 Safe 
is Jung- männ⸗ weib; e Stiere nicht als 8 τ | auch Ferkel alle 
Monate j vici Déeg | liche ener] und || Suatiere tiere ve unb auch a | es 
alt [Rinder Rinder e | Ochſen verwendet wendet | nicht gal bin- | | 
i du l | | werden werden ſichtbar |; p 5 
$ 1. a | tragenb nen | | 
to | ES ii | find icc 
s. | 9. 10. | an | 13. ὁ 18. 3:4 | 15. | 16. 17. || 18 [| 19 |! as 
10. Amtshauptmannſchaft 
4189| 3789. 4306 1974 | 24928 " 89186 15424 ' 
2064 3858| 1967: 3568 2095 li 24013 37565] 2119; 9206 
3489| 3708| 1675; 3289) 1462!  993| 17685 3438 321| 2185) 38245 1645 προς 
3458| 5385 1401 3533 1667 501% 15862 3799) 126 1243) 36975 941) 3801 
3381|. 4406] 1455, 4279] 1716; 468] 14003 3591 86 1177 34557] 1144 380! 
35111 5290 1947 4405 982, 715) 15106, 3492: 63, 1624 37135 2700 493: 
2258] 5318 1793, 5204 1616 19302 2034 37525 2763 7368 
2275; 4194 1398 4491 1604 g 21154 | 1773 36889] 3647 998: 
IV. Kreishauptmaunnſchaft 
1. Stadt 
32 46, 37 T 214 668 997 941 
14 1 13 ul — 146 804 1029| 90] 107 
180 74 24 38 100 106 745 1 229 1497 333| 172 
5¹ 109| 112 103 96 162 464: 5 , 382 1484 157| 107 
192 197 316, 315 131 107; 382 7 3 5120 2462 214 136 
5. 74 20 44 117% 7% 20 | 58| 793| 293 90 
153 67) 26) 80 143 272 | 183 |  924| 328 124 
696) 105j 311 69 160 471 | 168 | 17001 380, 170 
2. Amtshauptmannſchaft 
3697| 3218 4034 1604 l 15886 f 31439 31319 
2025 3425 1472 3139 1708 | 18552 303211 4980] 1469 
3286] 3129| 1445 3064 1203| 769 15150 527 1311 2103| 30817} 4518} 1369 
2946| 4855| 1082 2778 1406 382 13748 683 76 1210; 28666] 2092) 710 
l 2730| 3558, 920, 3340] 1482, 422 12156 726 61 ΠΤΙ 26436| 2320, 681 
3232,  4170| 1221 3384 987; 435 12520, 6023! 251 1549 28146| 3997 906 
1970 41680 1534 3930! - 1467 13873 | 1879 " 88821| 5060: 1250 
2260' 3791 1260: 3631 1599 15575 | 1515 , 29631 6428 1440 
3. Amtshauptm annſchaft 
39111 3448 4070 | 2752 | 90499 40050 42775 
2367 3473 1609 3559 2715 | 26000 : 89723] 10370 1649 
3548| 3674)! 1497; 3610; | 894| 21119. 1349 262 2519) 40321] 6775 1311 
3457, 4878 1335 3629 1972; 511 19373 1563 1000 1272 38090] 4164! 655 
3636 6101 1135! 4041} 1848 542] 17089: 1605 62 992] 35086] 4610! 60 
3970, 5101 1598 4604 1147 774 18416 15310 59 1128 38328 7216 85 
2308 47710 1511) 5447 . 1947 20496 | 10060 38086 7349 1180 
2514 4621 1242 4657 1942 | 22310 | 1494 | 38780} 10289 1497 
4. Amtshauptma nnſchaft 
4397| 3540 453 2973 i 23054 || 38497 38515 
2584] 3799 1546] 3482 3093 | 22279 36783} 6877 1908 
3951| 3811| 1651| 34260 2003 966ι 18342 699! 156! 2617 37637] 5157 1591 
3458 5124| 1207| 3329] 2209 5130 16579 887 62} 1871! 35239 2765 844 
3749| 4404 1199! 3684| 2142 5871| 14402 979 47 1343| 32536] 86783]! 866 
3891! 5156 1690| 4468! 1482 707 14951 944 63 1670 35027] 6295] 1101 
2333 5471 1733] 4939 2321 Ι 16646 2053 ' 35496] 6963 1467 
2745 ' 4820) 1471 4509! 2419 | 18675 1720 36359] 8945 1770 


10096 


1) 2) f. Anmerkungen S. 84 u. 85. 


95 


—— ——— . — . — — EE 


VII. 
πι. Schweine IV. Schafe V. Ziegen VI. Federvieh A [Kaninchen 
T. 7 | | | (| | 
7. Jahr bis noch nicht 1 Jahr alte | | | Jahr alte 1 Jahr alte l | n | 
1 Jahr alte Schweine, und ältere Schweine, und ältere Schafe, und ältere Ziegen, ) 
und zwar: ` und zwar: 3 We i und zwar: SC | und zwar: | ο. va ig 
g ahr i ahr ΄ | ; nje. . 
nn '.' aíte —— ů̃ — Geſamt⸗ alte EE Geſamt · tide, | ride, Feder. Bahme 
ο ale o + = Schafe zahl der] Ziegen ; zahl der] Günie | Enten | Hühner || viehs Kaninchen 
anbeten bezen | di und Mut- Sep Schafe] und "T Biegen | und und (εἰπ[ώ[. 
: ‘ ; eh onſtige Gäuſe⸗ | Enten Perl⸗ und * -Ἔ 
gutt gucht⸗ bis noch Zucht. Zucht⸗ 1 Jahr Schaf“ Schaf. tere mel Ziegen - Zucht⸗ Ziegen 
cher τα ui i eber | janen 1115 (ämmer | gage ſchafe (Schöp lémmet || öde Sg (Geißen) titden) | füden) Ä Trut. 
DEAN ältere | | (Bib. ſe) hühner) 
Schwei; | ben) 


dicis ne | 


p 22. 33. 24. 25. 26. 27. 28. 7 29. | 30. | 31. 32. |. ss. 84. ss. | 36 || sv. f ss. | 39. 40. 41. 42, 
Pirna , 

75. 352 8511| 101 873 1055; 263911 666 1077 17413. | . 84000 5 | 
55i 348 7536j 84 677 665, 20690 630. 1045 167555 923110 . E 26448 
60; 291! 7678; 8ti 612; 908, 18574) 490 35| 1000 88| 1613| 4767 242 474, 6186 11669] 7324 2679 89515 100406} . 
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Noch Überficht 1. 
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Noch überſicht 1. 
1. Pferde (ohne Militärpferde) 
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1) 2) f. Anmerkungen S. 84 und ©. 85. 
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2595 1640 9979 a 658: 76891 2057 357, 1622| 23802] 1233, 4663 
3727 1546| 2215 2219 472 7234 22444! 175 1037| 23487 685 2511 
3078, 1530: 2385) 2128, 462. 6464| 2315, 162 1095; 21690 526. 2473 
3004 1479| 2590! 1793) 558 6653 2077 281 1405 21810 805 3243 
3193; 1590 2581 2270 8273 2016 21389| 1916: 4625 
3065; 1448' 9416; 2185 9519 " 1567. 22202] 1434 5104 
6. Amtshauptmannſchaft 
1267 1471 1011 | 8298 13526 3803 
1494: 615 1354 1045 8115 | .13301|. 855 2978 
1284 604; 1328 87% 260 145451 2149 711 952; 11001 699; 2670 
2048. 554 1245, 957; 162; 3815, 3329 125 438; 13830 301. 1678 
1252 483 1498; 969 168 3410 3200; 145 535 12447| 248 1606 
1446 444 1385 893 189 3445; 3150; 141] 834: 12886 528) 1049 
1738, 474 1055, 104: in 6656 | 1015 13460 726. 2739 
1600 526 1588; 991 | 1966 113 13516| 846. 2692 
7. Amtshauptmannſchaft 
2421), 683, 2239 507 ` 7922 ` 1045 | 15865 1850 4621 
9193. 604 2144 576 | 8723 |, 941 | 16249| 2338} 5194 
8, Amtshauptmannſchaft 
3499! 4458 | 1 : 23623 237099 15601 
3435| 1471] 3777 1216 23166 35014/ 2271 10366 
3155, 1259, 33500 665) 724 16670 2644 485! 2900 35464] 2266 7975 
4475! 1212 3301 845 392 15057 3366, 230! 1480, 332110 1205 4248 
3150! 893; 3843 910 3711 13426: 3333 164 1280 29709] 14570 3982 
3817 891 3574] 578] 527, 13696 3025 132; 1447| 30643] 2178: 5016 
2634: 629 2273! 533 9940 973 184360 1391. 4636 
2410; 695] 2959; 590 110857 833 J 15713 4621 
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3) Die Amtsh. Werdau it am 1. Juli 1920 aus 54 Gemeinden ber Amtsh. Zwickau und 7 Gemeinden der δή, Plauen neu gebildet worden. 


Die Zahlen diefer Gemeinden 
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find bei den Lählungen bis 1. Dezember 1919 in den betreffenden Amtshauptmannſchaften enthalten. | 
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überficht 2. | Verwendung der Pferde nach den Zählungen vom Dezember 1917 bis 1919. 
| Bon ben Pferden on verwendet: Von den Pferden wurden verwendet: 
Verwaltungsbezirk vorwiegend ‚in Brit an Verwaltungsbezirk ; beten SE Privat [má SE Ge 
be 8 . 
Stadt vorwiegend a i teehörden St. = Stadt vorwiegend EE he : te Behörden E 
A. — Amtshauptmaunſchaft zu landwirt · p Kutſch⸗, oder Beam- A. == Amtshauptmannſchaſt zu landwirt ΦΟΝ Kutſch⸗„ oder Beam- ' 
EE ſchaſtlicher dels, Φε» gou. und ten, bie fie ſchaftlicher dels, Ge. Renn- und | ten, die fie , 
und Tag und Jahr der Zählung Arbeit werbes oder Traber- zu halten und Tag und Jahr der Zählung Arbeit werbes oder] Traber- au halten 
armen! | ber In - pferde und veep d der In- pferde und „ Ves E 
E | duſtrie Ka eege [πὸ | | duſtrie dergleichen) ý ſind d 
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| 1.12.19 | 1469 | 509 17 8 1. 12.19 169 767 geb ae 
1.12.17 | 1128 231 Down al — (1.19.17 198 |. 393 9 1 
A. Stolberg 1 12.18 | 1152 248 Ti 3 [St Bwidan ..... | 4. 19. 18 193 45 7 12 
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A. Dresden. . . 611515 2018 648 17 150 Preiſtaat Sachſen 1 19, 18 d 272 26213 075 890 
1.12.19 | 2263 | 1091 32 149 : 1.19. 19 39584 | 1083 774 
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haben ſind. Im Krieg und in der Nachkriegszeit war dies nicht richteten als die — ih der Anbau von Flachs nicht 


immer der Fall und deshalb iſt auch der Anbau in dieſer Zeit mehr lohnte. 


zurückgegangen. Beſonders groß war die Abnahme in den 
Jahren 1915 und 1920, während im Jahre 1921 wieder er⸗ 
heblich mehr Zuckerrüben angebaut worden ſind, aber noch nicht 
in dem Umfang als 1914. 

Der Mangel an Futtermitteln zwang die Landwirtſchaft, 
Runkelrüben, Kohlrüben und Möhren im erhöhtem Umfang ou: 
zubauen. Der Anbau an Runkelrüben und Möhren iſt ſeit 1914 
ganz weſentlich geſtiegen; bei Runkelrüben um 12939 ha oder 
48,2 Prozent und bei Möhren von 1914 bis 1919 um 1663 ha 
oder 510,1 Prozent. Der Anbau der Kohlrüben war am größten 
im Jahre 1916, zu einer Zeit, in welcher es an Kartoffeln 
fehlte und die Kohlrübe als Erſatz für dieſe zur menſchlichen 
Ernährung in größeren Mengen herangezogen wurde. 

Die Einſchränkung an Brot und Kartoffeln hat den feld⸗ 
mäßigen Gemüſebau ſehr begünſtigt; 
baufläche im Jahre 1917 zum erſtenmal mit erfragt worden 
ilt, hat von da bis 1919 um 1289 ha oder 129,2 Prozent zu: 
genommen; ſeitdem iſt wieder etwas weniger Weißkraut angebaut 
worden. 

Die Kriegs verhältniſſe, der Mangel an Leinewand, Ol⸗ 
produkten u. a. brachten es mit ſich, daß auch den Handels⸗ 
gewächſen eine größere Anbaufläche eingeräumt wurde, wie aus 
EE Zahlen erſichtlich ijt. 


Raps u. Rübfen Flachs Raps n Rüben Flachs 
Proz. Proz. Proz. Proz. 
Jahr Anteil am Auteil am Jahr Anteil am Anteil am 
ha Ackerland] ha Ackerland ha Ackerland! na Ackerland 
ohne ohne ohne ohne 
Ackerweide Ackerweide Ackerweide Ackerweide 
1914] 900 0,1 445 (oe 19182574 0,85 : : 
1915| 637 0/98 114 — 0,05 191913955 0,4 4156 0,57 
1916| 931] 0,2 [1119 % 19203643 0,49 4440 0,60 
19171592] 0»; 1920 0,26 19212357 O45 13471! (us 


Raps und Rübſen wurden in der Zeit, wò die Schafhaltung 
noch eine größere Rolle im landwirtſchaſtlichen Betrieb ſpielte, 
in weit größerem Umfang. angebaut als in den ſpäteren Jahren, 
wo die Schafbeſtände ſtändig zurückgingen, weil der Schafdünger 
als am wirkſamſten für die Rapskultur angeſehen wird. 

Nach der Ermittelung der landwirtſchaftlichen Bodenbenutzung 
ſind im Jahre 1878 5268 ha mit Raps und Rübſen an⸗ 
gebaut worden; in den Jahren 1883 iſt dieſe Fläche auf 3835 ba 
1893 auf 1840 ha, 1900 auf 1782 ha geſunken, bis ſie im 
Jahre 1915 nur noch 637 ha betrug. Erſt der Mangel an 
Men und Futtermitteln in der Kriegs- und Nachkriegszeit hat 
den Anbau des Rapſes wieder zu Anſehen gebracht. Die Au- 
baufläche iſt ſeit 1915 ganz weſentlich geſtiegen; ſie hat von 
1915 bis 1919 um 3321 ha oder 521,3 Prozent zugenommen 
und iſt noch um 123 ha größer als die von 1883. 
letzten beiden Jahren iſt wieder etwas weniger Raps und Rübſen 
angebaut worden; das iſt vermutlich darauf zurückzuführen, daß 
ein Teil der Anbaufläche infolge Trockenheit und Inſektenfraß 
mangelhaft beſtockt in den Winter kam und im Frühjahr um⸗ 
gepflügt werden mußte. Trotz dieſes Rückganges iſt die Aubau⸗ 
fläche des Jahres 1921 noch um 2457 ha oder 273,0 Sen 
größer als im Jahre 1914. 

Auch der Flachs iſt in früheren Zeiten in weit höherem 
Maße angebaut worden als in den letzten Friedensjahren, weil 
es zu damaliger Zeit noch genügend Arbeitskräfte in der Land⸗ 
wirtſchaft gab, die der Flachs zu ſeinem Anbau benötigt. Dazu 
kam noch, daß durch die Einfuhr von billigem Flachs aus dem 
Ausland und durch die Erfindung maſchineller Einrichtungen, die 
die Verarbeitung des Flachſes zu Lein ſchneller und billiger ver⸗ 


In den 


bis 1920 um 4026 ha oder 972,5 Prozent zugenommen. 


Die Anbaufläche, die im Jahre 1878 4904 ha 
betrug, ging bis zum Jahre 1915 auf 414 ha zurück. Seitdem 
hat ſich aber der Flachsanbau infolge der geſteigerten Nachfrage 
nach Lein und Leinſamen und durch die hohen Preiſe für dieſe 
Produkte wieder ſehr verbreitet; die Anbaufläche hat von 1915 
Im 
Jahre 1921 iſt allerdings die Anbaufläche wieder um faſt 1000 ha 


zurückgegangen; worauf dies beruht, läßt ſich ſchwer nachweiſen; 


mit ſchuld daran. 


das Weißkraut, deſſen An⸗ 


oder Nachfrucht angebaut worden ſind, feſtgeſtellt worden. 


möglicherweiſe haben die Witterungsverhältniſſe des Jahres 1921 
Es kann aber auch der Leutemangel im 
Jahre 1921 eine Einſchränkung des Anbaues zur Folge ge⸗ 
habt haben. Zum Schluß ſind noch die Futterpflanzen zu er⸗ 
wähnen, deren Geſamtfläche ſich auf die ermittelten Früchte wie 
folgt verteilt. 


Klee, auch mit Bei⸗ ; m i Sonftig e 
miſchung von Gräſern Luzerne Serradelle ! Futterpflanzen )e d 
Proz. Proz. Proz. Proz. 
Jahr Anteil am Anteil am Anteil am Anteil ant 
na Ackerland! un Ackerland! ½ Ackerland na Ackerland 
ohne ohne ohne ohne 
Ackerweide Ackerweide | Ackerweide Ackerweide 
19140 102 069 12,85 | 621 ^ 0,08 | 276 | Oos 16 278 Ze 
1915 99 460 12,48 | 596 0,07 240 0,03 13623 1,71 
1916 108 534 14,50 | 950 0,18 : e 9862. 1,32 
19171114987 15,07 986 O18 6370 0,8 
1918] 97352 13,19 951 0,13 14 765 2,00 
19191115 183 16,21 1460 0,20 12107, 1,66 
1920119 906 16,231 1130 0,15 : ; 16991 2,80 
1921 | 120 345 ^ 16,20 [1197 0,16 | 791 | (Lu 13708 15,84 


Die ids des Kleeanbaus feit 1916 erfuhr im Jahre 1918 
eine Unterbrechung, weil der im Sommer 1917 geſäte Klee in⸗ 
folge Trockenheit vielerorts nicht aufgegangen war. Dazu kam 
noch der Mangel an Kleeſamen und die ſchlechte Qualität desſelben, 
die beide zur Verminderung der Anbaufläche beitrugen. Von 
1914 bis 1921 hat der Anbau des Klees um 18 276 ha oder 
17,9 Prozent zugenommen, eine Folge der verminderten Einfuhr 
ausländiſcher Futtermittel. 

Der Anbau der Luzerne kann ſich in Sachſen nicht recht 
einbürgern; obwohl er von 1914 bis 1919 im Verhältnis zum 
früheren Anbau ziemlich erheblich zugenommen hat, beträgt die 
Anbaufläche der Luzerne im Jahre 1919 doch nur 1,1 Prozent 
der geſamten Anbaufläche der Futterpflanzen, während ſich der 
Anteil in dieſer Zeit in Preußen auf 5,1, in Bayern auf 9,5, 


in Württemberg auf 17,3 und in Baden ſogar auf 23,5 Prozent 


ſtellte. Die Anbauflächen der Serradelle ſind in den Jahren 1916 
bis 1920 nicht beſonders erfragt worden. Der Anbau dieſer 
Frucht hat ſich von 1914 bis 1921 um 518 ha oder 187,6 
Prozent vergrößert. , 

Die Anbauflächen ber wichtigsten Feldfrüchte in den Jahren 
1914 bis 1919 ſind in den Statiſtiſchen Jahrbüchern für 
Sachſen 1914/15 S. 104, 1916/17 S. 100 und 1918/20 
S. 154 verwaltungsbezirksweiſe veröffentlicht; die der Jahre 
1920 und 1921 werden in der nächſten Ausgabe bekauntge⸗ 
geben werden. 

Außerdem find im Jahre 1916 die Ernteflächen der Runkel, 
Kohl⸗, Waſſerrüben und Möhren, die in dieſem Jahre als Neben⸗ 
Die 
ermittelten Flächen betrugen im ganzen bei Runkelrüben 98 ha, 
bei Kohlrüben 46 ha, bei Waſſerrüben, Herbſtrüben und Stoppel⸗ 
rüben zuſammen 4041 ha und bei Möhren 20 ha. Der Anbau 


1) Für 1916 bis 1920 ift Serradelle den „ſonſtigen Futterpflanzen“ 
zugerechnet. 
2) Einſchl. Gemenge zur Grünfütterung und zum Unterpflügen. 
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als Nachfrucht hat nur bei Waſſerrüben, Herbſtrüben und Stoppel- 
rüben eine größere Bedeutung. 

Ferner ſind im Jahre 1920 vom 29. Mai bis 5. Juni 
auf Grund der Verordnung des Reichsminiſters für Ernährung 
und Landwirtſchaft vom 29. April 1920 und der Ausführungs⸗ 
beſtimmungen des Wirtſchaftsminiſteriums vom 18. Mai 1920 
ſämtliche Getreide⸗ und Kartoffelflächen, ſoweit ſie bei einem Be⸗ 
wirtſchafter bei einer Frucht 200 qm, überſtiegen, nochmals be: 
triebsweiſe ermittelt werden. Die η erbrachte us das 
Land folgendes Ergebnis: 


Weizen Spelz Roggen Gerſte Hafer, Kartoffeln 

ha ha ha , ba ha ha 
60966 42 151457 34250 150757 91 393 
dagegen μας ΜΕ 61796 39 163319 35 103 161275 100 736 


nech bun f oder. 890 +3 — 11862 — 853 — 10518 — 9343 
Der Unterſchied iſt zum Teil darauf zurückzuführen, daß bei der 
Individualerhebung die Flächen bis 200 qm nicht mit erfragt 
worden ſind. | 

Auf Grund der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 
10. Juni 1915 (RGBl. S. 331) iſt neben der gemeindeweiſen 
Erhebung im Juli 1915 gleichfalls eine betriebsweiſe Ernte- 
flächenerhebung vorgenommen worden. Sie erſtreckt ſich auf 
Weizen, Spelz, Roggen, Gerſte, Gemenge, Hafer, Hafer und Ge⸗ 
menge ſowie auf Spätkartoffeln. Nach dieſer Individual⸗ 
erhebung waren die Anbau flächen des Weizens um 3997 ha 
größer, dagegen die des Roggens um 470 ha, ber Gerſte um 
724 ha und des Hafers um 27424 ha kleiner als nach der all⸗ 
gemeinen Anbauſtatiſtik. 


D. Die Ernkeerkräge 1914 bis 1921. 

Die Ernteerträge vom ha werden ſeit 1899 durch ſogenannte 
landwirtſchaftliche Vertrauensmänner feſtgeſtellt (Zentralbl. für 
das Deutſche Reich 1899 Nr. 3 und 1911 Nr. 24). Für dieſen 
Zweck iſt das Land in Erhebungsbezirke eingeteilt worden; jedem 
Bezirk ſteht ein Berichterſtatter vor, der für ſeinen Bezirk Anfang 
November die Erträge der Feldfrüchte zu ſchätzen hat. Die Zahl 
der Erhebungsbezirke betrug anfänglich 102; ſie iſt im Jahre 1906 
durch Teilung der größeren Bezirke auf 130!) erhöht worden. 
Aber auch diefe Zahl erwies fid) für eine einigermaßen zuver⸗ 
läſſige Ertragsermittelung immer noch zu klein. Aus dieſem Grunde 
wurde im Jahre 1911 eine Neueinteilung der Erhebungsbezirke 
vorgenommen, bei der das Land nach der landwirtſchaftlich 


genutzten Fläche in 2603) ziemlich gleichgroße Bezirke ein- 


geteilt worden iſt. Die Errichtung der Amtshauptmannſchaft 
Werdau brachte es mit ſich, daß noch ein weiterer Bezirk hinzu⸗ 
kam, ſo daß das Land jetzt aus 261 Bezirken für die Saaten⸗ 
ſtands⸗ und Ernteberichterſtattung beſteht. Anfang November 
findet die eigentliche Schätzung der Erträge vom ba in den Er⸗ 
hebungsbezirken ſtatt, während ſchon vorher eine Vorſchätzung 
durch die Saatenſtandsberichterſtatter vorgenommen wird. 
Sachſen erſtreckt ſich dieſe Vorſchätzung im Juli auf Winterroggen, 
im Auguft auf Winter: und Sommerroggen, Spelz, Winter- und 
Sommerweizen, Winter⸗ und Sommergerſte, Gemenge aus 
vorſtehenden Getreidearten und Hafer, im September auf Hafer 
allein und Hafer im Gemenge, Buchweizen und Gemenge aus 
Hülſenfrüchten mit und ohne Getreide und im Oktober auf Kar⸗ 
toffeln, Zuckerrüben, Runkelrüben, Kohlrüben und Weißkohl. 
Außerdem werden in Gadjen die Erträge der wichtigſten 
Feldfrüchte ſeit 1900 (V. d. M. d. J. vom 19. 1. 1900) noch durch 


1) Zeitſchrift d. St. L-A. 1906 S. 355. 
2) Zeitſchrift d. St. L.⸗A. 1911 S. 288, nebſt Karte nach S. 168. 
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In 


die Gemeindebehörden im Februar des der Ernte folgenden Jahres 
Gemeindeflur ermittelt; in den Jahren 1915, 1920 und 


für die 
1921 fielen dieſe Erhebungen aus, 1915, weil damals die Gemeinde⸗ 
behörden mit Arbeiten überlaſtet waren, und 1920 und 1921 
wegen der zu hohen Koſten, die die Erhebung jetzt verurſacht. 


Neben den üblichen Ernteertragsermittelungen wurden in den 
Jahren 1915 bis 1920 noch ſogenannte Erntevorſchätzungen für 


das Reich angeordnet. Die Erntevorſchätzung im Jahre 1915 
wurde im Juli des Erntejahres vorgenommen; ſie erſtreckte ſich 
auf Winter⸗ und Sommerweizen, Spelz, Winter⸗ und Sommer⸗ 
roggen, Gerſte (Winter: und Sommerfrucht zus.), Gemenge aus 
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mit Getreide oder Hülſenfrüchten (Reichsgeſetzbl. S. 368 8 17). 


auf verſchiedene Zeiten verteilt. Im Juli 1916 ſind die Ernte⸗ 


erträge von Winter⸗ und Sommerweizen, Spelz, Winter⸗ und | 
Sommerroggen, Gerfte (Winter: und Sommerfrucht zuf.), Gemenge 
aus Getreide der vorſtehenden Getreidearten zur menſchlichen 
Ernährung, im Auguft die von Hafer allein und Hafer im Ge: κ 
menge mit Getreide oder Hülſenfrüchten, im September / Oktober 


die der Kartoffeln, Zuckerrüben, Runkelrüben, Kohlrüben, Waſſer⸗, 


Herbſt⸗ und Stoppelrüben ſowie die der Möhren geſchätzt worden. 


(Reichsgeſetzbl. S. 547 und 989). Im Jahre 1917 wurde im 
Juli das Gemenge aus Getreide nicht mit erfragt; dafür wurden 
im Auguſt ſtatt Hafer im Gemenge die Erträge von Gemenge 
aus Getreide aller Art erhoben und im September / Oktober die 
Frageſtellung auf Erbſen, Eßbohnen, Linſen, Ackerbohnen, 
Wicken, Gemenge aus Hülſenfrüchten und Weißkohl ausgedehnt. 
Von den Kartoffeln wurden von da ab nur die Erträge 
der Spätkartoffeln ermittelt (Reichsgeſetzbl. S. 535). Im 
Jahre 1918 war im Juli die Frageſtellung wie 1916, wäh⸗ 
rend im Auguſt neben Hafer und Gemenge der Buchweizen und 
die Hülſenfrüchte mit erhoben worden ſind. Im September / Oktober 
fielen die Hülſenfrüchte fort; es kamen aber zu den Hackfrüchten 
noch die Zwiebeln hinzu (Reichsgeſetzbl. S. 465). In den Jahren 
1919 und 1920 find im Juni, Juli die Erträge der Getreidearten 
und im September / Oktober die der Spätkartoffeln geſchätzt worden 
(Reichsgeſetzbl. 1919 S. 499 und 1920 S. 1129). 


Behufs Feſtſtellung der Erträge bei den Erntevorſchätzungen 


wurden für jeden Verwaltungsbezirk Ausſchüſſe oder Kommiſſionen 
gebildet, die in jeder Gemeindeflur die Schätzung vorzunehmen 
hatten. Die von dieſen ermittelten Durchſchnittshektarerträge 
wurden ſodann, wie bei den übrigen Ernteertragsermittelungen, 
im St. L. A. mit den bei der Anbau- und Ernteflächenerhebung 


feſtgeſtellten Anbauflächen vervielfältigt und auf dieſe Weiſe die 


geſamte Ertragsmenge errechnet. 

In den Jahren 1916 und 1917 ſind die bei den Vor⸗ 
ſchätzungen ermittelten Erträge der Halmfrüchte im Oktober noch 
einer Nachprüfung unterzogen worden; ſie waren bedeutend niedriger 
als die im Juli geſchätzten, wie aus nachfolgender Überſicht er⸗ 
kenntlich. 

Aus nachſtehenden gaben erſieht man den Einfluß, den bie 
Erhebungsweiſe und die Zeit der Erhebung auf das Schätzungs⸗ 
ergebnis ausübt. 


erſtatter find- die Ertragsangaben gewöhnlich am höchſten. Da 


zur Zeit der Erhebung eine Beſichtigung der Frucht auf dem Felde 


nicht mehr möglich iſt und noch wenig Druſchreſultate vorliegen, 
müſſen ſich die Berichterſtatter vielfach nach dem Ertrag der 
eigenen Wirtſchaft richten, der aber in der Regel größer iſt als 
der Durchſchnitt des Bezirks. Dadurch wird natürlich auch der 
nach dem Hektarertrag berechnete Geſamtertrag entſprechend be⸗ 
einflußt. Außerdem kommt es häufig vor, daß ein Teil der 
Erntekarten, die die Saatenſtandsberichterſtatter im November an 


vorſtehenden Getreidearten, Hafer allein und Hafer im Gemenge 


Bei den Schätzungen der Saatenſtandsbericht⸗ 


i 


In den Jahren 1916 bis 1920 wurden bie Erntevorſchätzungen 
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; | | | = i Wieſenhen 
Weizen Roggen Gerfte | Hafer Sartoffeln RNunkelrüben Zuckerrüben Klee und 
Erhebung 3 „ DNE L 4 Örummet 
;. Gejamtertrag in Tonnen 
1914 | nad) der ΤΝ. 180 877 444 510 53158 456 126 1704301 1190 666 179159 604759 802 116 
z = Februarihäßung . 175 791 385 488 39 370 0 382 567 | 1271 761 à | : | 462865 610079 
916 l nach der Erntevorſchätzung . 179855 | 374217 | 26047 239 800 | a cae er ee ee 
l= Novemberſchätzung. | 176 235 389 890 | 28 209 266021 1719470 947810 118715 424004 | 562 904 
nach ber Erntevorſchätzung . | 187738 | 418191 52463 | 352524 | 759 082 1032543 | 118 152 | l 
19161 » Nachprüfung derſelb. 181 465 | 404477 | 50975 | 347921 l | | "We l ; 
= = Novemberichägung . | 183 787 426951 53 727 | 371 234 (502303 | 1163040 126 230 584 773 | SUS 269 
e = Februarihäßung . | 167356 | 372620 440805 320 576 622 333 f | : 460 024 | 637 452. 
nach ber Grnteporjdjógung . | 140501 | 286781 37022 | 192886 9813139)| 784291 | 104018 
19171 Nachprüfung d. E. | 122056 | 242432 31 488 | 152.437 | | ZU 
= PNovemberſchätzung. | 136306 | 290007 35718 | 183983 | 1128175 | 863890 108 446 112170 | 516033 
= ⸗Februarſchätzung 127108 | 260637 32211 ! 155309 955 837 | | 375 657 | 459 140 
í nad der Erntevorſchätzung . | 131467 | 344974 42978 246 949 848 7462, 1012764 | 121003 | "A 
1918 ⸗Novemberſchätzung. | 138 812 374236 49 144 276 587 1017 904 1 100 736 | 123 937 | 317 801 | 476101 
| E s = Februarfhägung . 123464 | 327721 39860 | 220 432 817 752 | | ; 239 455 363 727 
$ ἱ 
nach der Erntevorſchätzung . | 119796 | 312271 42 504 ; 881 596 *) a | ; Ex "d 
1919 | z = Stovemberjid)dpung . | 132 790 344 665 5] 981 275 417 1 093 624 949 113 91946 | 549612 | 647 759 
- Februarſchätzung. 117096. | 298712: 40711 | 234796 859 195 | f . | 379317 | 453 624 
1920 | nach der Erntevorſchätzung . | 115009 , 2084197 49468 | 237278 : | | ; sU 
5 = Stopemberidjápung . | 126 612 | 239142 | 60 510 291 172 ] 223 429 | 1 338 145 101 885 | 580065 686 541 
1921 nach ber Novemberſchätzung . | 168 367 | 325 174 58 422 302 943 1192885 , 1 241 895 127834 | 544660 | 616 961 


den Landeskulturrat einzuſenden haben, nicht 
mitunter auf den eingegangenen die Ertragsangaben für einige 
Früchte fehlen. In ſolchen Fällen kommen die Ertragsunter: 


ſchiede der Erhebungsbezirke im Geſamtertrag des Verwaltungs- durchzuführen. 


bezirks nicht voll zur Geltung. 


den Kommiſſionen bei den Erntevorſchätzungen ermittelten Durch⸗ 
ſchnittserträgen. 


eingeerntet wurde. In den Jahren 1916 und 1917 war das 
Brotgetreide beſonders knapp; es wurde mit Rückſicht hierauf 
im Oktober eine Nachprüfung der Ernteergebniſſe für die Halmfrüchte 
angeordnet. Die Nachprüfung erbrachte weſentlich niedrigere 
Erträge als die Vorſchätzung; ſie nähern ſich im allgemeinen 
mehr den im Februar von den Gemeindebehörden geſchätzten als 
den Novembererträgen und ſind im Jahre 1917 ſogar niedriger 
als jene geweſen. Eine Schätzung der Erträge im Februar des 
der Ernte folgenden Jahres iſt für Sachſen deshalb eingeführt 
worden, weil man mit dieſer Erhebung hoffte, zu genaueren 
Ertragsergebniſſen zu kommen. Vermutlich kommen die hierbei 
gewonnenen Erträge der Wirklichkeit näher als die im November 
ermittelten; ſchon deshalb, weil ſich die Schätzung auf kleinere 
Flächen erſtreckt und die Ernte im Februar zum größten Teil 
ausgedroſchen iſt und aus dieſem Grunde genügend Druſchreſultate 
vorliegen. Die Vermutung liegt bei dieſer Erhebung allerdings nahe, 
daß die Schätzenden aus Furcht, die Angaben könnten für Steuer⸗ 
zwecke Verwendung finden, die Erträge etwas zu niedrig angeben. 

Als am zuverläſſigſten können jedenfalls die Ertragsermitte⸗ 
lungen angeſehen werden, bei denen Kommiſſionen die Schätzung 
vornehmen; einmal werden bei dieſer Schätzung, wo mehrere 
Sachverſtändige tätig ſind, die Felder genauer beſichtigt, und zum 
anderen wird auf die Ertragsunterſchiede der einzelnen Flurteile 
noch mehr Rückſicht genommen. Die Ermittelung würde noch an 
Wert gewinnen, wenn ſie wie 
und Nachſchätzung geteilt würde. Den Kommiſſionsmitgliedern 
kann allerdings nicht zugemutet werden, die Schätzung unent⸗ 

1) Sommerfrucht. 2) Spätkartoffeln. 


eingeht, und daß geltlich vorzunehmen. 


Dies dürfte aber kein Hinderungsgrund 
Ce die Schätzung, auf deren Zuverläſſigkeit unter den jetzigen 
Verhältniſſen beſonderer Wert zu legen iſt, in dieſer Weiſe 
Nebenbei könnten zur Kontrolle immer noch die 


 Schägungen ber Saatenſtandsberichterſtatter beibehalten werden, 
Die nächſthöheren Geſamterträge ergeben ſich aus den von zumal für die Kommiſſionsſchätzungen nur die wichtigſten Feld⸗ 


Die Erträge ſind hier wohl zumeiſt geschätzt 
worden, ſolange die Frucht noch auf dem Felde ſtand oder eben 


1916 und 1917 in eine Vor⸗ 


früchte in Frage kämen. | 

Sachſen ijt, wie ſchon auf S. 102 erwähnt, in 261 Er- 
hebungsbezirke eingeteilt. Nach der Ermittlung der landwirt- 
ſchaftlichen Bodenbenutzung im Jahre 1913 kommen im Durch⸗ 


ſchnitt auf einen dieſer Bezirke 3927 ha landwirtſchaftlich benutzte 


Fläche, während auf eine Gemeindeflur durchſchnittlich 332 ha 
entfallen. Auf erſterer Fläche hat ein Sachverſtändiger den 
Durchſchnittshektarertrag für die einzelnen Feldfrüchte in einer 
Zeit zu ſchätzen, wo ein Teil dieſer Früchte erſt vor nicht zu 
langer Zeit geerntet worden iſt und von denen infolgedeſſen noch 
wenig Druſchergebniſſe vorliegen, die ein genaues Bild über die 
Erträge geben können, während auf der kleineren Fläche der Ge— 


meindeflur mehrere Sachverſtändige die Schätzung in einer Zeit 


vorzunehmen haben, in der das Getreide zumeiſt gedroſchen iſt. 
Hieraus ergibt ſich, daß zwiſchen der Ermittlung im November 
durch die Saatenſtandsberichterſtatter und der im Februar durch 
bie Gemeindebehörden erhebliche Unterſchiede eniſtehen müſſen, die, 
wenn bie Ertragsangaben der Novembererhebung allein als map- 
gebend angeſehen werden, zu ſehr falſchen Schlüſſen führen können. 
Bedauerlicherweiſe mußte in Sachſen — unſeres Wiſſens dem 
einzigen Staate im Reich, der die Erhebung durch bie Gemeinde- 
behörden im Februar durchführte, — der Koſten wegen in den 
Jahren 1920 und 1921 davon abgeſehen werden; es beſteht 
daher für dieſe Jahre keine Vergleichmöglichkeit mehr in der Weiſe 
der früheren November: und Februarerhebungen. Ob die Februar- 
erhebung künftig wieder aufgenommen wird, hängt ganz von 
den Verhältniſſen ab. Jedenfalls ſind bei dem kupierten Terrain 
und den ſehr verſchiedenen ΝΠ en in Sachfen bte Erträge 
auf einer größeren Fläche, wie fie der Erhebungsbezirk umfaßt, 
ſchwerer zu ſchätzen als auf der Gemeindeflur; ſie ſind daher 
auch vielfach bei der Novemberermittlung überſchätzt worden, 
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was ſich bei der Getreideumlage gegenüber den anderen Ländern recht | gefüllt ijt, wird die Berechnung des Geſamtertrags mitunter ſehr 

fühlbar gemacht hat. Für den Handel kann eine zeitigere Ermittlung beeinflußt. Deshalb würde eine Ernteſchätzung, wie oben be⸗ 

und Bekanntgabe der Ernteergebniſſe einen Wert haben; für weitere ſchrieben, jedenfalls die größte Zuverläſſigkeit bieten. 

Zwecke aber wird, ſoweit dies in Sachſen beobachtet worden iſt, Während der Geſamtertrag die Ernte im ganzen angibt, 

eine ſpätere Erhebung auf kleineren Flächen von größerem Nutzen ſein. ſpiegelt ſich im Durchſchnittsertrag des Hektars die Fruchtbarkeit 
Schon dadurch, daß im November ein Teil der Erntekarten des Jahres wider. Sie ſind im folgenden für die wichtigſten 

nicht eingeht und von den eingegangenen ein Teil lückenhaft aus⸗ Früchte nach den Erhebungen der Jahre 1914 bis 1921 aufgeführt. 
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Vom Hektar fino. int Darchſchnitt Tonnen geerntet worden: 


| ; | | | qd Seen nd. u Wielens ` 
Erhebung | Weizen | Roggen | Gerſte | Rare | Runtel- | Buder- δει und 
| me 
| 
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Bei 
Hafer ` toffein trüben | rüben mite Luzerne Fru 


Winter Sommer · Winters Sommer. Winter- Sommer- | Gräſern ; met 
À ' | | 
1914 ΜΝ nad) ber neun .. . 2,61 | 206 | 212 | 1,1 2,4 , 2,4 EI | 13,48 | 44,35 | 28,05 | 5,93 | 6,54 , 4,69 
| => = Sebruarechebung . . . .| 255 1591 1,85 1,26 : | 1,93 | 2,00 | 10,05 4,48 Ν 3,52 
| | l | 
T pu nad der Erntevorſchätzung . . 2,43 1,31 | 1,88 106 1,35 1,34 l er ; "E MT 
z Novembererhebung . .[ 252 | Lao | Le 1,31 301 181 | 1,29 | 13,56 35,1 24,31 4,27 | 5,08 3,30 
' b. ds i | 
nad ber Erntevorſchätzung. . .] 2,66 | 1,4 2,01 1,41 2,12 2,19 7,40 33,46 21,82 ; 
| ' ' , | 
1916 „Nachprüfung bee Ernte 9,57 1,87 | 1,94 | 1,34 2,06 2,14 E a 
3 = Woventbererbebung . . . | 2,60 | 1,94 204 , 1,57 2,17 | 2,25 7,38 37,56 23,32 | 5,39 5,71 4,45 
= Sebruarerhebung . . . | 2,2 | 1,72 | 1,79 | 1,20 | 1,78 | 2,00 605. . .-. 422 | 3,51 
nach der Grntevorjd)ügung . . . . | 2,06 124 | 1,48 ; 1,2 1,55 1,20 | 1,18 11,17), 25,79 18,55 8 
' | | ! 
1911 = = Nachprüfung bu Ernte 161 | 0,93 1,4 0,84 1,516 0,93 Uu, ἫΝ 
= -~ Wobembererbebung . . . | 1,9 | 1,21 | 1,48 | 117 — 1,59 | 115 1186. 12,17 | 2848 20,31 3,55 | 3,87 2,89 
z Sebruarerhebung ° . . . f 1,84 1,10 1,34 , 0,9 1,36 | 1,00 ; 0,95 10,31 | TE | 9,26 . | 295 
nach ber Erutevorſchätzunng . . | 2, 1,30, 1,71 | 110 1,9 | le Ä lsı Ha ` 30,11 | 23,09 | ; c 
1918 = = Sovembererbebung . . . f 2,12 1,59 | 1,84 140 2.13 1,62 1,82 10,04 | a2, 61 22,95 3,26 | 604 ; 2,65 
= s ebruarerhebung . . . . | 1,90 1,24 1,02 | 0,98 150 | 1,31 | 134 ^ 8,05 | ZEN 245 | | 2,01 
nach der Erntevorſchätzung.. . 2,04 | Le 1,66 0, s 1,80 1,6 N | 
1919 = Movembererhebung . . . | 2,5 | 1,50 1,80 | 1,15 2,20 | 1,61 | 1,35 11,12 26,09 | 18,06 | 4,65 | 5,83 | 3,58 
= Webruarerbebung . . . . 196 | l,s2 , 1,56 0,80 1,66 1,28 | 1,58 9,18 | 3,2 2,46 
| ' ' 
aan D 105 der Erntevorſchätzung . . | 1,97 | 1,57 | 1,40 | 1% las 1s Lë | | ZO 
= MNovembererhebung . . . 2,13 | 1,4 las 115 1,93 1,66 1,80 12,4 ! 29, is | 20,56 | 4,84 5,70 3,71 
1921 nach ber Novembererhebung . . . 2,0 | 1,73 | 1,90 15 Za | 1,89 | 1,99 . 11,22 | 31,15 | 21,43 | 1,53 | 6,5 , 3,38 


In der Zeitperiode 1914/21 war das Jahr 1917 für die und 1918. Der Grund, der ſie veranlaßt hat, lag in den 

Entwicklung der Halmfrüchte am ungünſtigſten. Das ſpäte Witterungsverhältniſſen, die den Kartoffeln in dieſen Jahren 
Frühjahr und die andauernde Hitze im Sommer haben das nicht zuſagten, und in dem minderwertigen Saatgut, das die 
Wachstum und die Körnerbildung ſehr beeinflußt; der Körner⸗ Landwirte wegen zu geringer Zufuhr von auswärts aus ihrer 
ertrag vom Hektar war daher in dieſem Jahre der niedrigſte der Wirtſchaft verwenden mußten; es fehlte dadurch vielfach an dem 
letzten acht Jahre. Überhaupt zeichneten fid) die Jahre 1917 bis fu nötigen Samenwechſel. 
1920 durch geringe Erträge der Halmfrüchte aus. Die mangel Für Runkel⸗ und Zuckerrüben war das Jahr 1919 wenig 
hafte Beſtellung und das Fehlen an Kunſtdünger machte ſich fruchtbringend, während die Kleefelder und Wieſen im Jahre 1918 
in dieſen Jahren an den Erträgen beſonders bemerkbar. Das die niebrigiten Erträge vom Hektar ergaben. | 
Jahr 1921 erbrachte wieder etwas beſſere Erträge; fie würden Im fünfjährigen Durchſchnitt der Jahre 1910 bis 1914 
jedenfalls noch günſtiger ausgefallen ſein, wenn die Trocken⸗ und im ſiebenjährigen Durchſchnitt der Jahre 1915 bis 1921 
heit im Sommer nicht zu lange angehalten hätte. ind nach ber Novembererhebung im ganzen Land in Tonnen ge: 
Die Kartoffeln ergaben Mindererträge in den Jahren 1916 erntet worden: 


| Weizen RNoggen | Gerſte | Hafer | Kartoffeln Munkelrüben Zuckerrüben ae ee | Wieſenben ` 
! | ; t | 
1910/14 d. im ganzen . .} 174252 456 958 > 457 431820 1 714 772 | 1090 945 159518 , 492 152 3511 7741 790 
vom ha 2,69 2,17 2,93 2,24 13,59 41,16 25,97 1,99 0,55 4,87 
1915,21 Ba im edd 5. ο . .]| 181844 341 438. 47244 r 281051 1161113, 1 086 376 114 142 ra E 5 740 616 647 
| Z 427€ mnc uw 206 1,77 | La ' Im 1122 | 31,34 21,59 4,5 574 341 


Aus dieſen Zahlen erſieht man noch deutlicher als bei ſchaftliche Wiederaufbau des Vaterlandes Foriſchritte machen. 
einem Vergleich der einzelnen Jahreserträge, wie der Krieg die Vorbedingung iſt natürlich, daß die Düngemittel erhältlich ſind 


Ertragsfähigkeit des Bodens herabgedrückt hat. und zu einem Preis, bei dem ſich die Verwendung in größeren 
Es iſt mm Aufgabe der Landwirtſchaft, den Boden durch Mengen noch bezahlt macht. 
intenſive Bearbeitung und verſtärkte Düngung ſo mit Nährſtoffen Die November⸗ und Februarergebniſſe der Ernteertrags⸗ 


zu bereichern, daß er möglichſt noch ertragreicher wird als vor ermittlung der Jahre 1914 bis 1919 ſind im Statiſtiſchen 
dem Krieg; denn nur auf diefe Weiſe kann die geſunkene Volfs- Jahrbuch für Sachſen 1916/17 S. 102 bis 111 und 1918/19 
kraft wieder gehoben werden und durch ihre Erſtarkung der wirt⸗ S. 166 bis 177 veröffenklicht; die Ergebuiſſe von 1920 und 1921 


—: — — 


1) Spätkartoffeln. | erſcheinen in der nächſten Ausgabe des ἘΠΕ Jahrbuchs. 


reuse 109: cum 


Inderziffern der Lebenshaltungskoſten und Preiſe wichtiger Lebensmittel nach 
monatlichen Erhebungen vom Auguſt 1921 bis mit Dezember 1922. 


Inhalt: A. Vorbemerkungen von Regierungsrat Dr. Arno Pfütze. S. 105 bis 110. B. Überſichten I. Teuerungszahlen für ſämtliche Städte 
und die Landgemeinden mit über 10000 Einwohnern nach den Erhebungen vom Juli 1921 bis Auguſt 1922. S. 110. II. Preiſe 
der wichtigſten Lebensbedürfniſſe in den Großſtädten nach den Erhebungen vom Oktober 1913 und Januar; April und Juli 1914. 
S. 113. III. Preiſe der wichtigſten Lebensbedürfniſſe in den Städten mit über 100000 Einwohnern nach den Erhebungen vom 
Juli 1921 bis September 1922. S. 114. C. Nachtrag, betr. Koſten der Bekleidung. S. 115. | | 


As Porbemerkungen 1 Teuerung blen und σας 
von Regierungsrat Dr. Arno Pfütze der Eildienſtgemeinden Sachſens. 
Abteilungsleiter und Mitglied des Statiſtiſchen Landesamtes. —— — 


Mit der gewaltigen Steigerung der Lebensmittelpreiſe haben Ubfolute Teuerungszahlen 3 " 
auch bie Indexziffern der Lebenshaltungskoſten und die „Teuerungs⸗ — (D 


zahlen“ eine erhöhte Bedeutung erlangt. Die ſeit Februar 1920 TD κ μα πε 8 
im Deutſchen Reiche allmonatlich durchgeführte Teuerungsſtatiſtik!), 1920 | ER NE 1920 | i981 | 1999 

über deren Ergebniſſe für Sachſen erſtmalig im ber Zeitſchrift —————— — - = | - — 

des Statiſtiſchen Landesamtes, Jahrgang 1920/21, S 443f., | | M | ο | : | 

ausführlicher berichtet worden ijt, erſtreckt fid) bekanntlich auf Januar ...... , 928 1678| . - 982| 1776 
ſämtliche Gemeinden mit 10000 und mehr Einwohnern. In Vebruar ...... . 610 ser | 2063| 646 939| 2183 
einzelnen Ländern find die Teuerungserhebungen auf einen wei- | März 762 878, 2356 eve 929) 2493 
teren Kreis von Gemeinden ausgedehnt worden, in Sachſen z. B. April.. .. 866; 859 2870 | 909| 3037 
auf ſämtliche Städte mit weniger als 10000 Einwohnern. Die Mai.... 913 867 3150 d 917| 3333 
Teuerungsſtatiſtik vermag ihre Zwecke natürlich nur dann gu er⸗ Sunt... .... 874| 888. 3372| 925 940| 3568 
füllen, wenn die Zählungsergebniſſe fo ſchnell als möglich nach Ju lu. 827 983| 4399| 875 1040 4655 
der jeweiligen Erhebung für die Verwertung bereitgeſtellt werden Auguſtet 823 1071 6230| 87111 133| 6593 
können. Um den Bedürfniſſen nach raſcher Aufklärung über den September. ..] 7941086 10 215] 840|1119110810 
ſchnell wechſelnden Stand der Teuerung zu entſprechen, ijt für Oktober 826117717474] 874 124618 491 
die Teuerungsſtatiſtik ein fog. Eildienſt eingerichtet worden, an November.. . . 893143836739 945 1522 38 877 
dem im Deutſchen Reiche zurzeit 71 Gemeinden verſchiedener Dezember. 937 1601055 156 992169458366 
Größe und wirtſchaftsgeographiſcher Lage, darunter 8 ſächſiſche Die Erhebungsgrundlagen und Berechnungsvorſchriften der 


Ortſchaften, beteiligt ſind. Für die Eildienſtgemeinden findet eine be⸗ Teuerungsſtatiſtik ſind vom Juli 1921 ab mehrfach auf Grund 
ſchleunigte Feſtſtellung der Teuerungszahlen ſtatt, und zwar werden der praktiſchen Erfahrungen und entſprechend den veränderten 
nur diefe Teuerungs zahlen des Eildienſtes der Berechnung der δε: Wirtſchaftsverhältniſſen abgeändert worden. Das im Jahrgang 
kannten Reichs indexziffern der Lebenshaltungskoſten zugrunde gelegt. 1920/21 der Zeitſchrift des Statiſtiſchen Landesamtes (S. 456) 

Ein Vergleich zeigt, daß die Durchſchnitts⸗Teuerungszahlen veröffentlichte „Wertigkeitsſchema“ ijt z. B. inſofern dem wirklichen 
der 8 ſächſiſchen Eildienſtgemeinden nicht nur in ihrem Bewegungs⸗ Verbrauchsverhältnis näher gebracht worden, als die bisherige 
verlauf, ſondern auch ber abſoluten Höhe nach fo gut wie voll Fleiſchration von 1500 g verdoppelt und dafür die Fiſchmenge 
[ποίᾳ mit den Durchſchnitts⸗Teuerungszahlen fämtlicher betei⸗ | von 4500 g um insgeſamt 2000 g herabgeſetzt worden ift, wo- 
ligten Gemeinden Sachſens, an Zahl rund 150, übereinſtimmen. durch fih übrigens ber geſamte Nährwert der Nahrungsmittel: 
Den Eildienſtgemeinden kommt ſomit teuerungsſtatiſtiſch im al- ration nach der Kalorienanzahl nicht weſentlich geändert hat. 
gemeinen ein „repräſentativer“ Charakter zu. In der folgenden Gleichzeitige Berechnungen nach der alten und neuen Methode 
Überficht find die Durchſchnitts⸗Teuerungszahlen nach ihrer ab⸗ | haben mur ſehr geringfügige Unterſchiede der Teuerungszahlen 
ſoluten Höhe (Sp. 2—4) und die auf die Baſis von 100 der Vor⸗ ergeben, fo daß die zeitliche Vergleichbarkeit der Zählungsergebniſſe 
kriegsteuerungszahl geſtellten (relativen) Indexziffern der Lebens⸗ durch diefe Veränderungen nicht geſtört worden ij") Während 
haltungskoſten (Sp. 5—7) für die Eildienſtgemeinden Sachſeus ferner die monatlichen Teuerungszahlen anfänglich für alle Er⸗ 
(Leipzig, Dresden, Chemnitz, Bautzen, Annaberg, Auerbach, Sebnitz, hebungsorte nach den Preisermittlungen an einem einzigen, in der 
Grimma) nach den Ermittlungen in den einzelnen Monaten ver⸗ Mitte des Monats liegenden Stichtage feſtzuſtellen waren, erfolgt 
zeichnet. Die Koſten des der Teuerungsſtatiſtik zugrunde gelegten ſeit März 1922 in den Eildienſtgemeinden die Berechnung dieſer 
Güterbedarfs, umfaſſend die Ausgaben für Ernährung, Heizung Teuerungszahlen auf Grund zweimaliger Preisaufnahmen in jedem 
und Beleuchtung ſowie Wohnungs miete einer fünfköpfigen Familie Monate. In den anderen Gemeinden werden dagegen wie feither 
in vier Wochen, find danach (Sp. 4) bis zum Dezember 1922 die Preiſe nur einmal im Monate, und zwar am zweiten Stid- 
auf 55 156 Mark geſtiegen. Die nachträglich für die Vorkriegs⸗ tage der Erhebungen der Eildienſtgemeinden ermittelt. 
zeit (1913/14) berechnete Teuerungszahl beträgt im Mittel Die in der Textüberſicht 1 verzeichneten Durchſchnitts⸗ 
94,50 Mark Wird diefe Zahl gleich 100 geſetzt, fo ergibt fid) Teuerungszahlen der Eildienſtgemeinden find nach dem gewogenen“ 
(Sp. 7) auf dieſer Grundlage für Dezember 1922 eine relative arithmetiſchen Mittel berechnet. Den Tenerungszahlen der ein- 
Inderzahl von 58 366. Die durch die Teuerungsſtatiſtik erfaßten zelnen Gemeinden wird hierbei nicht die gleiche Bedeutung, nicht 
dote e ER haben fid) hiernach beinahe auf das das gleiche Gewicht, ſondern eine verſchiedene, der Bevölkerungs⸗ 
n eit _ 2) Im übrigen vgl. „Vierteljahrshefte zur Statiſtik des Deutſchen 
1) Siehe hierzu Nachtrag S. 115. Reichs“, 1922, Heft 1 6.11. τ 
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größe ober Konſumentenzahl der Ortſchaften entſprechende Wichtig⸗ vor, daß die nach ber alten und neuen Wägung berechneten 
keit beigemeſſen. Während bei der Berechnung des einfachen arithmetiſchen Mittel der Teuerungszahlen überhaupt nur un⸗ 
arithmetiſchen Mittels einer Zahlenreihe die Summe der Einzel⸗ weſentlich voneinander abweichen. Die Unterſchiede (höchſtens 
glieder durch deren Anzahl dividiert wird, entſteht das gewogene 2 Prozent) bewegen ſich offenbar in den Fehlergrenzen, mit denen 
arithmetiſche Mittel einer ſtatiſtiſchen Reihe von Teuerungszahlen bei der Teuerungsſtatiſtik an ſich gerechnet werden muß. , 
dadurch, daß zunächſt bie Teuerungszahl jeder Gemeinde mit! Die nach der neuen Wägung berechnete Teuerungszahl δεί 
deren Einwohnerzahl multipliziert und fodann bie Summe der 3 orkriegszeit (1913/14) beträgt für die Eildienſtorte in Sachſen 
erhaltenen Produktzahlen durch die Geſamteinwohnerzahl der be- 990,8, im Reich 90,9 Mark; fie ijt im Vergleich mit der nach 
rückſichtigten Gemeinden dividiert wird. Bei dieſer „Wägung“ der alten Wägung berechneten Zahl (94,5) niedrig, da eben den 
erhalten indeſſen im ganzen die kleineren und mittleren Gemeinden kleineren Gemeinden, die in der Vorkriegszeit verhältnismäßig 
(mit 10000 und mehr Einwohnern) deshalb nicht ihr volles niedrige Preiſe hatten, ein ſtärkeres Gewicht verliehen worden 
Gewicht, weil zu der Eildienſtſtatiſtik verhältnismäßig mehr größere | it. Wird bie Vorkriegsteuerungszahl (90,8 und 90,9) gleich 100 
als kleinere Gemeinden herangezogen worden ſind. Um den geſetzt, jo ergeben fic) die in folgender Überficht aufgeführten rela: 
kleineren und mittleren Ortſchaften einen ihrer wahren Bedeutung tiven Indexziffern der Lebens haltungskoſten. xi zeigt fid), bap. die 
entſprechenden Einfluß bei der Berechnung der Durchſchnittszahlen überſicht 3. i 


zu geben, hat das Statiſtiſche Reichsamt feit einiger Zeit eine andere | Inderzahlen für das Deutſche Reich und für Cadjen. — 
Wägung eingeführt. Hierbei werden die einzelnen Eildienſtorte zu (Neue Wägung.) | 
Repräſentanten der ganzen Klaſſe von Gemeinden gleicher Größen: | | | — —|—— EE 
ftufe gemacht, indem ſämtliche Gemeinden mit 10000 und mehr Ein⸗ "S Tos suben ΠΝ ‘dea Sachsen 
wohnern nach ihrer Größe zu Gruppen zuſammengefaßt und die ein- Reich | Reich 
zelnen Eildienſt⸗Teuerungszahlen nicht mit der Einwohnerzahl der 1. 2— 3. 1. „ X. 
betreffenden Eildienſtgemeinde, ſondern mit der Geſamtbewohnerzahl | 1921 Juli 1124 1087 | 1922 April. 3175 3144 
der entſprechenden Ortsgrößenklaſſe multipliziert werden.“) Auguſt . . 1 192 1170 = Mai .....| 3462, 3 466 
| Auf kleinere Gebiete läßt fih bie neue Wägung mit derz: : September. .|1212 1192 Juni 3749. 3718 
jelben Gruppierung der Ortſchaften wegen der geringen Anzahl Dttober ...|13085 1301] Juli.. 4990 4891 
d ildi ind : s ae e es Norember . .|1594 1578 : Mugult . . . 7029 6942 
der Eildienſtgemein en nicht ſtreng übertragen. Die mittleren „Dezember 1 746 11001 `- September . 11376 11415 
und kleineren Städte Sachſens erhalten jedoch auch ein ihrer 1922 Januar .. |1825 1830 Oktober . . 19 504 19 120 
Geſamteinwohnerzahl angemeſſenes Gewicht, wenn etwa die folgen⸗ Februar. . 2209 2229 = November . 40 047 40 626 
den Größengruppen gebildet werden: „März 2639 2 619 Dezember .. 61 100 60 460 
M —————— Rede und die Landesziffern nur unweſentlich voneinander abs 
Einwohnerzahl Tac weichen. Bis zum Auguft 1922 waren bie Ausgaben für bie 


Ortsgrößengruppen ΜῊΝ !!!.. ht P 
Gidvient» ` mni | ibi. "` Saa: der Teuerungsſtatiſtik zugrunde gelegten Bedarfsgegenſtände un 


gemeinden Gemeinden | gemeinden Gemeinden gefähr auf das Siebzigfache, bis zum Dezember 1922 auf das 
1. *. 3. 1 5 — | Sechshundertfache des Vorkriegsſtandes geftiegen. 
ΜΡ 500000 Einw. | 1224261 | 1224261 | | An dieſer Steigerung find bie Preiſe der einzelnen Güter 


75,7 51,4 ; A : ee 2 01. : 
100 bis 500000 - 304961 | 409887 185 175,2 nicht in gleichem Maße beteiligt. Am ſtärkſten haben ſich, wie 
30 « 100000 : 34993 | 212210 22 | 8,9 aus der folgenden Tabelle (Sp. 6 bis 9) erhellt, bie Koſten für 
15 = 30000 17289 302570 1.112, die Ernährung, alfo für die elementarſten Bedürfniſſe, und feit 
10 = 15000 = 35293 | 231965 | 2u. | 9,3 iia RUE STU | 


„ = üöberſicht 4. 
> EI ) 
l Zuſammen 1616 797 A180993 100,0 | 100,0 Teuerungszahlen für Ernährung, Heizung und Beleuchtung fo: 
Bei der neuen Wägung werden alſo die Eildienſt⸗Teuerungs⸗ wie Wohuungamicte in den LLLA Eildienſtgemeinden. 
zahlen mit den in Spalte 3 und nicht mit den in Spalte 2 


verzeichneten Einwohnerzahlen „gewogen“. Ein Vergleich der | ESI Meative Jubegzahten 
Verhältnisziffern in den Spalten 4 und 5 läßt ohne weiteres MILLIUM | η 7 
erkennen, daß bei ber neuen Form ber Wägung die Zeuerungg, | Wr" Ernäh- und Be. Bote ida ah. uud Be 2 f sammen 
zahlen der kleineren Gemeinden (mit 10000 und mehr Einwohnern) Wang leucht ung nw rung «ει, | SE 
i ſchwerer in die Wagſchale fallen als nach der alten „Gewichtung“. πηι — LI ! — 
Im übrigen geht aber aus der nachſtehenden Überfig her: |. ο... > NX NL 
et DOSE NEN E. 
Durchſchnittstenuerungszahlen für Sachſen nach der alten 922 Januar N 1450 151 611662 | 2453 2157 246 1830 
| und neuen Wägung. p Juli 3967. 398 | 76 | 4441 | 6712) 5686| 800] 489 
ee ees — — —————————— | " ^r 5 AAD 20 | dmi DIE 5 ; 2.1 Q. 7491 ` 
ont ` Lët „eu ee nx IEEE 
ägung Wägung Wägung Wägung i ! Ι f 2290 N 
| τ 2. 3. 1. [ 2. | 8. Dezember 1922 bie für Heizung und Beleuchtung erhöht, während 
1921 Juli. 983 | 9871922 April. 2870 2855 der Mietzins — infolge der geſetzlichen Beſchränkung der Steige: 
e Auguft. ...{1071 |1062 f ꝶ Mai 3150| 3147, rung — fid) nur mäßig gehoben hat. Die Wohunngsmiete um: 
: η 17 5 ve Juli P 150 Bon faßt nur noch einen verhältnismäßig geringen Beſtandteil der 
November 1438 1433 Auguſt. 6230 6 30 5 geſamten Lebensunterhaltskoſten. Während fie in den Jahren 
„Dezember 1 601 1 594 September . 10 215 10365 1913/14 noch etwa 27 Prozent der durch die Teuerunge 
1922 Januar. 1 678 1662 Oktober . 174717361 ſtatiſtik berückſichtigten Ausgaben ausmachte, bildete fie im Dezember 
Februar 2 063 2 024 November . . 36 739 2 6 888 | 1922 — vgl. bie folgende Überficht — nur nod) 0,47 Prozent. 


νο 2356 |2378 f = Dezember 55 166 | 54898 Der Auteil der Aufwendungen für Nahrungsmittel ift dagegen 


1) Vgl. hierzu „Wirtſchaſt unb Statiftit ’, 1922, AE 9 S. 294. von 65 auf 86 Prozent gewachſen. 


ET —— 


überſicht 5. 


Abſolute Zahlen Prozentanteil 


Aufwendungen für FFT = 


1918/14 | ER 1919/14 | Dezember 
1. 9, | 3. 4. | " 
Ernährung 591 47483 65,09 | 86,49 
Heizung und Beleuchtung . 70 7158 7,711 13,04 
ER E, ἃν δ) io 247 4251 | 27,20 u 0, „5j 
Zuſammen 90,8 54 898 100,00 ' 100,00 00 


Für die Preiſe der wichtigſten Nahrungsmittel gibt die nach⸗ 
ſtehende Tabelle nach den Erhebungen der Eildienſtgemeinden im 
Auguſt und Dezember 1922 die auf die Baſis 100 der Vor⸗ 
kriegszeit geſtellten Relativziffern (Koordinatiouszahlen). Am 
ſtärkſten haben fid) die Preiſe für Speck und Schmalz erhöht, 
die bis zum Dezember 1922 auf mehr als das 1800 fache ge- 
ſtiegen ſind; am ſchwächſten war die Preiszunahme beim Mar⸗ 
kenbrot (556 fache). 


Überſicht 6. 

Relative Preiszahlen für Nahrungsmittel im Auguſt und 

September 1922 (Borfriegspreis = 100). 

Lebensmittel : Auguft | Eom | Lebensmittel Augnuſt 8 E 

Naggenérot? . 6133! 55 675 Schmeinefleifh . 15 419 | 105 295 
11827 118 671 Speck. 20 742 | 181 313 

Roggenmehl 12 670129 459 Butter 14 587 114 372 
Weizenmehl 14 477 118 314 Margarine . . | 14915 | 124 006 
Graupen . . . . . 11448 111 396 |! Soars 20 017 | 193 384 
EE 13 474 |125 541 Rüböl ..... 14 716 | 138 653 
Reis. 13 104 120 406 Salyheringe 10 403 107 143 
Ch 5 10 561 1119 665 Schellfiſch 7157 77039 
Speiſebohnen . | 9875 181 875| Zucker 13 235 | 84 559 | 
Kartoffeln `... | 10 ΤΣ 19 577 Eier 13 000 115 961 
Rindfleiſch. 11 042 64 568 Vollmilch. 8198| 59972 | 


au Sachſen ſind an der Teuerungsſtatiſti außer den Ge⸗ | 


meinden mit 10000 und mehr Einwohnern auch alle Städte 
mit kleinerer Bevölkerungszahl beteiligt. Das waren im ganzen 
urſprünglich 151 Gemeinden; nach Vereinigung von Leutzſch mit 
Leipzig und von Unterwieſenthal mit Oberwieſenthal hat ſich 
dieſe Zahl auf 149 vermindert. Für ſämtliche Erhebungs— 
gemeinden find zunächſt in der folgenden Tabelle die Mittel 
werte ſowie die Niedrigſt⸗ und Höchſtteuerungszahlen verzeichnet. 
| Ein Vergleich ergibt, daß bie nach dem gewogenen arith⸗ 
metiſchen Mittel berechneten Durchſchnittszahlen ſämtlicher Erhe⸗ 
bungsgemeinden (Sp. 3 der nebenſtehenden Überficht) im allgemeinen 
nur unweſentlich von denen ber Eildienſtgemeinden (Überſicht 2) 
abweichen. Ein Beweis, daß den Eildienſtgemeinden mit ihren 
Teuerungszahlen ein „repräſentativer“ Charakter innewohnt. In 
jüngerer Zeit ſcheinen die Abweichungen mitunter etwas ſtärker 
geworden zu ſein. Dies läßt ſich wohl daraus erklären, daß 
für die Eildienſtgemeinden ſeit März 1922 monatlich zweimal, 
nämlich das eine Mal in der erſten und das andere Mal in 
der zweiten Monatshälfte, die Preiſe für die Berechnung der 
Monatsteuerungszahl ermittelt werden, während für die anderen 
Ortſchaften nur eine einmalige Preisfeſtſtellung, und zwar in der 
zweiten Monatshälfte, erfolgt. 
werden demnach die Teuerungszahlen der Eildienſtgemeinden im 
allgemeinen bei aufſteigender Preisbewegung niedriger, dagegen 
bei abnehmender Teuerung höher als in den anderen Erhebungs⸗ 
gemeinden ſein müſſen. 
Der Mediau⸗ oder Zentralwert (Sp. 6 der Überſicht 7) ſtimmt 
bis auf kleine unweſentliche Unterſchiede in der Regel mit dem ein⸗ 


1) Markenbrot. 2) Brot im freien Handel. 


Unter ſonſt gleichen Umſtänden. 


100 — i 


Übeiſicht 1: | 
Durchſchnitts⸗Teuerungszahlen ſämtlicher beteiligten Gemeinden: 


— F gielt, | eet, | bauen 
einfaches gewogenes Teuerungszahl aalen 
1. 2.3. 4. 5. 6. 
I m Jahre 1920 | 
gebutaar....... 633 615 | 448 900 ! 626 
März 770 775 520 1011 | 763 
Apri kn 858 864 712 1002 859 
πια ͤ —0U—8 921 919 794 1 052 927 
Ak! EK 862 ! 874 708 948 867 
Suli.. 827 , 874 109 942 835 
Auguſt. 799 813 656 922 806 
September 781 | 191 667 916 783 
Oktober 814 824 677 908 813 
November 868 885 740 974 866 
Dezember 906 931 744 1139 908 
Im Jahre 1921. 
Januar 906 921 110 1113 904 
Februar.. 869 | 877 706 1 037 867 
März 856 872 725 990 854 
April 837 856 729 972 841 
Ma ii 837 858 674 968 840 
Quni ..... 883 889 776 1039 883 
Juni 931 926 816 1114 927 
Auguſt 985 1001 899 1108 976 
September 1030 1033 | 906 1194 1 030 
Oktober . . . | 1101 | 1116 910 | 1265 1099 
November... ..| 1336 | 1354 1 095 1611 1 339 
Dezember 1 461 1523 1268 | 1703 1 454 
Im Sabre 1922. 
Januar 1 565 1621 1 326 1790 | 1570 
Februar 1 841 1 916 1 591 2 092 | 1 854 
A ensure 2356 ı 2412 2 047 3 596 2 369 
April. 2821 | 2900 | 2482 3107 | 2826 
RU sock ee 3 106 3 166 2777 3425 | 3116 
Μο. 3 442 3 461 3069 3821 | 3450 
Sulla. uy qe Las 5053 5024 4214 | 6186 | 5058 
Uuguit ....... 7 005 6 920 6 086 7 930 6 979 
September ..... 11263 , 11038 |.10097 ; 12 759 11 250 
Oftober ....... 20023 20212 | 18149 | 22353 19 905 
November 41571 | 41751 | 38152 | 45735 | 41563 


fachen arithmetiſchen Mittel der Teuerungszahlen (Sp. 2 der gleichen 
Überſicht) überein. Während das arithmetiſche Mittel eine er- 
rechnete Zahlengröße bildet, bie fid) nur felten mit einer wirk⸗ 
lichen Teuerungszahl deckt, heftet ſich der Medianwert unmittel⸗ 
bar an eine tatſächliche Teuerungszahl, weshalb er auch leicht 
berechnet oder überhaupt ohne Berechnung gefunden werden kann. 
Denn der Zentralwert oder die Mediane iſt das mittelſte der 
nach ihrer Größe geordneten Glieder einer Zahlenreihe. Werden 
die 149 Erhebungsorte Sachſens in aufſteigender Folge ihrer 
Teuerungszahl gruppiert, ſo iſt die Teuerungszahl der 75. Ge⸗ 
meinde der Medianwert. Bei gerader Zahl der Glieder einer 
Reihe wird meiſt das arithmetiſche Mittel der beiden mittelſten 
Gliedzahlen, falls dieſe überhaupt voneinander abweichen, genommen. 

Jede der beiden durch den Median geſchiedenen Hälften 
einer Zahlenreihe wird in gleicher Weiſe durch das Quartil in 
zwei Teile mit gleich großer Zahl von Einzelwerten, die ganze 
Reihe alſo in vier gleichſtark beſetzte Gruppen (Quartile) zerlegt. 
In entſprechender Weiſe kann auch eine ſtatiſtiſche Reihe in 5, in 
10, in 100 oder in eine andere Anzahl von Gruppen mit gleich⸗ 
großer Gliederzahl (Quintilen, Dezilen, Zentilen uſw.) geſpalten 
werden. Durch die Anwendung dieſer „Methode der perzentilen 
Grade“ läßt ſich das Gefüge, die innere Gliederung einer ſtatiſtiſchen 
Reihe genauer erkennen. 

Eine in aufſteigender Folge geordnete Reihe von Teuerungs⸗ 
zahlen wird durch das untere Quartil, die Medianzahl und das 
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obere Quartil in vier mit Einzelwerten gleichſtark beſetzte Gruppen i 
geteilt, innerhalb deren die Spannung, der Abſtand zwiſchen den 
beiden Grenzwerten, feſtgeſtellt werden kann. 
Überſicht 8, die dieſe Abſtände zur Darſtellung bringt, läßt ſich te 
(Sp. 7 bis 10) inſofern auf die innere Struktur einer Reihe Jahr und Monat dian: | Spannung) 
monatlich in den verſchiedenen Gemeinden ermittelter Teuerungs⸗ 


überſicht 9. 
Streuuug der Teuerungszahlen nad) der interquartilen Spannung 
Wus der folgenden | 5 Streuung Κ΄} Streuung 
| (halbe inter- | e. Φοῖοε νά 
auare Jahr und Monat pet Eee 
wer 


abſol. li. Proz. abſol. {ΠῚ 


1. 9, 3. ! 4. 1. 2." 8. di 
überſicht 8. 1920 Februar . | 626 | 53,5 | 8,55 [1921 Juli 927| 34,0 3,7 
Spannung der monatlichen Teuerungszahlen | „März. | 7631540, 70s | = Auguft. 9760 39, « 400 
ſämtlicher Erhebungsgemeinden nach Onartilen. April.. 85942, 46ο] - September. 1 030 32,0 3,11 
Mai 92737 3,6]. Ottober. | 1099| 13,0 391 
Teuerungszahlen Spannung miden Juni 867 37,0 4,27 = November 1339 64,5 La | 
= = ars ed M nas ee = Juli. . | 8357430, 5,155 = Tezember | 1 454 61,0 4.20 
| SI S o E $ [23E|gES SE Bes = Auguft .. | 806 [38,5 | 4,78 [1922 Su ; n 63,0 n 
δ: «Ὁ Ξ E Ξ 25 [SSS eš ETA September 783 134,5 Aal = Februar .| 185 80,5 4,34 
Monat ἘΞ à E = ἘΞ pee “3 ga as? - Oftober. . [813 |28, 3.4] = März. . | 2369| 92, 3,99 
8 2 2 2 E | @3 288 ER | ss Eee November | 866 [33,0 3,81 e April.. .| 2826 93 3,29 
8 5 | S | 2 [s [E| 5 83 2*8 | : Degember. | 902 465. Ausl - Mai | 3116) 104,0 An 
= | à 3 S S 1921 Januar.. | 904 |41,0 4,51 Juni 3450 104, 0 3,01 
1. 2 . 4 5. 6. 1. | 8 | 9. || w Februar . | 867 139,5 450} Juli 3955 190.0 3,76 
e = D ο 2 , 5 * ’ 2 22 
Februar 19200 448| 580| 626| 687| 900| 132 46| 61] 213] 7 Apel 811 ate ve s Mugu -- ned. a sim 
Märg.. = | 520) 358 763 907 1011) 111 36 asl 135] Mai. 840 37% | 44e = Dftober. .[19 905| 780,5 3,02 
April.. . >| Juni. . 888 35,5 doef November 11 5631261,0 3'05. 
Mai z 794| 885 927| 959| 1052] 91 42 32| 93 Së i k 
Juni. | 708) 829| 867| 903 913 121 38) 36 δὲ durch diefe unſicheren Minimal: und Maximalzahlen nicht berührt. 
. i E e 0 de | 923 20 115 30 5 In der obigen Ülberficht ift die Entfernung der Quartile von 
Septbr. 667 746] 783 815 916 79 37 32 101 | der Medianzahl in der Form der halben interquartilen Spannung 
Oktober. 677| "87 813 843| 908] 110 26 30] 65 als Maß der Streuung dargeſtellt.“) Mit der Steigerung der 
November : 740 839 866) 905| 974| 99) 27! 39 69 Teuerungszahlen ift natürlich auch deren Streuung abſolut (Sp. 3) 
Dezember = 144 857 903] 950 1139] 113} 46 47 159 gewachſen, relativ (Sp. 4) ift fie dagegen im ganzen zurück. 
Januar 1921] 770 866] 904] 948] 11134 96 38 44 165 | gegangen. Nach dem hier gewählten Maßſtabe betrug im Mittel 
Februar | 1006 830) 867 909 1037 13. δ 45 ES | ber Grab der Streuung im Jahre 1920 5,05, im Jahre 1921 
“ai i SCH SH e Er > E 35 N 4,16 und im Jahre 1022 (bis mit November) 3,55 Prozent. Die 
Mai " 674| 799! 840! 874| 9689 125 41] 34 94 | örtlichen Unterſchiede im Teuerungsgrade ſind ſonach zurück⸗ 
Juni : 776| 848} 883| 919| 10391 72 35] 36 120 | gegangen; es ijt eine größere Preisvereinheitlichung eingetreten. 
Juli 3 816| 896} 927 964 1114| 80 31 37 150 Durch einen einzigen Zahlenausdruck läßt ſich der Grad der 
Sarthe j 195 e 15 1058 1195 a 1 EN 36 Diſperſionen der Teuerungszahlen, d. h. ber Teuerungsunterſchied 
Oktober | 910! 1057| 1099| 1143| 1 265 147 42 dd > A in den beteiligten Gemeinden, auch charakteriſieren. wenn die 
November = | 1095| 1269 1339 1398| 1614 114} 70 59 213 durchſchnittliche oder mittlere Abweichung einer Reihe Teue⸗ 
Dezember - | 1268| 1 400 1 454 1522| 1703] 132 54| 08} 181 | rungszahlen vom arithmetiſchen Mittel feſtgeſtellt wird. Bei 
Januar 1922] 1326| 1 5080 1 570, 1634| 1790] 182] 62 "E 156 der „durchſchnittlichen Abweichung“ wird jede Differenz zwiſchen 
Februar | 1591| 1755| 1854! 1916| 2099} 164! 99) 62 176 den Reihengliedern und dem arithmetiſchen Mittel berechnet und 
Apel 5 ME 2d SE um e a p e 1 die Summe dieſer Differenzen durch die Zahl der Einzelglieder 
τι 5 = 5 2 020| 2 92 ` 202 HE: JE 104 " 
Mai . | 2777| 2997) 3116| 3205) 3425] 220 119| so] 220 | 5 Zur Beſtimmung der „mittleren Abweichung werden 
Juni. | 3069| 3347| 3450! 3555| 3821| 278 103] 105| 266 dagegen jene Differenzen einzeln quadriert, die Summ: der 
Juli.. = [4214| 4852| 5058| 5232| 6 186] 638, 206] 174 954; Quadratzahlen durch die Zahl der Einzelglieder dividiert und 
Auguſt 5 ët 767 11 o 7 223 e 81 212] 244| 707 | aug dem Quotienten die Quadratwurzel gezogen. Als Beiſpiel 
5 ee A E „„ ſind in der folgenden Überſicht für die vier Großſtädte zunächſt 
ober. = 118149119 254/19 905,20 815/22 35311 105 ; 651! aalt 598 | Spalte 2 f 
November - 38 152 40 23641 563/42 758045 73512 084 1327 1195 2 977 | in Spalte 2 die einzelnen Teuerungszahlen für Januar 1922, 
zahlen ſchließen, als ſie deutlich zeigt, daß ſich die Teuerungs⸗ l Tenerunge: Abweichungen | Suadrate — 
zahlen um ihren Mittelwert zuſammendrängen. Dieſe Gruppie⸗ enen zahlen igen Mittel | Abweichungen 
rung der Teuerungszahlen um den Zentralwert ergibt ſich daraus, | ~ | ee | : 
daß die Spannweite der Teuerungszahlen in jedem der beiden | | ü | | 
äußerſten Teilſtücke (Sp. 7 unb 10) Monat für Monat viel ſtärker | Seipig ........... 1029 1 1 
ift als in den beiden interquartilen, an den Median grenzenden Dresden 1671 ΠῚ 1681 
Gruppen (Sp. 8 und 9). Betrug doch z. B. im Januar 1922 | e) EE 710 = | 00 
die Spannung der Teuerungszahlen bei den 74 Gemeinden dert! Sn 65511 123 5723 
beiden äußeren Gruppen (billigſte und teuerſte) 182 + 156 = 338 | 6591 2 123 d 5723 | 
Mark, dagegen bei ben 74 Gemeinden der beiden Mittelgruppen Durchſchnitt , =16350 ---δί y en 


nur 62 +64 = 126 Mark. c — 
Die Spannweite ber Teuerungszahlen in den beiden äußeren | 
Gruppen kann über Gebühr geſteigert werden, wenn bie Höchſt⸗ und 
Niedrigſtteuerungszahlen abnorme „Spitzenwerte“ darſtellen, deren 
Größe oder Kleinheit nur das formale Ergebnis mangelhafter Erhe⸗ 
bungen ift. Die Duartilzahlen und der Medianwert werden dagegen 


1) Für ein anderes Diſperſious maß tritt Truman L. Kelley im 
Juniheft der Quarterly Publications of the American Statistical Asso- 
ciation (S. 743 f.) ein, indem er die Spannung zwiſchen 10. und 90. Ber: 
zentil (genauer 7. und 93.) als neues Streuungsmaß vorſchlägt. Vgl. 
age F. '''' im Deutſchen Statiſtiſchen Zentralblatt, 1921, 

p. 151. 
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ferner deren Summe und das arithmetiſche Mittel (1630) an⸗ Mit einer einzigen Ausnahme findet fih immer die ſtärkſte Be- 
gegeben, während ſodann die Schlußzahlen in Spalte 3 die durch: ſetzung in der mittelſten Stufe, nämlich im dritten Quintil, 
ſchnittliche Abweichung vom arithmetiſchen Mittel (= 31 oder während die beiden äußerſten Stufen die geringſte Anzahl von 
1,90 Prozent) und in Spalte 4 die mittlere Abweichung (= 38 Gemeinden aufweiſen. Dieſe zeutrale Hänfung der Teuerungs⸗ 
oder 2,28 Prozent) darſtellen. Nach dieſem Beiſpiele find die | zahlen als einer Summe von Einzelpreiſen erklärt fid) aus ben 
Zahlen der nachſtehenden Tabelle berechnet. in der freien Volkswirtſchaft wirkſamen Tendenzen des zwiſchen⸗ 
überſicht 10. örtlichen Preisausgleichs. „Bei genügend großen Preisunterſchieden 
die Streuung der Teuerungszahlen nach den durchſchuittlichen werden die transportfähigen Waren im allgemeinen von den 

und mittleren Abweichungen vom arithmetiſchen Mittel. Orten niedriger Preiſe nach ſolchen höherer Preislagen (und 
— r ſtärkeren Mangels) abſtrömen, wodurch das Warenangebot dort 


. Ari tiſches D ittli Mittl 9 ; : 
Jahr und Monat "WC GN bweichnng vermindert, hier erhöht wird. ; ; " 
ber p Ld “ποι du Ren eL TUR NI. Die von den jeweils ermittelten Niedrigſt⸗ und Höchſtzahlen 
| 1 | ausgehende Stufungsweiſe wird in. ſolchen Fällen wenig brauchbar 
e | ý > = . ſiin, wo dieſe äußerſten Zahlengrößen unſichere Werte darſtellen. 
1921 Sari acus 0 e | Sch τ | SE Im übrigen ändern fid) dabei natürlich von Zählung zu Zählung 
| 1 SCH amen agp uo 51 Uu die Stufenweiten. In der folgenden Überſicht werden die 
„Oltober 1101 50 4.54 62 Ae | Teuerungszahlen gleichfalls nach Stufengrößen, aber nach zeitlich 
6 ώς 1455 15 5,39 > G9 | gleichbleibenden Intervallen, und zwar nach folen zu je 
: ezember 6 T: 5,00 88 ; 6,02 250 iert. i i a telun 
1998 3528 τ 1505 2 om 5% 50 Mark gruppiert. Auch in dieſer Zahlenzuſammenſtellung 
„Februar 1 841 Be e 135 ie 5,65 Überſicht 12. i 
3 ÄER s 2: 56 2 4,33 2 5,26 Η x . A 
j ef ο 2 E | Go Die Erhebungsgemeinden nach monatlich gleichbleibenden 
„Mai 3 106 121 3 90 146 ne Teuerungsſtufen vom Januar bis Auguſt 1922. 
Juni 3 442 123 3,51 156 | 4,53 OQ 
e Juli. ὅ 058 241 4,77 314 6,21 Sitten der Zahl der Gemeinden 
Auguſt 7 005 288 4,11 358 5,11 E m | | | | 
:  Geptembe 11 263 437 3,88 550 4,8 Teuerungszahlen S 8 I» = E Le E SS 
Okltober . 20 023 834 li | 1010 ^ Du 8 e | “ 5 B8 2/3 ἃ 
November. . 41571 1377 3,31 | 1710 4m - — NE. Dn LE 
Auch aus diefen Zahlen geht hervor, daß bie Streuung i UL E el ο E SZ 
der Teuerungszahlen zwar mit der Verſtärkung der Teuerung 1251 1500 355 i | 
abſolut (Sp 3 und 5) größer geworden ijt, dagegen relativ Aal 0 112 os | . | 
(Sp. 4 und 6) ein wenig abgenommen hat. Im Mittel betrug en 2 Wo SEA . 
die „durchſchnittliche Abweichung“ (Sp. 4) in ben Monaten Juli 22512500 96 1 | | 
bis Dezember 1921 4,51 Prozent und in den Monaten Januar 2501—2750 19 | 45 
bis November 1922 4,12 Prozent. ee 89 39 
In der Textüberſicht 8 (Sp. 7 bis 10) war die Streuung 3001 — 3250 1484 18 j 
1 ! i 3251—3500 oy aP IT seas 
er Teuerungszahlen in der Weiſe dargeſtellt worden, daß die 3501—3750 E NA 50 ' 
Geſamtheit der Erhebungsgemeinden nach ber Folge der Teuerungs⸗ 3751 - 4000 ; ἃ 4 
zahlen in eine Anzahl gleichſtark beſetzter Gruppen geteilt und 4001— 4250 T 1 . 
i , ! 4251—4500 3 5 
für jede Gruppe die Spannweite der Teuerungszahlen beſtimmt 1501—4750 94 
worden war. Bei der folgenden Tabelle 11 ijt injoferi unt 4751—5000 : l i 31 
gekehrt verfahren worden, als zunächſt die Geſamtſpannweite 5001—5250 . l | 04 | . 
üb 5251—5500 τὶν. ᾳ : 22 : 
edt 11. 5501—5750 EC 10 
Die Erhebungsgemeinden nach Teuerungsſtufen (Quintilen) 5751— 6000 | | 1 
vom Jaunar bis Auguſt 1922. 6001—6250 . 1 9 
ME EE EE 6251— 6500 "ETE | 5 
Nied- x ' Zahl der Gemeinden im 6501—67 S , : l 
rige | e pP Sie κ. 6751—7000 l " 43 
Monat | E E on 1. | II. III. IV. V. 7001—7250 Lor g : | 35 
Teuerungszahl ες 5 oed „ 7251—7500 c M , 23 
" " " | Fünftel der Spannweite (Quinti!) 7501 — 7750 | i | E, tug 7 
3 - - Ž — 7751—8000 j ; : b 
1, 2: τῶ. 4. 5 6. 7. 8. 9. | io. E: | AG SE 
Januar 1326 1790] 464 923 8 35 55 38 12 äußert ſich klar die ſtarke Beſetzung der jeweils mittleren Teue⸗ 
Februar 1591 | 2092) 501 | 100, | 19 | 40 43 42 | 11 | rungsftufen. Da in den am dichteſten beſetzten Gruppen, alſo 
März 2047 | 2596) 549 109,“ 9 30 41 45 23 in den durch Fettdruck kenntlich gemachten Häufungsſtellen, auch 
x 2 v i | 1255 ; 15 2 | i = 1 Monat für Monat — vgl. Textüberſicht 7, Sp. 2 — das arith- 
Juni... 3069 3821 752 150.1 11 35 55 37 11 metiſche Mittel der Tenerungszahlen liegt, fo kommt in dem 
Juli 4214 | 6186 1972 394.4 9 49 τι 15 2 | monatlichen Wechſel dieſer Häufungsſtellen zugleich der Teuerungs⸗ 
Auguſt 6086 | 7930| 1844 368,3 7 41 53 37 10 verlauf in feiner Grundbewegung zum Ausdruck. Übrigens kann 


auch eine Abſtufung mit zeitlich gleichgroßen Intervallen ihre Mängel 
haben. Die Stufenſpanne von 250 Mark wäre z. B. für das 
Belebung nach der Bahl) der Gemeinden (Sp. 6 bis 10) feſtgeſtellt Jahr 1920 viel zu weit; denn es würden, wenigſtens vom April 
wird. Auch dieſe Zahlen bringen deutlich das Zuſammendrängen bis zum Dezember 1920, ſämtliche oder faſt ſämtliche Gemeinden 
der Teuerungszahlen in den mittleren Höhenſtufen zum Ausdruck. in eine einzige Teuerungsſtufe, nämlich in die von 751 bis 


der Teuerungszahlen eines Monats (Sp. 4) in gleichgroße Teile, 
und zwar in 5 Abſchnitte (Quintile) geteilt und ſodann deren 
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1000 Mark, fallen. Auf der anderen Seite könute jid) der früher 
in der Zeitſchrift des Statiſtiſchen Landesamtes (Jahrg. 1920/21 
S. 446) gewählte Stufenabſtand von je 50 Mark für das 
Jahr 1922 deshalb nicht eignen, weil hierbei die Teuerungs⸗ 
zahlen ſo weit auseinander gezogen würden, daß — ganz ab⸗ 
geſehen von der räumlichen Ausdehnung der tabellariſchen Dar⸗ 
ſtellung — die Häufungsſtellen! der Teuerungszahlen nur weniger 
ſcharf hervortreten könnten. Im übrigen ergibt ſich aus der 
Überſicht, daß infolge der gewaltigen Steigerung der Preiſe die 
Teuerungszahlen von einem Monate zum anderen aus dem 


Rahmen der vorher beſetzt gehaltenen Teuerungsſtufen völlig 


oder zum größten Teil verſchwinden. 
Es fragt ſich, ob die einzelnen Erhebungsgemeinden, un⸗ 
beſchadet der Veränderung der abſoluten Höhe ihrer Teuerungs⸗ 
zahlen, wenigſtens im Verhältnis zueinander ungefähr die 
gleiche Stellung, denſelben Platz in bezug auf die Teuerung, 
beibehalten haben. Hierüber ſoll die folgende Überſicht für die 
Monate Mai und Juni 1922 Auskunft geben, indem die 149 


Erhebungsgemeinden nach der Höhe ihrer Teuerungszahlen im 


Zuſammenhange für Mai (Spalte 2) und für Juni 1922 


Dec 13. 


Die Erhebungsgemeinden nach Zeuerungsnenppen 
im Mai und Juni 192 


Bon den in Spalte 2 aufgeführten Gemeinden 


a Suy = entfielen im Juni 1922 
Teuerungs⸗ weinben auf folgende Teuerungsgruppen: 
gruppen , i VI 
Mai 1922 durs d | Së | di | Y mom 
1. 3. 8. 4. 5. . 6. T. 8. 
A mme, 25 | 14 4 4 . 9 1 
ο ου 25 8 6 3 5 3 . 
111 πο ecd 25 2 7 ὄ 4 5 2 
Vasen 25 1 |. 4 5 S 3 ^ 4 
M nd soos ees 25 3 5 6- 6 5 
vr deuerſe). 3€ | 1 3] 2] 6 | 18. 
Zuſammen] 149 25 | 25 | 95 | 25 | 95 | 24 


(Spalte 3 bis 8) in 6 gleichſtark beſetzte N zu je 25 Ort⸗ 
ſchaften geteilt ſind. Es zeigt ſich dabei z. B., daß von den 
25 Gemeinden, bie im Mai — nach Spalte 2 — in der II. Gruppe 
(als zweitbilligſte) ſtanden, im Juni ſechs gleichfalls in bie 
Gruppe II fielen, während u. a. acht Gemeinden in die 1. Gruppe 
l gerabgeſunken und drei in die III. Gruppe emporgeſtiegen waren. 
Im ganzen waren vom Mai zum Juni 1922 51 Gemeinden, 
die in der obigen Textüberſicht durch die fettgedruckten un 


unterſucht werden. 
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zahlen bezeichnet find, in der gleichen Teuerungsgruppe verblieben. 
Das ſind die beharrenden Fälle. Die Zahl der Gemeinden, die 
zwar ihre Gruppe gewechſelt hatten, aber nur in die nächſthöhere 
Gruppe aufgerückt oder nur in die nächſttiefere gefallen waren, 
betrug insgeſamt 51. Dieſe werden auch noch zu den beſtändigen 
Fällen (zweiter Ordnung) gerechnet werden dürfen. Im ganzen 
hatten mithin 102 Gemeinden oder beinahe 70 Prozent der Ge⸗ 
ſamtzahl ihre Stellung im weſentlichen behalten. Dieſe Zahlen 
werden um deswillen für wichtig gehalten werden müſſen, weil 
ſie Schlüſſe auf die Zuverläſſigkeit und Bedeutung der einzelnen 
Teuerungszahlen überhaupt zulaſſen. Es ſoll deshalb gerade 
dieſe Seite der Teuerungsſtatiſtik in einem der nächſten Hefte der 
Zeitſchrift des Statiſtiſchen Landesamtes einmal noch genauer 


Hier ſeien zum Schluß nur noch einige Teuerungszahlen für 
einzelne Landesteile, nämlich für die fünf Regierungsbezirke, 
gebracht. Nach der folgenden Tabelle zeigen die Teuerungszahlen 
für dieſe Gebiete im großen ganzen keine erheblichen W | 


Überficht 14. 


Durchſchnitts⸗Teuerungszahlen Geesen arithmetiſches Milte) 
in den Kreishauptmaunſchaften im Jahre 1 1922. 


Monat | Bautzen | Chemnitz | Dresden | Seite | Zwickau ! 
| F | 
Januar 1553 | 1638 1647 1597 | 10615. 
Februar 1883 1868 1937 | 1943 | 1905 
März 2281 2463 2426 | 2868 | 2486 
April , 2809 2947 9 946 2 838 2 904 
Mai 9 985 ἃ 948 3 143 3199 |. 3258 
Juni 3 266 3 607 3431 3 390 3543 
Juli 4745 5201 5 032 4 858 5 207 
Wuguft..... 6 784 7131 6 860 6800 | 7.078 
September... | 10817 | 11758 | 10429 | 11019 | 11460 
Oktober. 19870 | 90861. | 20377 | 19765 20 110 
November... | 40219 | 44783 | 41338 | 40431 | 42001 


Zu einem Teile find bie Unterſchiede übrigens wohl nur formalſtati⸗ 
ſtiſcher Natur. Für feinere zwiſchenörtliche Vergleichungen ſind eben 
die Teuerungszahlen — trotz der zweifellos allmählich erreichten 
Verbeſſerung der Teuerungserhebungen — noch immer mit Vorſicht 
zu verwenden. Die obige Zahlentafel ſpiegelt die tatſächlichen 
Verhältniſſe doch vielleicht wenigſtens inſofern richtig wider, als 
ſie einen beſonders hohen Teuerungsſtand für die Regierungs⸗ 
bezirke Chemnitz und Zwickau, alſo für die dichtbevölkerten Ge⸗ 
birgsgegenden mit geringerer Ausdehnung des hier meiſt weniger 
ertragreichen Kulturbodens, zum Ausdruck bringt. 


B. Aberſichten. 


I. Teuerungszahlen für ſämtliche Stadtgemeinden und die Landgemeinden mit über 10000 Einwohnern. 
1. Nach den Erhebungen vom Juli bis Dezember 1921. i 


Ortas | Teuerungszahlen (in Mark) 1921 


anweſende 

ö I Bevölkerung für , 

Gemeinde am s DET a eer oe T 

( = Landgemeinde) tad b e⸗ χη E: 8 8 = 

| | | Ba 2 6 = 

am E Sale = S | E 8 2 2 8 

| & | E |V | IS | ϐ | ἃ 

1. . 2. | 8. | 4. | δ. | 6. | 2.7178. | 9. 
Leipzig. SORS Med pa 604 397 ! 899| 99911 0191 09011 366|1 52711 149 
Dresden ............ 587 758 | 981|1013|1 05911 132]1 32011 573]1 170 
Rene Tm .....] 304961 | 9241 008|1 02411 1351 39801 548]1 173 
Plauen 104 926 | 959|1 00801 04411 12101 3731 482|1 165 
Bividau ............ 70 609 | 929| 9831 0838|1156|1 847}1 576]1 172 
Meißen 37 493 | 927| 981| 9671 05801 35111 41411 116 
ittau „ 35 958 929! 97111 0091 09311 9441 55501 134 
augen VV 34 993 411 33411 49111 153 


93001 02801 02901 10 


Orts⸗ Teuerungszahlen (in Mark) 1921 4 


anweſende 8 
ö Bevölkerung für è 

Gemeinde SP? ante CC 

(* = Landgemeinde) nach dem Ge. | E X: S "E E 

: bietsumfſang 8 | EB | & 5 EIS 

am 1. Oktober Ξ | R 8 | a ı 818 

1921 δι Ι 88 '! ἕ | ἃ | ϐ 

1 9. 9. 4. 5 | 6 7. | 8, 9. 
πτείδετᾳ............ 32981 | 86710171 12011 184|1 481|1 642]1 219 

Freital 27 570 "m 1265|1497|1 5611 
| Reichenbach e 26 881 | 929 9901 0341 1961 47611 51701 190 
Crimmitſcha n.. . 25496 | 9971 0351 04011 132/1 37801 53801 187 
Glaucha n 22971 | 991/1082 08911 19301 50801 5541 236 
Meerane ....| 2192" 1 0941 10801 1291 1851 41911 58801 241 
WerdaNᷣ“nnxnxdl”n”””s 19884 | 951|1 00101 0601 12211 85411 5201 168 
rur ater | 19084 | 979/1 046.1 09211 189 456 1 57301 222 


τ. 


E = 
Bu 1. À | Ed | | 
ei: Teuerungszahlen (in Mark) 1921 ; | Ber Teuerungszahlen (in Mark) 1921 
Bevölkerung für Bevölkerung ſür 
am 8. Oktober  ... am 1 ege D EE BT 
Gemeinde 1919 E ZE „ Gemeinde 8 TE = 
nach bem Ge- S 5 2 3 E nad) [^ δε. 8 = | S 8 8 
bietéumfang 2 E S E ΕΝ 5 bietsumfang e E S E E ΚΞ 
am 1.Oftober| = > S 8 5 2 R am 1. Oftober = S 2 £ B: > E 
1921 e 8 Ò o ε ala 250 &,8 6 8 3 18 
1. | 2. 3 ] 4. 5. | 6. | 7. 8. | » 1. 2 8. GI ο. 6. 7. 8. 9. 
Ee 19005 | 982,1 027|1 05411 110/1 44801 55811 197 | Meuftddtel............ 4604 | 950| 993|1 030|1 163j1 46911 559]1 194 
Döbeln 18498 | 865 99411 09411 151|1 81611 46701 125 | Königsbrück k. 1521 | 9431 032/1 06111 10511 98411 4371 135 
Annaberg... g 17289 | 952 942 98511 0841 9611 518|1 124 | Eiſterberg e 4393 | 912 956| 9841 09801 29001 56801. 135 
UT ο ο. 17227 | 918| 96211 09611 053|1 97911 342/1 097 | Dohna 4371 | 97711 00911 095|1 14511 400!1 40011 171 
Mittweida 5 16 775 | 9391 01301 0201 19711 34601 43101 148 un, — 2 4168 | 923) 9551 02301 0571 3271 4001 114 
Oelsnitz i. v. 16 010 | 99711 0701 0701 19911 40111 597|1 221 | Schöned ............. 4151 | 9271 09411 0391 0671 256|1 428|1 123 
Oelsnitz i. Erzgeb... . 15 747 1 012 95911 01811 10711 3321 518]|1 157 | Dippoldiswalde ....... 4104 | og 98511 00611 01611 36511 40711 116 
un Ernstthal ..| 15023 | 98111 1021 116/11 1701 415|1 70301 248 | Lommatzſc h. 4021 | 816! 921! 928|1 05611 36711 41011 083 
Dia ο er PRA 14 991 | 961/1 030|1 02801 100|1 38011 5991110 | Geithain............. 3919 | 891 899| 9961 059|1 12211 32411 049 
gimbad) ....... ipa b 14 587 9291 09011 09011 211|1 984111 551|1 202 | Pulsnig ............. 3892 | 989]! 0671 19411 21801 475|1. 45"7]1 233 
*Oelbenau ........... 14.471 | 962,1 0401 012,1 05111 3991 473|1 156 | Bauja ............... 3827 | 896| 90511 01411 0541 3620/1 400|1 105 
Radeberg ........... 14 353 | 894) 95411 009 1 117/1 32311 40001 116 | Wilsdruff. 3731 | 876| 929| 96611 0391117011 322|1 050 
Fallenſtein 14 117 | 9041 006|1 081 1072/1 2891 543} 141 | Bad Laufid ......:... 3 729] 9101! 05711 08111 91711 26811 δ08|1 173 
Auerbah............ 13828 | 881| 951| 993.1 127|1 369|1 599]1 156 | ftünigitein m. Fenung . 3725 | 993| 9661 017|1 096|1 37211 51111 148 
»Deuben b. Dresden).] 13329] 902| 928010311 zë Naunhof 3 659 | 926| 943) 9921 0701 339|1 46211 122 
Πταπίεπθετᾳ......... 12912 | 864 9401 0361 098!1 286ʃ1 46101 114 Thum 3 596 | 9651 005] 980|1 02801 24901 42801 109 
Großenhain 12518 | 862| 930] 996] 9991 181,1 39001 060 | €ungenau ............ 3 589911 98811 0951 08211 34801 48211 139 
Leußſc h.... 19 326 | 9401 0471 0351 10201 80411 52101 168 | Bwönig.............. 3542 | 8930 9901 0661 04111 90411 527ʃ1 120 
Löbau 11887 | 869| 934| 954| 991|1 2210/1 378]1 058 | Frohburg 3482 8911 00411 03011 0991 2901 29701 102 
»Radebeul wi 11497 | 875| 976 99811 05311 94111 49401 106 | Nenjalga-SGpremberg ... 3 401 | 9791 026|1 06611 1271 3571 39401 158 
Oberplani zzz. 11446 | 873] 951|1 00301 08101 275|1 500[1 114 | Strehla 3400 | 901| 938| 976|1015/1 22911 320|1 063 
*Niederplaniy ........ 11 218°} 921| 9441 038|1 138|1 355|1 4181 145 | €djlettau ............ 3268 | 925| 995| 993|1 082]1 26611 365]1 104 . 
Waldheim .......... 11128 | 939| 934|1 013|1 086|1 22911 426]1 105 | Bab Gdjanbau........ 3227 | 951 966|! 001|1 130|1 36611 4201 139 
Sebnitz . . . 10878 | 917| 9941 0371 08011 3981 53601 160 | Rabenau............. 3147 | 98411 03611 074|1 18211 3751 5391 190 
Schwarzenberg 10 790 H 0361 0491 0801 2151 61111 59801 265 | Lengefeld — 3140 | 987/1 01711 036|1 077|1 3441 407|1 145 
Θιίπιπια............ 10887 | 936| 971| 98311 094|1 353|1 406]1 124 Schirgiswaldðe 3128 | 869| 9681 03311 0251 81111 37311 097 
Kamenz 10 587 | 940|: 9441 0371 02811 89111 40801 125 | ϑϊδίθα ............... 3109 | 838} 937] 9430/1 0621 3091 32301 069 
Neugersd orm 10158 | 866, 9991 01111 0651 4091 483|1 127 | Tharandt 3108 | 934| 985|1027|1 075|1 2671 490|1 118 
V 10 062 1114/1 05601 0871 18801 35411 60111 233 | Mügeln 2960 | 918] 934| 98301 001}1 31811 3591 086 
πμ ο ο... 9997 | 879| 953| 99101 01611 317|1 380]1 089 | Regis⸗Breitingen 2947 | 899| 909} 968|1 07011 1821 3521/1 054 
8 bernhaun ns 9591 | 897| 937 980|1.04711 413]1 497|1 199 | Radeburg 2941 | 880| 920| 961/1113|1 323|1 345}1 090 
Borna cn 9497 | 863| 961] 98311 09711 215|1 329]1 075 | Dahlen E 2910 | 945| 940] 990|1022|1 2021 336}1 073 
Roßwein Kc 8783 | 921| 976/1 067/1 144|1 176|1 455|1 123 | Oftvig.......-.....-. 2845 | 903| 944| 954| 98311 193|1 29011 045 
Buchholz ........... $599 | 950| 9441 1701 181 899|1 448]1 161 | Brandis ............. 2815 | 863| 942|1 04711 049|1 8091 42211 104 
Schneeberr n 8 439 | 965|1 003010551 2461 49011 54001 205 Grünhain 2729 | 915) 975/1 0771 1351 3861 57711 178 
Markranſtä dete s 357 | 95211 0501 0531 1531 3431 473]1 171 Glashütte 2 676 | 919} 934| 98411 109|1 34311 411[1 117 
Biſchofswerdaaa 8344 | 9591 0251 036|1 04711 19711 8951110 Nerchauau uu 2558 | 854| 919| 9841 006|1 80601 37701 066 
Markneukirchen 8 261 | 976| 9571 0941 1411 414|1 63511 203 | Scheibenberg ......... 2499 | 950} 98411 03171 17711 543/1 58101 211 
Eibenſtold̃ e. 8 131 | 964|1 06411 0541 14811 457|1 575¾1 210 Hartenſteiin 2493 | 987| 993|1 059|{ 0791 19611 49111 123 
Burgſtä dt. 7 940 | 953/1 0371 032/1 11011 26901 5171153 Waldenburg .......... 2470 [8951 0251 0601 12211 40911 4751 164 
Stollberrnr̃e gn. 1764 | 889| 98511 072/1 097|1 4681 55411 178 Auguſtus burg 2468 | 9931 022/1 12001 149|1 3571 4111 175 
Treuen 7648 | 916| 911) 97911 0901 305/1 44401 108 | Oberwieſenthal r 2414 8830 9530/1018] 956|1 0951 43411 057 
Leisnig ας 7 257 | 972|1000|1 08011 087|1 2821 34211 119 Elterlein 2392 | 968) 976| 98011 025|1 222|1 36811 090 
hot... 7 248 | 985|1 0761 075|1 09211 338|1 511}1 180 Zöblittzz 2 343 |1 00811 0101 022/1 125|1 321|1 42511 151 
Hainichen 7130 | 874| 998| 9981 0491 273|1 42301 101 Wildenfels 2289 | 906) 94301 057/1 15801 41611 453|1 156 
Marienberg 7023 | 915| 987/1 00911 04011 9841 41111 129 Yobftadt............. 9 959 10971 047|1 11301 23211 38601. 43801 219 
Lößnitz ος 6999 | 890| 962|1 0071 09711 370|1 4061 122 | Giebenlebn ........... 2235 | 907|1006| 956,1 060|1 264|1 322]1 086 
Bartha 6 868 | 9911 0981 01511 1171 46611 446[1 176 | Wolkenſtein 1996 | 953| 9481 0181: 091|1 3661 431/1135 
Peng e 6853 | 907| 9701 01911 11111 26511 31711 098 | Miubltroff............ 1807 | 915|1 098|1 076]1 178|1 453|T 55011 200 
Mylau 6691 | 880| 951| 981|1 0881 969|1 45511 104 | Altenberg ............ 1776 | 863] 917) 9451 1941 3811 42801 121 
Kirchberree nn 6613 | 859) 9191 0571 1111 3220/1 41111 115 | Stolpen.. n 1756 850 901] 9920/1 098|1 40511 51001 126 
Bidopau ........... 6 569 [1 00811 035|1 19111 093|1 41411 522]1 200 | Trebſen 1503 | 877, 940) 936| 993|1 1821 384[1 052 
Wepiftau .......:... 6544 |1017| 96611 088|1 187,1 559|1 57611 231 | Gottleuba........... a 1501 | 99811 040|1 113.1 117/1 32801 498ļ1 182 
Lengenfeld .......... 6124 |. 947| 98511 06311 07711 306|1 48111 135 | Gfftta ............... 1495 | 904| 97311 0201 04011 24911 322|1 085 
Sohanngeorgenftadt. . e 5 985 |1 009|1 091|1 12601 189511 50611 579|1 249 | Geifing .............. 1448 | 973, 940]1 0271 023|1 90911 8871 110 
Taucha 5895 | 908] 96411 03911 10011 3540/1 384]1 125 | Bernſt adde 1442 909 9451 033.1 035|1 3051 4271 109 
Rochliꝶ gz. 5875 | 9561 02811 08411 13711 35901 45101 169 Mutzſ chern 1378 8788 904| 961! 9830/1 171|1 327|1 037 
Beer ο ο μυσος, 5 789 | 929| 953|1 0561 10911 49911 5181111 | Wehlen 1 258. | 9831 073|1 120|1 184|1 50911 51511 231 
Oederan 5.785 [1052/1 0211 04601 154,1 3391 55901 195 | Berggießh übel Me 1 905 | 868| 954) 945|1 045|1 24711 45911 086 
Klingenthaʒ l 5727 | 932/1 06011 148|1 17711 400|1 65211 228 | Sayda .............. 1 245 |1 0251 092/1 115/1 17611 47001 481[1 227 
βεραι............. 5 0631 908| 95511 041|1 145|1 326|1 515|1 148 | 9Seipenberg.. ......... 1 223 | 906| 975|1 0741 107|1 3251 428|1 136 
Groitzſchchů r. 5451 | 875) 98111 015|1 180/1 404|1 476]1 155 Frauenſtein 1194 | 951/1 08711 08311 175|1 251|1 578|1 188 
Brand-Erbisdoif ..... 5150 | s35| 901! 949| 9971 183|1 26801022 Boten „ 1164 | 905] 924| 91711 0191 26801 3951 071 
Dig 5132 11 001| 941| 983|1 03711 214|1 374[1 092 | Lauenſteinn 928 | 9061 018|1 0561 143|1 46911 64511 206 
Noſſe nn 5 090 | 911] 96801 02911 153,1 32801 44711 139 | Ko hren 882 | 875, 947) 906, 91001 27111 33911 041 
Chrenfriedersdorf..... 6040 [9631 01611 044|1 08011 265|1 457|1 138 | Qiebftadt............. 695 | 944 954|1 03611 062|1 324|1 354[1 112 
euftadt ............ 5018 | 972| 97111 0801 128/1 489|1 471|1 169 Unterwiejenthal?)...... 684 | 929 945 
Bwenfau............ 4695 1 8911 976/1 05711 13111 31111 38911 126 | Bärenftein ......... PT 639 | 949) 953 95211 030|1 241|1 344]1 078 
1) Um 1. Ottober 1991 mit Döhlen unb Potſchappel zur Stadtgemeinde Freital vereinigt. 3) Am 1. September 1921 mit Oberwieſenthal vereinigt. 


A ME det 


M 


2. Nach ben PET vom Januar bis unit) 1922. 


— ———— -- — 


EES n Te erungszahlen (in Mark ) 
Gemeinde | nerungsz iit (i rt) Gee | Tenerungszaplen (in Mart) 
(* = Landgemeinde) (* = Landgemeinde) 


Say Febr. Fr April | Mai i Juni , Juli Auguft Januar Febr. | März TET April | Mai | Sunt | Suit De 


1. 4. 5. 6. 7. | 8 9. | „ 2. 3. 4 5. δ, 3 5 8 u p 
Leipzig 2390 2864 3144 3380 | 4802 | 6773 Nehſchlau. s... 0. 1632 1894 2427 2925 3297 | 3426 50397507 
Dresden | 2473 | 2992 | 3182 | 3435 | 5009 | 6780 Lengenfeld. ; 1576 | 1792 2454 2748 | 3168 | 3496 | 5039 7131 
Chemnip ...... 2499 | 3008 | 3282 | 3675 | 5155 | 7034 | Johanngeorgenſt. . | 1720 2076 | 2516 3003 | 3317 | 3566 | 5373 | 6858 
Plauen k 2398 | 2768 | 3187 | 3504 | 5340 | 6988 | Taucha 1526 1944 | 2457 2919 | 3175 | 3369 5062 | 6949 
Zwickau 2387 | 2881 | 3361 | 3643 | 5021 | 7175 Rochlitz 1576 | 1825 | 2302 | 2823 | 3067 ; 3549 | 5125 | 6575 
Meißen 2350 | 2824 | 3064 | 3446 | 5304 6978] Geyer. 1535 1849 | 2256 | 2851 | 2866 3355 5156 %81 
Bittan .;..... 2242 | 2790 | 2972 | 3217 | 4473 | 6539 | Oederan . . [1682 19102508 | 2762 | 3107 i 3590 | 4576 | 7217 
Bautzen 2329 | 2828 | 3012 | 3224 | 4874 | 6798 Klingenthal. . | 1657 2017 2540 2968 3277 3782 | 5426 | 6647 
Freiberg 2352 | 2733 | 2984 | 3451 | 5186 | 6583 Pegau 1494 | 1737 | 2368 | 2806 | 3062 | 3180 | 5228 (538 
Freital Geck 2427 | 2902 | 3081 | 3491 | 4848 | 7098 | Groitzſcch h 1587, 1555 | 2359 | 2735 | 3182 3567 | 5039 
Reichenbach Lupus 2572 | 3107 | 3419 | 3592 | 5264 | 6946 | Brand⸗Erbisdorf . |1421 | 1785 | 2213 | 2835 | 3198 | 3301 | 5141 
Crimmitſchau 2484 | 3041 3271 3491 5679 | 69229 Cold ig 1385 | 1754 | 2328 | 2662 | 2895 | 3347 | 5175 
Gíaudau ...... 2398 | 2853 | 3116 | 3508 | 5254 | 7845 | Noffen ....... 1576 | 1940 | 2434 | 2832 | 2947 | 3243 | 5222 
Meerane 2369 | 2894 | 3238 | 3546 | 5307 | 6894 Ehrenfriedersdorf . | 1602 | 1728 | 2353 | 2728 | 3142 | 3295 | 4882 
Döbeln ....... 2192 | 2654 | 2931 | 3399 | 5164 | 6868 [ Neuſtade 1656 | 1957 | 2534 | 2744 | 2936 | 3555 | 5045 
Werdau ...... 2439 | 2939 | 3338 | 3573 | 4947 | 7046 | Zwenfau . .,. . . . [1539 | 1699 | 2345 | 2815 3118 | 3446 | 4985 
Aue EM 2508 | 3029 | 3291 | 3592 | 5151 | 7231] Nenftädtel .. . . 11618 |1956 | 2483 | 2847 | 3282 | 3450 | 5357 
Pings | 2380 | 3063 | 3154 | 3459 | 5111 | 7221] Königsbrück . . |1515 | 1784 | 2267 | 2783 | 2909 | 3533 | 4879 
Annaberg. 5 2431 | 2891 | 3214 | 3515 | 5171 | 7216 | Elſterberg . 1659 | 1957 | 2369 | 2828 | 3192 | 3500 | 5362 
Wurzen X 22962783 3071 | 3456 | 4935 | 7196] Dohna 1615 | 1735 | 2345 | 2754 | 3191 | 3445 | 5034 
Mittweida 3 | 2401 | 2819 .3061 | 3467 | 4946 | 7407 Geringswalde . . [1422 | 1721 2249 2600 | 2939 | 3269 | 4910 
Oelsnitz i. V. 2345 | 3039 | 3233 | 3446 | 5501 7449] Schöneck. 1529 | 1931 | 2491 | 2789 | 3232 | 3432 | 5122 
* Oelsnitz i. E. 2557 | 3041 | 3259 | 3476 | 5883 | 7718 Dippoldiswalde . . 11517 | 1689 | 2168 | 2826 | 3148 | 3565 | 5284 
Hohenſtein⸗ Grit 2526 | 3067 | 3384 | 3778 | 5481 | 7930 Lommatzſch . . ꝗ . 1146411706 | 3321 | 2834 | 3043 | 3273 | 4523 
Nieſa 2167 | 2820 | 3040 | 3480 | 4703 | 6769] Geithain 1351 | 1667 | 2164 | 2752 | 3130 | 3248 | 4775 
$imbad. .:.... 1 2350 | 2734 | 3207 | 3571 | 5025 | 7087 | Pulsnitz. 1552 | 1920 | 3142 | 2862 | 3034 | 3328 | 4880 
Heidenau Re okie des 2371 | 2998 | 3047 | 3371 | 4853 | 7683] Baufa ....... 1510 | 1773 | 2198 | 2826 | 3117 | 3501 | 4698 
Radeberg 2269 | 2837 | 3056 | 3364 | 5290 | 6914 Wilsdruff. . | 1466 | 1697 | 2290 | 2629 | 2824 | 3256 | 4839 
Falken ſtein 2431 | 2890 | 3180 | 3389 | 5071 | 6893 Í Bad Lauſick .. 1497 | 1980 | 2324 | 2764 | 3202 | 3286 | 5134 
Auerbach 2517 | 2964 | 3195 | 3349 | 5104 | 6636 |. Königſtein 1639 | 1891 | 2409 | 2718 | 3042 | 3496 | 5354 
Frankenberg πο 2247 2947 | 3187 | 3419 | 5097 | 7152 f Naunhof... | 1466] 1753 | 2334 | 2935 3216 | 3593 | 5074 
- ‚Großenhain μοι 2287 | 2711 | 3000 | 3348 | 4840/6998] Thum ....... 1600 | 1789 | 2289 | 2725 | 3114 | 3442 | 4214 
Löbau E 2172 | 2742 | 2861 | 3200 | 4683 | 6654 [ Lunzenau 1711 | 1907 | 2360 | 2975 | 3234 | 3621 | 5636 
* Radebeul ..... 2394 | 2951 | 3091 | 3353 | 5089 | 6586 Zwönitz ον ν᾿. . {1560 | 1894 | 2536 | 2920 3316 3791 | 5205 
*Oberplaniß . e A 2440 | 2854 | 3055 | 3434 | 4659 | 6803] Frohburg. 1621 | 1734 | 2082 | 2650 | 2815 | 3580 | 4926 
* Niederplanitz "e 2399 | 3005 | 3187 | 3574 | 5152 | 72631 Neuſalza⸗ Sprbg. . 1521 | 1771 | 2193 | 2693 | 2881 | 3129 | 4725 
Waldheim 1 2186,| 2748 | 3053 | 3554 | 4876 | 6800 Strehla. 11456 | 1688 2123 2564 | 2038 | 3443 | 4712. 
Sebnitz 2596 | 3004 | 3124 | 3478 | 5698 | 7846 Schlettau 1430 | 1692 | 2164 ! 2680 | 3054 | 3107 4916 
Schwarzenberg. 1 2550 | 2977 | 3325 | 3667 | 56507458] Bad Schandau. . . | 1541 | 1871 | 2258 | 2628 | 3155 | 3585 | 5256 
Grimma ...... 2437 |.2840 | 3263 | 3545 | 5276 165139 Rabenau 1601 | 1987 | 2575 | 2913 | 3225 | 3515 | 5074: 
Kamenz 2198 | 2615 | 2817 | 3222 | 4701 | 6808 Lengefeld. 154217602327 | 2698 | 3118 | 3350 | 5267. 
hs Neugersdorf 2353 | 2943 | 3032 | 3261 | 4965 | 7109 Schirgiswalde . . | 1448 | 1737 2222 2685 |.2929 | 3399 | 4749: 
: 2572 2897 | 3102 | 3347 | 4949 | 7239 | Rötha . . [1537 | 1790 | 2425 | 2932 | 2993 | 3256 4639: 


Lichtenſtein⸗ Cbg. $ 


| 


Didep ....... | 2201 | 2636 | 2889 | 3229 | 4653 | 6830 | Tharandt. ον ... . 1643 | 1944 | 2480 | 2804 | 2961 | 8386 | 4960. 
Olbernhan | 2381 | 2746 | 3068 | 3436 | 5167 6948 ec: TTD 1509 | 1667 | 2284 | 2705 | 2990 | 8456 | 4694. 
Borna eas 2360 | 2718 | 3023 | 3368 | 5245 | 6447 is⸗Breitingen . | 1440 | 1703 | 2320 | 2556 | 3078 | 8345) 4504: 
Roßwein 2250 2729 | 3021 | 3260 | 4638 | 6582 lung iu ues e 1657 | 1858 | 2306 | 2768 | 2949 | 3316 | 4607. 
Budholg ...... 2366 | 2870 | 3294 | 3466 | 5391 | 7017 Dahlen TT 1438 | 1697 | 2149 | 2670 | 2903 | 3270 | 4670 
Schneeberg 2471 | 2944 | 3362 | 3717 | 4834 | 7482 | Oſtritz 1465 | 1694 | 2353 | 3000 | 3176 | 3685 | 4947. 
Markranſtädt 2448 | 2950 | 3130 | 3504 | 5117 | 7361 | Brandis. 1579 1898 | 2386 | 2834 | 3043 | 3566 | 4899᾽ 
Biſchofswerdaa 2567 | 3092 | 3258 | 3457 | 5037 | 7579] Grünhain 1580 | 1983 | 2465 | 2871 | 3202 | 3527 | 4875 
Markneukirchen 2556 | 2801 | 3226 | 3593 | 5253 | 7196 | Glashütte . 11639 | 1865 | 2402 | 2835 | 2993 | 3457 | 5049 
Eibenſtock | 2424 | 2937 | 3399 | 3821 | 5720 | 7643] €terdau. ...... 1382 | 1644 | 2522 | 2847 | 3084 | 3600 | 5006. 
Burgſtäde 2375 | 2868 | 3350 | 3591 | 54921 6681] Scheibenberg... | 1620 | 1900 | 2303 | 2482 | 3127 | 3564 | 4657 
Stollberg | 2471 | 2897 | 8144 | 3658 | 5158 | 6865 Hartenſtein 1536 | 1889 | 2494 | 2985 | 3269 | 3580 | 5533 
Treuen ....... 2594 | 3010 | 3218 | 3488 | 5129 | 6799 | Waldenburg. . . [1533 | 1909 | 2274 | 2764 | 3180 | 3440 | 522 

Leisnig 2192 | 2742 | 3050 | 3253 | 5088 | 7198 | Auguſtusburg .. . | 1492] 1734 | 2529 | 2969 | 3278 | 3555 5556 
Adorf 241312911 | 3235 1 3737 | 51834 ! 7075 | Oberwieſenthal. 1540 | 1767 | 2349 | 282413112 | 3575 5481 
Hainichen 2350 | 2945 | 3196 | 3551 | 4998 7116 Elterlein. . [1522 1841 | 280 2662 ' 3113 | 3568 | 516 

Marienberg 2441 | 2758 | 3198 | 3400 | 6186 | 7775 | Zöb liz 1528 | 1911 ! 2402 | 2790 | 3186 | 3732 | 515% 

Lößnitz 2369 | 2796 | 3181 3440 | 5027 | 7009 Wildenfels. . [1699 | 2031 | 2487 | 2935 | 3140 | 3464 | 4698 
Φατίῃα ...... . 2249 | 2795 | 3163 | 3461 | 5168 | 7448 Jöhſtade 1560 | 1786 | 2500 | 2911 | 3261 | 3718 | 52938 
Penig 2436 | 2601 | 2933 | 3305 | 5225 | 6284 Siebenlenn 1406 | 1671 | 2095 | 2695 | 2872 | 3085 | 4656 
Mylau 2359 | 3094 | 3370 3401 5045 | 7332 | Wolkenſtein . . . | 1584 1838 | 2436 | 2896 | 3124 | 3480 1.5399 |: 
Kirchberg | .2882 | 2932 | 3012 | 3391 | 4738 | 7259 | Müpltroff ..... 1748 | 1890 | 2364 | 2709 | 2951 | 3527 | 5137 
Zſchopau τὰ $55 2427 | 2786 | 3308 | 3385 | 5244 | 6810 1 Altenberg 1567 | 1890 | 2220 | 2560 ; 2824 | 3112 ' 474 


1) Bei Abſchluß dieſes Heftes lagen ble Tenerungszahlen bis Dezember 1922 vor; fie konnten aber für die hier fehlenden Monate « aus 
drucktechniſchen Gründen nicht mehr angefügt werden. Γ K 
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NEE (in Mark) 
ür 


Gemeinde. 
= Landgemeinde. TP 
6 

Januar; Ser. 


Gemeinde 


Teuerungszahlen (in Mart) 
für 
= Landgemeinde) 


br. März April Mai Juni Juli Auguſt März April Mai J Juni Juli R Auguſt 


us 1. 2. 3. 4. δ. 6. 7. 8. 9. 1. La 3. E 3 m 7. 8 NETT 
Εἴρεπ....... 1511 1949 | 2245 2762 2974 3228 4787 6980] Liebftadt . . . . . . | 1367 1674 | 2273 2576 | 2878 3273 5023 | 6889 
Urebjen ....... 1540 1682 | 2235 2608 2921 | 3116 4514 | 6778] Bärenſtein . . | 1488) 1677 | 2131. 2717 | 2877 3069 | 4374 | 6326 
@ottleuba ..... 1609 1863 2432 2827 3000 | 3434 4953 | 7197 | Ap Db ss 
Elf 1511 1802 2252 2740 2926 3436 4805 6716 Hierzu: Si Së | | 
eee 1451 1722 2047 2706 3098 3276 4822 | 7223 toil, 3 | 
Senfabt...... 1503 1704 2081 2559 2820 3117 4620|6738| Monatsdurch⸗ M E 
dſchen 1326 1591 2207 2626 2777 3156 4593 6673] ſchnitte ) von i | 
Wehlen .. [1633 1883 2470 2851 3050 3555 5594 6990] Leipzig 2298 2804 3095 3257 4265 6113 
Verhgießhübel . . 1541 1917 2398 2857 3018 3560 4955 | 6657 Dresden 2390 2928 | 3179 3399 | 4439 | 6240 
Gage ....... 1656 1889 2375 2891 3131, 3666 5507 | 7471| Chemnitz 2415, 2915 | 3227 | 3580 | 4563 | 6408 
enberg..... 1510 174 | 2226 2652 | 3425 ; 3522 4895 | 6651] Bautzen 2267 +2753 | 3001 | 3160 | 4384 | 6152 
PFtahenftein ..... 1710 ' 1780 | 2441 2681 2952 | 3435 5208 6729 Annaberg. . . ... 2335 2797 3171 | 3460 | 4454 | 6568 
ohnſtein . . . |1464 1817 | 2286 | 2766 | 2942 | 3171 5053 | 7043 | Auerbach 2455 2896 | 3176 | 3336 | 4539 | 6214 
wenftein ., . . . |1637 1967 | 2451 | 2871 | 2951 3222 5260 7305 Sebnitz 9499 | 2914 | 3116 | 3389 | 4918 | 7130 
fen ...... . 1383 1768 ; 3065 | 3287 ; 4390 | 7084] Grimma ...... 2373 2713 dh 3342 | 4746 | 6386 
| | | NM | 


II. Preiſe der wichtigſten Lebensbedürfniſſe in den Großſtädten nach den amtlichen Erhebungen 
vom Oktober 1913 und Januar, April und Juli 1914. 


trike 


Preiſe (in Pfennigen) 
Lebensbedürfniſſe e isl ID x 59 x | | m 2 2 E e 22 
D kg ſoweit nicht andere a 222 5 5 = = x z= a 2 = - 2 „ 
Einheiten angegeben find) 2 | c - = € S u 2 | e | e 8 — = = = Ὁ R — S e 
3 „ „„ „„ „ „ ΒἘ|Β || ξ|5.| Β| | ΞΕ „„ 
5 5 3 5 3 „ δ) 5 325 3 35 „5 3 3 5 
τ. 2. | 3. | & | 5 | ο. 2 | $. | 4 1 5. | & | 3. | 5. | 4. | 5. 6. 
, Leipzig Dresden Chemnitz Plauen 
Rogpenbrot... .. 2.2. ... 26 26) 26 261 26| 26 | 26 26 28 | 27 |. 26| 26, 26) 27 4601 28| 28| 28| 28) 28 
nmel (gewöhnliches) . | 36 38. 36 36 37] 39 | 39 38 39 | 39 3 36. 36) 36) 36| 24| ο 34! 36 30 
Aenmehl (inlánbidjeB). . | 48| 50: 48! 48 49) 46 | 45 | 45 46 | 16 38! 40! Am 40| 40| 36| 38] 38! 42| 39 
oppen `... 35 38 35| 35. ου 54 54 53 53 54 52 52 56 52] 53] 64] 64] 64 64 64 
. rr ; A 3 dn e : | 84, 84, 84| 84) 84} 120| 120| 120| 120] 120 
V 50 52 50, 48, 50 61 61 ol 65 62 5⁴ 560 56 54 55 bp 56 56, 64| 58 
Eben gelbe) ........ 44| 45 46| 42, 44) 51 51 51 51 | 51 54 56! 56 54] 55] 52) 52| 52; 52) 52 
6 open (weiße). . 38) 40, 38| 86 38 45 44 44 44, 44 44 46] 46) 44| 45| 44| 44| 44 48] 45 
Rarloffeln .......... 10 οἱ 10) 19, 12 8 8 8 1,9 6 gi: 8 1*| 10 8! 8 8 12 9 
Rtg (Kochfleiſch . . . | 200| 160) 100! 180, 175| 199 | 200 | 193 184 194 | 188! 195, 190| 180| 188| 200, 200| 180, 180| 190 
Schweinefleiſch (Bauchfl.) 180 158! 138| 160| 1591 202 | 201 | 187 . 169 . 190 186 180! 160| 148| 169| 210 200) 180| 160; 188 
end ΠΗΡΕ inl.) . . | 200| 150, 130| 160 160| 207 | 204 193 166 193 | 200! 195, 170] 166| 183| 200! 180| 160| 150| 173 
o 300 280 280} 288! 287| 296 | 299 290 274 290 304 312 304| 2860 302] 320, 320| 320; 284, 311 
Ce Sr „„ 168| 168, 168| 168! 168] 164 | 164 | 169 169 167 | 167) 180; 180| 167| 174| 170| 190| 100! 160| 170 
Gápeitej mal; pA . | 170| 200! 180| 130| 170] 164 | 163 162 160 162 | 170! 200, 180 176 183] 200| 200] 200! 180| 195 
Speiſeöl (inL) .......... 110| 110! 110, 110| 110| 160 | 160 | 160 162 , 161 | 160, 160| 100! 100] 160} 240| 240| 240; 240) 240 
Salheringe ......... 80; 79! 80] HI 801 88 80 80 81 | 81 46 40! 46 46| 46| 60] 60| 60) 96 69 
d (friſch ). 80] 88) 100] 721 85| 86 | 102 | 105 88 | 95 58! 70 68| 70 67| ap 70| 70) 70 71 
Inder EE .| 46! 46) 46) 46) 46) 49 49 48 | 49 49 48 48) 48) 46| 48| 44 44| 44| 44 44 
Fier (1 Stüc). 10, 12 8| 8 ιο 8 8 6 73 4 8 10 7 7 S S.9 6 7 8 
Bolinild) (1 Liter)) 22 21 21 22 22| 22 22 22 22 22 22 22 22| 22) 22) 23 23) 23 23) 23 
Steinfohlen (1 Ztr.)) . . . | 143) 149. 140| 140! 141] 150 | 149 144 | 145 147 125, 125, 125) 125, 125) 135 155] 150; 135) 144 
Draunkohlen (1 m . | 100 101 101, 100; 1011 100 96 94 92 96 : 110| 110 1101 72) 85| 80 72) 77 
Vrifetts (Braunk., 1 tr.). „76 76; 70) τοι 73} 119 | ΠΤ | 113 | 114 | 116 % 55) ) 651 ) 65) ) 55] *) 60] 90! 100] 100] 90, 95 
Brennholz (1 Btr) ) js 2 -ᾱ | f ; | 1410 1415 % 141501409) 14125 240 500; 500; 240 370] 120; 170| 170 120) 145 
5ga8 (1 cbm) 12 12 12 12 KE: 13,5 13,5 13 13 13 13 13} 13 138 13) 13) 13) 13) 13) 13 
tgas (1 cbm)...... 18! 18 18| 18. 18 135 13,5 13 13 13 18 18 18 18 18| 18 18 18 18 18 
é Pitat (1 kwst.) .... A 20 201 20! 90] 50 50 50 50 50 | 50) 50| σοι 50 50} 60 50| 50 50| 53 
oleum (1 Liter) 22 22 22 22 22 22 22 22 : : : s ; 20; 20| 20; 20| 20 
300012550 |2550 2550 2550 12550 2500 2500} 2500| 2500, 25002917 29172917 291702917 


nung (2 Z. u. Küche). KA 3000/3000 


} Poi d d b deu M πμ. 


1) Seit ber Margerhebung werden für bie „Eildien ſtigemeinden“ monatlich für zwei Erhesungstge Teuerungszahlen Kiwi, Für 
ue Abe emeinben werden nur für einen, und zwar für den in der zweiten Monatshälſte gelegenen Erhebungstag Teuerungszah en berechnet. 
2) 1 ebm. 3) 100 Stück. 
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n Preiſe der wichtigſten Lebensbedürfniſſe in den Städten mit über 100000 Einwohnern nad ben amtlichen erben 


Lebensbedürfniſſe 
(1 kg ſoweit nicht andere 
Einheiten angegeben ſind) 


vom Juli 1921 bis mit September!) 1922 (in Pfennigen). 


+ 
5 i 


1921 


— —— — a T — ——À nn 


Juli Auguſt Sept. | otter.) Nov. Dezbr. Jan. i Ae i März April | Mat Juni Juli πα Sept. 


— — aſvT— 


' Lebensbedürfniſſe 1922 
(1 kg ſoweit nicht andere 


Einheiten angegeben find) 


1. 8. | 9. 10.11. 22. 1$. 

| | Noch bU. 
Roggenbrot 600, 733, 1133 13000 1 133 1133! 
Roggenmehl, gewöhnt... . 900 1000) 1360; 1600, 2000 1760: 
Weizenmehl E: | 
a) inländiſches 1100, 1300) 1700, 2400) 2400 2600 

b) ausländiſches ; | ; ; 
Graupen 1300| 1500] 1700 1800, 2000| 2200 
Haferflocken 1200] 1400) 1500 2000 2000, 2400 
jii pp DIM Κος εφ 1600| 1800: 2000, 2400, 2400 2600 
Erbſen (gelbe ꝛd 1160} 1500 1700 1900; 1800) 2000 
Spelſebohnen (weiße) 800] 1000] 1300; 1300 1350| 1600 
Kartoffeln 300 500 440 600 560 400 
Rindfleiſch (Kochfl. m. Kn.) 3200, 4400; 6400 8000] 8800] 12000 
Schweinefleiſch (Bauchfl. fr. 5200) 5200, 6800; 8800] 9600, 14000 
Sped (geräuchert, ΠΕ 8000| 8000; 9600) 12000] 12000) 14400 
Butter 9200) 11000]. 11200) 14000) 16800 15200 
Margarine 4800] 5600 6100 7200} 6800| 8000 
Schweineſchmalz ee 6000; 68001. 8000) 9600| 9600 10400) 

Speiſeöl (inl.¶: 5600 6000 . | : : 
Er MET —— he ἴδ 1000} 1200, 1200); 2000| 2000! 2000 
Schellfiſch ek 3 2000] 2400; 1400) 2100| 1600| 2325 
uder (Haushaltszucker) 1360) 1400, 1840) 2040) 3000 3200 
Eier (1 Stück ) 4000 500 350 430 430) 600 
Vollmilch (1 Liter) . 510 533 620 740 750 850 
Steinkohlen (1 Bir.) . 4215 4820 6520 7265| 10055] 10145 
Braunkohlen (1 Btr) .. 4050| 4300] 5965, 6860| 8152) 8070 


Briketts (Braunk., 1 Btr.) 2905) 3390 4960| 6605 


Brennholz (1 Btr.) ere 


4320 6790 


Kochgas (1 cbm)..... 220 250 270 300 370) 520 
Leuchtgas (1 cbm) : 220 250 2701 300 370 520 
Elektrizität (1 kwat.) 455) . 5801 600 700! 800 1000 
Petroleum (1 Liter) . 900} 1050: 1050 1280; 1350 1350 

5908) 5908: 6184| 6309) 6667| 6875, 


Wohnung (2 Z. u. Kü.) 


* 1 cbm. 1) Siehe Anmerkung S. 112. 


Jannar Februar März | Wpril | Mai | Juni 


1931 


8690 
*24200p*32700/*46700/*66200 *83000/*86900 111900171100 5275500 


Zuli | Auguft | — 


1921 


Juli Auguſt! Sept. Oppe! Mov. Jen 


1. 2. σσ ve on 10. 11. | 12. | 18. | 14. | 15. | 16. £ Äre ox 5. 8. . 
N ... Dresden 

Roggenbrot TP NE 500| '5001 460] 460| 640| 700| 760 160 1600 1400; 1400; 1400| 2000; 3200| 6400| 420) 526) 500| 400| 500: 600 
au ggenmelit προ πει 450| 490 as ub VI 1500| 1500} 1400| 1500 2400! 5400| 7000] 600) 600) 640| 620| 6% 1040 

eizenmehl - | | | | 
a) inländiſches e M e ; i : . | 1700) 2000; 2200} 2400; 3200| 6600/10000| 1400| 1400 900| 760 1040| 1200 
b) ausländijches . 750) 800| 800] 700|1100|1000|1100| 1250| . à : : ao occus : : : | ; le 
Graupen ......... 600 700, 700) 750} 950] 1000| 1100) 1400| 1900) 2200| 2400) 2500! 3000, 600011000 600| 760| 760| 840| 900 1200 
Haferflockeeeeee 580 680 800, 850} 900) 1100| 1050; 1900] 1400 2000) 2000] 2300 2800! 700012000 600] 700} 800} 900! 900 1100 
eis 650} 800; 900) 900! 1000; 1300| 1600) 1800| 1950| 2200| 2600| 2500) 3200| 6800012400] 700| 900! 900| 900} 1300, 1800 
Erbſen (gelbe)... 400) 650) 650) 750) 1000) 1100 1200} 1200| 1500| 1600| 1700| 1700| 2000| 460011000] 440| 560} 700} 800| 880 130 
Speiſebohnen (weiße) 850] 480) 560) 600] 1000| 1000| 1200 1300| 1450| 1600| 1600| 1800| 2200] 4800/11000 200 300} 400} 500} 600 64 
Kartoffeln 170; 160} 120) 160] 200) 270, 280, 450| 400 600} 560] 400 1400| 880 900| 900! 180| 140! 160] 220 280 

Rindfleiſch (Kochfl. m. Kn.) | 2600| 2800| 2400| 2600| 2800| 2800| 8000] 4000| 5800] 7800| 8800!12800|14800|19000|99000] 9500! 2800 2600| 2800 2800 3000 

Schweinefleiſch((Bauchfl. It) 3400| 3600| 3600| 4000| 4400| 4800| 4700| 5200 6200) 8400| 9100/14200/18400|28000 41000] 3600| 3600| 4000| 4000} 4400| 4800 
Speck (geräuchert, inl.) . . | 4400] 4400] 4400| 4800] 6000| 6600| 6800) 7200| 8200| 9600111600 1600020000 3000054000 4400| 4800| 4800| 5200| 6800| 800 
Butter «uae n 4800] 6000] 6000} 6600| 8400| 9600| 8800/10000|11200|14000|16800,15600|21600|43000/|72000| 5400! 6400 6400| 7200} 8800/10000 
Margarine 1600| 2200} 2400) 3000| 5600, 4800 4000; 5000| 6000| 0400] 6800 740010400 25000 40000 2100 2400| 3000| 3600| 5600| 6000 
EEN (ausl.) . | 2400) 3000| 3200) 3600| 7200| 5600| 5000] 6400| 8600| 9200| 9500/10800/17000,42000/54000] 2600| 3000| 3200| 4200 6800| 6800 
Speileöl (int) )))) 1800| 2000| 2200| 2500| 4800! 4800| 5600| 5600) . ; e . : . | 2400} 3400) 2400| 3200 4000) 4800 
Galaheringe.......- 850] 600] 500 500) 600) 800] 1000| 1900] 1000] 1800} 2000| 2400| 3000| 700012000] 700 800 700} 800| 800 120 
Schellfiſch (τά)... - - 600 550) 600] 900! 1200| 1400| 2000) 1800| 1800| 2000| 2200| 2600| 3200| 4600/10000 500, 700| 900| 900| 1300 150 
Zucker (Haushaltszucker). 1600) . | 950| 960! 960| 1360! 1420| 1840] 2000] 2400| 2800| 4000| 700011000 2400, 2400 2400| 900 960) 100 
Eier (1 Stück;) 155} 180| 210| 250) 320) 380) 360; 500! 350] 400] 420) 620| 750) 950] 1600] 150| 180} 200} 290| 330| 400 
Vollmilch (1 Liter). 400 400] 400] 400| 500 600| 540; 540 660 720; 850 860| 1160| 1840| 3200] 300 350} 350] 350) 350) 500 
Steinkohlen (1 Ztr.) : , ` ; , : Ρ : e . | : : . [2225| 2705| 3150| 3500) 3750: 400 
Braunkohlen (1 Btr.) .. | : R . : . ] ; : . | 2090; 2117] 2490| 2650} 3070 
Briketts (Braunk, 1 δις) 1625| 1625| 1625| 1800] 1900| 2750| 2750; 3450, 4300) 4900| 6280| 6600! S300|10100|26600 1755 1960 2100 2450) 2650| 280 
Brennholz (1 Eu 1200| 1300| 1300| 1500] 1600 2200| 2800| 3200 5000 7000! 8500/12500 18000 928000 ; 

Kochgas (1 cbm)..... 1] 174| 174 174| 174| 174| 200, 200 200 300 300| 300! 300! 500 1500! 145 155| 155| 170| 170 20 
Leuchtgas ( bum 1740 174| 174) 174) 174 174| 200} 200) 200 800! 300; 300 300 500! 1500] 145! 1558 155] 1700 170 20 
Elektrizität (1 kwst.) . 200 200} 200] 200] 200; 200| 350 3500 350 500) 500 500 500 650) 2000] 340: 340 340] 3500 365 31 
Petroleum (1 Liter). 470 470 470) 470 930; 930 930, 1020 1020) 1300 1300, 1300 9000, 4000| 5800] 500 500 500] 500! 700 90 
Wohnung (2 Z. u. Kü.) 7500| 7500} 7500 7500 75007500 8000 8000 8000; 8000! S000! 8000: 8000; 8000 8000] 5400 5400, 5400; 540 


EE I TED 


1932 


Juli Wuguft Sept. Otebr. Nov. Dezbr. Januar) Febr. | Rin 


„ $e „ Ὁ. 5, 6^ Lo 5 9. | 10 
Chemnitz | 
1667| 3000, 3685] 600 480 480) 520° 660] 660| 750) 750 110 
2800! 4000! 7200 = 660 GGO) 700! 800! 900| 900| 1200 130 
; ' i ` | | 
3600| 6800 10000| 1200 di sool 800! 1000, 1200| 1800] 1800) 160 
2800! 4400! 5000 100 700 800 SSO} 960! 1200 1900] 1500, IM 
3200 6000 11900] 560! 720! ‚soo: 800 900] 1100! 1100] 1300| 170 
3600 6000] 12000] 640 800 880 960! 1900! 1500, 1000] 1700. 200 
2200| 5600 10000} δου! 520) 640: 760] 900 1200; 1200| 1300. 160 
1700 3600 6000] 400! 400] 400! 400| GOO] 600! SOO} 900] 160 
1600 800 8410| 200! 200 140 160| 180! 260 2800 200 42 
12000 20000 28000] 2300! 2600| 2600 2800| 2800| 2800| 3200} 4000 640 
18000 32000} 44000] 3600 3600| 4000| 4400| 4400| 4800 4800 6000| 680 
24000, 48000 64000} 3600 4000 4000 4800| 6000! 6400| 6400 7200 SON 
29000; 43000 70000} 5200 6400 6200| 7600! 9200!10000 10006 11900,1100 
12000; 24000 42000} 2100; 2400| 3000| 4000| 6800| 6000| 4800 5600| 64 
16000; 40000 52000| 2500| 3200| 3200! 4000| 6400| 6000| 5600| 7200] SM 
νη . 2400 2400| 2400| 3200| 4800| 5200| 5600| 6000 .. 
2400 4000; 7000| 600| 600! 700| 800 1000| 1300| 1300| 1300| 180 
28000 5000!  7600| 600| 600 700 1000| 9000! 1300| 2500| 1700) 160 
4000| 5200  6400| 2400| 2400| 2400 900|.940| 960 1400| 1400 184 
750!  1000| 1700] 160! 190 200! 280 350| 400! 400| 500| 35 
1000  1760|  3100| 300! 350! 350| 350| 460) 500! 500] 500| 63 
13135 17410| 45655| 3400| 3400| 3400 3600| 4000| 5000| 4540| 5370} 730 
12305} 28456] 49995] 2200; 2200| 2200| 2500| 2600| 3500! 4000 
10875 26860] 2600| 2600| 2600 2300| 3200| 3500| 3100| 3720 408 
1900 2000| 2050 2100| 2300| 2700| 3400| 4350666 
540} 650 900 162,5 162,5 175] 175| 200| 200 262,5 90934] 37 
540 650 900] 162,5/162,5' 175| 175| 900] 9200 262,5 962,| 9^ 
1200 1300 1000] 250 270 300| 300| 300| 400 425| 495| 4 
2200 4000; 6000| 650; 500) 500| 500 1000: 1000| 1000, 1100 110 
7291| $916, 8750| 4500; 4500| 4500; 4600] 4875: 4875| 5365 5365| 5 


4 


thir —————— — 


gebensbedürfniſſe 
(1 kg ſoweit nicht andere 


Einheiten angegeben ſind) 


1921 


Juli Aug. Sept. Ott. Nov. Dez. Jan. ] Febr. märz April Mai t Juni Juli ΠΠ | Sept. 


1. 11. | 19, | 18, 14. 15. 16. 2.3. 4&4 1 5. 4. 1. | 8 | 9. ! 10 | 11, 12. 18. | 14 15. | 16. 

— Noch Chemnitz Plauen , 

Roggenbrot ........ 1300, 1300 1500. 1800| 3000; 5000} 600, 600) 500 500: 500| 560| 560| 750; 900 1100| 1400| 1500| 1600| 2400) 5600 
i pl gewöhnt... | 1600. 1600| 1700' 2300| 2800. 750| 800; 650, 700: 900| 900] 900! 960, 1000| 1900| 1900, 2100, 2400; 3600 8000 
5 | Weigenme | | | 
Ἡ | a Ae .. ...]| 2200| 2400| 2400| 3200| 5600/10800| 1200| 900| 750, 85011100|1100|1200| 1400| 1800, 2200| 2400, 2600: 3400| 9000112000 

ausländiſches : : . j , ; e . . ed. x ; : . : | ; ve ; 

i, Graupen "—— Pt <} 2200) 2400] 2600, 3200! 5600/10400] 590 700 700} 80011001 2001400 1600| 2000| 2100| 2200| 2500| 3000| 540010000 
| 79 eee ο. 2000| 2200| 2400| 3600 8000/13200] 640) 800} 800| 800|1050|1100|1200| 1800] 1500| 1700! 2000| 2400 3600| 6000; 9200 
d ES ok eu ace ux 2400| 2600| 2800) 3600| 6400111200) 700) 900) 900| 950115501160011700| 1700| 2000] 2400| 2400| 2600, 3600) 8000;12000 
MT Erbſen (gelbe) ...... 1800| 2000| 2000| 2400| 56001104005 600} 650! 800| 80011000/1100|1900| 1300| 1900| 1800| 2100 9100! 2600 5600110000 
"i Speiſebohnen (weiße) 1700| 1800| 1900| 2000 3600 9200} 500 500, 650| 600| 800! 90010000 1100| 1300 1600, 2000 2000| 2500| 4000| 8400 
Md Kartoffeln VV 600] 600| 560, 1500| 1000) 1000] 200) 180] 150| 150| 220) 230| 280 300] 440! 480) 620) 540, 1600, 900; 1000 
d Rindfleiſch (Kochfl. m. Kn. | 8000| 960012000 14000 2000032000 270025002400 27002800 300003400 4800! 6400| 8800| 9400 1080014800 1800028000 
Ἷ Schweinefleifch(Bauchfl.fr.) | 8800| 9600|14000|20000]80000|48000] 3600/3800|4000|4400|5200|5200|5400| 6000| 6800| 8800! 960013200 20000 3000047000 
', Speck (geräuchert, inl.) . . |10000|11200|16000|22400|36000|60000| 440044004500 5000640072007 200 7800| 8800 10000/12000/|13600/24000|36000 57000 
ni Butter COE IU 15300/16600/16000|22800|44000|76000] 520016000/5900|7000/8400/9800|9600/10400|10800,14400/17200/15200,21200/46000 76000 
de Margarine TP PET 7400| 7200| 8000/12000/28000|40000] 2000|2300/2600/3200/6400/5200|4000| 5400| 5800| 6600| 6900; 7600/11200|26000|40000 
i Schweineſchmalz (ausl.) . | 9600/10000 1120016000 3600060000 26003000 320042007000 540005400 6600| 8000! 9800) 9600/10800 19000 40000/56000 
" Speiſeöl Ont) ...... . : : . |- . 1|2600/2600/260012900/|4900/5200/5400| 5800| . : ; ; ; : jv 
d Galgheringe. . . . . ...] 3000| 3000| 3000| 3000| 6000/10000| 400} 400| 8001100011100|1300|1400| 1600| 1600| 1800| 2000| 2400! 3200, 4000/12000 
"* Schellfiſch (friſch ). 2200| 2800) 3200} 3000| 5600/12000 500| 760, 80010001200 12001600 2000| 1700| 2000| 2200| 2600 3600| 4800] 9000 
d „Bucker (Haushaltszucker) . | 1920] 2200 2800| 3200| 4000| 7600] 168016801680 900 94010001400 1500| 2000| 2000| 2700} 3800) 600011600 14000 
d Eier 1 Stü ES 480] 450| 650; 800| 1100| 1800] 145 185) 175) 270| 350| 400| 400 450 350| 450] 410) 550) 775 950, 1400 
n Vollmilch (1 iter)... 720 820| 980, 1060| 1840| 3200] 300! 300! 350| 350) 350| 500, 500 490} 610) 710 710 850) 1000 1960 3200 
N Steinkohlen (1 Btr.) . . 8580|10930/11850 14900/19800:46900] 2319231923192 59328 3842384350 4825 6450| 7518| 9788/10170|13310 17965,42960 
d Braunkohlen (1 Btr)... . |13500/15000/18000 25000/53500| 17501750 175018 502 15003 150031500 3150| 3750) 5750| 6750| 7500| 9000,32500,50000 
P Briketts (Braunk., 1 Btr.) | 5980, 6980| 8050| 9700/12150 28700| 16341163411634|1778|2043,2788|2860| 3245| 4030| 4925| 6033| 6370| 8110 10275124860 
^ Brennholz (1 Zir.) . . 110950/10950/16500/18000/24300,41700] 190011900/1900/1900/2000/2600|3100| 3700| 3900| 6250 8000!18250!18150;95000,45000 
. Kochgas (1 bm) 375 500! 500 650, 650, 1500| 145| 145) 145) 165| 165| 240| 240 240] 300, 400 609; 600: 3800, 1080, 2500 
| Leuchtgas (1 bm) 375 500] 500 650} 650! 1500] 145] 145 145 165 165| 240| 240 940! 300 400] 600 600 800| 1080| 2500 
Elektrizität (1 kwWst. ) 840, 8401 840; 840 1225! 2100] 390 390| 390| 420| 420| 500) 500! 500 650 740 900 900 1200| 1700, 4500 
| Petroleum (1 Liter). . | 1250 1400 1400} 1400 4800| 6800] 550 550! 550) 500| 960; 950 950 950 1050| 1200 1400 1400, 1800| 2600| 6500 
e Wohnung (2 B. u. Kü) . | 6500 6500; 8125| 8950, 8950 3950] 54175667 5667 5667/5667: 566715667 5667| 5667| 4500! 4500 4500 6750| 6750! 6750 


d 


C. Nachtrag, bet, Rofen der Bekleidung. 

Seit April 1922 werden auch die Ausgaben für Beklei⸗ 
dung von der Reichsteuerungsſtatiſtik erfaßt. In den „Eildienſt⸗ 
gemeinden“ (vgl. S. 105) wird Mitte jedes Monats der häufigſte 
Preis folgender Gegenſtände feſtgeſtellt: 1. Herrenanzug, 2. Frauen⸗ 
rock, 3. Flanellbluſe, 4. Frauenunterrock, 5. Waſchbluſe, 6. Knaben⸗ 
ſchulanzug, 7. Mädchenkleid, 8. Männerhemd, 9. Frauenhemd, 
10. Männerſocken, 11. Frauenſtrümpfe, 12. Männerſtiefel, 
13. Frauenſtiefel, 14. Kinderſtiefel. Ferner wird 15. der Preis 
für das Beſohlen von Herrenſtiefeln (mit Abſätzen) erfragt. Zur 
Herbeiführung einer möglichſt großen Gleichmäßigkeit werden die 
Gegenſtände in den Nachweiſungsvordrucken nach Art und Quali⸗ 
tät genau beſchrieben; außerdem werden die Geſchäftsinhaber, bei 
denen die Preiſe feſtgeſtellt werden, durch Vorlage von Muſtern 
über die Art der Stoffe unterrichtet. Als Jahresbedarf der fünf⸗ 
köpfigen Normalfamilie der Reichsteuerungsſtatiſtik werden von den 
‚Gegenftänden zu 8 bis 11 je ſechs, zu 14 zwei, zu 15 acht, von 
den übrigen je einer angenommen. Die in der Ausſtattung an⸗ 


geſetzten Mengen ſind deshalb etwas reichlich bemeſſen, weil ſie 


auch den Bedarf an anderen Bekleidungsgegenſtänden umfaſſen 
ſollen. Zur Feſtſtellung der Ausgaben für vier Wochen werden 
die Jahresgeſamtausgaben durch 13 geteilt. 


Wie für Ernährung, Heizung und Beleuchtung ſowie Woh⸗ 
nung, ſo werden auch für Bekleidung aus den Ergebniſſen der 
acht Eildienſtgemeinden unter Berückſichtigung der Einwohnerzahl 
ihrer Ortsgrößenklaſſen (vgl. S. 106) Durchſchnitte berechnet. Für 
Juli 1914 wurde ein Durchſchnitt von 15,10 Mark ermittelt. Wird 
dieſer gleich 100 geſetzt, ſo ergeben ſich folgende Indexziffern: 


Mai Guni Juli | Aug. | Sept. | Ott. Nov. Dez. 


| 


ΛΞ | 
5834 6464 | 7801 PITT 27146 | 36146 | 69 126 | 106 457 
Die vierwöchigen Durchſchnittsausgaben für alle vier Gruppen ber 
von der Teuerungsſtatiſtik erfaßten Gegenſtände beliefen ſich im 
letzten Vorkriegsjahr auf 105,90 Mark. Auf der Grundlage 
105,90 — 100 wurden folgende Geſamtindexziffern berechnet: 


Mai Juni Juli Ang. | Sept. | Ott. Nov. | Dez. 


3804 4110 | 5306 7612 | 13658 21548 44689 | 67019 


Es zeigt fid), daß die Ausgaben für Bekleidung in weit höherem 
Grade geſtiegen ſind, als die der übrigen Gruppen. 


Kleinere Mitteilungen. 


Zur Statiſtik der Erſtheiraten. Im folgenden wird erſtens für das Reich in der „Statiſtik des D. R.“ Bd. 275 S. 405.13) Man geht 


die Häufigkeit der erſtmaligen Eheſchließungen in den einzelnen Alters⸗ 
jahren durch eine Qetratstafel für 1910/11 gekennzeichnet, und ferner 
die zeitliche Entwicklung der Heiratshäufigkeit in der Altersgruppe unter 


25 Jahren verfolgt. 


Die Heiratstaſel iſt in derſelben Weiſe berechnet worden wie die 


1) Die Methode wurde von Zeuner (Abhandlungen zur Mathe⸗ 
matiſchen Statiſtik, Leipzig 1869, S. 149) begründet und bereits von 
Küttner (Beilage zur Zeitſchrift des Sächſ. Statiſt. Bureaus 1885) im 
Anſchluß an die Volkszählung vom 1. Dezember 1880 für Sachſen unter 
Einbeziehung der Heiraten der Verwitweten und Geſchiedenen durchgeführt. 


15 * 
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von bent Bevölkerungsſlande am 1. Dezember 1910 Vollszählung) aus!), bie Zahl derjenigen Perſonen, die von biefen in den Jahren 1910 og 
berechnet da raus durch Fortſchreibung den Stand am 31. Dezember 1910 1911 in jedem Altersjahr erfimalig heirateten 2) oder ledig farben (Sp. 5 
(Sp. 3 und 4) und ermittelt weiter die Zahl der im Jahre 1910 in bis 12). Die Beziehung letzterer Zahlen zu erſteren ergibt die Wahr⸗ 


jedes Altersjahr eingetretenen ledigen Perſo 13 14) und 
E en ΠΝΕΙ͂ gen pensis (Ep. BET | 2) In Ermangelung der Auszählung der Heiratenden nad) Geburts: 


I) Vgl. dieſe aan 1913 ©. 190 unb ΠΗ͂Ι des Deutſchen jahren wurde angenommen, daß ſich bie Heiratenden jedes Altersjahres 
Reiches Bd. 240 S. 160 ff. | gleichmäßig auf bie beiden entſprechenden n e Ä 


e Il en 1. | Heiratstafel 1910/11. | i 
Von den aus bem Geburtsjahr: | Geburtsjahr k Wahrſcheinlichkeit, im Alter Davon Von den 
Alter Zahl p Perſonen Zahl von x bis x + 1 Jahren Von 10 000 8923 8625 
i der Ledi —ĩ der Pe Jkf ! οκ ML Ru Y 
. Ge: 95 = eg Lud e erftmalig ` Τα; SE ledig Ge Sch mali zu pde n e Jahre m σι | m ipo oct 
Burt$-| ende- 1910 [Geburtsjahr k, “Ν᾿ NE S. ſterben " Perſonen | Blei) d 60. Jahre 
jahr] ten aus dem im Alter von x bis x + 1 Jahren Inte im Jahre 1910] (Sp.5 (Sp. 6 (Sp. 9 (Sp. 10 1 im Alter von Gebei 
κ Jah- en im Sabre das Alter ledig + Sp. |+ Sp. | + Sp. |+ Sp.. ledi Be x bis aberschritten 
ren WEEN ur überſchritten 7): | 8): 11): 12): ER das Alter & 
x 1910 1911 1910 1911 Sp. 13 Sp. M Sp. 13 (es, 14 . x + 1 Jahren ledig 
...n. n. w. Im. w. m. m. | m m m. w. | m. | w. I m. w. Im. w. m. v. m w. m. w. m. w. m. w | m w m. w | m. | w. |n. ^ w. Im. Ez E m. 

1 2. 5. e 16. 17 18. 19, ' 90. | 21. bi ii BR a d ud Wis m d bf a Ld ed e! ki d sn da 22. |23. : 24. 25. | 26. 
1895] 15 |47 580148 983| — | — | — 19. 21 = — = 
1894] 16 [47 801/51 013| — 111 — | 3| 31 | 8625 
1893| 17 147 034149 817] — 83| — 79 65 | 7076 67 47 099149 970 0, 00394 0, „00299 0,00274} 9950 9954 32 27 8622 
18921 18 44 79447 345] — 308 — | 320] 75 7294 | 81 |44 869147 725) — 0.01316 0,0377 0,0321 9920| 9895 | 130] 37 | 32 | — — 68590 


34 8922 8460 


91 | 84 144 164 45 53410 ‚00102| 0,0712210,00376| 0,00360} 9843| 9349} 10 666) 37 34 8921 8110 
78 | 95 141 227/40 714 0, 08461 0, 11915 0, ,00391 0, 00405] 9796] 8649 339 1031| 38 35 [8911 7444. 
83 | 77 |41 018/35 68110, ,10466 0, ‚15119 0, 00417 0, ooszs| 9419| 7583| 986,1146] 39 2888572 6413 
74 | 57 135 136 > 390 0, 15252 0. 17407 0 ‚00387 0, „00436 8394| 640951280 11160 32 28 17586) 5267 
54 | 48 [29 178/22 795 0, 18308 0; 18449] 0. ‚00384 0. 00447) 7082| 52651297 9711 27 24 16306 4151 


1891| 19 |46 403047 739 4 905 N 


1890| 90 |ὰ4 066/43 903] 231551 22/1699] 75 80 
1889} 21 |40 438038 305| 706/2339 721 2512] 88 | 70 
1888| 22 [38 859032 924|2071|2651|2222|2736| 88 | 56 
1881] 23 |32 507126 844/2567 2475279202641 62 | 71 
1886} 24 |26 539020 767|2581|1974/9761|2230]| 58 | 54 


1885] 25 [21 448/16 554|2175 1510 2341 1588] 48 | 49 
1884] 26 [16 641/13 538|1641|1112/1806|1188] 52 | 35 
1883| 27 |12 824/10 63001275 750/1325, 825] 34 | 22 
1882] 28 {10 391| 8 974| 957| 5491006] 529} 41 | 23 
1881} 29 | 8215| 7 384| 709| 412 723 4941 2921 


1880] 30 | 7193| 6 833| 527| 287 564| 886] 25 | 14 
1879| 31 | 5.756} 5 996] 421| 227! 413| 257| 24 | 18 
1878| 39 | 5512| 5 697} 329| 172| 395| 182| 25 | 22 
1877| 33 | 4 749, 5 161| 257| 138] 265| 154] 26 | 16 
1876| 34 | 4900] 4 710|. 180! 106 221) 190] 23 | 18 


1875| 35 | 3636| 4264| 153) 89 174| 97|25 | 19 
1874| 36 | 3173| 3819) 121| "4| 113 84|10 | 16 
1873] 37 | 2847| 3406]. 93] 61! 100 δδ| 1915 
1872} 38 | 2622| 3320| 67| 42) 76| 56[19 11 
1871| 39 2 056 2535| 53] δη 51; 40115113 


89 | 83 146 503 > 733} 0,00015 o „03595 0,00898 0. ,00858 9883| 97333 1 350[ 39 


42 36123 671/18 113/0,19078|0,17104]0,00380| 0,00469] 5758) 4270|1099| 730|22 90 15009 3180 
57 | 38 |18 334/14 685 0, 18801 0, 15662 o ,00895 0 ,00497| 4637| 3520] 872| 551] 28 | 11 9910! 2450 
41 | 29 |14 19511 409 0. ‚18397 0, 13818 0’ 00581 0, 00447] 3737 2952] 687 408] 20 13 [3038 1899- 
32 | 25 [11 389 9 546 0, ‚17286 0, 11293 0,0641 0,0503 3030| 2531] 522] 286119 13 [2351 1491 
28 | 20 | 8953| 7 817 0. „15995 0, 10695 0,0657 0,0524 2489| 9989] 398| 239116 12 11829! 1205 


36 | 21] 7 745 7 134] 0,14087 0, 08738] O, o0788 O, 00491] 2075| 1951] 292 173116 1011431 966 
16 | 23] 6201| 6 241 0, 13449 0, ‚07755 0, „00645 o 00651] 1767, 1798| 238| 139|11 1241193) 793 
91|11| 5866) 5 891 0, 11149 0, 06009 0, 00784 o 00560] 1518| 1647] 109] 99]12 9] 901; 654 
18|15| 5032| 5 315 0, 10374 0 ‚06041 0. ,00874 0, 00583] 1337| 1539] 139; 93112 9] 732! 555 
19|15| 4403| 4 834 o ‚09107 0. ,04615 0, ‚00954 0 00688} 1186 1437 108| 6711 101 593; 462 


1916 3814, 4 372|0,08574 0 4884 (er O, 0801] 1067| 1360| 91 58/12 11 485 395 
21|14]| 3304! 3909 0,7082 0,4042 9,0098 0,00767 964) 12911 688 521 9 10] 394 337 
2615 2 959 3 482 0,6522 0,3831 0,01521; O, 0862] 887 1229] 58 41/13 11] 326 285 
2110 2708| 3 373 0,05281 0,2905 0,01477 0,00623 816} 1177] 43! 34/12 7 268; 244 
16| 3| 2124 2 585 0 04856 Oase 0,01460] 0,00619 761| 1136] 37 3411 7] 225 210 
1870] 40 | 2179) 2928] 48) 31; 50 38[25 
1869] 41 | 1863) 2676} 33] 34 
1868] 42 | 1739) 2553} 28) 25 
18671 43 | 1522| 2233] 30) 16 


2 9651 0,04362| 0 ‚02327 0,1909 0,00708} 713) 1095] 31, 2514 8 188 


9 793 o ‚03873 0 ‚02850 0, 01465 0, o1028| ^668| 1062] 26, 25110 1 


1 
2 er 0,9346 0,1856 0,1847 0,00619 632| 1026] 211 19/12 6] 131, 126 
253 0, 08191 0, 01466] 0, ,91914/0,00444|] 599 1001 19) 1511 4 

6 


— 8. 19. 10.11. 12. 13 14 15 
— 4451045 5347 624/49 0344 — — |0,00187| 0,00212 10000 10000); — 
774 4674 68 [47 875151 070| — 0, 00035 0,0809 0,0228 9981| 9979| — 


5 67 
1866| 44 | 1592] 2355| 14 : 23) 20517 2 E 9 2 381 0, „02280 0,01554 0, 01910 0, oossof 509] 982) 13, 15|11 91; 92 
1865| 45 | 1409) 2144) 15! 16) 14 19 13 12 1013 37 2 172|0 m 01611 10 „016010 0,1151 545) 961] 11) 15) 9 111 78 77 | 
1864 46 | 1359| 2000| 18! 12) 17, 14110] 6116111 | 1388, 2 018 0.02161 0,01288 0, ,02305 0,00842 525| 985] 11| 1212 8] 67 62 
18631 47 | 1182| 1882) 7 8 8 1911 161118 00] 1 906]0,01250 0, ,01049 0, ‚01833 0,01784 509| 9155 6) 10| 9116] 56 50 
1862| 48 | 1182| 1817] 11| 7 13 11] οἱ 8| 9|14| 1202 1880, ‚01997 0, 00988 0, 01498 0, 01201] 487; 889| 10; 97 | 11| 50 40 
1861| 49 | 1 023| 1612| 10 6 11|. 7| 8| 71411 1041| 1 6250, ‚02017 0, ‚00800 0, ‚02118 0, ,01108| 470) 869% 9: 7[|10:10| 40, 31 
1860] 50 | 1087| 179 77 6 7 5[18|11|19|12| 1112 1 80810,01259/0, oocos| 0 „03327 0,01273} 451; 852 6) 5/15/11 31| 24 
1859 51 | 1079| 16744 δι 4 4| 715 14/1222 1099 1692 0,00819 0,00650 0 03457 0,02128 4301 836| 4 δ|11118|] οὗ 19 
1858} -52 924| 1583| 6 3 5| 311 1314 10] 941| 1598/0. ,01169 0, ,00318 0, 02657 0.01489 415} 813] 5| 58111191 21 14 
1857 53 851| 1390] 55 4h. 4| 21313/1716] 869| 1 407 0, 01080 0, ,00426 0, ‚03462 0, ‚oaosıl 399 7988 A 3114116 16 11 
1856 54 7451337 3 1 2| 30 16 15 10 12 764 1 35300, „00654 0, 00296 0, 03408 0, 1996 381] 779 2 2113 161 1212 8 
1855.55 716! 11630 4 1 3 114 130144 7| 734 1177 0,00953] 0, 00170 0,03813] 0,01699 366! 761| 3) 114 | 13} 10 6 
1854 56 | 746| 1302] 9! 1j 9! οἱ 9| 8|17 13] 757 1 31100, ,00528 0,00229 0, ‚03485 0, „01602 349) 747 2| 212,12 7 5 
1853] 57 672 1102] 1, 1| 2, 2[13|18|13|18| 686) 1121 0, 00487 0, ‚00268 0, ‚03790 0, 03211} 335 733| 1! 213 244 5 3 
1852| 58 | 657 11744 ο — 2 — 181216 13] 677 1186]0, 00591) — , 05032 0 o$3108] 321; 707 2| — 16151 4 1 
. 18b1| 59 5920 9410 2| — 2| 1| 712010112] 601) 961 0 00666 Das 0,02829 0, ossso| 908] 692) οἱ 1! 9123] 2 1 
Zufammen 9 550 403 546 118117 156118055/18284/4921611418/1197.4446/12561 568 97715653701 — | — | — | — | 292] 668 8922 6525 | 786 707 [73004| 81812. 


1) Die Zahlen dieſer Zeile in Sp. 19 u. 20 find feine Summenzahlen, ſondern geben an, wie viele von 10 000 ins 16. Lebensjahr 
Gingetrelenen am Ende des 60. ας als Ledige noch am Leben waren. | 


es qu 


— — 


überſicht 2. Eheſchließungen im Alter unter 25 Jahren. 
Zahl der unter 25 Jahren heiratenden N Zahl der erſtheiratenden 
abl Manner Frauen Männer Frauen 

Jahr der Ehe⸗ 3 | | im Alter unter 25 Jahren im Alter unter 25 Jahren 

ſchlleß in % in 9 unter 100 — „ unter 100 — ------- 

chließungen abjotut | der Ehe- abſolut | bet Ehe- überhaupt heiratenden unter 100 | überhaupt heiratenden | unter 100 

ſchließungen ſchließungen Männern abſolut Erit- | Frauen abſolut Erſt⸗ 
| Ϊ beiratenden | | heiratenden 
1. 2. δ. 4. 5. 6. 7. 88. 9. 10. 11. 12k 138. 14. 

1910 | 38 907 | 15957 41,01 || 24678 63,43 | 34 307 8818 15 904 46,36 | 36122 | 928: 24595 608,0 
1911 | 41236 | 17081 ; 41,2 | 26199 Ga | 36581 887 17041 46,58 | 38499 | 9319 | 26197 , 67,09 
1912 41 692 17054 40,91 26588 63,77 37117 89,02 17 014 45,83 38 807 93,08 26 506 68,30 
1913 40 307 16109 39,97 25186 62,48 35 761 88,12 16 080 44,91 37505 93,05 25 116 66,97 
1914 | 40414 | 16965 44106 | 25616 63,9 | 36060 89,22 16936 4697 | 37707 93,30 25336 67,19 
1915 26 323 11 872 45 10 16 768 63,10 23353 81,12 11 865 90,81 24400 : 92,69 16710 | 68,48 
.1916 24 211 9 672 39,95 14 175 58,55 21 256 87,79 '9 660 45,415 22 277 92,01 14119 63,38 
1917 | 25009 8 121 34,87 | 13807 55,21 21 852 87,98 8 707 39,85 22 905 91,9 13685 59,75 
1918 25 279 7008 27,72 12 147 48,05 21084 83,41 | 6983 , 33,12 22 275 88,12 | 12022 53,91. 
1919 59 020 16183 . 27,42 | 27 305 46,26 49 9977 84,71 16119 32,22 51070 86,53 26 929 52,73 
1920 | 71545 | 22837 31,2 | 35313 49,5 | 62213 8696 22775 | 30,1 , 62446 8728 34991 56,5 
1921 | 57759 | 19341 3349 | 29126 5043 | 19598 | 85,5 19284 , 38,4 50 231 86,5 28 950 7,5 


ſcheinlichkeit), im betreffenden Altersjahr erſtmalig zu heiraten oder ledig 
zu ſterben (Sp. 15 bis 18). Ein beſonderes Intereſſe beanſprucht die 
Berechnung des mittleren Heiratsalters. Man geht hierbei von 
10 000 Perſonen im Alter von über 15 Jahren aus und berechnet, wie⸗ 
viele davon bis zum 60. Jahre erſtmalig heirateten und wieviele Lebens⸗ 
jahre von dieſen Heiratenden, bzw. von einer unter dieſen Perſonen bis 
zur Eheſchließung im ledigen Stande im Mittel noch durchlebt wurden. 
Für Sachſen ſtellt ſich das mittlere Heiratsalter für die männlichen 


Ledigen auf -5993 + 18,5 = 26,7 Jahre, für bie weiblichen Ledigen auf 


2 
5 + 15,5 = 25,0 Jahre. 

In der Heiratstafel ift weiter aud) berechnet worden, wie viele von 
10 000 in das 16. Lebensjahr Eingetretenen am Ende des 60. Lebensjahres 
noch als Ledige am Leben waren und wie viele bis dahin als Ledige 
ſtarben. Unter Hinzuziehung der Sterbeftatiftif. der Verheirateten, Ver- 
witweten und Geſchiedenen ergibt ſich, daß von 10 000 in das 16. Lebens⸗ 
jahr Eingetretenen 
ω erſtmalig heirateten m ledig 


LES — -—— 

5 | von dieſen 
in g^? erreichten | am Leben 

ΕΝ erreichten | nicht blieben ftarben 

2 5 das vornbezeichnete Alter 

m. w. | m. | w. m. | w. μι. w. m. w. 
1. 2. | 8. i 4.| 5.16. 1 | 9. | 9. 

} [ 


10. | 11. ! 12. 
Sadjen . 60 8922 8625 7357 72281565 1397] 292 668 786, 707 
Deutſch. Reich 60 8554 8559/7076 7141 1478/1418} 482 | 692 1014 749 

Id. | 70 8561'8564|6189 62502372 2314| 234 | 450 |1205! 986 


Die ſchärfere Berechnung des mittleren Heiratsalters ijt notwendig, da 
die gewöhnliche Berechnungsweiſe, bei der man die Produkte aus Heiratszahl 
und Alter bildet, dieſe addiert und die Summe durch die Zahl der Ehe⸗ 
ſchließungen dividiert, keine genau vergleichbaren Ergebniffe liefert; denn 
bei letzterem Verfahren wirkt ſtörend die ungleiche Beſetzung der einzelnen 
Altersjahre mit ledigen Perſonen in verſchiedenen Gebieten und zu ver⸗ 
achiedenen Zeiten. Sind in einem Lande die jüngeren Altersklafſen im 
Vergleich mit den älteren verhältnismäßig ſtark beſetzt — was dann 
eintriit, wenn die Bevölkerung in Zunahme begriffen iſt —, ſo ſtellt 

ſich das mittlere Heiratsalter nach der gewöhnlichen Berechnungsweiſe 
niedriger, im entgegengeſetzten Falle höher als nach der Tafelmethode. 

Für Sachſen, deſſen Bevölkerung vor dem Kriege beſtändig zunahm, 
berechnet fid) aus den Heiratszahlen der Spalten 5 bis 8 nach der ges 
wöhnlichen Methode das mittlere Heiratsalter für das maͤnnliche Geſchlecht 
demgemäß nur auf 26,3 und für das weibliche auf 24,4. 

Bekanntlich wird bei der Berechnung der mittleren Lebensdauer“) 
nach der Sterbetafel oder aus der Zahl der Geſtorbenen, ſowie bei der 

erechnung der mittleren Ehedauer nach der Ehedauertafel oder aus der 
Zahl der Ehelöſungen die Ungleichung zwiſchen den Ergebniſſen durch 
dieſelben Faktoren beſtimmt. 


1) Es handelt fid) hier um „abhängige“ Wahrſcheinlichkeiten. 
Vgl. hierzu W. Grävell (Deutſches Statiſt. Zentralblatt 1920 S. 58) 
und W. Winkler (Jahrbücher f. Nationalökonom. u. Statiſtik Bd. 118 S. 69). 
2) Dieſe Zeitſchrift 1920/21 S. 465. 
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Das mittlere Heiratsalter ſtellt fid) nach ber ſächſiſchen Heiratstafel 
niedriger als nach der deutſchen (27,77 bzw. 25,11).5) Hierin kommt die 
bekannte Tatſache) zum Ausdruck, daß in Sachſen vor dem Kriege 
verhältnismäßig viele Eheſchließende in der Heiratsaltersgruppe unter 
25 Jahren ſtanden. Vermutlich hing dieſe Erſcheinung mit der ſtarken 
Ausbreitung der Induſtrie in Sachſen zuſammen, die im Gegenſatz zu 
anderen Berufsgruppen den männlichen Perſonen das Heiraten in jungen 
Jahren zu begünſtigen ſcheint. 

Die Häufigkeit der Eheſchließungen im Alter unter 25 Jahren, 
bezogen auf die Geſamtzahl der Eheſchließungen, nahm feit 1880 5) 
beſtändig zu mit Ausnahme der Jahre 1901 bis 1904 infolge des 
wirtſchaftlichen Rückſchlages im Jahre 1901. Während des Krieges 
wurde erwartungsgemäß die Heiratsaltersgruppe unter 25 Jahren 
vom Eheſchließungsausfall ſtärker betroffen als die folgenden (vgl. oben 
S. 4 Überſicht 2). Der Anteil der Eheſchließenden dieſer Altersgruppe 
an der Geſamtheit der Heiratenden ging infolgedeſſen während des 
Krieges zurück, auch beim weiblichen Geſchlecht, wie Überſicht 2 zeigt. 
Der Wiederanſtieg ſetzte im Jahre 1920 ein. "s | 

Sterbefälle an einigen Krankheiten in den Jahren 1901 
bis 1920. Die nachſtehende graphiſche Darſtellung zeigt den Verlauf 
der abſoluten Häufigkeit von 10 der hauptſächlichſten Todesurſachen im 
Verlauf der letzten zwei Jahrzehnte Das unten folgende Verzeichnis 
entſpricht der Reihenfolge der Zahlen im Jahre 1920.9) l 

Was zunächſt die Lungentuberkuloſe betrifft, jo ift auf die 
Zeitſchrift 1920/21 S. 466 und auf die Mitteilung oben S. 15 Bezug 
zu nehmen. Ob die niedrigere Tuberkuloſeſterblichkeit des Jahres 1920 
von einem Rückgang der Zahl der Erkrankungsfälle begleitet war, ſteht 
noch nicht feſt. Die Kurve der Neubildungen (hauptſächlich Karzinom), 
die von 1913 ab faſt ſtändig ſank, ſtieg im Jahre 1918 mäßig an, was 
damit zu erklären ſein dürfte, daß die Zunahme der gewerblichen 
Frauenarbeit auch eine Zunahme der Krankenkaſſenmitglieder und damit 
die häufigere ärztliche Feſtſtellung von Krebserkrankungen und Krebs⸗ 
todesfällen zur Folge halte. Unter Lungenentzündung iſt ſowohl die 
kruppöſe als die katarrhaliſche Form verſtanden, welche letztere häufig 
im Gefolge der Grippe auftritt, woraus ſich der ſchroffe Anſtieg dieſer 
Kurve im Jahre 1918 erklärt. Nachdem nämlich die Grippe in den 
Jahren 1918 — 1917 durchſchnittlich jährlich 486 Todesfälle verurſacht 
hatte, betrug 1918 die Zahl ber Grippetodesfälle 10 597.) Die Kurven 
ber Maſern, des Keuchhuſtens und des Scharlachs zeigen im all- 
gemeinen einen niedrigen und nach abwärts gerichteten Verlauf, nur 


durch einige Erhebungen unterbrochen, die mehr der Schwere der ein⸗ 


zelnen Epidemien entſprechen, als daß ſie eine unmittelbare Beeinfluſſung 
durch Kriegsverhältniſſe erkennen ließen. Zum Rückgang der Todesfälle 
an vorgenannten anſteckenden Kinderkrankheiten trug übrigens auch der 
Geburtenausfall bei Nur bei der Diphtherie findet man in den 
Jahren 1915 und 1918 einen erheblichen Anſtieg, der vermutlich auf die 


3) Die gewöhnliche Berechnungsweiſe ergibt für das Deutſche Reich 
27,42 bzw. 24,77. I 

4) Vgl. diefe Zeitſchrift 1916/17 S. 28 und 1910 S. 336, ſowie 
Statiſtik des Deutſchen Reiches Bd. 275 S. 39.“ 

5) Dieſe Zeitſchrift 1916/17 S. 24 u. f. 

6) Siehe hierzu auch die regelmäßig im Statiſt. Jahrbuch f. Sachſen 
erſcheinende Todesurſachenſtatiſtik, zuletzt Jahrg. 1918/20 S. 88 — 105. 
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Einwirkung von Kriegsverhältniſſen und auch auf die Abnahme ber im 
Lande vorhandenen Arzte und die ſchwierigere Beſchaffung des Heilſerums 
zurückzuführen iſt. Dasſelbe gilt von der Typhus kurve, die vom 
Jahre 1901 ab beharrlich fiel, indes im Jahre 1916 anſtieg. Die 
Sterbefälle an Kindbettfieber gingen ſtetig und ſelbſt in den Kriegs⸗ 
jahren zurück; nur in den Jahren 1919. und 1920 mehrten fie jid) 
wieder infolge der Zunahme der Entbindungen. P 

Flecktyphus, Pocken, Cholera unb epidemiſche Genickſtarre konnten ſelbſt 
in den Kriegsjahren nicht feſten Fuß im Lande faſſen, was ebenſo wie 
der günſtige Verlauf der meiſten Kurven beweiſt, daß die öffentliche 
Seuchenbekämpfung in Sachſen auch in den Kriegsjahren nicht verſagt 
hat. Nur gegen das Umſichgreifen der Tuberkuloſe unter den Gin: 
wirkungen der Hungerblockade war man ziemlich machtlos. 
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1. Juni 1921 auf 1952 019 Verſicherte am 1. Dezember 1921, alfo um 
73360 Perſonen geſtiegen. Mit Unterſcheidung des Geſchlechts ergibt 
ſich eine Zunahme von 25525 männlichen und 47835 weiblichen Ver⸗ 
ſicherten. Gegen den Beſtand vom 1. Dezember 1920 (1847184 Ver⸗ 
ſicherte) ift die Zahl der verſicherten Perſonen um 104885 gewachſen; 
von dieſer Zunahme entfallen 50 046 Perſonen auf das männliche und 
54839 Perſonen auf das weibliche Geſchlecht. Be: 

über den Beſtand in den einzelnen Monaten des 2. Halbjahres 1921 
mit Unterſcheidung nach Verſicherungsbezirken und Kaſſenarten ſowie 
BAS Art ber Mitgliedſchaft gibt die nachſtehende Zuſammenſtellung 

uskunft. | pow 


a) Oberverſiche⸗ 
rungsämter und 
Großſtädte 
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αμ αμα P WINE b) Kaſſenarten S 1. Juli |1. Anguſt 1. Sept. 1. Oktober 1. Nov. 1. Dezemb. 
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ederſtand der Krankenukaſſen im 2. 
Der Mitgliederſtand der Krankenkaſſen hat ſich im 2. 


Lungenentzündung 


Tuberkuloſe (außer Lungenſchwindſucht) 


Diphtherie und Krupp 
Keuchhuſten 
Kindbettfieber 

Maſern und Röteln 
Typhus 
Scharlach 


untere Darſtellung 


Halbjahr 1921. 
Halbjahr 1921 


ch erhöht. Insgeſamt iſt er von 1878 659 Verſicherten am 


auf.: 1895 509 1906 640/1914 9811915 4411940 5931952019 


Gewerbsmäüßige Stelleu vermittlung. Die Ergebniſſe der auf 
Grund der Verordnung des Miniſteriums des Innern vom 29. Jovem: 
ber 1911 vorgenommenen ſtatiſtiſchen Erhebungen über die gewerbs⸗ 
mäßige Stellen vermittlung in Sachſen liegen nunmehr für 11 Jahre 
vor. Sie wurden für das Jahr 1911 in dieſer Zeitſchrift, Jahrgang 
1912 S. 340 ff., beſprochen; die Hauptüberſichten werden regelmäßig im 
„Statiſtiſchen Jahrbuch für Sachſen“ veröffentlicht. 

Wie aus der vergleichenden Zuſammeuſtellung hervorgeht, ging die 


Anzahl Zahl der Zahl der vermittelten Perſonen 
| ermitt: | . V Peg exem 
Jahr $e Stelen- ee Land⸗ Gaſtwirtſchaft Häus⸗ | Son- 
fſcchlechtſ wer, Se tiri. | iber- darunt. liche | ftige i 
mee nehmern ſchaft haupt CN Dienfte Berufe] ſammen 
1. 2. 3. 4. 5. 7 86 1X | 8. | 9. | 10. 
| nt 166 | 31630 13 674 7 025 469'3 082; 24 850 
1911 w. | 377 1119894 | 3878/76 916 6 ; 330/20 892,2 161 103 847 
| guy. | 543 | 151 524 [11 552/84 541 66 330/21 361:5 243.128 697 
m. | 66 | 11669 8744 306 53 57 9160 
1920 | w. | 189 | 46483 | 4937/24 242118 602 9 940 742 39 861 
guj. | 255 | 58 152 |13 681,24 548118 602; 9 993 799! 49 021 
m. 60 | 10160 | 8408 274 91; 147 8920 
1921 | w. | 170 | 52786 | 4 128132 523,26 988| 7554) 918, 45 123 
guj. | 230 | 62946 [12 536/32 797/26 988] 7 645|1 065, 54043 


Zahl ber Stellenvermittlergeſchäfte von 543 (1911) auf 230 (1921), alfo 
um 58 v. H. zurück. Ahnliche Verhältniſſe zeig; Bayern (1911 505, 
1918 288 Stellenvermittlerbetriebe), während in Württemberg der Rück⸗ 
gang noch bei weitem ſtärker iſt (1911 80, 1918 27 Betriebe). Im 
Nebenberufe wurden 1911 32 v. H., 1921 80 v. H. aller Stellenvermittler⸗ 
geſchäfte betrieben. Das Verhältnis der Stellenvermittlerinnen zur Ge⸗ 
ſamtzahl betrug 1911 69,4 1921 78,9 v. H. In Bayern überwogen die 
Frauen noch mehr (1911 91,3, 1918 92,7 v. H.). Während 1911 noch 
die Hälfte aller Stellenvermittler weniger als 50 Jahre alt war, gab es 
1921 (don 77 v. H. mehr als 50 jährige, 42 v. H. mehr als 60 jährige 
Stellenvermittler. Die geſtorbenen Stellenvermittler ſind demnach nicht 
durch jüngere Berufsgenoſſen erſetzt worden. Ihren Sitz hatten 92 
(1911 211) Stellenvermittlerbetriebe in bezirksfreien Städten, 66 (158) 
in ſonſtigen Städten mit revidierter Städteordnung, 8 (18) in den 
übrigen Städten, 5 (25) in Landgemeinden mit mehr als 5000 Ein⸗ 
wohnern, 59 (131) in kleineren Landgemeinden. Viel ſtärker als die 
Zahl der Stellenvermittlergeſchäfte iſt die Zahl der in ihnen beſchäftigten 
Perſonen zurückgegangen, die der Familienangehörigen von 125 (1911) 
auf 38 (1921), der ſonſtigen Beſchäftigten von 14 auf 3. Uber ½ aller 
Stellenvermittler müſſen alſo ohne Hilfskraft auskommen. Der Grund 
hierfür iſt in dem geringen Verdienſte zu ſuchen. Von den 230 Stellen⸗ 
vermittlern hatten 1921 107 (46,5 v. H.) Gebühreneinnahmen bis 
250 M., 80 (13,5 v. H.) bis 500 M, 29 (12,5 v. H.) bis 1000 M., 22 
(9,5 v. H.) bis 2000 M., 13 (5,5 v. H.) bis 3000 M. und nur 29 
(12,5 v. H.) über 3000 M. 

| Die Zahl ber durch gewerbsmäßige Stellenvermittlung beſetzten 
Stellen ſtieg von 1911 bis 1918 von 128 697 auf 146956, fiel dann 
bis 1917 auf 54879 und erreichte nach kurzem Steigen (1919 60 949) 
1920 ihren tiefſten Stand mit 49021, worauf 1921 eine geringe Beſſe⸗ 
rung eintrat (54043). Von den für männliche Perſonen beſetzten 
Stellen nahm die Zahl der für die Landwirtſchaft vermittelten im Ver⸗ 
hältnis ſtändig zu; ſie ſtieg von 55 v. H. (1911) auf 94 v. H. (1921), 
hauptſächlich auf Koſten der Gaſtwirtſchaft (1911 30,7, 1921 3,1 v. H.). 
Die Stellenbeſetzungen für weibliche Perſonen blieben bis auf ein 
geringes Steigen in der Landwirtſchaft (von 3,7 auf 9,1 v. H.) im Ver⸗ 
hältnis faſt die gleichen. Beinahe ¼ aller Stellen wurden für die 
Gaſtwirtſchaft vermittelt. 

Dem Rückgang in den gewerbsmäßigen Stellenvermittlerbetrieben 
ſteht der Aufſchwung gegenüber, den die gemeinnützigen Arbeitsnachweiſe 
genommen haben. Es wurden durch fie beſetzt: 1911 203 892, 1912 
222 620 und, nach einem geringen Rückgang 1913 und in den Kriegs⸗ 
jahren, 1919 401567, 1920 446229, 1921 525 794 Stellen. 
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Statiſtik des Fremdenverkehrs. Von der am 1. Januar 1921 
in 70 Gemeinden mit regem Fremdenverkehr eingeführten Statiſtik des 
Fremdenverkehrs) liegen nunmehr die Ergebniſſe für die Zeit vom 
1. Januar bis 30. September 1921 vor. Nachſtehend werden die 
wichtigſten Zahlen dieſer Statiſtik mitgeteilt, und zwar in Überſicht 1 
für 13 Gemeinden, in denen die Erhebung mittels Zählkarten durch⸗ 
geführt worden ijt, und in Überfiht 2 für 39 Gemeinden, die nur 
monatliche Meldungen über die Kopfzahl, das Geſchlecht und die Her⸗ 
kunft der Fremden eingeſandt haben. In den in Überjicht 1 genannten 
Gemeinden wurde außer der Zahl der Fremden und der Übernachtungen 
auch das Geſchlecht, die Herkunft und der Beruf der Fremden ermittelt. 
Einige Gemeinden ſchieden im Laufe des Jahres wieder aus der Be⸗ 
richterſtattung aus. 
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1) Vgl. diefe Zeitſchr. 1920/21, S. 471. 
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überficht 1. 
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Zahl der Zahl der Fremden mit 
a ab. | oan 2 | 4 s | 15 22 mehr un 
Gemeinde geftie | Uber- f 1 | pis bis bis bis bis als | 
genen | nads 3 7 | 14 | 21 28 28 
Mi ° | tungen Übernachtungen 
; | | | 
Altenberg?) ...| 324| 4516| — | 8 17 68 47 61, 24 | 66 
Auguſtusburg . .|1 555 19 445| 730 178111235133 127 23 | 18 
Berggießhübel . . 577| 3574| 94, 67 37 32| 47 33 24 243 
Bernftadt ....| 212| 239| 177, 20 1; 1| —! — — 13 
Elterlein 191 207 162; 17 1 — — — — 11 
Geijing . . - -. 2 496 4 67602036 181 49 31 16 18 οἱ 144 
Glashütte . . 1021 1244| 804 108 22 5 — 2 — 80 
Jöhſtadde 65| 1161| — | — 415 12 15 9 10 
Oberſtützengrün ] Οἵ τοι 58 6 οἱ — — — — 1 
Nittersgrün .. . 437| 927 337 22 719 7 14 40 
Pulsnitz 1 283 | 1503] 986 128 24) 6 — 2 — 137. 
Walddorf ....] 107; 188 75 18: 3 —| — — — 1 
Wermsdorf... .] 265 1495] — | 6 35 68| 67 49 40 — 
Überſicht 2. 
βαῇ | RG darunter -- 
| ber abge- | 
με. ftiegenen | aus Ken dÉ ers 
Fremden | Sachſen | Rei Ce de | 
Adorf ........... 3720 | 2932 573 204 11 
Annaberg , 10917 | 7293 2964 374 286 
Aue | 8822 | 5245 | 3011 | 337 | 229 
Bad Gier ........ 20 909 | 12074 | 8218 75 542 
Bad Lauſic kk 523 344 174 5 — 
Bärenſtein (Stadt) 167 151 11 5 — 
Bernsbach 178 100 57 14 7 
Burkhardtsdorf 163 149 12 — 2 
Chemnitz 78 855 | 47371, 28310 | 1546 1628 
Colditz E•˙e 543 439 102 2 — 
Crottend oer 650 631 13 6 — 
Dobel 6319 | 4514 | 1805 — — 
Eibenſtock gk 3779 | 3173 563 40 3 
Einſie deen 345 294 40 10 1 
Eifterberg . g 1 251 842 390 11 8 
Frankenberg 2346 | 1 735 589 3 19 
Dever er 1844 |. 1384 395 52 13 
Gottleuba. . 2... 1. 1442 | 1 252 141 49 — 
Hohnſtein 3044 | 2344 686 12 2. 
Johanngeorgenſtadt?). . . | 3791 | 3309 338 123 21 
Kamenz 2 726 | 1671 968 63 24 
Klingenthaal 3957 | 3198 643 107 9 
$ünigitein ........ 9 295 5123 | 3831 178 163 
Sangebrüd ........ 617 486 113 6 12 
Reinig g 1114 892 207 14 1 
Liegau⸗Auguſtusbad. 13 10 2 1 — 
Meißen 9 192 6163 | 2773 109 147 
Meuftadt. ... ..... 2485 | 1948 493 8 36 
Oberiviefenthal . .. . . . 13 288 | 12 231 815 232 10 
Penig 1 560 1151 384 — 25 
πμ σα ‚ch wear 5968| 3893 | 1795 233 47 
Schneeberg ........ 613 515 91 7 — 
Schöneck 1501 | 1208 269 20 4 
Schwarzenberg 3772 | 2381 | 1177 148 66 
Sehn 3 575 2 272 879 262 162 
Stollberg. 1849] 1646 199 9 2 
Wehlen (Stadt) 10 521 4730 5 624 152 15 
Wolkenſteinn 1727 | 1 690 37 — — 
Zſchopauhůuus 1370| 1041 314 15 - 


Im Auguft 1921 wurde außerdem eine Umfrage nach ber Zahl 
der Gaſthöfe (Hotels), Penſionen und Privathäuſer, in denen vermietet 
wird, veranſtaltet. über die Geſamtzahl der in den beteiligten Ge⸗ 
meinden feſtgeſtellten Unterkunſtshaͤuſer und der in ihnen zur Verfügung 
ſtehenden Fremdenzimmer und Fremdenbetten nach dem Stande vom 
1. Auguſt 1921 gibt Überſicht 3 Auskunft. 


2) Septbr. noch nicht gemeldet. 


überſicht 3. 


Zahl ber 
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Zahl der 
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Unter⸗Frem⸗ | Frem- 


Unter. Frem⸗ Frem⸗ 


Gemeinde Gemeinde i 
funit- den! den⸗ kunfts⸗ den- den⸗ 
häujer mer | betten | häuſer mer | betten 
{ 
Adorf... .. .. 8 67 100 | Kamenz S 74 |115 
Altenberg 24 | $9| 167 Kirchberg 4 | 27 | 30 
Annaberg 13 | 135| 232 Klingenthal 5| 62 88 
Aue 10 | 97) 135 Königſtein .. 31 186 433 
Auguſtusburg . 1 37 | 141| 231 Langebrück . . . 41 118 168 
Bad Elſter . . 204 1242213 913 Lauenſtein 7 5381 
Bad Lauſick .. 60 | 173| 984 Leisnig δι 46 | 63 
Bad Schandau . |102 | 71511 558 | Liegau⸗Auguſtus⸗ 
Bärenftein....| 2] 24 34 bad 13 | 5176 
Bautzen 22 193 335 Meißen 25 139 239 
fBerggieBbübel . . 47 140! 175 Morgenröthe⸗ 

Bernsbach. 5 11 18 Rantenkranz. 23 52 105 
Bernſtade . 2 7 8 Neuhauſen. 13 37 64 
Brambach. 35 116 156 Neuſtadet .. 8 47 72 
Burkhardtsdorf .| 4 H 12| Oberftüßengrün .| 5 12 17 
Chemnitz 48839/1249 Oberwiefenthal .| 27 | 374 576 
Colditz 7 46 72| Oppelsdorf . .| 40 350 500 
Crottendorf. 5 24 42 Penig 9| 4371 
Döbeln 14139 193 Pirna 13 | 74 |145 
Dresden“) 322 3 9946 185 PockaWun 2 69 
Eibenſtock 10; 71 128 Pulsnitz δι 81 48 
Cinfiedel. . . . . 1 144 22 Rittersgrün 17 | 45 79 
Elſter berg 4 20 39 Schneeberg... 24 | 58 | 91 
Elterlein 3 10) 16 Schöneck 25 | 69 105 
Frankenberg. 6 39| 67| Schwarzenberg. .| 13 | 78 |147 
Gehringswalde Sebnitz 13.] 72 116 
b. 3Bolfenjt., .| 5 94. 139 Stollberg. 4 28] 41 
Geifing...... 7 53 90 Walddorf....:| ὃ 9; 17 
Geyer 4 27 41 Wehlen (Stadt) . | 103. | 322 | 685 
Glashütte 5 15 27 Weißer Hiridh?) 167 | 759 | 921 
Gottleuba ...] 33 | 19δ 189 Wermsdorf. .| 20 | 56 |. τι 

Grünhain 2 0| 5 Wolkenſtein . ‚7 | 61 |10 
Hohnſtein .[ 81 | 180| 397 Zittau 16 | 291 |497 
Johanngeorgen⸗⸗ Bihopau..... 6 | 33 53 

tade 6 551 93 . 


Für das Jahr 1922 haben 53 Gemeinden ihre Mitwirkung ir 
Ausſicht geſtellt, von denen ſich 23 mittels Zählkarten und 30 mittels 
monatlicher Meldungen beteiligen werden. : 


d — — 


Statiſtiſche Berichte über die Eiſenbahnen Sachſens. Mit 
dem im Jahre 1920 erſchienenen „Statiſtiſchen Bericht über die unter 
Sächſiſcher Staatsverwaltung ſtehenden Staats⸗ und Privatbahnen im 
Rechnungsjahre 1919“ hat infolge des Übergangs der ſächſiſchen Eiſen⸗ 
bahnen auf das Reich eine alljährlich vom ſächſiſchen Finanzminiſterium 
herausgegebene Veröffentlichung ihren Abſchluß gefunden, die ſeit vielen 
Jahrzehnten wichtige ſtatiſtiſche Beiträge zur Kenntnis des Wirtſchafts⸗ 
lebens Sachſens geliefert hat und auch außerhalb Sachſens als muſter⸗ 
gültig anerkannt wurde. Denn dieſe Berichte, welche zum erſten Male 
unter dem Titel „Nachweiſung der Betriebsergebniſſe bei den Staats- 
und Privateiſenbahnen im Königreich Sachſen“ im Jahre 1847 erſchienen 
und teilweiſe Ergebniſſe bis zum Jahre 1842 zurück enthielten, haben 
ſich zu einer Geſchichte des ſächſiſchen Eiſenbahnweſens in Zahlen aus⸗ 
geſtaltet, zu einem Quellenwerke für alles, was in irgendwelcher Weiſe 
mit dem Eiſenbahnverkehr Sachſens zuſammenhängt. Den Berichten 
waren außerdem, neben einer jährlichen überſichtskarte der ſächſiſchen 
Eiſenbahnen, zahlreiche graphiſche Darſtellungen über die Eiſenbahn⸗ 
anlagen und den Verkehr beigegeben. Die ſtatiſtiſchen Nachweiſungen 
und die graphiſchen Darſtellungen erſtreckten ſich auch auf den Perſonen⸗ 
und Güterverkehr in jeder Station. j 

Der erte Bericht vom Jahre 1847/48 erſchien etwa 10 Jahre nach 
der Eröffnung der erſten Eiſenbahnſtrecke Leipzig⸗Althen im Jahre 1837, 
die eine Länge von 14,10 km hatte; er umfaßte für beide Jahre 36 Seiten 
und vergrößerte ſich ſchon in den folgenden Jahren mehr und mehr 
(3. B. für 1851 bis 1853, aljo 8 Jahre, auf 88 Seiten); feit 1860 ift 
er alljährlich erſchienen. Bis in die 70er Jahre des vergangenen Jahr⸗ 


1) Ohne Weißer Hirſch mit Ortsteilen Neubühlan und Ober⸗ 
witz. | 
2) Einſchließlich Ortsteile Neubühlau und Oberloſchwitz. 
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hunderts vergrößerte ſich der Umfang fortwährend, jo daß er ſchließlich 
etwa 500 Seiten betrug. Hiernach trat eine Verminderung ein, die aber 
in der Hanptſache nicht durch weniger inhaltreiche Berichterſtattung, 
ſondern vorzugsweiſe durch die Wahl eines engeren Satzes und durch 
die günſtigere Ausnutzung des Raumes verurſacht wurde. Nur die letzten 
Berichte ſeit 1916 ſind infolge der Kriegszeit auch inhaltlich ſehr ver⸗ 
mindert worden (es fielen die oben erwähnten eingehenden Nachweiſe 
über Perſonen⸗ und Güterverkehr der einzelnen Stationen, über Durch⸗ 
gangs⸗ und Wechjelverfehr uſw. weg), jo daß er für das Jahr 1919 nur 
noch 70 Seiten umfaßte. Auch wurden vielfach ſtatiſtiſche, techniſche oder 
hiſtoriſche Angaben nur in längerem Zeitabſtand wiederholt, worüber 
u. a. ein „Repertorium“ im Jahrgange 1898, S. 81 bezüglich der Berichte 
für die Jahre 1869 bis 1897 Auskunft gewährt. . 


Die Sparkaſſen im Jahre 1921. In der „Sächſiſchen Staats: 
zeitung“ wird vierteljährlich über den Verkehr bei den ſächſiſchen Spar⸗ 
kaſſen berichtet. Die Mitteilung über das letzte Vierteljahr enthält einen 
kurzen Überblick über das ganze Jahr. Im nachfolgenden werden nun 
die Ergebniſſe für die einzelnen Monate zuſammen wiedergegeben. — 
Zu Beginn des Jahres beſtanden 368 Kaſſen. Neugründungen erfolgten 
nicht; dagegen wurden 18 Sparkaſſen aufgelöſt unb mit anderen ver: 
ſchmolzen. Die Veranlaſſung dazu gaben folgende Eingemeindungen: 
die Gemeinden Modau und Schönefeld aut 1. April 1921 nad Stadt 
Leipzig; die Gemeinden Briesnitz, Coſchütz, Niedergorbitz, Blaſewitz, 
Bühlau, Laubegaſt, Leuben, Loſchwitz, Kleinzſchachwitz, Weißer Hirſch am 
1. April, Leubnitz⸗Neuoſtra am 1. Juni 1921 nach Stadt Dresden. 

Die Ein⸗ und Rückzahlungen, ſowie die erzielten Überſchüſſe in 
den verſchiedenen Monaten geſtalteten ſich ſolgendermaßen: 


- ------------ — U — — — — — — — 


Einzahlungen | Rückzahlungen Ein. bzw. 
Monat 5 r Rückzahlungs⸗- 
Fälle Mark | Gale | Mark () überſchuß 
Januar 439 éi 193 210 51 3 172 999: 77082 721| 116 127 792 
Februar 282 048 125 485 325 135 910 65 926 075 59 559 250 
März 324494 122 574 044, 167 730, 87 930 221] 34 643 823 
April 277087. 123 248 679 161778 αἱ 309 8530 41 938 826 
Mai. 215 426! 110 336 473 156 328 77 701 608| 32 634 S65 
Juni. 332 316 127 785249) 139 822 80 982 5380 46 802 711 
Juli.. 272317 128 763 309 174061! 92 707 8830 36 055 426 
Yuguft `. . 209992 107 466 784 152538 «ο 364.032) 21 102 752 
| September | 273474 113 253 642, 141778 94 886 617 18 367 025 
Oktober . 190933 104 761 735 209 585 138 473 008033 711 273 
November. 137691 100 853 731 237 679. 151 963 941|—51 110 210 
Dezember | 309821 160 752 830 131090, 139038591| 21714239 . 


Jahr 1921 [8 265 420,1 518 492 3141 951 208 1 174 367 088| 344 125 226 
Auf die einzelnen Kreishauptmannſchaften verteilen fih dic Jahres: 
ergebniſſe wie folgt: 


Kreishauptmannſchaft Räte E t Sá et 
Baußen 240 860 109 397 445 129970 | 78 760 562 
Chemnitz 626 282 273020 835 298 286 | 191 852 135 
Dresden 1007 586 409 316 880 668 774 | 336 387 929 
Leipzig.. . 894 925 471 752 735 605 975 | 373 204 353 
8widau ..... 496 267 | 255041419 | 278293 | 194 162 109 


Die Entwicklung der wirtſchaftlichen Erſcheinungen 1921 lennzeich⸗ 
net fich hauptſächlich in drei Richtungen: der ſtetig zunehmenden Ent⸗ 
wertung unſerer Mark, dann in der damit in Wechſeiwirkung ſtehenden 
dauernd wachſenden Verteuerung unſerer Lebenshaltung und weiterhin 
in dem erfreulichen Rückgang der Erwerbsloſigkeit (als Folge der durch 
die ſchwache Valuta bewirkten Exportzunahme). Den Grad der Ein⸗ 
wirkung der einzelnen drei erwähnten Faktoren auf die Willensbildung 
zum Sparen erwägen zu wollen, iſt ein verlorenes Unterfangen, zumal 
— ganz abgeſehen von der Mannigfaltigfeit anderer mitwirkenden mitt: 
ſchaſtlichen Kräfte — hier Veranlagung und Spekulationsluſt des ein- 
zelnen ftart mitſprechen. Zweifellos ift jedoch ihre geſamte Einwirkung 
ausſchlaggebend. ; 

Außer Oktober und November zeitigten alle Monate Einzahlungs⸗ 
überſchüſſe. Die einzigen Rückzahlungsüberſchüſſe von 33,7 bzw. 51,1 Wil: 
lionen Mark, überhaupt der ungünſtige Abſchluß des letzten Vierteljahrs 
gegenüber den anderen mögen einmal ihre Urſache darin haben, daß der 
Winter vor der Tür ſtand (jahreszeitliche Erſcheinung), zum anderen 
aber — und das iſt das Wichtigere — wird der plötzliche Markſturz in 
dieſen Monaten und die daraus geſolgerte und gefürchtete Preisſteigerung 
zu Vorratskäufen und ſchnellen Abhebungen verurſacht haben. 


\ 
| 


Landgem. 


dar. ohne Preisangabe 391. 502 = 


Als poſitiver Jahresüberſchuß wurde jedoch immerhin die ſtattliche 


Summe von 344,1 Millionen Mark erzielt, die allerdings hinter dem ( 
Überfhuß dorf, Wahren nad) Leipzig, Reichenbrand nach Siegmar und die Neu: 


Vorjahr um 19,1 Millionen Mark zurückbleibt. An dieſem 
hat der meiſtens günftige Januar einen Anteil von 116 ( 38,7 Prozent), 
der Februar von 59,5 (= 17,3 Prozent) und der Juni von 46,8 (= 13,6 
Prozent) Millionen Mark. Insgeſamt wurden in 3265420 Fällen 
1518492314 Mark ein⸗ und infolge von 1981298 Abhebungen 
1174367088 Mark zurückgezahlt. Demnach ſind 22,6 Prozent der Ein⸗ 
zahlungen nicht wieder abgehoben, alſo wirklich geſpart worden. Im 
Jahre 1920 ſtanden vergleichsweiſe den 3 725 909 Einzahlungen im Ge⸗ 
ſamtbetrage von 1431831854 M. 2416 832 Rückzahlungen in Höhe von 
1068 629 252 Mark gegenüber. Es blieben 25,4 Prozent der Einzahlungen 
alfo unabgehoben. | | 
Auch im Berichtsjahr ijt wieder die Erſcheinung feftzuftellen, bie [hon 
ein Vergleich der Jahre 1918, 19 19 und 1920 untereinander erkennen ließ, 
nämlich daß die Häufigkeit der Einzahlungen wie der Abhebungen ſich ver⸗ 
mindert, während die Geldbeträge ſteigen. Mit anderen Worten: Der Kreis 
der Sparer wird kleiner; die höheren Geldbeträge ſind lediglich der Ausfluß 
der Markentwertung, der Inflation. Denn wenn die Sparkraft, gemeſſen 
an der erſparten Kaufkraft des Geldes, dieſelbe wie im Frieden geblieben 
wäre, müßte der Sparbetrag das 30 fache von damals ausmachen. Das 
trifft aber bei weitem nicht zu. Wenn in den letzten Jahren über 20 Prozent 
der Einzahlungen geſpart wurden und in der Vorkriegszeit durchſchnittlich 
nur 8,5 Prozent, fo beweiſt das lediglich, in Verbindung mit dem Rück⸗ 
gang der Häufigkeit, daß man ſeltner und nur dann zur Sparka ſſe geht, 
wenn man wirklich das Geld erübrigen, ſparen und dort laſſen will und kann. 
Nicht allein der Sparſinn mag erlahmt ſein, ſondern auch die 
Sparkraft — man hat nichts mehr übrig zum Sparen. 


Dieſe Erkenntnis iſt um ſo trauriger, als in unſerer Zeit allein 


das Sparen in jedem Sinn und jeder einzelnen Perſon die Feindes⸗ 


laſten beſeitigen und den Wiederaufbau Deutſchlands ermöglichen kann. 


Anſchließend ift noch über folgende Neuerung in der Sparkaſſenſtatiſtik 
zu berichten. Dieſe beruhte bisher auf den monatlichen Mitteilungen der 
Kaſſen über Ein⸗ und Rückzahlungen ſowie auf ihren jährlichen eingehen⸗ 
deren Rechnungsabſchlüſſen. Um einen ſchnelleren, allgemeinen Überblick 
über die Geſchäftsergebniſſe zu gewinnen, als die letztgenannten Unter: 
lagen es geſtatten, ijt auf Veranlaſſung des Deutſchen Sparkaſſen verbandes 
eine Erhebung der vorläufigen Jahresergebniſſe vom Jahre 1921 ab 
eingeführt worden, die die wichtigſten Angaben des Abſchluſſes erfaßt. 
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Die Zahl der Kaſſen betrug zur Zeit der Erhebung (Juli 1922) 


durch die Eingemeindung von Großzſchocher⸗Windorf, Leutzſch, Pauns⸗ 
eröffnung der Verbandsſparkaſſe Liebſchwitz (Amtsh. Zwickau) nur noch 351. 


eiſtaat 


Kreishaüptmannſchaft 
Sachſen 


Bautzen Chemnitz] Dresden Leipzig Zwickau 
© (Mark⸗Beträge auf 1000 abgerundet) 


Zahl der Kaſſen . 44 800 106 64 58 351 
Zahl d. Sparbücher [390 579 780 069.1224 966 1049 379/733 79414178 787 
Spareinlagen Ende | 
1920 336 290,609 164 942 029| 963 149604 1443454 776 
Neueinlag. u. Zinſen 120 060 293 864 550 683! 494 923271 47111731 001 
Rückzahlungen .. . 78 892 191 428 348 745! 377 143/196 1051192 313 


ο. -- 377 4581711 600/1143 96711080 929/679 51 3993 464 


Betreff 


Sicherheitsrücklagenſ 9150) 17872 22 219 25 724 9476) 84 441 
Zinsbar angelegte | | | | 
Beträgelohne tgl. | | | 
Zinfen) ..... 358 760/672 756/1105 1941054 657 643 4993834 846 
davon NA 
in ne = 162 0551343 459| 508 219, 501 546/514 193/1829 472 
e Snbaberpapieren | l 
(Tageskurs). . . |105 935|171 134| 379 683, 340 030|156 418/1153 200 
bei öffentl. Anſtalten τν. | 
lien «e e e| 650811115270| 180 510 186 255,141 0641 688 180 
in Schuldſcheinen 
(Wechſ., Fauſtpfd.)] 11 441| 13 122 16250! 11 579 9651! 62043 
2 jonftigen ... 14 248| 29 771 20 512 15 247 22 171} 101 951 
ares Ge | 
„en. einſchließlich | | 
ën Bins ἜΝ 6562| 17 810 19072, 20 ei 8900| 72 295 
jederzeit ab⸗ : 
1921 | wb. Geld. | | 8 
beträge. .| 229-206, 49938) 45234) 49 307 36 669, 204 354 


l 


Zinsfuß d. Einlagen 3,48} 3,49 3,49 
Zinsbruttoeinnahm.] 17 785) 32 149 51 219 
Bindausgab, überh. 12 615| 23113} 35 774 

erwaltungskoſten | 3195 .12 635 


‚50 ‚5 49 
49 834| 31 222 182 909 
36 329 25 172 133 003 
10 092 5 722 38368 


Grundeigentumswechſel im 1. Halbjahr 1922. 


i Beſitzwechſel insgeſamt | ο 
i 1 Xauid?), Zwangsent⸗ 
Art der Gemeinden Kauf?!) | Erbgang | Erbauseinauderſetzung Zwangsverſteigerung eignung, 8 chenkung uſw. 
(a = bebaute, b = une SS : Pu ME on w = — 
bebaute i i o e T d 
μα Fälle KC Betrag Fälle KEN Betrag | = S Betrag Fälle E Betrag 38 Betrag = 5 Betrag 
» 5 ; te Aa 
| A | M is 4 S A | velis A 05 | 98 A 
i. (aa | 4. 5. 6. 7. (aal 10. [[ 11. | 12. | 13. 14.16. 16. 17. 18. 19 


— — ——— —M — . k ——— 


Beſitzwechſel durch 


1. Vierteljahr 1922 


ja 
Städte ..... 1b | 


744 1012 18 226106] 545 739 16337587, 9| 10; 173 150] 35 52) 325666, 12 12 

Landgem a | 2134 3028109 590 269) 1624 2317 94 127 7110119157 4 358 601; 367 518/10 093 542) 14 19 678 565 10] 17! 331 850 
ΜΕ ην 1469 1 843 13 628 846) 1204 1399 13 224 665) 12) 13; 111420) 43, 65] 632 485 4 7| 123 426 206 359| 536 850 

zuſammen | 6 806° 8 863/447 820 095 5418| 6892 396 376 038329398 20 791 959| 621 892/22 201 656 63 75 4 672.387 375 606 3 775 055 

dar. ohne Preisangabe! 221 271 — 210 25 — | 26 332 — | 6 9 — | 2 4 — 166 202 — 
| 2. Vierteljahr 1922 | 
Städte kb 2534 2944 321 772 889| 2174| 2511288 589 355 161188 13 931 165, 153 193|11146 355033 33 5260 601| 13| 1912 845 413 
ne 827| 22608073, 8| 9 162 400 29 41, 258 627 12 12 75 320120 179| 497 607 


b 7173| 1068 23662027] 604 
a 


2459 2980 306 374 874] 2045 2437 273 686 075 189|218!16 151 788; 176 


2195 2983111 789 158} 1678| 2274) 89 794 616, 1161159 6 465 Ur 371. 513/14 103 148) 14 15 1052 899| 16 


-- 


257'11 149 963] 88 37 3 629 916! 16| 2311 757 132 
240 480| 143| 199.1 149 223 


99|᾽ 373 053 
235 411 801 202 


Ib | 1618) 1997 14 532 494 1321| 1512| 18 037 859 14 16 189 942| 47 57 553 4910 1| 1 — 235 411] 801: 
zuſammen | 7120| 8 992471 756 568] 5777| 7124 414 089 903.299 372,20 698 949 600] 804/26 061 621] 60, 61| 6 388 820| 884 681 4 517 275 

dar. ohne Preisangabe 170 211 — 14 48 — 24 28 — I sl s — 11 x] — 1126 149 — 

| 1. Halbjahr 1922 zuſammen | 
Städte E 4993: 5 9241638 147 763| 4219 494500» 275 430035040630 082 953 329 450122 296 318) 66) 70) & 890 517 29) 50/4 602 545 
"rr |b | 1517 9080! 41 888 133] 1149, 1566| 39005 660° 17 19: 335 550 64 93 584 293) 24| 24| 315 800] 269) 378/1 646 830 


1399, 6011221 379 427| 3302 
3087, 3840| 28 161 340| 2525 


zuſammen |13 92617 855 919 576 068 mun 465 941 
351 733 — 


Lanbdgem.. . . . E 


45911183 922 327 235 316.10 824043 
2911| 25 262 524 26, 29 251 362 90; 122 1 185 976 δὶ 8 


628 77041 493 90801 921 
50 59| — 11 


738 1 03124 196 690 
1696 48 268 277123136 11 061 207 7591237 
14 — dd — 292] 351 


1) In 967 Fällen mit 1242 Grundſtücken im Werte von 78400319 M. waren die Veräußerer Erbengemeinſchaften. 
2) Durch Tauſch wechſelten den Beſitzer im 1. Vierteljahr in 184 Fällen 388 Grundſtücke im Werte von 1795474 M.; im 2. Vierteljahr in 212 


Fällen 433 Grundſtücke im Werte von 1230848 M. - 


Zeitſchriſt des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 68. Jahrg. 19923. 
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280 34 1 731 464] 26 39 704 903 
198.486 441| 77011 338 052 


8 292 330 


Die Angaben in ber vorſtehenden überſicht, die kurz vor Erſcheinen 
dieſes Heftes fertiggeſtellt wurde, ergänzt die überſichten über den Grund⸗ 
eigentumswechſel in dem Aufſatz oben S. 46 ff. Hiernach nehmen die Beſitz⸗ 
wechſelfälle des 2. Vierteljahres 1922 gegenüber dem erſten nur um 314 
oder 4,6 Prozent, die Zahl der übereigneten Grundſtücke um 129 oder 
1,5 Prozent zu, während der Markbetrag um 23,9 Millionen oder 5,3 Pro⸗ 
zent ſtieg. Ein ganz anderes Bild der Entwicklung bietet der Vergleich 
des 2. Vierteljahres 1922 mit dem gleichen Zeitraum des Vorjahres. 
Nämlich die Beſitzwechſelfälle nehmen hier um 410 oder 6,1 Prozent, die 
Zahl der Grundſtücke um 223 oder 2,5 Prozent zu, während der Mark⸗ 
betrag um nicht weniger als 189,3 Millionen, das find 67 Prozent, 
wuchs. Für die Frage der Überfremdung deutſchen Landes ergibt ſich 
ferner, daß im 2. Vierteljahr 1922 rund 4 Prozent aller umgeſetzten 
Grundſtücke und rund 12 Prozent des Geſamtwertes an Perſonen über⸗ 
gingen, die im Ausland wohnten oder eine fremde Staatsangehörig⸗ 
keit beſaßen (vgl. hierzu Anmerkung 3 S. 50). 


Bantätigkeitsſtatiſtik. In dieſer Zeitſchrift, Jahrg. 1920/21, 
S. 473 ſind die Ergebniſſe dieſer Statiſtik für die Zeit ſeit ihrer Ein⸗ 
führung bis zum Juni 1921 veröffentlicht. Nachſtehend wird nunmehr 


die Zahl der Baugenehmigungen, der ausgeführten Neubauten und der 


Gebäudeabgänge für die Belt von Juli 1921 bis Juni 1922 mitgeteilt. 


Baugenehmigungen für Kale WE 
Jaht Neubauten Ἶπι-, An⸗ oder darunter [Gebäude- 
Monat — τοπ — über: | Rote und abgänge 
über⸗ 3 er aper, rien i haupt Behelfs⸗ 
haupt ROUER haupt ier bauten 
| | 
1921 | | 
Juli 265 — 117 12 91; — 3 
Auguſt 289 — 91 13 42 — 6 
September 436 — 109 7 80 4 4 
Oktober. 215 1 102 9. 130 — 3 
November. 222 — 90 6 126 — — 
Dezember’)... .| 134 — 194 6 200 1 7 
1922 
ΠΑΣ, ον. 188 2 93 5 160 — 4 
Februar 81 = 93 8 533. — 1! 
März 175 2 148 7 200 | 1 6 
April 172 — 102 6 64 — 7 
Mai 221 — 123 2 168 — 8 
Juni εως 197 4 143 3 125 — 3 


„Ea ſind darnach im zweiten Halbjahr 1921 und im 1. Halbjahr 1922 
1561 bzw. 1029 Baugenehmigungen für Neubauten erteilt und 669 bzw. 
770 Neubauten ausgeführt worden. In den erſten 6 Monaten 1921 
hatten die Zahlen für die Neubauerlaubniſſe nur 974 und für die aus⸗ 
geführten Neubauten nur 448 betragen. Auch in den Jahren 1919 und 
1920 iſt im zweiten Halbjahr eine größere Zahl von Baugenehmigungen 
und Bauabnahmen als im erſten feſtzuſtellen geweſen, was durch die 
alljährlich im Frühjahr einſetzende regere Bautätigkeit zu erklären iſt. 
Im Jahre 1919 hatte die Zahl der Baugenehmigungen für Neubauten 
344 im erſten Halbjahr gegen 525 im zweiten Halbjahr betragen, die 
Zahl der ausgeführten Neubauten hatte ſich im erſten Halbjahr auf 24 
gegen 127 im zweiten Halbjahr geſtellt. Für das Jahr 1920 lauten die 
entſprechenden Zahlen 409 Baugenehmigungen und 425 Neubauten im 
erſten gegen 746 Baugenehmigungen und 594 Neubauten im zweiten 
Halbjahr, wobei allerdings zu berückſichtigen iſt, daß ſich die Statiſtik 
erſt ſeit 1. April 1920 auf ſämtliche ſächſiſchen Gemeinden erſtreckt. 

über die Zahl der im zweiten Halbjahr 1921 und im erſten Halb⸗ 
jahr 1922 erſtellten Wohnungen unterrichtet die folgende Überſicht. 

Insgeſamt ſind im Jahr 1921 1117 Neubauten mit 3204 Woh⸗ 
nungen errichtet worden, davon 8 Neubauten mit 26 Wohnungen vom 
Reich, 32 Neubauten mit 124 Wohnungen vom Staat, 240 Neubauten 
mit 817 Wohnungen von den Gemeinden, 52 Neubauten mit 93 Woh⸗ 
nungen von Stiftungen oder Vereinen, 452 Neubauten mit 1229 Woh⸗ 
nungen von gemeinnützigen Bauvereinigungen, 92 Neubauten mit 
417 Wohnungen von Erwerbsgeſellſchaſten, 1 Neubau mit 3 Wohnungen 
von ſonſtigen nichtphyſiſchen Perſonen und 240 Neubauten mit 
495 Wohnungen von phyſiſchen Perſonen. | 


1) Die für Dezember angegebenen Zahlen enthalten für die Stadt 
Reichenbach die Ergebniſſe für das ganze Jahr 1921 mit 2 Bau⸗ 
genehmigungen für Neubauten, 10 für Um⸗, An⸗ oder Aufbauten, 5 ans⸗ 
geführten Neubauten, 47 Wohnungen in Neubauten und 47 Wohnungen 
in Um⸗, An⸗ oder Aufbauten. | 


in folgender Überſicht zuſammengeſtellt. 


Wohnungen Durch Une, An- oder Aufbauten 
f in Se 
in Wegfall ^ ; fi bend 
EE NL LE ` | Baton 
Monat Satine 8 Wohnungen --- 
über» in Not- u. in ; ; 
heus Bac | aber ii a iges ibere ieu Be ers Blot DE 
bauten hauptſhelfsbauten haupt helfsbauten Haupt) helfsbauten 
1921 d | AM | | 
Juli. 233 — 1107 6 12 — 95 6 
Auguſt . 138 — | 85 8 18 — 167 8 
September 174 5 140 18 29 | — 111 18 
Oktober . . . 397 — 221 27 22 — 1199 27 
November. 352 — [146 12 13 — 133 12 
Dezember 3). | 537 1 {313 55 20 — 246 55 
1922 | | | 
Samar... 220 | -- 1121 34 26 -ᾱ 95 | 34 
Februar. 200 — 125 | 15 20 105 | 15 
März... .[400: 1 [|188| 30 34 — 154 30 
April. . 232 — 119 1 | 12 — 1107 1 
Mai 316 — 210 37 36 — 174 37 
Juni.. 362 — [125 7 5 — KE 7 
| Verbreitung der Hansweberei in Der Kreishauptmaunſchaft 
Bautzen. Wie ſchon im Jahre 1915, ſo hat auch im Jahre 1919 die 


Handelskammer Zittau (vgl. Mitteilungen der Handelskammer zu Zittau, 
Jahrgang 1920 S. 105 und 173) eine Erhebung über die Verbreitung 


der Hausweberei in ihrem Bezirke vorgenommen. Die Ergebniſſe find 


i 


] , d 
Baum: Qei- 


Bezirke der Amtsgerichte 005: | nen, Wir⸗ en An» e 

und Amtshauptmanſchaften DE p terei et τ bere er 

1. 3, | 8. 4. 5. | 6. 7. 

Amtsgericht Bautzen 4 — — 19 — — 12 
2 Biihofswerda ..... 1| 10 — 19 1| 3 

: Schirgiswalde 135] 872; — | — 36 543 
Amtshptm. Bautzen 136 382 12 19 οἱ 586 
Amtsgericht Kamenz. — — — 28 — 23 
z Königsbrü kk 1— — — — 1 

: Pulsnitz 28| 39 — 513 — 575 
Amtshptm. Kamenz 24 39 — 536 599 
Amtsgericht Bernſtadtete 2 2| —- | —. οἱ 6 
2 Ebersbach 12, 388 — | — 3| 53 

« Herrnhuune — 99 — — 99 

2 Lohan 21 50 8 — 2| 81 

2 Meufalga ........ 130, 131 — 11| 272 
Amtshptm. 205210 ........ 165 320 $ 18} 511 
Amtsgericht Großſchönauu a 18 — — 46 67 
: DNB. uos ox res 11 1 — — 2 

΄ Reichenan 10 5 — — 15 

z Hitten... ,95| 28 3| 61 
Amtshptm. 3ittau ον ων ο ον 37 49 -- — 49| 135 
Kreishptm. Bautzen guj: 362 790, 20 555 1041 831 
dagegen im Jahre 191. 1027 300 108 1578 978 705 


Es geht daraus hervor, daß (einſchließlich 20 Wirkern) 1831 Hausweber 
im Jahre 1919 in der Kreishauptmannſchaft Bautzen gezählt wurden. 
Beſonders ſtark war die Hausweberei in den Amtsgerichtsbezirken 
Schirgiswalde und Pulsnitz vertreten. Von 1915 bis 1919 ging die 
Zahl der von der Zählung erfaßten Hausweber um mehr als die 
Hälfte (50,6 v. H.) zurück, und zwar, abgeſehen von den Wirlern, die 
der Baumwollweber um 64,7 v. H., die der Leinenweber um 12,2 v. H., 
die der Bandweber um 64,8 v. H. 5 
mannſchaft Bautzen wurden auch Anfang 1921 durch die Handelskammer 
Zittau Erörterungen über den Umfang der Hausweberei in ihrem Be⸗ 
zirke veranſtaltet. Es wurden gezählt: 638 ſelbſtändige und 1279 nicht 
ſelbſtändige Hausweber, ferner 1981 Webſtühle (vgl. Mitteilungen der 
Handelskammer zu Zittau, Jahrgang 1921 S. 32). | 


2) Die für Dezember angegebenen Zahlen enthalten für die Stadt 
Reichenbach die Ergebniſſe für das ganze Jahr 1921 mit 2 Bau: 
geführten ae für Neubauten, 10 für Uns, Un: oder Aufbauten, 5 aus: 
geführten Neubauten, 47 Wohnungen in Neubauten und 47 Wohnungen 
in Ums, An: oder Aufbauten. 


Auf Veranlaſſung der Kreishaupt⸗ 


SS 


Entwicklung der Geuoſſenſchaften. Sowohl bie Zahl der Ge⸗ 
noſſenſchaften als auch die Mitgliederzahl hat feit 1914 ſtark zugenommen. 
Die ſolgende überſicht enthält nach den Erhebungen des Statiſtiſchen 
Landesamtes eine Zuſammenſtellung nach dem Stande vom Anfang der 
Jahre 1914, 1918, 1919, 1920 und 1921.4 


TD Stand am 1. Januar des Jahres 
Unternehmens 1914 | 1918 | 191 1920 me 
1. p2 ee Ae ο e 
1. Zahl ber Genoſſenſchaften. 
1. Kreditgenoſſenſchaften 439 471 480 502 529 
unb gwar: 
ſtädt. Charakters 106 138 136 130 125 
ländl. Charakters 333 333 344 372 404 
darunter m. u. ). 327 327 338 365 395 
2. Rohſtoffgen., gewerbl... . 33. 72 114 156 185 
8. z , landw. ... 75 73 66 69 73 
4. Wareneintaufsvereine. . . 26 39 46 70 83 
5. Werkgen., gewerbl... . . 32 26 27 28 31 
6. = , landw. 35 32 31 29 39 
7. Gen. z. g. Beſch. v. Majd. 
u. Geräten = 2 2 2 2 2 
8. Magagingen., gewerbl. 7 18 18 19 18 
9. e ‚landw.... 3 3 3 3 6 
10. Rohſtoff⸗ u. Magazingen., : 
gewerbl. ... 2.222... 4 6 7 18 26 
11. Rohſtoff⸗ u. Magazingen., 
landw. . eee G 1 5 6 8 9 
12. Produktivgen., gewerbl. 27 73 84 95 107 
13. = „ landw. 27 30 30 33 33 
14. Gen. z. Beſchaffung uſw. v. 
Zucht vieh 23 25 26 27 27 
15, Konſumvereinrne 212 201 205 204 200 
16. Wohnungs- u. Baugen., | 
cigentlide .......:. 143 151 153: 192 322 
17. Wohnungs: u. Baugen., 
Bereinshdufer....... 5 G 6 5 5 
18. Sonſtige Genoſſenſchaften 11 13 16, 27 31 
àujamnten | 1105) 1246) 1320; 1487| 1616 
darunter m. u. Hd. 369 379 388 413 139 


| 2. Zahl der Genoſſen. 
1. Kreditgenoſſenſchaften - 


49 440 52 835] 54 886 60 716! 68 158 | 
u. zwar: | | 
ſtädt. Charakters. . | 27 074! 27 712| 27 913! 29 930| 33 494 
ländl. Charakters . . | 22 366 25 123| 26973! 30 786| 34 664 
darunter m. u. .....| 20177| 22795, 24 514, 28 139| 31786 
2. Rohſtoffgen., gewerbl. .. | 1834| 4489, 7323, 12268| 15 858 
3. z ,lanbm. ... 5769, 6696) 6757. 7632| 8 725 
4. Wareneinfaufsvereine. . . 2469| 4263) 5 314 7874| 9 237 
5. Werfgen., gewerbl.. . . . 2917; 6799 6898 8800) 9712 
6. z ‚landw...... 1054, 1036) 1094 1095 1051 
7. Gen. z. g. Beſch. v. Maſch. | 
u. Geräten 279 261 291 339 385 
8. Magazingen., gewerbl. 538 1544| 1563: 1644| 1 725 
9. z „landw. 564 595 665 957 1140 
10. Rohſtoff⸗ u. Magazingen , 
Ps 6 111, 1239, 1 396 2862! 4 460 
11. Rohſtoff⸗ u. Magazingen. Ns | 
ee s genden. 185 761] 842 1053 1305 
12. Produktivgen., gewerbl. 3714 5706| 6471, 9175| 11 594 
a „landw. 2330| 3056| 8099! 3539| 3 563 
14. Gen. z. Beſchaffung uſw. v. | 
u wie ο d ..| 1261| 1313) 1351! 1421 1512 
15. Konſumvereine . . . [318 678 394 574/396 857 415 2820435 297 
16. Wohnungs: u. Baugen., | 
eigentliche 27 689 29 1600 30 558 44 910 54 964 
17. Wohnungs⸗ u Baugen., | | 
Vereinshäuſer 1795 1607| 1532 1453| 1 493 
18. Sonſtige Genoſſenſchaften 4529 2277| 2 462 3513) 4906 
| zuſammen 425 756518 211/529 359 584 633/635 085 
darunter m. u. h.. 28 860} 31089] 32 580; 33 867 36 804 


1) Vgl. auch die Abhandlung in dieſer Zeitſchrift Jahrg. 1918/19, 
€. 142 „Die Erwerbs: unb Wirtſchaitsgenoſſenſchaften in den Jahren 1918 


bis 1917“, ſowie die feit 1908 alljährlich im Statiſtiſchen Jahrbuch | gar nicht bezahlt machte. 


für Sachſen veröffentlichten Überſichten über Genoſſenſchaften. 
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Im ganzen beſtauden im Jahre 1921 1616 Genoſſenſchaften, da- 
von waren 439 ſolche mit unbeſchränkter Haftpflicht. Von den Genoſſen⸗ 
ſchaften m. u. H. waren allein 395 Kreditgenoſſenſchaften ländlichen 
Charakters (Darlehnskaſſen vereine). | | 

Die Zahl ber Mitglieder der Genoſſenſchaften betrug 1921 635 085. 
Davon hafteten 36 804 (hierunter 31 786 Mitglieder der Darlehnskaſſen⸗ 
vereine) unbeſchränkt mit ihrem ganzen Vermögen. Während alſo 
24,4 v. H. aller Genoſſenſchaften Darlehnskaſſenvereine ſind, beträgt bie 
Zahl ihrer Mitglieder nur 5 v. H. ſämtlicher Genoſſenſchaftsmitglieder. 
Die ländlichen Kreditgenoſſenſchaften ſind alſo im allgemeinen klein. 
Die ſtärkſte Genoſſenſchaftsgruppe bilden die Konſumvereine mit 435 297 
(das ſind 68,5 v. H. von allen) Mitgliedern im Jahre 1921. 


Die Konkurſe im Jahre 1921. Wird die Zahl der neuen Kon⸗ 
kurſe im Jahre 1913 1686— 100 geſetzt, ſo ergibt ſich für die Entwicklung 
bis 1921 folgende Zahlenreihe: Ä 
1913 1914 1915 1916 1917 1918 1919 1920 1921 
100 90 66 37 29 20 21 21 38 
Hiernach machen ſich beſonders ſeit 1915 die die Kriegsteilnehmer 
ſchützende Geſetzgebung und die Zwangsregulierung unſerer Volkswirtſchaft 
fühlbar. Schon 1919 ſetzt dann eine geringe Zunahme ein. — Im 
Jahre 1921 betragen die Konkurſe bereits wieder 38 Prozent des letzten 
Friedensjahres — 647 neue Verfahren, was gegenüber dem Vorjahr ber 
großen Zunahme um rund 75 Prozent gleichkommt. Davon wurden 
457 eröffnet, 190 aber = 27 Prozent wegen Maſſemangels abgelehnt. 
Die letzteren, alſo die ſchwerſten wirtſchaftlichen Zuſammenbrüche, zeigen 
damit eine recht erfreuliche relative Abnahme, denn 1920 waren es 
e Prozent der neuen Konkurſe, die nicht einmal bie Verfahrenskoſten 

eckten. ΝΙΝ. 

Von allen Verfahren entfallen 59,5 Prozent auf die unten angeführten 
Städte. Im Handelskammerbezirk Dresden mit 269 Konkurſen kamen 
181 auf Dresden (= rund ein Drittel ſämtlicher Konkurſe), 88 auf den 
übrigen Bezirk; im Kammerbezirk Leipzig mit 133 Verfahren 123 auf 
die Stadt Leipzig und nur 10 auf den übrigen Bezirk. In den Gebieten 
der prona Handelskammern ijt der Anteil des „übrigen Bezirkes“ 
weit höher. | 

Natürliche Perſonen betrafen 65 Prozent ber Konkurſe, 29 Prozent 
gingen Nachläſſe und 13 Prozent Geſellſchaften an, unter denen beſonders 
die Geſellſchaften m. b. H. und auch die offenen Handelsgeſellſchaften 
hervortreten, während Aktiengeſellſchaften wie gewöhnlich höchſt ſelten 
erſcheinen. Über die Einzelheiten, die Art der Gemeinſchuldner und die 
örtliche Gliederung unterrichtet nachſtehende Überſicht. 


Überſicht 1. 
l Von den neuen Konkurſen 
Nene wurden betrafen 
Staat, Großſtädte, | fon. E | e 2 3 „ εἰς 8 2 
Handelskammer [tie] 3 SE SS e 2 ΣΑ 2 Β|8 : S5 V8 
bezirke über | E Be St) 3 8 S8 8 885 SS Së 
hauptf 8 Ss 3 S 32 22 3 3 8 88 
x EX 88 Ix S3 2 88 8 EXE Bg = 
| LE 1 ELENA IE 
Freiſtaat Sachſen] 647 | 457 190392 17376277 14105 | 1 
davon a) in den Städten: 
Chemnitz. . . 45] 32] 13 25 B δὶ 11—|—| 4|—|— 
Dresden 1811120 61 93 54132 12 — 17 2 — 
Leipzig 123} 78 45 62, 48 E 2 11. 81 — 
Plauen 81] 21 6 23 2 2 2 — — — — — 
Zwickau . 11 31 — — — 1 0— — 


10 1j 7 
zufammen | 387 201 130 2101122052 17 41303 — 


b) in den Handelskammerbezirken: 


Chemnitz .. 110] 80; 30 72 2710 41 pex Dese 
Dresden 269180 89154 73 40 16 3 war 2 |— 
Leipzig 138] 86° 41] 67| un 2/1 1, 9]3 |— 
Plauen 94 74 20 70 14/10; 4 1 — 5 — — 
Bittau 41137 4 29 9 3 Hie Ies ees 


Die Zahl der beendeten Konkurſe Hat jid) im Vergleich mit bem 
Jahre 1920 nicht erwähnenswert verſchoben. 198 Verfahren wurden im 
Berichtsjahr beendet, 146 allein durch Schlußverteilung, 20 durch Zwangs⸗ 
vergleich und 11 durch allgemeine Einwilligung Bei 21 ergab ſich 
nachträglich, daß der geringen Teilungsmaſſe wegen ein Verfahren ſich 

Über die Gemeinſchuldner und ihre Wohnſitze 
gibt Überſicht 2 Auskunft. | | 


16* 


5 — 124 — 


| fiber bie Dauer ber Verfahren (bie Beit, in ber bet Schuldner 
——— | ehr oder weniger wirtſchaftlich unfrei ijt) erfährt man folgendes. 


Überſicht 2. 
7 Beendete Konkursverfahren | Bon den beendeten Konkurſen betrafen 47 Prozent der Konkurſe dauerten weniger als ein Jahr, jedoch 21 Pro⸗ 


V‚ÿ; ß i » zent 5 bis 10 Jahre. Die entſprechenden Zahlen im Vorjahre lauten 
Ä baponbeenbekiniolge) Ξ ] | Geſelſchaften = | 37 unb 21. Es ift demnach eine Beſſerung eingetreten. η; 
Staat, Großſtädte .. SIS a E 12 [EN - | 2S Überſicht 3. 4 ... 
Handelskammer⸗ B = ZS SE 8 E | S | E 5 z "m aa „%% prm 
bezirke ai] eis 82.81 5 | fiz SSkë ol E | | 1-5. : 28 3—4 : 5-10 10 und mehr 
2 D | & ΞΞ 5 e & = zs ἘΚ ΕΞ Im Jahre MER EEE We ΓΕ — " : 
is $S ΕΙ ΕΙ 8 | = δρ Ὁ 2» Ἐ|| Ὃ 5 12 Monate TT e" UN 
i οο — EE ' Ϊ l 
5 pen E . 1921 | 4 37 13 10 48 | A 5 
Frelſtaat Sachſen 198146 20 1121114622112 1. 8" 1 | | | | a a d 


Aufklärung darüber, wie und welche Zweige unjerer Voltswiriſchaf 
und welche Stände an dieſen Zuſammenbrüchen beteiligt waren und un 


- 


334 859 88 d 245 960 73,4 4506| — 295 139; 245960! 83,3 


A. b) Sabrit: u. Geimarbeiter | 10 1! 9| — 


| mi 1: 161 31 21 1 — — einen gewiſſen Einblick in ihre Geſchäſtslage zu gewinnen, veranlaßte zu 
Ds ud 35 5 A i | ᾽ 4 : | : | oa, ! Τις | einer weiteren, für Sachſen neuen Unterſuchung, wie Überſicht 4 zeigt. — 
Δ. 39 28 3 2 6 15 19 5 a l ΒΗ hee In Berufsabteilung IL Aa befinden fid) nur Fabrikanten, Fabrikbeſitzer, 
Plauen n 15 10 — 2 8] 7 7111 — —— | unter Ab nur Arbeiter. Kaufmänniſche Angeſtellte, Kommiſſionäre, 
wien... gsi 81—— — 6.2 Lorem __ | Agenten befinden fid) in III 4. In den Gruppen unter B dagegen, 
RR | i Handwerk, find Meifter und Gefellen ihrer wirtſchaftlichen Eigenart ent: 
E e ſprechend vereinigt. — Das finanzielle Ergebnis der beendeten Konkurſe 
en b) in den Handelskammerbezirken: follen die Gegenüberftellung der Paſſiven (Verfahrenskoſten, Maſſeſchulden, 
Chemnitz.. . 441 31, 7 3| 3] 31 9 d. Sos 1| — Schuldenmaſſe) und Aktiven (Teilungsmaſſe) jowie die der Bedeutung 
Dresden 55 40! 7) 2| 6| 3712 6; 2 13] — nach ihr zukommende geſonderte Aufführung der Schuldenmaſſe zeigen. 
Leipzig 46 31 4 3 8| 19216 4 — 2 — Die Konkurſe der Gruppen: Arbeiter, Handelsberufe, häusliche Dienfte, 
auen 15 14 2 3 3] 21 13 32 — 1% 1 freie Berufe, Berufsloſe (Penſionäre uſw.) find wohl nur vorwiegend 
Zittau 15 14 „ 1 6 72 1 — 1 RUM privatwirtſchaftlich zu beurteilen. 8 ` i 
Überficht 4. 
: Neue Konkurſe | ve | Teilungs⸗ Schuldenmaſſe (Konkursforderungen) 
Berufsabteilung RE TU RESET RES 28 maſſe | Ausfall Be vor ` Ausfall. Nicht Bevor - 
Berufsgruppe 25 8 = BE sé | (Aktiva) rechtigte | Ausfall g rechtigte i BAM. 
— el el So Mark Mark " Mark Proz. Mark l Mark Proz. Mark Mark Proz. 
1. , 2. | S | 4 | 5. s. | 7. | 8. 9. 10. | 11. 12. 18. 14. 15. 
. Landwirtſchaſt.. . δ] 8: 2| 2| 32610 11378 24 237 65, 570 13 35! 27 908, 81 994) 760 
II. Gewerbe | a | | ` | 
AP) STAUNEN TY TIE 114] 94: 20] 4016 384 17011 369 371! 5014799| 30,6 | 302 436 32377! 10,7 | 7395 337 5 249 169| "1, 
abon | | | 1 
1. Induſtrie b. Mafdinen | 11| 11| — τι 2359171) 980668] 1378503| 58,4 | 36 147 7 673 21,2 | 1514 870 1 370 830| 90,5 
2. Induſt. d. Metallverarb. 13 12 1} 3 104 501 30 070 74 431| 71,2 | 2283| 1263 | 90 479 72 634! 80, 
3. Terlilinduftrie ....*.1 22] 19 3| 6 138 639 16 282! 122 357 882! 2671 570! 21,3 | 128 265! 191 600 948 
4. Chemiſche Jnduftrie .. | 19| 17) 2| 4 265 227 148 208 117 019| 44,1 | 20 304 17 296 85,2) 206 216 105 810} 51, 
5. Papierinduſtrie 14| 10; 4| 2 585 856 442 573 143283) 24,4] 2999 — — | 218 281| 143 282 65,7 ` 
6. Bergbau, Steine u. Erde 6 6 — 7| 8 498510] 8 335 574 162 936 1,9 191 064 5575| Za, 1156795) 265 097 22, 
7. Holz- u. Lederinduſtrie | 13| 12 1| 10} 4097407 1 327 097 2 770 310! 67,6 | 42402 | 3 785 3521| 2 924 556} 77,5 
8. Nahrungsmittelinduſtrief 66 6 — 1 | 
! 
| 


Β. SES ΝΕ 103] 60] 49] 48] 2919 308 548 095 2 374 618| 81,3] 98 002 57 158 58,3 i 2651119| 2427006 915 
avon , | b | |, .. 
1. Nahrungsmittelgewerb 1114 7| 2 22 141! 25 546 — — 669 — — 16 985 6 890) 40,6 
2. Bekleidungsgewerbe . 24| 14! 10] 4] 1066 τ 44 839 1021 581 95,8 | 11532 11215 97,2: 1035 090 1010864! 97,6 
3. Baugewerbe 39: 25 14 24] 1388 07 338 130 1049 945 75,6 | 18 367 33 79169, ! 1921 501} 1 097 313} $9, 
4. Sonſtiges Gewerbe.. 28) 17! 11 13 442672, 139 580 303 092 68,5 | 37 434 12152, 32,5 . 377543) 312 439 82. 
ME W EE 363 | 283 | 80 |’ 94 | 10 498 007% 1996 529 8 496 478 81,0 | 246 369 || 120 061 48,7, 9 782 428 8 417 260) 86,0 
"ES avon ! | | | . | 
1. Klein⸗ u. Großh. (auß. 2) 1159 162 27| 68| 7536 710; 1667 260 5 869 350| 77,9 114813 20 520 17,9; 7081 860 5 900 1430 83,3 
4 


2. Lebensmittelhandlung. 64 54 10 302559, 22 390 280 469 92,6] 12 265 6 635 na" 275.457 274 834) 90% 


8. Gaſt⸗ u. Schankwirtſch. 22; 6 16| 5] 285 767 21 663 964104! 924] 96801- 86 177 89,0 |. 178 261 176 424 99% 
4. Handelsberufe 88 61 2717] 2367671! 285 116 2082555. 87, 22490 6720| 29,9 2246 847 2065 859 91,9 


IV. Häusliche Dienſte. 8 3 5| 2| 13038 8425 4918 3% 7325 2423| 334 2 298, 2 298 100% 

V. Freie Berufe, Beamte .| 27 7 20| 9| 641532 128 307 513 225 80, 16 476 13 608 gäe 589805) 498 502 84, 

VI. Ohne Beruf (Rentner) ^ aud "S i d i 
oder ohne Angabe. 28: 7| 21| 8 859 969 


Sachſen. . 1647 457 | 190 | 198 | 31 343 639 


| i 
| 


1943 55,0 827714 791 767 956 


73 508 786 461, 914| 3529 
| 227 582 33, 21 276 609]17 407 826; 81, 


14185 313| 17 211 731: 54,9 | 674 707 


; | : | | | 
Wie gewöhnlich, fo hat auch im Jahre 1921 der Handel die meiften Der wirtſchaſtliche Zuſammenbruch ber 4 beendeten Verfahren war denn 
wirtſchaftlichen Zuſammenbrüche erfahren müſſen. ber die Hälſte, auch recht groß; 92 Prozent aller Schulden fielen aus, 54 Prozent der 
genauer 56 Prozent aller neuen Konkurſe fielen anf Groß⸗ unb Klein- bevorrechtigten und 99 der nicht bevorrechtigten Forderungen verfielen. 
handel, Gaſtwirtſchaften und Handelsberufe, unter denen ſich im zweiten | Höchſt mißlich liegen ebenfalls bie Verhäliniſſe bei Gaſtwirtſchaften, wo 
Halbjahr nicht weniger wie 24 Konzerne befinden. — In der Nachkriegs⸗ | die mangels Maſſe abgelehnten Verfahren die eröffneten übertreffen und 
zeit konnte der gute Straßenbeobachter feſtſtellen, daß Lebensmittelgeſchäfte ſelbſt 89 Prozent der bevorrechtigten Forderungen nicht befriedigt wurden. 
(ausſchließlich Materialwarenhandlungen) in ungeſunder Menge in die Auch bei den Berufsabteilungen IV, V, VI ſind die abgelehnten ſchwerſten 
She ſchoſſen, zum Teil berufsmäßig von Spekulanten auffriſiert. Dieſe Fälle weit größer und die finanziellen Ergebniſſe recht ſchlecht. | 
rankheit zeigt jid) nun hier in ber Statiſtil. Von ben 863 andels- Vou den neuen Konkurſen — ohne die der Arbeiter, bie meiſt in 
konkurſen kommen allein auf dieſen kleinen ſpeziellen Zweig 54 = 17 Prozent. | folge des vollſtändigen wirtſchaſtlichen Unvermögens des Gemeinſchuldners 
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abgelehnt wurden und wohl lange nicht alle, wegen ihrer vorauszuſehenden 


Ergebnisloſigkeit gar nicht erſt angemeldeten, Verfahren darſtellen dürften 
— ereigneten ſich 104 oder 16 Prozent in der Induſtrie, vor allem in 
der Textil⸗ und chemiſchen Induſtrie. Den 93 eröffneten Konkurſen 
ſtehen 11 abgelehnte gegenüber 11 Prozent; beim Handel kamen auf 
100 neue 20 abgelehnte. 16 384 170 Mark Verpflichtungen mußten 
mit 11 369 371 Mark befriedigt werden, fo daß fi ein Ausfall von 
5 014 799 Mark = 31 Prozent ergab. Im Handel dagegen wurden 
8 496 478 Mark — 81 Prozent der Schulden eingebüßt, und zwar hatten 
die Gläubiger 49 Prozent ihrer bevorrechtigten und 86 Prozent der nicht 
bevorrechtigten Forderungen zu beklagen. Die Induſtrie ſteht auch in 


letzter Hinſicht, in der Befriedigung der Konkursforderungen, günſtiger 
da; denn hier fielen nur 11 bzw. 71 Prozent der Konkursforderungen aus. Erhebungsvordruck (Anlage II), in dem er vierteljährlich bie in Meier ` 

Am ſchlechteſten mit allen ſchließt — außer den oben ſchon er: Zeit vorgenommenen Wägungen lebender und geſchlachteter Tiere nah: 
wähnten letzten 3 Berufsabteilungen — das Handwerk ab. In der Zahl zuweiſen hatte. Über das Schlachtgewicht der außerhalb der öffentlichen 


der Verfahren ſteht es der Induſtrie nicht nach. Die 102 neuen Kon⸗ 
kurſe verteilen ſich auf 60 eröffnete und auf nicht weniger wie 42 ab⸗ 
gelehnte, ausſichtsloſe Verfahren; 42 Prozent aller neuen handwerklichen 
Konkurſe ſind alſo als ſchwerſte wirtſchaftliche Niederlagen anzuſprechen. 
Die Gemeinſchuldner gehören vorzugsweiſe zum Bekleidungs⸗ und Bau⸗ 
gewerbe. Der finanzielle Abſchluß ſeiner beendeten Konkurſe ergibt, daß 
die Gläubiger 2 374 618 Mark einbüßten (— 81 Prozent der geſamten 
Schulden). Die bevorrechtigten Forderungen fielen mit 58 Prozent, die 


ſächſiſche Handwerkerſtand mit am ſchwerſten unter der Kriſis unſerer 
Volkswirtſchaft zu leiden und zu kämpfen hat. 

Die Landwirtſchaſt weit nur 5 neue und 2 beendete Konkurſe auf. 
Ihr geringer Anteil iſt nicht allein die Folge der landwirtſchaftlichen 
Hochkonjunktur (unter der ſchutzzöllneriſchen Wirkung unſeres ſchlechten 
Valutaſtandes), ſondern hier ſpricht auch der Umſtand mit, daß die 
Gläubiger infolge Realkredites ſich vorzugsweiſe der Zwangsvollſtreckung 
in das unbewegliche Vermögen bedienen. N 

Insgeſamt hatten in Sachſen die 198 beendeten Konkurſe 
31 343 639 Mark Paſſiva und 14 135 313 Mark Aktiva, fo daß der 
Ausfall 17 211 781 Mark — 55 Prozent ergab, unter dem fid) 34 Prozent 
We ΤΠΕ unb 82 Prozent ber nicht bevorrechtigten Forderungen 
efanden. 


—G — Einen 


Verteilung der ſächſiſchen Staatsbeamten nud ⸗Angeſtellten 
auf die Ortsklaſſen. Durch das Reichsgeſetz vom 13. Januar 1922 
wurde die Einftufung der Gemeinden in Ortsklaſſen der Beſoldung end: 
gültig geregelt. Die folgende Überſicht, die unter Berückſichtigung des 
Nachtrages vom 3. März 1922 aufgeſtellt iſt, zeigt die Verteilung der 
am 1. April 1920 im ſächſiſchen Staatsdienſt tätig geweſenen Beamten 
und Angeſtellien auf die einzelnen Ortsklaſſen. Hiernach waren in der 
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Zahl der Beamten in den folgenden Ortsklaſſen 


Beſoldungsgruppe 


A B 0 D | E j af 
! 2. 3. 4. 5. 6. 7. 
R 6 5 12 38 . ; 26 
εν... 170 81] 109; 71 62 493 
i» ο ded 1865| 713 896 | 485 105 4064 
ber, LW Spe te hh rud 1482| 404 | 352 | 122 14 , 2374 
„ 1255 533 359 89 34 2270 
να Ἠνη 823 252 | 144 40 10 . 1269 
oe) | RED $ 1276| 528 | 336 68 οἱ 
ME ans iot 387| 122 66 18! . 
"η at Sty 495| 185 82 15 | 5 
F 1137| 616 | 302 54 6 
"NND c BoP EEE 949] 172 95 33 16 
s lb. b usu -- 284| 100 37 6. . 
V απ... 111 Τη, ok "2n 
„CCC 60 4 : 
„ 750 47 7 E es 
ος "auf. 10 350 3 769 2797 1004 273 18 193 
Außerdem Angeſtellte. 1112 429 254 72 11 


Ortsklaſſe A 56,99, in B 20,72, in C 15,37, in D 5,52, in E 1,50 v. H, 
aller Beamten, während von den Angeſtellten 59,21 v. H. zu Ortsklaſſe A. 
22,88 zu B, 13,52 zu C, 3,82 zu D und 0,87 v. H. zu E gehörten. 32,6 v. H. 
aller und 57 v. H. der nach Ortsklaſſe A beſoldeten Veamten hatten 
ihren Dienffig in Dresden. 
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Ermittlung des Durchſchnittsgewichts von Schlachttieren 
ſeit d. J. 1914. Um für das ganze Reichsgebiet über die Wägungen 
der Schlachttiere zur Berechnung des Fleiſchverbrauchs neue Unterlagen 
zu gewinnen die im Jahre 1906 durchgeführten amtlichen Erhebungen 
der Schlachtgewichtsergebniſſe, nach denen der Geſamtfleiſchverbrauch im 
Deutſchen Reiche errechnet wurde, entſprechen nicht mehr der Wirklich⸗ 
keit —, hat der Reichskanzler durch Erlaß vom 29. Januar 1914 eine 
Ermittlung des Durchſchnittsgewichts von Schlachttieren im Jahre 1914 
angeordnet. 

In Sachſen hatte ſich die Erhebung auf die in den öffentlichen 
Schlacht⸗ und Viehhöſen gewogenen Rinder, Kälber, Schweine, Schafe 
und Ziegen zu erſtrecken. Jeder Schlacht⸗ und Viehhof erhielt einen 


Schlachthäuſer geſchlachteten Rinder und Schweine hatte die Anſtalt für 
ſtaatliche Schlachtviehverſicherung auf Grund der von ihr entſchädigten 
Schlachttiere zu berichten. Des Krieges wegen iſt von dieſer Anſtalt 
aber nur für das erſte Vierteljahr 1914 eine derartige Nachweiſung ein⸗ 
gegangen. 

Zur Gewinnung zuverläſſiger Zahlen hatte das Miniſterium des 


Innern Beſtimmungen erlaſſen, nach denen die Gewichtsfeſtſtellungen 
ſeitens der Schlacht⸗ und Viehhöfe in möglichſt großem Umfange und 
übrigen mit 91 Prozent aus. Zweifelsohne ſieht man hieraus, daß der 


mit größter Sorgfalt und Genauigkeit vorzunehmen waren. Es durften 
keinesfalls nur geſchätzte Gewichte mitgeteilt werden. Auch waren bei 
den Rindern die Gewichtsfeſtſtellungen nicht ſummariſch, ſondern getrennt 
nach den im Erhebungsvordruck vorgeſehenen Gattungen (Bullen, Ochſen, 
Kühe und Jungrinder) anzugeben. Als Jungrinder waren maͤnnliche 
oder kaſtrierte Rinder von über drei Monaten bis zu zwei Jahren und 
weibliche Tiere von über drei Monaten, ſolange ſie noch nicht gekalbt 
haben, anzuſehen. Die Gewichtsfeſtſtellungen bei Schweinen, Schafen 
und Ziegen hatten ſich auch auf die ſaugenden Ferkel, Lämmer und 
Zickel zu erſtrecken. Die Zahl der gewogenen Ferkel, Lämmer und 
Zickel war beſonders anzugeben. Soſern geſchlachtete Tiere nicht oder 
nur in geringem Umfange geſchlachtet gewogen worden ſind, hatte die 
Schlachthofverwaltung den Prozentſatz des Schlachtgewichts zum Lebend⸗ 
gewicht anzugeben. Auf der vierten Seite des Erhebungsvordrucks waren 
außerdem noch Beſtimmungen darüber enthalten, was vor der Gewichls⸗ 
ermittlung bei dem Ausſchlachten nach den Normen von 1895 vom 
Tiere zu trennen war. , S 

Das Gejamtergebnià der Erhebung in 34 Schlacht: unb Viehhöfen 
Sachſens) für das Jahr 1914 ift folgendes:) 


Durchſchnittliches] Schlacht. 
Lebend⸗ Schlacht-] gewicht 
gewicht gewicht Proz. des 
v.1gewogenenStd.| Lebend⸗ 


kg | kg gewichts 
8. 9. 


Proz. Zahl der Proz. 
des Igeſchlachtet des 
Auf⸗ gewogenen Auf⸗ 
triebs] Tiere triebs 


5. 6. 


Zahl der] Zahl der 
aufge- lebend ge: 
triebenen] wogenen 
Tiere Tiere 


2. 3. 


Viehgattungen 


1 


i 4. 
Ochſen über 


2 Jahre alt| 32 923] 10 124 30,8 15 679 47,6671, | 368,6 | 54, 
Bullen über | | 

2 Jahre alt 44 439| 17 724 39,9] 18 175 40,9] 653,2 | 358,5 | 54, 
Kühe 86 1160 15 268 17,7] 40 871 47,5 535,1 257,1] 48,0 
Jungrinder | AD H 

üb.3 Mon. alt 11419| 546 4,8] 6 631 58,1 390,4 | 2224 | 57,0 
Kälber bis IR | | 

3 Mon. alt . [250 647|100 369 40,0] 29 670 11,8] 67,6 | 41, | 60,9 
Schweine. . . 1954 543447 417| 46,9 149 897 15,7 11411 | 94,9 | 83,1 
Schafe .,..|191155| 45 424|23,8 | 55 490 29,00 52,3 26,2 50, 
Ziegen. 2124 11! oul 129 6,1] 36,5| 16,9 45, 
Ferkel 5034 — | — 10119011 — 7,01 — 
Rimmer 703 64! 9,1 6| 0,9] 22,7 91] 40, 
Zickel 4400 15 0,8 616 14,0] Bal 384] 61, 


Schlachtgewichte der außerhalb der Schlachthöfe geſchlachteten Rinder und 
Schweine find, wie ſchon oben erwähnt, nur für das erſte Vierteljahr 
vorhanden; um aber einen πο zu haben, inwieweit fie von denen 
in den öffentlichen Schlacht⸗ und Viehhöfen ermittelten abweichen, ſind 
beide in folgender Überſicht gegenübergeſtellt. | 

a erſten Vierteljahr 1914 betrug das durchſchnittliche Schlacht⸗ 
gewicht: | 


.1) Im Jahre 1914 waren in Sachſen 35 öffentliche Schlacht⸗ und 
Viehhöfe vorhanden; von dieſen haben 84 Nachweiſungen eingeſandt. 

2) Siehe auch Statiſtiſches Jahrbuch für den Freiſtaat Sachſen 
1918/20 S. 195. | 
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nach Angaben der 
in den öſſentlichen ſtaatlichen Schlachtviehverſicherung 
bei i: Schlachthöfen von gewerblichen nichtgewerblichen 
1 Schlachlungen 
ke. kg 


` 


Ochſen über 2 Jahre alt 379,7 353,2 290,4 
Bullen = 2 = = 351,2 325,1 326,3 
Kühen ... 2571 201,0 193,1 
Jungrindern üb. 3 Mon. alt 2435 177,7 111,4 
Schweinen . 93,8 | 84,7 13,4 


Die außerhalb der Schlachthäuſer feſtgeſtellten &dladjtgemidjte find 
demnach bei Rindern und Schweinen weſentlich niedriger als die in den 
Schlachthöfen ermittelten, beſonders bei den nichtgewerblichen Schlach⸗ 
tungen. Hierbei ſei erwähnt, daß von den im Jahre 1914 geſchlachteten 
Tieren 85,4 Proz. Ochſen, 73,4 Proz. Bullen, 45,9 Proz. Kühe, 63,8 Proz. 
Jungrinder, 62,8 Proz. Kälber, 52,3 Proz. Schweine, 80,5 Proz. Schafe 
SM dab ane Ziegen in den öffentlichen Schlachthöſen geſchlachtet wor: 

en ſind. . 

Der Fleiſchverbrauch eines Volks beanſprucht wie vom landwirt⸗ 
ſchaftlichen, ernährungsphyſiologiſchen und geſundheitlichen Standpunkt, 
ſo auch von volkswirtſchaftlichen und ſozialen Geſichtspunkten aus die 


fortgeſetzte Aufmerkſamkeit und unausgeſetzte Beobachtung. Daher ift es 


zu begrüßen, daß auf Anregung des Reichsgeſundheitsamts künftig in 


allen Ländern die auf größeren Schlachthöfen vorgenommenen Wägungen 


lebender und geſchlachteter Tiere regelmäßig geſammelt werden ſollen. 
Hierzu hat das Reichsgeſundheitsamt im Anſchluß an den Erlaß des 
Herrn Reichsminiſters des Innern vom 7. Juni 1921 — ΠΑ 5818 — 
einen Nachweis⸗Vordruck aufgeſtellt, in dem für Ochſen, Bullen, Kühe, 
Jungrinder, Kälber, Schweine, Schafe, Ziegen und Pferde 

unter I Lebendgewicht: N í l 

bie Zahl der lebend gewogenen Schlachttiere, das Geſamtlebend⸗ 

gewicht und das durchſchnittliche Lebendgewicht dieſer Tiere; ` 

unter JI Schlachtgewicht: - 

die Zahl der geſchlachtet gewogenen Schlachttiere, das Geſamtſchlacht⸗ 

gewicht und das durchſchnittliche Schlachtgewicht dieſer Tiere; 

unter III die Geſamtzahl der Schlachtungen; 

unter IV die durchſchnittlichen Schlachtprozente (für Schlachthöfe, in 
denen ausſchließlich oder hauptſächlich nur das Lebendgewicht der 
Schlachttiere feſtgeſtellt worden ift); 

unter V die Geſamtzahl der Schlachtungen und das durchſchnittliche 

Schlachtgewicht der Ferkel, Lämmer und Bidel: | 

anzugeben find. 

Die Nachweiſungen ſind vierteljährlich, und zwar bis zum 10. des 
dem Vierteljahr folgenden Monats an das Statiſtiſche Landesamt ein- 
zuſenden. Das Berichtsjahr umfaßt den Zeitraum vom 1. April bis 
31. März. Das Statiſtiſche Landesamt ſammelt die Nachweiſungen und 
gibt ſie an das Reichsgeſundheitsamt weiter. In Sachſen gehen Nach⸗ 
weiſungen ein von den Schlachthofsverwaltungen Annaberg, Aue, Bautzen, 
Chemnitz, Dresden, Freiberg, Leipzig, Plauen, Zittau und Zwickau. Es 
ſind das die Schlachthöfe, in denen regelmäßig Wägungen in größerem 
Umfange vorgenommen werden. Bis jetzt liegen noch keine vollſtändigen 
Jahresergebniſſe vor; ſobald dies der Fall iſt, werden ſie im „Statiſti⸗ 
ſchen Jahrbuch für Sachſen“ veröffentlicht werden. i 


Die Dauer der Reifezeit des Winterroggens und des Winter- 


weizens zwiſchen Blüte und Ernte im Jahre 1921. Auch im 


Jahre 1921 ift wie in den Jahren vorher?) die Dauer der Reifezeit des 
Winterroggens und des Winterweizens Matis feſtgeſtellt worden. Es 
iſt wieder auf der Saatenſtandskarte der Monate Juni und Juli der 
Beginn der Blüte und auf der des Monats Oktober der Beginn der 
Ernte des Winterroggens und Winterweizens erfragt worden. : 
Von den 261 Saatenſtandsberichterſtattern haben für die gleiche 
Zahl der Berichtsbezirke, in die das Land für die Saatenſtands⸗ und 
Erntenachrichten eingeteilt iſt, 218 die Frage nach dem Beginn der Blüte 
und 158 die nach dem Beginn der Ernte des Winterroggens beantwortet. 


»Von dieſen Angaben konnten 145, da fie über beides berichteten, der 


Berechnung über die Reifedauer zugrunde gelegt werden. In den Ant⸗ 


worten zeigt ſich, daß der Winterroggen zuerſt, und zwar am 15. Mai, 


in den Bezirken Nr. 5, 8 und 12 der Amtshauptmannſchaft Bautzen, Nr. 18 
der Amtshauptmannſchaft Kamenz, Nr. 33 der Amtshauptmannſchaft Löbau, 
Nr. 121 der Amtshauptmannſchaft Großenhain und Nr. 220 der Amts⸗ 
ha uptmannſchaft Rochlitz zur Blüte kam. Am ſpäteſten kam die Blüte 
des Winterroggens am 15. Juni in den Bezirken Nr. 84 und 85 ber 
Amtshauptmannſchaſt Dippoldiswalde zum Vorſchein. Es dauerte dem⸗ 
nach im Jahre 1921 genan einen Monat, bis der Winterroggen in allen 


1) Siehe Statiſtiſches Jahrbuch für den Freiſtaat Sachſen 
1918/20 S. 193. | 


2) Siehe Ztſchr. 1918/19 S. 360 und 1920/21 S. 479. 


Teilen des Landes in Blüte geſtanden hat. Die Ernte des Winter⸗ 
roggens nahm ihren Anfang am 4. Juli im Bezirk Nr. 20 der Amts⸗ 
hauptmannſchaſt Kamenz, während der Bezirk Nr. 49 der Amtshaupt⸗ 
mannſchaft Annaberg erſt am 20. Auguſt als letzter Bezirk mit der Ernte 
begann. Der Unterſchied im Beginn der Ernte des Winterroggens beträgt 
demnach zwiſchen dieſen Bezirken 47 Tage. Im Durchſchnitt hat der 
Winterroggen 53 Tage zur Reife benötigt. 
lber den Anfang der Blüte des Winterweizens haben im Jahre 
1921 175 und über den der Ernte 157 Berichterſtatter den Zeitpunkt 
angegeben, darunter befinden fid) aber nur 118, die beide Fragen beant- 
wortet haben. Der Winterweizen zeigte die erſten Blüten am 25. Mai im 
Bezirk Nr. 8 der Amtshauptmannſchaft Bautzen und die letzten am 2. Juli 
im Bezirk Nr. 247 der Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg. Es beſtand 
demnach im Jahre 1921 ein Unterſchied von 38 Tagen in der Blütezeit 
des Winterweizens. Der Winterweizen wurde zuerſt geerntet am 11. Juli 
im Bezirk der Amtshauptmannſchaft Meißen und zuletzt 50 Tage ſpäter, am 
30. Auguſt, in den Bezirken Nr. 44 der Amtshauptmannſchaft Annaberg 
und Nr. 58 der Amtshauptmannſchaft Flöha. Die Dauer der Reifezeit 
betrug bei Winterweizen im Durchſchnitt 49 Tage. Ä 2 
Die Reifezeit des Winterroggens und Winterweizens ſtellte ſich 
nach der Berechnungsweiſe auf S. 361 der Zeitſchrift des Stat. κ 
Landesamts von 1918/19 in den Verwaltungsbezirken für die Aufnahme⸗ 
jahre wie folgt: ET 


Durchſchuittliche Dauer der Reife in Tagen 


Verwaltungsbezirke er mne IN bei Winterweiden 


| | ee |, Durd- 
1918 | 1919 | 1920 | 1931 || ſchnitt | 1919 | 1920 | 1931 | ſchniit 
1918/21 11 1919/21 
| | 
A. Bautzen 58 44 51 | 58 | 52 | 51 46 | 49 49 
„Kamenz 54 46 48 47 49 51 43 | 42 | 45. 
„Löbau. 66 52 53 50 [45 54 43 4447 
„Zittau 50 49 49 48 49 | 58 39 | 47 45 
e Annaberg 75 | 75 | 59 67 69 . | GS 67 | 68 
„Chemnitz 63 55 47 63 5760 55 56 57 
Flöha 67 57 50 55 57 [57 48 52 52 
„Glauchau... 65 55 | 51 | 50 5850 43 51 48 
= Marienberg. . . | 72 62 6461 65 | 73 67 47 62 
= Stolberg. ... | 58 | 60 | 61 1 61 60 51 52 52 
„Dippoldiswalde | 64 | 57 61 56 60 | 53 | 50 53 52 
- Dresden Al.. 6157 56 58 59 36 | 48 
„Dresden⸗N... . 56 47 41 49 48 | 50 | 39 EH m 
2 Freiberg 70 6158 56 61 | . 45 48 |" 47 
= Großenhain Dd | 44 | 55 | 49| δι | 48 | 40 47 | 45 
- Meifen..... 63 5157 54 56 | 50 | 15:48; 48 
„Pirna 7154 53 52 5860 44, 51% 52 
„Borna 61 | 53 55 54 56 55 48 47 50 
„Döbeln 60 58 53 54 5051 46 5250 
Grimma 56 50 52 53 53 54 40 4948 
Leipzig 53 | 50 52 54 52 49 40: 49 46 
„Oſchaz 58 50 52 52 53 | 46 39 47 44 
„Rochlitz. . . 56 53 57 58 56 [54 45 55 51 
Auerbach. 7153 08 59 62 . 154.52" 53 
- Delaniß! .... 65 64 55 65, 62 | 60 47 58 δῦ 
„Plauen . | 61 | 55 5157 56 57 49 45 |]. au 
Schwarzenberg. 62 63 | 60 58 61 | 70| 57 | 42 56 
„Werdau ö 55 143 4946 
Zwickau 6361. 54. 57 59 5647 53% 52 
Land 60 53 5453 55 ( 52 44 49 48 


Nach den ermittelten Zahlen kann man annehmen, daß der Winter⸗ 
roggen im Durchſchniit 55 und der Winterweizen 48 Tage von der Blüte 
bis zur Reife der Körner gebraucht. Durch Höhenlage, Bodenſtruktur 
und Witterungsverhältniſſe treten natürlich innerhalb des Landes 
Schwankungen hervor, die ziemlich groß ſein können. | 


Militärſterbefälle in der Kriegszeit. Zwecks einheitlicher Be 
handlung ber jeit Anfang 1919 eingelaufenen Nachmeldungen von Kriegs⸗ 
todesfällen ift vereinbart worden, daß als ſolche nur diejenigen gezählt 
werden, die ſich auf die Jahre 1914 bis 1918 beziehen. Es kommen 
alſo von 1919 an die Todesfälle von Kriegsteilnehmern, auch wenn ſie 
infolge von Kriegsverletzungen oder im Felde erworbenen Krankheiten 
eintreten, als unmittelbare Kriegsverluſte nicht mehr zur Erſcheinung. 
Solche Fälle können natürlich noch nach Jahren vorkommen. , 

Nachſtehend folgt eine Zuſammenſtellung der Nachmeldungen bis 


Ende September 1922. 
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Militärſterbefälle im Jahre 


Gemeldet im Vierteljahre E u 


1918 


MIA 1915 1016 | 1917 
1919. I 20 31 41 100 3414 
| II. 15 26 36 73 1099 
III. 9 23 30 54 613 
IV. 8 30 10 25 316 
1920. I. 8 : 13 14 | 28 361 
II. 4 16 20 26 276 
III. 15 14 33 39 275 
lV 12 19 31 | 19 315 
1921. I. 10 18 20 16 257 
IT. 9 14 48 37 212 
III. 17 15 32 41 167 
IV. 25 16 68 26 203 
1922. I. 45 | 24 34 206 146 
II. 37 | 18 24 | 23 115 
III. 25 15 25 | 19 77 


Die in den drei erften Vierteljahren 1922 gegenüber den vorher: 
gehenden Jahren in verhältnismäßig großer Zahl eingegangenen Nad: 
meldungen von Militärſterbefällen aus dem Jahr 1914 ſind hauptſäch⸗ 
lich auf Feſtſtellungen des „Nachweisamtes für Kriegerverluſte und 
Kriegergräber“ zurückzuführen. 

In den in dieſer Zeitſchrift, Jahrg. 1920/21, S. 16, veröffentlichten 
Zahlen der verſtorbenen Militärperſonen ſind die der feindlichen Kriegs⸗ 
gefangenen mit enthalten. 


Nach den Meldungen bis Ende September 1922 ſtarben 


deutſche feindliche aivil- Perſonen überhaupt 
im Jahr Militär⸗ Kriegs⸗ k ohne feindliche | einschließt. feindl. 
perſonen gefangene perſonen Kriegsgefangene Kriegsgefangene 
| | 
1914 18 328 | 92 . 71 293 89621 | 89 713 
1915 | 25921 197 65 220 91 141 | 91 338 
1916 26 365 240 63 149 90017 | 90 257 
1917 19 089 634 76 924 96013 96 647 
1918 | 30254 | 1801 84 694 114948 | 116749 


Regelmäßige Veröffentlichungen des Statiſtiſchen Landes: 
amtes. Die Zeitſchrift des Sächſiſchen Statiſtiſchen Landesamtes, das 


Statiſtiſche Jahrbuch für den Freiſtaat Sachſen, der Sächſiſche Normal- 


kalender und das Verzeichnis der Märkte und Meſſen im Freiſtaat Sachſen 
und in den Nachbargebieten, die ſeit vielen Jahren vom Statiſtiſchen Landes⸗ 
amte regelmäßig herausgegeben werden, ſind bisher, ebenſo wie beſondere 
einmalige Veröffentlichungen des Landesamtes, ſtets nach Erſcheinen den 
intereſſierten Stellen, namentlich zahlreichen Behörden des Reichs, des 
Landes und der Gemeinden, in weiteſtem Umfange unentgeltlich über⸗ 
laſſen worden. Dies war nur möglich, weil der Staat dazu einen 
großen Zuſchuß gewährte, der infolge der allgemeinen Teuerung in den 
letzten Jahren ſehr erheblich geſtiegen iſt. | 

Wenn es nun auch ſehr erwünſchi ijt, daß bie Crgebniſſe ber amt⸗ 
lichen Statiſtik möglichſt weilen Kreiſen der Offentlichkeit zugängig ge⸗ 
macht werden, ſo kann doch der Staat bei ſeiner traurigen San lage 
die immer höher anwachſenden Zuſchüſſe, die erforderlich ſind, um die 
Veröffentlichungen auf ihrem jetzigen Stande zu erhalten, nicht weiter 
gewähren. Das Wirtſchaftsminiſterium, dem das Statiſtiſche Landesamt 
dienſtlich unterſtellt iſt, hot ſich daher genötigt geſehen, den Kreis der 
Empfänger von Freiſtücken ganz erheblich einzuſchränken. Es werden 
künftig Freiſtücke nur noch die Staatsbehörden erhalten können, für 
deren Dienſtgeſchäſte ſie unbedingt benötigt werden. Alle die Stellen, 
die bei Erſcheinen der nächſten Hefte Freiſtücke nicht mehr erhalten, 
werden darauf aufmerkſam gemacht, daß die Veröffentlichungen der 
amtlichen Statiſtik im Buchhandel zu haben ſind, und erſucht, ſie käuf⸗ 
lich zu erwerben. 

Damit folgt Sachſen notgedrungen anderen Staaten, die ſchon 
bisher Freiſtücke ihrer ſtatiſtiſchen Veröffentlichungen nur in beſchränktem 
Maße abgegeben haben. 

Im Hinblick auf die finanzielle Lage des Staates iſt der außer⸗ 
ordentlich ge egenen Herſtellungskoſten wegen das Erſcheinen des Sächſi⸗ 
iden Normalkalenders mit dem Jahrgang 1922, das des Verzeichniſſes 
der Märkte und Meſſen im η, Sachſen und in ben Nachbargebieten 
mit dem Jahrgang 1928 bis auf weiteres eingeſtellt worden. Nach einer 
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Vereinbarung mit dem Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamt werden aber 
ſämtliche bisher im ſächſiſchen Marktverzeichnis aufgeführten Märkte in 
das vom Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamt alljährlich herausgegebene 
Marktverzeichnis aufgenommen. 

Bei der „Zeitſchrift“ und dem „Jahrbuch“ wird mit einer Ein⸗ 
ſchränkung des Umfanges gerechnet werden müſſen. (7 


Veröffentlichungen des Statiſtiſchen Landesamtes durch die 
Tagespreſſe. Das in dieſer Zeitſchrift Jahrg. 1920/21, S. 480/81 ent: 
haltene Verzeichnis ſolcher Veröffentlichungen, die hauptſächlich der vor⸗ 
läufigen Bekanntgabe von ſtatiſtiſchen Ergebniſſen dienen, die in den 
Quellenwerken des Statiſtiſchen Landesamtes, ſeiner „Zeitſchrift“ und 
ſeinem „Jahrbuch“, nur mit erheblicher Verſpätung erſcheinen können, 
wird nachſtehend feſtgeſetzt. 

a) Regelmäßig wiederkehrende Veröffentlichungen: 

1. Überſichten über die Geſchäftsergebniſſe der Sparkaſſen nach Viertel⸗ 
jahren ſeit dem 3. Vierteljahr 1921 in der „Sächſ. Staatszeitung“ vom 
13. Dez. 1921, 19. März, 2. Juni und 10. September 1922. 

2. Überſichten über die Zahl der Tiere, an denen die Schlachtvieh⸗ 
und Fleiſchbeſchau vorgenommen wurde, vom 3. Vierteljahr 1921 bis zum 
3. Vierteljahr 1922, in der „Sächſ. Staatszeitung“ vom 22. Nov. 1921, 
11. Febr., 24. Mai, 13. Aug. und 18. Nov. 1922, für das 3. Vierteljahr 
1922 auch im „Dresdner Anzeiger“ vom 17. Nov. 1922. 

3. Berichte über die Bautätigkeit nach Monaten ſeit Sept. 1921 
in der „Sächſ. Staatszeitung“ vom 6. Nov. und 13. Dez. 1921, 11. Jan., 
28. Febr., 16. März, 17. Mai, 17. Juni, 16. Juli, 15. Aug., 11. Sept., 
14. Okt., 8. Nov. und 12. Dez. 1922. | 

4. Saatenſtandsberichte feit November 1921 in ber „Sächſ. Staats- 
zeitung“ vom 8. Nov., 7. Dez. 1921, 9. April, 9. Mai, 10 Juni, 9. Juli, 
9. Aug., 8. Sept., 8. Okt., 13. Nov. und 9. Dez. 1922. | 

δ. Fremdenverkehrsſtatiſtik für das 1. Halbjahr 1921, nach dem 
Stande vom 1. Aug. 1921 und für das 2. Vierteljahr 1921, in der 
„Sächſ. Staatszeitung“ vom 28. Sept., 13. Dez. 1921 und 4. April 1922. 

6. Bekanntgewordene Marktveränderungen nach Erſcheinen des 
vom Statiſt. Landesamt herausgegebenen Marktverzeichniſſes für 1922 
m 1923 in der „Sächſ. Staatszeitung“ vom 15. Dez. ber Jahre 1921 
und 1922. 

7. Monatliche Berichte über Teuerungszahlen und Indexziffern 
der Lebenshaltungskoſten feit Auguſt 1922 in der „Sächſ. Sta atszeitung“ 
vom 10. Sept., 10. Okt., 11. Nov. und 7. Dez. 1922. 


b) Vereinzelt oder nur gelegentlich erſchienene 
Veröffentlichungen: 

8. Die Fürſorgeerziehung i. J. 1919 und im 1. Vierteljahr 1920 
in der „Sächſ. Staatszeitung“ vom 26. Nov. 1921. 

9. Vorläufige Ergebniſſe der Bewegung der Bevölkerung i. J. 1921 
und im erſten Halbjahr 1922 in der „Sächſ. Staatszeitung“ vom 
14. Mai bzw. 8. Okt. 1922. | 

10, Zur Statiſtik über ben Fleiſchverbrauch in Sachſen 1920 und 
1921 im „Dresdner Anzeiger“ vom 3. Dez. 1921. 

11. Ernteertragsermittlung i. J. 1921 im „Dresdner Anzeiger“ 
vom 6. Dez. 1921. 

Zum Teil ſind dieſen Veröffentlichungen vollſtändigere und zu⸗ 
ſammenfaſſende in dieſem Heſte der Zeitſchrift gefolgt. Dies gilt ins⸗ 
beſondere für die Sparkaſſenſtatiſtik und die Teuerungszahlen. 


Berichtigungen. Im 64.65. Jahrgang dieſer Zeitſchrift muß es 
S. 352 bei der „Kleinen Mitteilung“ über die gewerbliche Betriebszäh⸗ 
lung vom Jahre 1917 auf der zweiten Zeile ſtatt „im Juni“ heißen: 
am 15. Auguſt. | 
Im 66./67. Jahrg., S. 17 rechts, Zeile 12 von unten muß es 
heißen: Jahrg. 1916/17 S. 28, nicht S. 38. 
Weiter iſt auf S. 138 der Kopf der Spalten 3 und 4 wie folgt zu ändern: 
Sp. 3: Zahl der Eingeſchätzten überhaupt. 
Sp. 4: Geſamteinkommen aus Gehalt oder Lohn, Mark. 
Auf S. 471 rechts, Zeile 5 von oben muß es heißen: 1910 nicht 1920. 


Inhalt der nächſten Hefte. In Ausſicht genommen ſind: 
1. Bewegung der Bevölkerung und die Todesurſachen in den Jahre 
2. Die Legitimationen unehelicher Kinder Gin? 770 
3. Die Scheidungen und Nichtigkeitserklärungen von Ehen i Γ 
4. Die Unterrichtsſtatiſtik nach der Erhebung vom 25. März 1922. 
29 
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.Das Arbeitsgebiet des Statiſtiſchen Landesamtes. 
Die Sparkaſſen 1916 bis 1920. 
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Buts des Siafififchen 11 für s Königreich Sachſen (von 1831 bis 1850) 
chen Statiſtiſchen Landesamtes, früher „Statiſtiſchen Bureaus GE ia 
Miniſteriums des Innern“ (von 1051 bis 1999], 3 


= T ποτιίαιίοπὂε oder regelmäßig jid) wiederholende Veröffentlichungen 


| Ritteil fungen des Statiſtiſchen Vereins für das Königreich Sachſen. Leipzig 1831 bis 1833 (Lief. 1—3); Dresden 1833 bis 1849 Set 4—18). 
ESO iſche Mitteilungen aus dem Königreich Sachſen. Neue Folge. Dresden 1851 bis 1856 (Bief. IH. 
ΕΞ Beitihrii des Sächſiſchen Statiſtiſchen Landesamtes (bis 50 Jahrg. ,, Bureaus). Dresden 1855 bis 1922. 1. bis 68. Jahrgang. 

Supplemei πια (je 1) zur „Zeitſchrift“ der Jahrgänge 1868. 1871. 1884. 1886 (2 Supplementhefte). 1887. JEE? 1892. 1893. 
ellage zur „Zeitſchrift“ der Jahrgänge 1875, 1885. 1897. 1898. 1899. 1901. 1902. | i 
girs EA alender auf das Jahr 1870. 

end nn (für 1873 bis 1904) Statiſtiſches Jahrbuch für das Königreich Sachſen nebſt Marktverzeichniſſen auf die Jahre 1871 bis 1904. 
Geier m Ia das Königreich Sachſen nebſt Marktverzeichniſſen für Sachſen und die Nachbargebiete auf das Jahr 1905. 
der für das Königreich Sachſen nebſt Marktverzeichniſſen für Sachſen und die Nachbargebiete auf die Jahre 1906 bis 1909. 
-ιὐπίόει Normalkalender für die Jahre 1910 bis 1922 (bis 1919 „Königlich Sächſiſcher Normalkalender“), 
itid hes Jahrbuch für ben Freiitaat ( (das Königreich) Sachſen. 33. bis 44. Ausgabe 1905 bis 1918/1920 (45. Ausgabe 1921/22 unter der Preſſe). 
VW fni B der Regeln, nach welchen bie in Sachſen abzuhaltenden Meſſen, Kram⸗, Vieh- und Wollmärkte beſtimmt werden, nebſt einem chrono- 
aan Marttverzeichniſe und einer Marktkarte. Dresden 1875. 1899. 
¢ ihnis der Meſſen, Kram⸗, Vieh- und ſonſtigen Märkte von Sachſen und den angrenzenden Ländern bezw. Länderteilen. Nachträge zu 
A 1836—1840, 1842—1846, 1847—1852, 1853—1858, 1859—1863, 1864—1870 und 1864—1871. 
Een: für Sachſen und die Nachbargebiete auf die Jahre 1910 bis 1923. 


Norm p 


, t E 28 : * ; 
II. Sonſtige Veröffentlichungen. 
| men Statiſtik. i 
yergletmende Zuſammenſtellungen der Geborenen, getrauten Paare, Kommunikanten und Sterbefälle 1831 —1836 
Graphiſche Darſtellung der Geborenen und Geſtorbenen 1832—1836. Dresden 1837. ^ 
Bevölterung am 1. Dezember 1871. (Anlage zum „Kalender“. 1873.) 
E nach den Haupt-Berufs- und Erwerbsklaſſen 1871 bez. 1849 und 1861 | dëi 
μα Statiſtik. / 
Überſichten ber fó-jtem und niedrigſten Getreide- ujw. Preiſe im Königreich Sachſen 1831— 1887. z Ws 
Biehſtand am 1. März 1834. 
Anbaus und Ernteſtatriſtik 1876. Bearbeitet pon O. Sieber. Dresden 1878. 
Ziegenhaltung, bie, am 1. Dezember 1892. Überſicht I und II. 
1 4. und Gemeinde ⸗Verzeichniſſe f. Nachſchlagebuch für die Veröffentlichungen des Kgl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes S 
eri enes. 
je ice Beiträge zur Bevölkerungs⸗ und Wirtſchaftsgeographie des Königreichs Sachſen. Nach den Ergebniſſen der Berufs⸗ 
dt : und Betriebsz ihlung vom 12. Juni 1907 bearbeitet im Königlichen Statiſtiſchen Landesamte. Erſter Band: Berufsſtatiſtik. 
—— —- ahn ο ο: SE DUE und gewerbliche Belriebsſtatiſtit. Dresden 1910. In Kommiſſion der Buchhandlung von 
= ahn & Faenſ 
> ipei ber im Königreich Sachſen beſtehenden öffentlichen Gelehrtenſchulen, Schullehrer-Seminarien und Volksſchulen. Am Schluß 
des Jahres 1833. Dresden 1835. 
A E bis ſechſter Bericht über bie gejamten Unterrichts und Erziehungsanſtalten. im Königreich Sachſen nach den Erhebungen 
vom Dezember 1884, 1889, 1894, 1899, 1904 und 1. Juni 1911. Veröffentlicht im Auftrage der Königl. Miniſterien des Kultus 
(un er Mitwirkung des Königl. Sächſif chen Statiſtiſchen Landesamies), des Innern, der Finanzen und des Kriegs. Dresden 
a 1-85, 1890, 1895, 1900, 1905 und 1912. 
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Jahrbuch für Gan und Staatswirtſchaft des Königreichs Sachſen. Von Dr. Ernſt Engel. Dresden 1853. 

Buch⸗ und Rechnungsführung, die, bei kleineren Sparkaſſen. Bearbeitet von E. Kießling. Dresden 1875. 2. Aufl. Dresden 1894. 
iet Tafeln zur gegenſeitigen Verwandlung der ſächſiſchen und metriſchen Maße und Gewichte. Anhang zum, Kalender!“ 1871 und 1872. 
| Statiſtiſche Bureau, das, für das Königreich Sachſen in den eriten 50 Jahren ſeines Beſtehens. Feſtſchrift zum Wee e 
“eae Jubiläum am 11. April 1881. Dresden 1881. 

KE Katalog der Bibliothek des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Buregus. Dresden 1890, 

Die an uma Minderjähriger im Königreich Sachſen für die Zeit vom 1. Oktober 1909 bis 31. Dezember 1914. 
CS T EE Im Auftrag des Königlichen Miniſteriums des Innern bearbeitet und herausgegeben vom Königlich Sächſiſchen Statiſtiſchen 
pee. Landesamt. Dresden 1914, 

Karte der Ortsfluren des Königreichs Sachſen 1200 000. Überſichtsblatt der hiſtoriſch⸗ſtatiſtiſchen Grundkarte von Sachſen. 
Im Auftrag des Königlichen Statiſtiſchen Landesamts und der Königlichen Kommiſſion für Geſchichte bearbeitet. 1909. Im 
| Vermitllungsderlag von G. A. Kaufmanns Buchhandlung in Dresden. 

ΠΠ aller hier aufgeführten Veröffentlichungen, ſoweit fie bis Mitte 1907 erichienen, find unter dem Titel; 


ES 


E (Dresden 1867); desgleichen 1831—1886 (Dresden 1886); und 
* Nach chlagebuch für die Veröffentlichungen des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Landesamtes uſw. in den Jahren 1881 bis Mitte 1907 
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ieee f ausgegeben worden. — Der Inhalt ber „Zeirſchrift“ für die Jahrgänge 1907 bis 1920/1921 findet ſich auf Seite 482 bis 480 
e E ce gangs 1920/1921. 
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Redigiert von deffen Präſidenten Dr. phil. Arno Pfütze 


69. Jahrgang 
1923 


Abgeſchloſſen Anfang Februar 1924 


| Iusgfigen aus dem Inhalt unter Quellenangabe geſtattet; Einſendung eines Belegs an das Statiſtiſche Landes⸗ 
Abgekürzte Zitierweiſe nach den Vorſchlägen des Deutſchen Juriſtentages für den 1. bis 50. Jahrgang: 
Bes 3 Sächſ Stat B; vom 51. Jahrgang ab: Süchſ St L A 3. 
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Landesamtes 


Redigiert von deſſen Präſidenten Dr. phil. Arno Pfütze 


69. Jahrgang 
1923 


Abgeſchloſſen Anfang Februar 1924 


Abdruck von Auszügen aus dem Inhalt unter Quellenangabe geſtattet; Einſendung eines Belegs an das Statiſtiſche Landes⸗ 
amt erwünſcht. Abgekürzte Zitierweiſe nach den Vorſchlägen des Deutſchen Juriſtentages für den 1. bis 50. 0. Jahrgang: 
3 Süchſ Stat 8; vom δι. Jahrgang ab: Süchſ St L A 3. | 


Dresden 
Drud von B. ©. Teubner 


In Kommiſſion der Buchhandlung von v. Zahn & Jaenſch in Dresden 


Mitteilung. 


Das vorliegende Heft der Zeitſchrift des Statiſtiſchen Landesamtes ift noch zum größten Teile von Profeſſa 
Dr. Eugen Würzburger redigiert worden, der Ende September 1923 aus feinem Amt als Präſident des Statiſtiſche 
Landesamtes (infolge Erreichung der geſetzlichen Altersgrenze) geſchieden ijt, nachdem er über 20 Jahre lang auch die Zen 
ſchrift dieſes Amtes herausgegeben hat. Nach feinem Ausſcheiden find nur noch die Beiträge über die gewerblichen u ᾿ 
landwirtſchaftlichen Schulen, über die Indexziffern der Lebenshaltungskoſten und über die Landtagswahlſtatiſtik aufgenomma 
worden. Es war urſprünglich geplant, in dem vorliegenden Hefte auch noch einige Berichte über Zählungsergebniſſe groper 
wirtſchaftsſtatiſtiſcher, beſonders gewerbeſtatiſtiſcher Erhebungen zu bringen und ferner die von Profeſſor Würzburger zum 
eingeführten „Kleineren Mitteilungen“, die kurze Berichte über die jeweils neueſten Zählungsergebniſſe aus faſt allen Gebietg 
der Landesſtatiſtik enthielten, fortzuſetzen. Die Veröffentlichung dieſer Berichte mußte jedoch aus Sparſamkeitsrückſichten 
unterbleiben. 


Dresden, im Februar 1924. 
Dr. Arno Pfütze. 


Inhaltsverzeichnis. 


. Geite Seite 
Die Bewegung der Bevölkerung und die Todes⸗ Dr. Georg Lommatzſch. — 2. Teil. Die dem 
urſachen 1916 bis 1920. Mit Erläuterungen von Wirtſchaftsminiſterium unterſtellten Lehran⸗ 
Oberregierungsrat Dr. Georg Sommagid . . . I bis 58 | Παίζει. a) Gewerbliche Schulen. Von Ober: 
Die Scheidungen und Nichtigkeitserklärungen Es regierungsrat Hans Beniſch. b) Landwirt: 
von Ehen in den Jahren 1916 bis 1920. ſchaſtsſchulen; bearbeitet in der landwirtſchaft⸗ l 
Mit Erläuterungen von Oberregierungsrat Dr. lichen Abteilung des Wirtſchaftsminiſteriums . 78 bis 138 


Georg Lommatzſc . > . . . . . . . 59 bis 69 Die Sparkaſſen von 1916 bis 1920. . . 139 bis 177 
Die Legitimationen unehelicher Kinder in den Indexziffern der Lebenshaltungskoſten. Von 

Jahren 1916 bis 1920. Mit Erläuterungen Hilfsreferent Dr. Johannes Richter . . 178 bis 180 

von Oberregierungsrat Dr. Georg Lommatzſch. . ΤΟ bis 78 Das Volksbegehren auf Auflöſung des Land⸗ 
Die Unterrichts⸗ und Erziehungsanſtalten in tages im Inni 1922 und die Neuwahlen 

Sachſen. Erhebung vom 25. März 1922. — ; vom 5. November 1922 nebſt einer Unter⸗ 

1. Teil. Die dem Miniſterium für Volksbildung | ſuchung über bie Wirkung des Frauenwahl⸗ 

unterstellten Anſtalten. Von Oberregierungsrat rechts. Von Regierungsamtmann Emil Zeichart 180 bis 185 


Druckfehlerberichtigung. 


Auf S. 20, Überſicht 3, lies in der Überſchrift unterſchieden ftatt verſchieden. 
Auf S. 110 unterſte Zeile links und 3. Zeile oben rechts lies 10 000 ſtatt 20 000. 
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69. Jahrgang. 


Die Zeitſchrift erſcheint 
jährlich in 1 oder 2 Heften. 


Zeitſchrift 


1923. 


Zu beziehen durch den Buchhandel. 
Preis des Jahrgangs 3,50 Gold⸗Mark. 


Die Bewegung der Bevölkerung und die Todesurſachen 1916 bis 1920. 


Inhalt. I. Erläuterungen von Oberregierungsrat Dr. Georg Lommatzſch, Abteilungsleiter im Statiſtiſchen Landesamt. — 1. Gewinnung 
und Aufbereitung des Materials (S. 1). — 2. Die Bevölkerungsbewegung im Deutſchen Reiche und in den hauptſächlichſten deutſchen 


Ländern (S. 3) 


— 3. Eheſchließungen (S. 4). --- 4. Die Geborenen 
| SIRO UA chuß (S. 19). — 7. Die Todesurſachen (S. 43). 
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I. Erläuterungen. 


Von Oberregierungsrat Dr. Georg Lommatzſch, 
Abteilungsleiter im Statiſtiſchen Landesamt. 


1. Gewinnung und Aufbereitung des Materials. 


Bezüglich der Erhebung der Bevölkerungsbewegungsſtatiſtik 
und ihrer techniſchen Aufbereitung hat das Jahrfünft 1916/20 
keine Veränderungen gebracht; nach wie vor beruhte die Ehe⸗ 
ſchließungsſtatiſtik auf der Ausnutzung der auf den ſtandesamt⸗ 
lichen Zählkarten verzeichneten Fragen, die Geburts⸗ und Sterbe⸗ 
fallſtatiſtik, einſchl. der Todesurſachen auf den Fragen in den 
eingehenden Meldebogen. Für die techniſche Aufbereitung fanden 
die Hollerith⸗Maſchinen und die Lochungskarten Verwendung 
(Näheres vgl. in Zeitſchrift 1918/19, S. 1ff.). m 

Anders war es mit der ſachlichen Bearbeitung der Er: 
gebniſſe; hier fanden, zunächſt lediglich für landesſtatiſtiſche 
Zwecke, einige Erweiterungen der aufgeſtellten Tabellen ſtatt und 
zwar ſeit dem Jahre 1919: 1. über den Verwandtſchaftsgrad 
der Eheſchließenden, kombiniert mit dem Glaubensbekenntniſſe 
(ſiehe Überſicht 7 auf S. 24); 2. über die Zahl der ehelichen 
Geburten, Kombination der Ehedauer mit der Niederkunftszahl 
und dem Heiratsalter der Mutter (ſiehe Überſichten 16 u. 17 
auf S. 36); 3. über die in zweiter und weiterer Ehe Geborenen 
nach Ordnungszahl der Kinder und nach dem gegenſeitigen Alter 
der Eltern (ſiehe Überſicht 18 auf S. 37); 4. über die Zahl 
der unehelichen Wöchnerinnen und der von ihnen überhaupt ge⸗ 
borenen Kinder mit Unterſcheidung der letzteren nach ehelicher 
oder unehelicher Abkunft, nach Geſchlecht, Ordnungszahl, wie auch 
nach dem Alter der Mutter (ſiehe Überfiht 19 auf S. 37). — 
Dafür trat mit Abſchluß des Weltkrieges inſofern eine Vermin⸗ 
derung der aufgeſtellten tabellariſchen Überſichten für die Sterbe⸗ 
fälle ein, als, gemäß reichsſtatiſtiſcher Vorſchriften, für das 
Jahr 1920 überhaupt die geſtorbenen Militärperfonen nicht 
mehr geſondert aufgeführt und für die Jahre 1919 und 1920 
nur noch beſondere Tabellen für die nachträglich gemeldeten ge⸗ 
ſtorbenen Kriegsteilnehmer aus den Jahren 1914 bis 1918 an⸗ 
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gefertigt wurden. Wenn auch die Zahl dieſer Nachmeldungen 
noch immer ziemlich groß war (vgl. nachſtehend), fo war doch 
der Umfang der erforderlichen Nachtragstabellen weſentlich ver⸗ 
mindert und ihre Aufftellung erforderte nicht mehr {9 viel Ar- 
beit und Zeit als wie in den Kriegsjahren ſelbſt. 

Die Zahl der Standesämter Sachſens, die am Ende 
des Jahrfünfts 1911/15 insgeſamt 1224 (mit 172 ſtädtiſchen) 
betrug, hat ſich bis Ende des Jahres 1920 auf 1232 geſteigert, 
indem 14 neue Standesämter hinzutraten, dagegen 6 auf⸗ 
gehoben wurden. Das letztere geſchah zum Teil infolge von 
Einverleibungen von ländlichen Vororten in nahegelegene Stadt⸗ 
gemeinden, zum Teil durch Zuſammenlegung von Standesämtern, 
wobei beſonders noch der Umſtand der Zuſammenlegung ganzer 
Gemeinden ſelbſt wirkſam war, z. B. die Vereinigung der Städte 
Lichtenſtein und Callnberg, ſowie die der Stadt Neuſalza mit 
der Landgemeinde Spremberg zu je einer Stadt mit entfprechen: 
dem Doppelnamen. Demgemäß zählte man am Ende des Jahr⸗ 
fünfts 1916/20 zuſammen 173 ſtädtiſche und 1059 ländliche 
Standesamtsbezirke. 


Ferner ſoll noch hier erwähnt werden, daß am 1. Juli 1919 
eine Amtshauptmannſchafts⸗Zweigſtelle in Werdau errichtet wurde, 
umfaſſend die Städte Crimmitſchau und Werdau, ſowie 52 
Landgemeinden der Amtshauptmannſchaft Zwickau, die am 
1. Juli 1920 zur ſelbſtändigen Amtshauptmannſchaft 
Wer dau, mit anderweiter Hinzufügung von 7 Gemeinden 
der Amtshauptmannſchaft Plauen (Standesamt Neumark) er⸗ 
hoben wurde. Da aber dieſe Veränderung in der Verwaltungs⸗ 
einteilung Sachſens erſt im letzten Jahre des hier behandelten 
Jahrfünfts eintrat und vielfach bie. Ergebniffe der Jahre 1916 
bis 1918 nur für den Geſamtbezirk der ehemaligen ganzen 
Amtshauptmannſchaft Zwickau zuſammengeſtellt worden waren, 
aus denen die für die neue Amtshauptmannſchaft Werdau nicht 
abgeſchieden werden konnten, ſo iſt in den nachfolgenden Über⸗ 
ſichten von einer beſonderen Erwähnung dieſes Verwaltungs⸗ 
bezirks Abſtand genommen und es ſind nur die Ergebniſſe der ehe⸗ 
maligen Amtshauptmannſchaft Zwickau eingeſtellt worden. — 
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Dieſen einleitenden Bemerkungen über die Gewinnung und 
Aufbereitung des Materials mögen nunmehr noch einige Worte 
betreffs der nachfolgenden Berichterſtattung folgen. Auch hier 
iſt man zunächſt von dem bisher üblichen Grundſatze aus⸗ 
gegangen, nur ſo weit tabellariſche Überſichten in derſelben be⸗ 
züglich der Ergebniſſe der Bevölkerungsbewegung im Jahrfünft 
1916/20 wiederzugeben, als es fid) um Zuſammenfaſſungen 
für dieſen geſamten Zeitraum handelte oder um Ergebniſſe der 
Einzeljahre, wie ſie anderwärts nod nicht in diefer Form zur 
Veröffentlichung gelangt ſind. Im übrigen muß aber auf den 
Inhalt des Statiſtiſchen Jahrbuchs für den Freiſtaat Sachſen. 
Jahrgänge 1918/20 und 1921/23 hingewieſen werden. Auch 
ſind die Ergebniſſe früherer Jahrfünfte im allgemeinen nicht 
wiederholt worden; auch hier hat bei Vergleichungen nur ein 
Verweis auf die Stelle ihrer ſrüheren Veröffentlichungen gedient. 
Die Berichterſtattung ſchließt ſich bezüglich Form und Anordnung 
eng an frühere an, wie ſie ſeit Anfang des laufenden Jahr⸗ 
hunderts aller Jahrfünfte abgeſtattet worden find (vgl. Zeitſchrift, 
Jahrgänge 1907, 1912 und 1918/19). — Freilich war dieſe 
Gleichform nicht allenthalben durchzuführen, denn, wenn ſchon 
die Berichterſtattung für das Jahrfünft 1911/15 dadurch, daß 
es 17 Kriegsmonate umfaßte, anormalen Verhältniſſen begeg⸗ 
nete und ſich Schwierigkeiten im Vergleiche mit vorangegan⸗ 
genen Friedenszeiträumen einſtellten, ſo vermehrten ſich dieſe 
um ſo mehr in dem letzten Jahrfünft mit 35 Kriegsmonaten 
und weiterhin zwei Friedensjahren, die doch in ihrem Ver⸗ 
laufe den Jahren vor dem Kriege nicht gleich zu achten waren. 
Man hat es mit einem Zeitraum zu tun, der einerſeits eine 
gewiſſe iſolierte Stellung gegenüber früheren einnimmt, ander⸗ 
ſeits aber auch wieder in ſich zwei Perioden umſchließt, die 
ſich ſchwer miteinander vergleichen laſſen. Dazu kommt, daß 
man es bezüglich der Sterbefälle nicht mit vollſtändig abge⸗ 
ſchloſſenen Ergebniſſen zu tun hat, ſondern daß alljährlich ein⸗ 
treffende Nachmeldungen von Sterbefällen verſtorbener Militär⸗ 
perſonen bis zum Jahre 1914 zurück eingehen und auch mit 
Sicherheit anzunehmen iſt, daß ſolche Meldungen noch vielfach 
ermangeln und zunächſt nicht berückſichtigt werden konnten. Es 
iſt alſo zurzeit noch unmöglich, ein klares Bild von den Vor⸗ 
gängen ber Bevölkerungsbewegung im Jahrfünft 1916/20 zu 
geben. 
! Wenn man berückſichtigt, daß bis zum 31. März 1922, 
bis zu welchem Tage eine Eintragung der nachgemeldeten Militär- 
ſterbefälle zur Zeit dieſer Berichterſtattung erfolgt war und 
welcher Zeitpunkt daher auch als Abſchluß für die beigegebenen 
tabellariſchen Überfichten gedient hat, neben den in den be⸗ 
treffenden Kriegsjahren ſelbſt regelrecht zur Meldung und Auf⸗ 
zeichnung gelangten Sterbefällen von Militärperſonen noch nach⸗ 


ſtehend verzeichnete Nachmeldungen ſtattfanden, ſo kann man er⸗ 


meſſen, wie ſchwierig jid) eine tunlichſt genaue und umfaſſende 
Darſtellung der Sterblichkeitsverhältniſſe eines beſtimmten Zeit⸗ 
raums oder eines gewiſſen Jahres geſtaltete. In den Jahren 1915 
bis zum Ende des Monats März 1922 fanden Nachmel⸗ 
dungen an Militärſterbefällen ſtatt: | 
geſtorben im Jahre 1914 1915 1916 1917 1918 Zuſ. 
869 586 902 497 6072 8926 
Es iſt, ſchon früher erwogen worden, ob man bei näherer 
Erörterung der Sterbefälle in der ſächſiſchen Bevölkerung 
nicht überhaupt die der Militärperſonen während der Kriegszeit 
fortlaſſen ſollte; indeſſen, wenn auch) die früher vorhandenen 
Gründe, welche während des Kriegs hierfür angeführt wurden 
(Geheimhaltung der deutſchen Verluſte) nunmehr weggefallen ſind, 
ſprechen andere dafür, daß man für die richtige Darſtellung der 
Sterblichkeitsverhältniſſe dieſe Einrechnung nicht entbehren kann 
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(vgl. auch die Ausführungen in der Zeitſchrift 1918/19, S. 4). 
Man konnte ſogar weiterhin in Erwägung ziehen, ob nicht über⸗ 
haupt bereits eine eingehendere Darſtellung dieſer Kriegsverluſte 
angebracht ſein dürfte; aber gerade der Umſtand, daß alljährlich 
weiterhin zahlreiche Nachmeldungen, ſogar von Perſonen, die 
innerhalb Sachſens mit dem Tode abgingen, eintreffen, ließ 
es angemeſſen erſcheinen, mit einer ſolchen Berichterſtattung noch 
einen beſſeren Abſchluß abzuwarten. So enthalten alſo die bei⸗ 
gegebenen tabellariſchen Überfichten für bie Geſtorbenen im Jahr⸗ 
fünft 1916/20 alle Zivil⸗ und Militärperſonen, ſoweit ihr Tod 
bis zum 31. März 1922 dem Statiſtiſchen Landesamte bekannt⸗ 
gegeben worden iſt (mit Ausnahme der geſtorbenen feindlichen 
Kriegsgefangenen; vgl. S. 12). 

Weitere Schwierigkeiten ſtellten ſich dem Beſtreben entgegen, 
die Vorgänge der Bevölkerungsbewegung in Beziehung zu ſetzen 
zu der Zahl der gleichzeitig lebenden mittleren Bevölkerung 
Sachſens, wenigſtens, ſoweit es ſich auf die Sterbefälle bezieht, 
denn hier hat man es mit vielen Vorgängen außerhalb Sachſens 
(Kriegstodesfälle) zu tun, während nur Nachweiſe über die 
innerhalb Sachſens feſtgeſtellte ortsanweſende Bevölkerung vorliegen. 
Aber auch für dieſe ſelbſt ermangelte es an einer geeigneten 
Grundlage, den Bevölkerungsſtand in den Jahren 1916 bis 1920 
nur einigermaßen genau feſtzuſtellen. Wohl hatten in den Jahren 
1916, 1917 und 1919 im Dezember bzw. im Oktober veranſtaltete 
Volkszählungen einen gewiſſen Nachweis gegeben; indeſſen handelte 
es ſich hier um jeweilige Beſtände, die nicht wie früher durch 
die Geburten⸗ und Sterbefälle, ſowie durch normale Wanderungs⸗ 
verhältniſſe eine regelmäßige fortſchreitende Veränderung erfuhren, ı 
alſo um Zahlen, die ſchon vielleicht wenige Monate ſpäter 
ganz anderen Verhältniſſen Platz gemacht hatten, veranlaßt durch. 
eine unüberſehbare Wanderungsbewegung, durch Einziehung von 
männlichen Perſonen in den Heeresdienſt, durch die ſtarke Rück⸗ 
flut der aus dem Felde und der Gefangenſchaft heimkehrenden 
Krieger uſw. Dennoch iſt der Verſuch unternommen worden, für 
die Jahre bis 1920 eine mittlere Bevölkerung auszurechnen, und 
zwar unter Zugrundelegung der bekannt gewordenen Lebendgeburten⸗ 
zahl und der Zahl der Sterbefälle. Näheres hierüber und über 
den Weg, welcher zu dieſen berechneten Zahlen geführt hat, findet 
ſich in der Zeitſchrift, Jahrgang 1922 S. 2 vor, worauf 
an dieſer Stelle verwieſen werden kann. Hier ſollen nur einige 
allgemeine Zahlen wiedergegeben werden, deren Verwendung für 
Berechnung von gewiſſen Verhältnisziffern jedoch nicht als an⸗ 


gebracht erſcheint. Es wurden berechnet: 
Jahr Mittlere Zivilbevölkerung Militärperſonen 
männlich weiblich . 
1915 1715 500 2 581 400 667 300 
1916 1 654 400 2 569 600 690 300 
1917 1 583 500. 2 546 900 706 200 
1918 1 505 500 2 517 600 735 700 
1919 2 165 500 2 488 600 — 
1920 2191700 2 514 200 — 


Auch noch auf andere Weiſe iſt es unternommen worden, den 
jeweiligen Stand der Bevölkerung feſtzuſtellen, allerdings nur 
für die letzten 3 Jahre des vorliegenden Jahrfünfts. Auf den 
Ergebniſſen der Volkszählung vom 5. Dezember 1917 aufbauend, 
hat in jeder Gemeinde Sachſens eine Fortſchreibung der 
Zivilbevölkerung ſtattgefunden, deren Ergebniſſe aller Viertel⸗ 
jahre zuſammengeſtellt wurden. Sie beruhte auf der Ausfüllung 
von Zählkarten, welche die Zahl der Lebendgeborenen und der 
zugewanderten Perſonen einſchließlich der aus dem Heeresdienſte 
Entlaſſenen einerſeits und die Zahl der Geſtorbenen, der fort⸗ 
gewanderten und der zum Heeresdienſte einberufenen Perſonen ander⸗ 
ſeits enthielten. Es iſt aber leider eine durch zahlreiche 


Beobachtungen bekannte Tatſache, daß dieſem Beſtreben weſentliche 
Hinderniſſe, teils durch irrtümliche Zählungen und Aufzeichnungen, 
teils beſonders durch den Umſtand entgegenſtehen, daß viele Fort⸗ 
ziehende ſich nicht ordnungsgemäß in dem bisherigen Wohnorte ab⸗ 
melden und Zuziehende nicht immer hierüber genügende Ausweiſe be⸗ 
ſitzen. So zeigte es ſich denn auch, daß bei der Volkszählung vom 
8. Oktober 1919, bie gewiſſerm Ben eine Probe auf die Richtig⸗ 
keit der bisher feit etwa 2 Jahren vollzogenen Fortſchreibung 
abgeben ſollte, ſich eine recht bemerkbare Differenz zwiſchen den 


beiderſeitigen Ergebniſſen herausſtellte, ein Beweis, wie wenig 


auf die Richtigkeit einer ſolchen Fortſchreibung zu bauen ift, 
wenngleich natürlich auch nicht verkannt werden darf, daß die 
Volkszählung im Jahre 1919 aus verſchiedenen Gründen nicht 
ſo zuverläſſige Ergebniſſe zeitigte, wie man ſie bei früheren 
Friedenszählungen erwarten konnte. 

Dieſe Unſicherheit bezüglich der Zuverläſſigkeit der oben 
eingeſtellten und der durch die Fortſchreibung gewonnenen Ziffern 
für den jeweiligen Bevölkerungsſtand gibt Veranlaſſung, auch 
für die vorliegende Berichterſtattung von einer Berechnung 
von Ziffern, die ſich auf das Verhältnis der mittleren 
Bevölkerung zu den Vorgängen der Bevölkerungsbewegung 
beziehen, allenthalben und beſonders in bezug auf Verwaltungs⸗ 
bezirke und Gemeinden abzuſehen und ſich lediglich darauf zu 
beſchränken, die gewonnenen Ergebniſſe ſyſtematiſch zuſammen⸗ 
zuſtellen und ihnen einige erläuternde Worte beizufügen. 


; Die vorliegende Beſprechung ber Bevölkerungsbewegung in 

den Jahren des Kriegs und bis zum Jahre 1920 ift aber nicht 
die erſte; abgeſehen von dem Inhalte des Statiſtiſchen Jahrbuchs 
iſt mehrfach an dieſer Stelle Gelegenheit genommen worden, auf 
die Vorgänge der Bevölkerungsbewegung und beſonders den 
Einfluß, den die Kriegs⸗ und Nachkriegszeit auf fie ausgeübt 
hat, näher einzugehen (vgl. Zeitſchrift 1918 und 1919, S. 351. —- 
1920 und 1921, S. 15, 464 bis 469. — 1922, S. 1 bis 16, 
115 bis 118 und 126). 


2. Die Bevölkerungsbewegung im Deutſchen Reiche und den 
hauptſächlichſten deutſchen Ländern. 


Ein Vergleich des Verlaufs der Bevölkerungsbewegung in 
Sachſen mit dem im Deutſchen Reiche und in den beiden größten 
Staaten Preußen und Bayern lehrt, daß bezüglich der abſoluten 
Zahl der Eheſchließungen, Geburten und Sterbefälle und ihrer 
Höhe in den einzelnen Jahren keine beſonderen Abweichungen 
zu beobachten waren. Allenthalben fanden ſich die geringſten 
Ziffern für Eheſchließungen im Jahre 1916 und für Geburten 
im Jahre 1917 vor bzw. die höchſten Ziffern für Geſtorbene 
(einſchl. Militärperſonen) im Jahre 1918, während das um⸗ 
gekehrte Verhältnis allerwärts im Jahre 1920 herrſchte. Nur 
Bayern zeigte, abweichend von den übrigen zwei Staaten und dem 
Deutſchen Reiche, im Jahre 1919 die höchſte Eheſchließungszahl. 
Anders iſt es, wenn man verſucht, auf Grund einer errechneten 
mittleren Bevölkerung Verhältnisziffern aufzuſtellen, wie dies 
in der folgenden kleinen Zuſammenſtellung geſchehen iſt. 

Hier zeigt es ſich, daß, ſchon durch den vorwiegenden 
Anteil an Geſamtfläche und Bevölkerungszahl bedingt, Preußen 
im allgemeinen faſt gleiche Verhältnisziffern aufwies, wie das 
Deutſche Reich, während in Bayern und Sachſen nicht unweſent⸗ 
liche Abweichungen auftraten. Doch kann man ſagen, daß Bayern 
bezüglich der Eheſchließungen und Sterbefälle ungünſtiger in den 
Kriegsjahren daſtand wie Sachſen, dann aber einen bemerkens⸗ 
werten Auſſchwung im Jahre 1919 erlebte, der freilich nicht 
überall im Jahre 1920 andauerte. Dafür aber wurden in 
Bayern viel Geburten während der Kriegszeit gezählt. Hier 
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Auf je 1000 Lebende der mittleren Bevölkerung 
entfielen 


we : eus = Von Belial Ge- 
ebungs⸗ aat `, AN ein rene (+ 
um. | ie. ar Totgeborene Ku ! 
pungen || Tot- mit ohne p (—) 
geborene Militärperſonen (Sp. 4—5) 
1 2. 3. 4. 5. 6 7 
Deutſches Reich 41 [ 15,7 [ 19,7 : 4,0 
1916 Preußen 42 | 16,5 | 195 | 14,7 3,0 
Bayern 3,8 | 16,4 || 22,0 ; 5,6 
Sachſen i 4s | 12,5 | 188 |, 15,5 6,3 
Deutſches Reich. 47 [ 14,4 || 21,0 A — 6,6 
19 reußen 4,7 | 148 | 90,9 | 167 | — 6,1 
17 Bayern 4,7 | 15,9 || 20,7 , — 48 
Sachſen 5, | 10,9 20,2 19,0 — 9, 
Deutſches Reich 54 || 14,7 || 25,2 " — 10,5 
Preußen 55 [ 15,1 | 25, | 19,6 || — 10,2 
1918 Bayern 5,4 | 16, || 25,1 — 8, 
Sachſen 5,3 | 11,6 245 | 22,0 || — 12,9 
Deutſches Reich 134 | 20,7 16,2 : + 45 
Preußen 13,3 || 20,9 || 164 | 162 | + 4,5 
1919 Bayern 15,0 || 226 || 16,9 à J- 5,7 
Gadjen...... 12,7 | 186 | 150 | 150 || + 3,6 
Deutſches Reich. . | 14,5 | 26,7 | 15,9 + 10,8 
Preußen 144 || 26,6 || 16,3 + 10,8 
1920 Bayern 14,0 | 28,5 || 164 + 121 
Sachſen 15,2 | 26,1 || 14,5 + 11,6 


war Sachſen am meiſten benachteiligt, während es anderſeits 
wieder bei den Eheſchließungen und Sterbefällen in der Kriegs⸗ 
zeit günſtigere Vorgänge aufwies. Darauf aber erlebte Sachfen 
eine vorteilhaftere Bevölkerungsbewegung im Jahre 1920, wo 
unter allen genannten Staaten die Eheſchließungsziffer am 
höchſten war und auch die Geburtenziffer ſich mehr der der 
anderen Länder näherte und ſich um 7,5 v. T. gegen das Vorjahr 
hob. Die Sterbeziffer war die geringſte unter den vier Staaten. 
Dies hatte natürlich auch Einfluß auf den Unterſchied zwiſchen 
der Zahl der Lebendgeborenen und der Geſtorbenen; in den 
Kriegsjahren in Sachſen ein hohes Defizit, dann ein langſames 
Erholen im Jahre 1919 und endlich ein großer Geburten⸗ 
überſchuß im Jahre 1920. Aus dieſer Tatſache ergibt ſich auch 
noch nachſtehende Berechnung. Stellt man die Höchſtziffer und 
niedrigſte Ziffer bei den drei Vorgängen der Bevölkerungs⸗ 
bewegung in den Einzeljahren 1916 bis 1920 einander gegenüber, 
ſo ergibt ſich eine Vermehrung der Eheſchließungen und Geburten, 
eine SE der Sterbefälle, und zivar in 


Eheſchließungen Geburten Sterbefälle) 

(Jahre 1916/1920) ) (Jahre 11799) (Jahre 1918/1920 
l in Prozent n Prozent in Prozent 
bem Deutſchen Reiche + 220,7 d 75,1 — 66,0 
Preußen + 208,9 + 61,3 — 740 
Bayern!) ) + 283,9 + 815 — 50,4 
Gadjen....... + 195,6 + 133,4 — 70,7 


Man fieht, daß Sachſen in dieſer Hinſicht eine günſtigere 
Stelle einnimmt; denn auch die geringere Vermehrungsziffer bei 
den Eheſchließungen ſpricht dafür, daß während des Kriegs die 


Eheſchließungszahl nicht ſo geſunken war wie in den anderen 


Ländern. Dies wird auch weiter bewieſen durch die nachfolgende 
Zuſammenſtellung, welche gleicherweiſe den Unterſchied zwiſchen 
dem Jahre 1913 und den Jahren 1916 bis 1918 bzw. 1920 
(bei Bayern Eheſchließungen 1919) bezüglich der Bevölkerungs⸗ 
bewegung darſtellt: 


1) Für Bayern war die Höchſtziffer ber Eheſchließungen im Fibre 1919. 
1* 


Die Zahl ber nachſtehend verzeichneten Bevölkerungsvorgänge 
war höher (+) oder geringer (—) als im Jahre 1913 


Staat Eheſchließungen Geburten NS Sterbefälle 
im Jahre | im Jahre HOME int Sabre | im Sabre ma 
1916 1920 1920 | 1918 
in Prozent 
Deutſches Reich . — 45,5 ＋ 744 || 504 | — 12,8 | + 541 | — 74 
Preußen — 45,4 | + 68,8 — 48,5 — 16,8 || + 67,1 — 6,5 
Bayern — 43,6 | + 106,5 — 45,8 — 1,0||-1- 39,9 — 6,9 
Sachſen — 40, + 77,8 — 58,7 — 3,6 60,9 — 6,4 


Auch hier zeigen ſich günſtigere Ergebniſſe für Sachſen, 
z. B. die niedrigſte Zahl des Rückgangs der Eheſchließungen 
(— 40,0 Prozent). 

3. Eheſchließungen. 

Die Zahl der im Jahrfünft 1916/20 geſchloſſenen Ehen 
iſt eine weſentlich größere geweſen als in dem vorangegangenen 
Zeitraume gleicher Länge. Es ſteht dies gewiſſermaßen im 
Widerſpruche mit der Tatſache, daß während der unmittelbar 
vom Kriege berührten Jahre 1916 bis 1918 infolge der Abweſen⸗ 
heit vieler ehemündiger Männer und der Vorausnahme zahlreicher 
Eheſchließungen in den erſten Kriegsjahren die Zahl der Ehe⸗ 
ſchließungen ſehr zurückgegangen war und wenig mehr im Mittel 
als etwa drei Achtel der in den letzten Friedens jahren geſchloſſenen 
Ehen betrug. Aber, wie ſchon erwähnt, muß man bei der Be⸗ 
trachtung der Bevölkerungsbewegung das Jahrfünft 1916/20 
in zwei ungleiche Teile zerlegen, eine Scheidung zwiſchen den 
drei Kriegsjahren und den zwei Friedensjahren machen; denn 
mit letzteren traten ſo entſcheidende Veränderungen in der 
Bevölkerungsbewegung ein, daß man beide Zeiträume kaum mit⸗ 
einander in Vergleich ſetzen kann. Nach den erſten drei Jahren, 
in denen jährlich im Mittel etwa 15000 bis 16000 Eheſchließun⸗ 
gen in Sachſen ſtattfanden, kehrten die im Felde und ſonſt im 
Heeresdienſte befindlichen Männer, meiſtens noch im zeugungs⸗ 
fähigen Alter, in ihre Friedensbeſchäftigung, ihre Heimat und 
ihre Familie zurück, und es ſetzte infolgedeſſen mit Beginn des 
Jahres 1919 eine rege Heiratsfrequenz ein, die ſich von Monat 
zu Monat ſteigerte und ihren Höhepunkt im 2. Vierteljahre 1920 
erreichte. Während noch im 4. Vierteljahre 1918 etwa 6400 Ehe⸗ 
ſchließungen regiſtriert wurden, zählte man im 1. Vierteljahre 1919 
ſchon ziemlich 8000, im 4. Vierteljahre 1919 dann 19 700 und 
endlich im 2. Vierteljahre 1920 ſogar 22 200 Eheſchließungen. 
Hierdurch ſtieg die Geſamtzahl aller geſchloſſenen Ehen von 
24211 im Jahre 1916 auf 71545 im Jahre 1920 und auf 
205 064 im ganzen Jahrfünft 1916/20, während man in den 
Jahrfünften 1901/05 nur 181 646, 1906/10 weiter 193 510 
und 1911/15 endlich noch 189 972 zählte. Nachſtehende kleine 
Überſicht gewährt Auskunft über das Vorkommen von Ehe⸗ 
ſchließungen in den Einzeljahren 1916 bis 1920 in den Städten 


Zahl der Eheſchließungen Prozentuale Vermehrung (+) bzw. Ver: 


Jahr minderung (—) gegenüber dem Vorjahre 
| Städte | Dörfer | zuſammen | Städte | Dörfer | zuſammen 
τ; 9. 8. 4. 5. 6. 7. 
‚1915 | 16444 | 9879 | 26323 | — 32,9 — 38,16 — 34,87 
1916 | 15119 | 9092 | 94911 | — 8% — 7,7 — 80: 
1917 | 15485 9524 | 25009 [+ 2,2 T＋ 4,75 ＋ 3,30 
1918 | 15˙742 9 537 25279 VE 1,86 + 0,4 ＋ 1,07 
1919 | 33323 | 25697 | 59020 | +118,68 | 169,41 + 133,17 
1920 | 41102 | 30443 | 71545 | + 23,35 | + 18.47 | + 21,22 


und Landgemeinden Sachſens. Freilich darf man hier nicht 
überſehen, daß hierdurch nicht zugleich der Wohnort des Ehe⸗ 
paars bekundet wird, da Ehen nur am Sitze eines Standesamtes 
geſchloſſen werden; man hat es alſo vielmehr mit der Zahl der 


| in bie Standesamtsregiſter eingetragenen Eheſchließungen zu tun 


und mit der Frage, ob das Standesamt ein ſtädtiſches oder 
ländliches war. 

Aus dieſer Überficht geht hervor, daß bereits im Jahre 1917 
eine, wenn auch geringe Vermehrung der abſoluten Zahl der 
Eheſchließungen eintrat, die ſich in beiden Gemeindearten bemerkbar 
machte, und daß dann im Jahre 1919 ſich die Zahl der 
geſchloſſenen Ehen gegenüber dem Vorjahre 1918, in den Städten 
auf mehr als das Doppelte, bei den ländlichen Standesämtern 
auf faſt das Dreifache, geſteigert hatte, während ſich die weitere 
Vermehrung der Eheſchließungen im Jahre 1920 mehr bei den 
ſtädtiſchen Standesämtern zeigte. Würde man die abſolute Zahl 
von 1920 in Vergleich ſetzen mit der von 1918, ſo würde ſich 
in den Städten eine Vermehrung von 161,10 Prozent, in den 
Landgemeinden von 219,21 Prozent, im ganzen Lande von 183,02 
Prozent herausſtellen. 

Es gilt nun ferner, noch einige Unterſuchungen über die 
verſchiedenen Perſonalien und bisherigen Lebensverhältniſſe der 
Heiratenden zu beſprechen. Da iſt zunächſt der Familienſtand 
vgl. hierzu Überfiht 2 und 3 auf S. 20) Da in dieſer 
berſicht einige Summenziffern infolge Raummangels nicht Auf: 
nahme finden konnten, ſei hier erwähnt, daß ſich unter den Ehe⸗ 
ede im Jahrfünft 1916/20 befanden: 


Männer Frauen 
ledige 176 402 180 973 
verwitwete .. 22430 19 783 
geſchiedene 6232 4 308 


Es wird erklärlich erſcheinen, daß die ungewöhnlich große Zahl 
der Ledigen beiderlei Geſchlechts, welche im Jahrfünft 1911/15 
in die Ehe traten und durch die zahlreichen Kriegstrauungen 
verhältnismäßig junger Perſonen verurſacht wurde (unter je 
100 heiratenden ledigen Männern waren 97,15, welche auch 
eine ledige Frau nahmen, unter je 100 Jungfrauen 92,76, die 
ſich mit Junggeſellen verheirateten), in dem letzten Jahrfünft 
zurückgegangen war (vgl. auch die nachſtehende Überſicht); beſonders 
zeigte ſich das bei den ledigen Männern. Bemerkenswert ſind 


gamtlienftan? (ὁ heirateten bon je 100 
amilienſtan 


der ledigen ſverwitwetenſgeſchiedenen | ledigen verwitweten, geſchiedenen 
anderen Männern Frauen 
Ehegatten c ee | user ns 
Perſonen des anderen Geſchlechts mit angegebenem Familienſtand 
1. 2. 8, 4, δ. 6: I t 
ledig... . . | 93,09 57,27 62,69 || 90,74 | 51.78 45,21 
verwilwet . | 5,80 | 36,183 23,19 7,10 | 40,97 34,36 
geſchieden. | Lu 6,60 14,12 2,16 | Van 20,43 


weiter die Veränderungen, die bezüglich ber Eheſchließungen ſtatt⸗ 
fanden, bei denen ein Teil verwitwet war, beſonders bei den 
Frauen. Im Jahrfünft 1911/15 heirateten unter je 100 Wit⸗ 
wen nur 30,98 ledige und 59,06 ebenfalls verwitwete Männer; 
dem gegenüber zeigte fid) im Jahrfünft 1916/20 eine weſentliche 
Vermehrung der Ehen, in denen Witwen ledige Männer heirateten 
und demgemäß ein geringerer Prozentſatz beiderſeitig verwitweter 
Perſonen. Auch hier dürfte die Erklärung nahe liegen; denn es 
mögen viele ledige Männer es als eine große Annehmlichkeit 
empfunden haben, durch eine Heirat mit einer Witwe gewiſſer⸗ 
maßen ſchon in einen fertigen Haushalt hineinzuheiraten, beſonders, 
da hier häufig ſchon die Wohnung vorhanden war und auch die 
teure Anſchaffung einer Ausſtattung wegfiel. Auch die Ziffer 
von 5,80 Prozent ledigen Männern gegen 1,60 Prozent im Jahr⸗ 
fünft 1911/15, welche Witwen heirateten, ſtimmt mit der eben 
erwähnten Tatſache überein. Bei den Geſchiedenen macht ſich 
weniger eine ſolche Abweichung von früheren Ergebniſſen bemerk 


bat, obwohl die Steigerung der Prozentziffern bei ledigen 
und geſchiedenen Frauen, welche geſchiedene Männer heirateten, 
nicht unerwähnt bleiben mag (vgl. Zeitſchr. 1918/19, S. 6). — 
Gleiche Beobachtungen, wie bezüglich des Familienſtands, kann 
man auch betreffs der Ehehäufigkeit machen; auch hier (vgl. 
nachſtehend) ein Rückgang der beiderſeitigen 1. Ehe (1911/15 
mit einer Prozentziffer von 97,15 Prozent bei den Männern bzw. 
92,76 Prozent bei den Frauen), eine Vermehrung der Ehen, bei 
denen der Mann die 1., die Frau die 2. Ehe eingingen, im all⸗ 
gemeinen aber ein Rückgang der Eheſchließungen, in denen ſich 
ſchon verheiratet geweſene Perſonen mit Ehegatten gleicher Art 
verbanden (vgl. die Überſichten 2 und 3 auf S. 20, ſowie früher 
Zeitſchr. 1918/19, S. 6). — Insgeſamt ſchloſſen 176 402 Männer 
die 1. Ehe, 26911 die 2. und 1751 die 3. und weitere 
Ehe, während ſich bei Frauen die diesbezüglichen abſoluten Zahlen 
auf 180 973 bzw. 22 997 bzw. 1 094 ſtellten. 


Von je 100 Frauen, welche die 


Von je 100 Männern, welche die 


3. u. meit| 1. | 2. |a. u. weit. 


Ehehäufigkeit 1.2. 


Ehe eingingen, heirateten Perſonen des anderen Geſchlechts 
mit vornangegebener Ehehäuſigkeit 


1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 


1. Ehe 93,19 59,97 45,74 90,74 51,95 21,30 
2. e 6,11 38,02 46,12 8,82 44 49 66,64 
3. u. w. Che 0,14 2,71 7,54 0,4 3,56 12,06 


Gewiſſermaßen ein Übergang von ber Frage nach dem Familien- 
ſtande und der Ehehäufigkeit zu der nach dem Alter der Heiratenden 
bildet eine Unterſuchung, die, reichsſtatiſtiſchen Anforderungen nach⸗ 
gehend, bereits ſeit dem Jahre 1910 angeſtellt wurde, und die ſich 
auf die Altersverhältniſſe der in einen neuen Ehebund ge⸗ 
tretenen verwitweten oder geſchiedenen Perſonen bezieht 
(vgl. Überſicht 4 auf S. 22). — Nachſtehende Zuſammenſtellung gibt 
durch einige Prozentziffern darüber Auskunft. Im Vergleiche mit 


Unter je 100 Heiratenden nachſtehenden Alters waren im Jahr⸗ 


un [απὸ fünft 1916/20 Perſonen mit vornangegebenem Familienſtande 
bis 20 bis | 25 bis | 30 bis | 35 bia 40 bis 50 bis | b 
Geſchlecht 20 J. 25 J. 30 J. 35 J. 40 J. 50 J. 60 J. ke 
1. 3. 3. 4. 3 6. T. 8. 9. 
; männl. — | O20 | 1,96 | 10,93 | 27,98 | 52,96 | 77,22 | 87,79 
verwitwet weibl. 0,06 | 0,89 | 7,96 25,58 | 36,80 51,34 70,86 | 84,58 
eſchieden männl.] — | 0,08 | 0,88 4,70 9,62 13,81 11,87 5,93 
8 weibl.. . 0,02 | 0,17 | 1,25 | 5,23 10,55 15,39 | 15,92 | 9,18 


ben betreffenden Ergebniſſen des Jahrfünfts 1911/15 (vgl. Zeitſchr. 
1918/19, S. 6) zeigt es ſich zunächſt, daß faſt durchgängig in 
allen Altersklaſſen der Anteil der Witwer an der Geſamtheit der 
heiratenden Männer im Jahrfünft 1916/20 geringer war als 
1911/15, ebenſo daß auch ſich verhältnismäßig nicht viel ge⸗ 
ſchiedene Männer unter den Heiratenden befanden. Während z. B. 
im Jahrfünft 1911/15 unter den heiratenden Männern im Alter 
von über 60 Jahren nur noch 3,84 Prozent Ledige waren oder 
unter den 40⸗ bis 50 jährigen 31,12 Prozent, ſtellten ſich im 
Berichtsjahrfünft dieſe Prozentziffern auf 6,28 Prozent bzw. 
33,23 Prozent und ähnlich in anderen Altersklaſſen. Dagegen 
zeigen die Ergebniſſe bei den verwitweten Frauen faſt die ent⸗ 
gegengeſetzten Tatſachen, hauptſächlich in den zur Eheſchließung 
beſonders in Betracht kommenden Altersklaſſen. Im Jahrfünft 
1911/15 waren nämlich unter den heiratenden Frauen des nach⸗ 


i ſtehenden Alters Witwen: 


Ü 
ν 


bis 20 Jahre 20 bis 25 Jahre 25 bis 30 Jahre 30 bis 35 Jahre 35 bis 40 Jahre 


0,02 Proz. 0,16 Proz. 3,01 Proz. 11,28 Proz. 27,76 Proz. 


Ein Vergleich mit der vorſtehenden kleinen Zuſammenſtellung er⸗ 


gibt hier weſentlich höhere Ziffern für 1916/20, was wieder bie 
5 


5 — 


ſchon erwähnten Tatſachen beſtätigt. Altere Witwen fanden ſich 
weniger vor, was wohl auch aus dem Vorhandenſein vieler durch 
den Krieg in jungen Jahren verwitweten Frauen erklärlich er⸗ 
ſcheint. Dieſe Erſcheinung hatte auch Einfluß auf die Prozent⸗ 


ziffern der ſich wieder verheiratenden geſchiedenen Frauen in den 


näher angeführten Altersklaſſen, die durchgängig niedriger wie 
1911/15 waren, mit Ausnahme der älteren Klaſſen vom 50. Jahre ab. 

Was nun die Altersverhältniſſe der Eheſchließenden ſelbſt 
ohne Rückſicht auf den Jamilienſtand betrifft (vgl. auch Überſicht 4 
auf S. 22), ſo zeigt es ſich, daß die vielfach und ſeit längerer 
Zeit beobachtete Verjüngung des Heiratsalters keine Fortſetzung 
im Jahrfünft 1916/20 gefunden hat. Ein Vergleich der in der 
nachſtehenden Überſicht eingeſtellten Ziffern mit denen im Jahr⸗ 


Von je 100 Heiratenden ſtanden im Alter von 


Geſchlecht | unter 


20 bis 25 bia | 30 bia | 35 bis | 40 bis | 45 bis 50 bis | über 

90 J. 25 J. 30 J. 353. 40 J. 4593. | 503. | 603. 60 J. 

1. 2. 5. 4. δ. 6, 7. 8. 9. | 10. 
Männer... . | 0,20 | 31,21 | 37,09 | 14,41 | 6,28 | 4,08 | 2,67 | 3,09 0,97 
Frauen . . | 3,80 | 46,31 31,36] 9,67 | 3,94 2,23 181 1,14 | 0,24 


gang 1918/19 ber Zeitſchr. S. 12 veröffentlichten des Vorjahr: 
fünfts weiſt eine unverkennbare Verſchiebung der Heiratenden in 
höhere Altersklaſſen nach. Im Jahrfünft 1911/15 heirateten 
z. B. 41,61 Prozent aller Männer in einem Alter von 20 bis unter 
25 Jahren und 36,26 Prozent im Alter von 25 bis 30 Jahren; 
1916/20 ſtellten fid) dieſe Prozentziffern nur auf 31,21 Prozent 
bzw. 37,09 Prozent, jo daß damals nur 22,13 Prozent älter als 
30 Jahre waren gegen 31,70 Prozent in neuerer Zeit. Gleiche 
Beobachtungen kann man bei den Frauen machen; 1911/15 fanden 
ſich 63,36 Prozent vor, die noch vor Vollendung des 25. Lebens⸗ 
jahres heirateten, 1916/20 waren es nur 50,11 Prozent. Da bie 
Überficht 4 auf S. 22, den Reichsvorſchriften entſprechend, eine 
Kombination jeder Altersklaſſe der beiderſeitigen Eheſchließenden 
enthält, ſo iſt es leicht, auch in dieſer Beziehung Beobachtungen 
anzuſtellen. Nachſtehende Zuſammenſtellung zeigt, für größere 
Altersgruppen zuſammengefaßt, einige diesbezügliche Prozentziffern, 


Von je 100 Männern 


Von je 100 Frauen 
nebenſtehenden Alters 


nebenſtehenden Alters 


Alter heirateten Frauen im Alter heirateten Männer im 
lter von Alter von 

des Mannes L——| der Frau — — —— —- 

unter|20 bi3/30 bis! über unter 25 bis 40 bis) über 

20 J. 30 J. |5093. | 503. 25 J. 40 J.] 60 J. 60 J. 

1. 2. | 8. | 4. | 5. 6. 7. | 8. | 9. | 10. 


unter 25 Jahreſ 7.64 90,59 1.76 O,o1]unter 20 Jahreſ63, 15 35,68 1,18| 0,01 
üb. 25 b. unt. 40 J.] 2.34 81, 481 6, io O, osſü b. 20 b. unt. 30 J. 36,66 60,62 2,64 0,08 
40 = 60s 0,46 21.3169, 77 846] = 80: 503,24 54,48 40,02 2,26 
s 60 Jahre 0,15| 6,2840, 3653,27] = 50 Jahre 0,17 2 9160,52 97 14 
denen bie für 1911/15 (vgl. Zeitſchr. 1918/19, S. 12) gegenüber: 
geſtellt werden können. Aus dieſen beiden Zuſammenſtellungen 
geht hervor, daß im allgemeinen dort die Prozentziffern geſtiegen 
ſind, wo es ſich um nahezu gleichalte Ehegatten handelt, während 
Ehen, woſelbſt größere Altersunterſchiede der Heiratenden auf⸗ 
treten, ſeltener geworden ſind, ebenſo auch Ehen mit verhältnis⸗ 
mäßig älteren Ehegatten. Die Anormalität, die ſich beſonders 
im Anfange der Kriegszeit zeigte, hat eben wieder normaleren 
Verhältniſſen Platz gemacht. 

Endlich betreffen die nachfolgenden Prozentziffern noch die 
Frage, auf welche einzelne Altersklaſſen fid) die in einem beſonders 
jugendlichen Alter ſtehenden Eheſchließenden verteilten. Es 
war ſchon oben erwähnt, daß die Prozentziffern der im Alter 
bis zum 25. (bei Männern) bzw. 20. (bei Frauen) ſtehenden 
heiratenden Perſonen im Jahrfünft 1916/20 ſehr gegen die im 
Jahrfünft 1911/15 feſtgeſtellten zurückgegangen find; um jo auf⸗ 


fälliger muß es wohl erſcheinen, daß dieſer Rückgang erft nach 
dem vollendeten 22. Lebensjahre bei den Männern eintrat und 


Von je 100 heiratenden 


Von je 100 heiratenden 
Männern von unter unter 


Fruuen von 


25 Jahren ſtanden im Σ0 Jahren ſtanden in 
Lebensalter | vornſtehenden Alter Lebensalter dem vornſtehenden Alter 
‚1906 1911 | 1916 | 1906 | 1911 | 1916 

1910 | 1915 | 1920 [1910 | 1915 | 1920 
. 3 $T]. 

unter 20 J.. . 0,08} O,0s| 0,64] unter 16 J.. . 0,01) 0,02] — 
über 20 = . 0,32 0,60) 2,12 über 16 0,85 | 0,78] 0,83 
e 215 ..| 9,28 9,9|162:7| =» 17 = ..| 609] 6,19] 5,48 
e 22 = ..|25,08|25,29}21,79} = 18». .1 25,42] 26,63 | 24,78 
e 23 e ../31382|31,88|28,25/ =- 19 . | 67,63 | 66,88 | 68,91 
2 24 . .| 32,72 | 32,56 | 30,93 


bie jüngſten Altersklaſſen 
als in dem Jahrzehnt 1906/15. — Es ſcheint dies wohl mit den 
erleichternden geſetzlichen Beſtimmungen bzw. mit der Dispenſation 
von gewiſſen Vorſchriften zuſammenzuhängen, die in der Zeit 
nach Beendigung des Krieges häufiger erlaſſen wurden, wohl auch 
mit der wirtſchaftlich günſtigeren Lage, in die infolge der ver⸗ 
änderten Einkommensverhältniſſe gerade jüngere Männer gekommen 
ſind. Dieſe Schlußfolgerung wird auch dadurch noch beſtätigt, 
daß die Ergebniſſe des Jahres 1920 die oben eingeſtellten Pro⸗ 


zentziffern des Jahrfünfts 1916/20 noch weit übertreffen, während 


in den übrigen Jahren dieſe Prozentziffern gegen den Durch⸗ 
ſchnitt zurückſtanden. 1920 waren unter den Männern, die vor 
vollendetem 25. Lebensjahr heirateten, 0,86 Prozent noch nicht 
20 Jahre alt, 2,90 Prozent ſtanden in einem Alter von 20 bis 
21 Jahren und 18,90 Prozent in dem von 21 bis 22 Jahren. 
Bei den Frauen kann man dieſe Vermehrung nicht bemerken, nur 
die Prozentziffer der über 19 Jahre alten Eheſchließenden war 
hier höher als bisher. | | 
Bezüglich des Glaubensbekenntniſſes der Heiratenden 
(vgl. hierzu die Überſicht 2 und 3 auf S. 20) konnte man zu⸗ 


nächſt feſtſtellen, daß ſich unter den Eheſchließenden befanden: 
| evang.: röm. | [οπ(. iſrae⸗ anders⸗ 
| luth. kath. chriſtl. litiſch gläubig 
Männer . . 192 292. 9633 1139 913 1087 
Frauen. . «194 864 7843 1017 | 836 | 504 


Es zeigt fid) abermals eine Tatfache, bie ſchon vorher feit etwa 
einem Jahrzehnte feſtgeſtellt werden konnte, nämlich eine Bu- 
nahme der rein evangeliſchen Ehen. Während bis 1906 die 
Prozentziffer dieſer Ehen unter 90 Prozent verblieb, ſtieg ſie 
in dem darauf folgenden Jahrfünſt 1906/10 wenig über dieſe 
Zahl (90,26 Prozent), dann 1911/15 weiter auf 90,48 Prozent 
und war 1916/20 zuletzt 90,88 Prozent. — Dieſe Zunahme geſchah 
in der Hauptſache auf Koſten der Ehen, in denen ſich Katholiken 
verheirateten; rein katholiſche Ehen zählte man in den genannten 
drei Jahrfünften 1,79 Prozent — 1,29 Prozent — 1,22 Prozent, 
evangeliſch⸗katholiſche gemiſchte Eheſchließungen dagegen 7,50 
Prozent — 7,01 Prozent — 6,03 Prozent. — Man ſieht, daß 
beſonders die letzteren Glaubenskombinationen ſich weſentlich ver⸗ 
mindert hatten. Weiter war aber im Berichtsjahrfünft die Zahl 
der Ehen, zu denen Ifraeliten ſchritten, auffallend geſtiegen; 
während ſich die Prozentziffern der rein iſraelitiſchen Ehen in 
früheren Zeiträumen im Mittel auf etwa 0,15 Prozent ſtellten, 
war fie im Jahrfünft 1916/20 auf 0,38 Prozent geſtiegen, und 
wenn man die Ehen heranzieht, bei denen ein Ehegatte iſraelitiſchen 
Glaubens war, ſo fand fid) 1911/15 eine diesbezügliche Prozent⸗ 
ziffer von 0,25 Prozent vor, 1916/20 aber von 0,48 Prozent. 
Eine vollgültige Erklärung dieſer Zunahme iſt nicht zu geben; 
ſoviel iſt aber nachweisbar, daß dieſe Steigerung ſich zur Haupt⸗ 
ſache in der Nachkriegszeit vollzog, wo unter allen Eheſchließungen 


beträchtlich höhere Ziffern aufwieſen 


0,50 Prozent im Jahre 1919 und 0,55 Prozent im Jahre 1920 


einen iſraelitiſchen Ehegatten umfaßten gegen nur 0,37 Prozent 
im Mittel der Jahre 1916 bis 1918. N l 

Was ferner die Jahreszeit der Eheſchließungen betrifft, fo 
galt es früher als eine oft beobachtete Tatſache, daß im Mittel 
der April und der Oktober die meiſten Eheſchließungen in einem 
Monate auſwieſen, während die Sommermonate, beſonders der 
Auguſt, die ſchwächſte Heiratsfrequenz zeigten. Nachſtehend find 
für die Jahre 1916 bis 1918, ſowie 1919 und 1920, wie 
auch für das gejamte Jahrfünft 1916/20 die entſprechenden 
abſoluten Zahlen eingeſtellt, denen Verhältnisziffern, bezogen auf 
einen Monatsdurchſchnitt — 100, beigegeben ſind. Es zeigt fid) 
hier, daß man zwiſchen den Kriegsjahren 1916 bis 1918 und 


Wenn Monatsdurchſchnitt 


Zahl der Eheſchließungen = 100, ift er in den Jahren 


Jahresmonate 


1916 1916 1916 1916 

1918 1919 | 1930 1920 1918 1919 1920 1990 

1. 9, δ. 4. δ. 6. 1 8. 9. 
Januar. . 6264 1841 4 607 | 12 712 | 101 | 37 77| 74 
Februar 4438 2 485 |4713 | 11636} 71| δι] 79 | 68 
März 5142 3 656 5 510 14 308] 83 74 99 84 
April 6114 |5076 7520 18 710 98 | 103 | 196 | 110 
Mai 627 5 200 9 473 21 300 | 107 | 106 | 159 125 
Juni 6218 6154 5277 | 17649 100 125 89 | 103 
uli 6665 5 004 6031 | 17 700 | 107 | 102 | 101 | 104 
Auguft 5653 |4413 | 4559 14625 91 90] 76] 86 
September .. 7034 |5544 |5968 | 18525 113 | 113 | 100 | 109 
Ottober 7256 6 603 | 6873 | 20782 | 117 | 184 | 115 | 121 
November ..15146 | 5876 4681 15 703 83 | 119 7992 
Dezember . . |7942 | 7168 | 6 333 | 21443 | 198 | 146 | 107 125 


den nachfolgenden Friedensjahren 1919 bis 1920 wohl unter: 
ſcheiden muß und die monatliche Ehehäufigkeit in beiden Zeit⸗ 
räumen eine ſehr verſchiedene geweſen iſt. 

Allerdings herrſchte auch hier eine große Übereinſtimmung 
inſofern, als beide Zeiträume mit einer geringeren Ehefrequenz 


einſetzten, dann fid) eine raſche Steigerung bis etwa Mai-Juni 


zeigte, ein Abfall wieder bis Auguſt und eine abermalige Steige⸗ 
rung in den Spätherbſt⸗ und Wintermonaten. Aber anderſeits be⸗ 
merkt man auch, daß in den Monaten April bis Juni der Jahre 1919 
und 1920 die Ehehäufigkeit ganz beſonders verſtärkt war und 
daß im Jahre 1919 der Dezember den ſonſt als Eheſchließungs⸗ 
monat beliebten Oktober noch übertraf. Nach näheren Gründen 
biejer von der ſonſtigen Üblichkeit abweichenden Erſcheinungen 
zu ſuchen, würde ſchwierig erſcheinen; nur eine Tatſache bleibt 
bemerkenswert: Früher, in der Vorkriegszeit, ſuchte man die er⸗ 
höhte Eheſchließungsziffer des Oktobers durch die zahlreichen Ent⸗ 
laſſungen aus dem Heeresdienſte, welche regelmäßig nach den 
Herbſtmanövern im September ſtattfanden, zu erklären; jetzt zeigt 
es ſich, daß auch nach Wegfall dieſer Tatſache und nachdem mit 
Annahme eines Söldnerheeres mit längerer Dienſtzeit dieſe Ent⸗ 
laſſungen ſich wohl ſehr vermindert haben, immer noch die Oktober⸗ 
ziffer eine der höchſten im Jahre iſt. Nicht unbeachtet möchte auch 
der jähe Wechſel in dieſer Heiratsfrequenzziffer zwiſchen einzelnen 
Monaten bleiben, jo z. B. der Sprung von November zu Dezember 
in den Kriegsjahren 1916/18, dann der Rückgang von Dezember 
zu Januar des folgenden Jahres (ſowohl 1916/18: 1919, wie 
1919: 1920 zu beobachten), endlich die Ausnahmeſtellung des 
Auguſts. Im allgemeinen zeigen ſich überhaupt in den beiden 
Friedensjahren auffallende Schwankungen, ſo weiter hin noch die 
Erhöhung der Monatsziffer im April beider Jahre, die ungewöhn⸗ 
lich hohe Juniziffer 1919, ebenſo die Maiziffer 1920, die dann 
einer ſehr geringen Juniziffer Platz macht. Inwieweit hier in 
dieſen Jahren gewiſſe Gärungen, wirtſchaftliche oder auch politiſche 
Einflüſſe ſich geltend gemacht haben, läßt ſich ſchwer nachweiſen. 


eem UM 


Die Überſichten 5 und 6 auf S. 24 geben weiter Auskunft 
über die Gebürtigkeit der Eheſchließenden aus dem Jahr⸗ 
fünft 1916/20 und wiederholen im allgemeinen die Beobachtungen, 
bie man in dieſer Beziehung ſchon im Jahrfünft 1911/15 machen 
konnte (vgl. Zeitſchr. 1918/19, S. 29ff.); z. B. die höhere Prozent⸗ 

ziffer der aus dem Freiſtaate Sachſen ſtammenden Frauen gegen⸗ 
über der der Männer, der große Zufluß Heiratender aus den Grenz⸗ 
ländern Schleſien, Provinz Sachſen, Thüringen, Bayern, Böhmen!) 
nach den ihnen nahe gelegenen Regierungsbezirken Sachſens, die 
erhöhte Neigung von Adftammenden aus denſelben Ländern oder 
Landesteilen, ſich miteinander ehelich zu verbinden als mit Ehe⸗ 
gatten aus anderen Ländern uſw. Eine beſondere Überſicht über 
die prozentuale Verteilung nach Gebürtigkeit in dem Vorkriegs⸗ 
jahre 1913, den Kriegsjahren 1914 bis 1918 und den nach⸗ 
folgenden Friedensjahren 1919 und 1920 zeigt nachſtehend noch 
einige bemerkenswerte Unterſchiede. Zunächſt das ſeltenere Vor⸗ 
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Von je 100 Männern aus obenftehendem heirateten Frauen 
aus nebenſtehendem Geburtsorte 


Freiſtaat Sachſen 90, 8079,52 74,28 80,0677, 14.77, 0080,38 50,97 
Provinz Schleſienn 1,57 8,15] 1.98 1,54] 2,06] 2,92 2,71 2,55 

Sachſen 1,95 3,20 11,86 4,96] 2,84 4,14) 1,97] 2.62 
Thüringen 1,41 1,760 4,08| 7,09 2,75 2,82] 2,18! 2,02 
Bayern rechts des Rheins. . 0O,52| 0,46 O, 70 0,84 6,780 1,00 1,11 0,57 
übrige deutſche Staaten . .| 2,11] Au 5,35) 3,49 4,21] 8,99 2, 76 6,38 
Böhmenꝰæd 1,14 1.83 Lan 1,40 3,26] 1,40 7,610 2,51 
ſonſtige außerdeutſche Staaten | 0,5o| 0,98] 0,70} 0,62] 1,02] 1,68 1,44 32,43 


Von je 100 Frauen aus obenſtehendem heirateten Männer 


aus nebenſtehendem Geburtsorte 


Freiſtaat Sachſen 83,61,66,58 60,1165, 01066, 23060, 7271,02 39,00 
Provinz Schleſien 9. 96|13,99 3,99 3,27 9,91 4,70) 4,62, 2,96 

e Sachſen 3,280 3.96 17,27 8,87 4,24| 7,28 3,28 2,56 
Thüringen 2,320 2,15] 5,0101071 3,55 3,29 2,85 1,57 


Bayern rechts des Rheins . .| 0,93} 1 16 Lag 1,66 11,38 1,60 2,67 1,02 
übrige deutſche Staaten 8,6410, 200 7,46] 9, 0218,16] 6,08 8,80 
Böhmen 1,09) Lee 0,89} 1,44 2,08 id 6,87 1,63 


ſonſtige außerdeutſche Staaten 0,91 Lal 1,38] 1,58 1,24| 3,10] 2,66,42,47 
Von je 100 Heiratenden waren aus obenftehendem 


Geburtsorte 
1913 | Männer 18,10] 4,16] 4,38] 2,93] 1,38] 5,86] 2.16 1,08 
Frauen 85,39 2,44 3,38 2,18 1,00 3,02] 1,90 0,74 
1914 | Männer 78,72 4,210 4,49 2,88 Lag 6,08| 1,58 0,92 
Frauen 84,87 2,59] 3,74] 2,27] 0,96] 3,24] Led 0,69 
1915 | Männer 78,96 4,05 4,59| 3,05, 1,34) 5,710 1,48 0,87 
Frauen 84,780 2,36) 3,54 2,51 0,96 3,81] 1.92 0,79 
1916 | Manner 78,08] 3,91 4,31 2,92 1,59| 6,87 1,55| 1,32 
Frauen 84 88| 2, 16 3,32 2,15, 0,90 3,87 2,16) 1,06 
1917 | Männer 78,810 3,78} 4,11 2'87 1,26| 6 57| 1,22 1,48 
Frauen 86,36 2,41] 2,99 1,85, 0,67 3,09 1,46 1,17 
1918 | Männer 77,220 3,51) 4,13 2,89 1,29 7,52 1,88 2,08 
Frauen 85,84] 2,22 2,91 1,18, 0,10 3,47] 1,55| 1,52 
1919 | Männer 82,01] 3,24 3,84] 2,52, 0,93 5,42 0,97) 1,07 
Frauen 88,810 1.82 Za 1,70) 0,57 2,780 0,96 0,87 
1920 Männer 83,17 2 83| 3,44 2,58 0,87| 4,62 1,17 1,38 
Frauns 89,48 Leni 2,24] Les 0,58 2,36 Lag 0,99 


kommen von Heiraten mit Perſonen außerdeutſcher Gebürtigkeit 
ſofort nach Beginn des Krieges, dann eine Steigerung dieſer 
Prozentziffern ſchon vom Jahre 1916 ab, beſonders bei den nicht 
aus Böhmen ſtammenden Perſonen, die ſich auch in die Friedens⸗ 


1) Da die Zuwandernden jaft auschließlich aus den nahe der ſächſiſchen 
Grenze gelegenen Gebieten der jetzigen Tſchechoſlowakei ſlammten, ift 
die Bezeichnung „Böhmen“ beibehalten worden. 


— — 


jahre fortſetzte. Hier wieder aber eine Vermehrung der Ehe⸗ 
ſchließenden, die beiderſeits aus Sachſen ſtammten, ſeit 1919, 
während das Heiraten zwiſchen Perſonen, die aus den deutſchen 
Grenzgebieten (Prov. Sachſen, Schleſien, Bayern, Thüringen) und 
aus Böhmen ſtammten, ſeltener wurde. Ferner möchte die ver⸗ 
hältnismäßig hohe Prozentziffer von Heiratenden im Jahre 1918 
auffallen, die nicht aus dem Deutſchen Reiche gebürtig waren; 
ſie war bei beiden Geſchlechtern doppelt ſo groß wie 1913 und 
zeigt ſomit, daß es ſich hier vielfach um Ehen handelte, die von 
beiderſeits Ausländern geſchloſſen wurden. 

Für die beiden Schlußjahre des Berichtsjahrfünfts iſt auch 
noch eine Unterſuchung auf Grund der in den ſtandes amtlichen 
Zählkarten aufgenommenen Frage nach einem Verwandtſchafts⸗ 
grad der Eheſchließenden angeſtellt worden, deren Ergeb⸗ 
niſſe unter gleichzeitiger Berückſichtigung des beiderſeitigen 
Glaubens bekenntniſſes in Überſicht 7 auf S. 24 niedergelegt ſind. 
Man erkennt, daß nur ein verſchwindend kleiner Teil der Heiratenden 
in einem näheren verwandtſchaftlichen Verhältniſſe zueinander ſtand, 
nämlich von 130565 Eheſchließungen nur 646 oder 0,50 Pro⸗ 
zent, darunter allein 562 oder 87 Prozent aller verwandten Ehe⸗ 
gatten ſolche, die Geſchwiſterkinder waren. Auch bezüglich des 
Glaubensbekenntniſſes kann man die Wahrnehmung machen, daß 
zum größten Teil ſich Perſonen gleicher Konfeſſion heirateten 
und fogar die Prozentziffer konfeſſionell⸗gemiſchter Ehen weſent⸗ 
lich niedriger war (3,71 Prozent), als bei allen Eheſchließungen 
der beiden Jahre zuſammen (6,63 Prozent). 


4. Die Geborenen. 

Auch bei den Geburten zeigt ſich der Einfluß des Krieges 
in beſonderem Maße. Wenn ſchon ſeit Anſang des laufenden 
Jahrhunderts ein ſtetiger Geburtenrückgang feſtgeſtellt werden 
konnte, da die Zahl der Geborenen ſeit dem Jahre 1900 mit 
164098 Geborenen bis zum Jahre 1914, dem letzten Jahre, in 
dem ſich noch nicht der Einfluß der Kriegszeit geltend machte, 
bis auf 121912 Geborene zurückgegangen war, ſo trat mit etwa 
dem zweiten Vierteljahre 1915 eine weitere beträchtliche Ge⸗ 
burtenabnahme ein, die ſich ſtändig bis zum Jahre 1917 fort⸗ 
ſetzte, in dem nur 52721 Geborene gezählt wurden. Dafür 
zeigte das letzte Kriegsjahr 1918 wieder eine geringe Ver⸗ 
mehrung (55 130) und mit der Rückkehr der vielen Kriegsteil⸗ 
nehmer in ihre häuslichen Verhältniſſe ſetzte zunächſt auch eine 
erhöhte Geburtenhäufigkeit ein, die allerdings erft im Spätherbſte 
1919 ſich voll geltend machte (es wurden 1919 insgeſamt 
86472 Kinder, darunter im vierten Vierteljahre 1919 allein 
34284. geboren). Erſt mit dem Jahre 1920, in welchem wieder 
normale Verhältniſſe eintraten und durch die weſentlich erhöhte 
Ehehäufigkeit des Vorjahres die Vorbedingung einer Vermehrung 
der Geburten gegeben war, ſtieg die Zahl der Geborenen über 
den Stand des letzten Friedensjahres hinaus und betrug 123038 
Kinder, war demnach höher wie 1914, wenn ſie auch nicht die 
Geborenenzahl des Jahres 1913 mit 127482 erreichte. Doch 
verurſacht der große Rückgang der Geburten während der Kriegs⸗ 
zeit, daß die Geſamtzahl aller Geborenen im Jahrfünft 1916/20 
mit 378 546 Kindern weitaus nicht die früheren Jahrfünfte er⸗ 
reichte, fo 1901/05 mit 779832, 1906/10 mit 716854, 
1911/15 endlich mit 599 511 Geborenen; und es iſt anzunehmen 
und auch ſchon erwieſen, daß auch die neueren Jahre ſeit 1820 
nicht wieder die Geburtenfrequenz der Friedensjahre erreichen 
werden. Nachſtehende kleine Überſicht veranſchaulicht die Ver⸗ 
teilung der Geborenen in den Einzeljahren 1915 bis 1920 auf 
die beiden Gemeindearten und zeigt, daß im allgemeinen der 
rapide Rückgang in den erſten Kriegsjahren mehr den Dörfern 
als den Städten zur Laſt fiel, aber dann auch die Zunahme 
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Zahl der Geborenen Prozentuale Vermehrung (+) bw. Sere 


Jahr minderung (—) gegenüber dem Vorjahre 
Städte | Dörfer | zuſammen Städte | Dörfer | zuſammen 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 
1915 | 47792 | 42361 | 90153 | — 2394 | — 28,30 — 26,11 
i916 | 33556 | 27629 | 61185 | — 29, „79 — 34,78 | — 32,13 
1917 28 296 | 24425 | 52721 | — 15,87 , — 11,59 | — 13,83 
1918 | 29486 | 25694 | 55130 | + 4 os | + 5,20 + 4,87 
1919 46077 .| 40395 | 86472 4 56.53 + 57,22 | + 56,85 
1920 | 65214 | 57824 |123038 | + 41,54 | + 43,10 | + 42,29 


ber Geburten fic) mehr in den Landgemeinden geltend machte. 
Weſentliche Unterſchiede allerdings beſtanden nicht und inſofern 
unterſchied ſich das Jahrfünft 1916/20 von dem vorangegangenen, 
indem hier nicht ein gleichmäßiges Verhalten beider Gemeinde⸗ 


arten beobachtet werden konnte (vgl. Zeitſchr. 1918/19, S. 32). — ! 
Der Rückgang. in den Kriegsjahren war in Sachſen auf die 


einzelnen Landesteile ziemlich gleichmäßig verteilt; wie aus nach⸗ 
ſtehender Zuſammenſtellung hervorgeht, ergeben Kë aber, wenn 
man die Vermehrung der Geburten in den einzelnen Kreis⸗ 
hauptmannſchaften Sachſens näher betrachtet, zwei bemerkens⸗ 


Zunahme Zunahme Zu⸗ 
Kreishaupt- | dois | 1919 | 1920 1918/19 1919/20 nahme. 
mannſchafk abf. prog. || «bf. | proz. 17 
Bautzen. 5 181 8 061 11474 2 880 55,893 413 42,54 121,46 
Chemnitz. . . 10 989 17 906 25 771 6 917 62,947 865 43,92 | 134,52 
Dresden . . 115 706 23 186| 32 734 7 480 47,63 9 548) 41,18 || 108,42 
Leipzig.. . . | 14 493 22 598) 31 270 8 105 | 55,92 8 672 38,87 || 115,76 
Zwickau . . | 8 76114 721 21 789 5 960 | 68,03 7068 48, ‚a 148,70 
Freiſtaat . . [55 130| 86 4721123 038031 342 | 56,85 36 566 42,29 123,18 


werte Tatſachen. Es zeigt fih, daß fid) ein großer Unterſchied 

bei der Zunahme der Geburten von 1918 zu 1919 in den 
verſchiedenen Bezirken geltend macht, der zwiſchen Dresden und 
Zwickau 20,40 Prozent betrug, während ein größerer Ausgleich 
in den Jahren 1919 zu 1920 eintrat (Unterſchied Leipzig⸗ 
Zwickau nur noch 9,64 Prozent), und daß ferner die Zunahme in 
Dresden gegen die von Leipzig zwiſchen 1918/19 zurückſtand, 
dann aber 1919/20 fie übertraf. Beſonders aber ijt bemerkens⸗ 
wert, daß die Zunahme von 1918/19, weniger ausgeprägt die 
von 1919/20, dann aber wieder die von 1918/20 dort am 
ſtärkſten war, wo auch ſchon in Friedenszeiten eine höhere Ge⸗ 
burtenhäufigkeit bzw. eine hohe auf die mittlere Bevölkerung be⸗ 
zogene Geburtenziffer zu finden war (Kreishauptmannſchaft 
Chemnitz und Zwickau); es ſcheint, als ob hier in den vorzugs⸗ 
weiſe induſtriellen Bezirken ein größeres Beſtreben vorgeherrſcht 
hätte, die Rückſtände und Verluſte der Kriegszeit auszugleichen. 

Die Überfichten 9 bis 19 auf S. 30 bis S. 37 enthalten 
nun eine eingehendere Darſtellung der Geburtenſtatiſtik im Jahr⸗ 
fünft 1916/20. Ihnen voran gehen bie Überſichten 8a und 8b, 
in denen Bezug genommen iſt auf die Geburts⸗ und Sterblichkeits⸗ 
verhältniſſe in allen 143 Städten und in 262 ländlichen Standes⸗ 
amtsbezirken, ſoweit letztere über 2000 Einwohner hatten (Zählung 
vom 8. Oktober 1919) und mindeſtens eine Gemeinde mit mehr 
als 1000 Bewohnern umfaßten. Hierbei iſt auch im allgemeinen, 
ſoweit ſich das durchführen ließ, beſonders bei Zuſammenlegung 
von Bezirken, der Gebietsbeſtand vom 31. Dezember 1920 als 
maßgebend angeſehen worden; dafür aber hat man frühere Ver⸗ 
hältniſſe beſtehen laſſen, wo es ſich um eine Teilung von Be⸗ 
zirken handelte, bei denen die Ergebniſſe der einzelnen Teile nicht 
allenthalben feſtgeſtellt werden konnten (vgl. die Bemerkungen auf 
den Überſichten 8a ſelbſt). — Von einem näheren Eingehen auf die 
in der Überſicht 8a enthaltenen Zahlen über die Geburten in den 
einzelnen Städten und ländlichen Bezirken muß des hier ver⸗ 
fügbaren Raumes wegen abgeſehen werden, aber aus der Über- 
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ſicht 8b, bie Summenziffern für die einzelnen Berwaltungs- 
bezirke enthält, kann man entnehmen, daß in den auserwählten 
insgeſamt 405 größeren Standesamtsbezirken einſchließlich der 
143 Stadtgemeinden 296 786 Geburten im Jahrfünft 1916/20 
zu verzeichnen waren oder 78,40 Prozent aller Geborenen. Nicht 
überall begegnet man dieſem prozentualen Anteile in den einzelnen 


Verwaltungsbezirken; fo fant z. B. diefe Prozentziffer in den Amtsh. 


Bautzen, Dippoldiswalde, Meißen, Borna, Grimma, alſo in Be⸗ 
zirken mit vielen kleineren Gemeinden und landwirtſchaſtlicher Bevöl⸗ 
kerung auf weit unter 50,0 Prozent herab (Grimma nur 36,60 
Prozent), während ſie anberfeit3 in den induſtriellen Amtsh. 
Annaberg, Chemnitz, Stollberg, Dresden⸗Neuſtadt, Auerbach und 
beſonders Schwarzenberg (hier 88,85 Prozent) weit über 80,0 Pro⸗ 
zent ſtieg. 


Bezüglich der Geſamtzahl aller Geborenen mögen i einige 


Worte über verſchiedene Unterſuchungen folgen. Da iſt zunächſt 
die Jahreszeit der Geburten. Es iſt eine vieljährige 
ſtatiſtiſche Erfahrung aus der Friedenszeit, daß die Zahl der 
täglichen Geburten zweimal im Jahre und zwar im Anfange 
und im Spätſommer (September) eine Höchſtziffer erreicht, um 
im Hochſommer (Juni) und in den erſten Wintermonaten (No⸗ 
vember, Dezember) wieder auf einen Tiefſtand herabzuſinken. 
Anormale Geburtenverhältniſſe aber, wie ſie durch die ver⸗ 
gangenen Kriegsjahre hervorgerufen worden, erzeugen naturgemäß 
auch gewiſſe Abweichungen von einer ſolchen Regel, und ſo ſtellt 
ſich denn die Kurve, in welcher die tägliche Geburtenzahl für die 
einzelnen Jahresmonate im Jahrfünft 1916/20 verlief, weſentlich 
anders dar. Das Maximum des fünfjährigen Durchſchnitts im 
Anfang des Jahres iſt verſchwunden, es kommt erſt in den 
Monaten September bis Dezember zur Geltung, wenngleich auch 
hier der September die Höchſtziffer zeigt. Im Mittel wurden. 
täglich 207 Geburten verzeichnet; am wenigſten im April (190), 
am meiſten im September (241), Oktober (229) und Dezember 
(223). Wenn man aber die Prozentziffern der einzelnen Jahre 
näher ins Auge faßt (vgl. hierzu die Veröffentlichungen im 
Statiſtiſchen Jahrbuche für den Freiſtaat Sachſen, Jahrgänge 
1918/20, S. 20/21 und 1921/23, S. 26/27), fo zeigt fid) eine 
bemerkenswerte Abweichung. So verurſachte der Gang der nor⸗ 
malen Zeugung vor dem Kriege, daß etwa bis zum Mai 1915 
die Geburtenfrequenz eine den bisherigen Erfahrungen entſprechende 
war, während nachdem ein bedeutender Abfall in der Zahl der 
Geborenen eintrat und etwa bis zum Hochſommer 1919 andauerte. 
Dann aber kam der Einfluß der am Ende des Jahres 1918 in 
die Heimat zurückgekehrten Krieger, wie auch die größere Feſtigung 
der politiſchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe; wodurch fid) Ge: 
burtenziffern in einzelnen Monaten zeigten, die weit die im Frieden 
feſigeſtellten überragten. Z. B. zählte man im September bis De: 
zember 1919 im Mittel 342 bis 400 tägliche Geburten, und auch 
im ganzen Jahre 1920 war die durchſchnittliche tägliche Geburten⸗ 
zahl über 300. Dafür war ſie im Spätherbſt 1916 auf etwa 
105 bis 107 herabgegangen. 

In einem gewiſſen Zuſammenhange mit der Höhe der Ge⸗ 


burtenzahl überhaupt und ſomit auch mit der mittleren Tages⸗ 
ziffer in einzelnen Monaten ſteht das Geſchlechts verhältnis 


der Geborenen. Auch hier lagen langjährige Beobachtungen 
vor, daß im Mittel das übliche Verhältnis der Zahl der ge⸗ 
borenen Knaben zu der der Mädchen (etwa 106: 100) mit der 
Zahl der Geborenen überhaupt ſchwankt und am höchſten wird, 
je geringer dieſe Zahl iſt. Ebenſo zeigte es ſich, gewiſſermaßen 
entgegengeſetzt der oben erwähnten Schwankung der täglichen Ge⸗ 
burtenziffern, daß im Juni dieſe Verhältniszahl der Knaben zu 
den Mädchen am höchſten war, im September aber am niedrigſten. 
Wenn auch die Ergebniſſe des Jahrfünfts 1916/20 vielfach nickt 


N 


diefe Erfahrungen beftätigen, denn die Höchſtziffer für bie Knaben⸗ 
geburten fand ſich im Juli, die niedrigſte im Februar und Mai 
vor, ſo geht doch aus dem Verlaufe der Geburten in dieſem Zeit⸗ 
raume hervor, daß die Zahl der Knabengeburten im Vergleiche zu 
den Mädchengeburten eine ungewöhnlich große war. Die Urſachen 
dieſer Erſcheinung ſind nicht ohne genauere Unterſuchungen zu 
finden; es möge aber hier auf die 1 Ausführungen 
in der Zeitſchrift Jahrgang 1920/21, S. 17 verwieſen werden, 
beſonders auf den Zuſammenhang der nachweisbar verringerten 
Saäuglingsſterblichkeit und der vorgeburtlichen Sterblichkeit. 

Das Verhältnis der Knaben⸗ zu den Mädchengeburten, welches 
in den letzten Friedensjahren ſelten das üblicherweiſe angenommene 
Mittel von 106: 100 (51,46 Prozent: 48,54 Prozent) überſtieg, 
war in den Einzeljahren 1916 bis 1918 auf 107,42 bis 107,88 
heraufgegangen und übertraf 1919 mit 109,50 und 1920 mit 
108,89 noch bei weitem die Ziffern der Vorjahre. Im Durch⸗ 

ſchnitte des geſamten Jahrfünfts zeigt ſich ein Knabenüberſchuß, 
der dem Verhältnis von 107,96: 100 Mädchen entſpricht. Nicht 
ganz gleichmäßig iſt hierbei die Verteilung auf einzelne Re⸗ 
gierungsbezirke, z. B. zeigt ſich in der Kreish. Bautzen, Chemnitz 
‚und Dresden eine Verhältnisziffer von über 108, während fie in 
den beiden anderen Kreiſen wenig über 107 hinausging. In 
den Verwaltungsbezirken ſchwankte dieſe Ziffer ebenfalls; Höchſt⸗ 
ziffern wieſen die Städte Bautzen (114) und Meißen (112), 
ferner die Amtsh. Löbau und Chemnitz (116) auf. — 

Es erübrigt nun weiter, über die Abkunft und die Le⸗ 
bensfähigkeit der Geborenen zu berichten. Was zunächſt die 
Abkunft betrifft, fo hatte fid) der prozentuale Anteil ber un: 
ehelichen Kinder an der Geſamtzahl aller Geborenen in den 
letzten Friedensjahren von Jahr zu Jahr geſteigert; er ſtieg, 
nachdem er ſich bis zum Jahrfünft 1901/05 auf annähernd 
13 Prozent geſtellt hatte, im Jahrfünft 1906/10 auf 14,30 Prozent 
und im nächſten Jahrfünft auf 16,03 Prozent, wobei im Kreiſe 
Leipzig die Höchſtziffer mit 17,80 Prozent zu verzeichnen war. Es 
dürfte deshalb als eine erfreuliche Tatſache anzuſehen ſein, daß 
dieſe Prozentziffer im Jahrfünft 1916/20 wieder erheblich ge: 
ſunken iſt und für den geſamten Freiſtaat nur 13,79 Prozent be⸗ 
trug, hierbei als Maximum in der Kreish. Leipzig 16,15 Prozent, 
dem die niedrigſte Ziffer mit 11,70 Prozent in Chemnitz und 
10,05 Prozent in Zwickau, wo im Vorjahrfünft noch 15,04 Prozent 
bzw 13,82 Prozent zu verzeichnen waren, gegenüberſtand. (Vgl. 
ic nachſtehende Überſicht.) Nicht unweſentlich trug zu dieſem 
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Von je 100 Geborenen waren uneheliche Kinder 
Freiſtaat 


Kreishauptmannſchaft 


Bautzen Chemnitz Dresden | Leipzig | Zwickau 
bh I | 9. 4. 5. 6. 


13,91 | 11,70 | 1548 | 16,15 | 10,05 13,79 | 13,74 


Rückgange die Abweſenheit zahlreicher jugendlicher männlicher 
Perſonen durch ihre Heereszugehörigkeit bei. Freilich trat erft 
mit dem Jahre 1917 dieſe Abminderung der unehelichen Ge- 
burtenziffer ein; 1916 betrug ſie noch 15,2 Prozent, fiel in 
den folgenden beiden Jahren auf 13,5 Prozent und 13,8 Prozent 
herab, ja im Jahre 1919 ſogar bis auf 12,6 Prozent, um dann 
im Jahre 1920 wieder auf 14.04 Prozent zu ſteigen. Die Ziffer 
von 1919 iſt inſofern noch beſonders bemerkenswert, als ſie am 
Anfange, d. h. im erſten Vierteljahre noch 18 Prozent betrug, 
dann aber mit der Zunahme der Heiratenden in den nachfolgenden 
Monaten ſtetig abnahm und im letzten Vierteljahre noch ſich 
auf 9,6 Prozent ſtellte. Die an und für ſich alljährlich höheren 
Prozentziffern der unehelichen Kinder in den Kreiſen Dresden 
und Leipzig werden hauptſächlich hervorgerufen durch den Beſuch 
Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 69. Jahrg. 1923. 


7. 8. 


13,83 
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überhaupt Knaben | Madden - 


—— 


ber beiden in den Städten gleichen Namens befindlichen Ent: 
bindungsanſtalten, in denen viele Frauen Aufnahme finden, die 
nicht- aus dem betreffenden Bezirke ſtammen. In Stadt Dresden 
ſtellte ſich die uneheliche Geburtenziffer im Jahrfünft 1916/20 
auf 20,49 Prozent (gegen 23,75 Prozent im Jahrfünſt 1911/15), 
in Stadt Leipzig auf 19,91 Prozent (22,28 Prozent). — Wie ſtark 
ſich die unehelichen Geburten im Berichtsjahrfünſt vermindert 
hatten, zeigt ſich an der Zahl in der Stadt Chemnitz, woſelbſt 
im Jahre 1919 eine ſtaatliche Entbindungsanſtalt eingerichtet wurde 
und trotzdem die uneheliche Geburtenziffer von 16,30 Prozent im 
Jahrfünft 1911/15 auf 15,18 Prozent im Berichtsjahrfünft ſank, 
obwohl man nach den oben angeführten Gründen eine Zunahme 
erwarten durfte. — 

Bezüglich der Lebensfähigkeit der Neugeborenen konnte 
man die auffallende Tatſache feſtſtellen, daß der prozentuale An⸗ 
teil der Totgeborenen an der Geſamtheit aller Geborenen im 
Jahrfünft 1916/20 genau fo groß war wie in den voran: 
gegangenen fünf Jahren, nämlich 3,44 Prozent. Die kleine Bu- 
ſammenſtellung gibt Auskunft über die betreffenden Prozentziffern 
unter Berückſichtigung des Geſchlechts und der Abkunft der 
Geborenen. Ein Vergleich mit den Ergebniſſen des Jahr⸗ 


Im Jahrfünft 1916/20 entfielen Totgeborene auf je 100 Geborene 


eheliche | uneheliche Kreishauptmannſchaft Freiſtaat 
Knaben Mädchen fenaben Mädchen Bautzen Chemnitz Dresden Leipzig Zwickau Sachſen 

1. 2. δ. 4. D. 6. 7. 8. 9. 10. 
3,53 2,97 || 4,97 | 4,18 3,46 3,33 | 3,65 3,0 | 3,46 | 3,44 


fünfts 1911/15 (vgl. Zeitſchr. 1918/19, S. 41) lehrt, daß bie 
erwähnte gleichhohe Prozentziffer lediglich durch ein vermindertes 
Auftreten totgeborener ehelicher Knaben (3,53 Prozent: 3,65 Pro⸗ 
zent) hervorgerufen wurde, während die Ziffern für eheliche Mäd⸗ 
chen (2,97 Prozent: 2,93 Prozent), ſowie für die unehelichen Kinder 
beiderlei Geſchlechts (Knaben 4,97 Prozent: 4,51 Prozent, Mädchen 
4,13 Prozent: 3,94 Prozent) ſich allſeitig erhöht hatten. Im all⸗ 
gemeinen blieb die Totgeburtenziffer ziemlich gleich hoch ſchon 
ſeit längeren Jahrzehnten, wenngleich ſie im Mittel einzelner 
Jahrfünfte ſeit Anfang des laufenden Jahrhunderts geringe 
Vermehrung aufwies. Die Verhältniſſe in den verſchiedenen 
Regierungsbezirken ſind gegenüber denen des Jahrfünfts 1911/15 
verſchieden; bie Kreiſe Bautzen, Dresden und Zwickau zeigen eire 
etwas höhere, Leipzig und Zwickau eine etwas geringere Ziffer. 
In den einzelnen Jahren des letzten Jahrſünfts zeigt das Jahr 
1916 bei weitem die Höchſtziffer der Totgeborenen (3,62 Prozent), 
während das Jahr 1919 mit 3,30 Prozent am günſtigſten verlief, 
alſo eine Prozentziffer hatte, wie ſie ſo niedrig überhaupt in 
keinem Jahre zuvor beobachtet werden konnte (1912 annähernd 
3,31 Prozent). — Es fei hierbei noch feſtgeſtellt, daß gerade die 
Monate mit einer plötzlichen ſtarken Geburtenvermehrung (etwa 
Auguſt bis Dezember 1919) hier durch abnorm geringes Auftreten 


von Totgeborenen (bis 3,08 Prozent herab) zu vieler ungewöhn⸗ 


lichen Minimatziffer beitrugen. 

In der Überſicht 10 auf S. 30 ſind einige Zahlen über 
ſtattgefundene Mehrlingsgeburten enthalten, denen nachſtehend 
gewiſſe Verhältnisziffern beigegeben ſind. Auch die Zahl der 
Mehrlingsgeburten iſt, wie die aller Geburten im Jahrfünft 
1916/20, weſentlich geringer als in den vorhergehenden Zeit⸗ 
räumen geweſen. Noch im Jahrfünft 1906/10 zählte man 
8876 Zwillingsgeburten, 77 Drillings⸗ und 2 Vierlingsgeburten, 
1911/15 waren es nur 7200 bzw. 69 bzw. 1 ſolche Geburt 
und im vorliegenden Berichtszeitraume ſank dieſe Ziffer auf 
4588 Zwillings⸗ und 41 Drillingsgeburten herab. Dagegen war 
das Verhältnis der Mehrlingsgeburten zu der Geſamtzahl aller 
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Prozentuale Geſchlechtsverteilung 


Jabrfünſt Zwillinge Drillinge 
Jem. 1 Bt | 2 Md. 3 Kn. | far | asm | 8 m. 
1. 2. 3. 4. 5. 6. T. 8. 
1901/05 32,17 | 37,69 | 30,14 | 13,79 | 29,89 | 24,14 | 32,18 
1906/10 32,56 | 37,61 | 29,83 || 18,99 | 24,05 | 32,90 | 24,06 
1911/15 33,36 | 36,82 | 29,82 || 20,29 | 36,23 | 17,89 | 26,09 
1916/20 33,69 | 36,29 | 30,02 || 21,95 | 21,95 | 26,83 | 29,27 
Unter je 100 Mehrlingskindern waren Totgeborene 
Zwillinge i | Drillinge zuſammen 
Kn. | Md. δή. | Kn. | Nd. δε. | Kn. Md. | gut 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 
684 | 6,1 | 6,2 || 17,86 | 8,96 | 13,01 || 6,89 | 6,65 | Ga 


Geburten ziemlich dasjelbe wie 1911/15; auf je 100 Geburten 
entfielen 1,24 Mehrlingsgeburten (1911/15: 1,23) oder e3 fam 
auf je 80,61 Gebürenbe (81,46) je 1 Mehrlingsgeburt. Eine 
langjährige Erfahrung bezüglich des Geſchlechtsverhältniſſes der 
Zwillingskinder lehrt, daß die Zahl der Knaben⸗Zwillingsgeburten 
ſtetig zugenommen, die der Mädchen⸗ und gemiſchten Zwillings⸗ 
geburten aber abgenommen hat. Auch im Jahrfünft 1916/20 
ſetzt ſich dieſe Tatſache fort, wie auch aus obiger Zuſammen⸗ 
ſtellung erſichtlich iſt. Bei den Drillingsgeburten, deren Zahl an 
und für ſich gering iſt und zu prozentualen Berechnungen 
ſchwierigere Unterlagen bietet, zeigt ſich ebenfalls eine Vermehrung 
der Knabengeburten, während ſonſt ſchwankende Prozentziffern 
bemerkbar ſind. | 

Bezüglich ber Abkunft ber Zwillingskinder kann hier noch 
hinzugefügt werden, daß unter ihnen im Jahrfünft 1916/20 zu⸗ 
ſammen 9,73 Prozent uneheliche Zwillinge waren; unter den 
Drillingskindern ſtieg dieſe Zahl auf 17,10 Prozent. Vergleicht 
man dieſe Prozentziffern einerſeits mit denen für alle Geburten 
zuſammen, ſo ſtellt ſich eine ſehr geringe Zahl unehelich geborener 
Zwillinge heraus, dafür aber mehr Drillinge als im allgemeinen. 
Anderſeits ſpricht die mitgeteilte Ziffer bei den Zwillingen für 
ein ſchwächeres Auftreten unehelicher Zeugung gegenüber früheren 
Zeiträumen, denn im Verlaufe von 65 Jahren ſtellte ſich im 
Mittel die uneheliche Zwillingskinderziffer auf 10,31 Prozent. 
Was endlich die Lebensfähigkeit der Mehrlingskinder betrifft, ſo 
iſt es auch eine alte Erſahrung, daß dieſelbe weſentlich geringer 
ift als bei Einzelgeborenen. Die Prozentziffer der totgeborenen 
Zwillinge iſt im letzten Jahrfünft hoch geweſen, doch nicht ganz ſo hoch 
als früher; fie betrug z. B. im Jahr fünft 1881/85 noch 7,65 Proz 


zent, ſank dann im Jahrzehnt 1890/1900 auf 6,40 Prozent, |. 


weiter 1901,05 auf 5,81 Prozent, ſtieg wieder in den folgenden 
beiden fünfjährigen Zeiträumen bis 1915 auf 6,29 Prozent bzw. 
5,99 Prozent und im Jahrfünft 1916/20 auf 6,72 Prozent. 
Beſonders die Mädchenzwillinge zeigen ſchwächere Lebensfähigkeit 


denn hier war die Prozentziffer der Totgeborenen im Jahr⸗ 


fünft 1916/20 faſt um ein volles Prozent höher wie 1911/15. 
Ganz beſonders aber zeigt das letzte Jahrfünft eine vermehrte 
Anzahl totgeborener Drillinge, denn im Vorjahrfünft 1911/15 
fanden ſich hier nur 7,73 Prozent vor, darunter 9,62 Prozent 
Knaben und 5,83 Prozent Mädchen; die obigen Ziffern zeigen 
ſehr beträchtliche Vermehrung, beſonders bei den Knaben. 

Mit dem Jahre 1920 vollendete ſich ein Jahrzehnt, ſeitdem 
auf Grund der in dem ſtandesamtlichen Meldebogen enthaltenen 
Fragen ſtatiſtiſche Zuſammenſtellungen über verſchiedene Verhält⸗ 
niſſe der Eltern bzw. der Mutter der Neugeborenen aufgeſtellt 
worden ſind. Die Überſichten 11 bis 15 auf S. 31 bis S. 35 
geben darüber Auskunft, ebenſo die nachfolgenden kleinen Zu⸗ 
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ſammenſtellungen mit einigen Verhältniszahlen (vgl. hierzu die 

Ausführungen und Überſichten in Zeitſchr. 1912, S. 147 und 
1918/19, S. 47). — Da iſt zunächſt das Alter der Eltern 
bzw. der unehelichen Mutter zu erwähnen. Es zeigt ſich 
hier, daß bezüglich der beſonders jugendlichen Altersverhältniſſe 
der ehelichen Eltern geringere Prozentziffern auftreten, ja daß ein 
höherer prozentualer Anteil an der Geſamtzahl aller Väter erſt 
in einem Alter von über 30 Jahren eintritt. Dementſprechend 
hat ſich auch die Zahl der Eltern vermehrt, die höheren Alters⸗ 
klaſſen angehören. Dieſe Erſcheinung dürfte eng mit dem Kriegs⸗ 
zuſtand zuſammenhängen, ebenſo mit der Rückkehr der Heeres⸗ 
angehörigen in den letzten beiden Friedensjahren. Denn eine 


Von je 100 Vätern bzw. Müttern 


Geſchlecht der Eltern ſtanden in dem nachſtehenden Alter 


RBE bis 20 bis | 25 bis 30 bis | 35 bis 40 bis 
20% 125% 30 J. 35 J. 40 J. 50 J. 50 J. 
1. 2. | & | 4 5. | δ. τ. | 8. 
————— . 

* 1911/15] 1182 32,81 25,16 17,50 11.30 1,02 
Eheliche Väter . 1916/0 10.05 2988 27,7 1784 14,07 Un 
. 1911/15 | 1,42 5,42 

Eheliche Mütter | 1916/50 | 0,92 | 20,17 | 33,94 24,66 | 1488| 5595 


Von je 100 ) unehelichen Müttern ftanden in einem Alter von 
Jahrfünft unterſis bis] 19 ps | 20 bis | 21 bis aa 85 25 bis |30 bis|35 bis 40 bis] über 
18 J. 19 J. 20 J. 21 J. | 229. 30 J. =z 40 S. 45 J. 45 J. 
1. 2.3. | 4. 5. 6. 7. 8. 10. | 11. | 1. 
1911/15. .|5,09 9,60 13,72 15,12 13,66 24,38 | 12,08 355 1,91 | 0,69 0,03 
1916/20. . 2,45 4,18 8.21 3,25 0,89 | 0,1 
Von je 100 ehelich geborenen Kindern hatten bie nöchſtehende Ordnungszahl 
Jahrfünft (— 
2. [3. | 4 | 6.7. | 8.9. 10. /15. 16. u. w. 
L 2. 8. 4. 5. 6. T. 8. 9: | ο. 
1911/15. . . | 24,48 | 21,21 | 15,08 | 10,65 | 7,63 | 9,94 | 5,68 | 5,09 | Da 
1916/20. . . | 33,94 | 21,82 | 14,06 | 9,20 6,28 | 7,60 | 3,99 3,4 | 0,17 
| Auf je 100 Beine Kinder ber vornbezeichneten Art entfielen ſolche, 
Ordnungszahl deren Mutter in einem Alter ſtand von 
Wee unter ὃ 22 bis | 25 bis | 30 bis | 35 bis | 40 Dis | über 
20 J. 20 J. | 213. | 2593. 30 J. 35 J. | 403. | 455. | 459. 
1. 2. 8. 4. δ. | 6. T. 8. 9. 10. 
1. Rind 945 3,79 6,29| 29,76| 39,80! 1351] 816! Deal 0,06 
2 c 0,41 1,11) 2,41) 18,75) 44,55) 24,111] 7,17 1,42] 0,07 
d - 0,05| 0,24 0,72 9,76 40,2s| 32,01| 13,59) 2,68] 0,12 
4/5. = Dau 0,02! 0,11 , 2,85] 28,17 39,510 22,69] Dag (a 
6/7. = : . | Oo} 0,27] 11,27] 37,91 36,20| 13,550 0,16 
8.9. = Dol 2,71] 26,04| 44,92| 24,66| 1,60 
10./15. = 0,360 9,18} 43,88 41,91] 4,67 
16. u. weit. K. : 1.28 16,42| 67,15| 15,15 
Auf je 100 M. ` 


entfielen Sn. {107,19|113,36/110,09/107,94/107,°4 108 44,107,90 105,25|115,65 


Von je 100 HESS Kindern vornbezeichneter Art wurden geboren 
im nachſtehenden Ehejahre 


Ordnungszahl 

der Kinder | nach 
2, | 8. | 4/5. | 6/2. ο 11./16.|16./20, sas] be 

1. ECHO? 4. 5. 6. | 7. 8. 9. | 10. | 11. 

1. Kind. . 15713 17,50 | 8,51 | 8,95 | 4,49, 2.37 0,91 0,13} 0,01 

2. = . ] 5,80 12,92 16,67 26,72 |18 8413,28 5,51 O,rı | 0,05) .- 
3. ..| 089] 2,24 | 5,94 |24 10 |25,20 24,03 |14,70 | 2,67 O, 22 | 0,01 
4./5. - 0,17 | 0,33] 0.94 | 8,38 119,85 [31,71 |29,27 | 8 22 | 1,10 | 0,03 
6./ 7. 0,0: | 0,06 | 0,14 0,78 4,78 |23 8646,17 |20 48 | 3,57 | 013 
8./ 9. 0,0: | 0,02] 0,06 0,23 | 0,61 | 7,60 44,84 37,80 8,56 | 0,85 
10/15. 0,08 0,01 0,06 0, 14 0, 19 1, os 21, ,80 69, 85 |23,00 | 137 
16. u. weit. K. 0, 18 0, 18 0, 56 0, ‚55 2,74 29, τα 56,57] 9,49 
9,06 | 7,44 [15,49 |12,55 [14,07 14,11 6,18 Lal 0,11 


zuſammen |20,68 


ze | Se 


Von je 100 ehelich im 1. Ehejahre der Eltern Geborenen vornbezeichneter 

Ordnungszahl Ordnungszahl wurden im nachſtehenden Ehemonate geboren 
der Kinder ꝛx⁊æöpxwa —2ʃ:ũ᷑ ᷑ (] x—:d/t ð• :.ͤĩͥ ᷣ—ͥ &ßGy — 
„ | 8 |, ae | 5. [s. 2. s. | 9 | 10. 11.12. 
1. 2. 3. ] 4. b. 6. |^ 8. 9, | 10. Ge 12, | 13, 


on: . „13,62 | 6,31 | 9,23 (11,7913 3612,18] 8,52 | 6,19 8,08 8,9: 8.45 | 5,49 
2. . 3.27 4,51 | 6,65 7,81 8,95 8,90 8'13 8,68 14. 48 10,33 9,15 9 34 
. | 3,96 | 4,45 4.70 7,18 6,19 9,16 7,67 9.1618.0710,4 | 8,17 [10,99 

5,41 5,41 4,50 4,50 3,60 6,31 144 9 9111,71 9,51 1442 


3. 
4 u. weit. K. 9, 91 
zuſammen | 3,62 9,06 |11,52/13,06 11,93] 8,49 | 6,84 8,50, 8,91] 6,61 | 5,75 


6,20. 


Von je 100 Vätern | 


Ron je 100 Müttern 
hatten das nachſtehende Glaubensbekenntnis 


` : e : = e. 

Jahrfünft αἱ Ez 

a S |e) EA | 5 |8|& |g 
Ele |=] ἃ |ΞΞΙ Eis | ἘΞ ἃ [EE 

85 S SS 815 |2 ES 183 

1, 2. | 8. | 4 | δ. | 6. | 1. | 8. | 9. | 10. | 11. 
1911/15 ...... 91,86| 6,76 | 0,90 | 0,88 | 0,10 [93,30 5,69 | 0 69 | 0,87 | 0,04 
1916/20 . . . 92,01] 5,90 | 1,01 | 0,48 | 0,60 93,88 5,08 | 0,81 | 0,46 | 0,80 


gleiche Tatſache konnte man auch ſchon in den beiden Jahren 
1914 und 1915 beobachten. Wenn auch die vielen, teils in ſehr 
jugendlichem Alter geſchloſſenen fog. „Kriegstrauungen“ bewirkten, 
daß im Jahre 1915 viele Kinder geboren wurden, deren Eltern 
ebenfalls ſehr jung waren, ſo wurde dieſes Plus reichlich aus⸗ 
geglichen durch die weitere Abweſenheit vieler Männer in dem 
beſonders für die Geburtenhäufigkeit maßgebenden Alter bis etwa 
zum 30. Lebensjahre. Die Geburten wurden hiernach am meiſten 
durch ältere Ehepaare gefördert, die nicht durch den Kriegs⸗ 
zuſtand eine Trennung erlitten. In den nachfolgenden drei 
erſten Jahren des neuen Jahrfünfts verſchoben ſich noch weiter 
die Altersverhältniſſe der Eltern, indem nach und nach auch 
ältere Männer, die ſchon das 40. Lebensjahr überſchritten hatten, 
zum Heeresdienſte einberufen wurden und ihre Häuslichkeit ver⸗ 
ließen. Erſt die Rückkehr der Kriegsteilnehmer im Jahre 1919 
brachte wieder normalere Zuſtände, was ſich auch in den Alters⸗ 
verhältniſſen der Eltern ausſpricht. Wenn man näher auf die 
einzelnen Jahre des Jahrfünfts eingeht, ergeben ſich nachſtehende 
Verhältnisziffern: Von je 100 ehelichen 
Vätern Müttern 
1916 | 1917 | 1918 ' aT επ ση” 
19 ‚93 '20 „8022,93 19, 9119408 


ftanden in einem 


Alter von 
bis 25 N 8,01] 8,25 8,11] 8, 9613,41 
25 30 = . 127 64029, 19:29 12 29,95 30.03 91 08 32.80 36,7 35, 5234, 63 
30 40 = ..|44,5944,50 46,61 46,58 43,57 40,7 39,6134, 040 e 62 
über 40 = . |19, 76 17, 96 16, 16 14, 61 12, 99| 8 02 7, ‚20 6, 20 4,12 


Man erkennt hieraus, daß ſich bei den Vätern die sacs Bez 
obachtungen auch für bie einzelnen Jahre des Jahrfünfts beftätigen, 
beſonders für das Jahr 1920, wo wieder ſich die prozentuale 
Altersverteilung den Verhältniſſen früherer Friedensjahre nähert, 
während bei den Müttern ein früher nicht ſo ausgeprägtes Vor⸗ 
herrſchen der Perſonen im Alter von 25 bis 30 Jahren, haupt⸗ 
ſächlich aber ein Mangel jüngerer Mütter zu bemerken war. 

Auch bezüglich des Alters der unehelichen Mütter haben ſich 
bedeutende Verſchiebungen eingeſtellt im Vergleiche mit den Er⸗ 
gebniſſen im Jahrfünft 1911/15. Aus der betreffenden Zu⸗ 
ſammenſtellung geht hervor, daß auch hier die Altersklaſſen bis 
zum 22. Lebensjahre ſchwächer vertreten waren, während dem⸗ 
entſprechend verhältnismäßig hohe Prozentziffern für das Alter 
von 22 bis 35 Jahren auftraten. Die Urſache dieſer Erſcheinung 
dürfte die gleiche wie oben erwähnt ſein. 


Bezüglich der Ordnungszahl der ehelichen mütterlichen 


ſtänden richtige (ogl. hierzu auch Zeitſchrift 1910, 


Niederkünfter) zeigte es ſich, daß in Fortſetzung langjähriger 
Beobachtungen mehr und mehr die Geburten von Kindern mit 
hoher Ordnungszahl ſeltener werden. Während im Jahrfünft 
1911/15 noch 20,95 Prozent aller ehelichen Geburten das 6. und 
weitere Kind waren, ſank dieſe Ziffer im Berichtsjahrfünft auf 
15,20 Prozent herab, ja nur bei dem 1. und verſchwindend wenig 


bei dem 2. Kinde zeigten ſich höhere Prozentziffern wie früher. 


Die erwähnten Tatſachen verſtärkten ſich auch da, wo es ſich um 
eine Kombination von Alter und Niederkunftszahl der Mutter 
handelte. Im Jahrfünft 1911/15 ftanden z. B. von je 100 
Müttern, welche zum 1. Male niederkamen, 55,35 Prozent in 
einem Alter von unter 25 Jahren und 43,82 Prozent waren 
25 bis 40 Jahre alt; im Jahrfünft 1916/20 kehrten ſich faſt 
dieſe Ziffern um, ſie waren 49,82 bzw. 56,84 Prozent. Das 
wiederholt ſich auch bei höherer Niederkunftszahl der Mutter, die 
mehr und mehr überhaupt aus den jüngeren Altersklaſſen der 
Mütter geſchwunden ſind (1911/15 z. B. fanden ſich noch bis 
zum 35. Lebensjahre der Mutter 37,97 Prozent aller ſolcher vor, 

die das 8./9. Kind gebaren, 1916/20 aber war n e$ nur nod 
28,82 Prozent ufw.). Diefe Zurückhaltung der Zeugung und 
der allgemeine Rückgang der Geburten prägt ſich auch weiter aus 
bei einem Vergleiche der Niederkunftszahl mit der vollendeten 
Ehedauer. Im vorletzten Jahrfünft kamen z. B. 85,02 Prozent 
aller Erſtgeborenen noch im 1. und 2. Ehejahre zur Welt, im 
letzten Jahrfünft waren es nur noch 74,63 Prozent; weiter wur⸗ 
den früher 43,32 Prozent aller 6. und 7. Kinder noch innerhalb 
des erſten Ehejahrzehnts geboren, neuerdings ſind es nur 29,66 Pro⸗ 
zent und im allgemeinen waren es nur 50,67 Prozent aller Kinder, 

die innerhalb der erſten fünf Ehejahre ankamen gegen 54,40 Pro⸗ 

zent im Jahrfünft 1911/15. | 

Nur bezüglich ber vermutlich vorehelich gegeugten Kinder, 

b. h. ſolcher, welche noch vor Vollendung des 7. Ehemonats lebend 
geboren wurden, hat fid) kein Wandel vollzogen. Allerdings war- 
die Prozentziffer aller im erſten Ehejahre geborenen Kinder, welche 
noch innerhalb des 1. bis 4. Ehemonats zur Welt kamen, im Jahr⸗ 
fünft 1916/20 geringer wie 1911/15 (30,40 Prozent: 32,38 Prozent), 
aber die „Unterſiebenmonatekinder“ waren neuerdings insgeſamt 
mit 63,88 Prozent: 62,82 Prozent weit ſtärker wie früher ver⸗ 
treten. Auffallen möchte auch die geringe Prozentziffer der im 
10. bis 12. Ehemonate Geborenen (1916/20: 21,28 Prozent — 
1911/15: 25,08 Prozent). 

Eine der obigen kleinen Zuſammenſtellungen enthält auch Nach⸗ 
weiſe über das Geſchlechts verhältnis der Geborenen im Berz 
gleiche mit dem Alter der Mutter. Es wurde ſchon erwähnt, 
daß im Jahrfünft 1916/20 ſich ein großer Knabenüberſchuß be: 
merkbar machte (107,95: 100). — Dieſes Verhältnis wurde bei 
einem Alter der Mutter von über 20 bis 22 Jahren und auch 
von über 45 Jahren weit übertroffen, blieb aber etwa dasſelbe 
bei Müttern im Alter von unter 20 Jahren und von 22 bis 
40 Jahren und war auffallend gering (105,25: 100) bei Müttern 
im Alter von 40 bis 45 Jahren. Dieſe Beobachtungen ſtehen 
in engem Zuſammenhange mit denen, die man in gleicher Hin⸗ 
ſicht im Vorjahrfünft machen konnte, indem damals weniger Knaben 
von Müttern geboren wurden, die in noch jüngeren Altersklaſſen 
ſtanden oder über 40 Jahre alt waren und die Höchſtziffern nicht 
wie neuerdings im Alter von 20 bis 21 Jahren bzw. im Alter von 
über 45 Jahren zu finden waren, ſondern im 30. bis 40. Lebensjahre. 

1) Auf den für die Geburtenſtatiſtik als Grundlage dienenden 
Meldebogen iſt nicht angegeben, ob die Mutter vor der angezeigten Ge⸗ 
burt etwa ſchon einmal eine Mehrlingsgeburt gehabt hat, ſondern das 
wievielte Kind aus der beſtehenden Ehe die letzte Geburt war. Die in 
den Überfichten 14 und 15 unter 2 (S. 32 u. 34) angegebene Zahl der ehe⸗ 


liten Niederkünfte der Mutter ift deshalb eine p unter allen Um- 
©. 147). 
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Endlich hat man noch feit einem Jahrzehnt eine Unterſuchung 
über das Glaubensbekenntnis der Eltern angeſtellt. Hier 
kann man feſtſtellen, daß die katholiſchen Eltern ſich weſentlich ver⸗ 
mindert haben (wie bei ben Eheſchließungen, ſiehe S. 6), während 


ſonſt prozentual allſeitig eine geringe Vermehrung ſtattfand. Es 


dürfte dies mit der Abnahme der aus außerdeutſchen Ländern 


ſtammenden Eltern zuſammenhängen, die infolge des Kriegszuſtands 


den Freiſtaat Sachſen verlaſſen hatten. Verhältnismäßig hoch iſt 
die Zundhme der iſraelitiſchen Eltern (Vater 0,10 Prozent, Mutter 
0,09 Prozent) bei nicht dem chriſtlichen Bekenntniſſe angehörigen 
Eltern und ſolchen, deren Konfeſſion unbekannt war. | 
Beginnend mit dem Erhebungsjahre 1919 find noch einige 
Zuſammenſtellungen angefertigt worden, die bie ehelichen Geburten 
unter Berückſichtigung der Ehedauer der Eltern, kombiniert 
mit der Niederkunftszahl und dem Heiratsalter der Mutter, 
ferner die Geborenen aus Ehen betrafen, in denen eins der Eltern 
bereits einmal verheiratet geweſen war, endlich die Zahl 
der unehelich Geborenen, unterſchieden nach der Zahl der 
von den Müttern überhaupt und der nur im unehelichen Ge⸗ 
ſchlechtsverkehr erzeugten Kinder, wie auch dem Alter der Mutter. 
In etwas gekürzter Form, teilweiſe auch nicht in der. urſprüng⸗ 
lichen Kombination, die zuviel Raum beanſprucht hätte, dargeſtellt, 
ſind die Ergebniſſe der beiden Jahre 1919 und 1920 in den 
Überſichten 16 bis 19 auf S. 36 bis S. 37 wiedergegeben. Da 
ſich dieſe Zahlen nur auf zwei Jahre beziehen, ſoll hier von 
einer näheren Beſprechung und der Berechnung von Verhältnis⸗ 
ziffern abgeſehen werden und bleibt es einer ſpäteren Bericht⸗ 
erſtattung, wenn mehrere Jahre zuſammengekommen ſind, vor⸗ 
behalten, auch hier gewiſſe Schlüſſe aus den feſtgeſtellten Tat⸗ 
ſachen zu ziehen. | 
| 9. Die Sterbefälle. 


Wie ſchon im 1. Abſchnitte dieſer erläuternden Bemerkungen 
erwähnt, beſteht bei der Berichterſtattung über die Sterbefälle 
des Jahrfünfts 1916/20 inſofern eine beſondere Schwierigkeit, 
als man es hier nicht mit einer abgeſchloſſenen ſtandesamtlichen 


Aufzeichnung zu tun hat (vgl. die näheren Ausführungen auf 


S. 2). Hierzu kommt noch, daß ſich unter den gemeldeten 


Sterbefällen eine große Anzahl ſolcher befindet, die der ſächſiſchen Be⸗ 
völkerung fremde Elemente, nämlich die im Lande internierten oder 


ſonſt aufhältlichen geſtorbenen feindlichen Kriegsgefangenen 


betrafen. Sie auch mit in die Geſamtzahl der Geſtorbenen 


aufzunehmen und dann eventuell Vergleiche mit den Ergebniſſen 


früherer Zeiträume oder auch mit denen verſchiedener Landesteile 
unter ſich anzuſtellen, hieße ein ſehr ſragwürdiges Bild von den 
Sterblichkeitsverhälmiſſen der ſächſiſchen Bevölkerung zu geben. 
Und die Zahl dieſer geſtorbenen Kriegsgefangenen iſt keine 


geringe geweſen; es wurden im Jahrfünft 1916/20 insgeſamt 


3122 ſolcher Todesfälle gezählt, ſo daß die wirkliche Zahl aller 
durch die ſächſiſchen Standesämter bis zum 31. März 1922 
(vgl. S. 2) gemeldeten Todesfälle von Männern 252812 


(vgl. die Überſicht 20 auf S. 38) betrug gegen 224830 im 


Jahrfünft 1911/15. Aus den vorſtehenden Gründen aber hat 
man bei der weiteren Berichterſtattung von einer Berückſichtigung 
dieſer geſtorbenen Kriegsgefangenen abgeſehen, und die Über⸗ 
ſicht 20, wie auch olle weiteren Überfichten, welche fid) auf 
Todesfälle beziehen (Überſicht 1 und 21 bis 30) enthalten ſonach 
nur die gemeldeten Todesfälle der Zivilperſonen und die bekannt⸗ 
gewordenen Sterbefälle von deutſchen Militärperſonen und von 
den verbündeten Staaten angehörigen Militärperſonen. Eine 
einzige Ausnahme machen die Überſichten 8a und 8b (vgl. S. 25 
bis S. 29), in denen neben den Geburten auch die Sterbefälle 
in den Städten und größeren Standesamtsbezirken aufgezeichnet 


ſind; hier war es nicht möglich, die geſtorbenen feindlichen 
Kriegsgefangenen abzuſcheiden (ſiehe unten). | 
Wenn man auch für das Jahrfünſt 1911/15 bie Zahl der 
in den Jahren 1914 und 1915 gemeldeten Sterbefälle feindlicher 
Kriegsgefangener (289) von der Geſamtzahl aller männlichen 
Geſtorbenen abzieht, fo ergibt ſich, daß im Jahrfünſt 1911/15 
weſentlich weniger Männer geſtorben find als 1916/20 
(224 830: 249 690), was fih zunächſt daraus erklärt, daß, 
wie mehrfach erwähnt, 18 Kriegsmonate mehr in dem letzten 
Jahrfünft vorhanden waren und ganz beſonders das Jahr 1918 
eine ſehr erhöhte Zahl von Todesopfern gefordert hat. Aber 
auch die Sterbezahl der weiblichen Perſonen war beträchtlich 
höher (172987: 183152); auch hier wirken die! ungünftigen 
Verhältniſſe des Jahres 1918 (vgl. weiter unten und bei 
Abſchnitt „7. Todesurſachen“ auf S. 43) ein. Wenn man 
zunächſt die Verteilung der Sterbefälle auf die beiden Gemeinde⸗ 
arten betrachtet, ſo überwiegen in den Städten abſolut die 
Geſtorbenen bei weitem die der Landgemeinden, was zunächſt 
durch die Verteilung der daſelbſt wohnhaften Bevölkerung erklärlich 
erſcheint. Indeſſen ſteht dieſes Verhältnis von etwa 5: 4 der 
Zahl der Geſtorbenen mit 3: 2 nicht gleichmäßig gegenüber, 
ſondern zeigt für die Städte immer noch ein bedeutendes Über⸗ 
gewicht. Dies rührt (neben gewiſſen lebensbedrohenden Ein⸗ 
flüſſen des Stadtlebens) von der Vorſchrift her, daß geſtorbene 
Militärperſonen während des Kriegszuſtandes nicht an ihrem 
Cterbeorle, ſondern an ihrem bisherigen Wohnorte anzumelden 
ſind; viele von ihnen wurden ſomit in ihren Garniſonen, d. h. 
faſt ausſchließlich in Städten, als geſtorben gezählt. Die pro⸗ 
zentualen Unterſchiedsziffern, die in der nachſtehenden kleinen 
Zuſammenſtellung verzeichnet find, beſtäligen diefe Talſachen, 
beſonders bezüglich der Vermehrung zwiſchen den Jahren 1916 
und 1917 als auch des Abfalls zwiſchen 1918 zu 1919. 


Prozentuale Vermehrung (+) bzw. Ver⸗ 


Zahl der Geſtorbenen minderung (—) gegenüber dem Vorjahre 


Jahr Tr.. — — ως 
in Städten | in Dörfern | zuſammen || in Städten | in Dörfern | gu jam men 
1. 2. 8. 4. | 5. 6. 7. 
1915 | 51545 | 39572 | 91117 | + 1,35 | + 3,10 | + 2,10 
1916 | 51336 38 631 89970 ı — 0,41 — 2,37 | — 1% 
1917 | 56479 39 494 95973 | + 10,0 | + 2,23 | + 6,67 
1918 | 67517 47949 114759 +1954 | + 19,0: | + 19,57 
1919 | 40 963 27 160 68193 || — 39,33 | — 42,51 | — 40,64 
1920 | 38183 25 834 64017 | — 6,79 | — 4,88 | — 0/08 


Was nun weiter das Alter ber Geſtorbenen betrifft 
(vgl. hierzu die Überfichten Sa und 8b auf S. 25 bis S. 29, 
jowie Überſicht 20 auf S. 38), fo weiſt auch bie nachſtehende 
kleine Tabelle die Veränderungen für einige größere Altersgruppen 
in den einzelnen Jahren des letzten Jahrfünfts nach. Hier 


Prozentuale Zu- (+) bzw. Abnahme (—) gegen das vorangegangene Jahr | 
Jahr N bei den nachfolgenden Altersklaſſen der Geſtorbenen 
0-19. | 1-59. 5-15 J. 15-308. | 80—-609, | über 60 3. zuſemmen 
1. . 3.4. & | & | 7. | δ 
a) Männliche Geftorbene . 
1916 | — 41,50 | — 8,37 — 0,80 | -- 1,85 |+ 3,40 |+ 13,28 | — 1,91 
1917 | — 4,49 — 14,10 |+ 4,58 | —26,92 | + 11,51 | + 33,87 |— 0,11 
1918 | — 7,0 | 4- 7,21 | + 81,06 | + 66,16 | + 16,07 | —10,29 | 4+ 19,94 
1919 | + 23,02 | — 37,02 | — 39,04 | — 84,70 | — 53,60 | — 18,61 | — 50,46 
1990 | + 52,72 | — 18,231 — 14,27 | — 24,21 | —22,58 | —10,43 | — 6,77 
NT b) Weibliche Geftorbene » 
1916 | —4258 | — 7,02 | + 7,05 |+ 14,04] +12,57 | +12,45 | — 0,0: 
1917 | — 41s — 9,11 — 6,15 ＋ 24,92 + 25,07 | + 28,41 | 4- 18,99 
1918 | —11,: | + 9,89 | + 41,89 | + 125,65) + 30,20 | — 1,45 ＋ 19,01 
1919 | 4- 19,77 — 37,1 — 41,98 | — 50,01 —28,57 | — 12,01 | —23,as 
1920 | + 54,49 | — 29,37 | — 16,40 —. 11,20 —11,22 | — 14,16 | — 6,61 


ſcheiden fid) wieder die beiden durch bie Kriegszeit gekennzeichneten 
Zeiträume 1916 bis 1918 und 1919/20 febr deutlich vonein⸗ 
ander. Einerſeits Abnahme der Säuglingsfterblichkeit, zur Haupt- 
ſache verurſacht durch die Verminderung der Geburtenzahlen, 
ebenſo Rückgang der Kleinkinder⸗Sterbefälle in den Jahren 1916/17 
und Zunahme im Jahre 1918 (vgl. auch unten und bei Ab- 
ſchnitt „7. Todesurſachen“), Steigerung der männlichen Sterbe⸗ 
fälle in den Altersjahren von über 15 Jahren (mit Ausnahme 
des Jahres 1917 bei der Altersklaſſe 15 bis 30 Jahre), ander⸗ 
ſeits ſpäter dann ein entgegengeſetztes Verhalten. Bemerkens⸗ 
wert find hierbei die nachfolgenden Beobachtungen. Bei ben 
Männern zeigt ſich eine große Abnahme der Todesfälle im 
Alter von über 15 bis 30 Jahre zwiſchen den Jahren 1916 
und 1917; es iſt dies auf die verminderte Zahl der geſtorbenen 
bzw. gefallenen Militärperſonen zurückzuführen, trotz der nam⸗ 
haſten Verluſte, die gerade die heftigen Kämpfe in Flandern, 
Rumänien uſw. dem deutſchen Heere gebracht haben. Aber dieſer 
ſcheinbare Widerſpruch wird aufgeklärt durch die Zunahme der 
Sterbefälle im Alter von 30 bis 60 Jahren und auch von über 
60 Jahren; es geht hieraus hervor, daß, nachdem die vorher⸗ 
gehenden Kriegsjahre 1914 bis 1916 einen beträchtlichen Teil 
der jüngeren Mannſchaften, die man naturgemäß zuerſt in den 
Kampf geführt hatte, aufgezehrt hatten, nunmehr prozentual die 
älteren Jahrgänge mehr in das Vordertreffen gezogen werden 
mußten. Man findet dieſe Tatſache auch noch weiter ſtatiſtiſch 
bei anderen Unterſuchungen (Familienſtand, durch den Tod ge⸗ 
löſte Ehen uſw., vgl. nachſtehend) beſtätigt. Erwähnenswert iſt 
es auch, daß bei den Männern nur das Jahr 1918 ein nam⸗ 
haftes Steigen der Todesfälle zeigt, was allerdings durch die 
erhöhten kriegeriſchen Ereigniſſe (Offenſive an der Marne, Rück⸗ 
zug) und damit gleichlaufend durch die ungünſtigeren Geſund⸗ 
heitszuſtände in der Zivilbevölkerung (Grippe⸗Epidemie) erklärlich 
erſcheint. 

Zu den wichtigſten Abſchnitten der Sterbefallſtatiſtik gehört 
die Säuglingsſterblichkeit, die weſentlich auf die geſamte 
Sterbeziffer eines Landes einzuwirken pflegt. Ihrer Bekämpfung 
ſind ſeit langen Jahren viele ſanitäre und hygieniſche Beſtrebungen 
gewidmet geweſen, ſo auch während der Kriegsjahre; man war 
hier bemüht, trotz der allſeitig auftretenden Ernährungsſchwierig⸗ 
keiten gerade die jüngſte menſchliche Altersklaſſe beſonders zu 
verſorgen und ſie nicht unter den eingetretenen, die allgemeine 
Geſundheit ſtörenden, die Sterblichkeit vermehrenden Verhältniſſen 
leiden zu laſſen. Der Erfolg iſt auch nicht ausgeblieben! Wenn 
auch bei einem Vergleiche mit der Säuglingsſterblichkeit früherer 
Zeiträume nicht außer Betracht gelaffen werden darf, daß die 
beträchtlich verminderte Geburtenzahl der letzten Kriegsjahre 
naturgemäß eine Verminderung der geſtorbenen Säuglinge nach 
fich gezogen hat, fo kann man doch auch ſonſt ſeſtſtellen, daß das 
Abſterben kleiner Kinder von unter einem Jahre im Jahscſfünft 
1916/20 bedeutend geringer als früher geweſen ijt. Freilich 
genügt hier die ſonſt übliche Berechnungsweiſe der Säuglings⸗ 


fter blichleit, die fid) auf der Zahl der gleichzeitig Lebendgeborenen 


aufbaut, gerade wenig in einer Zeit, wo die Geburtenhäufigkeit 
einem ſtetigen und ſtarken Wechſel unterworfen geweſen iſt; und 
für die Einzeljahre des letzten Jahrfünfts würde man auf ent⸗ 
ſchieden nicht einwandfreie Prozentziffern ſtoßen (vgl. hierzu 
Zeitſchr. 1920/21, S. 17). Indeſſen wird, je größere Zeiträume 
man zuſammenfaßt, dieſer Fehler wieder mehr und mehr aus⸗ 
geglichen und gemildert. Auch würde es für die vorliegende 


Berichterſtattung zu weit führen, bis in das einzelne die beſſere 


Berechnungsweiſe, wie ſie an der oben angeführten Stelle emp⸗ 
fohlen wird, allſeitig anzuwenden, ſo daß hier demgemäß die ſonſt 
übliche allgemeinere Berechnungsweiſe beibehalten iſt. 
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Schon etwa ein Jahrzehnt vor Kriegsbeginn (mit dem 
Jahre 1906) trat eine bemerkenswerte Abnahme der Säuglings- 
Sterblichkeitsziffer, bezogen auf je 100 Lebendgeborene ein. Noch 
1905 ſtellte fid) dieſelbe auf 25,69 Prozent, fant 1906 auf 
21,88 Prozent und war nur noch in dem für die jüngſte 
Altersklaſſe durch ſeine Witterungsverhältniſſe ungünſtigen Jahre 
1911 wieder etwas höher (22,79 Prozent), ſonſt aber ging ſie 
ſchon im Jahre 1909 auf unter 20,0 Prozent herab, war 1912 
wieder nur 15,65 Prozent und 1913 wieder 15,74 Prozent. — 
Nach Jahrfünften berechnet, zeigt 1906/10 eine Ziffer von 
19,76 Prozent, 1911/15 von 17,60 Prozent, 1916/20 aber 
von 12,30 Prozent. über die abſolute Zahl der im erſten 
Lebensjahre verſtorbenen Kinder des Jahrfünfts 1916/20 geben 
bie Überſichten 26 und 27 auf S. 44 u. 47 Auskunft, über einige 


Verhältnisziffern die nachſtehenden kleinen Tabellen (vgl. auch 


Zeitſchr. 1918/1919, S. 82). | 


‘Unf je 100 Lebendgeborene im Jahrfünft 1916/20 entfielen 
Sterbefälle in dem nachfolgenden Alter. 


; m- Us . 1115 * 
Alter | cs ehelich fammen Alter eeng ehelich ſammen 


ME 2. 8. 4. 1 2 3. 4 
Obis 5 Lage] 2,07 | 3,49 | 2,26 | ἀρίο 5Mon.| 0,74 | 1,17] 0,80 
6:10 = | 0,53 | O92 | O58 5 ⸗ 6 = 0,61 0,87 | 0,65 

11:15 = | 048 | 0,81 | 05116: 7 = 0,52 0,8 | 0,57 

16 = 20 048 | 019 | 048 7: 8 = 049 | 0,69 | . 0,51 

21225 = | 034 | 060 0,37 f8- 9 = 046 | 0,56 | 0,47 

96 : 30 = 028 | 049 | Ose 79-10 ⸗ 042 | 0,57 0,44 
0: 1Mon.| 4,13 | 7,21 4,53 (10-11 = 0,40 0,49 | 045 

2 ε 123 | 243 | 1,39 |11 -12 > 056] 0,47 | 0,87 
2:3: lo | 2,06 1,7 
3: 4 = | 0,89 | 1,49 | 0)98 ll. Lebensjahr 11,28 | 18,55 | 12,80 


Der Rückgang ijt überall auch Hinfichtlih des Geſchlechts 
und der Abkunft der Kinder feſtzuſtellen, doch zeigt er ſich be⸗ 
ſonders bei den ehelichen Säuglingen, wo die Ziffer ſeit 
1911/15 um ein volles Viertel gefallen ijt, weniger bei den 
unehelichen, wo die Prozentziffer des letzten Jahrfünfts etwa 
3 von der des Jahrfünfts 1911/15 betrug. Doch geht auch 
aus den mitgeteilten Prozentziffern hervor, daß die Abnahme 
der beiden Geſchlechter ziemlich dieſelbe war; ſetzt man für jedes 
der beiden Geſchlechter die feſtgeſtellte Prozentziffer im Jahrfünft 
1906/10 — 100, [o war dieſe bei den Knaben im Jahrfünft 
1916/20 = 62,11, bei den Mädchen = 62,24. Auch an der 
Sterblichkeit nach Tagen und kleineren Zeiträumen, Wochen und 


Knaben Mädchen zuſammen 

Jahrfünft S AMEN - 5 
N : ehelid) |n auf. ehelich ΜΡ auf. [ehelich uſſch auf. 
1, 2. 8. 4, δ. 6 d 8. 9. | 10. 
1906 10 . . . [20,56 | 28,42 | 21,67 || 16,80 | 23,64 | 17,77 || 18,72 | 26,09 | 19,76 
1911/15 . . . | 18,08 | 24,62 | 19 ı2 | 15,09 | 20,88 16.01 16,6 | 22,77 | 17,60 
1916,20 . . . | 12,36 | 20,48 | 18,46 || 10,13 | 16,91 | 11,06 | 11,25 | 18,75 | 12,80 


Prozentuale Verteilung der Sänglinas⸗Sterblichkeitsziffern 
auf die einzelnen Lebensalterperioden. 


2 Us une |- gue 

Alter | ehelich ehelich ſam men Alter | ehelich ehelich Ge 

1. 2. 3. 4. 1. ` 2. 3. 4 

Obis 5 Tage 18,84 | 18,62 18,40 | 4 bis 5Mon.| 6,55 6,20 6,8 

6:10 - 4,72 4,92 4,76 ὃ 6 = 5,44 4,65 bas 

11:15 ⸗ 424 | 4,32 4,25 6 ⸗ 7 = 4,66 4,45 4,61 

16-20 =: 3,714 425 3,89 . 7 8 = 4,30 3,66] 4,17 

21:25 = 2,97 3,22 | 3,0218. 9 405| 3,02 3,88 

26-30 = 254, 261 | 2,21] 9'-10 ⸗ 3,768 3,04 3,61 

0 = 1Mon.| 36,55 | 37,94 36,84 M0 : 11 : | 3,56; Zei 3,38 

1: 2 = | 10,85 | 13,01 11,30 [11 - 12 3,17 2,50 3,08 
25 8 - 919 10,94 9.65 | 

3: 4 7,93 | 7,96 | 7,93 1 Lebensjahr] 100,00 | 100,00 | 100,09 


s Yh. uxo: 


Monaten im 1. Lebensjahre erkennt man, daß dieſe im letzten 
Jahrfünft weſentlich niedriger als vorher geweſen iſt. Freilich 


tritt dies erſt nach Ablauf der 1. bis 2. Lebenswoche deutlicher 


hervor, indem dann auch die lebensbefördernden Einrichtungen 
beffer zur Wirkung gelangen. Aber ſchon nach Ablauf des erſten 
Lebensmonats ſtellte ſich die Verminderung der Säuglings⸗ 
ſterblichkeit um 0,63 Prozent heraus (vgl. auch Zeitſchr. 1918/19, 
S. 82); nach Ablauf des erſten Halbjahres war ſie weiter mehr 
als 4 Prozent und am Schluſſe des erſten Lebensjahres, wie oben 
vermerkt, 5,30 Prozent. Auch konnte man in dem letzten Jahr⸗ 
fünſt feſtſtellen, daß allenthalben die Sterblichkeitsziffer der un⸗ 
ehelichen Säuglinge größer war als die der ehelichen, während 
man früher vom zehnten Lebensmonate an ein entgegengeſetztes 
Verhältnis beobachten mußte. Daß an und für ſich hier auch 
nur eine durch die Nichtbeachtung der im erſten Lebensjahre 
erfolgten Legitimation unehelicher Kinder veranlaßte irrtümliche 
Berechnung vorliegt, iſt mehrfach ſchon, auch in dieſer Zeitſchriſt; 


erörtert worden (vgl. u. a. Zeitſchr. 1895, S. 162; 1901, S. 176, 


1906, S. 137; 1912, S. 175; 1913, S. 170). 

Eine kleine weitere Zuſammenſtellung (f. oben) gewährt noch 
einen Einblick in die Verteilung der Todesfälle, wenn man 
die Geſamtzahl aller im erſten Lebensjahre geſtorbenen Kinder 
gleich 100 ſetzt. Natürlich nimmt hierbei der erſte Lebensmonat 
und in ihm der erſte fünftägige Zeitraum einen Hauptanteil in 
Anſpruch; mehr als ein Drittel aller Säuglingsſterbefälle eut⸗ 
fallen auf den erſten Lebensmonat, davon wieder die Hälfte 
auf die fünf erſten Lebenstage. Dann aber beginnt ein faſt 
regelmäßiger Abfall, doch kann man auch hier noch zwei Perioden 
unterſcheiden, nämlich die bis etwa zur Vollendung des ſechſten 
Lebensmonats, wo die eingeſtellten Prozentziffern mehr als um 
eins zurückgingen, und die bis zur Beendigung des erſten Lebens⸗ 
jahres, wo nur noch Unterſchiede geringerer Höhe auftraten. 

Wichtig für das Abſterben der kleinen Kinder von weniger 
als 1 Jahre iſt auch die Jahreszeit; es iſt eine bekannte 
Tatſache, daß die Monate Juli bis September eine erhöhte 
Sterblichkeit der Säuglinge aufweiſen. Doch hängt dies ſehr 
von dem mehr. oder weniger intenfiven Auftreten des Hoch⸗ 
ſommers und der erhöhten Temperaturverhältniſſe ab. Wenn 
man die Zahl der in einem Kalendermonate lebendgeborenen 
Kinder in Beziehung ſetzt zu den im gleichen Monate im Säug⸗ 
lingsalter Verſtorbenen, fand fih z. B. in dem heißen Auguft 1911 
eine Säuglingsſterblichkeit von 64,89 Prozent vor gegen eine ſolche 
von 14,54 Prozent im November dieſes Jahres, während in dem 
darauf folgenden Jahre 1912 mit einem kühleren Sommer im Auguſt 


Prozentuales Verhältnis der in den vornangegebenen Monaten 


Jahres : verſtorbenen Säuglinge gu ber Zahl der Lebendgeborenen 
monate 18811891 | 1896 | 1901 | 1906 | 1911 | 1916 

E o 1890 | 1895 | 1900 | 1905 | 1910 | 1915 | 1930 

1. | 2. 9. 4. 5. 6. | 7. 8. 
Samar...... 22,10 | 21,40 | 20,68 | 20,77 | 17,04 | 15,97 | 12,95 
Februar 23,02 | 22,78 | 21,50 | 21,06 | 17,87 | 16,54 | 13,15 
të ....... 25,53 | 24,66 | 23,44 | 22,16 | 18,28 | 15.89 | 12,70 
Vpril....... 26,68 | 25,49 | 23,44 21,27 18,18 | 15,79 | 19,28 
Mai 28,69 | 26.49 | 23,96 | 21,83 | 19,11 | 15,48 | 11,84 
Jun! 29,11 | 26,88 | 25,14 | 22,59 19,09 | 16,07 11,18 
N 39,40 | 37,24 | 31,19 | 31,08 | 20,72 | 19,51 | 13,70 
Auguſt 41,21 | 45,61 | 44,88 | 41,64 | 26,52 | 29,49 14,91 
September . | 32,90 35,21 | 34,71 | 30,55 | 23,03 | 21,76 | 10,73 
Oktober. 25,63 | 26,59 | 25,48 | 2208 | 21,581 | 1558 | 11,19 
November. 21,35 | 21,28 | 20,61 | 18,91 17.91 14,28 | 11,61 
Dezember.. | 21,65 | 20,96 | 21,88 | 19,54 18,12 15,04 | 11,92 
Insgeſamt | 28,22 | 28,00 | 20,68 | 24,56 | 19,76 | 17,60 | 12,80 


mur 17,20 Prozent Kinder im 1. Lebensjahre verſtarben. Aus der 
obigen Zuſammenſtellung geht hervor, daß die Höhe der Hochſommer⸗ 


ſterblichkeit von entſcheidendem Einfluſſe auf die Geſamtſterbeziffer 
der Säuglinge geweſen und daß die Abnahme der Sommerziffer 
in den letzten 20 Jahren eine ſehr beträchtliche geweſen iſt. Im 
Jahrzehnt 1881/90 fand fid) noch eine Auguſtziffer von 41,21 Prozent 
vor, bie ſich bis zum Jahrfünft 1896/1900 auf 44,88 Prozent 
ſteigerte. Dann kam anfangs ein geringerer, ſpäter ein ſtärkerer, 
zuletzt ein ungewöhnlich rapider Abfall, denn die Auguſtziffer des 
Jahrfünfts 1916/20 ijt um mehr als die Hälfte geringer als die 
von 1911/15. Weſentlich geringere Schwankungen bzw. Ver⸗ 
minderungen zeigten die übrigen Jahresmonate, beſonders die, 
welche an und für fid) keine allzu hohen Ziffern aufwiejen. Während, 
wie geſagt, die Auguſtziffer des Jahrfünfts 1916/20 nur etwa 
ein Drittel der von 1896/1900 betrug, war z. B. bie No⸗ 
vemberziffer dieſes Jahrfünfts noch 54,38 Prozent der bisher be⸗ 
obachteten Höchſtziffer dieſes Monats (1881/1890 — 21,85 Prozent), 
oder die des Januar bzw. Februar umfaßten noch 58.59 Prozent 
bzw. 56,91 Prozent der ſonſt feſtgeſtellten Höchſtziffer früherer 
Jahre. Mit anderen Worten, während in den früheren Zeit⸗ 
räumen Unterſchiede in den Sterbeziffern der einzelnen Monate 
von mehr als 20 Prozent unter je 100 Lebendgeborenen feſt⸗ 
zuſtellen waren, betrug die größte Differenz im Jahrfünft 1916/20 
nur noch 4,19 Prozent zwiſchen Auguſt und September, wobei auch 
noch, im Gegenſatze zu früheren Zeiträumen, auf die niedrige 
Septemberziffer hingewieſen werden mag. 

Einen beſonderen Nachweis über die Säuglingsſterblichkeit 
allerdings nur in abſoluten Zahlen, enthalten noch die ſchon bei 
der Geburtenſtatiſtik erwähnten Überſichten 8a und 8b (S. 25 
bis S. 29), da in ihnen auch über die Verhältniſſe in einer 
größeren Anzahl einzelner Standesamtsbezirke nähere Auskunſt 
gewährt wird. Wenn im vorſtehenden nachgewieſen wurde, daß 
die Säuglingsſterblichkeit während des Jahrfünfts 1916/20 im 
allgemeinen 12,30 Prozent der Lebendgeborenen betrug, ſo ergibt 
eine den Zahlen der Überſicht 8b entnommene Berechnung, daß 
ſie ſich in den neun bezirksfreien Städten auf 12,14 Prozent, 
in den anderen Städten und größeren ländlichen Standesamts⸗ 
bezirken auf 12,28 Prozent und in den kleineren Bezirken auf 
12,58 Prozent ſtellte, alſo auffälligerweiſe auf dem platten Lande 
und hiermit in den mehr landwirtſchaftlichen kleineren Gemeinden 
höher war als in den Städten und induſtriellen Gemeinden. 
Dies zeigt ſich auch weiter in den Ziffern der einzelnen Ver⸗ 
waltungsbezirke, von denen beiſpielsweiſe einige herausgegriffen 
werden ſollen. Von je 100 Lebendgeborenen ſtarben im erſten 
Lebensjahre a IM 
in den größeren | in den kleineren 

Standesamtsbezirken der 


Amtsh. Löbau 9,95 Prozent 14,41 Prozent 
„Chemnitz. 1251 = 11,96  - 
„Meißen. 1225 = 1261 = 
„Borna. 141 = 1394 = 
= Oſchatz .. 140 = 1523 = 
„Schwarzenberg 13,9 = 1027 = 
e Dresden: un. 11,8 = 10,6 = 


Hieraus geht hervor, daß gerade Bezirke mit weniger Induſtrie, 
wie Meißen, Oſchatz, höhere Säuglings⸗Sterbeziffern in den 
kleineren Gemeinden bzw. Standesamtsbezirken aufwieſen als in 
den größeren und daß ſich dieſe Erſcheinung auch auf Bezirke 
mit landwirtſchaftlich⸗ induſtriell gemiſchter Bevölkerung (Löbau) 
ausdehnt. Nur in den hochinduſtriellen Bezirken, wo natürlich 
die größeren Gemeinden vorzugsweiſe vertreten ſind (Dresden⸗ 
Altſt., Schwarzenberg, Chemnitz) zeigen die letzteren auch eine 
erhöhte Säuglingsſterblichkeit, die aber nicht die Ziffern der mehr 
landwirtſchaftlichen (Borna, Oſchatz) erreicht. Hier weifen be 
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ſonders die Städte auffallend hohe Sterblichkeit der jüngſten 
Altersklaſſe auf, fo z. B. Stadt Borna 15,29 Prozent, Stadt 
Groitzſch 15,16 Prozent, Stadt Oſchatz 17,00 Prozent, Stadt 
Dahlen 16,10 Prozent. 

Ein weiteres wichtiges Kriterium für die Sterblichkeit eines 
Landes iſt die der Kinder, welche das 1. Lebensjahr über⸗ 
ſchritten haben. Welche Bedeutung das gerade in den letzten 
Jahrzehnten vor dem Kriege feſtgeſtellte ſchwächere Abſterben der 
kleinen Kinder gehabt hat, indem hierdurch die durch die Ab⸗ 
nahme der Geburten bewirkte Verringerung des Bevölkerungs⸗ 
zuwachſes ausgeglichen wurde, iſt ſchon früher in dieſer Zeit⸗ 
ſchrift eingehend dargelegt (vgl. Zeitſchr. 1913, S. 185; 1914, 
S. 240 und auch kleinere Mitteilungen daſelbſt, wie auch im 
Statiſt. Jahrb. 1921/23, S. 66). — Im allgemeinen iſt die 
Zahl der im Alter von über 1 bis unter 15 Jahren geſtorbenen 
Kinder in den letzten Jahrzehnten vor dem Kriege in einem ſteten 
Rückgange geweſen, beſonders die der Kinder von 1 bis 5 Jahren. 
Im Jahrfünft 1901/05 ſtarben 37 170 Kinder im Alter von 
1 bis 5 Jahren, 1906/10 waren es 29 595, 1911/15 24 197; 
ebenſo ſchwankte die Zahl der Geſtorbenen im Alter von 5 bis 15 
Jahren zwiſchen 12 147 (1911/15) und 12 724 (1906/10). — Im 
Jahrfünft 1916/20 ſtanden dieſen Zahlen der beiden Alters⸗ 
gruppen 20 139 bzw. 14 922 gegenüber. Demnach war in dieſem 
Zeitraum die abſolute Sterbezahl der kleineren Kinder geringer, 
die der größeren höher wie früher, bei den Kindern von 1 bis 
5 Jahren wohl infolge der ſtarken Geburtenabnahme in den Kriegs⸗ 
jahren; bezüglich der Vermehrung der Todesfälle bei den größeren 
Kindern darf man nicht außer acht laſſen, daß hier der Kriegszuſtand 
von Einfluß war und daß außerdem beſonders lebensbedrohende 
Momente in Geſtalt epidemiſch auftretender Krankheiten (ſpaniſche 
Grippe, einzelnes ſtärkeres Auftreten von ſog. Kinderkrankheiten) 
hinzutraten. Im Jahre 1918 verzeichnete man 9129 Sterbe⸗ 
fälle von Kindern im Alter von über 1 bis unter 15 Jahren, 
während die Zahl folder Todesfälle 1917 nur 7623 und 1919 
nur 5585 war. Über dieſe Kleinkinderſterblichkeit und zwar der 
Jahre 1915 bis 1919 iſt bereits ausführlicher in dieſer Zeit⸗ 
ſchrift, Jahrgang 1922, S. 11 berichtet worden; es kann alſo 
auf dieſe Ausführungen verwieſen werden. l 

Was nun die Sterbefälle von Perfonen betrifft, bie das 
15. Lebensjahr überſchritten Hatten, fo machen ſich wieder 
zunächſt bei den Männern im Alter von 15 bis 60 Jahren bie 
Kriegsjahre ſehr bemerkbar. Insgeſamt zählte man im letzten 
Jahrfünft 139 708 ſolche geſtorbene männliche Perſonen gegen 
nur 96 650 (beidemal einſchließlich aller bis zum 31. März 1922 
nachgemeldeten Kriegstodesfälle) im Jahrfünft 1911/15. Die Zahl 
der geſtorbenen Kriegsteilnehmer allein betrug 32 209 mehr. Dem⸗ 
nach ijt auch noch ein Plus der Zivilperſonen von 11849 Män⸗ 
nern vorhanden. Weniger beeinflußt durch dieſe anormalen Ver⸗ 
hältniſſe war die Sterblichkeit der Männer von über 60 Jahren, 
die indeſſen auch höher (66 921) gegen das Vorjahrfünft (53 501) 
war, welche Zunahme wohl faſt ausſchließlich nur die Zivil⸗ 
bevölkerung betraf. Früheren Beobachtungen zufolge kann man 
die Durchſchnittszahl der im Greiſenalter Geſtorbenen auf etwa 
10 000 Perſonen im Jahre annehmen; fie ſteigerte fid) in den 
Jahren 1914/15 auf 11 500, 1916 bis 1918 auf etwa 14 600 
und war auch noch in den nachfolgenden Friedensjahren 1919/20 
etwa 11 500 Perſonen. 

Auch beim weiblichen Geſchlechte zeigte ſich eine weſent⸗ 
liche Vermehrung der Sterbefälle. 
fünft 1916/20 im Alter von 15 bis 30 Jahren 20 634 (12 464), 
von 30 bis 60 Jahren 46 140 (38 962) und von über 60 Jahren 
79 875 (63 057), fo daß insgeſamt 31766 weibliche Perſonen 
von über 15 Jahren mehr mit dem Tod abgingen als im Jahr⸗ 


fünft 1911/15, deſſen Ergebniſſe in Klammern beigefügt ſind. 
Hierbei war auch die Sterblichkeit in den einzelnen Jahren des 
Jahrfünfts ſehr verſchieden; nachdem im Jahrſünft 1911/15 die 
mittlere Zahl verſtorbener weiblicher Perſonen für die oben⸗ 
genannten Altersgruppen auf jährlich 2500 bzw. 7800 bzw. 12 600 
feſtgeſtellt werden konnte, fanden ſich im Mittel der Jahre 1916/17 
insgeſamt etwa 3000 bzw. 7500 bzw. 15 000 geftorbene Frauen 
vor, 1918 ſtellten ſich diefe Zahlen auf 7500 bzw. 12 400 bzw. 
18 000, um endlich 1919/20 wieder auf 3500 bzw., 8300 bzw. 
14 500 zurückzugehen. Man ſieht, daß auch für das weibliche 
Geſchlecht das Jahr 1918 ein verhängnisvolles war und dann 
ein langſamer Rückgang zu normaler Sterblichkeit eintrat. | 

Aber nicht nur bezüglich des Alters der Geftorbenen, fon: 
dern auch betreffs des Familienſtandes, des Glaubensbekenntniſſes, 
der Ehedauer verheiratet Geweſener, des Geburtsorts uſw. ſind 
nunmehr ſeit einem Jahrzehnt teils auf Grund reichsſtatiſtiſcher 
Anforderungen, teils auch nur für landesſtatiſtiſche Zwecke Er⸗ 
hebungen und Unterſuchungen angeſtellt worden. Was zunächſt 
den Familienſtand der Geſtorbenen betrifft, ſo gibt die Über⸗ 
ſicht 21 darüber Auskunft. Sie enthält den Nachweis über alle 
Perſonen im Alter von mehr als 15 Jahren, gegliedert nach 
Geſchlecht und einzelnen Altersklaſſen, wobei nur die Perſonen 
unbekannten Familienſtandes (im Jahrfünft 1916/20. zuſammen 
83 männliche und 72 weibliche) ausgelaſſen ſind. Nach⸗ 
ſtehende kleine Überſicht ergänzt die größere durch einige Verhältnis⸗ 
ziffern. Vergleicht man dieſe mit denen, die ſich für das Jahr⸗ 
fünft 1911/15 (vgl. Zeitſchr. 1918/19, S. 84) ergeben, fo kann 


»Von je 100 der im vornſtehenden Alter Geſtorbenen 
des betreffenden Geſchlechts waren 


e ee ledig verheiratet | verwitwet | geſchieden 
_ männl.] weibl. | männl.] weibl.] männl.] weibl.] männl.] weibl. 
1. 2, 8. 4. δ. 6. 1: 8. 9. 
über 15 bis 20 J. . [99,08| 99,45] 0,05| 0,497 — | 0,03] — 
e 20 = 30 = . 78,25 61,80] 21,88 | 34,97] 0,29 | 3,31] 0,08} 0,42 
= 80 = 40 = . | 21,63) 22,23 | 76,01 68,51] 1,72 7,88] 0,74 1,56 
= 40 = 50 = 13,51 , 15,11} 81,07 | 71,61) 3,77 10,83] 1,65 | 2,45 
= 50 = 60 = 8,99 | 10,46 | 80,13 | 63,09 | 9,00 24,06] 1,88 2,39 
= 60 = 70 = 6,05 | 7,91 | 71,80 | 42,11 | 20,81 | 48,25] 1,34 1,73 
= 70 = 80 = „I 3,96 7,001 53,19 19,89 41,99 | 71,76] 0,86 1,35 
= 80 Jahre . . | 2,88] 6,50 31,04 6,52 65,64 | 85,97] 0,44 1,01 
zufammen | 34,17 | 18,95 | 51,75 38,44] 13,26 | 41,15] 0,82 |. 1,48 
man zunächſt feſtſtellen, daß für beide Geſchlechter der Anteil 


der ledig Geſtorbenen an der Geſamtheit aller verſtorbenen erz 
wachſenen Perfonen im Jahrfünft 1916/20 größer war, und 
zwar auf Koſten der verheiratet Geſtorbenen, deren Anteilziffer 
um etwa das gleiche abnahm. Und dieſe Tatſache iſt nicht an 
eine oder die andere Altersgruppe gebunden, ſondern findet ſich 
faſt durchgängig überall vor. Da, wenigſtens bei den Frauen, 
keine Urſache bekannt iſt, welche eine erhöhte Sterblichkeit der 
Ledigen bedingte, ſo muß hieraus der Schluß gezogen werden, 
daß im allgemeinen mehr ledige Perſonen vorhanden geweſen 
ſind als früher. Beſonders groß war dieſe Zunahme im Alter 
von 20 bis 30 Jahren, wo ſie bei den Männern um 7,02 Prozent, 
bei den Frauen um 9,57 Prozent differierte. Im ganzen iſt 
ſreilich die Zunahme der ledig geſtorbenen Männer weit größer 
als bei den Frauen (6,43 Prozent: 4,01 Prozent), was wohl mit 
der Teilnahme der erſteren an den Kämpfen des Kriegs zu- 
ſammenhängt; bei den Frauen dürfte aber nur die vermehrte 


Insgeſamt ſtarben im Jahr⸗ Betätigung in induſtriellen Werkſtätten (Munitionsfabrik) und 


ſonſtigen bisher nicht dem weiblichen Geſchlechte vorbehaltenen 
Berufen (Verkehrsweſen uſw.) Urſache gegeben haben, daß auch 
hier mehr jüngere und daher noch nicht verheiratete Perſonen 
mit dem Tode abgingen. Erklärlicher iſt weiter die Erhöhung 
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ber diesmaligen Prozentziffer der im Alter von 20 bis 40 Jahren 25,75 Prozent: 24,81 Prozent). Da auch bie unter 30 jährigen 


verſtorbenen Witwen, weil durch die großen Verluſte des Kriegs 
wohl die Zahl verwitweter Frauen weſentlich geſtiegen war. Erſt 
vom 70. Lebensjahre an nähern ſich die Anteilziffern der Ge⸗ 
ſtorbenen bei allen vier Familienſtandsarten wieder denen von 
1911/15. — M ! 

Die Überſichten 22 und-23 auf S. 41, ſowie bie nad 
ſtehenden kleineren Tabellen enthalten ferner einen Nachweis 
über die verheiratet Geſtorbenen unter Berückſichtigung bzw. 
Kombination von Alter und Ehedauer. Eine Gegenüber⸗ 
ſtellung mit den gleichen Berechnungen aus dem Jahrfünft 1911/15 
(sgl. Zeitſchr. 1918/19, S. 84) lehrt zunächſt, daß eine Ver: 


l | Bon je 100 verheiratet Von je 
Alter Geſtorbenen Ehedauer 100 Verheirateten 
der verſtorbenen ſtanden in dem (ausſchl. unbekannter] ftarben nach der vorn- 
Ehegatten vorn angegebenen Alter Dauer) angegebenen Ehedauer 
| männl. weibl. | auf. männl. | weibl. auf, 
1, 2. 8. 4. 5. 6. 7. | 8. 
bis 30 J.] 10,76 | 9,82 | 10,26 bis 1 J.] 2,39 2,02 2,26 
über 30 = 45 ⸗28,34 25,75 | 27,45 | über 1 = 5 = |10,86| 7,05 9,40 
= 45 = 60 = [24,85 29,51 | 26,13} = 5 10 „13,57 10,28 12 41 
= 60 = 75 = [28,58 29,06 28,44 = :10 = 15 = 110,81 | 9,95 | 10,70 
= 75 Jahre [7,97] 66| 7,42} = 15 20 = | 9,06 9,97 | 9,38 
| M. e 90 Jahre | 53,21 | 60,73 | 55,85 
Alt Von je 100 verheiratet Geſtorbenen im vorn angegebenen Alter u 
Alter waren verehelicht geweſen | 
der verſtorbenen 
Ehegatten unter | 1—2 2—5 | 5—10 | 10—15 | 15—20 über 20 | un⸗ 
E 1 Jahre] Jahre] Fahre | Jahre | Jahre | Jahre | Jahre [bekannt 
Lo P 82] & poe |. 6. on ES | 9 
| a) Männliche Perſonen . 
bis 30 J.] 14,37 | 14,76 | 42,47 17,53 0,30) — | — | 10,57 
über 30 = 45 =] 1,56 1,78 Bel 31,42 26,75| 15,96! 3,23 10,32 
e 455 60 =] 0,55] 045| 1,56] 3,77 5,44 10,48| 70,92 6,86 
= 605 752] 0,22 0,23} 0,98] 2,16 2,77 3,35 83,89 6,45 
„75 Jahre] 0,09] 0,09 0.47] 1,69 3,44 3,53 84,46 7,23 
Zuſammen 2,19 2,27 | 7,80 12,45 | 10,00 | 8,31 | 48,82 | . 8,16 
b), Weibliche Perſonen mE 
bis 30 J.] 15,57| 12,73 | 36,02 30,82| 1,39) — — 9,61 
über 30 = 45 = | 1.38 1,20 5,09| 21,90] 29,76 25,03 | 11,00 4,65 
= 45 = 60 ⸗] Dal 0,17] 1,10 2,62 3,81 7,67 79,30 5,00 
= 60 - 75 =| 0,9) 0,09 0,39 1,34 1,51 2,35 88,80 5,43 
= 75 Jahre 0,09] 0,09 0,20| 1,12 1,34 1,43 88,09 7,64 
Zuſammen 1,92 | 1,57 | 5,11 | 9,76 | 9,44 | 9,44 | 57,68 | 5,8 


— — — 


Von je 100 verheiratet Geſtorbenen waren verehelicht geweſen 


EKKͤreis⸗ 

hauptmannſchaften | unter 1—2 | 2-5 | 5—10 | 10—15 | 15—20 | über 20 | un⸗ 
Ä 1 Jabr | Jahre | Jahre [Jahre | Jahre | Jahre | Jahre | betont 

1. PP |l p& p: 

a) Männliche Perſonen | 
Bautzen 1,87 Lal 6,52] 11,31] Seel 7,65 54,21 8,01 
Chemnitz . . 2,44] 2 56 9,05 13,89) 10,62 8,04 48,92 4,48 
Dresden | 2301| 1,94 6,73 11,11 8,75] 8,48 48,65 12,38 
Leipzig 2,21 2,38 8,06 12,75 10,83] 8,77 47,06} 7,94 
Zwickauu 6] 2,60] Bail 13,22 10,54 | 8,13| 49,02 6,00 
Freiſtaat 2,19 2,27] 7,79 12,47 9,93] 8,32 48,87 8,6 
b) Weibliche Perſonen 

Bautzen Lal 0,9| 3,80] 8,14] Saal 8,0 64,76] 3,89 
Chemnitz 1,744 1,46 5,88 10,16 9,74] 9,59 59,05] 2,44 
Dresden 1,92 1,61 498] 9,46 8,76 9,67 54,44 917 
Leipzig 2,12 1,78 5,81) 10,39 10,41] 9,78 55,62 4,62 
Zwickau 1,33 Lal 4,98 Dani 9,44 9,15 60,02 3,14 
Freiſtaat .. | Lei Leen 5,12] 9,76 9,45 9,46 57,64 Bo 


ſchiebung der verheiratet Geſtorbenen bezüglich ihres Alters ſtatt⸗ 
gefunden hat, indem die Angehörigen der Altersgruppe „30 bis 
45 Jahre“ zahlreicher unter den Verſtorbenen als früher ver⸗ 
treten waren (Männer 28,34 Prozent: 24,28 Prozent, Frauen 


Perſonen nur wenig ſchwächer vorhanden waren wie früher (ins⸗ 
geſamt 10,26 Prozent: 11,55 Prozent), ſo trat alſo eine Ver⸗ 
jüngung der verheiratet Geſtorbenen ein, indem man hier 26,08 Pro⸗ 
zent noch nicht 45 Jahre alte Perſonen im Jahrfünft 1911/15 
zählte gegen 37,71 Prozent im Berichtsjahrfünft. Man wäre 
verſucht, diefe Tatſache auch auf den Einfluß des Kriegs zurück; 
zuführen, in deſſen erſten Jahren zahlreiche Ehen in jüngeren 
Jahren geſchloſſen wurden, die dann nach kurzer Dauer wieder durch 
den Tod gelöſt waren, wenn nicht die weiter eingeſtellten Ziffern 
für die Dauer der Ehe dem widerſprächen. Denn hier über⸗ 
treffen die Prozentziffern des Jahrfünfts 1911/15 für eine Ehe⸗ 
löſung nach verhältnismäßig kurzer Dauer (bis etwa 5 Jahre) 
bei den Männern mit 2,25 Prozent, bei den Frauen mit 1,15 Pro⸗ 
zent die für das Jahrfünft 1916/20 berechneten. Da aber die 
Ziffern, welche man für das Jahrfünft 1906/10 feſtſtellen konnte, 
vielfach ſich denen des letzten Jahrfünfts wieder nähern, muß 
man die für den dazwiſchen liegenden Zeitraum berechneten als 
unnormale anſprechen und erkennen, daß ſie ſich im Jahrfünft 
1916/20 wieder mehr den Friedenszuſtänden anſchließen. 
Eine weitere Berechnung führt zu einer Gegenüberſtellung 
von Alter und Ehedauer (vgl. auch Zeitſchr. 1918/19, S. 84). 
Hier beſtätigen bzw. ergänzen ſich die obigen Beobachtungen. 
Man erkennt u. a., durch einen Vergleich mit 1911/15, daß 
neuerdings bei den unter 30 Jahre alten verheiratet Geſtorbenen 
die Ehedauer weſentlich länger geweſen iſt als früher. Einem 
Anteile der erſten zwei Ehejahre bei den Männern von zuſammen 
29,18 Prozent im Jahrfünft 1916/20 ſtand ein ſolcher von 
40,68 Prozent im Vorjahrfünft gegenüber, wofür 59,98 Prozent 
ſchon 5—10 Jahre verheiratet waren gegen nur 51,98 Prozent 
im Jahrfünft 1911/13. Ahnlich war es bei den Frauen, nur 
waren die Unterſchiede nicht ſo groß. Im Jahrfünft 1916/20 
ſtarben unter je 100 verheiratet geweſenen Frauen nur 64.12 Prozent 
nach einer Ehedauer von 5 Jahren gegen 68,99 Prozent im 
Jahrfünft 1911/15, wofür dann 32,21 Prozent gegen nur 
28,68 Prozent über 5—15 Jahre verheiratet geweſen waren. 
Auffallend iſt die verhältnismäßig große Zahl der nach unbekannter 
Ehedauer Verſtorbenen im Jahrfünft 1916/20; fie betrug bei 


den Männern 8,16 Prozent, bei den Frauen 5,08 Prozent gegen 


nur 5,07 Prozent bzw. 2,87 Prozent im Jahrfünſt 1911/15. 
Dieſe bemerkenswerte Abweichung wiederholt ſich in allen Alters⸗ 
klaſſen, ohne daß man hierfür eine hinreichende Erklärung geben könnte. 

Was in dieſer Beziehung eine Verteilung der Todesfälle auf 
die einzelnen Landesteile betrifft, ſo beſtätigt die oben eingeſtellte 
Tabelle die bisherigen Tatſachen ebenfalls. Sie lehrt zugleich, daß 
die Zahl der nach unbekannter Ehedauer Geſtorbenen beſonders groß 
war in der Kreish. Dresden, wodurch ſich auch früher gemachte 
Beobachtungen wiederholen. Im Vergleiche mit den Ziffern des 
geſamten Freiſtaats Sachſen ſieht man, daß in der Kreish. Bautzen 
die Verſtorbenen verhältnismäßig am längſten eine Ehe genoſſen 


haben und die Ziffer der nach einer „mehr als 20 jährigen“ Dauer 
der Ehe Verſtorbenen die in den anderen Kreiſen weit übertrifft. 


Wiederum findet man die geringſte Zahl der Geſtorbenen, deren 
Ehedauer unbekannt blieb, im Kreiſe Chemnitz vor, die größte 
Zahl der nach kurzer (5 Jahre) Ehedauer Verſtorbenen bei den 
Männern ebenfalls in Chemnitz (14,05 Prozent), bei den Frauen 
in Leipzig (9,21 Prozent). Ganz im allgemeinen aber erkennt man 
aus den oben mitgeteilten Ziffern im Vergleiche mit den Ergebniſſen 
des Jahrfünfts 1911/15, daß doch eine Verkürzung der Ehedauer 
allſeitig eingetreten iſt, d. h. daß die Zahl der erſt nach mehr 
als 20 jähriger Ehedauer Geſtorbenen allenthalben (mit Ausnahme 
der Männer in Zwickau und der Frauen in Bautzen) damals 
höher war. 7 ME | 


- 


Eine weitere Bearbeitung ber Sterbefallſtatiſtik ijt aus den 
Überſichten 24 und 25 erſichtlich, nämlich eine Unterſuchung über die 
Gebürtigkeit und das Glaubensbekenntnis der Geſtorbenen. 
Dieſe Erörterungen ſind inſofern von Intereſſe, als aus ihnen 
im gewiſſen Grade ein Nachweis über die Wanderungsverhältniſſe 
abgeleitet werden kann. Über Binnenwanderung geben die Zahlen 
der aus der näheren oder ferneren Umgebung des Sterbe⸗ bzw. 
des Wohnorts Gebürtigen Auskunft; man erſieht z. B. aus der 
Überfiht 25 und den Spalten 14 bis 16, daß 46,10 Prozent 
aller geſtorbenen Männer und 42,59 Prozent der Frauen aus 
dem Standesamtsbezirke, weitere 10,4 Prozent bzw. 12,80 Prozent 
aus der übrigen Amtshauptmannſchaft und endlich 28,83 Prozent 
bzw. 19,96 Prozent ſonſt noch aus Sachſen ſtammten, daß ferner 
unter den Geſtorbenen im allgemeinen 12,34 Prozent ſonſtige 
Deutſche waren und 2,29 Prozent Ausländer. Vergleicht man dieſe 
Prozentziffern mit denen, die πώ für das Jahrfünft 1911/15 ergaben 
(vgl. Zeitſchr. 1918/19, S. 85), ſo ſtellt ſich eine geringere 
Seßhaftigkeit der Verſtorbenen heraus, indem z. B. damals 53,38 
Prozent Männer und 51,90 Prozent Frauen im Standesantts⸗ 
bezirk des Sterbeorts geboren waren, die Zahl der nicht aus Sachſen 
gebürtigen Geſtorbenen insgeſamt 10,59 Prozent und der Außer⸗ 
deutſchen 2,13 Prozent betrug. Hier muß der Einfluß des Kriegs, 
teils die fern vom letzten Wohnorte (Garniſon) vorhandene Gebürtig⸗ 
keit, teils eine größere Wanderung des weiblichen Geſchlechts 
wohl beachtet werden. Auffallend iſt auch die größere Prozent⸗ 
ziffer der aus dem Auslande Gebürtigen in Rückſicht auf die 
ſtrenge Abſperrung der Grenze während des Kriegs. Die nach⸗ 
folgenden kleinen Überſichten geben weiter Auskunft über die 
Verhältniſſe in den einzelnen Kreishauptmannſchaften, ſowie über 
die Kombinationen von Gebürtigkeit und Glaubensbekenntnis der 
Geſtorbenen. 

Was zunächſt dieſe Kombination betrifft, ſo zeigt es ſich, daß 
nur wenige Geſtorbene ein anderes Bekenntnis als das evangeliſch⸗ 
lutheriſche hatten, was ja dem Überwiegen dieſer Konfeſſion in 
Sachſen entſpricht. Doch kann man feſtſtellen, daß prozentual 
der Anteil der Geſtorbenen bei allen den näher bezeichneten 
Glaubensbekenntniſſen ſeit 1911/15 gewachſen ijt mit alleiniger 
Ausnahme des römiſch⸗katholiſchen, welches gegen das 
Vorjahrfünft eine um 0,41 Prozent verminderte Anteilsziffer 
zeigt, und auch der Perſonen ohne Angabe der Konfeſſion, die 
um 0,15 Prozent zurückgegangen ſind. Geht man näher auf dieſe 
Unterſchiede ein, ſo erkennt man aus den nachſtehenden Überſichten, 
daß dieſer Rückgang ſich vorzugsweiſe bei den aus Bayern rechts 

des Rheins Gebürtigen vorfindet (im Jahrfünft 1911/15 waren 
von den aus dieſem Lande ſtammenden, geſtorbenen Männern 31,74 
Prozent, von den Frauen 26,35 Prozent katholiſch), ebenſo bei den 
Böhmen!) (Männer früher 75,49 Prozent, Frauen 78,20 Prozent), 


Glaubensbekenntnis und Gebürtigkeit der Geſtorbenen. 
| 1. Im ganzen Freiſtaat zuſammen. 

Von je 100 Geſtorbenen des betreffenden Geſchlechts waren 
| a) bent ΙΙ nad) 


nt. guy. m. | m. | auf. 
evang. AL UM . 94,56 ve δά. i 55 tfraelitiih.... . . 0,29 | 0,26 | 0,28 
röm.⸗katholiſch. 4.27 „410 4,38 ſonſt. Bekenntniſſes da 0,10 | 0,14 
* fonft djriftfid) . 0,55 0,58 0,56 ohne Angaben 0,16 0,11 | 0,14 
` b) gebürtig aus 
m. w. zuſ. m. | m. zuſ. 
^ Freiftaat Sachſen .185,38 85,35/85,87] Bayern r. d. Rh. 0,70 0,75 0,71 
/ Broving Schleſien || 2,93 2/44 2,71 br. deutſchen Land. || 3,45 | 2,70 3 14 
] Sachſen 3,31 3,78 3,51 Böhmen ,25 1, 78 Lu 
; „Thlringen .. 2,17 2,44] 2,27] ſonſtigen Staaten || 0,81 | 0,83 0,82 
A 


1) Vgl hierzu die Anmerkung ©. 7. 
Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 69. Jahrg. 1923. 
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2. In den einzelnen Kreishanptmannſchaften. 


Von je 100 Geſtorbenen im Jahrfünft 1916/20 aus 


Geburtsort nachſtehenden e e ſtammten aus 

dem vornbezeichneten Geb en us M bas 

SE EN EEN 

T : Bautzen Chemnitz Dresden | Leipzig | Bividau 

1. 2 $. 4, δ. 6. 

| ~ fmämnl.| 86,98 | 92,69 | 85,13 | 76,72 | 90,25 
Freiſtaat Sachſen . weibl. 87,36 93 14 85,09 76,25 | 89,73 
| ſ männl.] 6,90 1,08 4,71 2,50 . 0,66 
Provinz Sdlefien . osa 6,39 0,57 4,18 1,67 0,38 
männl. 0,50 0,70 |. Y,79 9,31 0,81 
SGachſen . weibl. Ou | Ozo 1,8112 Ga 
männl.] 0,37 1,60 1,1. 3,38 3,30 
Thüringen weibl 0,88 1,86 1,39 3,88 4,05 
männ! 0,16 0,50 0,42 0,72 1,69 
Bayern K d. Rh. weibl. 0,10 0,58 0,38 0,67 2,04 
übrige deutſche männl.] 1,99 1,85 4,33 5,65 1,52 
Staaten . . . | weibl. 1,37 1,08 3,74 4,95 oe 
männl.] 2,28 1,29 1,38 0,67 ,86 
Böhmen ...... weibl 3,22 1778 2,00 0,75 1,85 
männl.] 0,82 0,29 1,05 1,15 0,41 
lon ſtige Staaten. weibl 0,78 0,34 1,24 1,01 0 28 
männl.] 89,0 | 96,41 | 93,04 | 94,81 | 96,04 
evang. »lutherlſch. Te 88,37 | 96,82 9401 95,47 95,56 
3 münnf.| 10,28 2,69 4,95 3,71 2,68 
röm. ⸗katholiſch. weibl. | 11,05 2,80 5,05 3 36 2,81 
münnf. 0,45 0,62 0,41 0,47 0,95 
fonft chriſtlich. (SA 0,46 0,51 0,42 = 1,30 
; männl. 0,04 0,11 0,32 - „58 0,09 
iſraelltiſch h. weibl. Oos Ons | Or | Osi θα 
männl.] 0,06 0,22 0,11 0,27 0,14 
anberägläubig . . - weibl. 0,0 016 005 Qs 0,16 
| männl.] 0,11 0,09 0.24 ‚16 0,10 
ohne Angabe weibl 0,09 0,06 0,16 0,11 0,07 

3. Kombination von Glaubensbekenntnis und Gebürtigkeit der 

Geſtorbenen. 

Geburtsort röm.⸗ fonft iſraeli⸗ tiges ohne 

eburtso lutheriſch latholijch itr jay ſonſtiges Angabe 
1. | | 5. | 4 | 5 h 6. | τ 

a) Von je 100 aus vorn ſtehenden Geburtsbezirken ſtammenden 


Geſtorbenen hatten das oben angegebene Glaubensbekenntnis: 


männl.] 97,51 87 | 0,46] 0,09 0, 14 0,10 

Freiſtaat Sachſen . weibl. 91, 15 ie 0,54 | 0,0 0,0 | 0,08 
münnf.| 74,12 ,95 | 0,80 0.68 0,35 | 0,16 

Provinz Schleſien. weibl. 1830 20,25 Oss| 0,81 Om | 0,11 
2 Gadjen männl.| 97,64 128 | 0,42 0,283] 0,28 | 0,15 

g : 1 eae 925 0,55 | 0,26 0,11 0,09 

i münn „30 69 | 0,66 0,08 0,19 | 0,08 
Thüringen weibl.] 98,40 0,52 0,70 0,15 | 0,14 | 0,09 
männl.] 68 4s | 29,42 0,79 | 0,62 | 0,45 | 0,29 

Bayern r. d. Rh. . weibl. 76,20 | 21,65 | 061] 0,60 0,28 — 
übrige deutſche männl.] 82,29 | 14,06 | 0,94] 1,89 0,52 | 0,30 
Staaten weibl. | 84,92 11,563 1,07] 2,22 0,14} 0,12 
Böhmen männl.] 25,61 | 71,04 | 0,86 | 1,82 0,38) 0,29 
"er | eibi. | 22,01 | 75,91 | 0,50 i 0,06 | 0,18 

männl.] 37,17 | 38,00 | 6,61 | 11,60 | 0.53 | 6,09 

ſonſtige Staaten. «(mei | 4323 | 38,54 | Ze | 10,92 | 0: | 4,18 


b) Bon je 100 Geftorbenen mit obenſtehendem Glaubensbe⸗ 
kenntnis ſtammten aus den nachſtehenden „ 


: männl.] 87,87 | 37,72 | 71,78 | 26,88 | 69,11 |49,08 
Freiſtaat Sachſen . weibl. 8769 | 40.07 79,70 22,34 | 8152 54,69 
„% männl.] 2,30 | 1647 | 4,29| 6,33 | 5,95 | 2,90 

Proving Schlefien. weibl. 2,02 11,18 2,63 4,80 2,72 | 2,60 
Sachſ männl.] 3,45 0, | 2,55 2,8| 5,26 3,17 

en weibl. 3,92 0,97 3,57 3,76 4,85 | 3,13 

männl.. 2,22 0,85 2.55 0,54] 2,29 | 1,06 

Thüringen | weibl 2,56 0,30 | 2,91 055 3,26 ie 
männl.] -0,50 486 | 1,03 49 1,95 | 1,82 

Bayern τ. d. Rh. ἐπ 0.59 3,58 1/09 1,67 | 1,68 — 
übrige deutſche männl.] 3,00 40 | 5,89 | 22,09 | 10,30 | 6,86 
Staaten be 2,48 7,06 | 4,98 22,96 | 3,80 | 3,12 

; männl.] 0,31 | 20,4 | 1,96 7,78] 2,76 | 2,87 
Böhmen * | veibt 041 | 29,80 1.51 9,19 | 1,09 Bs 
männl.] 0,82 7,37 | 9,96 | 32,52 | 2,51 33,24 

fonfitge Staaten weibl. 0,38 7,04 | 3,67 | 33,82 1,63 32,30 
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Aberſicht 1. 


| Eheſchließungen ' , 
Verwaltungsbezirke e , 


1916 | 1917 | 1918 | 1919 | 1920 


Kreish. Zwickau 


i 


bafi alfo hier evangelifche Glaubensbekenner dieſe ſo vorwiegend 
katholiſchen Länder ſtärker vertreten haben. Dem entgegengeſetzt 
aber war der Anteil der Bayern und Böhmen an der Geſamt⸗ 
heit aller Geftorbenen katholiſchen Glaubens höher wie früher 
(Männer aus Bayern 4,03 Prozent, aus Böhmen 19,41 Prozent, 
Frauen entſprechend 3 ‚51 Prozent bzw. 24,55 Prozent); dafür zeigt 
ſich eine bemerkenswerte Verminderung der katholiſchen Geſtorbenen, 


»die aus dem Freiſtaate Sachſen ſtammten (früher Männer 47,17 Pro⸗ 


zent, Frauen 51,74 Prozent), wie überhaupt auch ſonſt mannig⸗ 
fache Verſchiebungen vorgekommen waren, denen hier nicht im ein⸗ 
zelnen gedacht werden kann (vgl. Zeitſchr. 1918/19, S. 83 bis 85). — 
Die Höhe des prozentualen Anteils einzelner Geburtsländer an 


1916 | 1917 | 1918 | 1919 | 


4299| 4078| 3718| 9586 |12 348 |10 136 | 8 824| 8 761 [14 721 | 21 789 
Freiſtaat Sachſen 124 211 [25 009 |25 279 |59 020 | 71 545 161 186 |52 721 |55 130 |86 472 |123 038 
1) Einſchließlich der am d Juli 1920 neuerrichteten Amtsh. Werdau. 


* 
— — - 


If. ga 


Die Cheſchlieſunzen, Geburten, Sterbefälle und Der Geburten⸗ bzw. 


Geborene überhaupt Ehelich Lebendgeborene 


1920 


1916 | 1917 | 1918 | 1919 | 192€ 
BOW | 2, 3. 4. 5. 6. i. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 
n Bautzen 134 172 191 395 450 418 400 409 596 781 327| 332 335 494 669 
DULL. um uio 151 170 179 396 4581 368 373 367 551 783 9001 301 300] 460 657 
Amtsh. Bautzen 508 512 519 1341| 1640| 1 608) 1 455 | 1405| 2197| 29361 1 322 1210| 1127 1 826] 2 454 
e Kamenz 313 333 349 9761173 1 066 878 985 1 402 2114 907 732 8211197 1 809 
e Lobau 447 486 499 1 374 1600] 1167| 1088| 1113| 1856| 2 643 947 904 9151596] 2 228 
z Zittau 321 432 409 | 1070; 1 257 991|. 823 902 1459| 2.917 787 674 7461 1 200| 1816 1 816 
Kreish. Bauten 1 874| 2105| 2146| 5 552| 6578] 5618| 5 017 | 5181| 8061| 11 474] 4590| 4 153 | 4 244 6 773 3| 9633 633 
Stadt Chemnitz NR Pe" 1671 1553| 1710| 3355| 4121] 4222| 3 466| 3469| 5718! 82221 3466 | 2928 9 957| 4751| 6599 
Amtsh. Annaberg 664 600 464 1 2881 534 1 399 1108| 1124| 2087] 2872] 1200|: 980 1 002 1855| 2 484 
La hemnitz 732 637 540 1 393 2 013 1612| 1424| 1 384 2238| 3593] 1 363 1 267 1 247 1 958 3100 
e Flöha 516 483 501 1236| 1 434] 1 356 1130| 1136 | 1981| 2-656] 1:163 996 1 013 1 754 2 296 
e Gíaudau . . . . . 865 | 959 808| 1 955| 2509] 1 970 1 7011 1866 2 767 1026|1635| 1463 1 631 2406| 3 426 
2 Marienberg 372 293 333 872 1014 923 798 835; 1 420 2010 784 697 7121 1243| 1 731 
Stollberg. 396 369 412 965 12151 1171 990 | 1175 1 695 2392 988 8751 1064| 15896] 2 087 
Kreish. ος 5216| 4894| 4 768 10 964 13 840 [12 65310 617 110 989 117 906 | 25 771 [10 599 . 9 206 | 9 626 |15 493 | 21 723 
Stadt Dresden. ET ον ες 3 022 3255| 3417| 6358| 7 602] 6 921 5 877 6222| 8 542 11 895 5162! 4446] 4729| 6665| 9235 
E reiberg N 153 190 191 426 481 401 370 411 580 832 319 302 330 480 659 
e Meißen 218 269 268 638 749 430 406 425 643 924 349 327 351 541 744 
Amtsh. Dippoldiswalde 241 293 291 797 932 732 616 730 1116|. 1 549 627 535 609 986] 1336 
z Dresden-Altftadt . . 558 628 700 1 435| 1635] 1323| 1146| 1 2971 2013| 2 775 1147 997 1124| 1759} 2 382 
z Dresden-Neuftadt 471 623 690| 1612] 18261 1196) 1 138| 1194} 1 904| 2 703] 1 027 988| 1025! 1662| 2374 
„ Freiberg , 356 398 429) 1160| 1309| 1034| 1035| 1 069 1 725 2438 841! 860 8731| 1 437| 2019 
2. Großenhain a 376 | 435 472 1 347| 1 607| 1337| 1249| 1328| 1874| 2763] 1127| 1075| 1120| 1 609| 2356 
e ` eien 280; 381] 398 1 146 1 272] 1174 1 023 1070; 1 627 2421 981 853 863 1403 2025 
2 Pirna 671 825 788 2018| 2429] 1 942 1 711 1 960 3.162 4434] 1 644 1441| 1 684 2 1644] 14411 1 684 2719| 3 705 3 705 
Kreish. Dresden 6346 | 7297 7 644 116 937 19 842 116 490 |14 571 |15 706 23 186! 32 734113 224 11 824 12 13 224 |11 824 [19 706 [19 261 | 26 835 19 261 26 835 
Stadt Leipzig 3 746 3 618 3 883| 7310| 8 930 7704| 6 244 6 723 10 376 13 908] 5 863 | 4 927 5 280 8 363 10 941. 
Amtsh. Borna νη 367 382 441| 1186| 1 518] 1281| 1177| 1315) 1871 2 660 1054| 1013| 1105| 1584| 2 204 
oe Döbeln 480 523 575 1 724 1948] 1618| 1355| 1337 2 173 3106| 1 312 1105| 1 064 1 822 2 580 
z Grimma ..... 444 550 557| 1598| 1 805] 1 369 1 252 1 294 2084| 3027| 1131 1049) 1038| 1745| 2531 
2 Leipzig 589 670 716 1 646 1990] 1877| 1 600 1 753 2 712 3 665 1 6291 389 1 486 2 365 3 116 
5 Oſchattt zzz 238 273 312 906 938 845 778 7711218 1 740 642 634 586 1 007] 1411 
5 Rochlitz 612 619 519 1611| 1808| 1594| 1 286 1300| 2164| 3164] 1 336 1 085 1 097 055 | 1097| 1836| 2611 836| 2611 
Kreish. Leipzig] 6 476 6 635 | 7 003 |15 981 118 937 |16 288 |13 692 |14 493 |22 598 31 270 [12 967 |11 202 f 11 656 |18 202 11 656 |18 722 25 400 25 400 
Stadt Plauen 469 479 430 995 1 338 1 216 1102| 1 091 1 904 2 708 983 k 1 912 1551| 2205 
e Zwickau 409 361 341 739 1 059 934 854 888| 1 222 1 706 780 730 771 | 1049| 1388 
Amtsh. Auerbach 625 517 423 1 311 16401 1461 1 332 1 141 2 278] 3284] 1295| 1196 999 2059| 2835 
= Oelsnitz 277 |- 286 260 771 | 1037 748 670 643| 1158| 1 681 649 592 573| 1025| 1479 
Plauen 500 512 4701 1180 1 472 1 013 882 877|1564| 2376 898 770 780 1366| 2 042 
„Schwarzenberg .. 835 730 629 1636 2135] 1919 1625 1603 2758 4900] 1700 1443| 1449 2466| 3 679 
„ Zwickau) 1184| 1193| 1165| 2954| 3 667] 2845 2 359 2 518 3837| 5834 2 414 2 084 2260| 3450| 5 069 


8719] 7745 7744|12 966 18 697 
50 099 44 130 |45 976 |73 215102 288 
2) Ausſchließlich der feindlichen Kriegsgefangenen. 


der Zahl der Geſtorbenen hängt auch von der geographiſchen Lage 
des Sterbe⸗ bzw. Wohnorts ab. Es iſt erklärlich, daß z. B. die 
Kreish. Bautzen verhältnismäßig viel aus der Provinz Schleſien 
und aus Böhmen Gebürtige aufweiſt, daß in der Kreish. Leipzig 
unter den Nichtſachſen die Gebürtigen aus der Provinz Sachſen 
und aus Thüringen vorherrſchen, daß endlich in Zwickau Böhmen, 
Bayern und auch wieder Thüringen eine gewiſſe Rolle ſpielen, 
während die Kreish. Chemnitz als zentraler gelegen überwiegend 


ſächſiſche Gebürtige unter den Todesfällen hatte und Dresden 


wieder mehr Ausländer aufwies. Auch das Geſchlecht der Ge⸗ 
ſtorbenen iſt bei der Gebürtigkeit verſchieden; durchgängig waren 
mehr Frauen als Männer unter ben. aus den angrenzenden Ländem 


| Bellen. | 


Sterbefallüberſchuß in den Verwaltungsbezirken und einzelnen Jahren. 


Unehelich Lebendgeborene Geſtorbene überhaupt?) 


19 


Geburten⸗ bzw. Sterbefallüberſchuß 


(letzterer in nautiſchem Druck) Verwaltungsbezirke 


1920 


1916 | 1917 | 1918 | 1919 | 1920 


1916 | 1917 | 1918 | 1919 | 1916 | 1917 | 1918 | 1919 | 1920 
17. 18. 19. 20. 21. 22, | 23. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 81. 32. 
65] 49 54 71 91] 654] 707 946] 516 470] 242 326 557 49 286] Stadt Bautzen 
49 64 55 72 100] 656 811| 924] 668| 604] 30% 446 ae, 136 158]. Zittau 
234| 199 226 300 387 1959 1999| 2476| 1470| 1474| 403 590 1123. 656 1367| Amtsh. Bautzen 
128 117 132 150 2241 420 1419| 1827| 1119) 1087] 385 570 874 228 946| e Kamenz 
184 150 166| 208 319] 2107| 2 226 2 692 1 592 1622| 976 1172 1611 212 925| Löbau 
164 123 115| 212; 330] 1591] 1 650 1 999 1 261 1171| Gel 853| 1138| 151| 975 5 Zittau 
824 702 748 1013| 1447| 8367| 8812| 10 864 6 626 6 428] 2 953 3957 s 872 1160| 4652| Kreish. Bautzen 
598 423 409 763 1318] 5 598 5 947 7360 4572 4276| 1 534 2 596 3994 942 3 3641] Stadt Chemnitz 
148| 85 76 166| 295 2 276 2 254 2687| 1598| 1859] 928 1189 1609| 428 1 420 | Amtsh. Annaberg 
196] 117 92 210] 3932477 2 136 2736| 1436| 1421| 918| 752| 1397| 732 2072] Chemnitz 
150 103 90 166] 271 1801| 1985| 2295| 1270| 1185| 488| 886 1192 650 13822 - Flöha 
266 178 174 274 462 3095| 2 999 3806| 2178| 2103] 1194 1358 2001] 50217855 + Glauchau 
105; 71 92 180] 217 1349| 1228; 1668| 926 855] 460; 450 864 447 10933 Marienberg 
133 89 77 125 938 89| 77 125 232| 1516 1516] 1486| 1729 1055| 1049 1729| 1055| 1049] 395 532 588 596 1 2700 - Stollberg 
1 596 | 1 066 1596 | 1066 | 1 010 | 1834 3188 1 010 1 834 | 3188118 112 |18 045 | 22 281 p 030 18 112 18 045 | 22 281 |13 030 [12 248 248| 5917| 7 773 | 645| 4297 12 663] Kreish. Chemnitz 
1 493 1 202 1 264 | 1 542 2201| 9 75711 496 18 473 8 476 7650| 3 102] 5 848 7480| 269 3 786 Stadt Dresden 
63 54 62 77 127] 746 884 951] 548 543] 364 528 559 98 243| Freiberg 
58 58 57 86 147] 841] 860 1175 673 640] 434 475 767 46 251 Meißen 
79 52 91 92| 152] 961 1112 1285 723 747] 255 525 585 355 741 Amtsh. Dippoldiswalde 
127 111 130 183 313 1795 2 002 2 554 1331/1258] 521 894 1 300] 611 1437| » Dresden⸗Altſtadt 
135 113 134 184 249 2186| 2 601 2879| 1849 1 700] 1024 1 500 1 720 αἱ 923| Dresden⸗Neuſtadt 
153 135 146 233 319 1689| 1652; 1 982 1166| 1090] 695 657 965 504 1 248 e * Freiberg 
161 | 132| 161 197| 312 1682| 1 840 2210| 1274/1293] 394 633 929 532 1375 Großenhain 
147 136 164 174 321 1 590 1 597 9015] 1149| 1122] 392; 608 988; 428 12244 Meißen 
232 203 217| 346] 565 3 2343 601 4012| 2405| 2160| 1358| 19571 2111} 660 2110| Pirna 
2 648 | 2 196 2 426 8114] 4 706 |24 411 [27 645 | 32 — 8 539 [13 625 |17 404 | '2 781 [13 338 | Kreish. Dresden 
1 579 | 1 128 | 1 225 | 1 703| 2 462|11 614 12 758| 14 724. 9535! 8807| 4172| 6 703| 8219| 531| 4596| Stadt Leipzig 
183 139| 171| 225 347 1646 1 650 1913 1231 1159| 409 498 637| 578 1392 Amtsh. Borna 
250 196] 219 268 4182 218 2678| 3 270 1 760 1552| 6s6| 1377 1987| 3301446 Döbeln 
200 | 174 216 286) 398 2350| 2 712 3 040 1644| 1 481] 019 1489 1786| 387 1 448 Grimma 
200 172 222 280 446 1980| 2 027 2 557 1376| 1496] 151 466 849 1269| 2136 Leipzig 
152 116 d 160 244| 1354| 1526, 1630/1012; 851] 5 776| 889, 155) 810| + Oſchatz 
215 154] 157 248| (444| 2 208 2227| 2764 1584 1509| 657] 988| 51 500| 1546| Rochlitz 
2779 2 079 | 3 365 3170| 4 759 |23 370 25 578 29 898 18 142 16 785 | 7 624 |12 297 |15 877 3 750 [13.374 Kreish. Leipzig 
187 134 134 265 426] 1929 1868| 2 695 1323| 1328| 759 804 1649| 493 1303] Stadt Plauen 
114 91 84 126 238 1 470 1717] 1969| 1303 1178| 576 896| 114 ταῦ] 448| - Zwickau 
108; 94 99 159 342] 2 436 2376| 2 675 1490| 1548| 1033 1086 1577 728 1 629 Amtsh. Auerbach 
65 59 53 103 161 1371 1439 1749| 928 835] 657 788 1123 200 805| -» Oelsnitz 
80 88 72 133 247 1832 1 805 2 201 1221| 1105| 854 947 1349 278 11844 » Plauen 
164; 128| 96 203 381] 2 815 2879} 3 378 1 706 1745| 951 1308 1843 963 2315| - Schwarzenberg 
309 199 173 282 542 3 857 3809| 4513: 2 760 2614| 1134] 1526| 2080! 972 2997| + Brwidan!) 
1027] 793 711| 1271| 2 337 [15 710 [15 893! 19 180 10 731 |10 353] ς 964 | 7 355 10 725 3 506 [10 681] Kreish. Zwickau 


8874 | 6 836 7 260 10 402 |16 437 [89 970 95 973 [114 759 [68 123 |64 


— — 


Gebürtigen (mit Ausnahme von Provinz Schleſien), während ſie 
unter denen aus der Provinz Sachſen und ſonſtigen auswärts Gebür⸗ 
tigen zurückſtanden. Ahnlich verhält es ſich mit dem Glaubensbekeunt⸗ 
niſſe; dort, wo viel Gebürtige aus katholiſchen Ländern verſtarben, 
wird auch der Prozentſatz dieſer Konfeſſion höher ſein (Kreish. 
Bautzen); das Zuſammenſtrömen von Ausländern in den Grof- 
ſtädten erzeugt auch eine Vermehrung von Angehörigen ſonſtiger, 
nicht chriſtlicher Konfeſſionen (z. B. im Kreiſe Dresden viel Sfraeliten 
und Geſtorbene ohne Religionsangabe, im Kreiſe Leipzig ebenfalls 
viel Iſraeliten und Andersgläubige), während wieder im Kreiſe 
Chemnitz die Evangeliſch⸗lutheriſchen den höchſten Prozentſatz auf⸗ 
weiſen. Auch das beſonders in der Kreish. Zwickau mehr als 


017130 997 45 007 61 523 15 494 |54 7081 Freiſtaat Sachſen 


anderwärts verbreitete Sektenweſen drückt ſich durch höhere Ziffern 
der „fonſtigen Chriſten“ und der „Andersgläubigen“ aus, die ſich 
ſeit dem Jahrfünft 1911/15 noch etwas vermehrt hatten, während 
die Katholiken hier Einbuße erlitten. 


6. Geburten und Sterbefallüberſchuß . 


Die Veränderungen, welche durch die Bewegung der Be⸗ 
völkerung in dem Stande derſelben, d. h. in der Zahl der in 
einem gewiſſen Staatsgebiete vorhandenen Einwohner innerhalb 
eines beſtimmten Zeitraumes hervorgerufen werden, ſind neben 
ber Bus oder Wegwanderung durch ben Überſchuß der Lebend⸗ 

(Fortſetzung des Textes S. 22.) 
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Überſicht 2 
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Die Eheſchließungen in den einzelnen Verwaltungsbezirken im ganzen Jah rfünft 1916/20, unterſchieden nach dem 


Verwaltungsbezirke 


Amtsh. = Amtshauptmannſchaft 
Kreish. — Kreishauptmannſchaft 


1. 


Stadt Bautzen 
TE BAU ο τ ο, ο) oue N 
Amtsh. Bautzen 


LÀ 


Kreish. Sauben | 18255| 16 818| 15 907 


Stadt Chemnitz 
Amtsh. Annaberg 
Chemnitz 


e e e e ew » ο ο 


e o ọọ% ο è o ọọ 


. eoe 4 ^? 8 ο 


WWW WW 


Marienberg 
Stollberg 


Kreish. Chemnitz 


Stadt Dresden 
Freiberg 
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Meißen 
Amtsh. Dippoldiswalde bui 
Dresden-Altftadt . . . . 
Dresden⸗Neuſtadt. 


€ 0 ὁ @ »ϱὁ € 


RM KA M WW 


Kreish. Dresden 


Stadt Leipzig 
eh Borna 
Döbeln 
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Kreish. Leipzig 
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Kreish. Zwickau 34 029 32 066| 31 545 


| Glaubensbekenntnis Bisheriger Familienſtand der Heiratenden Heirats⸗ 

Cheſchlie⸗ gleich gemiſcht beide nut der nur Die der Mann die Frau des Mannes 

a NAE un über⸗ ein Ehe⸗ Zeile | Mann Frau vers dés icd " 3. und 
u 3 z 3 z 5 

erhaup dag haupt ee ledig witmwet | idjteben || witwet | fchieden en o 

2. 8. δ. 6. 7. 8. | 9. 10. 11. 12, 13, 14. 15. 
1342| 1149 193 191 1 028 97 139 157 60 135 40 197 20 
1354| 1110 244 2421 1016 91 149 180 67 143 46 219 28 
4520| 4247 273 2701 3783 236 336 451 50 369 32 475 26 
3 144] 3008 136 135] 2 677 183 183 247 37 261 23 266 18 
4406] 4178 228 226} 3642 210 314 489 65 395 55| 530 24 
3489| 3126 363 361 2 860 153 243 421 55 341 45 447 | 29 
1 437| 1 425 15 006 970 1 3641 1 945 334|| 1 644 241 2 194 145 
12 310] 11 281| 11 025 1 029| 1017] 9170 811 | 1225 1 686 643 | 1 449 466| 2033| .296 
4 550| 4348| 4 312 . 202 2011 3 768 228 270 495 59 463 49 521 34 
5 3151 5076| 5037 239 239 4 391 269 302 566 89 562 60 621 33 
4170| 4001| 3986 169 1691 3450 184 284 447 89 386 50 504 33 
7096] 6849| 6821 247 2441 5807 419 445 158 118 759 85 819 51 
2884| 2812| 2807 72 701 2415 129 194 310 30 250 25 307 33 
3357] 3197| 3.162 160 100] 2742 | 220 191 350 45 389 | 35 378 | 17 
39 682 37 564| 37150| 2118| 2100] 31 743| 2 260| 2 911 4 606 | 1 073 4 258 770 518 183 496 
23 6541 20 398 | 19 788 3256 | 3205| 17 737| 1 583 | 2'782 || 2 964 1 370|| 2 172 963 | 4057 277 
14411 1316| 1302 125 1251 1183 63 119 151 44 116 23 186 9 
9149] 1928| 1901 214 2121 1654 151 176 260 17 253 59 330 7 
2554] 2467| 2400 87 871 2139 144 168 229 42 230 17 263 8 
4956] 4622| 4574 334 333] 4084 290 326 475 107 478 68 553 29 
5 222] 4795| 4 739 427 4241 4252 296 405 524 150 449 116 648 26 
3652| 3563| 3553 89 86| 3054 187 242 371 40 332 24 388 23 
4237| 4014| 3964 223 223] 3473 256 323 421 87 393 48 485 23 
3477 3336 | 3279 141 141 2 882 218 240 321 56 327 ag 354 23 
67311 6273| 6204 458 456| 5 480 | 414 470 686 | 151 669 112 802 35 
58 066] 52 712 51 764} 5 354 5 292] 45 938 8 602 | 5 251|| 6402| 2 124|| 5419| 1 458] 8 066 460 
27 487 | 25 009| 24 089|| 2 478| 24321] 20 814| 1 972 2 840|| 3118| 1 583|| 9716] 1117] 4 428 273 
3 894] 3720| 3620 174 174| 3209 249 260 376 604. 384 41 416 20 
5 250 5054| 4995 196 1951 4329 304 352 519 98 504| 65 590 27 
4954] 4735| 4682 219 2181 4071 309 378 492 82 448 57 551 23 
5 6111 5274| 5199 337 333| 4505 359 418 597 150 587 101 717 30 
2 667] 2583] 2537 84 84| 2210 148 207 261 48 224 26 297 12 
5169] 4906| 4863 263 | 259] 4210 | 267 392 620 | 12 520 47 659 | 33 
55 032 | 51 281 | 49 985|| 3 751 | 3 695 43 348 8 608| 4847|| 5 983| 2 093 || 5383 1 454] 7 658 418 
3 7111 3363| 3287 348 346] 2835 212 426 511 153 363 87 596 65 
2909] 2650| 2567 259 2551 2305 178 264 319 107 269 7i 408 18 
4516] 4269| 4206| 247 2461 3 793 207 293 466 50 404 26 492 24 
2631| 2504| 2483 127 126| 2256 112|: 146 229 34 209 20 253 10 
40731 3903| 3 854 170 169] 3421 186 275 415 51 347 301 447 19 
5 9651 5 641 5 562 324 3201 5 021 321 323 564 59 582 39 592 31 
.10 224 224] 9736| 9586 488 480 8 555 525 652 990 154 905 112 1 083 | 62 
1963| 1 942| 28 28 186 1 741 2379| 3494| 608] 3079| 385 3870| 232 


ο $reiftaat Sachſen 205 064 [190 441 [186 351 [14 623 [14 454 |164 221 | 12 18116 752 22 430 | 6 232 |19 783 4308|26 911 | 1 751 
1) Einjchl. des Standesamts Neumark für das Jahr 1920. 


Überfiht z. Die Eheſchließenden in den einzelnen Jahren, verſchieden nach dem Glaubensbekenntnis, dem Familienſtand, 
Glaubensbekenntnis des Mannes " 
ur Heiratende ledige ; 
evangeliſch o (| ` teen ` [| fent eitis) || ifraelitich | anderes Männer, re yale 
deren Braut war Πο 
- | Glaubensbekenntnis der Frau 

E 2 = = fe || € = ZS S ει. 2 9 z 2 g 
2 ΤΕΕ ΕΙ] ΞΙΕΙΞΙΞΙ|Ξ|ΞΕ|Ξ|Ξ|Ξ|ΞΙΞ|Ξ|Ε|Ξ|Ξ|5 = | 3 B |& 

e£ |S |8j8|:| 2| &isislsl&is šl šla S šl al Eš š] 5 | 2 |S] 5 |B ls 

Ε |ΞΙΞΙΕ|3| 2) ΞΙΞΕΙΒ|ΞΙ|ΞΙΞ|ἑ|5|Ξ|Ξ|:]8|Ξ|Ξ|8|3| 2 8 3 58 

SA wes IA Ile 9e | 5 121710 Tel Iesele Telé | πο 5.8. ls = E ο | = 2 c 

P 2. 8. 4. | 5.6. T. 8. 9. 1011.12. 18. | 14.|| 15. | 16. | 17. | 18. || 19. | 20. | 21.1 22. 28. 24. 26. 26. 31. 38. 39. 
1916 | 21531| 892| 60| 4| 91117| 337 8 172 2| 45|—| 18,— | 2| 46| 45| 1|— — | 20| 20533| 424| 299| 1288| 709| 230 
1917 | 22556 | 746) 65| 9| 19] 956] 394] 6 1 || 74| 8| 46] 11 19| 3| 2 | 46} 34| 1| 3|— | 18| 20955) 651| 946ἱ 1464| 729| 188 
1918 | 22 601 749| 52| 4| 141 099 458| 6/1 || 62| 4| 52,—|| 24! 1| 1| 91| 41! 2|— — | 16] 19849! 989| 246| 18641164 234 
1919 | 54291 |1 3121152120 | 341 824 634|11| 1 |162. 9 119.— | 2) 1 — LEn- BER. G| 4] ı | 48] 45 698 3799| 500| 4358|2627| 411 
1920 | 65 372 |1 57915719 45 088| 680 10 | 1 |252:21 204|— | 36 44329450 9| 8| 3|259| 57186| 4370| 657 3871/2876] 417 
Summe |186 351 | 279|486|56 121% 084 2 493 |41 | 5 622044 4660 119, 9] 9 77068819 4 |361]164 221 |10 223|1 948|12 845|8 105|1 480. 


a Außerdem je 1 Mann i 
2 5 1 


2 


3) z je ; 1 2 


n 
im Jahre 1919 2 e 
in den Jahren 1918 u. 1919 = = 


den Jahren 1916 u. 1919 mit einer Braut und 1920 


e 3 1920 5 2 z 


3 D 


696119 [15 | a [a 
8 Männer mit einer Braut anderen Sete: 
je 2 Männer in ben Jahren 1917 u. 1920 mit einer 


Gloubengbelenntuis, dem Familienſtand, der Zahl der vorangegangenen Ehen und dem Alter der geiratenben Perfonen. ; 


ΠΠ 


ber Frau 
8. und 
2. Ehe | weitere 
Ehe 
16. 17. 
164 11 
180 9 
392| 9 
280 4 
441 9 
370 16 
Ler 58 
1767, 148 
493| 19 
597 25 
411, 25 
806 38 
265 10 
406| 18 
4745| 283 
9981] 154 
181 8 
294 18 
239 8 
529| 17 
546| 19 
348 8 
493| 18 
345| 10 
739 | 42 
6575 | 302 
3601 | 232 
410| 15 
550 19 
493| 12 
664| 24 
243 7 
536 31 
6497| 340 
427| 98 
326 14] 
419 11 
223 6 
363| 14 
602 19 
993| 24 
3353| 111 
99 997 | 1 094 


\ 


Alter des Mannes in Jahren 


unter | fiber 20 
20 bis 25 
18 19. 

2 311 

1 327 
15 | 1509 

4 929 
12 1 439 
10 . 10 | 1253| 1301| 5 253 
44 | 5768| 7071 3€ 5 768 
20 3 643 
10 1 900 
14 2 368 

7 1 679 
18 2 855 
5 1170 
23 1 644 
97 15 259 13 707 6661 | 2 335 1 633 15 259 
26 5 097 

4 405 
— 604 

b 681 
11 1 626 

5 1 308 

5 1 226 
10 1 205 

2 977 
11 2 106 
79 | 15165 
48 | 6155 
17 1251 
10 1 616 
13 1 400 
14 1 752 

3 796 
13 1871 

118 14 841 

5 998 

8 913 

7 1 809 

8 787 
12 1424 
16 2 769 
22 4272 


über 25 
bis 30 


20. 


22 265 


9 856 
1 473 
2 100 
2 031 
2 215 
1 067 
1 867 


20 609 


1 355 
1 071 
1 656 
1 124 


1 578 | 


1 951 
3 668 


über 30 
bis 40 
21. 


338 


13 466 


7 428 
830 
1 072 
1 128 
1 100 
570 
907 


13 035 


865 
570 
709 
486 
693 
801 
1 510 


| wegen en ΞΞ 


über 40 
bis 50 


22i 


108 
112 


223 
285 
472 


78 12 972 | 12403| 5634| 1859| 1083 
416 | 64.005 | 76 055 | 42 438 | 13 824 | 8 326 


— 


unter 


E 


fiber 
50 20 
23. 24. 
64 62 
89 60 
138 185- 
56 97 
175 175 
167 138 
689] 717 
705 500 
182 191 
177 227 
147 125 
252 276 
87 93 
23 | 1644| 1066|: 387| 154| 83 158| 1957| 849| 288 69| 36 
1 633 | 1 1570 | 200061 11 474 463211337] 663 
1 427 811 
54 55 
108 52 
75 89 
148 191 
211 191 
96 115 
107 148 
91 2543154 21868] 
218 274 
2 535 | 2042 
1 492 | 1 080 
108 191 
185 191 
143 185 
183 | 287 
58 68 
217 163 
9 386 | 2 165 
182 126 
131 121 
140 155 
64 83 
143 131 
143 246 
280 . 496 


Alter ber Frau in Jahren 


über 20 
bis 25 


25. 


543 
573 
2 139 
1 438 
2 067 
1838| 1766| 1021|  375| 134| 55 


8 526 


5 387 
2 445 
2 912 
2 160 
3 677 
1 468 
1 957 


90 006 


8 931 | 
623 
.936 

1173. 

2 548 

2 303 

1 746 

977 

1595 

3 154 


24 981 


10 713 
1 841 
2 457 
2 317 
2 801 
1 198 
2 565 | 


23 887 


1. 469 
1 371 
2 399 
1 252 
2 010 
3 446 
5 608 


über 25 
bis 80 


26. 


413 
417 
1 494 


7635 
490 
744 

888 

1 500 

1 754 

1 278 

1 450 

1 182. 

2 186 


19 107 


8 832 
1 258 
1 777 
1 702 
‚1646 
961 
15711 


17 747 


1239 

880 
1 336 

914 
1 309 
1 563 
2 833 


fiber 30 | fiber 40 
bis 40 bis 50 
27, 
257 
 198| 69 
574| 96 
413| 53 
546 199 
375 | 184 
717 8526| 5 906 9368] 522| 221 
1880 606 
461 147 
490] 133 
424 126 
764 194 
325 62 
288 69 
4632 1337 
4 500 | 1318 
203 49 
277| 96 
326 59 
532 148 
720 | 196 
396| 88 
531] 98 
463| 88 
832 216 
8 780 | 2 351 
4 989 | 1 385 
469 100 
627 | 156 
593 | 190 
651 | 167 
370 | 60 
642! 146| 
8 341 | 2134 
637| 17 
383 | 111 
474| 102 
285 |. 69 
466 | 115 
587| 117 
1004| 247 
933| 383 


1298 | 17555 | 10074| 3786 1298 | 17555 | 10074| 3786| 933 | 
7 792 | 94 955 | 64 308 | 27 902 | 7277 | 2830 | Freiftaat Sachſen 


fiber 
50 


4 


Verwaltungsbezirke 


80. 


"iel E Stadt Bautzen 


55 


Zittau 


Amtsh. Bautzen 


E 


e 


Kamenz 
Löbau 
Zittau 


Kreish. Bautzen 


Stadt Chemnitz 
Amtsh. Annaberg 


. A A M WD 


Chemnitz 


Stollberg 


Kreish. Chemnitz 


Stadt 


2 


Dresden 
Sreiberg 


Meiken 
Amtsh. Dipp oldiswalde 
Dresden⸗Altſtadt 
Dresden⸗Neuſtadt 


2 


K u W 4 V 


Freiberg 
Großenhain 

Meißen 

Pirna 


Kreish. Dresden 


Stadt 


Leipzig 


Amtsh. Borna 


RK A A A DB 


Döbeln 
Grimma 
Leipzig 


Kreish. Leipzig 


Stadt 


z 


Plauen 
Bwidau 


Amtsh. Auerbach 


2, 


e 
52 
Ld 


Oelsnitz 


Plauen 


Schwarzenberg 


Zwickau!) 


888 Kreish. Zwickau 


der Zahl der vorangegangenen Ehen beider Heiratenden, ſowie nach dem Alter des Mannes und der Frau. 


Heiratende 
geſchiedene 
Männer, 
deren Braut war 


Heiratende 


deren Braut 
vorher ver⸗ 
heiratet war 


am 


1 836 


96. 


zwei⸗ und 
mehrmals 


37. | 38. 39. | 40. | 41. 


1635| 1002| 85|109/102 
982| 9511141113 
2308| 1 465/135|118/146 
5176| 3 220|188|196|208 


Zum zweiten Male [Zum 3. u. öfter 

led. Männer,] heiratende Männer, 

deren Braut vorher 
verheiratet war 


eiratende 
Männer, deren 
Braut vorher 
verheiratet war 


22 


301195 


20 bis 25 
Jahre 


42. 


des Mannes 


NͤŨöA . ⁵˙⁰bÿD ˙—olMA ̃ ᷑˙N L: FE 5255 5 d ̃˙—ͤrLÄ———— K ff —⁵WA ˙-ͥĩↃV!l Q— 


25 bis 30 
Jahre 


43. 


Jahre 


30 bis 40 


44. 


56 9616| 8412| 3 720 


JJ... NEG DECR PRESE τς pA 


Braut anderen Belenntniffes 


17| 61| 8660| 9493| 4273 
SE 31! 6 977| 9606| 5333 
40| 73/16 110|22 460/13 891 

22 642/26 084/15 221 


Jahre 


4300/2 1861 617 25 688019 890 9027 
4 57302 880 |8 055 32 258022 72010 161 


Alter 


25 bis 30 
Jahre 


49. 


über 
50 Jahre 


σι 
ag 


2 061 
2 379 


Jahr 


53. 
1916 
1917 
1918 
1919 


1920 
Summe 


———— Am" 
Überficht 4. à Alter der Eheſchließenden im 
| Y : | Die eheſchließende Frau ftanb 
Der eheſchließende Mann 16 | 17 | 18 | 39 | 20 | 21 | 2 | 23 24 25 | 36 | 27 | 28 | 2 | 30 | 81 | 32 | 33 
ftand in einem Alter von , bis unter 
| | 17] 18 | 19 | 20 | 21 | 22 | 23 | 2 | & | 36 | 27 | 38 | 29 | 30 | 31 | 32 | 38 [ 37 
E : . Jahren ges 
1. 2.3. 4. ! 5. | 6. T. 8. 9. 10. 11 | 12 | 18 | 14 15. 16. | 17. 18. 19. 
unter 20 Jahren 3| 3| 35|. 74 86 69 46 39 16 15 18 3 2 3 1 1| 21 — 
über 20 oe e 21 = 1; 19| 89| 175 289 276 202 126 71 47 33 16 6 4 1 4 2| — 
e 21 e 2 = 10! 70| 354| 967| 1813| 2 372 1826| 1144| 717 444] 267 183] 112 62| 37 27| 23] 14 
e Me K 93 = 11; 71| 298| 815| 1758| 2909, 3013| 2018| 1 261| 746 431; 244| 179 103) 62 47| 24 S 
e 2B e 94 - 12 52| 248| 742| 1 649 2 848| 3625) 3 400| 2 250| 1 338| 740 495 318| 168| 118] 56| 53] 28 
2. 24 2 95 sz 6| 53] 214| 599) 1 327| 2266| 3 253! 3 673| 3 305| 2 109| 1165; 745| 419) 294| 163| 92 τοι 57 
e 25 e 26 ⸗ 4 44; 151 481) 1037| 1641| 2 568) 3 136| 3 275) 2 731| 1 667 965 604) 328] 218| 144] 95] 67 
2 +2 » 91 - 1] 33| 119| 372] 7581 320) 1 849) 2 355| 2 684| 9 677| 20861 1322) 747 512| 283| 199] 110] 71 
^. 905 e 98 ⸗ 113] 87| 267| 558| 2979 1 370| 1 734| 2063, 2143| 2039| 1 457] 990 577| 380| 2083] 155! 90 
98524 e 29 = 8| 22| 83| 230) 439 702| 1017| 1 299) 1 527| 1 691| 1621| 1 412| 1136 674) 404| 286| 172| 109 
e 995. = 30 = 2| 14| 53| 168} 328; .547| 750) 963) 1110| 1 201| 1242| 1141| 941] 777| 442 310] 200| 151 
e 380- e 31 - 3| 6| 36| 122| 252 370| 564| 699) $8238, 919| 938| .841| 826| 634| 519; 359| 199] 181 
8912» e 3 ⸗ — 4| 41 79 150| 290| 382| 556} 618} 675) 679| 700 643| 553] 443 368| 219 166 
„ ὃς 33 = 1631 ὅτι . 129| 181] 272| 360| 443| 500] 494| 537| 511] 460| 408| 311| 246] 17 
8852 e 84 = — 5| 19| 45 82 148| 247 269| 330 371| 381] 410| 373| 356] 353| 284| 238] 191 
e 34- = 35 = 1| 3| 17| 27 62] 120| 158) 183] 244] 287| 325 327| 317) 283| 276| 225| 211 186 
» 352- « 36 = 1| 3 τι 21 57 97| 1201 173) 193 233) 266 201] 262| 253| 218 208| 185 173 
e 86+ e 37 = 1| 3| 11| 20 39 69| 113 184 169| 185 214| 211| 210| 189| 203] 176| 143| 142 
- 912» e 88 = —| 3 6| 20 23 46 87 73} 144] 134] 167 165| 175| 169| 175| 147| 153] 156 
„ 38 + : 39 œ —| 2 3| 12 31 46 61 94; 100; 128] 119) 149) 162| 163) 159| 142] 142] 149 
„ 895. e 40 -. —|— 4| . 18 20 43 49 79 76 94; 108) 112) 123) 128) 134| 122] 125 116 
„ 40 e = 4 ⸗ —| 2|. 5| 10 9 25 34 59 74 73 87 107 131] 112) 124| 115] 120] 115 
= Ale 42 = — — 3 8 14 24 16 40 52 64 79 82| 104] 107| 103 98] 110 110 
e 495. 43 » — — 3 7 17 16 32 46 52 49 53 65 89} 100] 99| 108] 83 100 
e 4 -. e 44 e — 1 3 5 13 13 23 28 42 54 72 63 555 78 97] 94] 94 86 
- 445 45 = — — 3 3 7 12 14 17 37 35 45 51 55 588 71 τοι 69] 69 
= 45 d 46 1| 1 2 3 6 11 10 22 21 26 26 32 47 65| 61 751 69 74 
. 4. 47 "e —| 1 2 2 5 10 15 13 19 35 20 43 45 47| 41 60] 59 61 
e 47 e 48 : 2| —| — 2 4 8 12 7 11 21 21 36 45 37| 36| 53] 53|. 51 
2 48 = e 49 e 1|—| — 3 5 5 8 7 20 15 20 21 19 32 42] 24| 38] 45 
e 49 e = DO e —| 3| — 3 2 4 10 9| 14 18 20 21 18 19| 34| 37| 42] 41 
e 0- e 51 = —|— 1 1 3 8 6 12 13 10 20 18 16 30| 26 31] 29] 28 
Bl «© 529 e — — — 1 — 1 4 6 9 -6 12 10 20 17 22| 24| 26) 29| 22 
- De e B3 e — | — 1 1 3 2 6 9 14 6 11 16 14 17} 17 19] 25| 17 
„ Bä e e 54 + — 1 — | — 1 4 3 1 7 8 13 13 1" 111 13; 20) 14| 22 
e U. 55 » — — 1| — 1 4 2 8 7 11 8 6 10 9| 14 9| 11 20 
e Be - 56 e — — — 11 — 4 4 5 5 7 8 7 5 12 7 8| 11 11 
e 562 e 57 e —|—| — 2 2 11 — 2 5 3 5 10 9 4 8| 15 8| 12 
e δὲ e e 58 e — — — 1 3 1 2 2 10 3 8 5 4 9 6. 6| 11 11 
e B- e 59 e — — — 1 1 4 2 2 6 4 8 8 1 7 5 6| 10 6 
e 59 « 60 = — — 1 2 1] — 3 2 2 5 1 10 4 66 7 3 8 7 
60 Jahren 1 | 3 7 6 11 7 9 14 17 15 20 171 26; 23| 24 25 
Summe der heiratenden . | 
Frauen im obenſtehenden 
Alten 65 1427 |1 931 15 369/110 992 1" 50521 791/22 814/21 853/19 141/15 552/19 345| 9 781| 7 48905 853 [4 611 [3 686 |3 165 
Darunter: 
verwitwet — --] — 5 21 37 112 250 425 702] 900) 1 098| 1 202) 1 21911 202 |1 0871015] 978 
geſchieeeen — =| — 2 15 16 24 44 600 104] 123) 151] 198 225) 213| 221; 197| 211 
in Städten 44 |261 l 166 |3 071; 6010| 9 574/11 8160/12 487/112 133/10 946! 9 221| 7 388» 6 008| 4 726'3 768 |3 038 '2 434 |2 113 
el 
Summe der heiratenden 
Männer im obenſtehen⸗ | | | | | 
ben Alter ...... 416 1 363 10 482/14 037118 199/19 994119 296117 666|15 30813 106110 679 8 673 |0 961 |5 597 |4 571 
Darunter: ` 
verwittwet ...... -- 1 5. 21 84 69| 129] 204) 305| 384) 471| 570| 643| 641| 681 
geſchiedeen — — 2 7 12 26 55 92 134] 186 205) 260 249 264 296 
in Städten 196 671 5 363 7 156 9 481/10 66810 835110156 | 8 954| 7 833| 6 54515 471 |4 472 3 550 |2 878 


(Fortſetzung des Textes von S. 19.) 
geborenenzahl über die Zahl der Sterbefälle oder umgekehrt 
hervorgerufen. Je nachdem in einem Zeitraume eine dieſer 
Erſcheinungen größer iſt wie die andere, wird ſich eine Vermehrung 
oder Verminderung der Bevölkerung ergeben. Wenn man von 


einer Betrachtung dieſer Vorgänge im Geſamtgebiete Abſtand 


nimmt und die Verhältniſſe in einzelnen Landesteilen oder 
Gemeinden ins Auge faßt, kann man leicht erkennen, daß da 
diefe Erſcheinungen in- bezug auf die Veränderung des Be ` 
völkerungsſtandes durchaus nicht immer mit dem Geſamtergebniſſe 
übereinſtimmen, ſondern ſehr verſchieden gearteter Natur ſein können. 
In einem Bezirke oder einer Gemeinde trifft man auf eine un⸗ 


Jahrfünft 1916 bis 1920. 


in einem Alter von über 


34 | 36 | 87 | 38 | 89 | 40 | 41 | 42 | 48 | 44 | 45 | 46 | 47 | 48 | 49 | 50 | 51 | 52 | 53 | δά | 55 | 56 | 57 | 58 | 59 

- bis unter 60 

85 | 36 | 37 | 38 | 39 | 40 | 41 | 42 | 43 | 44 | 45 | 46 | 47 | 48 [19 [50 | 51 | 52 [59 54 [55 | 50 | 57 | 88 | 69 Te] 
Jahren 


[ew 


24 25 26 91 28 29 80 91 $2. 88 84 85 $6 91 88 39 40. | 41. | 49 48 * 45 46. 
1 cesses esee ccm 
i2] 5 3 d , RE WE E EE EE EE d 
/ ̃ ↄ TT: e e |o ees] e, 
1ο πι «ο - Sl 5 : sap dp pee πι dee ees] [eos esso ene ane | eet s 
/ ß 
85] 32 24 13 4| 9 a af 4 a) 1! H sl — 2 — al—] 1|--| 1] —|]—|— -|-| — 
47 34 26 25 11 8! 10 3 44 23 2 i1 οἱ —|— 23|—|— —|—|—!—|—|—!—]|]—! 1 
esk al 50] 7 iak ο aA ah’ Ὁ ee ꝙę ꝓ/ꝓꝓꝶS[!f 1 
// / /// 7 
90] 66 53 25 38 16 11! 10 9 3 7 1| 3 2 οἱ 1|--]--]--]--] 1|—|—[—!—|—]| 1 
112 65 55 40 36 a 11! 11 4| 6 3 a] — 2 — 4 1 3—|—. 1— 1]--| — 
, ee 
136] 91| ΤΊ! 54 28 i19 19 i2 9 5] η 3| 8 al 8|--]--]--]--] . —— — | — 
134] 83 68 43 39 29 οἱ 18 111 8| 6 4 1 1 2 3 2|—|—|a|—[|—|—|—i—|—| — 
146 85 67 50 32 27 15| 21 1! 10 3 7 4 83 3) 4| al 1| 1| 8]|—.—| 2— — — Ὁ 
138| 108 85| 57 38 31] 29 16 17 16 8 7 4: 3| 3| 4| 1 —|— T 5 
911 106] οἱ 65 57 26 21 20 19 12 11 10 6 3 5 2)—| {| 0.2 — 2 SS E 
136 104 82 75 50| 50; 95 27 16 14, 111 4| 5| αἱ 3| 3 1| 2 — 9 F 
117 103 78 88 63 Aë 48 δι οἱ 14 18 ig} 5| 2 4 οἱ 3) 8| 1 1| 8 „„ 
10] 93 82 78 74 σι 50 at} 19 au 177 9: 8! οἱ οἱ 4 3 — 1| 32 — 1— — — — 
11] 97 97 77 62 59 62 41 27 22 14 11] 19: "|8 4 Al οἱ 1| οἱ. — —— 2 — 1l — 
101; 76 90 72 2 54 63 41] 33 90| 24 17 19| ιο 5] 5 6| 6| 1| 4| 2| 1 EE „ 
109] 90] 806] 53 67 67 58! αἱ 68 au asi 19 ul 9 7 7 δι ai 9) 9 1 il 4|— =, 1] 9 
91; 79| 80| 76 74| 63| 44 57 50! 38| 27 28| 12| 10 12| 9| 7| 4| 5| 8 8} 4| 1 „ 
80 69 85 87 60 aa 59 580 50 38 27 27 14! 17 14| 8 10 7| 5| 2| 1| αἱ 4 1 12 3 
57 69 74 oni 71 62 oi 59! 44 33 ο 32 18! 15 13 6| οἱ 3| al 1| al οἱ sl 1|—| 1| 4 
48 63 53 55 56 στ 45 59] 62 αἱ 35 al au 24 16! 9 14 8 5 6 3 2 — — οἱ οἱ ο 
56 44 47 39 65 68 sai 433! 44 52 31 28] 35] 25 20 13 6| 7| 6 6 8| 3| 1| οἱ 1| 1] ο 
41 42 al 35 43 57 36 41 43 40! 35| 27 25) 28 19 17 12.17, 8| 3| sl 1| al 1| 1| 1| 5 
42 40 40 45 40 47] αἱ 44 38 99! 380 39! 98! 41! 30 22 19 5| 8| οἱ 5| el 3| 1(—— 9 
31 36 21 al 85] 39 42 40! αἱ 39 41! 31! αἱ 25 34 28 19 24 6 4| al sl 41 8|--! 2 
29 32 26 33 40 34 an 44! 34 αἱ 34 31 32 35 15 23 29 14 18 8| 7| 2|. 7 3 11 7 
18 27 20 19 32| οἱ 330 32 38 36 au au ο 36 28 23 17 94! 7| 815 8| 6| 6| 3| οἱ 18 
11] 96] 17 20 28 An 37 au 42 37 27 27 26 31 18 19] 22 14 25 12 18 8| οἱ 5| 4| 4| 7 
13 11] 20 26 13 ου 20 99! 30, 29 än 29 28] 30 29 23 22 18! 13 15 9 13 7 11| 6| 5| 7 
8| 10 οἱ 24 16 14 18 au 20 99! 91! 80! 98! 26 23 28 26 16 16 16] 9) 21 12 10 5| 5| τι 
5 9 οἱ. al ii| 20 14 22 95 26 90! 96! 28| 32 24 25 21 10 18 18 15| 151 21| 8| δὶ 6. 10 
8| 7 11] 12 al 10 17 15 19 95 19! 260 26] 29 19 23 12 22 15 19 16] 20 10 ιο] 10] 7| 16 
5| 8 11 ιο οἱ 15] 11 11 22 18! 19| 19| 14! 23 27 19 21 23 24 17 19 20 13 12 11^ 8] 22 
3 14 7 3| 10 m a ul 15 11 18 a 9| 19 1918 21 19] 20 12 20 13 12 12 12 7 22 
18 al 25 30 24 34 39 938 52 59) 52 5 64 57 68 56 84 67! 671 70 79| 70| 73| 58| 69| 70| au 
2510 2 093 |1 817 1 546 |1 393 1 2281 1131 006] 955 824 683 655 ee 564482 |417 403 |330 281248249224 197 144 |136 125| 493 
789 741 636 587 523| 485 477 456| 457| 405 360 349 306 3411280 265 |252 210182 |185 184 1163 |149 117 108 106 417 
194| 173| 178| 158 Zi 168 148) 148 158, 129 9η 103 122, 68| 78| 69| 54| 49| 41| 34| 28) 32| 27) 16 EE 45 
169011407 1267/1095| 974! 896! 800 700 686! 581 486! 477 430! 401/334 !300 288 251 206 194169 156 |134 105 | 97 344 
| 


— 


3 749 |3 298 |2 780 |2 457 |2 330 2 08911 9811 Τ28|1 68211 605 1 402 


| | 


| | 
128811 219|1 085|934 950 [903 |830 |745 |722 |621 |560 |533 519 495 |425 |1 973 


696| 728| 668| 711| 751| 748| 757| 766| 799! 837| 755| 730) 749| 677/619 |644 |636 |597 |539 |548 |487 460 430 |427 |416 |366 |1 732 
320| 257 272| 277| 275| 259 257| 230| 222| 224| 219) 183) 175| 1630/124115 140 115103 89| 69| 58| 52 46 44| 38 117 
2 432 2 162 |1 879 |1 670 |1 554 |1 392,1 858|1 1641 1581 111) 976 870| 860| 735/628 |668 |638 |566 |525 |515 |441 |406 |365 378 |365 |299 1 414 


gewöhnlich hohe Geburtenzahl, in anderen auf vermehrte Sterblich⸗ iſt als in landwirtſchaftlichen Diſtrikten, obwohl dieſelbe auch 
keit und demgemäß geſtalten fid) auch die Veränderungen in der wieder durch eine erhöhte Säuglings⸗ und Kleinkinder ⸗Sterblich⸗ 
Zahl der ortsanweſenden Perſonen; es wird Vermehrung, Still⸗ keit ausgeglichen wird. Sterbefallüberſchuß aber iſt in Sachſen, 
ſtand, Rückgang des Bevölkerungsſtandes eintreten. Es iſt eine ſoweit normale Verhältniſſe herrſchen, nur in ſeltenen Fällen ein⸗ 
ſtatiſtiſch bekannte Tatſache, daß in induſtriereichen Gegenden mit getreten; er kann nur dort in Frage kommen, wo beiſpielsweiſe 
großer Arbeiterbevölkerung die Geburtenhäufigkeit eine größere Gorſetzung des Textes S. 31.) 


> 
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Überficht 5. Geburtsort der Eheſchließenden. 


Von den während des Jahrfünfts 1916/20 im Freiſtaat Sachſen heiratenden Frauen ſtammten aus den nachſtehenden Geburtsorten 


Von den während des Jahrfünfts 1916 20 n - . ec Els "A c E 
im Freiſtaat Sachſen heiratenden io 2 5 SE Š z 3 Zs | È Se zz & E 

` Männern ſtammten aus den nachſtehenden ST SES [SE 2 ΚΜ ae .S5 | PR E B ΞΞ BE S 3 EI 9 5 
\ co yd 2 B. .- = 2 AA — GA 

Geburtsorten 35 | sik B28 28 | Se | ΞΞ| Ξ5| 28 | 98| Ee 23 B lees B | E 

Ao Belt Bc Ee 2 0 eR 9 [6 Bc 9 52 BU = 5 8 = S 

WO — iss — ea 8 e zx S e = 5 = Nd = 

1. 2 3 4 5 6 1 8 | 9 10 11. 19 18 14 15 16 

Standesamtsbezirk') E ut ae η 37673| 6286| 0505] 5 350 1036| 313,1 572 846 | 1 078| 391 408 810| 333 39 | 63000 


übrige Amtshauptmannfchaft?) . . | 22 078] 6405| 2848| 1876) 283; 63 351 
e Kreishauptmannſchaft . . . 18 902] 3396) 6 933 3106| 660| 177| 695 425| 487| 163 180| 404| 170| 11 | 35 709 


übriger Freiſtaat Sachſen . . .| 17327| 2934| 4044| 4695| 625| 176 618 433] 504| 209 191| 445| 172| 36 | 32409 
Provinz Schleſiers 3.104 549 972 713| 547 οτι 215 152] 118 30 59 123 58 6 6 713 

e Brandenburg. . . . . . 1 264 163 337| 254) 86| 87| 121 73 56 28 40] 32| 30 2 2 573 

e Sachſeeen 3 738 553 829 701 155 103| 980] 226 320 55 91 δι 51 4 7842 
übriger Freiſtaat Preußen 2 927 389 726 692 193 95 271 379 145 57 109] 91 95 10 6179 
acht thüringiſche Staaten. . . 2848] 445 574) 493] 84 36 270 101| 386 46 53 76 32 2 5446 
Bayern rechts des Rheins 999 177 292 216 45 11 62 46 60| 147 35 "1| 19 3 2 183 
übrige deutſche Staaten 1391| 184 315 283 59 46 157 96 68 32116 39 45 8 28839 
Böhmeenꝰ—œ—œ———v 1155 214 344 245 66 14 48 34 53 27 16} 183| 33 2 2 436 
übrige europäiſche Staaten 833 114 201 179 67 36 68 99 51 14| 36| 69 897 8 2 672 
fonftige Staaten 67 7 24 16 5 2 6 5 6 2 1 2 2| 10 155 


zuſammen | 114 806 | 21 816 | 25 334 [18 819 | 3 911 | 1 256 5 384| 3 082 | 5 607 | 1 297 [1 429 2 664 |2 006 | 153 205 061 


Überficht 6 Geburtsort der Eheſchließenden in deu einzelnen Kreishauptmannſchaften. 


Zahl der aus dem vornbcezeichneten Geburtsorte ſtammenden 


Männer | Frauen 
——— HH P "———————— HÓA NE —— QT 
Geburtsort | welche fid) während des Jahrfünfts 1916/20 verehelichten 
in der Kreishauptmannſchaft d - in der Kreishauptmannſchaft N im ` int 
—Á— ο μαι E ee t 
Bautzen | Chemnitz | Dresden | Leipzig | Zwickau 8 Sachsen Bautzen | Chemnitz | Dresden | Leipzig = EE — 
1 2 3 4 5 % 6 7 8 9 10 11 
Standesamtsbezirk!). oa dy quad 5224 | 13150 | 15 741 | 16 846 12 099 || 63 060 | 10 752 | 23 713 | 28 944 | 29063 | 21 834 || 114 306 
übrige Amtshauptniannjdaft?) . | 4309 | 7586 | 7435 | 7754 | 7 764 || 34818 | 2531 | 4517 | 5157 | 5170 4438 21 816 
e SKreishauptmannfdaft . 2620 | 6864 | 13755 | 7342 | 5128 || 35 709 | 1 861 4698 | 10247 | 5279 | 3249 || 25334 
übriger Freiſtaat Sachſen. .. 3 102 7431 | 10 304 7614 3 958 || 32 409 1 334 4 431 6 637 4 549 1 868 18 819 
Provinz Schleſien 1 408 579 3 021 1 369 336 6 713 807 212 1 950 825 117 ἃ 911 
e Brandenburg.. 212 302 903 933 223 2 573 88 119 483 525 41 1 256 
Sadfen . 2.2... 208 597 1 237 5 236 : 564 4 842 69 213 679 4 254 169 5 384 
übriger Freiſtaat Preußen. 358 730 | 2130 | 2263 698 | 6179 171 280 | 1151 1 237 243 3 082 
acht thüringiſche Staaten 114 862 797 2 219 1 454 5 446 44 495 526 1 697 845 3 607 
Bayern rechts des Rheins [c 65 342 409 626 741 2 183 35 155 237 392 478 1 291 
übrige deutſche Staaten 117 391 764 1 228 339 || 2 539 63 | 148 378 | 135 105 | 1499 
Böhmen .......... 27% 508 790 366 495 2 436 287 522 971 372 512 | 2 664 
übrige europäiſche Staaten. 230 318 726 1189 209 2 672 200 164 626 899 117 2 006 
ſonſtige Staaten 11 22 54 47 21 155 10 15 80 35 13 153 


zufammen | 18255 | 39 682 | 58066 | 55032 | 31029 [205 064 | 18255 | 39 682 | 58066 | 55 032 | 34 039 205 064 


1) Bilden mehrere Standesamtsbezirke eine Gemeinde, ſo iſt die Summe der in der Gemeinde e eingeftellt. 
2) Zu den neun bezirksfreien Städten Geborene können hier nicht vorkommen 


Überficht 7. Die Eheſchließungen nach Verwandtſchaftsgrad und Glaubensbekeuntnis in den Jahren 1919/20. 


Mann Maun Mann Mann Mann Summe 


evangeliſch röm. ⸗Lathol. ſonſt chriſtlich ifraclitifd) andersgläubig 5 
Verwandtſchaftsgrad VVV Cisl GEMMAM ILL μεσω DEENEN υπ περ pan 
ſchaftsg Frau Frau Frau Frau Frau des 
; 5 anders- 
vang. ; fonft " e | anders⸗ Glaubens : 
evang | kath kath. | evang. chriſtlich | evang. [ifraelitifh | evang. wl evang. [wie Mann gläubig 
1. 2. | s. 4. | 5. ο. | 7. 8. | 9. 10. | 11. 18. | 19. 
Tante und Nefe 9 — 1 == = — — — — — 10 — 
Ge ſchwiſterkindd «. 542 1 6 3 — 2 7 — 1 555 7 


— 95 --- 


Überſicht Sa. Die Geburten und Sterbefälle im Jahrfünft 1916/20 und in einzelnen größeren Standes ämtern. | 


Die Überficht umfaßt alle Städte mit mehr als 15000 Einwohnern nad) ber Volkszählung vom 8. Oktober 1919 — halbſett geſetzt — , alle übrigen Städte und 
die ländlichen Standesamtsbezirte, welche mehr als 2000 Einwohner hatten und mindeſtens eine Gemeinde mit mehr als 1000 Einwohner enthalten. 
In Spalte 10 bedeuten die nautiſch geſetzten Ziffern Geburtenüberſchuß. 


+) bedeutet, daß der Standesamtsbezirk mehrere Gemeinden oder Teile derſelben umfaßt. — D bedeutet, daß zu dem Standesamtsbezirke der Stadt auch noch Landgemeinden gehören, 
die aber nur dann als „Landbezirk“ Erwähnung gefunden haben, wenn ſie den obigen Bedingungen entſprechen. 


—— 


^ Bahl der Geborenen Bahl ber Geftorbenen terb Zahl ber Geborenen Zahl der Geſtorbenen t 
Name | 1916/20 1916/20 Sterbe⸗ Name 1916/20 1916/20 I Sterbe⸗ 
des Standesamtsbezirks ... fall bes Standesamtsbezirfs | fall 
| | darunter | bzw. - | darunter | bzw. 
St. I = Stadt mit revi- lebend tot im erſten | 9 St. I= Stadt mit revi- lebend tot überhaupt im erſten | Ge 
| dierter Städte⸗ | Lebensjahr | Surten- dierter Städte⸗ Lebensjahre burten⸗ 
ordnung — — ſchuß ordnung : 18 
St. II ohne eine ſolche m. w. m. w. m. | w |! II ohne eine joldje | m. w. m. w. m, |`w | m. | w l 
Ἡ 2. Ia .| 5. | 9. | 5. 4. 5. ] 6. | v. | 5. | 9. | ιο. 


I. Kreishauptmannſchaft oe 
Bautzen St. 1. d 1324| 1159| 75| 460 2 206 1 881 153| 108 CE St. . . . | 1248| 1187| 42| 42| 2 053 1 628] 147| us 1 296 


L Amtshauptmannſchaft Bautzen. 3. Amtshauptmannſchaft Löbau. 
, | ! 
Biſchofswerda St. I| 344 282 24 6| 423) 846] δη 35| Leit Ε.Π) .| 6} aM 2 A DI 2% J 39 


Großpoſtwitz). . .| 341 235|13| 4| 249) 188] 41 27| 39 Canewalbe) . Els S ues ciat eel) ας 
nt 0 | - Ebersbach 293 241 11 5| 445 859] 90] 15] 263 
Königswarthat) . . 84 82| 3| 4| 112| 105) 14) 16 51 
| Gibau*) ..... 204| 196 13} 8| 262 248 26, 13] 110 
9üeberpubfau . . . 101 93 3|—| 116 74) 13 9 4 
" | Löbau St.. . .] 393| 352 18] 17] 572 490] 48! δι 247 
Sbetneufirdj*) . 268 272 14: 144 376) 297 35) 29) 133 N ab 316 294 el 11] 449 368|. 30 23] 207 
Echirgismaldest. I) 138 126| 3) 3| 159 120) 12| 17 30 Peufal, 855 " e 
Schmölln“) 909] 216 6| ad 199| 145 36 22) Sr (gs sa-Spremberg el ο assi Geel aa all tas 
Geibaut) ). . . 312 300/13) 8| 461! 339] 67 47] mat, SH: 
Se 71 75 1| 4 294| 226) 11] 10] 304 
Sohland a. b. Spree} 2288 222 5| 8| 282 944] 31] οἱ 76 
í Oberoderwig . . . | 147| 129| 1| 1| 185| 120] 19) 11 29 
Steinigtwolmsdorf*) | 114: 113 ΤΙ 3| 173) 149) 14 10| 95 Ὁ 107 93] e 11] 163 113] 15 11 76 
Wehradorf . . . 1030 76 3| οἱ 125 ei 10| 5| 29 eu „ 110 79 3 2J 135 m) 14 d 24 
Willen mit Mir- Wei aria St. πρ 6 46 3| οἱ 64 46 αἱ 30 3 
emm ). . . 241) 225 v| e| 256) 908] ae 14) αὐ Weißenberg H) Ä | € 
| 4. Amtshauptmannſchaft Zittau. 
2. Amtshauptmannſchaft Kamenz. Großschönau ... 206] 228) 9| 3| 819 298) 14 18| 183 
Bretnieg . . . 104] 95, 6| a 117, 95 12) 11] 13 Hainewalde. 93 76 4| οἱ 128) 119] 6| ὁ 78 
Elſtra St. Ip. 6) 49 5| 2| 76) asl 5| 5| 16 permipsborf*) . . ..| 108} 110) δἱ 4| en 194! 17! 15]: 66 
Großröhrsdorf 946] 257 150 8| 305] 257 98! 25| 59 Hirſchfelder) 1130 124 4| 8| 143] 199] 14 11] 35 
Kamenz St. 15) . .| 435 451 16 14 660 416] 63 66] 189] Leutersdorf“) 113 119] οἱ 8| 155; 181] 19! 10] 61 
Kamenz (Landbe⸗ Niederoderwitz. 120 184! 5| 6| 163, 158] 13) 1 67 
qu ) 221] 207 130 6| 299 291] 32 29 162] Olbersdorf . 904 227 s| a 245] 316] 22 830 30 
Königsbrück St. III).] 149] 148] 5 4| 351] 136) 13, 19 190] Oftis St. IH) ..] 151 122] 5|—| 142 113] 99! 16| τ 
Pulsnitz St. I) . .] 196 151 6| 2| 199) 145 18 13] 67 Reidenau*) . 2960 290] οἱ 11] 439 405] 37 οι 251 
Pulsnitz (Landbez.) *)]! 320] 270 12| 9] 323] 278] 23] 26 11 Seifhennersdorf | 253} 236) 9} 6| 378, 339| 31| 15| 227 
l II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 
Chemnitz St. I (mit i Noch: 6. Amtshauptmannſchaft Chemnitz. 
Markersdorf und Einſiedt . . .. . 172 6 5| 227| 143| 17 12 46 
Ebersdorf (Amtsh. GGG ).. 88 4 20 οἱ 63! 16 9| 22 
Flöha) . 12 738011 8380486404017 129|11 7101 938|1 473| 4 263 Gornsdorf. 115 4 3| 151 113 170 10| 25 
5. Amtshauptmannſchaft-Annaberg. Gina . a 230 3 7 297 24 24 19 35 
| m Φατίθαι . . . ... 317 6} 3| 298, 214 55 380 87 
Annaberg St. 1. .| 589]. mia 21] 896| 739| 64| at 537 Händler B sal ιο πῃ, cael. aah ᾗ 
Bärenftein . . . .| 168| 164 4| 7| 195| 183| 32, 27|  46[|$faffenbad . . . «| 105 3| οἱ - 90) 68 7 15 
Buchholz €t. I . .| 301] 263 12| 11] δει] 498] 33, 90] 400] Limbach St. If) . . 555 91] 17| 746| 520| 72| "0| 192 
Cranzahl. 1000 τοι 2. 1| 116 96, 20] 15} 36 Mittelbach... 93 1| 2| 119 92) 1 7] 16 
Crottendorf 215 234 11 8| 261| 218 43, 29 30 Mittelfrohna⸗) .. .| 109 3 3| 120 69 19 14| τι 
EhrenfriedersdorfSt.1] 178 187] 7 4| 245 186 23! 21| 66 Neukirchen. 321 13| 8| 377 21s) 64| Al 55 
Elterlein St. I. . .] 110| 103] 6| 1| 133 99 27| 19: 20 Oberfrohna . . . . 244 13| 5| 231| 155| 80! 24) 57 
GelenuaNWn 270 233| 9| 9| 337 238 54 39 72 Sberhermsdorf“) .. 118 5 — 106 74 20 "| τα 
Geyer St. J. . .] 253 248 7 5| 294 980] Au 96 73] Pleika .. .. .. 131 4 1| 148 97 17 18 
Jahnsbach . . 95 i| 4| 1| 143| 84! 14| 14|  Gi|Stobengein .. . . 230 6l "| 432| 849] 99! 91] 359 
Jöhſtadt St. II. 107| 84| 5| A 180| 98 19 12| 37 Reichenbrand . . 188 i| 4| 211| 133| 280 16] 6 
Königswalde . .| 133 119! 2| 4| 150| 138] 26| 14| 31 Röhrsdorf. 155 3| 3| 181] 123 29 18| 20 
Mildenau ....] 105| 107| 2| 6| 146| 96 11| 6 30 SchönaNun 164 5| 1] 150 109) 14| 17| 46 
Neudorf ..... iii| 115] 2| 3| 169) 117 19 τι  60|Giegma*) ....| 171 120 οἱ 166 97) 23 11] 67 
Oberwieſenthal St. u| 72 87 4 1 117 113 16 d το Wittgensdorf. .| 234 9 11| 274 192 28 ιο 14 
See SCH II iis e duet 7 1 “fe τ ae Wiftenbrand . . . 82 2 1 96] , 66) i3 8| — 
Schlettau St. II. 1 | 7 3 SC | 
Sehma . .. 147 139] 1| 1| 161| 139] αἱ . A 14 7. Amts hauptmannſchaft Flöha. 
Thum St. I. 141! 140] 8| 3| 206| 161| 29 22 80 Auerswalde 18 130% 4| 2| 136) 98] 22 16| 32 
Unterwieſenthal St. Il] 24 14] 2|—]| 19 19 1 7 | Auguftusburg id πὶ 95] 72 5| 3| 180) 16] 7| o 170 
Wieſa ... 119] 195] 5| e| 198] 109! 19! 11] ---΄ | Borftendorf . 119. 130| 6| 4| 167) 183] 23 o 50 
| Dittersdorf. . 114 : 93) 2 1| 127 78) 18! 19 7 
6. Amtshauptmannſchaft 1 Eppendorf. rr. 247 232 10 5| 224 178 330 26 77 
Auerbach 1270 107 11 148 e 16, ο 90 Gromanngbdorf*) . ou 97 1| οἱ 108 61] 11) "7| το 
Burkhardtsdorf 207 226 6| 274| 184] 15] 90] 25 Falkenau. .| 105 sel 6| οἱ ιο 65 19 8] το 


1) Die Gemeinde Kirſchau bildet ſeit dem 1. Januar 1920 ein eigenes Standesamt, mußte aber das ganze Jahrfünft d d zu Wilthen gerechnet werden. 
Beitichrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 69. Jahrg. 1923. 4 


Noch Überficht 8a. 


Zahl der Geborenen Zahl der Geſtorbenen 
Í 1916/20 1916/20 E 


Zahl der Geſtozbenen 
1916/20 


Name Sterbe⸗ Name idi 191% 0 Sterbe⸗ 
des Standesamtsbezirks fall des Standesamtsbezirks Τ fall 
darunter | bzw. darunter zw. 
St. I— Stadt mit revi⸗ lebend tot überhaupt im erſten Ge. St. I = Stadt mit revi- lebend tot id ! im erften ee 
Biester une Lebensjahr b bierter ae | Lebenslahre nius 
St. II = ohne eine ſolche m. | m. m. w.] m. | w. m. | w. ſchuß St. II ohne eiue foldje | m. | Ne "es Lae mam w. | m. | w. ſchuß 
1. | 2. | 8. |α | 5.| 7. | & | 9. | ιο. 1. f 2 | 3. 4. 5. 6. | τ. | 6. | 9. | 10. 
Noch: 7. Amtshauptmannſchaft Flöha. Noch: 8. Keiser Glauchau. 
Flöha? )))ßũ! . . . 216} 227) "| 6p 235 140] 2 25  62|Wmblib ...... E 164 4 80 a 8| 162 03 A 16ἱ 45 
Frankenberg €t. I.| 527 Ü 3914 766] 560% 87 66 285 Waldenburg St. Ἡ) 115 1030 4 70 
Grünhainichen 84 1 οἱ > 1 
ο... 101| 119] 5| 8| ag 100 15 12] 98 S Καιροί EE 
Leubsdorf. 1044 110] 2} 1| 99] 119) 5| oa 3 Drehbach 154 118 8| 152] 110% 32 11] 25 
Niederlidjtenau*) 138 118] 5| 11.130 99) 2d) 16 22 οπου. cin 170| 147 4| 3| 199, 117 19| 12| 41 
Niederwieſa. . | 158| 199] 4| 3| 154 122 1] 1} on 
Debemm δι. 1) .| 2180 247 18 4| 330 273 280 33 128|, Gebei! . IEC 
Plaue⸗Bernsdorf. .| 114 102 1| 4| 1288 77 8| 8: 11 Großrückerswalde j. | 129 103) 2| 2| 138) 116) 15). 10] 22 
Schellenberg mitMar- Lauterbach ) 126 103! 5| A 156 91| 25) 10 18 
Μα δὴ δε) ἡ ο ο Ὁ as Ὁ Ὁ EEE 
atienberg Ct. If). 3 
Ci ας ad 93 ad ib Olbernhau St. Ἡ) | 490] 433 93 9| 429 38 54 54 35 
8. Amtshauptmannſchaft Glauchau. Pobershau 113 90 4| 3| 111 72 10 12 20 
Glauchau St. . . 846] 794 43| 211 1498| 1070 118| 100] 928 Pockaoauuuas 104, 103) 2) 4| 95 73) 1 9 39 
SR Ernſtthal d | Rübenau ..... 98 910 2| 2| 115 97! 24 6 23 
St. 1) ..... 663 637 30| 18] 884| 614| 100] 100} 198 Wolkenſtein St. IIT) 87 91| 3 al 119 89 5 15 30 
Meerane St. Ip) . 796| 714 49| 25| 1334| 966| 99! τι 790 Zöblitz St. IIf) . . 1244 98] η 2| 181] mu i8 7 6 
Bernsdorf“) .| 114 92 6| 2| 106} 989] 23; 180 αι 10. VV: 
St. Egidien | 113 ο) 4 2| 106 se 12 9 6 Jahnsdorf 146| 140 399 262) 25| 14] 298 
Gersdorf . 897, 384| 19; 16] 359 274 80 71 148 Lugau 460 423 22 13 417 301 69; 54) 165 
Hohnd orm 308] 322 9| 4| 290 199) το 47] 141 Niederwürſchnitz 267 212 9| 11| 191| 157) σι 30] 131 
Langenchursdorf?) .| 145 125) 4| 3| 147| 122) 18 14 1 f Niederzwönitzz 98| 9) 5|.5| 190 148] 21| 12| 142 
Sichtentein-Calinberg Ä I Oberwürſchnitz 173 180) τι 6| 114) 100] 24) 25 139 
EN 454 475) 7 14] 730 554| 61) 530 i Oelsnitz i. Grageb.*) | 917 866 39| 28| 830 547| 135] 114| 406 
nen St. Jacob .] .178, 181) 7| 2| 230| 215) 39) 42 Stollberg St. I?) .| 407 349) ΤΙ 6| 468) 359 62 44 71 
Mülſen St. Niclas 121; 115 4| 1| 160) 118) 26) 12 alem Landbz. * 143} 149) 3| 5| 177 106) 22|- 28 9 
Niederlungwitz 78 77— 4 99 66| 14 6 10 Thalheim) 326 319) 4| 6| 385) 26 44 38 4 
Oberlungwitz 913 324] 15| 9| 423 312] 54 s9| 384 Zwönitz St. np. 1520 114] "| 2| 904! 143| 27| ιδ δι 
| III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 
Dresden St. Hee 119 SC 18 τ 759 = an 22 | 3451 714112 305 Noch: 12. Amtshauptmannſchaft Dresden-Altſtadt. 
Freiberg St. 1. 1276| 1197 2| 2 1. M 183) 128| 1208 Leubnitz⸗Neuoſtra 124) 143 3| "| 163; 107) δὶ 10 3 
Meißen St. I3) 1433| 1 285 57| 53] 2350| 1852| 173| 112] 1484 Sen E 4123 190 a ol 141 15 10 ul ve 
Niederjedliß . . . .| 92 77 9| 4| 144 7 11 47 
11. Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde. Peſterwih (mit Saal 
Altenberg St. II)). 83 55) 2 3| 104 68 9| 7| 34 hauſen u. Bande 
Bieten St. Hp.| 35. 29 | 3 IN 2| 9l rode) )) ....| ag 190 A ed 441 23 al 715 
Dippoldiswalde St. | | 
l Potſchappel (ohne | 
Ira ὅτῳ - 131; 125| 4 4| 230] 219) 12 δι 193 Niederpeſterwitz u. . | | 
Frauenſtein St. Πρ 94 37 4| 1| 55 57 D 8 3 005 | 339] 310 13 οἱ 376 2 
Geiſing St. IM) . 51 48 1| e| aa ol 5] 3: 32 Virkigt) 20 . 76| 288) 45. δη 22 
Rabenau St. II). 101 98; 4| 4| 150 94 11 7 45 
Glashütte St. SAS 855 δή 2) 1| 108| 92 7 5 38 x | 
| Stetzſch! )) 97 110| 6 1| 111 85 10| 17 11 
. 76 13512 9| 172 Gi 19 17% 2 Tharandt em .| ua 96] 6| 4] 1290 117 11] d 35 
Kreiſcha' ) 1760 135 120 οἱ 172 146 19) 17 [αι S. ve * | 
in St. III). 86 47 2|] οἱ 880 4 4 51 
| Poſſendorf⸗ Hn 198| 175 111 4| 202 172l 32 E 1 13. Amtshauptmannſchaft Dresden-Neuftadt. 
` Brebfchendorf*) 67 75 8 3| οἱ 88! 7 7 39 τῇ νε ντ: 74 79 1| 8η] 437| 6 5| 1095 
Schmiedeberg. 76 δι 8| 1| 103| 56 9 4 2 a id cio d: > 5 τ : 125 pe e 18 SCH i 
übfaut) ) 
| | 12. Amtshauptmannſcha aft Dresden-⸗Altſtadt. Großokrilla⸗) 175} 149 9! 5| απο 104! 19! 11 41 
Birhat) ..... ΠΟΙ 105| 7 3 δή 70 30 12 58 Hoſterwitz“*) 84 90] 7| οἱ 151| 128 7 8| 105 
Briesnib*) 371| 291} 8 6] 366 206] 36) 27 ` gof Mlobfde ... .. 190] 195| 6| 3| 268) 188] 17| 18 66 
Burk 101 980 4 6f 124 δι 10 7 6| Kötzſchenbrodan) 305 275 10 S| 552) 6531 31“ 90] 625 
Coſchüt .. ..α 1133 85] 8,—| 130 75) 17 7 7 Langebrück 100 75 1| 5 160 9 5 5| 79 
Golfebaube*) ` 113| 129) 4 —] 177| 127 17 8 621 Lauſap )))): 1690 1610 10) 3| 164) 181] 19 16 35 
Coßmannsdorf 900 δι 2] 4 72 60] 7 6) 49 Leuben?) 321| 391 10| 5| 561) 404 Ap 33] 253 
Deuben 542] 459 23, 14| 659 487| 92) 55) 145 Loſchwitz“) 149) 141% 4| 4| 367 2610 15 S| 338 
Döhlen 197 199| 11] 2| 194! 162) 24| 23 40 Naundorf?) 128] 147 6| οἱ 1580 118] 15) 16 6 
Gitterfee. . - . . . 161| 158] 7| οἱ 182] 119) 16 9 2 f Radeberg St. I mit | 
Gorbib* ) 186] 1760] 5| 5| 193) 115| 21| 22 54] Lotzdorf ohne Qie- | 
Kaitz ) 1171 101] 1] "| au 880 11] 19] 1 gaps)... ος 496 471 160 20 772] 506] 75 49] 311 


1) Die Gemeinde Marbach bildet ſeit dem 1. Oktober 1919 ein eigenes Standesamt, mußte aber in dem ganzen Jahrfünft zu Schellenberg gerechnet werden. 


2) Die Gemeinde 

3) Die Gemeinde 

Die Gemeinden Saalhauſen und Zauckerode bilden ſeit dem 1. 

gerechnet werden. 
Vgl. unter 3) bei 

Liegau, weshalb die Ergebniſſe proportional zu Radeberg genommen werden mußten. 


eng b. Zſchopau gehört dem Standesamt Großolbersdorf an, wurde aber unter die Gemeinden ber Amtsh. Flöha gezählt. 

irkigt gehörte bis zum 1. Juli 1918 zum Standesamt Potſchappel, iſt aber als beſonderes Standesamt im ganzen Jahrfünft aufgeführt. 

4) Juli 1919 ein eigenes Standesamt Zauckerode, mußten aber im ganzen Jahrfünft noch zu Peſterwit 
Die Gemeinde pie ο a tft am 1. Januar 1915 nach Potſchappel einverleibt. bleibt aber im Standesamt Peſterwitz. 

Birkigt. — 6) Die Gemeinde Lotzdorf ijt. am 1. Januar 1920 mit Stadt Radeberg vereinigt worden; fie bildete bisher mit Liegan das Standesamt 


Noch Überficht 8 a. 


Zahl der Geborenen Zahl der Geſtorbenen j 
1916/20 1916/20 Zahl ber e Zahl ber Geftorbenen 
1 1916/20 


des Sta SE Sterbe⸗ 
ndesamtsbezirks — f TEEN 1916/2 Sterbe⸗ 
St. I = Stadt mit revi- | lebend tot darunter | UP» en | fall 
dierter Städte⸗ überhaupt || im ersten | Ger St. 1 Stadt mit revi- | lebend tot | darunter | Ge⸗ 
St. II = ohne eine folge] m. | m. [m. w. | i5 | à | 15 ſchuß ordnung A Lebenslahre über 
. W. . ; St. II = ohne eine folde. | m. w. m. | w.] m. | w m. 10 ſchuß 


bei | 2. | 5. (4.5. ] 6. | 1. || 8. | 9. | | x | s ΚΚ ἘΠ 9 | 7 | i 
och: 19. Amtshauptmannſchaft Dresden-Neuftadt. . . [84 9 | % s. | 9. | m. 
Radebeul“). . 442| 419 20 zm 549| 37 ο 45 56 Noch: 16. Amtshauptmannſchaft Meißen. 
Rähnitz- Hellerau. | 151| 193 3| οἱ 124 19] 19) 11 Lommatzſch St. If) 190) 196) 5| 5| 253) 209) 280 280 76 
. € 171 164 7 4| 171] 153! 18 22 2 nun) 340| 358) 14| 11] 402| 300 46| 48 4 
8 2 1 1 81 77 2 : ulta ον 87 83 6 1 83 
Weißig). 34 92 3 δ 108 79 8 7 111 alle 5 XN eh E οὐ ad 18 116 
14. au*) . 69] 5| 2 8 5 : 
Brand⸗Erbisdorf St. ANDI EIN DE elDerg, Giebenlehn St. II. 844 83) 3| A 113 85 à à 29 
8 c 234 1 d 904 256 J 
e "T 106] 107 αἱ 8| 118| 101 14 14 "6 V tid ES 
τυβ[άίτπιαξ) . 122 90) 6| 3 | 
Qang ae er EES SE 118 E N z 17. Amtshauptmannſchaft Pirna. 
SEH 142 137 7 156 13) 19 14.  d2|wima em .. . 744 638|28| 10] 1 584] 1356] 108] 78] 1558 
Neuhausen) 167 ιδ 5| ἡ οὐ) 114) 36 asl Sr ο ad τὸ |. S ΠῚ 
Niederbobribfd) . . 97 87 5| 1] 116 105| 16 8 „„ | | | 
Niederneufchönberg*) 980 92) 3| οἱ 118 72) 16 5 3 Berggießhübel St. T ην, "μμ 8 ἡ 3 
Dberbobribja*) M. τ 96 a4 5 οἱ 122 Ga Sat, πα — Berges Ct. II 51 46 οἱ 8 69 6 4| 95 
Sayda St. Ij). Se 98|Gopib) . . . . . . 231 268 18) 14| 312 2 
€ Ja τοι 7% 4| "a 521 Dohna € 4 27 οι 
eiffen' ). 166 109] 5| 1 obna Sl. ΠῚ; .| 196| 169| 3) 5| 439 33 21 
Tuttendorf*) . Ec No e 112 n 1g 28 ο... St. II)] 52 49) 4| 1| 78 Es 
aS eidenau m. Mügeln 
15. Amtshauptmannſchaft Großenhain Fu. Gommern) *). 58 | 
Glaubitz). . . .| 193| 187| 7 " 120 127 32 mm 8 Siten SS 129 100 1 E 107 ο al ee 
Gröba ?) 417 364 19] 8| 352 199] 57 3 | Hohnſtein St. III) 58 39 1 "o ϐ 131 
GE 113) 189 6 4| 114 τή 160 15. 2271 Kleinzschachwitz (mit e ee GN E 
Gë Wi 510} 519| 19| 22| 784 646] 75| 64| 401 eee. 1 = 110 27 10| 350 29 οἱ 4 
| - | 7| 4| 235 
bez. ) 1571 15 Q 18 14} 153 
Radeburg St. II. 120 1280 4| st 168 108 gal 9| 29 Sitar St. Thy UB ER 17 10| οἱ 
Rieſa St. Ip) . . .| θ60ἱ 589 32 30| 942 609 86! 54 302 Fohmen - . . - - 122) 125) 2| 4| 126 1% l 
Bio? . . 137 1 8 A 91 sil 19 13] 56 Neustadt St. TH . -| 184| 156) 6- 9| 286 ο 2al 185 
W 118 198 τι 3| 99! 64 18 19 2} Neustadt (Sanbbeg. * 331 290/11 7| 346 48 4 = 
| 16. Amtshauptmannſchaft Meißen. : Reinhardsdorf*) . 89 113 "| 8 141 17 3 55 
Brodivig*) . . 1871 162) 3! H 167 8 Sebnitz St... ] 427| 379 10] 16| 510 62 
S RUE 187) 163) 3) ἡ Iet am 18 20 Seen Simip «| 6s) Däi © a E 
i A Ἡ 270 Wehlen St. II) 580 44 2) 1| 61 44 3 e 
Kreishat | 
Leipzig St. . . . [22 503|20 968 782|702|33 742|23 7393 125|2 μην. 
18. Amts! och: 20. Amtshauptmannſchaft Grimma. | 
shauptmannſchaft Borna. Borsdorf“). . . 129] 188| 5| 1| 151| 96 
Bab Laufigt oe Dm 167 100 6| 5| 348 175 230 20| 111 Brandis St. IH .] 119 118] 1] 2| 121 106 12 13 25 
191 15 1704 458! 81 67 olditz St. Ip. 213 1923 6 4 81 
Frohburg St. II ). 175 181 194] Gri A 9399) 301 ail 708 
Geithain St. 1). 170| 188 3 10| 207 17 17 1 25 8 i 
eich, S II. er 172) "| 2| 290 19 34 23 111 1 St. IH) . 144 123 5 2 195 134 12 e 
St. IH) . . 46 
oc) 139 190 4 5] 107 72 ai οἱ οὐ meer ëm | 0 9» ϐ 1 ei 4% el 4 n 
Pegau St. It). . . 228] 909] 7| 11) 332| 249| 81 24 51 ` NN EE. 
Regis St. If)... 103 76 οἱ 9 82 35 9 2 2 n" 21. c ο. Leipzig. 
Rötha St. II) . .] 119] 117] 1/—] 145 139] οἱ 14 a a Rak „ 259 232| 9 172, 1301 26; 30] 189 
19. Umtshauptmann{daft Döbeln. Gas)... | 168 130 8 nl a) ay a) a ar 
Döbeln Et. . I 710] 680] a 39] 967 735] 102 e 302 geri . 149 1360 5 4 163 112 11 7 22 
Döbeln (La * n 136| 5| 3] 163 | 
DUE md mi oi a d κ a d 
Hainichen St. 1 A 1 3 1| 120 74 14 „ Bel ier ᾿ 331] 294 4| 6 297| 188| 47 34 
ΟΕΕΚ EE KG OME ERE e E 
reignig St. If) . . 325 281 11| a 497| 34 * oun D d onse Si 3 
Marbach“) 77 ai 44! 27] 233 Leutzſch- ).. 530] 5130 160 280 456} 290 67) 5 : 
SC St. If. 372 x 15 ; EM p 38 T 10s e 1n 413 316 13 | ἜΝ Es t E 
aldheim St. If) .] 375 349] 12] 13| 1259| 459] 35| 99] 994|TWaunoo ... 219 9391] 8| 2 192 140 22 22 38 
20. Amtshauptmannſchaft Grimma. Taucha St. If) . .] 277 246) 9| e| 270 185 45 24 τοῦ 
Wurzen St. If) . . 684! 67 Wahren mit Linden⸗ . 
| "όση 28| 19] 1160 747 105] 711 546 δαν 
thal⸗)s ) 498| 535 11] 12] 410 259] 560 44] 364 


1) Zum Standesamte Heidenau ſind gerechne 
betet an und mußte baer propor tonat u, 9 Bac EE Heidenau, Mügeln und Gommern; letztere gehörte bis 31. Dezember 1919 dem Standesamte Dohna Land- 
emeinde Großzſchachwitz bildet jeit dem 1. Janu 
a en at 1919 ein eigenes Standesamt, mußte abe 
Lindenthal bildet ſeit dem 1. April 1920 ein eigenes Standesamt, mußte za 99 510 ps ον ο Been EA μα. 
1 


4* 


Noch Überficht Sa. 


Sterbe⸗ 


7A 


Nane Zahl SE 1 Zahl po 1 e Zahl Ὃ ΘΗΝ Zahl ber on Sterbe⸗ 
des Standesamtsbezirks. fall des Standesamtsbezirks - fall 
| . lebend | : 1 darunter bzw. l darunter bzw. 
St. I— Stadt mit revi⸗ e überhaupt im erften C St. I= Stadt mit revi- lebend tot überhaupt im erften Ge- 
dierter Städte⸗ Lebensjahre burten⸗ dierter Städte⸗ Lebensjahre Pudin 
ordnung über⸗ ordnung — ... 
St. II = ohne eine ſolche as | W Edd ES I ſchuß St. 1 ohne eine fole | m. | w. | m, | w. m. | w. πα [rns 
1. | | 64. 5. ' τ. [s. | 9. | ιο. 1. I | 5. 4.5. 7. | s | 9. [| το 
Noch: 21. Ree De? eipgig. Noch: 23 Amtshauptmannjhaft Rochlitz. 
Wiederitzſch (mit See- Altmittweida 1200 91 2 122 65 130 8 
τι. —]. 24 
hausen) J) . . 156 147] 8 3| 29 79 19 | τας ιά St 14) .| 300) 29 17 10| 445| 944] 43, 53 196 
Zwenkau St. ΠΧ) 241| 204) 6| 10] 256) 20 380 28 15] Bur ftädt( Landbz.)* 188| 1944 8i—| 23 173! 29 25 44 
«| 128| 130] 2| 3| 14} 102 16| 9 8 8) 
Zwenkau (Landbez.) 9 Claußnitz“) 189] 193 4 10] 991 186] 16 24] τᾶ 
22. Amtshauptmannſchaft Oſchatz. Geringswalde St. I) 144 140] 3| 3] 218} 159) 15! 17 87 
Dahlen St. II. . .| 129| 107) 3| 5| 182) 128] 22) a 74 Göppersdorf b. Burg- | 
Mügeln St. 111) 190ἱ 135| 5| a 908! 151| 16| 17; 90} ſtäde 172, 149 39 33| 165| 129 25 οἱ 2 
Oſchatz St. If). 429 412 38 201 598 436! 68 75 193] Hartmannsdorf) . 242 231] 7, ιο 259 201) 31 29 3 
Strehla St. Πρ. 195| 189! 6|—]| 195| 145 19 99 44. Lunzenau St. II). 152| 151 8| 4| 193) 144 23, 24 34 
Wermsdorf mit An- Mühlau . 108 112 6| 4 119 99 13 4 2 
ftaltHubertusburg*)| 74) 79) οἱ 2] 512| 746| 10| 6] 1105 pone = m rs te 237 7 9 323 a 44 38) 67 
23 Amtshauptmannfgaft Rochlitz Taub "Im 199 4| ὃ 180 10% 2 ial 5 
Mittweida St. Ir) .| 573] 537 17 12] 946“ 766 80! 62] 602 J Wechſelburg . . . 97 1011 6| 6| 139 98 14 10 39 
| V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 
Plauen A I 4016| 3 711151 143] 5083 2968 415 350] 1 430 Noch: 26. Amtshau . aft Plauen. 
24. Amtshauptmannſchaft Auerbach. Theunta*) 119 94 | —| 128 92 'a 6 7 
nn η 559; 5051| 11| 15} 687, 458] 71] 62) 81 27. Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg. 
uerbach (La . | 
mit Rempesqriin*2)} 334| 280 10 13] 321| 900] 53) 49 93 Aue St. If). . . 709] 693] 21| 18] 943| 647] 86| 83| 188 
Bergen!) 122 125 4 1| 150 87 ο 9 10 Beierfellld . . 195 189 6| 5| 159 109) 27] 19 94 
Brunndöbra . . .| 125] 114 1! 6| 184] 135 10) 18| 80 Bermsgrnn . 111 85] 9| 5| 100 91 9 9 5 
Gllefelb . . . . .. 189| 198| 9, 8| 208) 142) 20] 20 37 | Bernsbach 189} 171| οἱ 3) 176 126 20| 21 58 
Falkenſtein St. I) .| 579| 575) 18 18) 667 479) DÉI 50 81 Bockau )))): 208} 226) 5| 5| 178) 152] 21; 86] το! 
Falkenſtein(Landbz.) “)] 194 166 10 8] 252 16 24 19 56 | Breitenbrunn“) 113} 104| 6| 1| 130 91 6| 13 4 
Klingenthal St. I) .| 249 247| 11) 5| 367 211| 32| 18 83 Eibenſtock St. It). 375 390 13] 19ἱ 454] 360 51] 47 49 
Lengenfeld St. I. .] 233) 233) 11) οἱ 348) 226) 35) 26) 108 Grünhain St. Πρ. 120 122) 4| 2| 135 10 16| 10 I 
Limbach“) 95] 113] 3| 1| 169 101} 11| 12 62 Srünftädtel*) . . 121} 119] 3| οἱ 135) 118 9| 15 13 
Plohn ))) 113 98] οἱ οἱ 139 96| 19) 12 24 Sohanngeorgenftadt 
Rautenkranz*) 78 73 1|—]| 119 71 8 6 39| St. II A GU 252| 225 10| 18] 352] 290 39) 43] 165 
9bbemijd. . . .. 345| 359| 11 5| 718} 527) 40| 44} 541 Lauter 340 3201 τι "| 298) 218) 59 341 144 
Treuen St. If) . .] 323) 270 18) 13] 422) 297] 38| 28] 126 Lößnitz St. 11) 303} 287 15 "| 445 315) 50) 33] 170 
Treuen (Landbez.)“)] 186) 157 5 12} 263] 166 21) 16 86 Lößnitz (Landbez . n 69 84|—| 3 75 62| 10) 11 16 
linterjadjjenbetg*) . 159} 154] 9 δἱ 283) 191| 23) 251 161 Markersbach) 20 90] 4| D 117 880 14 11 5 
Werdanp ) 112} 100] 4| 2| 138 92| 10 A 18 Neuſtädtel St. It .| 194 175| 3) 5| 240| 199| 25) 18| 70 
Bwota*). . e.. 116| 112| 1| "7| 153 944 12 D 19 M e 70 84| 1| 3| 107 75 10 8| 28 
95. ˖ berjfenta . . . . 780  84| 3| οἱ 126 69 10, 2] 33 
— : PVE PORA J. Rafchau*). . . . . 184 154| 5| 8| 901] 134) 35] οἱ  ; 
Voigtsberg nn Rittersgrün 126 110] 7| 4| 106} 90] 12 8 4ο 
Schneeberg St. T 324 336 18 20| 501} 450 62) 600 291 
Raſchau ) 5990 547 16] 161 870 il 60] 49| 431|& gónfeibe*) 359 375|15| 15| 494| 395|. 68| δ0] 155 
Adorf St. I) . . . 290) 255] 10] 3| 410| 284) 21| 22] 149 Schwarzenberg St. I 
Bad Eliter*) : 181| 141} 6| οἱ 277 215 17) 13] 170] (mit Schwarzen⸗ 
Brambach ). . 101 82 1| 5| 124) 121 5 8| 69] berg⸗Neumark). .] 369| 409) 12 12] 560) 420 53| δη 202 
Erlbach! ) 99| 119 6| 3| 186) 125 7 8 9a[Gtfipengrün*) . . .] 122| 104| 7, 5| 126 100| 15) 1η — 
Markneukirchen | Bidorlau*) ) 232| 208| 6 8| 229| 185 33| 36 26 
Sgine St. "s TR || > 152 : 2 = 158 17 13 SC 28. a, Zwickau. 
Crimmitſchau St. I. 867 841 1363| 1037 101] 99 692 
26. Amtshauptmannſchaft Plauen. Werdau St.. ] 794] 761 1064| 819] 133] 95] 321 
Reichenbach St. 1 .| 898 830 37| 33] 1435] 972 113] 74] 679 Hoc 1091 114 | 1580 90 16 100 20 
Elſterberg St. Dm .] 147 131 5| "| 269 179) 11 8| 170 Cains dort 215) 176 τὶ δι 160 149) 17| 19] 8 
Riirbig*) ))) 107 137) 7) 8| 118 92| 13) 11 39 Croſſenx ..... 81 τη 9, 1 95: 56) 12 5 3 
Mühltroff St. II. 83 580 5| 2| 118 63] 12 6 40 f Frankenhauſen 95 83| 4| 2 96| 78 16) 15 5 
Mylau St. 11) . 2244 908] 8| 3| 390| 289| 34 7 252 Friedrichsgrün .. 1244 127 "7| 4| 105 930 11| 10 57 
Mylau 1 a 90]  69| 4| 1 85| 66 6 6 81 Hartenſtein St. II.] 104] 111| 5| 3| 155| 125| 23 15| 64 
Netzſchkau St. IT) 178; 198] 2| 10] 307 249) 16] 22] 180 Kirchberg St. I) .| 249) 219 11) 9| 406 264 37 421! 202 
Neumark mit s Kirchberg (8a1553.)*) | 72 73 3| 1| 119 6 8 el 38 
Brommt) 110] 125| 6| 3 115| 15 31 J Langenbernsdorf“) . | 121| 111| 2| 9| 136| 105] 10! 13 9 


1) Die Gemeinde Seehauſen bildet feit dem 1. Jan uar 1920 ein 155 Standesamt, mußte aber während des ganzen Jahrfünfts zu Wiederitzſch gerechnet werden. 
2) Die Gemeinden Beerheide und Rempesgrün bilden ſeit dem 1. Januar ne cin eigenes Standesamt Rempesgrün, mußten aber das ganze Jahrfünft noch zu Auerbach 
Landbezirk gerechnet d o find die G den Majd T 
3) Am 1. Januar 1919 fin e Gemeinden Raſchau un vigtsberg in die Stadt Oelsnitz einverleibt worden; fie find demgemäß bis zu dieſem Zeitpunkte proportional aus 
dem Standesamte Oelsnitz Landbezirk zur Stadt ΠΠ worden. à Re f 8 ῇ : ο ών, SE 
4) Die Gemeinde Brunn bildet feit dem 1, guli 1920 ein eigenes Standesamt, mußte aber für das ganze Jahrfünft zu Neumark gezählt werden. 


Noch Überficht 8a. ` 


— —— ——ẽ—————— —1 —— rn 


Zahl p Pr Zahl e icio ο Bahl ber Geborenen Zahl ber Geſtorbenen 
1916/20 1916/20 


des Standesamtsbezirks — — a des Standesamtsbezirks 


| darunter Wë darunter 

St. I. = Stadt mit revi- lebend tot überhaupt im erſten e St. I. = Stadt mit revi- lebend tot überhaupt im erſten 
dierter Städte⸗ | Lebensjahre burten⸗ dierter Städte⸗ NCC | Lebensjahre 

ordnung — ——-—-—| Dt: ordnung — 
St. II. = ohne eine folde | m. | w. | m. w.] m. | w. | m. | gp, | ſchuß St. II. = ohne eine folge m. | w. m. w. m, w. nt | w. 
O AL Γ 2. | 5. [|4.|5.] 6 | uw is | 9. | ιο. 1. 2. 3. 4. 5. e 7. 8. | 9. 
Noch: 28. Amtshauptmannſchaft Zwickau. Oberplani . . . .| 525) 499 26 15} 489) 400 70 68 
Langenheſſen .| 106 95 3| οἱ 135 89 20| 12 95 Reinsdorf 341; 838] ΤΙ 9| 316) 246) , 40) δι 
Qeubnig ..... 179; 182| 6| 10 202 141! 18 18 18 Schedewiz .. 239 223 14) 8| 2580 233 45) 23 
Lichtentanne! )))) 267 254) οἱ 8| 240 201) 43] σι 8o | Steinpleis 188} 176| οἱ 6| 184| 139) 29| 80 
Kebihwig*). . . . al 78] 2 1| 86] 981] 1! e| 13 Stenn 100 69] 9 a οἱ 72 18 

Mojel*). . .. .. 76 9240 3| 1| 101 690 15 6 21 Vielaux! ) ' 201) 201 17 8| 202| 121) 27) 15 
Neukirchen!) 177 185 11), 3] 229) 1700 22| 17 37 Wildenfels St. II. 83 680 4 1| 121 89| 11 9 
Niederhaßlau . . . 239 259, 12) "| 254) 206| 33) 31 lu . . . . . 320 258 7 5| 339! 239 52 20 
Niederplanitz . .| 563] 449] 23| 24] 479 383] 87| 59] 150 J Bfdoden .. ... 129 122/14] 1] 100| sel 29] 18 


überfiht 8b. Zuſammenfaſſung ber größeren und kleineren Standesämter jedes Berwaltungsbesirts i im Jahrfünft 1916,20. 
„In den Spalten 10 unb 19 bedeuten bie nautiſch geſetzten Ziffern Geburtenüberſchuß. 


Summe der größeren Standesämter (vgl. Überſicht 8a) Summe der kleineren Standesämter 
| Geſtorbene Sterbe⸗ 7 Geftorbene 
Lebend⸗ Tot⸗ Fado i fall Lebend⸗ Tot⸗ abe tnt 
Verwaltungsbezirk geborene geborene inggefamt) 1. Lebens⸗ ae geborene geborene insge ſamt 1. Lebens⸗ 
N jahre burten⸗ jahre 


1. e 2. 


A T. 10. 11. 19. 15. 14. 15. 16. 17. 18. 
Amish. Bautzen 2368| 2242|| 101; 61 2931| 2291 612] 2 469, 2206| $88, 661.2343| 1825 || 347| 260 
„Kamenz 1661| 1628] 78| 48 2 330 1 665 706] 1489, 1439 66 36 2219| 1285 226 175 
Löbau ..... 2063| 1827} 68| ΘΙ} 2953) 2 374 1481} 1937| 1790} 72| 49| 2662| 2256] 301| 236 


Kreish. Haugen | 7749 
Hierzu Stadt Bautzen und 
Zittauu . 2572 


980} 1499, 1325 48] 52 1886) 1537 221 189 
3735| 7 394 6 760 274] 20391100 6 9031 095) 860 


2296 117) 88} 4259| 2 959 2 350 ; i e D ECH d 
Amish. Annaberg 3513| 3241|| 135) 98| 4796| 3791 1833| 803] 734| 35, 31 919) 6066| 138 67 
2 hemnitz 4231| 3888 145 98 5031| 3415 327 952) 796 25 38] 947 678 120] 89 
Flöha 2948| 2851} 119| 69] 3596| 2 726 ` 523| 1022| 893 39 271184 734 152 90 
Glauchau . . | 4812| 4 562 204! 125 6 643| 4888 2157 1344) 1197 50 361489 1171 215; 159 
„Marienberg. . . | 2144| 1949 87 55 2387| 1784 78| 877 812] 33] 29 1120| 741 102] 95 


Stollberg... | 3089 


Hierzu: Stadt Chemnitz .|12 738l11 838 4860 404| 17 129111 710 


4 2633 ; : : 5 i : 5 
Amtsh. Dippoldiswalde .]|1067, 973] 59) 33| 1361| 1 092 413] 1292| 1227| 53] 89 1368) 1067 155| 117 
= ®Dresden-WUltitadt . | 3297| 3016] 131, 84} 4205| 2879 7711 977 988 36 301077 785 104 89 
Dresden⸗Neuſtadt . 3 343] 3 263] 113 «861 5 718) 4174. 3286] 648) 637 29 16|| 828) 506 69 72 
Freiberg. .| 1650| 1498 69| 46} 1957| 1520 329] 1 979| 1 887 || 108 69 2362| 1158} 294| 203 
e Großenhain . . . | 2428| 2312| 113 84} 2878| 2013 151| 1840| 1 670 67 37 || 2090| 1347 260|. 184 
„Meißen 1 738| 1 706 62 52 2243| 1 702 501} 1863, 1 760 77 5711 2074| 1 398 260) 197 
„ Pirna 4129| 3 839 168| 115} 6021| 4537 2590| 2 463) 2 325 90| 80| 2861) 2021|| 314} 231 
Kreish. Dresden |17 652/16 607 || 715| 500 24 383117 917 8 041011 062/10 489|| 455 | 328/112 660| 8877|1 456 1 093|| 
Hierzu: Stadt Dresden, 
Freiberg, Meißen .. . 199 577/20 553 981! 768| 33 136025 632 15638] . l 
Amtsh. Borna ..... 1 853| 1 725 63 59 2345| 1 687 454) 2272| 2175 86 71 || 2124| 1502|| 376 244 
Döbeln. 2794 2 672] 127 86] 4535| 2819 1 888| 1 967 1 801 82 60 2379| 1 786] 268] 221 
„Grimma 1 955| 1883 72 44 3362| 2095 1019] 2525| 2405|| 82 60 || 3365| 2 449] 305| 226 
„Leipzig 4546| 4196 124 120} 4138) 2 853 17510 1327| 1236|: 35| 23 1403| 984 160] 115 
e Odſchatz 947 922 54 35 1690| 1 606 1427| 1 703| 1 541 94 56 1 873| 1223 280 214 
2 Rochlitz EECH 2966, 2867|| 139| 117|| 3922| 2 993 1082| 1703| 1647|| 33| 36] 2039| 18345] 219| 195 


2854] 650) 612 16] 22 718| 475 105) 85 
4664| 5648| 5044| 198| 183|| 6377| 4 465 832| 585 


4719111 497/10 805|| 412} 306/13 1830 9 289 ή 608 |1 215 


Hierzu: Stadt d . 122 503/20 968 || 782 702 33 74223 739 14010 ; : . : e Ρ 

Amtsh. Auerbach. . | 4111) 3879|| 1839! 126|| 5588| 3 737 1 335 613 583 23| 22| ποτ 416} 78] 64 
„Oelsnitz 1644| 1 536 53) 40 2468| 1899 118] 833) 746 30] 181 1161| 797 88 "1 
Plauen 2126) 1980} 81) 65 3220| 2 266 1380] 1199| 1171} 46] 441615 1069 137] 116 
Schwarzenberg 5 283) 5122 182| 168} 6387| 4890 8724 699 605] 29 17 729) 530] 92] 42 
„Zwickau 6645| 6 234 281 209] 7678) 5 838 637| 2052| 1851 78] 43 2326| 1717 286 228 


Kreish. Zwickau [19 809/118 751 || 7360 608 25 341/18 630 
Hierzu: Stadt Plauen, 
Zwickaoa  « « « 6 788| 6310] 279, 248 10 712| 7042 


Freiſtaat Sachſen [81 008/76 3153 14112 324105 946177 947 10 865|8 45626 570|40 997 9B 054 1 545 1 164 47 888/34 1235 672 4 274 


Hierzu: Neun bezirksfreie 
Städte 67 


| 78|61 965 2 64512 210 || 98 978|71 082 || 889416 7641140 917 
1) Einſchließlich feindliche Kriegsgefangene. : 


5 411] 5396| 4956|| 206| 144} 6558| 4589} 681) 521 


-. fberfidjt 9. 


Verwaltungsbezirke 


1. 
Stadt Baugen 


e Zittau 
Amtsh. Bautzen 
= Kamenz 
„Löbau 
e Blau ..... 


— 30 


Die Geburten in den einzelnen Verwaltungsbezirken im ganzen Jahrfünft 1916/20. 


Kreish. Bautzen 15 213 


Stadt Chemnitz 

Amtsh. Annaberg 
„Chemnitz 
Flöha 
e Glauchau 
e Marienberg 
Stollberg 


Kreish. Chemnitz | 34 66 


Stadt Dresden 
= Freiberg 
^ Meik 

Amtsh. 4 

2  Dresden-Altitadt . 

Dresden-Neuftadt . 

ereiberq. . . . . 

Großenhain 


€ W ^? ^ ə 


W uw 89 
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Kreish. Dresden 43 451 40 399 


Stadt Leipzig 
Amtsh. Borna 
- Döbeln 


ο ο 4, oe ο 
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Kreish. Leipzig 


Stadt Plauen 


Zwickau 
Amtsh. Auerbach 

e Oelsnitz 

„Plauen 

„Schwarzenberg... 

e Brwidar..... 


Kreish. Zwickau 


>. 9 ò ò>% ο 


Lebendgeborene Totgeborene Ge⸗Mehrlings⸗ 
: - - borene geburten 
ehelich | unehelich zuſammen ehelich unehelich zuſammen über- μι ος 
männl. weibl. männl. weibl.] männl. | weibl. | zuſ. m. | p. | m. | m. | m. | w. | aufi. | Haupt | (inge | linge 
9. 9. 4. 5. 6. τ. 8. 9. 10. 11. 12. 18. 14. 15. 16. 17. 18. 
1137| 1020} 187| 1391 1 324] 1159| 2483] 64| 40] 11 οἱ 75 46| 121| 2 604] 32 — 
1 066 959] 165| 175| 1231| 1127| 2358} 32] 39) 1ο οἱ 42] 42 484} 2449| 22 1 
4114] 3 825] 723| 623| 4837| 4448| 9285] 163 109| 26| 18| 189| 127 316] 9601| 146 — 
2764| 2702| 386| 365| 3150| 3067| 6217| ug 75| 26) 9| 144 | 84 9228 6445] 82 1 
3455| 3135| 545| 482) 4000| 3 617 πθιτ 191 94] 19! 16] 140! 110! 2501 7867 87 — 
2677| 2546] 496| 448| 3173| 2994| 6167| 97 89| 18! 21] 115| 110| 225| 6392| 68 — 
14180| 2502| 2232| 17 715| 16 412| 34127] 595| 446| 110| 73] 705 519 1 224| 35 351 SH 2 
10 778 9923l 1787 1724] 12 565 11 647 24212] 361 324] 1220 19] 499! 409! 885] 250971 306) 3 
3 903 3618] 413! 357] 4316 3 975 8 291 147 110] 23| 19] 170] 199! 2991 8590! 94 — 
4722| 4213] 500 508] 5 222] 4 721] 9943] 150) 115| 21| 22| 171) 137 308] 10951} 117 — 
3 718 3 504] 386) 394] 4 104] 3 898 80021 139 91] οι οἱ 160 οτἱ 951] 8 259] 111 2 
5 471 50901: 685! 669] 6156) 5 759 11915] 221] 1388 33] 98] 254! 161| 4151 123301 163 3 
2688 2479] 3383; 282] 3 021 2761! 5782] 103) 75 177 οἱ 190 484! 904] 5986) 77 1 
3882| 3158| 357] 299] 3 739] 3 457 7196] 105| 92} 18 12] 123| 104| 227) 7 4230 86 — 
31 985 4461| 4 233] 39123] 36 218) 75 841 11 226| 945 255| 169]1 4811 114] 9 595] 77 936 954 9 
15 844] 14.393] 4024| 3678] 19 868 18071! 37 939 6480 4860 217 167] 8650 653 1518| 394571 422 3 
1083| 1007] 193] 190] 1276| 1197 2 473] Aal 53) ιδ 9] 59 62 191] 2 594] a 1 
1220| 1099] 213| 193] 1 433 1 285 2 718] 43] 43] 14! 10] 57] 58! 110] 2828 29 1 
9111] 1982| 248 218]. 2359| 2 200 4559] 95] 69] 1 10] 112] 72 184) 4743] 67 1 
3812 3 597] 462 409] 4 274] 3 999 8273] 146| 97} οι 171 167 114 281] 8 5544 70 1 
3570| 3 506] 421] 394] 3991] 3 900 7891 114| 79 28] 23) 142 102 244] 8135] 123 2 
3119| 2909| 510) 476 3 629 3 385 7014] 148| 102] 24 13] 172 115 287] 7301| 117 1 
3776| 3511] 492 471] 4 2680 3 982 82501 153| 109] 27] 19] 180] 121 .301| 8551] 123 — 
3112) 3013] 489 453] 3 601 3466| 7067] 114 94] 25) 15] 139; 109 248} 7315 95 — 
5 804 5 389] 788 775] 6 592 6 164 12 756] 2130 164] An 31 258 195. 4531 13209] 170 2 
eee cuc. eu c ue an -- 5-5 ΞΡ. co 
7840| 7250| 51 291| 47 649| 98 9401 715/1 282 436| 31412 1511 596| 3747|102 68711 247| 12 
18 396 16 978] 4107| 3 990] 22 503| 20 968| 43 471 | 577| 508 905) 199] 782] 702| 1 484| 44955] 478| 6 
3572| 3388| 553 512] 4125 3900 8025] 123| 107| 26 230 149) 130 279| 8304| 113 — 
4072| 3811] 689] 662] 4761| 4473| 9234| 166] 114| 43, 32] 209 146| 355| 9589| 129 — 
3838| 3656| 642 632| 4480| 4288) 8768] 128 82| 26 22) 154| 104| 258] 9026] 115. 1! 
5170| 4815] 703| 617] 5 8730 5432| 11 305] 136| 125| 23 18] 159 143| 302 11 607 127) 3 
2230| 2056| 420 407) 2650, 2463| 5113| 123) 79) 25 19] 148 ou 239] 5 3520 72) 2 
4089! 3876| 580| 638] 4669| 4514| 9183] 184 119 38 34 172| 153| 325 9508| 1300 — 
41 367| 38 580] 7694| 7458] 49 061l 46 088 95 099 |1 8811 129| 386 34001 773l1 469) 3242] 98 341|1 164] 12 
3432| 3149| 584 562] 4016) 3 711 7727| 122, 110| 29, 33| 151) 143 294] 8 021] 104| — 
2437| 2281| 335| 318| 2772] 2 599 5371| mu 84] 17, 91] 128| 105| 2331 5604 79 — 
4287| 4097] 437| 365] 4724| 4462) 9186| 147 1839] 15, 16| 162| 148 310] 9496| 129 
2246| 9079] 2311 910] 247? 2282) 4759] ou 52) 12 ο 98! 58 141] 4900 δι 1 
3016| 2840| 309] 811] 3325) 3151| 6476| 111| 93] 16 16] 127 109 986 6 712 69 2 
5 492 5245| 490; 489] 5982) 5 727 11709] 193) 169| 18 16] 911] 185 | 396] 12105) 130 1 
7915| 7362) 782| 723| 8697| 8085| 16 782| 312| 217| 47| 35 359 252, 611| 17 3930 219| 2 
28 825 | 27046| 3168| 9 971| 31 993| 30 017| 62 010|1 067| 851] 154| 143ļ1 991|1 000] 2 2211 64 231| 7811 6 


Freiſtaat Sachſen [68 518 |152 190|25 665/24 1440189 183]176 3341365 517 [5 990|4 659|1 341/1 039|7 33115 698 13 0291378 54604 5830 41 


überſicht 10. 


Die Mehrlingsgeburten in den einzelnen Jahren. 


Fälle von Zwillingsgeburten 


— 


Zahl 


2 Mädchen 
beide 
lebend 1 tot 
14. 15. 
234 13 
135 15 
165 16 
287 22 
406 37 


über⸗ 


——— 


Fälle von Drillingsgeburten 


davon 


2 Knaben 1 Knabe, 1 Mädchen 
Jahr | Se bavon | | a i al 
upt febelich] Zahl; jebend 1 tot bee] Zahl | BEIDE | Knabe Mädch. Side 
tot tot 
1. 2. 8. | 4. d 6. 1 8. 9 | 10 11. 12, 
1916 777 702| 259| 233 21 5 | 267| 247| 10 8 2 
1917 614] 560| 211] 179} 29 3 | 245| 217; 11 | 14 3 
1918 5861 535| 189| 174| 11 4 | 209| 190! 6 8 5 
1919 11251 014| 417| 361 43 | 13 | 883| 351| 12 | 17 3 
1920 |1 481 {1 326| 468| 409| 37| 22 | 559| 494 28 | 27 | 10 
auf.: {4 583 |4 137 |1 544 [1 356| 141 | 47 34 


2 1 
) 3 (Knaben Knabe 
beide] haupt ehelich Knaben 1 2 
tot Madd). Mädch. 


3 
Mädch. 


------------ 


Überſicht 11. 


81. — 


t 


Niederkünfte der Mutter während des erften Ehejahrs im Jahrfünft 1916/20 - 


leinſchl. vorehelicher Entbindungen, ausſchl. Entbindungen aus früheren Ehen). 


Zahl der Niederkünfte, die in den nachbezeichneten Ehemonat fielen 


Ordnungszahl 
der mütterlichen 
Niederkünfte 1 2. | 3. | 4 5. | 6. 7. 8 | 9 | 10 1. | 12 | zuſ. 
1. pan 8. | 4. 5. 6. τ 8. 9. | 10. 1. | 13, 13. 14. 
1. Niederfunft . . . 2263 | 3939 | 5 767 7366 | 8841 7573 | 5322 | 3865 | 5047 | 5515 | 4026 | 3430 62 454 
2, s M 119 164 242 277 326 324 296 316 527 376 333 340 3 640 
3 s 16. 18 19 29 25 37 31 37 73 42 33 44 404 
4, e 5 3 3 3 4 3 4 11 8 6. 10 b 65 
5. e 3 2 — 1 1 — 1 2 1 4 — 5 20 
6. 2 1 — 2 — — — — — 1 — 4 9 
7 2 1 1 — 1 — — — — 1 — 1 2 7 
8 e 1 — — — — — — 2 — 2 — | 5 
9. e GER — — — — — — 1 — — — — — 1 
11. u. weitere Niederk. — — 1 — — — 1 1 1 — — — 4 
zuſammen: | 2409 | 4127 | 60347677 5658 | 5946 66 609 


8697 | 7938 | 5656 | 4234 


4403 | 8830 


überſicht 12. Zeitdauer zwiſchen der Eheſchließung ber Eltern und der Niederkunft ber Mutter im Jahrfünft 1916/20 
(einſchl. der vorehelichen Entbindungen, ausſchl. der Entbindungen aus früheren Ehen). 


Zahl der Niederkünfte, die in das nachbezeichnete Ehejahr fielen 


iid e e = 
et i : - 5 
mütterlichen Niederkünfte 1. 2 | 3. 1 5. 7. 8. 9. 10. ΠΝ 51 0 LI am 1 Rim dn 
: | vert. 
l 1. 2. 8. 4. 6. 6. ; 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 
1. Niederkuntt 62 45419 184| 9307| 5969, 3809| 2 964 1 939| 1260| 800 534) 996) 136 11 1 15109 329 
2. W^ ο «δν nh We Skat Ai 3 640 | 8872/11 447| 9970) 8378| 7179) 5757| 4225) 2949| 1 944| 3782! 486 37) — 12 68678 
3. n eva dw ee A 404| 1013| 2691| 4994) 5919| 6024| 5388| 4569| 3543) 2 775| 6660| 1217) 97 3| 10 45307 
4, JEN DIVI 65| 136| 407 1 162| 2258) 3329| 3654| 3486| 3061| 2586| 7428| 1837, 205 7 6| 29627 
5. s . 20 29 63| 224) 531| 1141| 1 768| 2219| 2249) 2206| 7159| 2 258, 340 9 3| 20219 
6. ο ee 9 10 24 42 107, 288} 639 990] 1352| 1617| 6280| 2442 408 13 3| 14219 
7. ο X ERE 7 5 10 12 23 75 168] 374] 638) 866) 5020| 2570| 472 17 1 10258 
8. GENE Tc 5 3 5 10 7 20 35| 104] 228) 362| 3 546| 2556| 536 18 3 7 438 
9. n oe See 1| — 3 2 10 10 13 28 79, 164| 2221| 2306| 565 24 1 5 427 
10. Be aig ee αν ee us — — 2 3 5 5 4 12 18 42| 1 645 2028) 587 23 3| - 4010 
11. „ — 1 2| — 6 2 4 3 9 14, 645 1465| 556 30 1 2 738 
12. „ Ones 3 — di — 1 3 3 4 7 11 288 1094| 464 28 — 1 899 
13. Ber ee η — — — — mecs Ee — — 3 2 96| 682) 423 29| — 1 235 
14. Bee. e xvn bg — — — — 11 — — — — 1 38| 386) 296 25| — 147 
15. „„ — — — — — | — — — — — 18} 211| 227 17 — 473 
16. und weitere Niederfünfte . 1| — — um Buh 1 — — — 1 12} 162) 307 52 1 537 
unbekannte — — — 1| — 912 22 8 1|--]-- 2 11 
zufammen: [66 609 29 20323 964/22 389/21 655221 043 1937217 27414 936|13 117/45 470|21 837|5 526 


(Fortſetzung des Textes von S. 35.) 


eine ungewöhnlich große Anſammlung von Perſonen eines 
Geſchlechts ſtattfindet, ohne daß ihnen Gelegenheit geboten wird, 
mit denen des anderen Geſchlechts in Verkehr zu treten und eine 
auf die Fortpflanzung gerichtete Tätigkeit auszuüben oder wo 
Perſonen ſich aufhalten, denen die Fähigkeit hierzu nicht mehr 


eigen ift. Das Jahrfünft 1916/20 zeigt aber zum erſten Male, 


ſeit ſtatiſtiſche Aufzeichnungen ſtattfinden, für den Freiſtaat Sachſen 
ſelbſt einen nicht unbedeutenden Sterbefallüberſchuß, beſonders 
bei dem männlichen Geſchlechte. Er wird hier erklärlich durch 
die großen Kriegsverluſte, aber auch durch den mittelbaren Ein⸗ 
fluß, den der Weltkrieg auf die Geburtenhäufigkeit ausgeübt hat, 
endlich durch die Geſundheitsverhältniſſe der Bevölkerung, die 
ungünſtig, hier auch beim weiblichen Geſchlechte, gewirkt haben. 
Wenn man beobachtet, daß in dem letzten vollen Friedens jahrfünft 
1906/10 trotz des auch hier auftretenden und mehrfach erwähnten 
Geburtenrückganges dennoch 692 461 Lebendgeborene in Sachſen 
verzeichnet wurden, denen nur 387 549 Sterbefälle gegenüberſtanden, 
(Fortſetzung des Textes S. 37.) 
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Überficht 13. | | 
Glaubensbekenntnis der Eltern der ehelich Geborenen bzw. 
der Mutter der unehelich Geborenen im Jahrfünft 1916,20. 


Bekenntnis der Mutter 


, € S 8 SI a E 
Bekenntnis des Vaters = - = — 8 E 
© 2 € 3 S 
E Ἑ 3 3 8 E 
1 2. 8. τ 5. "e 
evangelijd)....... 291 619| 7881; 663 46 83 1300 292 
fatbotij ........ 10667, 8519 55 δι — | 19241 
ſonſt dui ..... 1 305 111| 1887| 8 8| 3314 
ijtaelitifd) ....... 80 8 7] 1457|. 4 1550’ 
anderes 976 49 30 3| 893| 1951 
zuſammen ehelich [304 647 | 16568 | 2642| 1512| 988/326 357 
unehelich Geborene .. 47293| 4493| 263 82 58 || 52 189 
zufammen 1351 940 |: 91 061 1 046 3 78 546 


2905 | 1594 
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Alter des Vaters \ 
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Alter unbekannt 


Ordnungszahl der mütter⸗ 


3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10. 
11. 
12 
13 
14 
15. 


16. 


WWW WWW WW α ww κ αὶ κ Ν 


unter 20 Jahre : 


z 


no 
o> 
Www A Wa Wa vy 


μον = ven — Go Go οὐ Co c Oo 
eo I σι N — Co 0o ου CA kA 
wa M M WA WA WW WW WW WWW ΝᾺ Ν 


σι e 
o> το 
WWW ON OW Ww αὶ 9 


for) 
© 
u 


.gujammenmn: 


hierzu unehelich Geborene 


lichen Niederkünfte: 1) 
: za 


A 


WV Www WW WWW WWW 


s 


€ 9" ò S ο 


59 òè è : ο c 


5 MM ο » ο 


unb weitere Niederkunft. 
(auch unbekannt) 


1) Vergleiche hierzu Anmerkung 1) G. 11. 


zuſammen: 


` | y 
; 
H 


unter 
17 


2. 


Ne r d Bots 


E 
-ᾱ- - 
ον O 


10 


S eee 


io EET Duc 


| 


m 


Ha DO E. 00 «1 00 COR ua 


ze 


or 
oO 
Me) 


64 | 


Alter der Eltern (bzw. Alter ber unehelichen Mutter) 


Alter der Mutter in Jahren 


18 | 19 | 20 21 o2 | 98 21 | 25 | 26 | 27 | 28 | 29 -30 
bis |. bis | bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis 
19 20 21 22 23 | 24 | 25 26 27 28 29 30 31 
4. 5. 6 | π 8. | 9. | 10. | 11. | 13. | 18, | 14. | 16 16. 
| | 1. Alter der Eltern bei den ehelich 
2 4 8 4 2 1 3 2| — — — 11 — 
21 43 63 79 45 33 20 7 12 6 4 3 1 
49 154 | 284 328 291 181| 121 78 47 30 14 11 6 
63] 156! 400] 635 734] 524 339 155 103 65 28 22 7 
54 152 401 710] 993 1022| 712 403] 232 155 84 47 26 
37 146 | 356 673 | 1017| 1311| 1255; 812|. 469| 258 157 90 51 
38 111] 306| 542 882 1363| 1584| 1385 889 514] 275| 159 104 
-26| .93 226 421 740| 1116| 1527| 1678| 1426| 936) 529] 316 146 
26 75| 152| 354 601| 878| 1264| 1583| 1734| 1522| 914| 549 291 
9 44 140| 239| 450| 758 993) 1377| 1653| 1734| 1435| 875 519 
12 39 76 193 313 530] 753| 1045| 1331| 1515| 1626| 1415| 835 
4| 29 72 114| 234) 341 584| 734| 1060| 1283| 1450| 1537| 1264 
6 15 46 103 | . 140 252| 434| 618 761| 961| 1182| 1281| 1 355 
3 9 27 75| 108| 196 299| 388| 565 710 -835| 1079| 1182 
2 6 21 54 88 153; 206 280] 432 559 653] δει 973 
3 7 17 39 60 112 133 223] 288 397; 522 653] 785 
— 4 9 27 47 85 108 150] 212 278 376) 514 603 
1| — 15 27 45 67 97 127 156 212 269 344 432 
— — 14 12 26 52 85 86] 126 154 211 289] 331 
2 3 9 16 24 43 52 82 110] 134 147 182 237 
2 2 5 12 17 27 35 57 65 108] 114 158 200 
— 2 6 8 15 26 38 37 47 76 79 139 154 
— 2 5 6 14 12 21 41 39 64 75 91 121 
1 2 6 5 11 20 19 35 27 38 56 60 88 
— 4 3 4 7 13 19 17 30 26 59 56 60 
— 2 2| 4 δι 7 19 18 26 31 40 44 50 
— 4 1 4 6 11 4 12 18 26 24 206 44 
em ue 1 2 2 8 9 9 22 22 26 28|- 4? 
— 1 1 1 δι 3 7 7 11 14 24 23 31 
"Eu 3 1| 3 6] 11 9 οἱ 10 is| 20 
— — 2 3 2 3 3 3 5 6 14 20 23 
— 1| — 1 3 — 10 3 6 12 6 7 18. 
1 1 1] — 2 4 3 5 4 6 6 10 15 
1 1 2 1 2 4 3 2 6 8 12 7 8 
— | — 1 — — 1 6 1 5 9 6 5 5 
— — — — 2 3 — 3 1 5 3 4|: 12 
— — — — il — — 4 2 2 2 2 4 
== = be = == 2 1 1 2 4 2 b 5 
— — 2 1] — 1| — — 1 1 1] - 1| — 
— — 2; — 1 1| — 2 2 3 — — 1 
«EA 1 1 1 1 2 3 2 E — 3 
pM quoe d. ues 3 2 5 3 4 3 7 7 5 
— — 1| — 1 4! ᷣ σποτ]... «8. ee WEE NE — — 2 2| — 4 1 
363 | 1112 | 2689 | 4 701 6 939 | 9 171 10 778 11 486 |11 943 |11 900 111 278 | 10 901110 || 6 939 | 9 171 [10 778 |11 486 |11 943 |11 900 |11 278 | 10 901|10 058 
1 292 | 2 268 | 2994 | 3 254 | 3 069 | 2538 | 2 126 1630| 1 274 1089] 854 710 596 
2. Alter und Zahl der Niederkünfte bei der Mutter 
| | ‘ (Ausschließlich des 2. Kindes bet Zwillings⸗ und des 
340 | 986 | 2198 | 3633 | 4939 | 5819 | 6156 | 5862, 5 370 4 601 | 3 764 3 118 2 432 
20 |. 114] 421 843 1 490 2 289 | 2892| 3 218 3 344 3 360 3 120, 2 7882 465 
1 10 44 | 160 366 761 | 1166| 1 465 1838| 2005 | 1991| 2 066 1934 
1 4 26 15 176 341 595 ,889| 1076| 1196| 1318| 1333 
5 11 31 98] 183 312 455 620; 727| 847 
3 3 8 22 41 90| 188 276| 431| 483 
— | 1 3 5 25; . 48 120 2031 267 
1 2 1 3 4 13 44 72 119 
1| 1 1 2 2 7 28 55 


1 4| 8 13 


ΕΕ... 
ο ο πι. 


ESPOSA 


= je — ee i| 3 
HD ΚΕ 1] — E 11 1 
ur = os 1 1 


ore 


ad sae 
LIII] 
PIT 
| 


861 | 1111 | 2667 | 4671 | 6 884 | 9 088 [10 675 [11 374 |11 824 [11 750 |11 144 [10 761. Ἴ 9 958 


33 


—. — BEE, 


und Zahl ber Niederkünfte der Mutter bei Knabengeburten. 


31 


33 


37 


Alter der Mutter in Jahren 


32 91 95 36 . 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 49 | über 
dis bis | bis | bis | bia | bia | bis | bis bis | bia | bis | Bis | Bis | bia | bis bis bis bis bis 50 
39 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 
17, | 18 | 1% |:20. | 31. | 93. | 98. | 24. 95. | 26. | 97. | 389 | 29. | so. | 81. | 82. | 88. | 84. | δ. | se 

geborenen Knaben im Jahrfünft 1916/20. 
— m σος, li — = d ium Fo — = = — = N — == = οσα — 
4 3 3 1| 1|]—|— 1| — —|—-|-—-i-—i|i-i-i-!-— | -- — — 
9 5 1 4 1 2| — I^ 1| — 1], — 11— — — — — — — — 
20 8 5 — 3 5 1| — 2; — 11 — | — | — 11 — — — — — 
30 18 9 11 5 2 3 1 2 -- | -- | — 1| — — — — — — — 
61 33 28 12 9 5 7 2 4 4| — 1 il — | — — — — — — 
71 62 33 12 9 12 9 1 δ] -- — 1 1| — 11 —- — — --ιἰ -- 
171 90 60] 31) 23| 12 14 3 3 4 1| — 1 1 — — 1(— — — 
308 176 80] 49 38; 27 14 2 8 5 3 — — 1 -- — — -- — — 
490 | 270 161 72] 41] 44] 29 11 8 3 — 3 3 — — — — — — — 
799 | 424] 255 127 79 47| 30] 23 8 5 4 8 2| — 3 — — — — — 
1180| 735 413] 251| 185] 79 62| 27 12| 11 5 6 1| — 1| — | — 1 | — — 

1247 | 992| 640, 337| 200| 124| 48; 40|. 23| 15 6 6| 2| — 2 — 1|—|—i!-— 

1102 | 1057 | 840| 529| 309| 189| 104| 72 38| 16| 11 3 2| 4 1| — | — 1 | —- — 
917 993 | 908| 701| 448| 264| 156| 88| 60| 21 14 8 2 2 2 — | -- | -- | — — 
664 826 | 865| 791| 663| 428| 242| 150 81| 39| 18 8 5 4 1 1| — 1 | — 1 
475 | 586| 679| 760| 754| 623| 360, 192| 193| 64] 29| 17 3| 6 2| — | — 1|—|— 
406 | 449 | 533| 636| 693| 664| 513, 311| 184| 121| 49| 43| 12 5 3 1l — | — — — 
316 | 389 | 423| 548| 555| 626| 554| 477| 284| 199] 67| 40] 15 9 2 2| -- | — — — 
226 | 267| 340| 489] 486| 549| 593| 528| 473| 239| 109] 69| 31] 11 4 3 1 | — — 1 
175 218 | 253| 343] 390, 433| 455] 504| 452| 333| 199| 91 45| 12 9 2 | — 2 | — — 
135 | 157| 199| 217| 284| 334| 359| 417| 442| 432| 276| 145| 88| 29 7 2| 2 2 — | 1 
121 128| 171| 174| 233| 260| 302| 328| 370 376| 322| 197| 103] 31 14| ο 2 | — 1 2 

87 96 | 113| 149| 143| 203| 217| 271| 301| 322| 285| 215] 142| 56 22| 8| 1 | -- || — — 
72 73 74) 103| 112| 123| 168| 185| 210| 225| 247| 215| 143 106 | 31 7 6 4 1 1 
62 60 68; 73] 94; 103| 112 120| 159| 177| 214| 170| 148 80| 58 18 9 2 1 — 
48 46 66] 68| 71| 86 109| 119| 124| 134| 152| 117| 98] 79 38| 19 11 1 — 1 
24 40 41; 46| 48| 64 55, 901 9 97| 101] 95 99| 55 | 50| 22 7 1 | ees | -- 
28 32 25 30; 46| 36 53] 60] 72| 70 79| 70| 81 52| 27] 1δ 11 3 — | — 
25 19 35| 39| 37| 41 56| 48; 49 69| 70 ὅτι 35 35| 29 11 4 ὃ | -- | -- 
17 24 33| 21| 30] 28 33, 35| 47| 43| 39 41| 36| 33 | 16; 14 9 4 1 = 
20 12 288 οἱ 27) 28] 21 31 35 30] 31 32] 26| ο | 17 9 8 2 2 — 
14 12 14; 15| 20| 15| 13, 21 25| 27| 27 19| 19| 18 8 6 3 1 | — | — 
6 8 6 7 δι 160] 2060] 18 29 22 16] 22; 19| 15 5 1 1 1 — 
6 5 8 δι 10; 10| 10; 14| 13| 15 71 13| 12 7 6| 11 2 | — 1 1 
3 7 5 8 5 9| 14| 13| 12 12| 12| 12 6 8 b 2 2 | — 1 — 
6 5 5 2 4 4 8 5 8 7 9| 7 5 1 6 3 — | — | — — 
4 6 6 7 3 3 4 6 9 2 9 7 5 6 1 1 1|—|—|— 
5 4 6 5 4 2 3| 11 6 δι 7 6 4 3 2| -- | -- | -- [| -- — 
9 2 3 2 5 1 4 3 4 3 1 4 4 ὃ] — | — 1 | -- — — 
9 7 12; 11| 11| 14 6| 13] 16| 11 8| 10 4 5 7 1 11— — | — 
— 2| — 2| — | — - — — 1| — 1|— — 1|—|—|— — 11 
9 361 | 8346 | 437 |6 661 |6 035 |5 515 4 767 |4 242 3 794 |3 153 2 421 1 760 1 207 | 698 | 383 | 178 | 84 | 30 9 19 
482 | 431 344| 290, 279| 207| 168| 140 110 85; 68 45 23| 16 1 4| 1 2 3 11 
bon ehelich geborenen Kuaben im Jahrfünft 1916/20. 
2. und weiteren Kindes bet fonftigen Mehrlingsgeburten.) l 
1 908 | 1 380 |1 049] 854| 641| 539| 391| 301| 255| 182| 106, 89| 67| 26 | 14 6 5 3 1 1 
2009 | 1 711 {1395 1 065| 802| 624| 456| 386| 277| 211| 129) 93| 53] 24] 14 4 2 2 | -- | -- 
1 304 | 1597 |1 334 11 042| 946| 812| 609| 449] 371| 241| 165| 109] 62| 36 12 6 3 — | — 1 
1365 | 1197 1037 989| 873| 729| 558| 491 383| 337 173| 147| 83] 32 21 6) 3| 3| — 2 
956 | 850 | 866 794| 749| 614| 585 444| 398| 317| 234| 156| 89| 54 | 28] 10 5 4 1 — 
589 | 624 | 667| 607| 614| 570| 497| 471| 422| 286] 243 146| 101| 71 34 13| 7 2| 2 2 
340 | 411 | 430| 462| 457 469| 418| 405| 328| 310| 240| 148| 112| 56 2415 4 | — 1 2 
173 | 229! 259, 321| 313| 362, 365| 330| 316| 271| 223| 143| 113 54 35 | 16 6 2 | -- — 
96 | 117| 158] 196] 210] 278| 266| 296| 264| 262| 196| 149 117 65 28 15 7 2|—|— 
38 55 73| 112, 156 181| 223 222| 229 228, 185| 115 95| 62] 31) 19 | 15 1(— — 
12 27 43 80] 86 116 128, 144| 182 164, 153, 140] 69 52 2815 8 4 1 | 1 
6 5 16 28 41| 69| 95 98| 123, 122| 117| 105] 75 40 | 35 8 4 2 1 — 
2| — 4; 14 19 33 58 75| 80; 63| 78] 72; 53) 37| 24 | 14 4 1 | -- | -- 
SE — 3 4 5| 19 13] 37| 42| 54 50| 45 48| 31 | 15 6; 4 1 | — | -- 
— — — — 4 5 7| 21| 28 32 44 41 25 15 14 9| 2 — — — 
x 1| — 3 4 3 8 τι 23| 24| 48| 45 ii 34 | 25 | 14 5 2 1 | — 
9198 | 8 204 |7 334 [6 570 |5 990 |5 423 |4 677 |a 177 |3 721 |3 104 |2 384 |1 736 |1 200| 682.1 382 | 176 | 84 | 29 | 8 | 9 
Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes 69. Jahrg. 1923. 
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überſicht 15. 


Alter der Eltern (bzw. Alter der unin Mutter) 


1) Vergleiche hierzu Anmerkung 1) ©. 


Alter ber Mutter in Jahren , 
Alter des Vaters | unter 17 18 19 20 21 22 | 23 24 25. 26 27 28 29 30 
WW bis bis bis] bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis 
go 8 17 18. 19 20 21 22 [ 3 24 25 26 97. 28 29 "| 80 31 
E |? | & | 4. 5 | 6. τ. | & | 9. | 10, | 11. | 10. | 18. | 14. 15. | 16. 
1. Alter der Eltern bei den ehelich 
unter 20 Jahre I 11 — 1 2 5 4 3 2 2 1 2| — — — | — 
über 20 bis 21 `= — 3 15| 50 73 62 48 24 17 7 4 4| 2 8 1 
e οἱ » e 2 ⸗ 1 10 56| 132 246| 309; 294 161 82 53 41 15 18 5 7 
22 e 98 e 2 il 56 | 161| 339 598 695 478 295 170| 102 56 35 25 9 
„ 928.2 „ 9 - 2 10 56] 144| 386| 682 957| 919 616 358) 182| 106 70 48 20 
2:94 2 : 25 ⸗ : 9 29 181| 283| 607 1011 1 281 1141 736 482] 230 137| 84 60 
. 2 =- „26 ⸗ — 11 24 84| 250 471] 896 1 274 1 436 1328| 871| 474 264; 150 80 
„ 26 ñͤK« 27 e — |. 4 21 76 206] 401| 6941 041 1407| 1568| 1383| 856 477 251) 149 
e ON 2 28 - | — 8 .10 59 140] 320 552 840 | 1145| 1563| 1543| 1312| 860| 489] 252 
e 98 2. 29 ⸗ — — 19 49 85| 213| 365 630| 921 1940. 1545| 1580| 1306| 805| 455 
„ 29 = 30 = 2 3 9 40 79| 158 292| 514 698] 1039| 1171| 1455! 1558| 1 266 813 
802 e 31 - — 8 9 20 77| 108| 227| 338 537|- 731| 900 1136| 1341| 1436| 1 099 
e 812 : 39 : — 1 F 17 55 80| 132| 249| 382| 564] 681] 949| 1133| 1230| 1 271 
e 82 e 33 α — 1 5 12 38 65 96| 159| 290| 406] 542| 616 814 992) 1171 
e 882. e 34 = — 1 3 5 23 29 67 143 204| 276 401] 520 582 787| 890 
e 34 ũ⸗ 35 a — — 2 11 15 30 48 89 136] 181 279 360] 488 586| 668 
„ 85 e „ 36 κε — 4 1| 15 14 26 44 68| 112| 150| 196 251| 355 462| 540 
e 962 = 87 ve — — 1 2 12 20 31| 50 77| 107| 162] 205 237 313] 389 
e 37 2 38 = — — aes: 3 8| 15 29 39 62| 87] 119] 133 201] 243 308 
e 88 = 39 = 1| — 2 1 2 14 23 42 50|. 63| .90| 117 138 178| 219 
e 89 « = 40 = — — — 2 3 10 18 23 48 48 55 86| 131 142] 150 
e 4) =- =- 4 e -- | — 2| — 5 11 15 22 41 46 52 66 81 101| 125 
„ 41 2 e 42 ⸗ — — 1 2 8 4 11 15 26 48 37 47 67 94| 107 
e 42 e e 43 = — — 2 2 4| — 4 19 10 30 32 55 58 61 89 
e AB 2 44 2 — — — 2| 4 6 7 9 11 20 22 31 35 50 55 
„ 44 / 45 2 — — — — 4 2 9 14 14 22 15 18 33 44 59 
= 45 - 46 : — --- — 1 2 4 4 11 6 18 16 18 188 36 51 
2.46 = = 47 - — | — — 3 1 3 5 5 9 15 9 17| ο 34 30 
e AN =e 48 e — — — 1 2 2 2 8 . 6 9 8 15 18 21 29 
= 48 e e 49 2 — 1 Sec 1! 2 — 3 7 5 6 10 14 17 25 17 
. 49 =- 50 = — — — 1| — | 2 8 9 1 8 4 10 10| 11 22 
e 50 ͤKͤP „51 : — — 1) — 2 — 1 1 6 9 9 2 10 15 9 
* bl. 52 — — — — 1 2| — 3 4 6 4 δι 5| 9| 11 
e 5022 „ 53 ⸗ --- — — — 1 2 8 4 8| 2 7 1 7 2| 11 
e 53 =- e D e — — — — — 1 1 «αἱ 9 3 2 2 8 9 7 
e 54 = 55 ⸗ — — — 1| — 1 2 1 3 3 6 8| — 4 5 
e 55 e „ 56 ⸗ — — — — — 1| — 2 1| 2 2 2| 4 4 4 
e 56 =- e DV e — |. — — — — 2| — — 2 1| — 3 2 2 4 
e DN =- = 58 e — — | — — 1 2 1 1 1 1 1 1 2 3 3 
„ 58 e e 59 : — | — — — 1| — — 2 1 1 3 — 1 1 2 
e, 59 e e 60 = — — | — — — 1:6: = PE = dh = 9 1 1 
e 60 Jahre — — — — — 1 4| 5 1 5 5 2 6 10 6 
Alter unbekannt "e — | -- — — — 1 1 3 1 1| — 1 1 — 
zuſammen:] 10 75 331 | 1030 | 2372 4 270 | 6 598 | 8506 | 9 807 10 931 |10 995 |10 779 |10 545 |10 026 9 198 
hierzu unehelich Geborene| 147 | 475 1207 | 2019 | 2742 | 2982 | 2834 | 2396 | 2 018 1529| 1302| 979 801 675 .558 
Ordnungszahl der mütter- . 2. Alter und Zahl der Niederkünfte bei der Mutter 
lichen Niederkünfte:) (Ausſchließlich des 2. Kindes bei Zwillings⸗ und des 
x depen ONCE Me 10 70 305 | 895 | 1948 | 3 238 | 4 640 | 5 467 | 5517| 5460| 4966 | 4 082| 8 472] 2 818 2 160 
2. e E 423117] 340| 810 1 468 2049 | 2687| 3112} 3 089 3037| 2917| 2614| 2 236 
8. Ἢ. UT ae 3 ᾱ) ode ὦ — — 1 10 63| 167| 378 696 1057! 1485 1660| 1869| 1925| 1922 | 1 763 
4, κ. Wb See — — 1 8 5 23 48; 165 347| 553| 794] 925 1094| 1203| 1 206 
5. C Ob ieu ah MA e ὃ —, — — — 1 4 6 41 86| 143| 269 472| 570 696| .802 
6. „ — — — — — — 1 5 17 41 86| 168 266 362 467 
tee Be ete toe — — — — 1| — — — 5 15 24 τοι 121 176 239 
8. „„ — — — — — — — 1 1 2 2 21 31 71 107 
9. ὃν a eee — — — — — — — 2 — 2 4| — 10 30 51 
10. r — — | — — — — — — — — T οἱ «81: «6 18. 
11. ' —— OW EE — — — — — — — — — — — 1 — 3 6 
12. i FIM PC — = — — — — — — — — — 1 — 2 1 
13. Eo Raa d — — — — — — — — — — — — 14 — 1 
14. ne Aalen c — — — — — — — | — — — — 1l. — | — — 
15. >, een — — — — = - uem == = dé = S HN = = 
16. unb weitere Niederkunft — — — — — — — = = = — — — — — 
(aud) unbefannt) ° 
: zuſammen:] 10 | 74 | 


330 | 1026 | 2358 | 4 242 | 6 541 | 8 426 | 9 717 |10 813 |10 895 i 651 ito 410| 9 903 | 9 052: 
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| — 85 —— | mE 
und Zahl der Niederkünfte ber Mutter bei Maddengeburten. 


Alter der Mutter in Jahren 


Bu- 


31 | 32 | 33 | 34 | ss | 36 | 37 | 38 | 39 | 40 | at | 42 | 43 | 4 | 45 | 46 | 47 | 48 | 49 | über l| un- 
bis bis bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | Bis | bis] bis | bis bis bis | bis so | be | fammen 
32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 | 49 50 kannt 
17. | 18. | 19. | 20. | 21. | 22. | 23. | 24. | 25 26.27. 28. 29. | 30. δι, 32. ss. | 84. | 35. 56. | sr. | 38 
geborenen Mädchen im Jahrfünft 1916/20. 
vu ed cs ο a ia^ Cons Red Vx coe Fans oed p ̃ αὐ Nena nue Dos 23 
4 — — — — JJV!!! tt 318 
2 2 11 1| -- — 1— — — — — — —V— }-- H — — — — | 143 
9 4] — 3 — | — — 1— — — — — — — — —é H — — — 809 
13 5 7| 2 3| 3 1| 1 2| — | — — — — — | — | — | — — | — | — | 4588 
26) 17 6 8| 3 2| 2| 1 1 1] 1|—|—|— 1]--] 1 — — —— 6292 
520 29 218 7 4| 2 4| 6| — 1 οἱ — — — — — — —- | —- | — | 7749 
89; 55 33] 23 16 6 8 1 2| 2 — 4| 1|—]| 1} --!-- D — — 877 
156 85| 49 38 22| 14| 8| 6| 4| 1| — 11 — | — -- — — — — — 9472 
295 | 148 85 53 35 23 8 δὶ 4| 2 — 1| — 9] 2| — | 1| — 1 | — | — | 9878 
449] 255| 149 86| 53| 25 20| 13| 6j 10| 1 2| 1|—|— i | — | — — | — | — 10168 
700] 380| 233| 117 75 40| 28| 12 9 8 2 1 Ll [aee E e | — 1 | — 9 569 
1064] 651| 338| 263| 138| 69| 44] 29 20 10 6 4| 2| 1| — 1— — ——— 9887 
1115 956 558 338 171| 127 61] 44 20] 16 9 2| af t|— —| 1 — — — — ] 862 
955 928 811] 512 298 152 101 64 23 15 9| 3 41 ———— — — 7807 
781| 879 891| 704| 451| 233 158 99 41] 27 13 41 -- | — ll — 1 — —— | 71% 
6099] 774 746 823 626 362 188 148 77| 42 25 7 4 2 2 -- | — — —— | 1| 6674 
485] 512 624 702 646 539 344 171 116] 64] 22 15 7 2 2 — 1 — 1 — [1 5860 
386 | 447| 485 571 651 642 477 292 161] 101 45 19 12; 7| — | — | —  — | — | — | — | 5546 
285 | 370| 422| 461| 477| 562| 570| 453 261| 145 90 33| 13 8| 4. — | - | - | — 1 — | 5095 
204| 258| 365| 368| 422| 488| 514| 505 385| 223| 126| ὅτι 28| 11] 3 3| 2; — — 1 — | 4674 
169 227| 232| 278| 344| 413| 417| 475 431| 313| 197| 89 39| 17| 3 1, 1 — 1 1 | — | 4215 
128 | 174| 173| 234| 256| 325| 346| 404| 421| 382| 280| 199] 78| 30| 5 1| 1| — — — | — | 3824 
106 | 111 110| 167| 206} 229| 309| 338| 332| 352| 293| 220| 121 43| 15 5 2 1 1 | — | — | 332 
68] 95| 121| 169| 158| 193| 201| 242| 255| 285 290| 235 199] 65 219 2| 1 — | — — | 2786 
70 55 82| 89 112| 136| 131| 155, 215| 214| 236| 205 127| 84 | 32 6 5 1|—|—|— 2 189 
45| 51 59 75| 93| 104| 114| 150] 157| 168| 169 167| 136 86 | 55 14 5 2 | — | — | — | 1835 
39 47 44| 75| 67| 81| 94| 94) 126| 111| 131| 117] 112| 63 3i | 23 | 10 2|—|—|— 1 423 
37 34 43 46| 54) 63 61 89; 84] 107; 100 97 80 75 45 17 813 — — -- 1164 
23| 37| 24 45| 42| 48| 60| 63| 55) 71 71| 68| 69| 53 32| 14] 8 2 -- | —- | — 893 
18{ 27] 2b 34| 23| 45| 43| 38| 59| 57| 57| 56| 42, 33 23 14 10 3 — | — | — | 688 
17 12| 27 22 32| 37| 24| 31 38| 39| 38| 42 40| 27 17 16] 7 2 — ̃— — 533 
10] 21 16 18| 29 22 29| 32 27| 26 25 35) 26 15 16 11 4 11 — — 417 
12| 10 16] 16] 15 14| 29| 23 15] 18 24| 24 19 23 7 7 6 3 — ““. —— 324 
12| 11] 10 10] 18]. 18 19 14 13 23 7| 16 il 7| 5 2 5 — — 1 — 238 
5 5 4| 8| 9| "| 9| 17, 8| 12 18! 15| 6 7| 42 — 1 — 1 — 167 
4 4| 10| 7 8| 9| 8| 10| 8| 15| 1ο οἱ οἱ 8| 6| 2 — — —1— 145 
6 4 δι 6| 5| 5 6| 9| 5 7| 9| 8| 7| 4| af 1|— 1 — 1|-— 106 
8 4 4) 5 4 83| 10 2 8| 7| 3| 4| 4| 5| 1 1|]—|—|—|—|-—| 80 
2 5 δι 3| 2 δι 1| 4| 38] 5| 4 4| äu 2| — 1|—|—|—|—|— 57 
2 3 1| 1 2) οι 2| 4 2| 2) 4| 7| 1| 1| 1| 1| 1| 1|—|— — 47 
8 13 8 14| 8| 21| 12| 8| 16| 14| 12| 10| 10 10 2 — | 1 1|—]| 1| — 214 
— MÀ 1. [= --- 1h ᷣ ᷣ —ͥ.!,-;(! ; ³ WA om Eee 5} τα. 
8 458 7 705 6 842 6 403 |5 576 |5 071 |4 460 |4 052 |3 411 |2 895 2 330 1 708 11 156 | 689 | 336 | 154 | 82 | 26 | 5 |-ı1 | 6 [156849 
440 »389 357 279| 209 187 145 159 90 79 60; 50 29 12 7| 5| 211 | 10] 8 | 25183 
von ehelich geborenen Mädchen im Jahrfüunft 1916/20 
2. und weiteren Kindes bei ſonſtigen Mehrlingsgeburten). 
1676 1352 965 775] 572 467 355] 312 239 2 95| 92 54| 29| 14| 5 5] 1 — | — | 7 | 52213 
1 893 | 1556 1 253| 975| 773 Si 430| 324| 256| 188| 117 id 58| 96] 14| 6| 1 | — | 1 | — | 3 | 33052 
1637 | 1 443 11 234 |1 085| 893, 703, 585| 464 327] 251| 168] 98, 60| 31; 16| 5| 6 1 | — | — | — | 22003 
1164 | 1 097 | 1015| 961| 779| 694| 552| 461| 336| 312| 199| 138 77| 31 14| 5 7| 8| 1 | — | — | 14213 
845 805| 787| 777| 681 613| 520| 454| 362| 287| 223| 152 94| 44| 28 9].5] 2 — 1 — | 9779 
528 | 543] 562| 601| 504| 536 472| 406] 339| 265| 218| 127| 95 56| 23 10 5 2| — — | — | 6705 
316 | 353| 391| 407| 411| 435| 410| 369| 329| 295| 215| 171| 87 74| 22 11 -1] 3] - 1| — | 4954 
147 286| 246| 304 338 327| 313| 346 275 264| 218| 166| 122| 62| 22| 15| 8| 11 1 | — | 3648 
73 96|. 157| 211| 211| 209| 250| 262| 247| 217| 219| 138| 115] 58| 32 9| 3| 2] 1 | --}--] 2609 
28| 63 77| 103| 140| 173| 208| 217| 186| 201 187| 122| 111 56] 22] 16| 7] — | 1 | — | — | 1943 
11| 23| 33| 53 "| 94| 123| 142| 165| 116| 148| 113| 69| 44| 29] 15 11 3 — | 1] — | 1280 
4 5 8] 28 43| 59| 85 99| 120| 112| 106 79| 66| 49| 24| 14| 1 | -- | —| —] — 906 
1 3 6 "7| 17| 25 39 65 76 77 66 83| 53| 42 16 11 οἱ 5 — 2 — 602 
— | 1| — 4| 6| 16, 19| 31 47| 57| 46| 47 al 27| 22); 9| 6| 1(— — — 369 
„ 2| 9| 12 12 26 27 24 40 21 25 18 43 2 — 1] — 226 
= | — 1| 2| 2| 4| 10| 11) 18| 29| 45| 48 1 31 18 10 7 — — — — 262 
8 323 | 7 576 [6 735 [6 293 |5 449 4 964 4 383 |3 975 |3 348 2 848 |2 294 |1 684 1 142 685 | 334 | 154 | 89 | 15 7] | 154 764 ` 
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Zahl der ebelichen Geburten mit Unterſcheidung der Ehedauer, der Niederkunftszahl und des re bet Mutter. 


une Heiratsalter der Mutter in vollendeten Jahren (1919 20) 
. unt.) 17 18 |» | 20 21 | 22 | 23 | 21 | 25 | 26 | 27 | 28 | 29 | 30 | 81 | 32 | 33 | se 35 | 36 | 37 | 38 | ΠΡ bis Pe rer 
1. 2. [ 3. [ 4. | 5. | 6. D 8. 9. | 10. | 11. | 12. | 13. | 14. | 15. | 16. | 17. | 18. | 19. | 20. | 21. 22. 99. | 14. 25. 26. 27. 28. 29. 
0 Sabre | 23/136) 611|1644| 3273| 4962| 6088, 6039| 5503| 4781| 3605|2698|2086/1566|1157| 880] 656) 506|377|273|213|138 141 93/120) 5| 4 47578 
1. = | 4|40| 153| 435) 901| 1604| 2041| 2171| 2081| 1804| 1431/1163} 867, 597| 431) 369) 264| 215j147|135| 86| 79| 53 35) 70| 1| 2] 17179 
2 = δι 38| 149| 402|- 817| 1302| 1600| 1648| 1435| 1128| 898| 675| 482| 279| 248) 178| 117, 98| 79| 55| 40| 25 33, 22| 20; 1 j— | 11774 
3 2 10| 48} 159| 451| 862| 1317| 1506| 1350| 1158| 958| 722| 460| 322| 218| 159| 124| 90| 59| 51, 43| 29| 23 16, 111 9|--| 1] 10156 
4 * 9| 55| 222| 579| .952| 1360| 1399| 1364| 1108| 822| 577| 377| 282| 185| 136| 106ἱ 76| 59| 47| 30| 19| 18] 9, 3| δ|--| 1]. 9795 
55 18| 67 267| 669| 1134| 1604| 1730| 1647| 1228| 944) 690| 410| 309| 204| 197| 123 81; 58 56| 27| 16| 10 34, 5) 3— 2 11502 
6 = 12 72 257 628| 1104| 1472| 1687| 1528| 1315| 928] 720) 494| 306| 207 155) 100 54| 56 31| 18| 17; 8| 3; 3| 1|—|— | 11176 
7. = 18| 65} 231| 554| 891| 1420| 1545| 1424| 1137| 814| 607| 361| 263| 190| 138] 80| 61| 42| 26| 24| 14| 4| 2 — 1|—|—]| 9912 
8 * 11] 57| 162| 463| 824| 1208|.1231| 1239| 962| 725] 516| 323| 182| 154| 103] 65 31} 20| 21| 5| οἱ 2| 1 1| 1—— ] 8309 
9 z 12| 45| 162| 461| 679| 1069| 1100| 988| 828| 562| 385| 262| 181| 191] 87| 58| 30| 20| 14| 4| 4| 83|—|—|—]|—|—]| 70% 
10 = 6| 35| 152| 379| 710| 918| 1022| 885| 635| 525] 334 235| 147| 91) 56| 33] ο 11; 4| 1|—| 2|—|—|— 11 6202 
11 „J 11} 36| 132| 382| 669| 849| 917) 789| 591| 414| 309] 181| 114| 69] äu 19| 14 6 οἱ 2| 1] 1|--| 8|—|—|—| 5547 
12 » τι 41| 149) 829] 587| 740] 762| 659| 494| 354| 244| 186] 79) 55| 25| 10 6 11 — | —1— | — | — | — | Il 4671 
13 = 6| 21) 127 286| 504| 651! 687| 596| 410| 289) 163| 95| 62| 32| 18 3 1 1 8|---|--]|--|--!--|--]--]|-- 3954 
14 = 9| 33] 99| 251| 428|.582| 612| 515| 352| 241] 149| 95) 51) 29 10] 8 3 — | 1|--]--|--]--]--]---|-- |--- 3463 
15 = 4| 22| 113| 237|. 418] 543| 502| 437| 353] 190| 115| 54| 36; 15 5 1| — ij — | — | — | — — | — | — — 3041 
16 = 4| 23| 85| 190| 345| 449| 459| 810] 239) 131 80| 42). 17 7 4| --}|--}|--|--|--[|--]|--ἰ|--ἱ--]--!--]ι-- 2385 
17 = 4| 23} SI 179| 311| 377| 345| 280) 180 9i 59| 15 8 3 9| — | — | — — — I — — — | — | |--- |- 1954 
18 =œ 5| 25| 74) 181| 260| 8396] 305) 217| 108 45; 32| 12 1 2 — | — | — | —- | 1|--]|--|--]|--]--]--]--]|-- 1589 
19 = 6| 18| 72| 174| 238} 298| 238| 162| 78| 57 9 7 2 2 14|-- | — | — I le | — — — ke 1362 
20 = 3| 18] 70| 129} 207| 228) 187| 109) 33) 15 3 1 1| — — — | — | — | et er Ot — | eH I I CE 1004 
21 2 4| 21; 45| 120) 152| 184 93 65 27 8 2 2 — | — — — | — | — |--]--]--]|--]|--]--]--]--!-- 723 
22 =æ — | 11| 30; 89| 108; 90! 67| 34 9g 31 — | |--- — — | — | — — — lz le La le | --- |--- |--- 441 
20 = — 5 .23) 55 69| 57 26 11 7 9] --- | -- |-- |-- — — — 1|---|---|--ι--]--ἰ--|--]!--!-- 256 
e 1| 6| 18| 36 29; 31 14 2 — | — | — — — — | — | — | — | — |--]|--]--]--|--]--]|--]--|-- 137 
25 u.m ?| 9| 24) 40 24 12 44 — | — | — | — — — | — — | — | — | — | — — | — | —| — | — ke kr 120 
eT aer kele ß GC SEN , ne | e| oe i d esae E E ln 26 26 
Nieder: 
kunftszahl | 
^ 1. 7|204| 843|2371| 4695| 7556| 9431| 9651| 9020| 7738| 5860)4387|3310|2380|1750/|1341| 971] 769|552|430|325|220|203 131|192| 7 | 8 74392 
2. 33|182| 70011885| 3411| 5086| 5743| 5439| 4424| 3353| 2510|1672|1149| 759| 556| 412| 274| 21001661110 71| 48| 45| 27| 27|— | 8| 38296 
3. 280145 580/1414] 2479| 3436 3593| 3248| 2458| 1794| 1278] 835] 559| 395| 313| 187) 117| 94] 69) 33) 23| 244 9| 9| 7.— 1 23128 
4. 241118} 430| 955| 1712| 2280| 2299| 2010| 1482| 1086| 723| 473| 306| 2110 152| 96] 67| 41 39| 23| 10] 7| οἱ 5| 3—— | 14554 
5. 130 81| 268| 685| 1126| 1486| 1527| 1355| 1014| 687] 468] 281| 195| 118} 85| 52| 39} 20| 17| 14 4| 4|—|—|—|— |— |] 9539 
6. 18| 56| 225] 538| 8340 1072| 1107| 906| 654| 443] 326) 162 115| 68] 54| 30] 13| 8| 11] 4| 3| 2|—]| 1|—|— |—| 6650 
7. 7145| 141| 410] 611 774| 769 601| 431| 282| 201) 126) 69 47] ο 14 9 44 3| 1| 3| 3! 1|—|—|—|—, 4575 
8. 4| 29| 120| 291; 478] 600| 583] 419| 283) 171) 120 66; 41| 19| 14| 13 7| 1| 1|—| 1—|—| 1|--]--|--] 3265 
9. 9 28| 82| 224| 364] 418| 369| 296; 186| 129 68| 34| 31| 11 9 2 2 2 1| 1]|—|—|—|—| 1|--|--] 2267 
10. 3| 21] 91| 183| 266] 334| 271| 213] 1388 63) 37| 21| 12| 11 8 2| 3 4—|—|—|—| il—|—|—|—]| 1682 
11. 3| 20] 58| 126| 189| 226) 187) 135 72 35 32| 16 "| 8 2 2 2 11—|—|—| 1— 1|—|—|—]| 1118 
12. οἱ 12| 42) 95) 117 151| 125 87 47 23 13; 13 1 3 2 — — — — 11— — — | — I — 734 
13. 1| 14| 310 57| 88] 100] 69 50 30) 14 δι 66 1| 1|— 11— | — | --- |--- ls ls | —|— —— |--- 466 
14. — 5| 13) 47 52 68 48 26 16 4 1 4 — | — — — — — J— | — | — | — — ls — ka — 284 
15. 11 4| 17 33) 28 40!) 33 14 6 2 il — | — — — — — | — |--]|--]--]--]--]--]--|--!-- 179 
16. u. m.. 6| 6| 19| 29 40 26 13| 19 b 5| — 2 9| — | — | — | — | — | —| —| — | — | —|— — — — 172 
unbekannt —I—|— — 1 — 1 — — 1 — 2 8|---- |--- |—1—1—- | — ἰ-- |-----ἰ--]|--]|--!|--]----- 95 30 


zuſ. 202970 36609348, 16491023668 26167 24469J20266f158 11 1648809805798 4026 [2969 |2152:1504|1154|559]617] 441808 261.175 280 7 37 [181851 


| überſicht 17. 


ei 

tunfts- | e 

' gubl 0 | 1 2 3 | 4 5 |< 7 8 1 9 |: an | 12 
1. 3. | 8. 4. 5. 6. 7. | 8. 9 | 10. | 11. | 12. | 18. | 14. 
1. [45137|12137| 5455| 3420/2270| 2104! 1403! 910! 548| 344| 240| 156| 89 
2. 2219| 4567| 5222| 455704259] 4507| 3908 2939|2035|1316| 913| 648| 417 
3. 180! 417 940| 1735/2341! 3094| 3158 2721|2136|1678/1289/|1044| 722 
4, 30 42 123) 356 741| 1293| 1752 1850/1678|1495|1214|1052| 784 
5. 8 6 24| 71 136| 386| 711} 989/1029|1102| 992| 900] 778 
6. — 6 οἱ . 13| 35 79| 184| 358, 575| 699| 779) 708| 688 
7. 3 3 3 3 7 24 48! 108| 201 314| 446 493| 490 
8. 1 — 1 1 1| 6 7| 24| 68| 130; 187| 313| 369 
9. — 1 1| — 3 4 1| 7 29| 46) 92) 127| 189 
10. — | — 1 — 1 4 1 5| 8Ι 13| 36| 62| 86 
11. — | — 1 — 1-— |. 3 — 1 4 9| 31] 42 

' 12. — | — 1 — | — 1 — 1 1| — 4 9| 12 
13. -- | -- | — | — — —- — — — 2 1 3 2 
14, — | -- | -- | — -- | --- | — — — — — 1 
15. -- | -- | — | -- — -- | — — — — — — 1 

16 u.m.| — | -- | -- — — — — — — — — 

) ο. 1.— 


EET 


15. | 16. 


60 
293 


Ehedauer in vollendeten Jahren (1919,20) 


el 
184 


15 16 


17. | 18. 


44 
46 
20 

7 


n | 39 


N 


„|. 


— 5 Be Mia 21 


23. 


91 


23 


Zabl ber ehelichen Geburten mit Unterſcheidung der Ehedaner unb Niederkunftszahl der Mutter. 


23 


24 


24. | 25. | 26. 


kel. ke pnd ke ke. — | | 
O © EI I 0» 00 cO -3 -J3 -1 CH C2 PO 


215 
mehr 


27. 


Summe 


28. 


91 74393 


auf. marinha raosira fuasos rae osa soo 076 [6202 6547|4671|3954|3463|3041|2385|1954|1589|1362|1 004/723) Esse 181331. 
Darunter: 1) 1 unbelannte Ehedauer. 2) 25 unbekannte Ehedauer. 


8) 26 unbekannte Ehedauer. 


N . 5 


——— 


Überficht 18. 
a) Nad ber Ordnungszahl der Ehen und des Kindes. 


Ordnungszahl der EECH des Kindes 
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— —€— 


väterlichen . 11. 13. 16. pcd 

Ehen 1. 2. 8. | 4. | 5. 6. 7. | 8. | 9. 10. bis bis u. | 

12. | 15. | w. 

1. 2. $. | 4. | 5. 6.7.8. | 9 10. 11. 12 | 13. | 14. | 16. |. 16. 
1. Ehe 2. Ehe 13 180| 624 2090109 76| 45| 27 19) 13 7 6| 3 — 4318 
3. u. w. E. 21 8 1 21— — — — — 1 — — — 32 
2. Ehe 1. Ehe 3 9621 496) 885|599|428|293|194]105| 64 | 49 | 62 | 21 7 | 8165 
2. = 11280| 330| 135| 60| 50| 28) 13| 17| 3| 3/10) 2|— | 1931 
3. u. w. E. 24 3 3 2 1| 2 1— — — — — — 35 
3. und 1. Ehe 212 75 37 38 230 13| 14! 4 4| 3 4| 1| 1| 429 
weitere 2. 73 32 2 1—(— — — — — — 138 
Ehe 3. u. w. E. 2| — 3 — |— | 1— || — — — 6 


Summe |8 754 [2 568|1 291|822|580|382|249|145] 84 | 62 | 82 | 27 | 8 [15 054 


überfidht 19. 


Zahl ber Niederlünfte 


(Fortſetzung des Textes von S. 31.) 
ſo hatte ſchon das Jahrfünft 1911/15 mit 17 Kriegsmonaten 
nur noch 578 864 Lebendgeborene aufzuweiſen gegen 397 817 
Sterbefälle. Im letzten Jahrfünft mit 35 Kriegsmonaten aber 
fant die Lebendgeborenenzahl auf 365 517 herab und wurde von 
der Zahl der Sterbefälle mit 432 842 Perſonen (ohne die feind⸗ 
lichen Kriegsgefangenen) weit übertroffen. Hiernach ſank der 
urſprüngliche Geburtenüberſchuß des Jahrfünfts 1906/10 mit 
304 912 Perſonen ſchon im Jahrfünft 1911/15 auf 181047 


4 


Die Geborenen aus der 2. und weiteren Ehe der Eltern in ben Jahren 1919/20. 


b) Nach dem Alter der Eltern. 


Alter der Mutter 


t 
des Vaters bis 20 | 25 | 30 40 | 45 | gg, | Summe 
8 b ὖ 
20g. τα ος 25 5. 28 Sa 998 503- ` 
1. 2. [ 8. | 4. 5. | 6.7. 8.9. m. 

bis 25 J. 3| 91 984! 102 11) al—i—] 492 
25 = 30 = | 5| 29411 209| 574| 101| 15 1!—! 9199 
30 = 35 =- | 9 3401 215/1 103 330 43] 1|!—]| 3041 
35 - 40 =- | 4| ο46 83811 227| 652| 133| 4|—| 3104 
40 — 45 «| 9| 131| 498| 990) 952| 333116 — 2929 
45 « 50241 8 60] 223] 546] 642} 362 19 1 | 1862 
50 =- 55 2] 2 411 96| 234| 328] 208114 | — 923 
55 » 60 -|—| 18 45 88) 112 76) 9|— 346 

über 60 - | — 13 31 35 45) 34 3| — 161 


Summe | 35 |1 24004 480|4 899|3 173|1 205| 67 | 1 | 15 0541) 
1) Einſchl. 4 Geburten unbekannten Alters der Eltern. 


Die unehelichen = und die Zahl ihrer Kinder überhaupt in den Jahren 1919/20. 


Alter der Wöchnerin in vollen Jahren 


herab und 


67 325 Perſonen über. 


ging 1916/20 in einen Sterbefallüberſchuß von 
Das letzte Jahrfünft iſt auch in ſeltener 


Weiſe geeignet, die oben erwähnten Abweichungen, die ſich in 
bezug auf die Veränderung des Bevölkerungsſtandes und das 


Verhältnis 


der Geburten zu den Sterbefällen in den verſchiedenen 


Teilen und Gemeinden des Landes zeigen, zu veranſchaulichen, 
wie auch die Urſachen dieſer mehr oder weniger hervortretenden 
* ὃν erklären (vgl. hierzu bie Überfichten 1, 8a, 8b, und 20). 


ο ασ vun, poe unter 18 a 18 B 10 21 22 [23 | a 25 bis 29 | 30 bis 34 = bis 99 an 8 
überhaupt | unehelich. m. | v. — | m. | w TEN m..| m. | m. — w. E m. — SERIE m. | t. || πι. w. | πι, | w. m. w. m. Im. 
| 2. a 4 6. || 7. 9. | 10. || αι. | 12. 14. 17 e 19. | 20. ||21. | 22. || 25. | 24. || 95. u 81. | 28, 
1. Kind | 1. Kind 2722696015621 052| 9251 488|1 3371 6521 418|1 444|1 351|1 19411 096/911/817/1 723|1 6671395 355 104| 99 || 22 | 21110 858| 9 910 
9. 1. 16018 5| 3| 265) 271 
9. 62579 711841|1 780 
2 106| 2 051 
3. Kind 210! 228 
54 44 
7 404| 407 
3190 299197190 728 679 
Zahl der Niederkünfte Alter der Wöchnerin in vollen Jahren é Zahl ber Niederkünfte Alter der Wöchnerin in vollen Jahren 
RE MEH EIEN aen unt unter 25 || 25 bis 29 || 30 30 bis 34 | 35 bis 39 | iud ο Per NEBEN N en. 25 bis 29 | 30 bis 34 || 35 bis 39 arne ee 
überhaupt | unehelich | m. | m. || m. | m. || m. | w. m | m. | πι. | m. | m. w. 8 | unehelich | m. | m. | m. | w. m. | w. | πι. | το. Im Im. 
1, 2. 8. 4. || 5.| 6. 7.8.9 E 11. | 12, | 13. | 14. 1. 2. 8. | 4. 1 9. | 10. | 11. | 12. 
. Kind | 1. Kind 2 3] 98] 69) 75 6653 36 6 7 174 | 174 noch 5. Rind | 1] 1 1|--]. 3| 4 
2. = 9| 8! 9ἱ 13) 20) 28) 1 45 51 6. bis 10.| 6. = 6|11 2 — 23 26 
8 s 1 — 8 9! 6| οἱ 1 16} 13 Rind 7. 1| 3 1i | — į 14]. 9 
4, 5 12 9| 66) 65 | 46) 22 138 | 120 8. 11 1 — — 6 3 
Ge. | 17 | 15 |191|149|14τ|118] 79 | 66 373 | 358 EE E ec E 1 
5, Rind 1. Rind [— | — || 23| 22| 52) 55|| 24) 27 112 | 112 Ge. | 30 | 30 25 | 29 |312 | 312 
9, e — — 10 l 45| 42 
3. = — — 7 16| 19 11. und 1. Rind | — | — 8| 61 15] 11 
4. = —|—| 2 6| 4 weitere3 | 2. = —|— 3| 1 8| 5 
5. = 2| 1 13) 17| 18 41| 42 Rind 8. = —|— 1|— 2| — 
Se. 2| 155 52100106] 44 | 45 220 | 219 E dÉ wes Ee 11 d 2 
6. Kind 1. Kind — — 11 | 156 | 167. Lo Il c 
bis 2. = — — 4| δι 29) 351130 | 21 71) 66 | τ — ELA 
10. Kind 3. Lu? 3| 26| 25 e. 5 | 13| 9] 27| 20 
4, = —|—| 4 11] 10 Außerdem 2 Knaben und 4 Mä it unbekanntem Alter der Mutter. 


` 


— 


Überſicht 20. 


1) Einſchl. des Standesamts Neumark für das Jahr 1920. 


— — 


Zunächſt muß man beriidfidtigen, daß ber Sterbefallüberſchuß 
fid) überhaupt nur in den drei erſten Jahren des Jahr- 
fünfts zeigt, wo er allerdings in ziemlich ſtetiger Progreſſion 
von 30 997 Perſonen im Jahre 1916 ſich auf 45 007 Perſonen 
im Jahre 1917 und 61523 im Jahre 1918 hob; hiernach trat 
wieder Geburtenüberſchuß auf mit 15494 Perſonen im Jahre 1919 
und 54 708 im Jahre 1920, fo daß letzterer bald wieder den 
mittleren Stand der Vorkriegsjahre (etwa 60 000) erreichte. 
Freilich gab es auch noch im Jahre 1919 einige Verwaltungs⸗ 
bezirke (vgl. Übe rſicht 1 auf S. 18), wo fid) ein Sterbefallüberſchuß 
vorfand, jedoch handelte es ſich hier zumeiſt nur um wenige 
Perſonen. Auch bezüglich des weiblichen Geſchlechts war der 
allgemeine Sterbefallüberſchuß natürlich viel geringer als bei 
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Die Sterbefälle in den Verwaltungsbezirken nach dem Alter ber Geſtorbenen P 


In Spalten 28 und 29 bedeuten bie nautiſch 


14 900 


Verwaltungsbezirke rj ³ dd κ ͤ v ĩͤv σε. | Geſtorbene nach Alters- 
—— wr s d ier LUE rl tmn 

Gt. — Gtabt m männl.] weibl. [männl. | weibl. || männl. weibl. || männl. weibl. [männl. | weibt. || männi. | weibl. || männl. | weibl. 

1. i 2. A 4. 6. 6. T. 8. 9. {| 10. 11. 12. 13. 14. 15. 

St. Bautzen 35 32 26 16] 186 40] 423 117 239 τοι 
- Zittau 46 44] 22 36 131 44 392] 125 230 112 
A. Bautzen 92| 98 55 55 280 105 1031| 258 521 212 
2 Kamenz 69 68 40 48 234 62 826 171 406 173 
e Löbau 107 124 78 97 291 90 1002) 269 588 256 
EE 82 57 29| 88] 211 85 770| 199] 420] 188 
Kreish. Bautzen 431 423 250 290 1333| 426 4444| 1132 2404 1042 

St. Chemni z 326 336 170 194 904 355 3 406 1 016 1968 1 047 
A. Annaberg 121| 148 67 83 255 144 1101] 334 619 285 
„Chemnitz 108 134 77 68 309 115 1496 349 703 385 
MED ERR PE Ἴ19] 93 59 59 237 124| 1064] 295 576 241 
Glauchau 160! 151 84] 112 412 145 1628! 432 753 355 
„Marienberg. 79 68 39 42 157 67 765 221 391 175 
„Stollberg τοι 75 35] 41 169) 67 790] 216 365 187 
Kreish. Chemnitz] ὅ 819 992 1005 531| 599 2443 1017 10 250 2863] 5375 2625 

St. Dresden 883 855 426 396 313 295 1814 7606 191 2122 3396 1823 
„Freiberg 91 70 23 29 22 20 162 34] 395 139 : 212 104 
Meißen 86 78 40 35 185 246 157 
A. Dippoldiswalde 120 81 58 55 124 268 154 
2 Dresden⸗Altſt. 231| 197| 86 86 291 625 2863 
„Dresden⸗Neuſt. 149 | 160 82 | 80 846 824 339 
„Freiberg 184 217 69 68 193 415 18 
„Großenhain 204 219 92 105 264] 522 222 
„Meißen 160 165 71 62 185 458 163 
- Pirna 368| 328 145135 511 990] 516 
Kreish. Dresden 6435 4770 24762370 1.092 1 051 4860] 7956 | 3 926 

St. Leipzig 3125 2455 | 1284 1270 568| 565 2265 4787 2236 
A. Borna 650 475 226 235 98 87 2241) 425 206 
Döbeln 251 232 103 98 351 906 310 
„ Grimmſaa ως 262 270 110 87 346 775 349 
„Leipzig 272 239 110| 129 304 735 279 
-Oſchatz Se 126 55 66 179 359 211 
- Rochlitz | 268| 984 131| 121 298] 653| 306 
s Kreish. Leipzig 2722 | 2606 || 1 175 | 1153 3 967 || 8640| 3897 
St. Plauen | 232| 241 120| 132 453| 772| 484 
„Zwickau 202 228 95 110 256 513 241 
A. Auerbach 267 227 144 132 365 892 330 
„Oelsnitz 135 127 65 60 226 412 165 
- Plauen ns 173 185 90 94 261 544] 210 
„Schwarzenberg 349 | 389 160 | 157  474| 789 340 
„Zwickau) )) 973 434 429186 247 543 916] 474 
Kreish. Zwidau| 4127| 3287 1792 | 1826| 860| 932 490| 554| 2399|1102| 9390| 2578| 4838| 2194 

Freiſtaat Gadjjen | 25 451 | 19 494 | 10 198 | 9 941 || 4 550 | 4 564 || 2 823 | 2 985 || 14 369 | 5 731 53 τοῦ 29 213 | 13 684 
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- 


dem männlichen, ja es gab zahlreiche Bezirke, die einen Geburten- 
überſchuß im geſamten Jahrfünft auſweiſen konnten (vgl. Überficht 
20 auf S. 39) und zwar war derſelbe in der Kreish. Chemnitz ins⸗ 
geſamt mehr wie Tauſend, ja in der Amtsh. Leipzig allein ſtieg er auf 
1595 Perſonen. Hier zeigt ſich ſogar die überraſchende Tatſache, 
daß die männlichen Lebendgeborenen die Sterbefälle trotz namhafter 
Kriegsverluſte noch um 344 Perſonen übertraſen und der Sterbe⸗ 
fallüberſchuß der erſten drei Jahre in keinem Verhältnis zu der Zahl 
der Bevölkerung und dem in anderen Bezirken feſtgeſtellten ſtand. 
Geht man in dieſen Unterſuchungen noch weiter zurück auf einzelne 
größere Standesamtsbezirke und Gemeinden (vgl. Überſicht 8a), 
jo kann man die verſchiedenartigſten Erſcheinungen feſtſtellen. 
(Man beachte hier die Ausführungen im 1. Abſchnitte dieſer 


ſowie der Sterbefall⸗ bzw. Geburtenüberſchuß im Jahrfünft 1916/20. 


geſetzten Zahlen einen Geburtenüberſchuß. ` 


Berichterſtattung bezüglich der Einrechnung der geſtorbenen 
feindlichen Kriegsgefangenen auf S. 2). So z. B. die 
wenigen Standesamtsbezirke in der Kreish. Bautzen mit einem 
Geburtenüberſchuſſe, ebenſo in den Amtsh. Annaberg, Dippoldis⸗ 
walde, Dresden⸗Neuſtadt, Freiberg, Pirna, Döbeln, Oſchatz. Auer⸗ 
bach, Plauen, ja den Mangel eines ſolchen in der Amtsh. Oelsnitz 
und demgegenüber die große Zahl von Bezirken in einigen an⸗ 
deren Amtshauptmannſchaften mit Geburtenüberſchuß bis zur 
Amtsh. Leipzig, in welcher nur die Stadt Zwenkau einen Sterbe⸗ 
fallüberſchuß aufwies und ſomit dieſer Bezirk bezüglich der in 
ihm gelegenen Städte und größeren Standesamtsbezirke den nam⸗ 
haften Geburtenüberſchuß von 1751 Perſonen aufwies. Ihm 
ſchloß ſich noch die Amtsh. Stollberg mit 254 Perſonen Geburten⸗ 
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gruppen in Zeen E TI ος 
40 bis 50 | 50 bis 60 ESTNE 60 bis 70 ται 70 bis 80 | fiber 80 Alters) erſchuß V. = Kmtahanptmannfhot 
männl. | weibl. männl. | weibl. dunt. | weibl. [männl.] weibl. [männl.] weibl. | männl. | weibl. [männl.] weibl.] St. = Stab BER 
1. . | 23 34. 25 26. 27. 28. 39. 80. 
299 171 261 52 140 1942 1331 618 172] St. Bautzen 
243 294 95 188 2043| 1628] 812) 493] ⸗Zittau i 
791] 904 275 442| 5262| 4116] 425 332] A. Bautzen 
577 631 || 166 286 | 3 922 2950] 772| τι e Kamenz 
835 | 1080|| 333 581 5609| 4 630 1609! 1013] Löbau 
= 656 925 || 310 444 4096 | 3568 923 | 582 | =- Zittau 
3203| 4095|1231| 2081] 22 874 18 223 5159| 1811] Kreish. Bautzen 
1374| 1896] 412 744 16 228 1152% | 3663| 122| St. Chemnitz | 
743 878|| 308 439] 5712| 4457| 1396| 482] A. Annaberg 
628| "ii| 259| 341| 6060| 4 146] 838 575 „Chemnitz 
594| 698] 244] 325| 4944| 3592] 840 306] Flöha 
442 611 8122, 6 059 1966| 300] - Glauchau 
426 174; 969] 3501] 2525] 480) 216] Marienberg 
3988| 2857] 249 600] = Stollberg 
48 555 | 35 161 | 9 432 1 057 | Kreish. Chemnitz 
28 696 | 22 156 8 828 4 085 | St. Dresden 
9048] 1624| 772 427] Freiberg 
2337| 1852] 904| 567] =- Meißen 
2669| 2159| 310 41 | A. Dippoldiswalde 
| 5276| 3664| 1002| 335] = Dresden-Ultit. 
6535; 4680] 2544| 780] - Dresden-Neuft. 
` 4 306| 3 273] 677| 112] =- Freiberg, 
4939| 3360| 671| 622] Großenhain 
4303| 3 100] 702| 366| -Meiken 
33 8854| 6558| 2262| 394] Pirna 
69 963 | 52 426 [18 672 | 4.777 | Kreish. Dresden 
33 699 23 739 [11 196 | 2771 St. Leipzig 
| 4410] 3189| 285| στι | A. Borna 
6873| 4605| 2112| 132] - Döbeln 
6683| 4544| 2208, 256] Grimma 
5529| 3837] 344| 1595| =- Leipzig 
3544); 2829| 894| 366| - Djcag 
| 5954| 4338| 1285| 176 Rochlitz 
7 7913| 7175 7175 3 688 66 692] 47 081 692 47 08111 631| 1 043 | Kreish. Leipzig | 
554| 549 104 230] 5 069 4074 1053 863 St. Plauen 
546 387 138 223 4 669 2 968 | 1897| 369] - Bwidau 
645 631 241 400 6312| 4213| 1588| 249 A. Auerbach 
423 441 191 285 3 626 2696 1149| 414] Oelsnitz 
600 564 232 326 4829 3 335 1504] 184] = Plauen 
830 730 262 537 7103| 5420| 1121| 307| - Schwarzenberg 
1 218 | 1218] 11 146 485 166 9998| 7555 1301| 5 30 Zwickau 
4816 4448 | 1 653 | 2767 41 606 ο... 30 261 | 9618] 944 | Kreish. Zwickau 
18 906 | 14 052 || 23 491 | 18 404 || 30 995 | 28 358 || 26 895 | 34 670 9 638 | 16 347 | 249 690 | 183 152 160 507 | 6 818 | Freiſtaat Sachſen 


überſchuß an. Daneben aber fanden ſich einzelne, durchaus nicht 
immer ſtärker bevölkerte Standesamtsbezirke vor, in denen eine 
ungewöhnlich große Sterbefallzahl bzw. ein hoher Sterbefallüber⸗ 
ſchuß zu verzeichnen war. Hier ſind zunächſt die Garniſonsorte 
zu nennen, deren Standesämtern, wie bekannt, die Anzeigen aller 
im Kriege geſtorbenen Militärperſonen zugingen, die daſelbſt 
zuletzt gelebt hatten, auch wenn ſie an und für ſich nicht der 
eigentliche Heimats⸗ und Wohnort waren (vgl. z. B. die Groß⸗ 
ſtädte und andere größere Städte ſowie Städte wie Großenhain, 
Rieſa, Borna, Leisnig, Grimma, Wurzen, Oſchatz); ferner gehören 
hierher Bezirke bzw. Gemeinden, in denen größere Verpflegs⸗ 
oder Strafanſtalten fiud, wie Pirna, Colditz, Wermsdorf, Rode⸗ 
(Fortſetzung ES Textes ©. 42.) 


berfidt 21. 


Alter 


de ledig 


Geftorbenen ` E 
m. | w. 
1. 9. 3. 

. 15 b. unt, 16 S. 817 843 
16 = = 17 = | 1103| 1034 
17 - « 18 - | 1469| 1204 
18 = =- 19 = | 3126| 1279 
19 » 20 = | 7863| 1344 
15 = 90. |14378| 5 704 
20 « = οἱ - | 8803| 1386 
οἱ « e 22 =- | 7323| 1270 
22 « e 23 « | 6 212) 1 225 
93 =» = 24 =- | 4933| 1096 
24: =- 25 | 3933| 978 
20 + » 25 = |31 2040 5 955 
25 « e 26 =- | 3190| 862 
U « e 27 = | 2570| 704 
27 =- = 28 =- | 2061| 586 
28 « =- 292 | 1704| 533 
29 e 30 =- | 1345| 486 
25 = = 30 e 410870) 3171 
30 =- » 31- | 1111l 447 
831 « e 32- 919 396 
322. e 33 = 8280 322 
33 - e 34e 677| 313 
34 „ 35 ⸗ 562! 297 
30 « = 35 [4 097 1775 
35 » 36 = 571| 284 
36 e 37 = 490| 246 
37 « e 388 = 400] 259 
88 — - 89. 438} 257 
39 » 40. | 368| 219 
35 e 40 =- | 2197| 1265 
40 = = 41. 351) 255 
41 =- e 42 e 276| - 264 
42 = 43 ⸗ 269| 231 
483» = 442 299| 225 
44 e 45. 250 189 
40 « e 45 | 1445| 1164 
45 « = 46 ⸗ 214| 180 
46 = « 47 z 243| 197 
486 = 49 e 215| 207 
49 - Pü, | 186 174 
45 - 50 » 11109) 958 
50 = = ble 240| 199 
bl - ο 59. 210| 170 
592. 53 198| 176 
53 « e 54 « 212| 192 
54 e 55 e 185 184 
50 - » 55 - 11045) 991 


Bon den ἱ 


berbeiratet 


4, 


ἜΤΙ 


11 808 


2 056 
2 110 
2 162 
2 077 
2 004 


10 409 


1 882 
1602 
1 619 
1 528 
1 458 


8 084 


1 449 
1 392 
1 464 
1 442 
1 492 


4 239 


1 639 
1 609 
1 751 
1 826 
1 874 


8 699 


n. | w. 


40 


(ausſchl. der Perſonen unbekannten Familienſtandes). 


verwitwet 


m. 
6. 


| 


| m. 


T. 


Ped 


m vornbezeichneten Alter im Jahrfünft 
1916/20 Geſtorbenen waren 


geſchieden 


m. | w. 
8. 9. 
2 

1 

3 

2 

4 

11l 13 
e 11 
17 15 
40 53 
9 7 
17 10 
160 19 
19] 11 
211 20 
82 67 
23. 17 
220 90 
260 [39 
25 [23 
37 30 
1330 199 
23 25 
25 32 
280 38 
30 34 
39 30 
145 159 
260 28 
37 34 
32 35 
26 42 
45 46 
1660 185 
39 37 
37 45 
39 56 
444 51 
380 40 
197| 229 


Alter 
der 
Geſtorbenen 


1. 


üb. 55 b. unt. 56 J. 
e 566 = = 57 e 
e 57 = = 58 =» 
e 5824 =- δ» 
„ 59 = = 60 = 
= 55 e s 60 = 
002 e 61 = 
61^ «= 62 e 
e 62 - = 63 = 
e 63 - =- 64 « 
e 64 - e 65 ⸗ 
e 60 « «= 65 e 
e 65 =- e 66 = 
2 66 - = 67 = 
e 67 » „ 68 = 
e 68 - «= 69 = 
e 69 = e [Oz 
. vn Oe 
Qs =- 1 @ 
e 1 = =- 72 ⸗ 
e τὸ = = τὸ = 
73 = - Ue 
e 4 = 75 ⸗ 
e το» 75 ⸗ 
AUG ο; te GG Se 
e 6 = = We 
77 ͤK 78 
e 78 = = 79 > 
e 79 = = 80 ⸗ 
e 75 - = 806 
- 80- = 81e 
6: 81 ο 9 
e 8252 =- 88 = 
= 8352 « 845 
e 84 =- - 8e 
= 80 e e 85 « 
e 85 « e 86 = 
e 86 = e 87 e 
e 87 e = 885 
e 88 — - 89 « 
e 89 » s 90- 
e 85 =- - 90 « 
- 90 Sabre 
unbek. Alter 
Summe: 


Die Geſtorbenen von über 15 Jahren nach Alter und Familienſtand im Jahrfünft 1916/20 


Von den im vornbezeichneten Alter im Jahrfünft 


ledig 


1 


3 


: 1916,20 Geſtorbenen waren 


verheiratet verwitwet geſchieden 
NE | w. m. | w. | m. | m. 
4. δ., 6. 7. 8. 9. 
1874| 1919] 216| 444| 53 A 
1976| 1147] 237| 502 45| 35 
2005| 1176] 259 549| 36 50 
2158| 1937] 286! 649| 65] 50 
2085| 1966] 309] 687] 44! 35 
10 098| 6 038] 1307| 28241 243| 210 
2118| 1203| 373| 808] 36ʃ 57 
9176] 1147| 446| 9271 40] 53 
21111 1909] 455! 935] 360 47 
2904 1214] 4880 1108] 45 41 
2194 1247] 567| 1271 41] 49 
10803 6013| 2329| 50461 198] 240 
2243| 1171] 645| 1402] 38] 44 
2333| 1269] 747| 1506| 400 53 
2238| 11891 814] 17461 60| 53 
2146| 1 2034 884| 19288 350 ss 
2 024 1093] 894 2051] 36] 43 
10 984] 5 925 3984| 8633] 209] 251 
1967 1001] 913| 2189] aal 54 
1847 996] 9831 22781 96! 45 
1795] 857 1087 2381] 25 70 
1616| 819| 1121 25311 28| 51 
1598| 7791 1188| 26121 oe 49 
8753] 4384] 5 299111984] 144] 269 
1351 6851 1178| 2607] 23| 48 
1941 579 1221| 2693] 19! 50 
1107| 492] 1231| 2667) 130 4 
990| 404] 1234] 2469] 14] 28 
846| 3471 1125| 2446] 16] 33 
5535| 2507| 5989112 8821 ol 200 
697| 295| 1029] 2269] 8| 32 
560| 900] 954 2113] 12 30 
448 1321 880 1845 a 31 
345] 1231 727 1670) 1 19 
959 110] 655| 1406| 7| 10 
2309| 860] 4245| 9305| 35] 122 
227 65 5280 1208) οἱ 10 
162)  61| 454! 934| 1 13 
105 35) 307 7411 1| 8 
66 91] 260 577 1 2 
48 11] 185 417 — 5 
608| 193| 1734 387] δὶ 37 
75 12) 349 8670 οἱ 6 

7 3 — 8 


70 589,27 652/106 906/56 167/27 403/60 119/1 68702 159 


| 


„ | | 
Die durch ben Tod gelöſten Ehen nach Alter der Geſtorbenen und nach ber Dauer im Jahrfünft 1916/20. 


Πθετ[ά 22. 1. Im Freiſtaat Sachſen und in den einzelnen Jahren von 1916 bis 1920. 
Çin- | Zahl ber durch ben Tod des Mannes ; Zahl der durch den Tod ber Frau 
Jahre MERE M überhaupt (ausſchließlich feindlicher Kriegsgefangener) gelöſten Ehen 
zw. Der DEEIOEDENEN gelöften Ehen nad einer Dauer von | nad) einer Dauer bon 
sabr- Ehegatten unte | —2 Td 5—10 pac 15—90| über une Summe ime 1—2 a 5—10|10—15|15—20| über | uns || Summe 
five] RIEN FEIERN ig a a EE befannt J. | 3. E ^a E = | 20 3. | befannt 
1. 2.9, E 5. 6. | 7. 8. 9. 10 [ αυ. 12, | 18. | 15 15 10. 17. | 18. 19. 
bis 30%.) 565 64711826| 657) Ss —| — | 421 | 4194 | 73/112! 381] 919 122— — | 4 
ü. 30 b. u. 45 -| 113| 133| 898| 2802| 2176|1 047| 127 | 921 | 8217 | 19| 24| 150| 523| 650| 654| 274 105 
1916 |- 45 - - 60 -| 17| 18| το 172) 247| 494| 3299 | 294 | 4611 | 12| 5| 45| 80| 125| 245| 2283| 158 
2602-754] 1 δι 59; 123| 158| 211| 4664 | 424 | 5655 | 1| 5| 16| 53| BU 66| 2565) 200 
75 Jahre. 2 2) 9 425 32 67| 1352 | 151 | 1638 | 1. 1| 9 15 9j 628. 66 
zuſammen 708| 8052 862| 3777| 2621|1 819| 9 442 2 2131)| 24 2475| 107 146 | 543| 877| 853| 974| 5750| 570 
: bis 30 J.] 346 3431066| 396 | 6|— | — 279 | 2436 | 65 104 300| 267 17). — | — 44 
ü. 30 b. u. 45] 90| 101| 623| 2 048 1931/1352] 255 | 754 | 7154 | 14| 23| 123| 549| 778| v06| 294| 158 
1917 |- 45 - - 60» | 18| 29 101| 267| .339| 690| 4416 | 532 | 6 392 
60» 2752] 12 12| 90| 168 195! 253| 5814 | 619 | 7163 
275 Jahre. 8] 1! 11) 41] 60] 84|1787 | 227 | 2214 | 
zuſammenſ 469] 486|1 891| 2920| 2 531,2 87919 2735|2 411 | 25 3609] 90|135 | 485| 972|1 003|1 086| 6 797 
bis 30 J.] 534 549,1 6480 749 19 — — | 416 | 3915 | 253 206 692 594 26| — — 47 
ü. 30 b. u. 45 «| 137 201 868) 3 352 255511 347| 287 |1 067 | 9814 | 58 38 224| 9721 291| 960| 416 215 
1918 |- 45 - - 60 | 29 22 95] 235) 371 693 4 415 496 || 6 356 7 736 111|. 135| 305 3196| 210 
„60 =-75+-| 16 16| 59| 143| 199| 242| 5778 | 480 | 6933 1| 2| 12| 43| 47 74| 3199| 236 
« 75 Jahre 1| 4! 1 30| 45| 52|1480 | 189 | 1761] . 1| 2 10) 11] 11] 679 88 
πα πα 717| 799|9 680| 4509| 3 189/2 334/11 961 2 598 || 287809] 319|254 | 966/1 730|1 510,1 350| 7 490| 796 
bis 30 J.] 85 81 197| 190 11— — | 58 542 | 135 109 287 264 10 — | — 34 
ü. 30 b. u. 45 -| 52] 39) 175 761| 803, 640) 167 | 236 | 2873 | 4322 122 572| 844) 675 318 123 
1919 |- 45 - =- 60 -| 35 19! 71 165| 258] 467 3409 273 | 4697 | 17| 8| 37] 75 132| 248 2564| 158 
60 +752] 11| 14. 41| 111! 167] 175 4879 | 245 | 5643 5 8| 14 32 43] 63| 2973| 199 
- 75 Jahre.. — i 7] 28] 831 40 1324 51 1482| — | 1|--! 5 7 οἱ 612] 27 
zufammen| 183| 154| 491| 1185] 12601322! 9 779 | 8647) 15 2385| 200143 460]. 948|1 086] 995| 6467| 471 
bis 30 .] 122 77 147] 93| — |— | — 42 481 | 279 136 274 277 8|— -- | 
| ü. 30 b. u. 45] 82 65| 158| 558| 643| 452 188 | 151 || 2247 | 66 66 117| 556 745| 615| 289 
1920 |- 45 - 60 ⸗][ 44 28 63| 145 205| 386, 2910 | 199 | 3980 | 13| 4| 22| 82| 106] 209| 2374 
«60: 75 [ 17| 24 35| 116| 127| 142| 4485 | 200 | 5146 | 4 1 6| 34| 43| 80| 2689 
- 75 Jahre.. 2| — 3| 22 40| 58/1253 47 [1425 — | — | — 3| 3| 6 518 
1 267 194| 406| 934 1015/1 038| 8 786 | 6415| 13 281} 362 207 419| 952| 905| 910| 5 870 
bis 30 J.] 1 652 1 6974 884 20155 34 — | — 1 216 || 11498 | 805667 1 8841 614 73| — 


1916 fü. 30 b. u. 45 =| 474 5392 722| 9 521 81084 838| 974 |3 129 
192045 60 [143 116] 400 984 1420/2 73018 449 [1 794 
60 75 ][ 67 71! 284| 661 8461 023/25 620 1968 30 540 | 15 14 64| 219| 246] 384114 493 
- 75 Jahre. 8 8| 40 144! 2080 301] 7196 | 6158 520 3 3 "| 40 48| 5103 147 


zufammenl2 344 |2 43108 330/13 32510 616|8 89252 2418 72711106 906 1 078 | 885 [2 97816 4795 30705 315032 37402 856%) 
1) Einſchließlich der Geſtorbenen unbekannten Alters. 


30 305 | 200173 73613 17204 30803 610) 1 591 
26 036 55 28 182| 434| 632|1 270/13 143 


Überficht 23. 2. In den Kreishauptmaunſchaften und im Jahrfünft 1916/20. 
Kreishauptmann⸗ Die Ehe wurde gelöst | Dauer ber gelöften Ehen in Jahren Alter der geftorbenen See gu⸗ 
ſchaften durch den Tod un fünften | bur ben zoo | une | ta | as | 5-10 | 10-15 | 15—20 | fer neie) Sagre | Same | Jaber | Sapre | Sape || fammen" 1—2 | 3—5. | 5—10 | 10—15 | 15—20 | fiber 20 va SE Sue | Jahrs pmi. pis fammen’) 
1. 2. 5. | & | v. | & | 8$ | 1. | 11. 12. 18. 1. 15. 16. | an. 16. 16. 
Ba des Mannes 183 | 173 639 1109 849 750 5 313 785 928 248621313 116 11389 801 
e ck Sila | ber Frau 99 | 53 208 446| 451| 461| 3548| 213] 392 11541614 1856 463 4479 
che des Mannes | 518 | 542 1918 2945 2 251 1704 | 10373 950 2892 | ὅ 879 | 4743 5 957 1730 21 201 
mnitz | der Frau | 201 | 168 672 1169|1122|1105| 6803| 9281] 1115 | 2883 | 3 340 3 407 776 || 11521 
Dresben des Mannes 597 | 577 2002 3 306 2608 | 2509 14 480 | 3 686 | 2522 8115 8 068 | 8 788 2 269 29 765 
N | ber Frau 293 | 245 759 1441 1336 1474| 8298 |1398 | 1404 4050 4601|4355| 883] 15 244 
TUN. des Mannes 611 | 660 2232 3 528 2998 2428 13 029 | 2198 | 2718 | 8 477 69 23 7722 | 1 843 || 27 684 
i | ber Frau 306 | 256 765 1497 1499 1404| 8011! 665 | 1877 |3988 | 4 858 3904, 80414 403 
* des Mannes 435 | 479 1539 2439 1909 1501 | 9046 1107 2442 53444171 4957 1540 18 455 
Dot ml ber Frau 179 | 163 | 469| 926| 899| 871| 5714| 299| 947|2387|2690|2800| 696 9520 


1) Einſchließlich ber Geſtorbenen unbekannten Alters. 
Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 69. Jahrg. 1923. | | 6 


A 


—•2— 
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Die Geſtorbenen nach Geburtsort und Glaubensbekenntnis im Jahrfünft 1916/20. 
| 1. In den einzelnen Kreishauptmannſchaften. 


— ÁáÁÀ 


Von den während des Jahrfünfts 1916/20 in den vornangegebenen Kreishauptmannſchaften Geſtorbenen des betreffenden Geſchlechts 


Wſtammten aus dem nachverzeichneten Geburtsorte 


waren dem Glaubensbekenntnis nach 


g iust | — LI o m = = SEN E Geſtor⸗ 
reishaupt⸗ | A ER ee | 8 el E | & 9 |S «δι . 18 el ο 

mannſchaft Geſchlecht | EX EE-| ΒΞ | Se | ek „ 8 | &£ ^ & ΕΕ „ a |E8|8E| 2 | ΕΕ z Hin 
| mma "EIS a | Β iiis * 22 KC Ge d al 

H l 2. 3. 4. 5 6. | T. 8. 9, 10. | 11, 12 18. 14 15. | 16 1T. 18. 9. | 20. p 22. 23. 

Bau e männl. [11382/3513| 2847| 2152/1 57911388 | 115| 238 95] 36 79| 522162] 26 20 3710 351|104| 10| 14| 24 |22 874 

i weibl. 8 42203 699| 2507| 12891 165 82| 74| 181] 70| 19| 36] 587104 38 16 1042 013| 83} 6| 1| 16 18 223 

chemnitz i männl. 25 37705 478| 7 200| 6951| 5221193 | 340| 438| 778|244| 207| 6241180 | 23 |46 81011 262.2530 81|105| 44|48 555 

weibl. ` . |17306/4 623| 5636| 5183| 202| 75| 246| 188| 653|186| 118| 6271106 | 1998 865 985|180| 62| 47| 22 |35 161 

Ὁ männl. 278286 344/13 895|11 567,3 293|736 |1 3591 737| 832|296 546 969|579|166 |65 727|3 460.307|221| 79 169 |69 963 

| weibl. 185025 792/11 368| 8947|2 192/523 |1 089|1 085| 717/200 | 351/1 048/548 |114 |49 319|2 645|919|148| 18| 82 |52 426 

$e ; männl. 28 347 5 339| 8 946) 8533/1 665 800 |6 207.1 819.2 257482 1 080] 4480672 97 [68 2320 4751603880181 100 |66 692 

"mg | weibl. 18 57604 704| 7088 5532| 787415 |5 377| 95911 826/314 | 676| 3511413 | 63144 94911 5671187|256| 71| 51 |47 081 
Sri dau) männl, 99 9906 453| 6269| 3539 30311 372]703 | 211| 565|152, 19 {39 958|1 115|395| 38 58| 49 |41 606 
f | weibl. 15 32804 609| 5079| 2138| 114] 50| 191] 148|1 2260616 559] 71 15 [28 916 870395 12| 47| 21 [30 261 
Uverſicht 25. 2. Im Freiſtaat Sachſen. 
Sm Anderes ` 
| , Römiſch⸗ ; Sonſtiges i | 
TRE Evangeliſch tatholiſch „ Iſraelitiſch Bekenntnis Ohne Angabe Zuſammen 
männl. | weibl. männl. weibl. | männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl.] weibl. männl. | weibl. | auf. 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 1. 8. | 9. 10. 11. 12. 18. 14. 15. | 16. 
Standesamtsbezirke ) . . . . [111448 75 235 | 2782| 2209| 552| 446 | 162 | 94 | 181 | 89 | 99 | 62 [115 224 78 134 193 358 
übrige Amtshauptmannſch. )] 25 626 | 22 923] 334 369| 103 111| — | --:| 33 | 11 | 31 | 13 | 26127] 23 427 49554 
übrige Kreispanptmannid).. 38 336 31 062| 478| 384| 184 178] 12 9 | 49 | 25 | 28 2039 087 31678 | 70 765 
übriger Freiſtaat Sachſen .. 32 075 22 660] 428| 276] 148 114] 24 4| 39 | 25 | 98 10 [32 742 23 089 55 831 
Provinz Schleſie n 5435| 3 496 1756 903] 59 28] 46 23 | 26 5115 7333 4460| 11793 

- Brandenburg ....| 1861 1078] 73 36] 17 13 25 17 7 1 2 — | 1985! 1145 3130 

2 Gadhjen......... 8057| 6779| 106 78| 35 38] .19 | 18 | 23 8 | 12| 6] 8252| 6927| 15179 
übriges Preußen 3557| 2026] 782 365 44 30 115 75 | as 4| 12 Οἱ 4535| 2506] 7041 
Thüringen 5234| 4 420 37 24] 35 31] 4 7 | 10 6 4| 4] 5324| 4492| 9816 
Ban rechts des Rheins.] 1205| 1024| 518] 289 14 11 11 8 8 3 5 1761| 1335 3096 
übrige deutſche Staaten . 1694| 1103| 361| 170| 20 10| 23 | 18] 13 2 | 12] — | 2123| 1303] 3426 
Böhmen 801 698 222212408} 27 16] 57 44 | 12 2 9| 4| 3128| 3 172 6 300 
übrige europäiſche Staaten 601] 500] 761 546] 127 30 237 | 162 6 2 6] 2] 1738! 1242 2980 
ſonſtige und ohne Angabe. 168  149| 25 2 10] 9| 8 -- 5 1120 60] 331 242 573 
zuſammen |236 098 [173 153 [10 10 663 | 8 080 | 1375 [1064 | 738 | 479 | 437 | 184 | 379 | 192 249 690 [183 152 | 482 842 


1) Bilden mehrere Standesamtsbezirke eine Gemeinde, ſo iſt die Summe der in der Gemeinde Gebore nen eingeſtellt. 


2) In den neun bezirksfreien Städten Geborene können hier nicht vorkommen. 


(Fortſetzung des Textes von S. 39.) 

wiſch, Rabenſtein, Waldheim, Arnsdorf, Leuben, Dohna, endlich 
Gemeinden, in denen viel ältere Leute wohnen und ſomit die 
Geburtenziffer auch in normalen Zeiten ſehr gering iſt, wie 
Kötzſchenbroda, Loſchwitz ufw. Bei manchen Gemeinden freilich 
kann man nicht ohne nähere Kenntniſſe der dort vorherrſchenden 
Verhältniſſe die hohe Zahl der Sterbefälle, auch manchmal der 
Geburtsfälle, erklären (3. B. Obercunnersdorf b. Löbau, das ſchon 
in früheren Zeiten auffallenderweiſe ſtets Sterbeſallüberſchuß auf- 
wies, Lichtenſtein⸗Callnberg, Lotzdorf, Hainichen einerſeits, Oelsnitz 
i. Erzgeb., Gröba, Wahren, Leutſch, Engelsdorf anderſeits). 

Hierzu ſei noch bemerkt, daß in 4 größeren Standesamts⸗ 
bezirken der ſeltene Fall eintrat, daß überhaupt kein Überſchuß 
vorhanden war und ſich die Zahl der Lebendgeborenen und 
Geſtorbenen ausglich. Endlich muß noch darauf hingewieſen 
werden, daß (vgl. Überſicht 8b) im Verhältnis die Bewegung 


der Bevölkerung in den kleineren Gemeinden bzw. Standesamts⸗ 
bezirken einen günſtigeren Verlauf nahm als in den größeren. 
Während insgeſamt hier 157 323 Lebendgeborene (ohne die 
neun bezirksfreien Städte) einem Sterbefallüberſchuſſe von 26 570 
Perſonen gegenüberſtanden, alſo in einem Verhältniſſe wie etwa 
6:1, kamen auf 79 051 Lebendgeborene in den kleineren 
Standesamtsbezirken nur 2960 Mehrgeſtorbene, alſo im Verhältnis 
wie 27: 1. Auch war hier die Zahl der Verwaltungsbezirke mit 
Geburtenüberſchuß (12) größer als bei den größeren Standesamts⸗ 
bezirken (2). — Bezüglich des Geſchlechtsanteils an dieſen Übers 
ſchüſſen kann man ferner feſtſtellen, daß unter den in Überſicht 8a 
genannten 9 bezirksfreien Städten nur Chemnitz, unter den übrigen 
etwas abgeſonderten und dem zugehörigen Verwaltungsbezirke 
vorängeſtellten Städten mit mehr als 15 000 Einwohnern nur 
Hohenſtein⸗Ernſtthal und Aue, unter den in der Überſicht 8b 


verzeichneten Verwaltungsbezirken hinſichtlich der größeren Standes⸗ 


` 


„Andere übertragb. Kranth. |137 


— — 


amtsbezirke nur die Amtsh. Chemnitz, Flöha, Marienberg, Stoll⸗ 


berg, Dresden⸗Altſtadt, Großenhain, Meißen, Borna, Leipzig, 
Auerbach, Schwarzenberg, Zwickau einen Geburtenüberſchuß weiblicher 
Perſonen aufwieſen, während hinſichtlich der kleineren Standes⸗ 
amtsbezirke nur die Amtsh. Löbau, Zittau. Grimma, Oelsnitz 
SE hier noch Sterbefallüberſchuß zeigten. 


7. Die Todesurſachen. 


Auch bezüglich der Aufbereitung der Todesurſachenſtatiſtik 
hat das Jahrfünft 1916/20 nicht weitere Veränderungen ge⸗ 
bracht, als wie ſie ſich bezüglich der allgemeinen Sterbefallſtatiſtik 
erforderlich machten (vgl. hierzu S. 12). — Nach wie vor ge⸗ 
ſchahen die Auszählungen unter Zugrundelegung des ſogenannten 
kurzen Todesurſachenverzeichniſſes mit 23 Gruppen, 10 Unter⸗ 
arten und bei Gruppe 4 (übertragbare Tierkrankheiten), ſowie 
Gruppe 14 (andere anſteckende Krankheiten) unter genauer Aus⸗ 
zeichnung der betreffenden Krankheit. Über die Ergebniſſe ber 
Todesurſachenſtatiſtik geben die Überfichten 28 bis 30 auf ©. 48 bis 
S. 58 nähere Auskunft, außerdem einige nachſtehende kleinere Tabellen. 

Wie mehrfach erwähnt, umfaßt das Jahrfünft 1916/20 
noch 35 Kriegsmonate, d. h. Zeiten, in denen beſondere Todes⸗ 
arten weit häufiger zu verzeichnen ſind als in Friedensjahren. 
Darunter gehören vor allen die „Verunglückungen und andere 
gewaltſame Todesurſachen“, ferner einzelne Krankheiten, die bei 
Maſſenanhäufungen von Menſchen mehr und leichter auftreten, 
wie Typhus, Ruhr, Genickſtarre ufw., endlich ſonſt felten vor- 
kommende Todesurſachen, wie Cholera, Rückſallfieber, Flecktyphus, 
Rotzkrankheit uſw. Auch im Jahrfünft 1916/20 finden ſich 
fore tödlich verlaufende Krankheitsfälle weit häufiger vor als 
im Jahrfünft 1911/15 und gar in den Zeiten vor dem Kriege, 
wie ſich äuch aus nachſtehender kleiner Überſicht ergibt. Im 
allgemeinen kann man aber ſagen und läßt ſich auch aus den 
Überſichten 28 bis 30 entnehmen, daß ſich das Vorkommen der 
erwähnten, ſeltener zur Erſcheinung tretenden, übertragbaren 
Krankheiten mit gewiſſen Ausnahmen wie Ruhr, Pocken, Fleck⸗ 
typhus auf eine nicht hohe Zahl beſchränkt hat und daß auch 
der weitere Verlauf des Kriegs, dank der vervollkommneten 
Hygiene und der angewandten Vorbeugungsmittel (Impfungen 
gegen verſchiedene Krankheiten) kein epidemiſches Auftreten dieſer 
Krankheiten gebracht hat. Freilich war die abſolute Zahl der 
Todesfälle immerhin beträchtlich und weit höher wie 1911/15. 

Wenn man die Zahl der Sterbefälle im Jahrfünft 1906/10 
— 100 ſetzt, jo war dieſelbe in den Jahrfünften 1911/15 und 
1916/20: 


19111916 1911| 1916 
1915/1920 1915| 1920 
ΠΝ e > Krankh. b. Kreislauforgane 109 112 
Altersſchwäche 9JGehirnſchlag 120 123 
Kind betifieber 82 171 Andere Krantheiten des 
Andere Folgen der Geburt Nervenſyſtems. : 73 43 
oder des Wochenbetts . 87, 494 Magen-, Darmlatarrh, 
Scharlach : *1| 80: Brechdurchfall . +1 77) 33 
Maſern und Röteln 94 441 Andere Krankheiten der - 
Diphtherie mit rupp. 104 100] Verdauungsorgane 101| 115 
Keuchhuſten 73 Blinddarmentzündung . . 116 80 
Typhus 181 135] Krankheiten ber Harn⸗ und 
übertragbare Tierkrankheit. Geſchlechtsorgane. 107 127 
Ruhr (e Krebs 107 103 
Andere Wundinfektions⸗ ἥ Sonſtige Neubildungen 112 123 
krankheiten. 139 Selbſtmord. 104 98 


Mord, Totſchl., Hinrichtung 101 
Verunglückungen und ſonſt. 
gewaltſame Einwirkung . 703/1072 
Andere benannte Todesarten | 81| 80 
Todesurſache nicht angegeb. 244 328 


Zuſammen 1030 112 


Tuberkuloſe der Lungen ; 91! 

5 anderer Organe | 89 
Allgem. Miliartuberkuloſe.] 88 
Lungenentzündung . 
In fluenza 


98 
112 
991135 


79,575 


469 


Sonftige Krankheiten der 
Atmungsorgane .| 88/104 


43 


— 


Aus dieſer Zuſammenſtellung geht eine weſentlich andere 
Verteilung der einzelnen Krankheitsformen im Jahrfünft 1916/20 
hervor, ebenſo zwiſchen den Vorgängen der beiden letzten fünf⸗ 
jährigen Zeiträume. Günſtigere Ergebniſſe finden ſich bei den 
ſogenannten Kinderkrankheiten vor (mit Ausnahme einer geringen 
Steigerung der Diphtherie⸗ Sterbefälle), ganz beſonders aber 
haben die Sterbefälle dort abgenommen, wo es ſich um einen 
Zuſammenhang mit der erheblich verminderten Geburtenzahl und 
der Verminderung der überhaupt dieſen Krankheiten ausgeſetzten 
Individuen im letzten Jahrfünft handelt, alſo z. B. bei ange⸗ 
borener Lebensſchwäche, Kindbetterkrankungen, Brechdurchfall und 
Magen⸗, Darmkatarrh. Bemerkenswert iſt auch der Rückgang 
der Ziffern bei Krankheiten des Nervenſyſtems; auch hier übt 
die Abnahme der Geburten und die geringere Zahl der von 
Krämpfen befallenen Kinder ihren Einfluß aus. Manche Todes⸗ 
urſachen zeigen im letzten Jahrzehnt geringe Schwankungen nach 
oben und unten, beſonders Krankheiten, die im allgemeinen chro⸗ 
niſcher Natur ſind und unabhängiger von äußeren Einflüſſen 
(Tuberkuloſe der Lungen, Krebs, Neubildungen, auch Selbſtmord). 


[Dafür aber war die Häufigkeit von Sterbefällen an anderen 


Krankheiten weſentlich geſtiegen. So vermehrten ſich die an 
übertragbaren Krankheiten Geſtortenen (Nr. 14 des kurzen 
Todesurſachenverzeichniſſes) um etwa ein Drittel bis das Vier- 
undeinhalbfache gegenüber 1906/10 und die tödlichen Verun⸗ 
glückungen uſw., zu denen auch die Gefallenen und an ihren 
Wunden Geſtorbenen gehören, ſtiegen von 1906/10 zu 1911/15 
um das Sieben⸗ und zu 1916/20 um ſaſt das Elffache. Wenn 
dieſe Zunahme wohl zur Hauptſache mit den kriegeriſchen Zeiten 
in engſter Beziehung ſteht, fo weiſen andere Krankheiten eben⸗ 
falls Vermehrung der Sterbefälle auf, ohne daß hier der Welt⸗ 
krieg einen beſonderen Einfluß ausgeübt haben mochte. Hierher 

gehören zunächſt die Krankheitsformen, auf welche die im Jahre 
1918 aufgetretene heftige Epidemie an Influenza (fogenannte 
ſpaniſche Grippe) von Wirkung war, alſo wie Influenza ſelbſt 
(Vermehrung gegenüber 1906/10 um faſt das Sechsfache), Lungen⸗ 
tuberkuloſe (Vermehrung um ein Drittel), Lungenentzündung 
(desgl.). Endlich zeigen die Sterbefälle, bei denen die Todesurſache 
nicht näher angegeben war, für die beiden letzten Jahrfünfte 
eine Vermehrung, die um das Zweieinhalb- bis Dreieindrittel⸗ 
fache die Todesfälle von 1906/10 übertraf. Alle Todesfälle 
zufammen waren in den Jahrfünften 1906/10 und 1911/15 


Von je 100 an vornſtehender Todesurſache 
Verſtorbenen waren alt . 
Todesurſachen 


0 bis 1|1 bis 5 5 bis 15 15 bis 3090 bis 00] über 
Jahr | Sabre | Jahre] Jahre Jahre 60 Jahre 
1. 2 | 8. 4, 5. 6. 7. 
Angeborene Lebensſchwäche . 100, oo ; 
Altersihwäde . à 100,00 
Kindbettfieber und andere | 
Folgen der Geburt. 46,37 | 53,63 ‘ 
Scharlach. "à 2 ‚02 40, e2| 44,59 | 10,39 | 2,02 0,56 
Maſern und Röteln 96 44 64,33 8,6 0,2 — 0,10 
Diphtherie mit ind 6,12| 49, 69] 38,2 | 4,02 | 1,14 0,41 
Keuchhuſten 52,97 44.00 2,78 | 0,06 | 0,18 0,06 
Unterleibstyphus . . 0,47 1,75| 9,97 | 42,20 | 38,41 7,20 
Tuberkuloſe ber Lungen 0,45) 1.4] 2,98 | 33,39 | 50,88 | 10,86 
e anderer Organe] Baal 19,95 | 18,31 | 18,78 | 26,52 | 10,71 
Lungenentzündung . 9,99| 9,64] 3,79 | 14,11 | 29,83 | 32,64 
Influenza und andere Krank⸗ 
heiten der Atmungsorgane] 4,700 4,88 3,83 20,36 | 31,92 | 34,31 
Kranth. d. Verdauungsorgane] 30,48] 7,68 4,54 5,31 | 23,95 | 28,09 
Blinddarmenizündung 0,244 2,32 21,88 | 83,99 | 30,44 11,13 
Kranth. der Kreislauforgane] 3,18) 1,42, 2,89 5,40 | 29,10 58,0 
Gehirnſchlag. . 2,93} 1,05 0,76 | 1,49 23,40 70,37 
Krebs u. and. Neubildungen 0,13) 0,23 0,42 1,76 4618 | 51,25 
Gewaltſame Todesurſachen .| 0,35] 0,97 1,37 | 63,45 | 29,34] 453 
| ο» 


, 


1 


überficht 26. m οι 


1916 


Alter Kinder | Cheti | Cheng ehelich | enetig | Kinder 
b b 
prend naben’ | Mabden Eupen 
1 2. 3. 4. | b. 
1. Tag 627 | 298 | 197 | 88 
D ee 974 | 108} 102 | 32 
CNN 177 80 60 | 15 
4. ; 141 65 | 40] 16 imis s i | a 
B. oce hp ee El 116 51 46 | 14 
zul. 1. bis 5. Tag] 1335 | 602 | 445 | 165 123 
6. Tagg 76 28 35 7 
oe a 79 35 29 6 
„ 64 34. 18| 6 | 
ο μ.μ. ο ο 66 39 93 8 Ä 
10. e| 23 29 8 8 | 
οι]. 6. bis 10.Tag| 353 | 152 | 184 | 35 32 
11. Tag 47 20 14 7 6 56 
OE 59 31 21 6 1 67 
18. 5e 2 Log xs 60 30 17 5 8 63 
38 28 25 9 6 61 
R 6925 28 12. 4| 68 
zuſ. 11. bis 15. Ge 303 | 134 | 105 | 39 ~ 803 | 184] 105 39 | 25 | 315 
16. Tag 51 26 | 10 9 6 60 
b 56 26 19 7 4 64 
C 61 22 27 8 4: 57 
10. Ἡ 26 es 51 22 13| 10 6 | 56 
00 RES I]. 17]. 6) d 58 
μι]. 16. bis 20. Tag| 265 | 108 | 86 | 40 | a 295 
91,.αᾳ. . . . . . 57 29 21 8| 6 47 
E 47 21 15 7 4 43 
D. cue eos uos Ars 40 24 8| 6 3 48 
24. 40 . 98 11 2 4 | 48 
255. 34 15 10 7 9 44 
DU ele o τς ἃ 49 29 18 5 4 37 
7 - T p QT 51 22 15 | 8 6 44 
OSs δε EE 35 15 14 4 9 | 45 
OR 39 14 8 3 7 32 
μμ. 80 11 10 4 5|. 83 


zuſ. 91. bis 30. Tag, 415 | 189 | 130 | 53 | 43. | 416 


1. Lebensmonat. .| 2671 | 1185 900 | 332 | 254 | 2492 
2. 832 360 268 | 132 72 888 
3 e 755 327 272 85 71 803 
4 e 733 329 267 83 54 687 
5 e 520 220 186 68 46 561 
6 e 428 209 153 36 30 442 
7 e 309 191 128 34 46 402 
8 e 387 168 148 | 37 94 349 
9 e 355 157 129 40 29 308 


΄ 355 160 129 36 30 347 
11 e SS 363 135 167 | 38 23 271 
12. 2352 149 128 33 | 42 | 247 


zuf. 1. ο... 8 150 | 8590 | 2875 |954 | 781 | 7797 | 


t 


Die Säuglingsſterblichkeit in den 


199 | 107 12 23 2 4 223 188 | 
108 | 96 | 11 


108 ΙΓ | 2469 | 751 | 602 


1917 1918 
Ehelich] Ehelich ehelich ehellch Kinder Ehelich Ehelich | ehelich | ebelich 
b b ‚gebore eb 
"raten Leen Treber fiche] naben (een WE 
14. 15. 16. 
202 | 71 | 58 
79 | 26 95 
68 | 93 13 
38 7 10 
20 | 10 | 16 
| 407 | 187 | 117 
| 24 | -8 6 
17 6 8 
19 7 6 
| 25 | 8 9 
| 21 6 6 
| 106 | 35 28 
28 17 9 2 64 32 22 8 2 
33 91 | 10: 3 59 32 20 4 3 
83 | 18 8 4 64 32 17 9 6 
96 | 24 7 4 61 31. 19 9 9 
30 91 | 19 5 59 59 3015 11 3 
150 101 | 46 18 | 307| 157 93 41 | 16 
21 94 | 7 8 62 29 24 6 3. 
32 18 68 72 34 22 8 8 
25 21 3 8 60 26 18 8 8 
29 19 6 2 43 16 15 5 7 
32 19 3 4 65 |. 99 25 8 3 
139 101 | 25 30 302 134 | 104 | 35 80 134 104 85 | 39. 29 
22 18 5 242 21 14 8] 4 
20 15 4 4 46 23 18 3 2 
16 13 | 10 4 46 14 23 5 -4 
26 10 6 6 42 22 10 5 5 
19 18 3 4 42 20 18 |. 1 3 
16 19 5 4 38 20 14 1 3 
19 13 7 5 38 17 12 5 4 
21 16| 5 3 30 16 10 4 m 
18 7 6 1 42 20 15 4 3 
17 19| 2 | 2 30 16 9 4 1 
194 134 | 653 | 35 396 189 RER 29 


8469 | 2749 | 871 | 708 


an Zahl wenig verſchieden, T im letzten Jahrfünft um 
mehr als ein Zehntel geſtiegen. Die weitere umſtehende Über⸗ 


ſicht gibt einige Verhältnisziffern bezüglich der Altersvertei⸗ 


lung der Geſtorbenen unter Berückſichtigung einiger wichtigerer 
Todesurſachen wieder. Allgemein kann man hier, wie das ſchon 
früher der Fall war, vier Arten von Krankheiten unterſcheiden: 
1. Krankheiten in den Jugendjahren, wie Lebensſchwäche, Schar⸗ 
lach, Maſern, Röteln, Diphtherie, Keuchhuſten, Krupp, 2. Krank⸗ 
heiten bzw. Todesarten des mittleren Lebensalters, wie Kindbett⸗ 


fieber, Typhus, Lungentuberkuloſe, gewaltſame Todesarten, 
3. Krankheiten des höheren Lebensalters (Altersſchwäche, Krank⸗ 
heiten der Kreislauforgane, Gehirnſchlag, Krebs, Neubildungen), 
endlich 4. Krankheiten, die eigentlich an kein gewiſſes Lebens⸗ 
alter gebunden ſind, wie Tuberkuloſe ſonſtiger Organe, Lungen⸗ 
entzündung, Influenza, Krankheiten der Amungs⸗ und Verdauungs⸗ 
organe, Blinddarmentzündung, bei denen häufig nur eine ver⸗ 
mehrte Sterblichkeit in den höheren Altersjahren eintritt, weil 
der Körper dann nicht mehr bie befte Widerſiandsfähigkeit beſitzt. 


einzelnen Jahren 1916 bis 1920. 


Kinder 
überhaupt 


17. 


912 
394 


8 638 


Ehelich 


geborene 


Knaben 
18. 


126 
138 
124 


1919 
Ehelich 


geborene 
Mädchen 
19. 
287 
129 


Un⸗ 
ehelich 
geborene 
Knaben 


20. 


or 


þad 


Ee 
OO OO m ROO CL OO di 5 | O» CO sl 05 Hn 


\ 


geborene 
Mädchen 


- 481, 


88 
29 


| 96 
16 


3905 2 922 | 1055 | 756 


Un l 
ehelich] Kinder 


1920 


Vergleicht man die eingeſtellten Prozentziffern mit denen, welche 
ſich auf dieſelben Krankheiten und Altersgruppen im Jahrfünft 
1911/15 beziehen (vgl. Zeitſchr. 1918/19, S. 88), fo ſtellen 
ſich teilweiſe beträchtliche Abweichungen heraus. 
die Sterblichkeit an Keuchhuſten wohl im Alter bis zu 5 Jahren 
ziemlich gleich (96,97 Prozent: 98,18 Prozent), indeſſen trat ſie 
häufiger bei den über 1 Jahr alten Kindern auf, ſerner erhöhte 
ſich die Sterblichkeit bei Unterleibstyphus im Alter von 5 bis 
15 Jahren (9,97 Prozent: 3,88 Prozent), an Influenza im Alter 


So war z. B. 


von 15 bis 60 Jahren (52,28 Prozent: 28,07 Prozent), an 
Lungenentzündung im Alter von 15 bis 30 Jahren (14,11 Pro⸗ 
zent: 5,07 Prozent), während z. B. Lungenentzündung der Säug⸗ 
linge (9,99 Prozent: 22,57 Prozent), auch Krankheiten der Ver⸗ 
dauungsorgane im gleichen Alter (80,48 Prozent: 67,73 Prozent) 
Eine beſondere Erſcheinung bildet 


Summe ber Jahre 1910/1920 


d 


wefentlid) abgenommen batten. 


das häufigere Vorkommen des Scharlachfiebers in reiferen Alters⸗ 
klaſſen; während man im Laufe des Jahrfünfts 1906/10 noch 
5,32 Prozent an dieſer Krankheit Geſtorbene zählte, welche über 


083 | guj. 1. Lebensjahr 


ün- ` Un⸗ Uns Un⸗ l 
Ehelich] Ehelich ehelich ehelich | Minder [Ehelich Ehelich ehelich ehelich Alter 
eborene | geborene eborene | geborenc : 
überhaupt| Knaben Mädchen Krorene | geborene | überhaupt Knaben Madchen | βεὔοτεπε Mädchen 
22. 23. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 31. 1. 
1319 561 | 435 | 197 | 126 Wi 1792| 1328| 539 | 348 1. Tag 
582! 262! 204 62 54 | 1712! 774! 595 |: 176 167 | 2. = 
395 | 187 | 131 38 39 | 1172| 545| 397 125 | 105] 8. - 
238 | 105 70 29 34 783 | 367 251 79. 86 | 4. - 
164| .81 49 | 18 16 594 | 266 214 58 565. | 
2698 | 1196 | 889 344 | 269 | 8268| 3744| 2785| 977 762 [zuſ. 1. bis 5. Tag 
149 62 56 13 18 495 215 173 52 55 | 6. Tag 
151 74 41 19 17 460} 209! 151 50 50 | 7. - 
136 58 44 29 12 419| 189| 141 53 36 | 8. - 
113 56 37 10 10 386 | 173 138 46 29 | 9. = 
115 49 37 19 17 378 | 155 135 45 43 |10. - 
664 | 292 | 215 83 74 | 2138| 941 738| 246 213 | οι]. 6. bis 10. Tag 
88 37 27 14 10 338 | 153 108 48 29 111. Tag 
118 47 42 19 10 391 176; 141 47 27 112. - 
113 51 | 45 9 8 389 | 184 123 47 35 13. 
191 52 49 11 9 399] 175| 145 47 32 [14. - 
115 52 38 11 14 395 175 129 59 32 |15. - 
555 | 239 | 201 64 51 | 1912| 863 646 | 248 155 [zuſ. 11. bis 15. Tag 
117 55! al 15 e|. 372 170 122 51 | 29 [16. Tag 
101 48 31 10 12 874| 170; 119 47 38 |17. - 
100 46 27 17 10 | 347| 148| 115 43 41 18. 
105 40 38 16 11 326 143| 107 46 30 |19. - 
96 33 | 3 17 9 330 137 121 40 3220. 
519 222 174 75 48 | 1749 | 768 | 584 | 297 | 170 [auj. 16. bis 20. Tag 
95 44 25 15 11 309 | 143 10 35 30 |21. Tag 
85 41 25 11 8 277 | 134 87 33 23 122. - 
83| 30 32 12 9 261 113 88 37 93 |23. » 
79 37 24 8 10 259 125 71 32 31 |24. - 
81 36 23 15 7 253 | 111 85 35 22 125. - 
78 38 17 11 12 259 | 123 79 32 25 126. - 
62 24 21 10 7 241| 109 71 34 | 27 27. 
64 33 21 7 3 209 108 73 24 9 28. 
52 15 23 9 5 215 97 70 30 18 129. - 
69 | 25 30 | 9 5 207 87 75 27 | 18 |80. - | 
748| 393 | 241 | 107 77 | 2490| 1145| 800] 319 |. 2926 [auj. 21. bis 30. Tag 
5184 | 2272 | 1720 | 673 | 519 16 557 7461 | 5553 | 2017 | 1526 | 1. Lebensmonat 
1582| 690 | 485 | 295 | 182 | 5079| 2247| 1617 676 | 539 | ο. 2 
1372 613 | 421 | 189 | 149 | 4293 | 1859| 1412 577 | 445 | 3. . 
1068 472 | 339 153 104 | 3565 1 606 1216 457 286 | 4. ΄ 
903} 440 | 316 81 66 | 2913 1334 1000, 321 | 258 | 5. ΄ 
742 | 365 | 239 76 62 | 2372| 1141| 797| 244] 190 6. ΄ 
590| 277 | 187 69. 57 | 2071| 993| 663| 217| 198 | 7. ΄ 
494 212 | 192 59 38 | 1872| 797| 733 190| 152 | 8, ΄ 
422 204 | 151 33 34 | 1723 811| 630| 151 | 181 | 9. . 
323 | 153 | 123 20 27 | 1623| 700 639 150 | 134 110. ° 
312| 136 | 119 31 96 | 1517| 676 595 129| 117 |11. . 
265 | 117 | 104 22 22 | 1360|, 571| 556| 126 | 107 [19. ΄ 
13257 | 5951 | 4396 | 1624 | 1286 |44 945 | 20196 | 15 411 | 5255 | 4 


15 Jahre alt waren, und im Jahrfünft 1911/15 5,73 Prozent, 
ſtieg dieſe Prozentziffer im Jahrfünft 1916/20 auf 12,97 Pro⸗ 
zent, wie überhaupt im ſogenannten Greiſenalter (über 60 Jahre 
alt) Fälle von allen Kinderkrankheiten vorkamen, was 
früher noch nie beobachtet werden konnte. 

Bezüglich des Vorkommens von Todesfällen an beſtimmten 
Krankheiten in den verſchiedenen Jahresmonaten kann man 
ähnliche Beobachtungen wie bei dem Alter der Geſtorbenen machen, 
ſoweit nicht, wie es im Jahrfünft 1916/20 geſchah, vorüber⸗ 
gehend ausbrechende Epidemien den regelmäßigen Verlauf ſtören. 
Das Frühjahr wird immer allen Krankheiten der Atmungsorgane 
verhängnisvoll ſein, wozu auch noch das häufigere Auſtreten von 
Kinderkrankheiten kommt, während die heißere Sommerszeit auf 
die Krankheiten der Verdauungsorgane nachteilig einwirkt. 
Wiederum trifft man häufiger Typhus im Spätherbſt und den 
Wintermonaten an. Ziemlich gleichmäßig verteilt über das ganze 
Jahr find die Sterbefälle an Krankheiten der Kreislauf- und 
Geſchlechtsorgane, an Krebs und Neubildungen uſw. Eine Störung 
dieſer Regelmäßigkeit im Auftreten gewiſſer Krankheiten und im 
Abſterben an denſelben während des Jahres tritt, wie erwähnt, 
ein, wenn in einem Jahre Krankheiten einen epidemiſchen Charakter 
annehmen und ſich dann in einem verhältnismäßig kurzen 
Zeitraume zahlreiche Todesfälle ereignen. Wenn man z. B. be⸗ 
rechnet, daß auf die Monate September bis Dezember der Jahre 
1916 und 1917 insgeſamt 30,03 Prozent aller in dieſen Jahren 
vorgekommenen Todesfälle an Lungentuberkuloſe, Lungenentzündung 
und Influenza entfielen, desgleichen dieſer Prozentſatz in den 
Jahren 1919 und 1920 auf 22,32 Prozent zurückgegangen war, 
ſo muß die Prozentziffer der gleichen vier Monate im Jahre 
1918 mit 59,07 Prozent gewiß ſofort auffallen. Nun, man 
weiß, daß Ende des Jahres 1918 die ſpaniſche Grippe beſonders 
heftig auftrat, die natürlich auch für gewiſſe Krankheiten der 
Atmungsorgane einen ſehr lebensbedrohenden Einfluß ausübte. 
Ebenſo ergeben die Anteilziffern der einzelnen Monate im Jahr⸗ 
fünft 1916/20 an der Geſamtſterbezahl aller Verunglückungen 
unb gewaltſamen Einwirkungen (Nr. 21ο des kurzen Todesurſachen⸗ 
verzeichniſſes), unter die auch die Gefallenen und an ihren 
Wunden Geſtorbenen gerechnet werden, nachſtehende Ziffern: 

Januar / Februar ... 6,5 Prozent ( 3,0 Prozent) 


März / April.. . . 19.1 Prozent (27,9 Prozent) 
Mai/Funi ...... 13,2 Prozent (16,5 Prozent) 
Suli/Auguft ..... 28,4 Progent (27,6 Prozent) 
September / Oktober .. 23,9 Prozent (21,1 Prozent) 
November / Dezember . 8,7 Prozent ( 3,9 Prozent). 


Man kann aus dieſen Ziffern, denen noch in Klammern 
die des Jahres 1918 im beſonderen beigefügt ſind, die Ver⸗ 
ſtärkung und das Abflauen der Kriegskämpfe in den einzelnen 
Jahreszeiten erkennen, beſonders die regelmäßige Aufnahme der 
Kämpfe im Hochſommer und zeitigeren Herbſte, dann die Ruhe 
des Winters. — Auch ſieht man im Vergleich mit den 1918er 
Ziffern, daß in dieſem Jahre ſchon im zeitigeren Frühjahre 
heftige Kämpfe ſtattgefunden haben (Beginn der großen Offenſive 
an der Marne), daß aber der Hochſommer prozentual nicht ſo 
große Verluſte brachte als in den vorhergehenden Kriegsjahren, 
da hier der Durchſchnitt des Jahrſünfts höher iſt als 1918 
(er ſtellte ſich im Jahre 1916 allein auf 30,5 Prozent, 1917 
auf 28,5 Prozent). 

Nachſtehende Tabelle enthält noch die Darſtellung über 
das Vorkommen einzelner Todesurſachen in den fünf Kreis— 
hauptmannſchaften. Hier wiederholen ſich zunächſt in allen 
Bezirken gewiſſe Erſcheinungen, deren ſchon vorſtehend ge⸗ 
dacht wurde, beſonders die Abnahme der prozentualen Anteile 
der Geſtorbenen an Krankheiten, die mit dem Geburtenrückgange 


46 


im Zuſammenhange ſtehen, die Zunahme an Tuberkuloſe, Krank⸗ 
heiten der Atmungsorgane, anſteckenden Krankheiten und gewalt⸗ 


ſamen Todesurſachen gegenüber dem Jahrfünft 1911/15. — 


Im Vergleiche mit den Ergebniſſen des geſamten Freiſtaats 
zeigen ſich aber in verſchiedenen Kreiſen und bei einzelnen Krank⸗ 
heiten gewiſſe Abweichungen der Ergebniſſe. So möchte z. B. 


die hohe Ziffer der an Altersſchwäche Geſtorbenen in Bautzen, 


an Kindbettfieber in Dresden und Leipzig (Entbindungsanſtalten), 
an Kinderkrankheiten in Chemnitz, an Lungentuberkuloſe in Leipzig, 
an Lungenentzündung in Bautzen, an gewaltſamen Todesarten 
in Zwickau, uſw. auffallen, ebenſo die gegen den Landesdurchſchnitt 
zurückſtehende Ziffer der Altersſchwäche in Leipzig, Lungentuber⸗ 
kuloſe in Bautzen, Krankheiten der Atmungsorgane in Leipzig, 
der Kreislauforgane in Zwickau, alles Tatſachen, die ſich ſchon 
in früheren Zeiträumen ebenfalls gezeigt haben und wohl mit 
gewiſſen örtlichen Verhältniſſen, klimatiſchen Umſtänden und dem 
ſozial⸗wirtſchaftlichen Weſen der Bevölkerung zuſammenhängen. 
Es darf auch bei einem Vergleiche der einzelnen Kreishauptmann⸗ 
ſchaften untereinander nicht überſehen werden, daß gelegentlich 
die Beurteilung der Todesurſache ſeitens des behandelnden Arztes 
eine grundſätzlich verſchiedene ſein kann, und daß ein Teil der 
angezeigten Todesurſachen überhaupt einer ärztlichen Beglaubigung 
entbehrt und nur auf den Anſagen der die Sterbefälle meldenden 
Perſonen (vielfach die Leichenfrau oder Heimbürgin) beruht. 


Von je 100 Geſtorbenen ſind an den vorn⸗ 
angegebenen Todesurſachen verftorben " 


op . Frei⸗ 
Todesurſachen Krelshaußtmnannſchaft ſtaat 
Bautzen Chemnitz Dresden] Leipzig Zwickau 
1. l 9. 3. 4. 5. 6. 1: 
Angeborene Lebensſchwäche |. 2,10 | 2,67 | 2,18 | 2,45 | 1,64 || 2,38 
Ultersihwäde ....... 16,2 | 11,62 | 9,4 | 8.06 | 12,96 || 10,79 
Kindbettfieber........ 00s | 0,17 | 0,23 0,29 0,12 || 0,20 
Andere Folgen der Geburt | 0,16 0,17 0,165 | 0,16 | 0,11 0,15 
Scharlao9oo! h 0,18 0,28 0,14 0,15 | 0,16 0,17 
Maſern und Röteln. 0,12 | 0,25 | Oas | 0,32 0,16 0,22 
Diphtherie und Krupp. .. | 1,30 1,63 | 0,98 | 1,44] 1,59 1,86 
Keuchhuſten 0,20 0,34 0,40 0,42 O0, 84 0,37 
Unterleibstyphuanns 0,22 | 0,23 | 0,31 0,25 0,19 0,25 
Tuberkuloſe ber Lungen. 653 | 8,07 | 10,28 | 11,02 | 7,57 || 9,24 
5 anderer Organe | 0,82 | 1,17 | 1,11 | Les | 0,99 Lu 
Lungenentzündung 9,93 | 7,37 | 6,74 | 7,12 6,70 7,08 
Suifema.......... 3,50 3,80 4,29 4,20 | 3,85 || 4,08 
Andere Krankheiten der At: 
mungéorgane ...... 401 | 31 | 4,44 | 2,88 | 4,01 | 3,95 
Krankheiten der Kreislauf: 
ώμο ο... 10,2 | 9,84 10,54 | 10,27 8,84 10,09 
Gefirnjdfag ........ 498 | 416 | 494 3,98 | 3,98 || 4,17 
Blinddarmentzündung. O17 | 0,16 0,22 0,21 0,14 0,19 
Andere Krankheiten der Ver⸗ 
dauungsorgane 5,29 | 6,08 | 6,98 | 6,95 | 5,10 || 5,83 
Krebs und Neubildungen . | 4,32 | 646 | 5,81 | 5,33 | 5,05 || 5,28 
Gewaltſame Todesarten . 16,21 | 18,43 18, 67 | 19,02 | 20.28 || 18,71 
Sonſtige Todesuriadhen . 12,56 | 13,55 19, se | 14,56 | 16,85 || 14,67 


Dies findet beſonders gett bei Erkrankung ſehr kleiner Kinder 
(Lebensſchwäche, Brechdurchfall, Krämpfe), ebenſo bei dem Ableben 
älterer Perſonen (Altersſchwäche, Krankheiten der Kreislauf⸗ und 
Atmungsorgane). Ebenſo differieren häufig die Angaben über 
gewiſſe Todesurſachen, wenn von mehreren Seiten gleichzeitig 
Meldung erſtattet wird, wie z. B. die Angaben ſeitens des 
Standesamts einerſeits, die der Bezirksärzte über vorgekommene 
Kindbetterkrankungen oder die der Polizeibehörden über vor⸗ 
gekommene Selbſtmorde und tödlich verlaufene Unglücksfälle 
anderſeits. 

In den Überſichten 28 bis 30 auf S. 48 bis S. 5s iſt 
ein Nachweis über das Vorhandenſein einer ärztlichen Be⸗ 
glaubigung der Todesurſache nicht gegeben, es ſei hier aber 

(Fortſetzung des zu ©. 56.) 
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Überfiht 27. Die Säuglingsſterblichkeit in den einzelnen Jahren und Monaten 1916/20. 


Jahr | Bon den Lebendgeborenen verſtarben wieder im Laufe des zuletzt 1921/28, S. 58 u. flge. für bie Jahre 1919 bis 1921.) 


bzw. Monat 1. Tages] 2, Bis 7. |8. bis 14. 15 bis 21 i 4. 5. 6. 7. 8. 9. | το | τι de ΡΕ 
i Tages Tages | Tages |, Mon. Monats Monats Monats Monats Monats Monats Monats Monats Monats Monats Monats jahres 
1. Lese | & [| « | & | e | * | 6 | 9. | ιο. | at | 12. | 18. | aa | 16. | 16. | 17. | 18. 


A. Nach Jahren. 


1916 627] 863 432 | 391 | 358 832 | 755 | 733 | 520 | 428 | 399 | 387 |.355 | 355 | 363 | 352 | 8150 

1917 548 | 737 498 | 410 | 369 888, 803] 687 561 | 442 | 402 | 349 | 308 | 347 | 271 | 247 | 7797 

1918 601 | 742 427 | 403 | 354 778 643 520 475 | 355 | 346 | 321 | 336 | 296 278.228 | 7103 

1919 912 1195 609 | 520 | 447 999 | 720 557 454 | 405 | 334 | 321 | 302 | 302 | 293 | 268 | 8638 

1920 1319 | 1679 | 804 | 729 | 653 1 582 1372 1 068 903 | 742 | 590 | 494 | 422 | 323 | 312 | 265 118 257 

B. Nach Monaten. EM 
a) im Jahre 1916. 
Januar 61 80 49 33 28 69 74 87 52 51 38 28 40 45 45 46 826 
Februar 54 76 35 38 30 69 56 56 49 | 46 38 36 36 Ἱ 39 60 38 756 
März 50 83 43 | 84 24 |. 76 78 70| 61 51.| 57 45 34 45 33 56 835 
April 50. 70| 34 25 30 57 76 72 43 40 40 47 36 33 39 | 36 728 
Mai 62 60, 33 34 35 66 60 72 53 31 40 51 36 34 27 38 | 732 
Jun! 51 61, 33 36 31 74 54 51| 35 23 30 20 24 22 23 15 583 
Sult ο; a ον ὁ 59 78 | 38 32 28 74 58 71| 47 40 23 31 15 26 15 26 661 
Auguft. ... 58 83| 37 32 36 72 75 60 49 29 27 29 46 23 30 20 706 
September . . 38]. 73| 30 38 34 71 56 57 44 32 20 26 27 19 20 19 604 
Oktober ; 42 56 4 29 38 76 64 39 | 34 28 25 22 19 18 22 23 576 
November 47 60 24 30 17 67 52 52 26 24 21 25 21 23 18 11 518 
Dezember 55 83 | 35 30 27 61 57 46 27 33 40 27 21 28 31 24 625 
l b) im Jahre 1917 

Januar 45 83 33 28 35 69 67 57 | 53 28 30 40 | -23 30 25 22 | 668 
Februar 44 84 44 42 48 74 58 50 51 37 45 32 24 27 27 27 714 
März 47 59 34 32 29 72 65 57 28 42 41 49 29 48 85 84 701 
April 40 56 33 35 33 77 67 62} 39 39 34 29 28 32 36 28 668 
Mai. .... 55 56 | 36 27 29 65 57 49 | 59 29 43 25 35 | 43 35 28 | οτι 
Juni 47 65 43 35 29 66 68 51 48 33 17 | 18 27 | 25 24 25 621 
CU αἱ «δ᾽. ὅς ἃ 44 68 | 37 35 20 84 58 65 44 33 40 27 34 36 | 24 17 666 
Auguft. . . . 51 60 47 50 34 98 108 91| 99 74 46 44 26 33 20 17 | 898 
September 48 56 42 42 37 96 83 57 58 42 36 35 34 10 16. 16 708 
Oktober 43 50 25 33 24 81 59 48 31 33 31 17 19 21 8 7 530 
November 38 44| 23 24 24 62 55 53| 29 20 17 15 12 20 6 9 444 
Dezember. . . 46 56| 31 | 27 27 44 58 47| 29 32 22 18 17 22 15 | 17 508 

c) im Jahre 1918. | 
Januar 37 711 32 31 28 6 . 4 48 28 32 22 26 17 14 15 543 
Februar 40 55 28 43 23 57 56 24 40 35 40 34 36 24 22 26 «| 583 
März 47 53 32 28 27 63 34 29 26 25 26 27 31 33 29 34 544 
April 39 58 | 28 26 25 59 52 35 25 14 27 24 24 33 18 16 498 
Mai 45 47 26 23 22 49 43 46 32 15 16 28 32 31 26 14 495 
Jun: 56 44] 26 23 15 47 33 27 18 18 12 8 21 17 10 20 395 
SUR 2. 2% 53 68| 40 35 40 84 69 41| 42 37 29 | 20 25 13 32 22 650 
Auguft. . «. 45 45] 34 27 37 51 57 50| 45 21 24 24 22 14 24 12 532 
September 47 64| 28 38 27 60 50 35 31 28 27 16 19 17 15 6 508 
Oktober 74 87| 47 35 37 | 76 60 61| 62 45 46 41 36 | 26 22 22 777 
November ; 65 80| 56 44 39 69 84 59| 65 50 31 43 40 42 38 24 829 
De zember 53 70 55 50 34 100 71 68| 41 39 36 34 24 | 29 28 17 749 

| d) im Jahre 1919. | | 
Januar 36 70 46 51 35 85 52 59 60 | 52 38 36 39 | 28 28 788 
Februar 544 59 43 42 34 93 50 38 44 50 87 | .39 81 24 33 25 696 
März 43 68] 36 | 25 27 81 39 39 27 31 29 31 30 35 28 36 605 
April 43 49 25 30 28 61 42 33 οὗ |. 29 25 37 39 38 34 22 560 
Mai 40] 53 30 24 24 63 37 43 36 28 32 16 30 31 30 35 552 
μι o 62 75 | 34 27 18 36 41 47| 36 25 20 19 24 22 26 24 536 
Juli ..... 91| 108) 47 30 18 50 44 35| 29 31 17 17 14 19 24 12 586 
Wuguft.... 101 125 61 38 24 44 58 34 43 29 20 30 13 14 23 23 | 680 
September . . 105 160 80 62 46 89 67 48 51 44 32 30 26 20 22 25 907 
Oktober 117 165 80 73 79 139 71 55 35 22 21 29 19 18 12 12 947 
November 116 | 127 66 65 60 128 91 48 37 26 29 | 18 16 19 18 10] 874 
Dezember 104 136 61 53 54 130 | 107 85| 32 30 20 17 24 23 15 | 16 907 
oe) im Jahre 1920. EE | 

Januar 103 | 154; 65 | 65 62 103 85 9 73 | 40 26 29 27 | οι 27 15 994 
Februar 109 132 51 55 49 115 80 85 94 | 56 28 30 28 25 30 33 | 1000 
Mar 138| 135 | 52 49 52 118 95 59| 85 97 66 | 38 44 37 29 30 | 1124 
Wp ri 99| 127| 52 50 42 89| 101 59| 53 60 50 44 29 17 19 19 910 
Mai 115 125 63 60 54 107 102 88 62 51 51 36 45 21 |. 27 15 | 1022 
Juni 113 145 81 59 57 115 98 τοι 49 46 34 37 36 34 18 11 | 1005 
Juli. 119 131 69 56 70 146 | 131 107 108 | 74 68 50 51 39 29 | 26 | 1274 
Auguſt. . | 108; 149| 69 69.| 70 226 | 229| 158| 127 87 90 84 66 |: 50 43 | 39 | 1664 
September . 107| 131 7 74 45 163] 125 114 52 49 52 | 36 25 20 30 15 | 1115 
Oktober 6 98] 154 66 58 45 122| 116 75 72 51 32 33 29 16 21 20 | 1008 
Movember . . | 100| 125| 80 65 53 149; 118 71| 52 59 39 30 18 22 15 20 | 1016 
Dezember. 110] 171| 79 69 54 129 92 811 76 72 54 47 24 21 24 22 | 1126 
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Die Geftorbenen der einzelnen Jahre 1916 bis 1920 in den fünf 
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b) 2 Fälle von Trichlnoſe: c) 1 Kall von Wukkrankheit, 3 Fälle von Trichinoſe und 1 Fall von Soohfranfhelt: d) 1 Kall 
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s|3:|2|3 1555 £8 | 38 Σι 38/8 583 2 |3 2 3 | $8 551 = 
S| | 5 | 55 le E Tele | 15 |8|& é |8| 8 | leie |a S 
—|—i—| 1] 164| 449] 216| 333 p 100) 6| 73| 118| 13| 66| 1| 1938 182) 9| 5043| männl. | 1916 | 
— — | — — 135| 412| 194| 264 115 2 72| 186| 16 344 3 37| 196| 3 3323| weibl. | 
11—!—| 1 206| 561| 225 363| 187 106| 8| 99 133| 12| 64| 2| 1384) 178) 5| 5080 Ne 1917 
— | — — — | 192| 493| 208) 241! ı55| 1244 εἰ -63| 171 2 36| 2 30| 195] If 3734 weibl. 
.2| 3| 2| 5| 214| 487, 182| 307 E 94| b 88 141 13 62| 1| 2355| 164| 30] 6510| männl. | 1918 
— | — | — — 179] 466 214| 263 119] οἱ 66| 198| 7| 38| : 43 212| 3| 4353| weibl. 
— | — |— | δι 177 400 176) 286 93 97| 5| 78] 143 11| 67 8 125] 159) 1| 3151| männl, | 1919 Bautzen 
— —— — 150] 434} 218| 252 82 98| 8| 66) 194 19 31| 6 44 207 6| 3 475] weibl. 
— —— δι 136, 349 174 2 n 98) 16 e 153| 16; 84| 8 p: 189; 8} 3090] männl. 1920 
— | — — 1 1060 438| 239 113 100 5 184 17 39 3 200 rf 3338) weibl. 
3 3215897 2246 973 1 636 610| 495| 40 444 688 65| 343 20 5 925 872| 53| 22874| männl. | 1916 
— |—|—]| τ! 762| 2i43|1 0731 — — — 1i 762) 22441 073 1 269| 513| 556| 20] 345| 933| 88| 178| 15| 182|1 010] 14 18 223| weibl. | 1990 
8| 8! 2]|16[1659| 4489[2 046|9 905|1 1231 051] 69] 759.1 621153 521| 35 69| 159|1 621153 521| 35| 6107/1 882| 67| 41 097] auf. 
1| 2|— 11 301) 734| 323| 616| 302 193| 20| 176 368| 28| 181| 5| 5452| 457| 26| 11708| männl. | 1916 
— | — |— 1 234! 746| 337| S41. 286 I91; I2| 128| 403] 43| 113) 11 61| 412 14] 6404] weibl. 
— 11 — — 437| 1085| 484! 636 561 209 16 283 2930 41| 157 7 3132) 397 411 10961] männl. 1917 
— | — — — 260 852 415| 485| 416 τος 12 144 415| 48| 110| 7 86| 425| 14] 7083| weibl. 
2/12, 1| 8, 435 902, 332| 604! 280 180| 18 262! 334! 36| 142 5 4585) 440| 86] 13 330 m 1918 
— —— τ] 338) 959| 350| 423| 250) 192| 12 142) 416| τοὶ 96] 4| 100 420| 29| 8 951 weibl. 
— | 2|—| 7 332 757) 309) 575 249! 162| 10, 188, 313| 40| 153; 5| 252) 386 24 2 rll | 1919 [V Chemnitz 
— —— 2| 253, 747| 358, 409| 230, 165; 10 147 445| 41) 99| 6 83 378 9 561] weibl. 
— | 1|— | οἱ 241| 692| 309| 629, 378| 161 > 136| 309| 41 2 9| 207, 353 2 6 086| männl. | 1920 
— r|—':— | 198 771| 3o9| 486 259 184 112! 399| 28 8 73| 349 6 162| weibl. 
3| 28| 1 28 1 746 4170/1 07/3 060/1 770 905 77 10451 617 186 813 31 13 638 2 033 199 48 555] männl. | 1916 
— tl: 4|1281| 4075|1 76912 144|1 441| 927| 57 673|2 078|207 537 46] 403/1 984 76| 35161] weibl. 1920 } 
3|29| 1| 32 [3 029 8 24503 476|5 40483 911|1 8921184 |1 71808 695|393 |1 350 67 [14 08114 017 [275] 83 716ἱ aui. 
— 3 = 9| 541| 1091) 451! 705| 356] 321| 28| 327| 578| 75| 286| 9| 6686| 445108 > aut 1916 E 
— | — | — — | 391| 1184) 575 583, 283| 385) 18] 190| 725|124| 178| 10]  104| 413] 19 963| weibl. 
2|11| — 8| 778| 1646) 542! 847| 698, 349| 35| 369| 536| 83| 292| 14| 4649| 583| 89] 16 516 ρον 1917 
—|—|-—. 1| 550| 1525| 598| 641| 537 421| 18| 239| 705| 92|.208| 10] 145| 454| 25] 11 1284 weibl. : 
eg 13 | — | 16 | 802, 1320| 414) 741) 366; 311| 48) 329| 514| 74| 248, 12 7008| 442|120| 19 5 UR 1918 
— : — | — | — 566 1448 588. 579| 331| 370| 20 223| 712| 77| 205) 11 196) 453| 23] 12 762| weibl. | 
— i — | — | 17 | 536) 1057| 416| 618) 311| 277| 24| 263) 535| 84| 257| 19] 503| 405|25| 9 386] männl. | 1919 Dresden 
— —— | 3| 457| 1361, 561| 494| 251| 348! 26| 202] 678 100 232| 15 177 495, οἱ 10208] weibl. 
— ;— | δ) 433| 1038| 414| 681) 409! 232| 26| 262| 509| 82| 365) 22| 444) 405] 34| 8 838) männl. | 1920 || 
— ' — | — |- | 377| 1225| 565| 447| 350) 331) 31| 223| 743| 79| 214| 15  .176| 396| 5| 9 365) weibl. 
2 27 | — | 53 |3 090| 615219 29703 69919 140|1 490/161 |1 55012 672/398 |1 448| 76 |19 290.2 280 |376 | 69 963] männl. | 1916 
— — | — | 472 341| 6743|2 887|2 744|1 752|1 855|113 |1 077|3 5631472 |1 037| 61| 798|2 211| 81| 52426) weibl. | 1990 | 
2 | 27 | — | 57 [5 431012 895|5 184|6 336 3 892|3 345|274 |2 6576 235870 |2 485|137 20 088 4 491 |457 | 122 389] guj. 
— | 1|— 7 432| 1006] 387 735| 449| 254| 80] 255) 483| 48| 266| 13| 6993| 373 24| 15 308] männl. | 1916 
— — : | 1 327| : 956| 433: 486| 4ος| 250| 18| τοδὶ 613] 66|. 187| τι 128 334] 12] 8062] weibl. w | 
— 13 — 8, 552 | 1573| 482, 848] 687| 277) 37| 301) 480) 53| 238) 6| 4453, 732| 36 15 485] männl. | 1917 
"de πε ο ας 1.7835 5.273.214 34 | 197], 6391 2x E μή weibl. 
219 — 8! 527 1263! 403 687! 351| 246 20| 263! 427| 48| 197| 13, 6526) 692 94] 18470] männl. | 1918 
— 1 — — 119 1246 469 449| 331 239| 210 209 602) 67| 1380 7| 117) 449 25] 11428] weibl. "E 
— — — | 21 | 417| 1 079 410, 606} 349| 216| 20| 211) 431) 55| 277| 16 432) 357 28] 9 103] männl.] 1919 Leipzig 
1|—,— | 5| 360, 1153, 491| 373) 345| 249| 19| 219| 631| 63| 157 8 1180 391| 124 9 039] weibl. i 
— 1 — — | 348| 1040 s 5 625 193) 22 169 τι 68 UB τ xA 18| 8326| männl. | 1920 
— — — 285| 1138 488 515 238] 19] 168 55 7| 8459] weibl. 
2) 24 | — 44 9 276| 5 952 2 09003 460 2 461|1 186/129 |1 19902 334 267 |1 243 56 18 849 2 507 9001 66 692] männl. 1916 
ı| 1| 2| 6|1 805] 5 7302 44102 28 52 1691 2900111 99103 1290322] 819 50| 62801 977| 68| 47 081] weibl. 1920 
3| 2| 2 50 Ja 081011 68204 53105 7454 630.2 476240 2 19005 463/589 2 0610106 [19 4774 484 |268 | 113 773] zuſ. 
1| 2 — 9| 296] 575| 263| 704| 208| 183| 21| 132| 287| 32) 146) 1 4955) 330 24] 10341) männl. | 1916 ' 
— | —|— i—i 236 547| 274) 585) 179| 208| τι! 88| 335| 35 77 3 580 347| οἱ 5370] weibl. 
1|11| 1, 5| 377| 853] 337| 710 342) 177| 16| 179| 273| 24| 130| 6| 3247| 379 22] 9 708] männl. | 1917 
— | — | — | — | 289 708| 3i1| 546| 279| 206) οἱ og 347| 42| 79| 3 710 379| 8| 61851 weibl. 
--ἱ 5| 1, 8| 396 661| 299| 571! 177| 159| 9' 156) 275| 33| 115, 2| 4218, 383| 39] 11185] männl. | 1918 
--|--]--!--! 335]. 664 300 529| 184| 170| 11| 125| 360 41] 58| 3| 369) 372| 4| 7995| weibl. 
— 2|— | 6 | 286 508 274; 619 143 148| 5| 131] 311| 36| 103| 7| 204| 273| 9| 5 206] männl. | 1919 Zwickau 
— | — — — 239 581) 272 5110 134, 151, 10| 106] 376] 53 721. 4 62 361; εἰ 5525| weibl. 
— | 1|— | 1 227] 629, 220| 682 171) 137| 4 127| 323| 38| 156; 7 = 287; 8| 5167| männl. | 1920 
— — —— 202| 632| 2760 541| 147 160| f 78 368| 39 86) 4| 282 4| 5186] weibl. 
2|21| 229 1 5820 3226/1 393/3 28601 041| 804| 55, 72511 469/163] 650| 23112 854 1 652101] 41 606] männl. | 1916 
— | — | — | — |1 3 13211 43312 712| 923| 895| 46| 49211 786/210] 363| 17! 63211 741| 30]. 19261 weibl. 1920 
2 | 21| 2 29 2 883 6 35802 82605 9981 96401 699.1011 21703 2550373 1 013| 40 |13 48603 393 |131| 71 8611 zuſ. 
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überidt 30. | = | 7 , | ! | Die Geſtorbenen im Jahrfünft 1916/1920 


1. 2. [a.] sn. | 4. | 5. 7. | 8. | 9. 10. 10b. | ata. | 11b. |11ο.| 12. | 13. | 44. 
Jahreszeit $c 2 | Se 2 E Tuberkuloſe Andere übertrag⸗ 
ä S SI oo a ees sol 5 | Δ = S 
UL 288 88|8|ξεξ| | l als] |48ξ|8|Ξεε|ς.5] È lal 5 3 Jelg 
der Geftorbenen SSE) £8 |3 3832 Ξ |8| 88 | 8| & |553| 2 FE: REE S| SE S 88 = ae 
ο ΙΕ |B |&|l$ ,e|&|a ë| |a ajá |3S | Ξ|8| 8" | 5 „ |8|591|8| ἃ 
| E | | menu 
Januar | 451] 1863 45| 37] 363| 71) 35 fa) οἱ 40] 145| 1769] 207] 291 1588] 5901 26| 2] 9] — 86 
Sebruat .........- 440| 1 859 33 28| 320| 61| 44|b) 8| 42| 135| 1847| 205| 33| 1686| 985 36 — 8| 8 55 
Matit esena eas 428 | 1 736 30| 58] 228| 62| 27| . 1| 42| 140| 2101| 250| 32| 1681| 816) 39| 114 2 62 
April 380 1 479 32| 43| 177 58| 37|- — | 43| 165| 2161) 242| 40 1506| 268.38| —| 17| — 66 
αιώνιο εκ ον» 377| 1362 32| 60] 154 | 39| 23 1| 25| 144| 2061| 272| 42| 1288| 148| 33| 3/18] 2 64 
Jun?n2n2n 414| 1171 45| 50| 152 53| 18|c) 3| 35| 1441770 200| 33| 969 85| 30 4] 5] 2 13 
νο 496 | 1 213 15| 44| 140| 52| 38/a) 2| 26| 160| 1478| 203| 27| 1171| 304| 28| 1) 81 185 
Auguſt. 482 1 199 26 |. 34| 145| 66| 42 2| 40| 189| 1280] 193|32| 691| 93) 35| 1| 4| 1| 503 
Geptember........ 444 | 1 099 21| 17| 249| 77| 45 — 26| 166| 1207| 166| 26] 705) 133| 35 —| 7| 1| 474 
Oktober e... 547 1453 26 24 348 63| 65 b) 3 36] 148| 1345) 194| 23 2 0172 298 46| 1| — 2| 254 
November 484 1 628 24| 36| 325 81 66d) 3| 39| 158 1416| 179 27 1745 1843 42 — 7 — 87 
Dezember 515 | 1773 17| 54| 320 55| 47 --| 37, 157| 1519| 146| 20| 1591) 772, 45 1| 6] 1 82 
0— 1Sahr ..... 5 458 7134 208|417| 1 1| 62| 117 96| 168| 15| 1696| 2031221) 9] 5| — 73 
1— 5 Jahre a 149 |308 |1 516 1297| 9| — 1| 47 241| 507| 48| 1412| 335) d1| 211 — | 142 
B10 » 8 114|'38| 869| 23| 16 — 2| 88] 185| 290| 33] 325| 237 1| 1| 61 —| 147 
10 1 35 2177 — | 33| — [5 104] 281| 136 12| 206 218) 1| —]| 8| 1 83 
15—20O—;« 199 66 — 64 1| 8 175 1709| 183| 29; 811 724 2| — 231167 
20— 30%. 14] 1| 51 — 117 ſe) 6| 21 313 4375| 273 51 174111 721 13| — 26 Al 261 
30—- 40h; 1| 2| 14] 84 ſb) 3 25 237 3740| 231 51 1646 [1 421) 36 — 15 3 366 
40—50 = ..... 4| —| 6 1| 79]|D 2| 43| 229| 3620| 214| 41| 1625| 763| 66| — 5 2 364 
50-60 = ..... 2| — 5 — | 48|α) 4 | 74| 249| 3347| 223| 48| 2233| 958) 49| — 3| 3| 192 
60—70 = ..... 2 080 1| — 6| — 32g) 1| 88| 202| 2002| 182| 32| 2742|1020| 28| 1| 1| —| 139 
70—80 = ..... 9 335 — | — οἱ —| 9| 282 77] 385) 48 3| 1851| 619) 4| 1| —| 1 52 
über 80 - 12 6 n — — d — Ὃν — | 20| 13 33 d 1| 350| 116| 1] — —| — 5 
u ` 
zuſammen ber er) 5 458 |17 sei 346 485 2 921 |738 |487 |h) 20/431 |1 851 m 954|2 457 ke 16 638 |8 3351433 14 |103 15 | 1991 
Darunter a) 1 gut bon Retonifet d) 1 gall van πο f 
b) 1 - WuttrankHeit und : ΟΠΠ von Bridhinof, e) 1 „1 Fall von Rotzkrankheit, 2 Fälle von Trichinoſe, 
ο)! = - Notzkrankheit = 2 Fal r- dj bcm x z = Au e Së FE 
` . weibz 
Januar. 375| 2900| 65 54 | 44| 31| 395 74] 36 — 23 101] 1648) 197 12 1271. 614| 30] 1| 1| 1 36 
Februaũ 2.6 338 | 3 126 74 55 3834 2d 88| 46| . — 34 | 90] 1735| 198| 25| 1527 1 122 10 — 2 — 25 
März 320| 2 752 77 53 | 43 35| 275 77| 33.) 1| 40! 86 1940) 242 30 1850 827535 — 4 — 3i 
A pri! . . 274 2441| 64| 47 98] 42 187 66| 288 — 23 86 1913) 235 84| 1189, 339 37 1) 4 — 28 
MPG ĩð⁊i Es 284 2 206 64) 51 38 63 145 5431 — 33 136 1959| 262 33 1026| 133) 11 1| 21 19 
Jun! eee Se 324| 1879| 56| 58 | 45| 57| 130| 56| 29|a) 1| 23] 103|1796| 223| 35| 781) 100) 24| 1| 3| — 42 
Silt cies cu wakes 340| 1909| 68| 50 | 26| 59| 120] 69| 41 b) 1 23| 105 1569| 205| 31) 802| 227 29; 1|] 2) — 86 
Auguft ........... 363| 1825| 63| 58 | 19| 17] 132| 67| 56| — | 29| 105| 1484| 166| 22| 499 9529 — 4 1| 270 
Geptember........ 354| 1894| 69| 57 | 22| 18 211 78| 84] — 27 100| 1349| 166| 25 578; 82|31|—|— | 1| 255 
DHober .......... 377 | 2433| 86| 73 | 35| 29| 362| 96| 89 1| 20| 132| 1590| 159| 13| 1 8082 659| 32| — | — | — | 142 
November ........ , 428| 2725| 87| 56 | 25| 37| 367| 74| 71| — 33 105| 1526| 158| 16| 1726/2163) 48] 1| 3| 2|, 49 
Dezember. . . 436 2 867103 39 | 27| 50] 338 79 52 b). 1| 31| 125 1529) 203] 17| 1 242 672) 41 — | 1| —| 39 
0— 1 Jahr 4213 a u 88119 152/439; 4| — 50] 93 85 124 10 1 343 167/189) 26 — 58 
1— 5 Jahre : Ee 1523111 405414 10] — 1| 35] 334 517| 31| 1518, 373| 25| 4| 2|— 97 
5-10 5 ...... . zb ὦ . |127| 40|1004| 20| 23; —| — 65] 8301) 804| 25] 379) 235) 1|—| 5 — . 105 
10—15 = ...... ἢ à Ἢ Kee 53| --| 220| 2| 36; —| 5| "1| 481| 179| 30| 243| 28}| — |— | 2| — 51 
15—20 - ......] . : 18; 10| 27| —| 54 — 106 fa) 1| 7| 981 1967| 156| 47| 402| 766. 6 — | 4| 2 27- 
20—30. 2 ...... i. .. .400/|.280| 19| — 65| 1|170|6) 1] 20| 218| 5303| 251| 48 1 3382 309 36 — | 2| 1 52. 
30—40 = ...... E 371287 7 1| οὗ — 93 fb) 1| 24| 224 4433| 215 35 1132 15210 31| — 2] 2] 108 
40—50 = ......] . : 87 74 —| — 6 — | 67| — 37| 157) 3181| 185| 25 989 666 41| — | 2) 1]| 180 
50—60 = ...... : : s . 1 — 11|. 1| 50. — 48] 122| 2030| 183| 15 1 450] 845 36 — | — | — | 133 
60—70 = ...... |. | 2914 — — 11 — | 26 1|62| 125| 1487| 180| 17| 2484/1 045) 18| — | 1| —| 150 
70—80 = ...... . [14 461 1| 1 4| 1| 9|b) 1| 67| 58 5 110 7 2072| 785 3 — | — ] — 100 
über 80 ⸗ UM . 111582 — — — — 2; — 18 il 10] — 479| 138] 1 — —— 16 
zuſammen: 4 213 28 957 E 651 | 395 |472 |2 957 1878 |596 c) 5 [339 |1 274 20 e 2 414 |293 |13 779 |9 0811387 | 6 26| 61 022 


Darunter a) 1 Fall von Wutkrankheit, b) 1 Fall von Trichinoſe, 


(Fortſetzung des Textes von S. 46.) - i | E d 
darauf hingewieſen, daß in den Wufbereitungstabellen ſür die Beantwortung der Fragen vorgeſehen iſt, ob die Todesurſache 
Todesurſachenſtatiſtik auf dieſe Frage Rückſicht genommen wird durch den behandelnden oder einen erſt nach dem Ableben herbei⸗ 
und auch auf den R een die gerufenen Arzt beglaubigt worden iſt oder ob eine ſolche Be⸗ 


nad Todesurſachen, Geſchlecht, Sterbemonat und Alter. 


> 14: 15. 16. 17a. 17b. 18a 18b. |180.| 19. 20a. 20b 218. |91Ὀ 4 21c 22. 23. 24. 
ate t SI e 2 38 Se ὃ ῳ l > 1 8 E 
RE E TE s 2 5 ΕΞ 288 BOs 5 Ξ LB 2 8 3 Jahreszeit der Sterbefälle 
δι 83835 | g 2 b 2) zef F| e SS ΡΕΞ] ΕΕ $5 . 
DEA ECH Ce E 2| € Ss S ε 
= |S |t SS S = |23 3 385 8 5 3 S2 E së | E | Ἔ|Θ5Β| g3 58 E Alter der Geftorbenen 
8|Ξ|58|Ξ|ἘΙ|ΞΒΕ|Ξ88| & |2858 | 282/528 EE hs] 3 |38| EK s 8 33 £ 
8 58 E |à 5 5 |B S5 “la à E 5 | ὃ |8 |9 |8 8| & 
liche . : 
131 1| 4| —| 28] 988! 2060| 797| 1400| 470| 431| 48| 458| 757 86 345| 15| 2077| 858| 79 18 273 | Januar 
14| — [3 — 30/1005 1949| 809| 1401| 422| 362| 40] 443, 691) 122| 282| 13| 2296| 862| 72) 18 639] Februar 
20| 1| 4| — 31/1063! 2027| 816| 1419| 458| 401] 34| 473, 767| 95, 418| 19] 5967! 877| 90| 22 723 März 
151 1| 1 — 15| 877 1886! 728 1315| 443] 402 40 410| 705) 82 429) 16| 7633] 826| 65 22 641 April 
12 —| 3| — 16) 814| 1817| 678| 1.299} 514 401 49 465 775) 95 416) 17 4276) 772 57 18 624 | Mai 
6 — 1 — 19 670; 1581| 622 1097| 551 369 26 341] 729 105| 452) 17 5085| 705 38 17 690 Juni 
5 1| 6| — 2| 672| 1623| 609 1199| 933 423| 33 386 817] 76 425) 12111 234| 686 87 24 821 Juli 
— 1 6 — 5 5591535] 614 1186/1531; 411| 51, 372] 769) 79 384| 23| 8 833| 704 60 22 104 | Auguft 
— — 20 — 1 523| 1506| 584 1044/1 066] 375 35| 330] 674} 89 367| 20 8469| 693, 82 20 776 September 
— 2293 4| 769 1821| 678 1 206] 744| 461 40 400 740) 97 342 16| 8682) 764 1136 | 25 827 |-Dftober 
2| 3| 12| 2 8| 795| 1942) 726 1187| 464] 438| 28, 443| 631| 73| 330| 16| 3891) 758| 90| 20 029] Nopember 
7 2j 14| 2 8| 856| 1999| 779| 1288| 426| 406| 38| 412| 725, 80| 306| 22| 2103| 839! 73| 17 543] Dezember 
| e 
10; 2} —| —| 2| 697| $816| 330] 7233/4150; 293| 1] 80 2| 11 62 89/2 705 | 77| 25 451] 0— 1 Jahr 
4; —|—|—| 1| 5082, 298| 89| 1646] 855| 135| 11| 183 5| 25 91] 431; 928) 28| 10198] 1— 5 = - 
2 — | —| — | — | 112| 318] 55, 523) 259] 129) 37, 145 1| 28 4| 28| 372] 149| 13| 4550] 5—10 = 
2| ——— 1 74| 289) 90] 261| 70| 101 64| 86 2} 32| 88| 10| 322| 153 6| 2823110—15 ⸗ 
— — 2|—| 8| 232|) 371; 39 277 85| 157| 72| 112 9| 44| 532) 111 8132) 237 68| 14 3701 15—20 - 
— 5 36 — 45| 524 735 98| 584) 129] 279| 95| 297 344 77 6330 2040 369| 440334 53 7221 20—30 = 
οἱ 330 — 62] 547 1022, 196] 876] 190] 374 51| 414] 219 85 503| 13 [15 990 571192 29 2155 30—40 = 
δι οἱ 33| 5 39827 1854| 552 1220| 289 643 41 610 994 162| 668| 20 3033| 763 82 18 906 40—50 - 
35 — [1 — 81541 3 722/1324 1205) 5510/1 055] 42 820 2525) 275 820 11| 78511 292| 49 23 494 50—60 - 
29 — 1 — 32 565 6 37302 685 835| 8711095 811 187 3296| 231| 687 7] 57811 307 ὅτι 30 395 60—70 - 
4| — | — | — | — 1681 4929/2510] 330) 485| 543| 15) 814 1522} 94 436 3| 344) 692 22 26 8951 70-80 = 
11 — —| — | — | 289 1019| 561 43 22 75 2| 185 171 15 ex — 95 e 1| 9648] über 80 - 
34| 12 |103| 5 [16919 59121 7468 460 |15 034|8 022 |4 8801462 |4 933 | 8 7801 079 |4 496/206 |70 54609 344 |929 |249 690 | zuſammen Ger Alters) 
1 Fall von Trichinoſe, i | 
τὶ 3 Di pon Wutkrankheit, 3 Fälle von Rotzkrankheit, 4 Fälle von Trichinoſe. 
liche : & 
9 ——— 8 | 740| 2095| 887] 1005| 408] 447| 31) 299| 979| 113| 206| 16| 216| 766| 24 16 153] Januar 
16 — | —; — 1, 844| 2028| 912| 1012) 362| 425| 34 | 323| 935) 102, 214| 12| 176| 825| 27| 17 143 | Februar 
24! —| —; —| 3| 768 1971| 819| 1065| 380} 424| 27! 361| 947| 115| 259, 17! 197! 836] 16! 16 558] März 
16| —|-—|—] 3 730 1752, 853] 958| 378| 464| 30, 328| 955) 112| 286619 188| 790| 9| 14 892] April 
18| —| — | —| 2| 533| 1710| 742| 993| 387] 427| 27; 297 996) 120| 300] 20| 172) 769] 21| 14 086 Mai 
6| —| —| —| 1] 504| 1592) 696| 877 497| 423) 31| 285| 924) 107| 277| 13| 172] 647| 23, 12 841 | Juni 
7 1| 2| — | —,| 492| 1603, 706| 937 746) 478| 24) 297, 933| 100| 258| 13| 479) 707 27| 13573] Juli 
3| —| —| — 2 430| 1491|. 696 944|1 353| 509| 30, 244] 963] 109| 257| 21| 238] 674| 19| 13 287] Auguſt 
. | —| —| —| — | 3801551] 698) 928) 926| 458] 33| 246) 923) 115 231| 11} 202) 628| 10| 12 741] September 
. | —| — | — | —| 649| 1939} 825) 889 587| 517| 34; 279| 983) : 88| 237 9| 194) 797 32| 18 195] Oktober 
11 — —— 1| 683| 2068| 837| 842| 409| 480| 25 299| 946| 110| 212| 16; 182| 696| 26| 17533] November 
1} —| —| πι 1| 739: 2123) 982] 904) 365 471| 80] 320, 1005| 108) 197 12| 227 788| 35 16 150 Dezember 
13| —| —| 1 1| 556; 573] 199| 5429]3076| 156 11 46| — 15; . | 56 73}2 199| 38; 19 494] O— 1 Jahr 
3| —| —{ 1 1| 474| 323] 100 1471 853| 95 8| 196 6 177 27, 290; 881, 26| 9941] 1—5 = 
-| —| —| — | — 123 314 438; 524| 252 144| 28| 148| — 13| — | 19| 154| 148| 17| 4564] 5—10 - 
«| —| ——— 938) 339 20; 275 86| 105| 50) 111 2|. 18 233 "7| $83) 162| 7| 2985710—15 = 
. | —| —| —| 1 208 364| 37| 234 46| 156| 46; 107 9 47} 308| 13] 282| 166) 12, 5734[15—20 - 
6| —| 1| —| 3| 535 887 96| 444| 77| 411j 65| 258, 104| 73 661| 24 411) 304 26) 14 900] 20—30 - 
7| —| —| —| 2| 501| 1146| 187; 473| 106| 511| 51, 333, 631| 119 462| 15 182| 431| 20] 13 6841 30—40⸗ 
23| —| 1| —| 2| 569| 1789| 512| 674| 189| 694| 32| 516| 1896) 253| 411| 1, 189| 627| 26| 14 052] 40—50 = 
22| 1| —| —| 2| 852| 3174|1 455| 683| 492| 948| 32| 623| 3012| 288 447 6| 213/1 198| 31| 18 4041 50—60 - 
18! —| —| —| 9|1659| 58592 885 713| 7691 220 26 733| 3559| 262| 342 7| 29611 505| 39| 28 358]60--70 = 
9| —| —| - 1/1 501| 5643/3 213| 369) 656 913| 15 478| 1990| 176| 225) 1| 29611 097| 22| 34670] 70—80 = 
—| —| —| — | —| 428| 1511| 856 65| 196 170| 1| 89| 280; 18| 55; 3| 173| 205 5] 16 363] über 80 « 
101| 1 2 2 15 7 492/21 92309 603 [11 354/6 798 5 523 [3563 578 11 4891 299 2 934/179 | 2643/8 923 |269 |183 152 | zuſammen 


ο) 2 Fälle von Wutkrankheit und 2 Fälle von Trichinoſe. 


— . % ö3ö . — a 


glaubigung unterblieb. Die Ergebniſſe dieſer Unterſuchung find 
allſährlich in dem Statiſtiſchen Jahrbuche für den Freiſtaat 
Sachſen aufgenommen worden, auch beziehen ſich verſchiedene 


Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 69. Jahrg 1939. 


Abhandlungen und kleinere Mitteilungen in früheren Jahren 
auf dieſen Punkt (vgl. u. a. Zeitſchr. 1908, S. 133; 1913, S. 292; 
1914, S. 242). 


8 


Noch fiberfidt 30. 


58 


— — 


Die Geftorbenen im Jahrfünft 1916/1920 nad — Geſchlecht, Sterbemonat und Alter. 


— 


12. 


1.2. 3. δν. | el 5. | ο | 5 9. |10&.| 10». | 11s. | 11». |110. 18. 14, 
sol 8 Sei | ὁ 8 Tuberkuloſe Anders übertrag- 
Jahreszeit der Sterbefälle| 88 ο | „ 5825 S.S A ze Ὁ - 
2788 Sh | 923 Si SI, #86) 2E S2 3 83] £ Š 2 
E EG 3 S 2 5 DD S 5 SSS S |Z = e |jesl zIBIS 
| ο αμ μμ. FE Bess a || g] Σ fe) ΕΙ ΕΙ 
Alter des Geſtorbenen JSS.) ES | 888 S Be ze S | 3 1588|, |ΒΒΞΕ|8ΞΞΕΙ £ . | 55 S [EE S| Ἐ| Β| „ E 
| : sac $Z | £ e22] g |883| ΒΞ| 2 | 2 BSR S [5ΞΗ| a28| 2 |$ | Fs = 38 Ἑ E 2 |B 
5 5 δὲ [5 9 18 8 @ | δ |B 65 e ER 8 8 8 δρ [53 SS 
1. 1 2.3. 14. | |6.|1.| 8. | 9. | 10. | 11. [ 12. | 18, |’ 14. | 15. 16. 11. | 18, 19. 20. 21. aes] 15. | 24. 
| See und „ 5 . 
Januar 826 4 763| 65| 54 | 89] 68| 758] 145] 711 a) 2 246] 3417| 404| 41 2859] 1204| 56] 3] 10| 1| 122| 22 
FFebru une 7788 4985) 74| 55 71 62| 615) 149); 90 b) 3 76 225 3585 403] 58; 3213| 2107| 76 — 10| 3| 80! 80 
März. 748| 4488] 77| 5373 93 503| 139] 60|ο) 2|.82| 226| 4 041 492| 62 3061| 1691| 74| 1| 18| οἱ 93) 44 
Al. 654| 3920| 64| 47| 65| 85| 364| 124| 65 — 66] 251] 4074 477 74 2645| 607 75| 1| 21] — | 94 31 
Mai 661| 3568| 64| 51 70 [123 299 93) 54 158 280) 4020| 534| 75} 2314| 281| 44) 4| 20 3 83) 30 
dn EE NEP 738| 8050] 56| 58 | 901107! 282) 109] 47|d) 4| 58| 247| 3566| 423| 68| 1750| 185) 54| 5| 8| οἱ 115} 12 
Juli 836 3 122 68 50 41 1108. 260| 121] 79e) 3| 49 265| 3047| 408| 58 1973) 531) 57| 2| 10| 1| 271| 12 
Auguft >... 845| 2947| 63| 58 | 45| 51| 277| 133| 98| 269 294| 2764| 359| 54| 1190) 188| 64| 1| 8| οἱ 773 3 
September 798| 2993| 69| 57 | 43| 85] 460) 155) 129) — | 53| 266| 2556) 332) 51| 1283| 215| 66 —| 7| 2| 729 — 
Oktober 924| 3886| 86| 73 | 61| 53| 710| 159 154, b) 4| 56| 280 2935| 353) 36 3825) 4957| 78| 1 — 2| 396 — 
November 912| 4353| 87| 56 | 4973 692| 155| 137 c) 3 72 263| 2942) 337) 43 3471| 4 006] 90| 1| 10) 2 136) 8 
Dezember 951] 4640/103] 39 44104 658 184! 99) f) 1| 68) 282 3048| 349| 37| 2833| 1444| 86| 1| 7| 1| 121) 8 
0— i Jahr 9 671 115253 360 856) 5) 1/112] 210) 181] 292). 25 3039| 37041011 11 — 131| 23 
1— 5 Jahre ΙΙ à A . «1901 |619 |2 921| 711| 19) — 2| 82 5751 024| 79| 2 930 708] 86| ΟΙ 13| —| 239 7 
5—10 = . : ; . |241| 78|1873| 43) 39) — 2| 153] 486| 594| 61| 704 472 2| 1| 11|--| 252) 2 
10—15 ⸗ : , JI, | 88) 2| 397 2. 69 — 10| 175] 702| 315| 42| 449| 449| 11 — 10] 1| 134) 2 
15—20 =œ . | 18| 10] 46) —| 120 — | 170| c) 2| 15| 273| 3676| 339| 76 1213| 1490| 8| —| 27|) 3| 194| — 
20—30 - . 1400| 280 33] 1| 116 1| 28116) τι 41| 531| 9678| 524| 99| 3079| 4 030| 49 — | 28] 5| 313; 6 
30—40 - 371.287 8| 3| 39 — | 177|h) 4| 49| 461| 8173| 446| 86| 2778| 2942| 67| — | 17| 5| 469 9 
40—50. - . |87| 74| 4| —| 12| 1 146 i) 2| 80|' 386| 6801| 399| 66| 2614| 1429107, —| "| 3| 494| 28 
50—60 - Se "γος Ἵν να 3| —| 16| 1| 93|a) 4|122| 371| 5377| 406) 63| 3683| 1803| 85| —| 3| 3| 325) 57 
60—70 - 4 994 1|—| 17 — 58| f) 2|150| 327| 3 489 362| 49| 5176| 2065| 46 1| 2|— | 289) 47 
70—80 e 23 796 1| 1 6 1| 18|f)3/|149| 135| 770; 158| 10| 3923| 1404| 7 1|--| 1| 152| 13 
über do 17 925 Exe. A a —|38| οι 87| 12| i| 829 954! 2 — —— ] 1 1 
zuſammen WA: 19 671446 715876 | 651 741 957 5 8781 61001 083K) 25 770 3 125]: 30 41717 416/820 20 120 21 3 013| 195 


14. 15. | 16. | 17a. | 17b. | 18a. | 18b. |180.) 19. | 208. | 20b. | 21a. 21 b. 210. | 22. | .58. 24. 

re 85 2 * n Mus = Μον x SA Ss 5 

Jahreszeit ber Sterbefälle : n 8 8 8 SS ES E ΒΞ 28 8 Z ës 5 B S SCH 25 2 
: | | $i.ilss9| αβ| ο Ss s [ee], 2 888 = SP Ες] SS | ee | 
EE 2 |3 |885| $2) ΣΕ SSS „ SS 5 8 δι 2 S3 SS 55/82] g 
|e |& [3 |287| 35| € ΕΤΕΙ Pus S8 ast — 1.8] esse 82/28] E 
Alter des Geftorbenen | E | 'E | S| 8 Έξι SU E Ὁ δ Ὁ 3 8 8 833 35 S e | Sz E 2 583 88 Ae E 
S SS ss 8&8 ἘΞ SSS SES SSS S SSS |28| 2 |5eo|b5b BR | SE] = 

= v — (ei 2 = = — 5 La = e e Q 

S/A lS | HIE e | 9 |8 S 5 S |& ess ΟΝ ' 5 ei SD 
25. | 26. | 27. | 28. 29. 580. | δι. | se | 33. 84. | 85. || 81. | 88. | so. | 40. |an | 42.43. 44.45. 

, | ZR peer und nn de ere. ONE 
Januar ..... 1| 4|. | 31| 1728| 4155| 1684) 2 405 8| 79| 757] 1736| 199| 551! 31 2293) 1624) 103| 34 496 
Sebruar .....[|.]| 8| . |31| 1849| 3977| 1721| 2413 784 767 74| 766 1626 224) 496) 25 2472 1687) 99 35 782 
Märg -enna 1| 4| . | 34| 1831| 3998| 1635| 2477| 888] 825| 61| 834| 1714 210| 677| 36 6164| 1713| 106 | 39 281 
April 1| 1| . | 18| 1607| 3638| 1581| 2273} 821| 866| 70| 738| 1660 194] 715| 35 -7821| 1616| 7437 533 
Mai 3181347 3527 1420 2292) 901) 828| 76) 762 1771 215 716| 37, 4448) 1541 7832 710 
Jun . | 1| . | 20| 1174| 3173) 1338) 1974| 1048| 792 57 626 1653, 212 τοῦ 30! 5257| 1352| 61 30 531 
μπολ... 2| 8821164 3 226 1315) 2136) 1679| 901 57| 683, 1750, 176| 683) 25 11713) 1393) 114| 38 394 
Auguſe 116.7 989) 3026| 1310) 2130| 2884| 920 81, 616 1732, 188] 641, 44 9071| 1378| 79 35 391 
September . | 20| . | 1| 903) 3 057 1282| 1972) 1992 833| 68| 576 1597 204| 598| 31 8671| 1321) 92] 33517 
Oktober 2| 29| 3 | 4| 1418| 3760) 1503| 2095) 1331} 978) 74 679| 1723| 185 579 25 8 876 1561| 168] 44 092 
November 312 2 | 9| 1478| 4010| 1563| 2029 873] O 918) 53| 742 1577| 183| 542 92 4073| 1454| 116 37 562 
Dezember 2| 14| 2 | 9} 1595| 4122| 1711) 2192) 791| 877| 68} 732| 1730) 188| 503| 84: 2330) 1627| 108| 33 693 

O— 1 Jahr.. 2| —| 1 | 3j 1253| 1389) 529]12662| 7226| 449| 2| 126 2 26| 118 162) 4904| 115| 44 945 

1— 5 Jahre. —| — | 1 | 2| 976) 621| 189| 3117| 1708| 230| 19| 319| 11 42| . | 48, 721| 1809| 54] 20139 

5—10 =- ...|]—|—i|(—]|- | 235| 632, 98) 1047 511) 273) 65| 293 1} 41 4| 47) 526) 297) 30 9114 
/10—15 e —|—|-—]| 1| 167 628|. 40| 536} 156| 2061114) 197 4| 50 111|17| 405| 315 13| 5808 

15—20 » —| 2|—| 9| 440 735) 76; 511) 131| 313/118 219 18; 91| 840 24| 8414| 403) 80 20 104 
20—30 = 5 | 37| — 48| 1059| 1622) 194) 1028) 206) 690/160} 555| 138) 150|1 294| 44 40 780 744| 360 68.622 
30—40 » 3|30| — | 64| 1048) 2168| 383| 1349| 296) 885102 747| 850 204| 965| 28 16172| 1002| 212| 49 899 
40—50 = 2|34| 5 | 41) 1396| 3643|.1064| 1894) 478) 1337| 73 |1 126| 2890) 415 |1 079 21, 3222| 1390] 108| 32 958 
50—60 » 1| 1) —| 10) 2393) 6 896) 2779) 1888| 1043) 2003| 741 443 5537| 563 1267 17; 998| 2 490 80| 41 898 
60—70 - — 1| —| 5] 4217/12 232) 5570| 1548| 1640| 2315) 5711 920| 6855) _ 493 |1 029| 14: 874| 2812| 96) 58 753 
70—80 -= —| —| —| 1] 3182/10572 5723| 699| 1141| 1456| 80|1 292| 3512) 270| 661| 4| 640| 1789| 44| 61 565 
über so — —| —| —| 717 2530, 1417 105] 283) 245] 3| 274] 451] 33] 168| 3| 268] 311 6| 26 011 


einſchl. uns 
zuſammen el. rt, une 


Darunter a) : Fall von e 


= 


3 


i 


Wutkrankl ur unb 1 Fall von Trichinoſe, | 


1 Fall von Mogtrantheit und 2 Fälle von Trichinoſe 
. und 1 Fall von Tri ἘΝῚ fe, | 3 


f) 1 
p? 


i 1 


ELE 


a 
i: von Ke imb 2 
) 6 Fälle von Wutkrankheit, 3 " 


If von Trichinoſe 


— — 


jino d 


I von Rotzkrankh 


13 105 | 7 Wa 1 08343 669/18 063/26 = 820 10 403818 8 511 [2o 269 2 378 7 430 385 78 19916 20711198 jasa 842 


fe, 
älle von Wutkrankheit, 1 Fall von Rotzkrankheit unb 2 Galle von Trichinoſe, 
1 Fall von Tricht 


älle von Roß είν, 6 Fälle von Trichinoſe. 


Die Schenkungen und Nichtigkeitserklärungen von Ehen in Erën 
in den Jahren 1916 bis 1920. 


Inhalt: 
und ihre Urſachen (S. 60 bis S. 61). — Überſich 


Gerichte mit Unterſcheidung der perſönlichen Verhältniſſe der beiden Ehegatten (S. 62 bis S. 6 


I. ο ο ο von Dr. Georg Lommatzſch (S. 59). — II. Tabellen. Überſicht 1. 
t 2. Die Urſachen der Eheſcheidungen und Nichtigkeitserklärungen durch ſächſiſche 


Die Eheicheidungen und Nichlggkeitserklärungen 
68). — überſicht 3. Urteile deutſcher 


Gerichte, die in Sachſen und ſeinen Verwaltungs bezirken geſchloſſenen Ehen betreffend, im Jahrfünft 1916/0 (S. 69). 


I. Erläuterungen. 


Von Oberregierungsrat Dr. Georg Lommatzſch, 
Abteilungsleiter im Statiſtiſchen Landesamt. 


Die Erhebung und Aufbereitung der Eheſcheidungsſtatiſtik, 
die im Jahre 1904 zum erſten Male in Sachſen vorgenommen 
wurde, hat auch in dem Jahrfünft 1916/20 keinerlei Verände⸗ 
rungen erfahren. Da hierüber bereits mehrfach an dieſer Stelle 
berichtet worden iſt (vgl. Si Jahrgänge 1907, S. 178; 
1918, S. 260; 1920/21, S. 34), dürfte es genügen, nochmals 
in Kürze darauf hinzuweiſen. Die Statiſtik wird auf Grund von 
Zählkarten vorgenommen, die teils von dem Standesamte der 
Eheſchließung, teils von dem Landgerichte, durch welches die Ehe⸗ 
löſung ſtattfand, ausgefüllt werden. Sie enthalten neben dem 
Namen und verſchiedenen Angaben über die perſönlichen Ver⸗ 
hältniſſe der geſchiedenen Eheleute auch einen Nachweis über den 
Eheſchließungstag, den Tag des Eintritts der Rechtskraft der 
Scheidung (bzw. Nichtigkeitserklärung), über den vorliegenden 
Scheidungsgrund und die Verſchuldung der beiden Ehegatten, 
auch über die Zahl der aus der Ehe hervorgegangenen Kinder. 
Die Statiſtik erſtreckt ſich auf alle Ehen, welche A) in Sachſen 
geſchloſſen und auch daſelbſt wieder gelöſt worden ſind, B) welche 
in Sachſen geſchloſſen aber in einem anderen deutſchen Lande 
gelöſt wurden und C) welche in einem anderen deutſchen Lande 
geſchloſſen, aber in Sachſen gelöſt worden ſind (vgl. hierzu die 
Überficht 1 auf S. 60). Bezüglich ber Verſchuldung der beiden 
Ehegatten an der Löſung der Ehe kann man vier Unterſchei⸗ 
dungen vornehmen, nämlich a) Schuld des einen Ehegatten allein 
nach den vorliegenden Scheidungsgründen, b) desgleichen, aber mit 
noch anderweitiger Schuld desſelben Ehegatten, e) wie a) und b), 
aber in Verbindung mit Schuld des anderen Ehegatten und 
d) Schuld des betreffenden Ehegatten gemäß dem vorliegenden 
Scheidungsgrunde in Verbindung mit Schuld des anderen Ehe⸗ 
gatten. Das Scheidungsurteil iſt nicht ſo eingehend gegliedert; 
nur bei drei Scheidungsgründen (Ehebruch, Mißhandlung, ſonſtige 
Zerrüttung des ehelichen Lebens) kennt es ein Verſchulden beider 
Ehegatten. Hieraus ergibt ſich, daß, ſoweit die Schuldfrage 
ſtatiſtiſch feſtgelegt werden ſoll, man eine Unterſcheidung machen 
muß, ob nur das Scheidungsurteil oder das wirklich nachweisbar 
vorhandene beiderſeitige Schuldverhältnis der Ehegatten zugrunde 
gelegt werden ſoll und daß im letzteren Falle die Zahl der 
Scheidungen, wo beide Teile die Schuld tragen, weſentlich höher 
iſt, als im erſteren Falle. Auf dieſer Unterſcheidung beruhen die 
Zahlenangaben in der Überfiht 1, Spalten 75 bis 77 und 
78 bis 80, dort unter Berückſichtigung des überhaupt vorhandenen 
Schuldbekenntniſſes beider Teile (alſo auch die Fälle e) und d) 
in den vorhergehenden Spalten), hier nur in Hinſicht auf das 


gerichtliche Scheidungsurteil (alſo nur die Fälle in den vorher⸗ 


gehenden Spalten 12, 47 und 68). 

Die Überſichten 1 bis 3 auf S. 60 bis S. 69 enthalten 
die Ergebniſſe der Eheſcheidungsſtatiſtik in den Einzeljahren bzw. 
im Geſamtjahrfünft 1916/20. Sie ſind in gleicher Weiſe an⸗ 
gefertigt, wie ſchon die für das Jahrfünft 1911/15 in Zeitſchrift 


LU 


1920%1, S. 34ff., nur hat infofern eine Kürzung ſtattgefunden, 


als unwichtigere Scheidungsgründe nicht mehr. in der bisherigen 
Vereinzelung in der Überſicht 2 aufgeführt, ſondern der Summe 
aller Fälle in den Spalten 20 bis 22 zugezählt ſind. Es er⸗ 
übrigt nun noch, dieſe Ergebniſſe, beſonders in bezug auf die 
Unterſchiede in den einzelnen Jahren des Berichtjahrfünſts und 
zwiſchen den Jahrfünften 1911/15 und 1916/20 mit einigen 
Worten zu gedenken. 

Zunächſt kann man recht bemerkenswerte Unterſchiede in 
den einzelnen Jahren des Jahrfünfts feſtſtellen. Von den 
insgeſamt 1252 Fällen im Jahre 1916 ſtieg die Zahl der 

Scheidungen und Nichtigkeitserklärungen bis 1919 auf 2125, 
um ſich dann ſprunghaft im Jahre 1920 auf 3878 zu vermehren. 
Im ganzen Jahrfünft 1916/20 wurden 10069 Fälle gezählt. 
Dieſe Zahl iſt etwas höher als im Jahrfünft 1911/15 mit 
9702 Fällen, was aber zur Hauptſache auf die ungewöhnlich 
vielen Ehelöſungen im Jahre 1920 zurückzuführen iſt. Es iſt 
erklärlich, daß während der Kriegszeit die Abſicht vieler Eheleute, 
ſich voneinander ſcheiden zu laſſen, durch die oft jahrelange 
Trennung vermindert wurde, auch vielfach eine unmittelbare Ab⸗ 
nahme von Tatſachen eintrat, die als Grund einer Ehelöſung 
ſonſt von gewiſſer Bedeutung geweſen waren (z. B. Lebensnach⸗ 
ſtellung, bösliches Verlaſſen, Mißhandlung, Trunkſucht, Freiheits⸗ 
ſtrafe, allgemeine Zerrüttung des ehelichen Lebens). So fiel ſchon 
im Jahre 1914 die Zahl aller verzeichneten Fälle von 2310 
im Vorjahre 1913 auf 2172, ging dann weiter auf etwa 
12 — 1300 Fälle in den nachfolgenden Kriegsjahren 1915 bis 
1917 herab und kam erſt im Jahre 1919 mit 2125 Fällen 
wieder etwa den Ergebniſſen der Vorkriegszeit nahe. Sie würde 
auch im Jahre 1920 wenig höher geweſen ſein, wenn nicht in 
dieſem Jahre eine ſehr große Anzahl Scheidungen infolge Ehe⸗ 
bruchs beider Ehegatten vorgekommen wäre, welche gewiſſer⸗ 
maßen als nachträgliche Folge ſchon in den Vorjahren eingetretener 
Verſchuldung anzuſehen iſt. So ſtieg dieſe Zahl bei den 
Scheidungen von Ehen, die in Sachſen geſchloſſen und auch 
wieder gelöſt wurden (vgl. Überſicht 1 unter A mit a bezeichnet) 
von 1919 zu 1920 in Spalte 3 bei den Männern um 404 = 
etwa 117 Prozent in die Höhe, bei den Frauen (Spalte 8) um 
162 = 40 Prozent und bei beiden Ehegatten (Spalte 13) um 
144—136 Prozent. Dieſe Zunahme iſt unſchwer zu erklären; 
einmal mögen manche durch die örtliche Trennung während des 
Krieges einſtweilen zurückgeſtellte Urſachen nunmehr nach der 
vorläufigen Wiedervereinigung der Ehegatten in Wirkſamkeit. 
getreten ſein, ferner mag manche ſchnell vollzogene Kriegstrauung 
in den erſten Kriegsjahren doch nicht zu einem harmoniſchen 
Zuſammenleben der Ehegatten geführt haben und endlich dürfte 
auch ſo manche Verfehlung, welche ſich der eine oder der andere 
Ehegatte während der Kriegszeit hatte zuſchulden kommen laſſen, 
nunmehr nach Beendigung des Krieges ihre notwendige Sühne 
gefunden haben. Bemerkenswert iſt auch hierbei, gerade in bezug 
auf die Scheidungen wegen Ehebruchs, daß an und für ſich die 
Fälle, in denen, ſchon beginnend mit dem Jahre 1916, die Frau 

(Fortſetzung des Textes S 61.) 
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Die Eheſcheidungen und Nichtigkeitserklärungen und ine Urſachen. 


Erklärung der Abkürzungen: a bedeutet alleinige Schuld des betreffenden Ehegatten. b bedeutet alleinige Schuld des betreffenden Ehegatten in Ver⸗ 
bindungimit anderweiter Schuld desſelben. ο bedeutet Schuld des betreffenden Ehegatten in Verbindung mit anderweiter Schuld desſelben und Schuld 
des N Ehegatten. d bedeutet Schuld des betreffenden Ehegatten in Verbindung mit an des anderen Ehegatten. 
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ber⸗ darunter über⸗ darunter Mannes oder des der Frau über⸗ darunter über⸗ darunter | über-| darunter über⸗ darunter 
haupt ouni" Ip c TU d der Frau | Mannes haupt b-d. bauptf a | e [bapi] a | b | d. haupt 3 
2. 3. 4.5.6. [ 7. | 8. | 9. 10.11.12. |} 18. | 14. | 15. | 16.5 | 17. 18.9. 20. 21. | 22. | 28. 24. 25. 26. 27. || 38. 


| A. In Sachſen geſchloſſene und gelöfte Ehen. 


1916147129 711268235 7) 125 45 455 — 1 — 44 2) 2) 66 —1———— 1 1 1 
191716814349 — 16322297 4| — 21 54 54 — — — | 2| 2 — 6 6 — 2| 1| 1— — | — 
1918} 201/471! 8) 2203810364 4, — 13 70 68; 2 2 1 33 — 66 — 31 2 — 1 1 
1919 | 376 1347| 7 — | 22 520487 3 — 30107106 1 — 1 4-34] 1} 91 1 1 
1920 | 830 |751| 18 | 2 | 59 || 728 1649| 17 | 2 60257250 7 1 — 127 54101 δ] 27 2 1|--| 1| — i. 
| B. In Sachſen geſchloſſene und in anderen Bundesſtaaten on Ehen. 
1916] 32 30 1 — 1 32 25 —— 7 9 = — —— m -]--} dde CE M I. 
1917] 41 36| 2 — 3 27 22| 1| —| 4} 13 13 — pus € 1 V! din KS 
19181 50 47 2|—| 1| 30 27! 1,—| ο: δι 8 — — | -- — — — 2| 1| 1| —|—|—|— SEN 
1919| 66]|| 59| 2 5| 6357 1|--| 5 23|| 22 1 Se — E ( GE) E 
1920150137 5 — 8110102 1|— 7 30 30 — 3 3 1 1) E s e αν elm. s 
C. SC anderen Bundesftaaten geſchloſſene und in Sachſen gelöſte Ehen. 
19161 31 SUE = 30| 1| 2| 5 141 14 = 1 s ο e e | eee as zd SER. WEE EE EE 
1917| 37|31 6| — — 45 1| 8|-- 11] 10 1 ZEE -|-|-|-!-|-]-]-]-|- d en 
1918 |. 48|| 44 49| 1 — δ 16 16 — = ο ues e | ee ne aed c. pen elle ES 
1919| 55 | 49 52 — — 6| 18] 18 = D E FRN 1 
1920 | 159 |147 Hp — ‘| 104 87|: 2 — 15 27 26 1 1 eese. | e el | s | s D SNE 
Bösliches Verlaſſen ( 1568) ſeitens — Mißhandlung CG 1568) durch Gegenſeitige Mißhandlung Trun kſucht ($ 1568) 

Jahr l = darunter E 
dd des Mannes der Frau den Mann die Frau TN I nn des Mannes der Frau 
löſungſ i: Haupt} attein Schuld 

über⸗] darunter füber⸗ darunter füber⸗ darunter über⸗ darunter ο... beider füber⸗] darunter füber⸗ darunter 

haupt a | b] c haupt a | b feu. dl haupt a | b | cj d Daupt a | b N oe] a der Frau] Teile [haupt a Tb | a haupt a | b Το 

| 29. ||so. | 51. | 32. || ss. 34.85. 36. 91. [[38. | 99. | 40. | 41. || a2. 48. 44. 


46. 46.| 47. || as. | 49. | 60. | δι. |ὅ5. 58. 54. 55. 56. | 5v. 58. 


A. In Sachſen geſchloſſene unb gelöſte Ehen. 


19161 36 [34] 1| 1| 78 [18|--|--] 41]28|11| 1| 1 44 4|—]—|]—| — ] —] — | — [1814 4 — 24—| 21— 
1917| 27 |24| 3|—| 38 |36| 1| 1| 4130 7/—| 4] 5| 4|—| 1|—|—| —| — | — ΠΠ 2| 1|—' 1 
1918 | 35 |34| 11—/64 64 — — 5742 7| 21 6| 71 6| 1|--]|--! 8| 3| — | — 7 6 ala 
1919 | 19 18 8 [88] 2 46856 5] 0 4| 1|-| 1] 3] ἃ zar ee d EE ES ES 
1990 | 40 35 5 — 68 65 2| 1|116|96| 9| 2| a 10 | 8| 1|—! 1| al 4! — | — 64442 
B. In Sachſen geſchloſſene und in anderen Bundesſtaaten gelöſte Ehen. 
1916| 12 [116 1— 10 ΕΜ. - πιεις Ίνα. TTT 
I BEER IZ Y: qae 
ΠΡΙ uolo T nie Lad eres pe bn %, ese es bac 
1919| 8| 8|—|—| 11 [10 1| — ] 8165 — 2|1| 11—|—c[—|—| — — 11 (—— 1| 1|—| — 
1920| 14 ]13| 1 — 20 120| —1 —] 1210 2|— -- 8.1--.--1 a a sier A e pod I 
C. In anderen Bundesſtaaten geſchloſſene und in Sachſen gelöſte io 
4916| 7| 7|—-[—|12 |12] -|—] 91 8| 1|—|—| 1|1|—|—|—I1 —| — —— | T 
1917| 7 ==] 9h ol 11 af 4| alle) A edel el bal kel τ — 1131213 Ela] = 
1918] 5 || δ|--|--]}18]]18|--|--! δ 2] 1—| 27 ——,—|—. —|—l—| — | — R 
1919| 55 — — 9| 9|—|—| 9 Τ|--|--| 2(———1—4—1—(— — | — — 44A 
1920| 11011 — | — || 1312 — 1|. 71 4| 1|--| 9] 1| 1|l— —|—|—| — wi Ner o Fils SL 


Freiheitsftrafe (31568) Sonftige Fälle 


61 


Geſamtzahl der Scheidungen und Nichtigkeitserklärungen 


Nichtigkeitserklärungen 


Jahr von Zerrüttung Geiſtes⸗ darunter 
3 des ehelichen Ver⸗ krankheit 
der des Mannes der Frau hältniſſes (§ 1568) ($ 1569) über- durch Schuld über Ehelöſungsfälle Urteile auf Ehelöſung 
Ehe⸗ | durch Schuld : E durch Schuld wegen Schuld 
löſung d Sch haupt haupt 4 8 4 
darunter | über | darunter | des | ber beider des der des der des ber beider] des der beider 
a D d | haupt [a "bu. d Mannes] Frau | Teile Mannes] Frau Mannes Frau Mannes] Frau | Teile Mannes Frau | Teile 


. || 64. | 65. | ee. | 61. | 68. | e 


A. In Sachſen gefdloffene unb gelöſte Ehen. 


το, | 71. [. 72.78. ] 74. | 7. | 16. | τι. || 78. | 19. | 80 


86 


19161 21 [170 4 —] 3 | 3| — 89 | 78| 41} 10 | 20 | 27 | 16 | 11 940 || 370 | 444| 126 || 383 | 471 

1917| 12 12 — — 7 | ‘i | 67 | 80] 36 2 | 14 | 33 9 | 24 | 929 || 318 | 475| 136 || 341 | 498| 90 
1918| 15 |14|—| 1| 7 5| 2 79 | 121 | 33 5 | 16 | 61 | 33 | 28 | 1179 | 409 | 619| 151 || 440 633 106 
19191 14 |14|—|—]|| 6 5; 1 | 145 165 65 2 27 | 40 | 15 | 25 | 1631 |) 605 | 793| 233 || 631 | 826} 174 
19901 33 |30| 2| 1 16 12 | 4 | 305 | 258 | 124 6 | 30 | 71 41 30 | 2927 | 1314 1082 531 || 1392 | 1150 | 385 

gë B. In Sachſen geſchloſſene und in anderen Bundesſtaaten gelójte Ehen. ; 
1916 3 | ϑ|--,--| — — | — 17 9 111 — — 5 3 2 149 74 47 28 75 54 20 
19131 1 | 1|—,—| — — 15 9 5 — 2 1 1 — 144 73 44 27 77 48 19 
1918] 5 5 —— 1 1 $a 14 | 16 | £p 4 5 1 4 | 178 95 | 64 19 97 68| 13 
1919} 1]|1 —i—| 1 p dro 20 | 24; 14] — 1199 4 | 4 256 104 | 49 || 109 t] 38 
1920| 2 | 2|—|—] 1 | —| 11 5 20 26 3 1| 9 | 5 | 4 | 465] 941 151 | 73 249 | 159| 57 
C. In anderen Bundesſtaaten geſchloſſene und in Sachſen gelöſte Ehen. 

19161 5 41 — — — = 16 15 5 1 4 3 1 2 163 70 | 65 28 72 τοι 19 
1917] 1. i — = ES — 17 11 3] 2 | 4| 4 | 1 | 3] 173 = d 99 | 77 | 82| 14 
1918] 7 | I —|—| — — — 26 | 13 9 2 za 4 1 3 | 211 89 | 84| 38 94 | 92| 25 
1919] 6 | 4| 2|— 1 11 36 19 9] — 1 | 10 4 6 238 110 88 40 | 116| 95| 27 
1920] 4 | 4 δ κι — | UN es 65 | 55| 36] — 1 [510 3 6 486 || 239 | 165| 82 || 251 | 181] 54 


1) darunter 1 wegen Formfehlers bei der Eheſchließung 


Fortſetzung des Textes von ©. 59.) 


die alleinige Schuld trug, weſentlich zahlreicher waren, als Bösliches Berta ſeitens des Mannes 519 


die mit Verſchuldung des Mannes und auch bereits im Jahre 1918 

und weiterhin die beſonders beobachtete Steigerung erfuhren, 
wenngleich im Jahre 1920 dann dieſe Zahl nicht ganz ſo hoch 
war wie bei den Männern. Aber es ſtanden im Jahrfünft 
1916/20 insgeſamt 1541 Ehebruchs⸗Scheidungsfälle der Männer 
(alleinige Schuld) 2029 Fälle von Frauen gegenüber! 

Auch die Ehebruchsfälle, bei denen beide Teile die Schuld 
trugen, haben ſich beträchtlich vermehrt (gegen 45 im Jahre 1916 
auf 250 im Jahre 1920). Vergleicht man die ebenerwähnte 
Geſamtzahl aller Fälle von Ehebruch im Jahrfünft 1916/20 
mit der früherer Jahrfünfte (1911/15 — 1537 Fälle durch 
alleinige Schuld des Mannes und 979 durch die der Frau, 
1906/10 dementſprechend 1251 bzw. 790), ſo erkennt man, 
daß doch die Kriegszeit einen recht ungünſtigen Einfluß ausgeübt 
hat. Auch die Scheidungsfälle, wo eine Zerrüttung des 
ehelichen Lebens im allgemeinen durch die Schuld des einen 
oder des anderen Ehegatten bzw. durch beiderſeitige Schuld vor⸗ 
lag, zeigen in den letzten Jahren des Berichtsjahrfünfts eine 
auffallende Vermehrung und nur ihre geringere Zahl in den 
Jahren 1916/18 ift die Urſache, daß die Geſamtzahl aller Fälle 
durch alleinige Schuld des Mannes (683) gegen die des Jahr⸗ 
fünfts 1911/15 (822) zurückſtand, während bei der Frau im 
Jahrfünft 1916/20 mit 699 Fällen und bei beiderſeitiger Schuld 
mit 299 Fällen höhere Zahlen als im Jahrfünft 1911/15 (349 
bzw. 235) auftraten. 

Wenn trotzdem die Geſamtzahl aller Eheſcheidungen und 
Nichtigkeitserklärungen im Jahrfünfte 1916/20 nicht viel größer 
war, als in den vorhergehenden Zeiträumen gleicher Dauer, ſo 
liegt das an der Verminderung von Fällen, in denen es ſich um andere 
Eheſcheidungsgründe handelte und worüber nachſtehende Zuſammen⸗ 
ſtellung Auskunft gewährt. Es fanden in Sachſen Scheidungen 
n in Sachſen geſchloſſenen Ehen ftatt, wo eine alleinige Schuld 
vorlag: 


1906/10 1911/15 1916/20 


457 145 
e der Frau 457 505 306 

Mißhandlung der Frau durch den Mann 437 448 239 
z des Mannes = die Frau 19 21 26 
u und Freiheitsſtrafe des Mannes 383 319 121 
2 2 der Frau 43 44 39 


Die Vermehrung der Eheſcheidungsfälle findet ftd) auch aler- 
wärts in anderen deutſchen Ländern und preußiſchen Provinzen 
vor, wie aus nachſtehender Zuſammenſtellung hervorgeht. An 
und für ſich zeigt ja Sachſen immer eine hohe Scheidungsziffer; 
das Statiſtiſche Reichsamt gibt hierüber eine Berechnung, die 
gleichzeitig die Zunahme der Fälle in den Jahren 1910 bis 1920 
veranſchaulicht (vgl. Statiſtiſches Jahrbuch ES? das Deutſche Rag, 
42. Jahrgang 1921/22, ©. 48). 


Auf je 100 000 Lebende der mittleren Bevölkerung entfielen 


Eheſcheidungen: 

Land bzw. Provinz L 1919 | 1920 J Land bzw. Provinz | ss 1919 | 1920 

l. 2 3. δ. 6. 7. 8. 
Preußen 20,5 | 33,7 | 58,9 Weſtpreußen 13,8 | 13,8 Mit > 
Brandenburg . 33,8 56,9 | 97,5 f Polen . . 6,44 . ΙΙ) 
Cadjen . . 25,4 | 344 | 55,4 f ?Refifalen . 11,4 | 18,1 | 30,0 
Schleswig- olf. 26,7 39,8 89,2 Oldenburg 11,4 | 20,6 | 29,6 
Bayern .1 16,3 | 31,0 50,08 Lippe 3,3 | 14,9 | 24,8 
Sachſen . | 28,6 38,7 | 68,5 Waldeck Lei 6,0] 5,9 
Braunschweig . .| 23,1 | 35,6 51,5 Schaumbg. ‚Lippe — |12,9 | 10,6 


Es find hier einige Staaten und Provinzen mit beſonders 
hoher und geringer Ziffer einander gegenübergeſtellt. Demnach 
iſt die erwähnte Steigerung der Eheſcheidungsfälle in Sachſen 
verhältnismäßig lange nicht ſo ſtark geweſen, wie in vielen 

(Fortſetzung des Textes S. 68.) 


xb s Rs 


Die Urſachen Der Scheidungen und C fächſiſche Gerichte mit unterige hung der perſönlichen Verhältniſſe | 


er Ehegatten.. 
überjidht 2. (a = Schuld des Mannes. — b = Schuld der Frau. — c = - fBeiberfeitige Schuld 


= Nichtig Insgeſamt 
Gp Ehebruch Boͤsliches Mißhandlung Trunkfu cht Freiheits⸗Sonſtige Zerrüttung keitserklä⸗ (einſchl. der vorſtehend 


Beruf des geſchiedenen ; Verlaſſen ſtrafe des ehelichen Lebens rungen nicht näher genannten 
Ehemannes reg VEREIN) (§ 1567) Υπ ας (8 1568) ($ 1568) S 1536) 5 
a | b | ο a bab e a | b a Ὁ a | b | ο a | Ὁ a | b | ε 
1 l2 Jf 3. Ile. | 5. | 6. | τ. | 8. 9. 10. [11.12 |13.. 14 | 15 | 16. | 1% | 18 1 19. | 20.21. | m 
1. Beruf des geſchiedenen Ehemannes. 
, a , Et Tt 3 7 1 
Selbſtändige und höheres Per⸗ 1917 5 1| — d 23 1 —[—|—[| 1|—] — 2 2|—|—]| 10 6 2 
ſonal in Lande und Forft-!| 1918 4 5 —— H 4|--|--]--!|--} 1|--] 38] 1 —— 1| 2| 12 | — 
mirjdait ....... 1919 | 7| οἱ 1]--! 8] 2|—i—|—|—^|— —| 1] 8| —| 8]--] 12] 17 1 
1920 9| 9| 3 e Den a —|—i-| 5| 6 3] 1| 1| 15] 20] 6 
13161 3] 35d δισ , ,, ο πι 
κ 1 / — ME PON A =. — — 

Niederes Perſonal in Land⸗ . E. : 2| 2 4 | : EC de 18 | 19 ; 
19319 5 οἱ 3| 1 4| 1|--!--]--|--]--]--} 9] 1| 2— ıl 9 15 5 
1990 | 16| 19 οἱ 2| 3| 41--;—[|--1—| 1|--] 4] 4| 2l-| a] 97 27 4 
1916 | 16| 13 sl 4| οἱ 5 1) — 1 —| 1] 1| 14| 12] sl 1| οἱ 43 | 40 Ἡ 

1917 | 17| 14 5 3 5] Οἱ 1|— -------- 7 5 2[|-]| 1| 84 | 98 
ο. in Industrie u.“ yore | 99] 23 7 1 2| 3! 11—|]—|—|—|—]| οἱ 18] 8] al a] 37 | als 
ο S vade 1919 | 23| 16| 6 8| 3.5) 1 —|[—| 1|—|—1] 8] 5] 5|]—l| 1] 41 3511 
1920 | 34| 31 8] 3 711 1|--]|--|--] 3| 1|] 12 | 14| 8] 1| οἱ 69 | 59 | 16 
1916 | 12| 5| 1] 2 4| 1|] —|—]| 1|—] 1/—] οἱ 3 — 1 οἱ 25 14 | 1 
1917 Gi 27 4| 1| 1| 1!--|--]--|--]--!-.]} 4| οἱ sl 1 οἱ 22 34] 7 
Argent in Induſttie und 1918 22 16 4] 1] δ] aj --|--}--| -| 1|]—| 7| 8) 3] 2]—|- aal: 
DELI 19319 | 30| 30 4] 5| 446 — 1|] —|—| 1/—] 12| 10 5| 11 1] 55 | 49 | 10 
1920 | 57| 411 14 — 4| 5| 2| —|—| 1| 11 8] 23 16| 6] 6| οἱ 93 | τι | 90 
Ä 1916 | 711175 | 30 26 40 29 2/—--} 10] 114 9] 38] 45| 15] οἱ δ] 199 | 293 e 
1917 | 81] 193] 3018 2822 3| —| 4| 2| 7| 4| 30| 38| 12| 410 171 | 289 | 4: 
Arbeiter ufto, in Industrie und || 1919 87 249 47 24/33] 28) 3, —| 10 5| 36 55 16|15 15| 215 | 365 | e 
25 Zr |[ 1919 | 193 | 326| 64] 7 3331 2| [ 2| — 13 οἱ 64| 85] 85| 813 391 | 484 | 99 
1920 | 455 | 454 | 168] 26135| 67| 5 2| 6| — 16 6|155| 188 6419 14] 756 | 673 | 234 
1916 | 93 12 οἱ οἱ 7| 8|——|—]1—|—1—i—[ τι οἱ 4] 2| —]| 38 23 ; 

1917 | 15| 16 38133 — —][ 83|--]--|--] 6 οἱ 21— 1] 2| 30 
μονα, in Handel und 1918] 23 al αἱ 2| 7| 5| 1 1]—|-—| 11—]| οἱ 10] 4| 1] 1] 42 43 | 13 
πχ mE 1919 | 221 20 4} 1| 3| 3| —: -[—|—]| 1!--} 10 3| 4— 1] 37 27 8 
1990 | 37| 29 ei 3| δ] 2| —| 1]|--|--] 2!—] 14 | 12| οἱ οἱ 4] οι 50 | 16: 
1916 | 30| 26 8] 2| οἱ 6. — —|—|—| 5|—]| 15] 13| 4] 2| 1| 63 | 46 | 12 
"T 1917 | 26 37 8| 4| 1| 3| —|—|—|—| 2 — 13 οἱ οἱ 1| 4| 49 56 14 
oso Handel und yore | 35 27 al οἱ 8| 6 —|—]—!—] 5| 1| 17, 12| 3] 8| οἱ ei 53 11 
„5 1919 | 72 57 18} 473 —- -|- || 4|--| 40] 33] 13] 4| al 128 103 31 
1920 | 174| 99 30| 4| 710 2 — [1 — s| 1| 55 53 2511 3| 266 | 170 | 56 
1916 | 9 22 3| 2 7] 1| 11-1 2 — 1 —] 6| 2| 3] 2 — 23 33 6 
1917} ai al 8| 1 —] 2 —[— [1 — 12 4| 32 1 οἱ 19 40 5 
Mandel und res 0. in] 1918 11] 34 6| 26 — — ——— [11] 8) 12 2| 8| 1| 20 54 8 
1 1919] 31] 43] 12 — 8] 5| 1|—| 1! —| 1| — 14 10! οἱ 1| 9] 53 6014 
1920 | 62 40] 30] 3 2| 8| — —[— — 5 2| 25 17] Τὶ 1| 2| 10467 27 
1916 | w/ eI Sap — el EA EE 4] 5| 1|-| 1| 5]| 10' 1 
Höhere Beamte int fen i ᾽ ks E 4 V 7 ETT : : He 
lichen Dienft .. .... "Oed md EXE ic SP S E ak 1 — 1 — 3 2 o fe 
1919 || 2| 2| 1ıļ—| 2| dle . 7! 1 
1990 EECH "Em ο I 36] cp hal aaa 4d 
1916 | 1| οἱ 1] 1! 11—|—|—| ı -|-|-| 1| 5! sl οἱ 1] 7 2319 
1917 | 10| egal 2|—|—| 3 —|—|]—|—| 1!/—] 7 2| 47 11 3] 22 13 6 
E Dient. Bene | dots | 2 10 — | 3] 2| 4[— | -|—] —| 11 2| 2| τι 1| 1| ἃ] 18| 23] 1 
ο... 1919 | 4| 11| 2|—| 4| 2) 11—| 1|—|—| 1] οἱ οἱ 2— 4] 16 27 4 
1920 | 36 23 71—1|15[ οἱ 1| 1]--]--]--]--] 44] 12] 7| 1! 3] 5v | 46 | 15 
1916 οι 19] ο // i626 Ὁ 
1917 | 8| 18] 4— 1| 2 ——[— 1!--]}ῃ--] 8| a] 1! 2] 12] 81 ] ὃ 
U dient. fentlichen | 1908 | 16| 19| — | 2| 4] 1] vl —|—l 3| 1/—] δ] s| 8] 2] 2| 7 % 2 
AR IGI 1919 | 12 33| al 2| 4] 1| 1!|--]--|--]--! 1] 4] 10) 3] 1| 2] 21 567 
192057 55| 17] 6| δ]11|--|--]--ἰ--] 11 2| 27] 19| 131 1| 2| 104 | 84 | 30 
1916} 5| 4| 3| 2| 1| 1| AE 1|--] 9|--] 5|! 3| 1|—|—[| 16 9| 4 
1917 | 13] 11| 1| 1| 1| 1] —|—| 1!|--]|--|--] οἱ 4| 8]--| 2| 22 19] 4 
Freie Berufsarten 1918 | 16] 10 8} 2 2| 4|—| 1| 1 —] 1| — 7 G οἱ 1| 2| 33 20 6 
| 1919 | 26 17 5 1| 1| 1|—| 1|] —1—|—|—]| 6] 10 1| 1] 1] 35 29 | 7 
1990 | 38| 19 ei 3| 1| 1|--|--]--]--|--|- | 17] 14] 8|—| 1] 59 35| 9 


er. en 
Noch überſicht 2. 


; : Nichtig Insgeſamt 
Beruf des geſchiedenen Bösliches Freiheits- Sonſtige Berrüttung itserklä- (einſchl. Ὁ 
Ehemannes. bebungs⸗ | (4 ;. 8.) Verlaſſen ser tant fttafe des ehelichen Lebens E GE näßer genannten 
B. G. B. eidungsgründe 
Alter ο [οἷς 4 1587) d ος (§ 1568) (S 1568) . et 
| | a | b [ο a Da Db o a|b|aip|a|d|o a | b a | b | ο 
N | 2 3. | | 5. | ο 7. [s. | 9. 10. 11.12 | 15, 14 | 15. | 16 | 17. | 18. |19% | 30. 21. | 32. 
nod: 1. Beruf des geſchiedenen Ehemannes 
, 2| 2 
1917] —| 1| 8]--| 1| 2 ——[—[—][— 1] 2| 2| af 1|—| 5 6| 4 
Rentner, ohne Berufsangabe {| 1918 2| 6 11--| 47 2| 1| —1--1—| —c;—c| 3 — | — | 3| 1| 10 13 1 
1919] 4| 5| 1]--| 3|—|— | —|—|— i| 3| 28|—|—| s| 12| 8 
1920 | 10 11 3| 1| 4| 1]— | — = 4 2| 21 — 18| 17| 5 
2. Alter des gefchiedenen Ehemannes zur Zeit der Scheidung. 
1916 11 25 11— 2]--|--|--]--|]--} 11 — 1 9| 21 2) 1 5 81 3 
| 1917 5| 31 „ e πμ σσ 8} Ἔ 38 11—| 4 7| 31 3 
über 20 bis 25 Jahre. . 1918 9| 30 L| 4, 11. sn ο... 3 7 2| 3| 2| 19 41 3 
ΕΘΝ | 1919 | 17| 86] 3]—|—|-—|—|—|—|—| 3]—| 1| 9| 4] 1| 3] al 49] ϐ 
1920 | 41] 36| 15|— 11 6| 114—1—(— 121 17 6 4} 2| 7| 71 53 19 
i 1916 28; 92| 16] 3; 8| 1| 3) —I 2;—] 4| 1] 10 16 6|--| 4| 49 | 126 32 
' | 1917 | 34|124| 14] 7 51 4| 1 1 — 1|—]| 11 14 88181 59 | 154 22 
über 25 bis 30 Jahre . . 1918 | 52 115 17 i| 8| ΟΙ 1|—]| 1;—] δι 3 9| 25 119111 87 | 166 | 18 
| 1919 | 95 149 34| 3 815 — | —|—|—]| 5! al 50 38| 16] 211 172 | 215 | 5 
1920 | 230 195 69] 7; 6711) 3| 1]— - 9| 6] 64671910 14] 336 | 296 | 89 
1916 26| 69| 111 6! 237 7| 1|—| 1|—1| δ!--} 15 19 6| οἱ 3| 67 | 119 17 
| 1917 | 44| 88| 15] 4|10|10|--!|--] 2! —| 3| 1} 16| 20 4| 4; 4| 83 188 19 
über 30 bis 35 Jahre . . 1918 | δ4| 133! 23] 7 1119 1| —|—,—| 3, οἱ 22| 34, 12] 8| 5 104 | 191 | 35 
| 1919 | 116 | 182| 311 4|11| 5 2}—]—|—] 4| 1| 36 48 1} 6! 9| 173 | 258 38 
1920 | 265 250 91| 5 1431 1!|--]--!--|15| 3| 84| 85 3215 8 419 | 371 | 123 
1916 | 32| 60| 11] 7/12] 61--|—1| 3|—]| 8! -—-}| 19] 16 δι 3| 2| 81 96 | 19 
1917 | 32| 63| 16] 5| 3| 8! —|—]—|---]}] 1! 2 14| 18 6| 3| 3| 65 88 | 22 
über 35 bis 40 Jahre . . . 1918 | 48| 79 21| 81111 1] 1| 1: — 62 18 21 οἱ 3| 6| 99.| 123 | 24 
.1919 | 89 104 29| 3 11] 7| 3| 1| 1| 1| 2| 2| 27| 45| 18| 5, 1] 185 | 181 | 48 
1990 184 165 48] 7 1214 4| —I 2 —| 3| 1] 67| 64| 36] 9| 4| 288 | 259 | 86 
1916 | 37 24) 14] 7/157 7| 1|—| 4 — 5| 1| 18| 12 5 1; 1| 80 69 | 19 
1917 | 32) 48 11} 5! 98 1|--]--!| 1| 4j 11 1414 5 1 2| 66 80 16 
über 40 bis 45 Jahre 1918 | 32 53 15] 4 | 6] 5| 21-.| 1| —| 3|-—] 12| 18] 17| 35 62 88 | 32 
| 1919 | 58| 58 14] 3 | 6110! 1| 1] 1!|--] 3| —1| 22| 27| 14| 1| 2| 99 | 100 | 29 
: 1990 [123| 111 3810 19|18| 1| 1| 2}—] 2) 1| 66| 49 28] 4 1].227 | 186 67 
1916 | 30| 16 510 1014 —|] —| 5|--| 4| 1| 19| 15 4] 1;—] 87] 48 9 
` 1917] 29] 15 4} 5 9] 9! 1]|—| 1|--| 2|—| οἱ 14] 5|]— 3] 57 45 9 
über 45 bis 50 Jahre 1918 26| 14 6110/14112 —|--|1—]| 1] 3 — 18 13 5| 3| 1 75 46 11 
1919 | 26; 23 7| 4 161 9 —|—] 2}—] 1!|--} 22 9 bI—| 3] 65 56 | 12 
1920 | 81| 42| 11] 5 11 20 —|--]| 1|—J]--| 2| 36| 25| 18] 2 1] 150] 83 29 
1916 | 17; 10 1| 7|11| 7; —|—] 3 —1—— 6 9] 613 — 46] 32 7 
: . 1917 | 19| 8 1| 4) τι 8 —[— 2| 1| 1| —] 11 5 4| —| 1] 46 26 5 
über 50 bis 55 Jahre .. . 1918 | 17 7) 2| 4/15] 8| 1 1| 8|--| 2 — 13 10 1| 1|—| 48] 387] 4 
1919 | 19 19 4} 5/11] 9| —| —]—] —] 1] —] 16 5 5| 3| 21 53 40 9 
1920 | 39 | 20 9} 91516 — —| 1| 1| 1|—| 18 7 71—| 1| 86 47 | 16 
| 1916: 4 3 — | -| 7| 4|—|'-—-I 1| 1| 1. — | 11 3 7|] 1| 1| 24 17 7 
| 1917 9 4 οἱ 1| 3| 2!--!--] 21 —|—|— 3 2 31—|—| 18 9 5 
über 55 bis 60 Jahre . .4[ 1918 | 10 6 — | 1|10] 7 — — 1 —[—[— ][ 9| 3 2| 1| 1| 30 22 2 
: 1919 | 10 4 11 1| 7| 4 — — 1 —— 1 1 — 4 3 3} 1| —| 21 15 4 
1920 | 19 7 οἱ ΤΙ δ] £| 1) 2| 11—1| 1| 1| 13 5 4|—|—]| 46 19 8 
1 1916 8 τι -- | 8 : 4 —| —I- 11 — — ! „1 $ F e e 3 
1917 1 δ|--] 8 2 2|—]| 4| 1| 1| 1 € 
aber 60 fahre und unbekann⸗ | 1918], 1] al 1] 1] e| 11 2 1| 2i —| 1|--| 2| 8|—| 8|--| 10 u] 2 
ΞΜ 1919 1 3 1| 1| 4] 2|—1—1|—|—1| 1| — 3| — 3|—|-— 8 7 3 
1920 7 6 1f 1| 5] 2 — —.— —1 2| — 5 5 οἱ οἱ --ι 20 17 3 
3. Alter der geſchiedenen Ehefrau zur Zeit der Scheidung. 
| 1916 1 ὡς ο ese 1; —] 1|— 2) 10 — 
| 1917 1 8| -- |--!--]--!--! —1— —1— 1] — —|—|—| 1 4 | — 
unter 20 Jahre . 1918 1| 8|--]}--|--} 1!-|—|—|—|—1— wie ded. sS de 
1919 4 | — }--!| --]--!--|--]--!|--]--!--] -- 9 2| —|— 4| 4 2 
1920 3 3 11— | —|—: - |--]--!|--] -!-- 1 1| 3| 1 7 5 2 


| | see Ub. deem | δ 
Noch überſicht 2. | | 


nee : Nichtig | Insgeſamt 
E EEN ade Mißhandlung Trunkſucht Gretheits- | Sonftige Berrüttung | keitserklä- (einſchi. der vorſtehend 


δν Ehebruch 


Ehefrau. Verlaſſen | ftrafe  [beà ehelichen Lebens] rungen | nicht näher genannten 
: hebungs⸗ ($ 1565 b. B. G. B.) 7 (8 1568) (8 1568) e ($ 1524 Scheidungsgründe 
mer geſchiedenen tabr CELTE ($ 1568) ($ 1568) bis 1535) ($ 1565 bis 1567) 
i | a | b | ο a bab o a | b a | b a|ble alb] a | b | e 

1. l.e IT: | 4. | 5. [ 6. 7. { 8. 9. 10. [ 11. 12 fis 1 14. f 15. | 16 | 11. | 18. | 19. | 20. | 31. | 32 


noch: 8. Alter ber geſchiedenen Ehefrau zur Zeit der Scheidung. 


1916 15 | 68 51 11 3| 31 2— 1 11—1 1| — 6| 14 τι 2| 3| 30 90 12 
E 1917 90 | 96 6| 31 2| 6| 1| —1—|—-1 1| 1 5 10 5| 2| 6| 36 | 118 11 
über 20 bis 25 Jahre. A 1918 | 830! 86 167 1106] 3 2| —1—|—1| 4| — δ] 22 4] 11} 6| 56 | 124 20 
1919 49] 96! 14| 2| 1] 8|—| 1f—!—] 6] 2] 24]. 24 δι 4| οἱ 94 | 135 23 
1920 | 107 | 1937! 33] — 211 31 — —1 10 δ] 33 39 9] 7 12] 171 | 191 43 
1916 | 32 88 12] 7 22] 2| —|—1—|—1 6 — 23 20 8] 6| 5| 80 | 137 20 
| 1917 37 114 16] 7 9110| 1|—1| 3 — [31 20 20 8| A| 8] 84 | 155 24 
über 25 bis 30 Jahre «η 1918 521136| 18] 7 1648 2 — —[— ] 3] 2] 28 36 71 814 109 | 207 25 
| | 1919 | 112 | 226 | 48} 2 1214 4 ——— 4] 2] 41, 62| 14] 9 141 184 | 327 57 
1920 | 248 266 811 6 1417 1|--]--!|--] 5| 6] 97] 107] 39|16| 11] 395 | 410 | 120 
1916 33| 60 12] 7 93] 6| 2 — 3 — 5| οἱ 13 14 5| 3| 2| 72 | 114 17 
1917 40 76 18 7| 813 1)—I 2 — ] 2| 1] 13] 25 τι — 3 77 | 116 25 
über 30 bis 35 Jahre 1918 561 112 2112 811 1 ——— 4| 3| 13! 29 10] 2! 5] 100 | 166 31 
1919 97 133 84] 5 1} 7| δι —f— 1 2| 2] 37| 45| 111 1| 8] 152 | 207 45 
‘1 1920 | 230 210 85] 6 1529 2| 11] 1|--111| 31 75 72) 311 6| 5] 360 | 319 | 118 
1916 25| 45, 1710 91 9| 1| —1— —1 5 — 14| 19 101 1] 3] 67 83 27 
1917 29 46 121 6| 67 2 ———— 4| 1] 12| 14 9| 2| 3| 58 76 21 
über 35 bis 40 Jahre 1918 3 49| 157 31110 9) 1|—1] 2 — ] 2| 21 15) 14 τι 1| 31 73 83 22 
1919 63| 66, 18] 6/167] 8— 1| 2|—I 3| —|I 28] 16| 19] 1] 21 107 | 108 38 
1920 165 152 447 9| 9126| 3| 1] 2| —? 4] 11 δι 43| 331 8] οἱ 273 | 219 78 
1916 27| 22 817 7112 —— 9 —| 4— 24| 11 61 — 11 84 46 14 
1917 33 | 29 61 3; 6112 —|—] 1| 1|—| 2] 14 9 21—| 3] 65 56 8 
über 40 bis 45 Jahre 1918 986 | 38 9] 813113 —| —1 2 — ] 3, --ἶ 11|.13| 101] 7| 21 74 70 19 
1919 | 50 36 9| 2910 —|—1 1|—1| 31 25| 19| 11] 2| οἱ 9 70 20 
1920 122 51 17711; 16713; 1| 1] 1}—] δι 1| 59| 24] 22] 1) 1] 212 | 101 40 
1916 28 9 215 8108 —— 1 4] 2| 4| —i 11 8 3| 2| —| 64 30 5 
1917 19 6 313 8| 4| —[— 1 1 — 1| — 5 6 31 1! 21 36 26 6 
über 45 bis 50 Jahre . . 1918 | 18 8 6| 7 13 6| 1| 2— 1} 4— 10] 10 31 — 1 47 37 | 
1919 29 14 54 3117 —[— 1 — 1 1 -- 14 7 4| 1| 1| 56 37 9 
1920 | 59| 12 16710; 913 —| —] 2| —| 2| —| 19| 14 5| 2| 11 111 40 21 
1916 9 4 οἱ 4) 6] 6θ!|--!|--] 2;—] 1] 1 5 1 5| 2| 1 31 | 16 7 
| 191715 4 2| 3 6 4| 2]—| 2| οἱ 2| | 9] 4| 8|— 1 36 20 5 
über 50 bis 55 Jahre 1918 19 11128 8 — [1 2 —1— ] 12 2 111 —1 46 13 3 
| || 1919 i| 41:31:87 6| πα r e 
1920 39 9 4| 5; 913 1|—1] 1|—|—|—| 12 7 51 1| 1 79 29 9 
1916 5 1 1] 21 9| 1|—|—|—|—1|1—|— 7 4 11—|—| 16 14 2 
| 1971 2| a3| 11 2 πι «δε τοι 8 6 1 
über 55 bis 60 Jahre . .{| 1918 5 — —— 6] 2—[—1 1/—] 1|— 7 3|—1 23|—]| 18 10 
| 1919 "*|—|—1—1| 4143 — — — —1 1| — 3 4 1|--!|--]} 14 9 1 
1920 13 2 3 3| 3| 1|--]|--]}--! 1| 1| —| 10 4 11—— 28 9 4 
1916 3 — | --]--! 3| 3 ——1—— 1 — — 2 1 11—|— 9 4 1 
über 60 Jahre und unbekann⸗ 1815 F : = E 1 1 ere E. pen τμ... ; 1 2 1 = ς : 3 
ten Miters ....... 1919 3 1 — EA EA GG IE Sd ll | NE μα ον. 9 SC e 
1920 3 — | — 2| ὅ}]--!--]--]--!--]-1!|-- 1 2 4| — | — 7 8 4 
Der ος als bie 4. Wiíter8unter[d)ieb ber geſchiedenen Ehegatten. 
1916 | — 2| -- ]--|--]--| --|--]--!|--]--!|--] — --!--]--!-- — 9 
| , deme Lm n CAE 
über 30 Jahre 1918: | = 2] ls e SE ee es eie =| = SN EE p| a 
r r 1| 1 
1920 k= ο ees ie e oe i e ο ο. ο EE e E δ es 
19861 “|, pompe d pepe m ee reos | e] ines ο. Το] ας 
|| 1917 | — 2|—|—|—1| 1|--!--]--!--]|--!--] — 1; --]--!-- 1 3 — 
über 20 bis 30 Jahre. . 1918 | — 1] --]}--!]--]--!|--]--]--!--}--|-- 2 2 --}--!-- 2 ἃ! — 
11 du] ee lee Eee . jT em 
SC réi isses hase: [ritos aee KE EE, ee m eene] me ο ο eie] e Lp 
1916 1| — | --]--! 8]--!--]|--]--|--]--!|--] — 1 1|—| 1 2 5 1 
1917 1 3 --]--!--] 8!|--!|--]--|--]--! 1] — 2| —|[—|— 4 6 — 
über 20 bis 25 Jahre. . 1918 1 4 — }--!--] 1!|--!--]--!|--]--!|--} — 1; 2] 1| 1 3 6 2 
| 1919 | — | 5| —|[—| 11 8|--| 1]—|—| 13! —|] 1|--] af—l 1| 5 7| 2 
1920 1 3 1}|--!--[ϊ 1 ———— 1| if 5 4 27 1| — 9 8 3 


qux. ΠΕ; Qs 
Noch Überſicht 2. ° | 


1 Nichtig⸗ Insgeſamt 
auen vr vibe. | m elle a [or ο ungen er rentem 
"inus lage ad NE ($ 1568) | om Idi) G 1060 D$ 1567) 
EN BI RBB Br I Rare T 
1 (a J sf 4. | 5. [ 6. | τ. | 8. 9. | 10, [119 [18 | 151 144 | 16. | 16. | 17. | 18. | 19. | 30. | 81, | 32 


noch: 4. Alters unterſchied der geſchiedenen Ehegatten. - 
9 | 16 


| 19161 41 8|—J—! 4| 21—1—1—1| 11—1—1 2| οἱ 31 1|-- 3 
1917} οἱ 8 1]--| 11 8|--|--} 41 —| ıl-| οἱ 4| 37 1|--] 13| 13| 4 
über 15 bis 20 Jahre .. . 1918 | 3| 8 — 24 21 —|]—|—.—| il 2| af 1| 1| 1115 1 
19191 4] 9| sl 11 οἱ 2|—| —|—!—| 131—1|] 5 ıl-Iıl il 15 13 3 
1920 | 7| 19 2 21 5| 4 —| 1]— —|—| 1] 6. 6| 4|—| 1| 19 32| 7 
| 1916 | 10! 16 1] 7| 9] 4|—!—1|—1| :11—1—] ul οἱ 5 οἱ αἱ 25 29]. 6 
| ; 1917 | 11] 81] δ] 41 δὶ 7| 3| —|—| il 3] 1] 10 13 αἱ 1] οἱ 38 57| 9 
über 10 bis 15 Jahre . . 1918 | 10| 94] 6| al 9] 4 — 1| 11—1| 1:—| 6l 14 31 6| 1| 35 49 10 
1919 | 14| 28| 5 2| 4| 1| 1 —|1—|—1] 11—] 613 7 1 1] 25 |. 48 | 12 
1920 | 40 98] 7 8) el v — 2}]—|—] 2| —l 23 25 13| 8| 1] 83| 61 22 
1916 | 32| 80 19] 92615 1 --| 4| —]| 5| 1| 33| 24| 12] 5| 1] 107 | 138 24 
i917 | 33| 85 9] οἱ 7113 il { οἱ. ] 1| 1] 22| 18] 11] 5| οἱ 85 | 196 | 20 
über 5 bis 10 Jahre 411918] 45| 87 22] 42215 2| —| 1| —| 8| 2] 25 31 8]11| 7| 106 154 30 
1919 | 69| 132 251 41316 2 —| —| —| al οἱ 37| 39| 16] 7| 5] 138 | 198 | 41 
1920 | 144 195 45 9 18 26 2 | οἱ-.1 8| 3| 60 75 34] s| τ 259 | 306 | 80 
1916 | 60|118| 19| 11124| 16| 2| —| 41|—|10| —] 36| 84) 14] 5| 3| 146 | 195 | 38 
1917 [91 150 91] 9 1612 11—1| 8i1—| 3| οἱ 27| 27| 19] 2| 6l 150 | 208 | 33 
über 1 bis 5 Jahre. . . 1918 | 100 180 34| 15 3115 4| 1| 3 1| οἱ 2| 41| 50 19] 6] οἱ 193 | 288 | 54 
1919 | 1661226 | sol 8 2322 3| —| οἱ 1] 7| 8] 64| 70 221 5|14| 277 | 857 | 72 
1920 | 869 | 364 | 113| 16 2837 5 1] 2| Tel 61135] 111 55| 17| 10| 593 | 545 | 169 
1916 | 15| 22 7 τὶ οἱ 3 1!|-.] 39|-.] 34|--] δὶ οἱ αἱ 1| 4| 39 48 | u 
| [| 1917 17 20 5 4 elei — — 2 —] 81—| 6 6 ali 37 38 7 
über 0 bis 1 Jahr 1918 | 25 50 10] 81 51 5 1!|--] 1|-.]--| 1] 7| 16! 3| οἱ e| 49 81 13 
| 1919 | 51] 73 9] 4| 51 8 —1—]| 11—1 81 — 18 20 9]--| 4| 82 | 108 | 18 
1920 {100| 66! 271 οἱ 8110 —|—|—|—] 5 9] 40| 22| 15] 3| 5] 166 | 107 | 42 
Der Mann war jünger als die | 
rau um 
136 | 15| 14 al ıl al 2 — —| 2| —l1 41 —] 5 5 8] οἱ 1l] 32 26 7 
1917 | ul 21 4| 3| al —|—|—|—| 11 ii 3| 1! 1|—1| 1| 18 27 5 
über 0 bis 1 Jahr 1918 | 133] 19) δ] 11 3] δ!--!|-.1 11—1 sl 11 5] 7| 93] 2| 2] 34 347 
1919 | 29 36| 15] 3) 8| 8| — —“[—[—] 8| —] ul οἱ 8]--| 3| 48| 59 | 18 
5 1920 1103] 56 98] 4 7|11! 1 —] 2/—] οἱ 1] 30 26 οἱ οἱ 3] 156 | 99 37 
1916 | 30| 34 οἱ 6 13] 5 — — ] 6— ] οἱ οἱ 8 οἱ 4— [1 60| 62 | 13 
1917 | 99) 37 171 3 6| (—— 11 1] οἱ 1] 12| 14! 31 — 4| 48 67 90 
über 1 bis 5 Jahre . . . 1918 | 39 48 75 689 — —|—,—1| 2| ıl 11] 8) 8] 2| 3] 70 69 10 
1919 | 66 54 14] 1| οἱ 9 — af 1 —[— οἱ 26 22 11} 2| 1| 105 95 | 96 
1920 152 76 48| 7 5 22 2 —| 1| 11 7| 2| 46 30 10] 2| 6| 237 126 58 
1916 oi 10 al — οἱ 11 1 - 1 — 2 —][ 8| οἱ —| 11 — 1515 3 
1917 | 10| 14! 2121 ——“[—[— 161 οἱ 4! 21 — 1| 15 25 4 
über 5 bis 10 Jahre 19181 οἱ 132. οἱ. 2| 3 — 1] —1—]| 11 —| 6 2 1] 1| 1|] 20 18 4 
1919 | 221 7| al—| οἱ 2 —|—|—|—|—!—] 10 οἱ 4| 1/—] 35 25 8 
1920 | 54] 17| 101 4| αἱ 51 1 —[—[— ] 4| —| 19 οἱ 5] 2| οἱ 89 | 33 15 
| 19160 2% 1 4] 1111 eae] 2| 11! 6 8) 4 
197| 5| )ʒků PS ıl—l 2l 5| Ὦ 
über 10 bis 15 Jahre . .< | 1918 3 3 — | 11 —I—| —| EE EH) 1 1; — 1 — 6 5 — 
isis D om] // seeded weg 91-330 
: 190 | 14] 234 —— ——“[—[— 21 —] 5 1! al ai|—] 26 34 
e e: n ee Dae e ο EE eet on aet E Due 
EC ECH RER κ EC e c ee ee dd € Bee 
über 15 bis 20 Jahre .. (ost — | 11 --]--|--] 1!--!|--]--]--]--|--]--]|--!--]--|-- 1 Teen 
Ρας Seed eee , 5, mee 
SCH IRC Rem meme eem , 1 
19 % ο !!; eee d e ?!... Ac Wolves 
1912 ] 5 ο RE EE Ee em nea ο μα ο νι ο ecol E 12 
über 20 Sagre . . 2... 1918 1| — | --]--!--] 1!|--!--]--!|--]--!|--]-- | — — 11 — 3 — — 
%% ũU wWU:nini μασ Ve α κ ß 
ρα. ο es Eo pres oem EE d 11— 1] 8| 2] 1 
ο EM BESSER] πο ο VE ß ir POSU PERS ας ο τν 
SCT, ο sees ο EE ο κα ees , 
unbekannter Altersunterſchied!] 1918 | — | — | — |--|--]--]--!| --]--[--]--|--] — I — | — ich — — — 
// Tele Bes E ee 
19) e ees pe s αν ess [en | t ο eem E 


Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 69. Jahrg. 1928. 


ist 66 --- 
Noch überſicht 9. = 


| | κα, ο tig- agefamt 
Gluubensbekeuntnis der geſchiedenen Ehebruch Bösliches Mißhandlung Trunkſucht Freiheits⸗ Sonſtige Zerrüttung ο... (einſch ire [sd PRIN 
Eheleute. hebungs⸗ | (8 1565 Ὁ oe $8.) Verlaſſen ($ 1568) 6 1568) ſtrafe des ehelichen Lebens rungen nicht näher erre 
Staatsangehörigkeit. "bir Gs | "lu 1560) ($ 1563) ($ 1568) ff 1885) Ὃ τν ο) 
Dauer der geſchiedenen Ehe. — —— —X—— ον ee ee 
| a | b | o a | b a ble a | b a b a |b | ο a b a | b | ε 
1. | 2 |5:.| 1. | 5. 6. 7. [8. | 9. 10. [ 11.12 [ 19. | 14. ] 15. | | 11. | 18 | 19, 2ο. | 31. | 32. 


5. Glaubensbekenntnis ber geſchiedenen Ehegatten. 


1916 | 157 268 | 4938.79 40| 5 — 19 1124] 3| 97 77 431613 407 | 475 | 92 

| 1917 | 168 | 328| 58|30|43| 48 4 — 11 8|11| 7| 79| 83. 35| 9 23362 510 98 

Beide ebangelif . . . ... 1918 | 213 375 7638 7256 7 2| 6  1|19| zl 98 120 3727 29 472 | 634 | 115 
| 1919 | 371 | 513 | 106 | 23 | 66 | 55) 6| 24 — 15 7|161 164; 6814 26 648 | 817 176 

1920 | 877 | 729 | 940 | 44 | 74 107 9| 4| τ! 1133 |14 | 332 | 280 | 199 | 35 | 35 [1456 |1182 | 373 

inet 3 8) 2|] 1 7j 11 7 5 2 

|| 1917 Dp dec d κα DE E e ο οι ο. ee 
Beide röm.⸗katholiſch .1| 1918 5 6 — 111 1!|--!--] 1|—|—|— 1 — —.— — 9 7 — 
| || 1919 8| 4| 91--| 11 1|--|--|--[--}1]--} aa πι δι 348] 6] 3 
11920 | 18 10 51 11 —| 4|—|—|—|—|—|—]| 4| 12 — 1| 28 15 τ 

1918. kel αν mes || onn en eoe eee EL PERL PR PER eee e aa je 

[13:52 | 11 —| 1 EE EE ES 1 | - EES EECH |. Ij α 

Beide ſonſt. chriſtlich . . 1918 | 1 | -- | -- |--!|--] 1|--|--]--!-ε]--!|--|-- | — | -- I—-|— 2 — | — 
| Iiis ee EC EE -- 2 2] — 
TE WE EE | a ze ee KA 5 dl Ee 

1916: EE rime E, e e| ie e ο πο ο ο E, E s EE, H 

| || 1917 μα ο ο E, . ο ο μου ο ο ο 334 E 

Beide ijraefitii . . . .. 1918 2| 1!|--]--!] 1]--|-Ε|--]-- |--]--!--]-- 9] — |--!-- 9 4 | — 
|| 1919 9 EE ο ο ο ie ο ο μα. a EG ον ασ ατα 

1920 4| 1! --]--|--|-- ex sessiles 

1916 | 18 34 841168 — — = 11 2 —[ 715 3| 11—]| 4162 11 

1917 [31 40 643 3 1 — [1 —][ 2:—| 4| 7| αἱ — 4| 47 60 10 

gemiſchtes Bekenntnis . . 4 1918 | 28 | 57 1011844 — 1|—1—]| 3 — 6; 12 δ] 7| 2| 49 80 | 16 
1919 | 49 59 | 12 | 3 τί 4| —|—|—|—| 4:—]| 18| 18 6| 8) δ) 81 95 | 28 

1990 | 90 | 92 3956412 2 —| — | — || 4: 2] 33| 29 19] 8|—{ 152 132 59 


6. Staatsangehörigkeit des geſchiedenen Ehemannes. 
1916 | 126 | 234 | 42 27 | 72 | 35 


44— 114 2117| 3| 73 68] 33| 14 | 11] 319 416] τὸ 
| 1917 | 135 267 4922 32 33 5 — 10 —|12| 6| 58 74| 95] 723 982 | 498 77 
€adjgn ......... 1918 | 166.| 341 | 55 28 6045 6| οἱ 5, 118 οἱ ai 99| 30 24 25 370 558 | 87 
1919 | 314 441 88 16 56 46 5| al 4 1414] 4119 151 50| 7 21] 594 | 713 | 140 
1920 | 722 | 637 | 217 31 62919 al 6 — 28 12| 255 | 238 | 116 | 27 | 95 [1181 1018 | 337 
1916 | 52| 72 16|15 1715 ı —1 5. —| 8| —| 31| 24 13] 3 9] 133 124 | 99 
| 1917 | 62| 102 16| 131 1119 — — [2 311 25 16 111 3 3 196 | 139| 97 
Sonſtige Reichsdeutſche 1918 | 80] 92 3012 2217 1| 1] 2 — [41 33] 33 1210 6] 160 158 | 43 
| | 1919 | 115 133 35| 5 1813 1/—}]—|—| 5| 8| 58 28 23 10 10 209 | 199 58 
1990 | 247 187 62 20 1832 2| — [1194109 67| 3316 11] 435 | 996 | 95 
, ß E Ee «ἡ 1| 1 
Ii] 4| EA EE EE DS E eee FAE: a ee 
Qteidjsauslánbert . . . . . . 1918 2 2 1——1— —- | - 1-1 -- 1-1 EA — — | — |--!-- 2 3 1 
| || 1919 | — ak ο e E ee Se WC H bem ο μα 1 
, ος ß 
Bee) abes ess nts ο ß 4 Sle 8, sg 

, ß ἃν RRE EN μα c ug 
unbekannt. 1918 1 4} -- ]--!|--]--]|--]--]--|--]--,-- 1 9 —|— 2 6| — 
1919} 2| οἱ 1|2i—| 11—|1—|1—|—| 1—|] 3 3| af 11—] 10 5 a 
1920 | 14! 4| 4— ıl-|-|-I-|-1I= -1 8. ο. 90! 12 4 

7. Dauer der geſchiedenen Ehe. 

19161 3| 21 — ——1—1—1—1—1—1—1—1 21 21 21411 9| 51 2 
|| 1917 ἽΝ n s ipid nd nl Sed e gd a EE 4| 4| 1 
unter 1 Jahr 1918 4 4l —[— 1 8| —!—|— i| —[—1—] 33115 5| 15 13 1 
. |} 9297 11 Τ|--|-|-[1|-|-|-]τ|τ!-1 2| 8|--[1| 5 5 15 — 
1920 7 3 2(—— 3 — —![— —![—[— οἱ 3 — 2 1] 15 7 2 
1916 | 7 26 1(— 21 —— [1 — [21] al 11|-- [33 18 43 1 
1917 τ! 18| ——— 2 — —“[— — 23] οἱ 4 οἱ sla] 18 37 2 
über 1 bis 2 Jahre . . .1| 1918 | 16 31] 161 — δ| 8!--]--|-.] 4]|--} 4| 10 2119 41 55 3 
1919 18 25 3 — —[ 2 —— [1 — 2| 131 12 8! 83 7] 38 42 11 
1920 | 35 27 82 — 9!]--|--]--!--] 8]|--[ 23 14! 816 9] 88 50 16 
1916 21 76 11] 5 209 11 —} οἱ 11 8| 1] 17| 18 12]. 7| 4] 64 124 23 
| 1917 | 42 131 10| 5| 91103 —|—|—1| 1] οἱ 16 20 11] 4 41 79 175 οι 
über 2 bis 5 Jahre. . . 1918 47 111 14| 6 17] 6 2 —| 1!|--] 3! 1| 18| 30| 4|14/10| 98 173 | 18 
1919 | 85|172| 21| 5 10 16 2 —[— 1] 6 3] 44| 48| 12110113] 168 | 255 | 33 
1920 230 | 188 | 53| 41427 3| 1] 11—[|17| οἱ sol 68| 16 16 14 379 299 71 
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Dauer der geſchiedenen Ehe. 


Kinderzahl der geſchiedenen 
Eheleute. 


über 5 bis 10 Jahre 


über 10 bis 15 Jahre 


über 20 bis 25 Jahre 
über 25 bis 30 Jahre 


| 
| 
| 
| 
| 


über 30 Jahre 
Zahl der Chen: 


ohne Angabe der Kinderzahl 
ohne Kinden?n,u 
davon mit 1 Kinde 

davon mit 2 Kindern 


davon mit 3 Kindern 


mit Kindern überhaupt. | 


«3 
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a | b 
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Mißhandlung 
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a 
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Trunkſucht 
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a | b 


ftrafe 


a | b 


(§ 1568) 


noch: 7. Dauer ber geſchiedenen Ehe. 


m| mmm | ἶμἰ | awan l. 


el lll 


ο. 


ατα. 


A 
A E Lä OD WE ODO 


19111|37[10| 3) —| 21 1] 6 
| 1711618116 2 —| 4|—] 2 
36142417 2| 1— — 4 
53] 5 29117 3 1|—|—| 5 
107 | 12 26128 2 —|—|—|1 7 
14] 6 1411 1 — ] 2 —1 6 
19] 478 — — 1 —1 5 
16| 6 1411 — 111 — 5 
32 5 1311 111 — 1] 3 
5811 1421 2 2| 3 — ] 6 
8|11| 7] 6 — —1 4 —1 4 
14] 3| 7] 6— — 1 21 2 
8| 411106 — — 2 —1 2 
917 5— —1— 8 
33010 149 3 —[2— 3 
51447 — — 1 5 — 3 
οἱ 3| 442 — — 1 — 1 
71 68.4 —— 1 1 1] 2 
51 5 4] 3| — —.— — 1 — 
EE BN EECHER X5 
% emm um m 
4] 2] 4] 8 — 11 2 
ο ο δι δα 1|— 1 
"0 ο es E EX Ve 
Em. pec NE Pe 
TT 
„„ T 
I 
312 — 21 1!|--] 1111 
Kinderzahl der geſchiedenen Ehegatten. 
4] 6| 9| 22 ——1——1 1 
6423 — — 1|—| 1 
7 2 οἱ 4 2 — 1—1 1 
3199 — 111 — 1 
9} 3711 1]—|—1 1 
28214917 — | — 8 27 9 
27 | 11 2617 3 —[—— ] 8 
4020 5123 13 2 — 6 
50 12 3427 2| 1| 1| 11 8 
120 20 4354 4; 1] 4 — |22 
27 | 16 3231 5 — 11 — 16 
3219 1932 2| — 11 3] 9 
39182935 4 — 4] 1115 
7211 31125 4 — 2 — 11 
155283168 6| 9] 3 1114 
7 6181125 — ] 2)--] 2 
1448710 1|—]| 4| 1| 3 
1610 |17I16| 2 —1 1| 1] 8 
32] 7 21112 2 --]--!--] 7 
7513 1629 211 —— 10 
7 483 — —1 3 — 4 5 
9| 7 6110 —— 31 3 
814618 2 ——— 1 3 
2121 6| 1|—| T|—1 3 
46| 7| 914 3| 1| 3 — ] 3 
BI 4| 6] 9|—|—]| 1|--] 5 
44341 6!--!--}--! 1} 1 
111341 d|— |, —| 21—1 3 
10] 1| 31 5| 1|—|-—|-—1— 
19] 3| 4110| 1 — [—[—1 1 
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des ehelichen Lebens 


(§ 1568) 


a | b | e - 
. | 10. | 11. | 12 | 15. | 14. | 15. | 16. | 17. 
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| ichtig⸗ 
Freiheits- Sonſtige Zerrüttung de, (einschl. 


rungen 


H 1524 
1535) 
a | b 


18. | 19. | 
2j 4 
— 6 
9] 6 
3| 5 
8] 8 
1] 1 
—| 2 
— 1 
—| 1 
2| 8 
ex 
11 
3^. es 
1 | — 
1| — 
—| 1 
1j— 
1 | --- 
2| 9] 
3| 1 
14| 8 
8 | 20 
22 | 94 
13 | 23 
33 | 20 
2| 5 
1| 7 
10| 5 
3| 7 
11 | 16 
1| 3 
1] 5 
8; 3 
2| 6 
9 18 
1| 2 
—| 2 
1| 1 
E | — 
1| 2 
— 1 
1 | --- 


nsgeſamt 
der vorſtehend 


t näher genannten 
Scheidungsgründe 
€ 1565 bis 1567) 


Noch überſicht 9. 
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Bösliches 
piedi. 
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Kinderzahl ber geſchiedenen Ehebruch 


Eheleute. 


a | b | 0 a | b a 
1 ls Js 4. | 5. [ο | τ. 8. 
noch: 

1916 | 11! 12 3|I—|—]| 3 

1917 5| 14 4}--| 1] 1 

davon mit 4 Kindern. . | 1918 6| 22 3|[—]| 1] 3 

1919 τι 21 91 1| 8 

1920 99 | 24 9| 3] 1111 

1916 3 5 2| 1| 2 

' 1917 4 5 — 1| 1| 4 
davon mit 5 Kindern. .{} 1918 8 8| — I—| 1] 4 
1919 2| 13 6|—| 1]— 
1920 10; 10 51 2 — — | 

1916 5 2 3| 1|—1 2 

1917 3 4 1]|--!--] 1 

davon mit 6 und mehr Kindern! | 1918 1 2 1| 1;,—|— 
1919 4 6 11— 2] 2 

1920 8 9 11— 17 4 


FCFortſetzung des Textes von S. 61.) 


anderen Ländern, denn ſie betrug zwiſchen 1918 bis 1920 für 
alle in Sachſen gelöſten Ehen, d. h. gemäß der Überſicht 1 die 
Fälle unter A) und C), insgeſamt nur 133,60 Prozent; nur in 
Braunſchweig fand ſich noch eine geringere prozentuale Ver⸗ 
mehrungsziffer (124 Prozent) vor. Dagegen zeigten u. a. die 
Provinzen Pommern Ziffern von 228 Prozent, Hannover von 
204 Prozent, ferner Bayern 214, ja in den kleineren Ländern 
(Lippe, Waldeck, Schaumburg⸗Lippe) ſtiegen fie auf 300 — 680 
Prozent, wobei freilich die geringen abſoluten Zahlen keine 
geeignete Unterlage für ſolche Berechnungen bieten können und 
dem Zufall viel Spielraum gewährt wird. Aber auch in Preußen 
insgeſamt zeigte ſich eine Vermehrungsziffer von 164,51 Prozent 
und in vielen anderen Ländern war ſie höher als 150,0 Prozent. — 

Was nun die in der Überſicht 2 auf S. 62 enthaltenen 
Zahlen betrifft, die ſich auf die perſönlichen Verhältniſſe der 
geſchiedenen Ehegatten beziehen, ſo darf bezüglich eines Vergleichs 
der Ergebniſſe des Jahrfünfts 1916/20 mit denen des Vorjahr⸗ 
fünfts 1911/15 auf die Veröffentlichungen gleicher Art in der 
Zeitſchrift 1920/21, S. 36ff verwieſen werden. Die mehrfach 
erwähnte Steigerung der Ehebruchsfälle zeigt ſich hier beſonders: 
betreffs des Berufs des geſchiedenen Ehemannes bei den induſtriellen 
Arbeitern, den Angeſtellten in Handel und Verkehr, den mittleren 
Beamten, betreffs des Alters bei den Perſonen beiderlei Geſchlechts, 
die etwa im 25. bis 45. Lebensjahre ſtanden, betreffs des Alters- 
unterſchieds bei Ehegatten, welche ziemlich gleichen Alters waren, 
und der Unterſchied im allgemeinen nicht mehr wie fünf Jahre be⸗ 
trug, betreffs der Ehedauer ebenfalls bei Ehen, die verhältnis⸗ 
mäßig kürzere Zeit beſtanden. Auch bei den evangeliſchen Ehe⸗ 
gatten und denen ſächſiſcher Staatsangehörigkeit zeigte ſich vorzugs⸗ 
weiſe dieſe Vermehrung; nicht auffällig dürfte ſie bei kinderloſen 
Ehen ſein, mehr aber bemerkenswert bei ſolchen, denen ſogar drei 
und mehr Kinder entſtammten. 

Ahnliche Beobachtungen konnte man auch bezüglich der 
Scheidungsfälle wegen allgemeiner Zerrüttung des ehelichen Lebens 
machen. Die Überſicht 3 auf S. 69 enthält nun noch einen 
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(§ 1568) 
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Nichtig⸗ nsgeſamt 
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Trunkſucht 
($ 1568) 


8. Kinderzahl ber geſchiedenen Ehegatten. 


Nachweis über die Zahl der im Deutſchen Reiche vollzogenen 
Ehelöſungen von in Sachſen geſchloſſenen Ehen unter beſonderer 
Berückſichtigung der einzelnen Verwaltungsbezirke der Ehe⸗ 
ſchließung. Auch hier war im Jahrfünft 1916/20 die Zahl 
der Ehelöſungen etwas größer wie 1911/15 (8798: 8391), 
allein, wenn man etwas näher die eingeſtellten Ergebniſſe betrachtet, 
erkennt man, daß auch hier dieſer Unterſchied ſich nicht gleichmäßig 
zuſammenſetzt. Einem hohen Plus aller gelöſten Ehen infolge 
Ehebruchs (5158: 3732) ſteht ein faſt gleichhohes Minus bei 
anderen Eheſcheidungsgründen gegenüber (3640: 4659). — Im 
allgemeinen zeigten die einzelnen Bezirke hinſichtlich der Zahlen, 
welche ſich auf Ehebruch des Mannes beziehen, nicht ſo große 
Differenzen; nur in den Amtsh. Bautzen und Grimma, ſowie in 
den Städten Dresden, Leipzig, Plauen war die Zunahme 
weſentlicher, dagegen fanden ſich viele Verwaltungsbezirke vor, 
darunter beſonders die Amtsh. Löbau, Glauchau, Borna, wie 
auch Stadt Chemnitz, in denen weniger Ehelöſungen infolge 
Ehebruchs des Mannes verzeichnet waren. Anders iſt das bei 
den Frauen; hier ſtieg die Zahl aller ſolcher Ehelöſungen zwiſchen 
1911/15 bis 1916/20 um 84,2 Prozent und in einzelnen 
Bezirken auf weit über 100 Prozent (darunter Amtsh. Kamenz 
440 Prozent, Löbau 258 Prozent, Dippoldiswalde 243 Prozent, 
Grimma 315 Prozent u. a.). Auffallend iſt hierbei ein Abnehmen 
in Amtsh. Auerbach um 27,8 Prozent. — Auch bei „ſonſtiger 
Schuld“ (Spalte 15) zeigt ſich eine bemerkenswerte Zunahme 
der Fälle bei den Frauen (1390: 905), ebenſo auch bei den Nichtig⸗ 
keitserklärungen (261: 167). — Im Vergleiche mit dem Vorjahr: 
fünft 1911/15 geſtaltete fid) im großen ganzen die Ehelöſungs⸗ 
zahl infolge Ehebruchs ungünſtiger in der Kreish. Bautzen, wo 
bei den Frauen ein Plus von 109 Fällen (—173 Prozent) zu 
verzeichnen war; dagegen war ſie verhältnismäßig günſtig in der 
Kreish. Chemnitz, wo 26 weniger Eheſcheidungen wegen Ehebruch 
des Mannes gegen früher gezählt wurden. Bemerkenswert iſt 
auch, daß, trotzdem die Kreish. Leipzig weniger Einwohner zählte, 
dennoch die Geſamtzahl aller Ehelöſungen (2855) faſt ebenſo 
hoch war, wie in der größeren Kreish. Dresden (2893). 
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Urteile deutſcher rn bie in Sachſzn und ſeinen Berwaltungsbezirken geſchloſſene Ehen betrafen, 
im Jahrfünft 1916/1920. 


überſicht 3. 
n B. Eheſcheidungen mit Angabe ber Scheidungsgründe 
ST? | | Mißhandlun 
Beh 175 ας να στ solute Bösliches SSerfajfen| der oe burd ben E μη Sonſtige Schuld 0 
Verwaltungsbezirk, FCC Le .. . . . — ae , 
in welchem bie Gge | (είδμη- unter unter |} ſeitiger | unter Trunk⸗ ehelichen Richtig. 
gen unb | allein gleichzei⸗ allein gleichzei⸗ Ehebruch ale fudt [Verhält⸗ teita- 
geſchloſſen worden Nichtig- oder mit gieren oder mit | ier ὁ e i ober mit | aleidget- ber : 
sat ichtig⸗ ſonſtiger tiger an⸗ ſonſtiger an an aud) mit feitens | feitens ſonſtiger tiger an⸗ des niſſe des Frau erklä⸗ 
keits⸗ Schuld pda aul» S5 anderen des der Schuld derweiter Mannes d . b rungen 
erklärun⸗ Mannes Frau Schuld fomno MANNED |; BOER I. 
Ίο eel iue ma ee ` (rn 
Mannes Ehebruch) Frau Ehebruch) .... Ses eben D Ehebruch :!!! Sa VII | Mannes | Frau 
1, 2. 3. 4. 5. 6. — yy | &@ | 8 | 4 | & | €& | * | δ | 1». | 1. | 1 | 18 | 1. | 15. 16. 8. 9. 10, 11. 12 13 14 15 16 
Stadt Bautzen 65 8 5 15 4 4 1 3 3 2 1 6 1 11 1 
e ϑιίαμ..... 86 15 3 24 4 8 3 5 4 — — 8 — 11 1 
Amtsh. Bautzen 111 33 — 24 — 18 3 6 4 1 1 6 — 13 2 
„Kamenz 53 7 — 26 1 1 1 3 — — = 2 -- 9 3 
z SM: ντ a 2: d 2 P 2 : A ! = 1 15 3 11 3 
S Παμ. . .. 1 3 2 12 2 
Lal Denn .. 100 36 Si SH vi 2 EX 43 2 5 5 de 18 112 25 
mish. Annaberg. 7 7 — | 3 15 — 
Ξ T e io: 2 3 36 i 16 " E^ 6 — 1 7 2 14 5 
z Oha..... — 25 6 2 1 — 12 2 14 1 
z a 57 a 7 2 : " e 2 9 1 1 13 3 32 6 
z arienberg . — 4 — — 4 — 6 3 
Stollberg 88 19 — 23 — 6 5 7 4 — — | 73 A 11 3 
Stadt Sate. sai IE: τ 25 432 37 97 1 E 7 I: 228 36 302 60 
z eiberg. 4 — 31 — 4 — 1 8 2 6 1 
z Meißen 117 25 2 41 2 6 4 3 4 — — 8 2 17 3 
mtsh. Dippoldiswalde 57 9 — 23 1 4 2 1 1 1 1 2 1 10 1 
5 Dresden⸗Altſt. 179 38 — 44 3 23 1 3 8 1 2 15 8 30 3 
5 2 ⸗Neuſt. sic > 3 50 4 E i : e : — D 3 29 6 
z teiberg. . l — 17 — — 1 7 3 
2 Großenhain 113 16 1 28 2 10 4 5 8 — 1 5 3 27 3 
5 Meißen a 22 : 24 3 id 4 j i E 1 2 2 1.11 |. 2, 
rng 47 69 5 7 2 . 2 11 '48 7 
Stadt ich es 456 53 501 49 e SEH = 48 13 10 32 320 67 
Amtsh. Borna 9 1 31 3 | 6 — — 3 16 4 
z 2 Döbeln .... 171 34 1 52 2 12 2 9 9 — — 5 24 5. 
= Grimma. 134 32 1 |, 52 2 7 1 8 1 — 1 4 15 1 
z Leipzig . 210 44 3 70 8 15 4 : 8 1 3 3 26 5 
= Odſchat z 58 18 1 14 2 2 — 1 — 1 2 8 2 
z Rochlitz. " 127 32 1 26 4 6 4 14 4 — 3 1 17 2 
Stadt Plauen . 255 54 4 55 5 12 4 8 4 — 2 4 57 10 
Ξ widau. . 155 32 4 50 4 8 2 6 5 — — 4 28 — 
Amtsh. ae 114 | 13 — 18 — 7 6 10 3 1 2 6 33 5 
5 Oelsnitz. 65 14 — 8 1 3 3 4 3 — 1 1 17 1 
2 Plauen .... 89 26 1 18 — 3 5 5 6 2 — 1 14 2 
„Schwarzenberg 106 20 1 26 2 3 6 7 2 1 — 6 23 3 
=  Qwidau.... 253 53 2 63 4 7 n 23 15 2 2 2 39 10 
Freiſtaat Sachſen .| 8798 | 1911 150 2304 177 616 214 373 322 43 50 1390 | 261 
Darunter durch Urteile 
nichtſächſ. Gerichte . 1192 321 18 237 25 83 57 60 44 | 3 4 29 


Bemerkungen zu den Spalten 8 bis 16. 
In jeder der Spalten 8 bis 15 find nur ſolche Fälle gezählt, in denen keine der in einer vorhergehenden Spalte genannten Urſachen vorlag. 


Beſonderes Schuldverhältnis in den einzelnen Spalten. 


Zu Spalte 8. 198 Fälle allein, 15 mit ſonſtiger Schuld des Mannes, 1 mit Schuld der Frau. 
Zu Spalte 9. 362 Fälle allein, 8 mit ſonſtiger Schuld der Frau, 3 mit Schuld beider Ehegatten. 
u Spalte 12. 37 Fälle allein, 12 mit ſonſtiger Schuld des Mannes, 1 mit Schuld beider Ehegatten. 
, u Spalte 14. Eingehung einer Ehe vor Auflöſung einer bereits beitehenben 7; SSibernatütfid)e Unzucht 29; Lebensnachſtellung 9; 
Freiheitsſtrafe 107; Geiſteskrankheit 28. 
u Spalte 15. Gingehung einer Ehe vor Auflöſung einer bereits beſtehenden 2; Widernatürliche Unzucht 43; Lebensnachſtellung 3; 

Miß handlung 393 PM e Freiheltsftiafe 42; ſonſtige Fälle von Zerrüttung des ehelichen Verhältniſſes durch Schuld der Frau 780; beider 
Teile 359; Geiſteskrankheit 1 

Zu Spalte 16. Veſehen einer früheren Ehe des Mannes 27; Unzuläſſigkeit der Ehe wegen Ehebruchs des Mannes 4; Geſchäfts⸗ 
unfähigkeit des Mannes 6; Irrtum der Frau bezügl. des Mannes 78, mit Täuſchung ſeitens des Mannes 13; Beſtehen einer früheren Ehe der 
Frau 1; Unzuläſſigkeit der Ehe wegen Ehebruchs der Frau 3; Geſchäftsunſähigkeit der Frau 2; Irrtum des Mannes bezügl. der Frau 109, mit 
Tesch ſeitens der Frau 16; Mangelnde Einwilligung des Mannes 1; Formfehler bei der Eheſchließung 1. 
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Die Legitimationen unehelicher Kinder in den Jahren 1916 bis 1920. 


Inhalt: L Erläuterungen. Von Oberregierungsrat Dr. Georg Lommatzſch (S. 70) — II. Tabellen. A. Abſolute Zahlen. — über⸗ 


ſicht 1 und 2. Legitimationen mit Unterſcheidung des Alters der Kinder, des Eheſchließungsorts und Glaubensbekenntniſſes der Eltern, 
Wohnorts und Berufs des Vaters (S. 71). — Überlicht 3. Die nach erfolgter Eheſchließung der Eltern beurkundeten Legitimationen 
nach Geburts⸗ Bezirken und ⸗ jahren der Kinder (S. 72). — ο μας 4. Alter der legitimierten Kinder zur Zeit ber Eheſchließung der 
Eltern mit Unterſcheidung des väterlichen Berufs S. 73). — Überſicht 5. Zwiſchenzeit zwiſchen Eheſchließung und Beurkundung der Legis 
timation, unterſchieden nach dem Berufe des Vaters (S. 74). — Überſicht 6. Die beurkundeten Legitimationen im Jahrfünft 1916/20 
nach Eheſchließungs⸗, Geburts- und Legitimationsjahr (S. 74). — Überſicht 7. Die geſtorbenen, legitimierten und unlegitimiert bete 
bliebenen unehelich Lebendgeborenen aus den Geburtsjahren 1913 bis 1917 (S. 75). — Überſicht 8. Die im Verhältnis zwiſchen ehelich 
und unehelich Geborenen nachträglich eingetretenen Verſchiebungen (S. 75). — B. Verhältnisziffern. — üÜberſicht 9/10. Geburtsjahr 
bzw. Alter der Kinder und Eheſchließungsjahr der Eltern (S. 76). — überſicht 11 bis 13. Eheſchließungsjahr der Eltern und Jahr 
der Beurkundung der Legitimation der Kinder (S. 76). — überſicht 14. Sonſtige perſönliche Verhältniſſe der Eltern legitimierter 


Kinder (S. 77). — Überficht 15/16. Geburtsjahr und Jahr der Beurkundung der Legitimation der Kinder (S. 77). — 


Überfiht 17. Die 


im Verhältnis zwiſchen ehelich und unehelich Geborenen nachträglich eingetretenen Verſchiebungen (S. 77). 


I. Erläuterungen. 


Von Oberregierungsrat Dr. Georg Lommatzſch, 
Abteilungsleiter im Statiſtiſchen Landesamt. 


Zu der aller fünf Jahre veröffentlichten Berichterſtattung 
über die Bewegung der Bevölkerung im letztvergangenen Jahr⸗ 
fünfte gehört auch die über die ſtattgefundenen Legitimationen 
unehelich geborener Kinder durch nachfolgende Eheſchließung der 
Eltern. An und für ſich erhält ja das uneheliche Kind ſchon durch die 
Heirat der beiderſeitigen Eltern die Eigenſchaft eines ehelichen, indeſſen 
wird ſeine Legitimation nicht eher verlautbart und im Geburts⸗ 
regiſter eingezeichnet, als bis der Vater ſeine Eheſchließung mit 
der unehelichen Mutter vollzogen hat und hiernach vor dem 
Standesbeamten das mit ihr erzeugte Kind ausdrücklich anerkennt. 
Die ſächſiſche Legitimationsſtatiſtik beruht aber nicht, wie in vielen 
anderen deutſchen Ländern und Städten, auf den Aufzeichnungen 
im Eheſchließungs⸗, ſondern auf denen im Geburtsregiſter; ſie 
iſt alſo der Nachweis, wie oft Legitimationen unehelich geborener 
Kinder in dem betreſſenden Erhebungsjahre vor dem Standes⸗ 
beamten beurkundet worden ſind. Näheres über die Aufbereitung 
dieſer Statiſtik und ſonſtige Erläuterungen enthalten die dies⸗ 
bezüglichen früheren Veröffentlichungen (vgl. u. a. Zeitſchrift, 
Jahrgänge 1903, S. 129. — 1908, S. 182. — 1913, S. 168. — 
1920/21, S. 53); auch möchte an dieſer Stelle auf den Inhalt 
des „Statiſtiſchen Jahrbuchs ſür den Freiſtaat Sachſen“, Jahr⸗ 
gänge 1906 bis 1921/23 hingewieſen werden. Ferner muß 
darauf aufmerkſam gemacht werden, daß neben der Beurkundung 
der Legitimation unehelich geborener Kinder durch nachfolgende 
Eheſchließung der Eltern auch noch alljährlich eine Anzahl 
Ehelichkeitserklärungen von Kindern von den zuſtändigen 
Gerichtsbehörden vorgenommen werden, deren Zahl ſich durch 
Auszüge aus den Akten des Juſtizminiſteriums feſtſtellen läßt. 
Im Jahrfünfte 1916/20, über deſſen Verlauf nachſtehend Bericht 
gegeben werden ſoll, fanden ſolche Ehelichkeitserklärungen in den 
einzelnen Jahren und nach Geſchlecht der Kinder getrennt, ſtatt: 


1916. 1917. 1918. 1919. 1920. 1916/20. 
Rnaben 43 39 43 68 87 280 
Mädchen 41 19 17 61 85 228 
Zuſammen 84 58 60 129 172 503 


Demnach wurde nur ein kleiner Teil (etwa 3 Prozent) aller 
unehelich Geborenen gerichtlich für ehelich erklärt gegenüber denen, 
welche durch Eheſchließung der Eltern ihren Zivilſtand veränderten; 
aber im Jahrfünfte 1916/20 war immerhin dieſer Teil beträchtlich 
höher, als im vorangegangenen Jahrfünfte 1911/15. wo ſich dieſe 
Verhältnisziffer nur auf etwa 0,9 Prozent ſtellte. 

Die Ergebniſſe der Legitimationsſtatiſtik für das Jahrfünft 
1916/20 ſind nun in den nachfolgenden Überſichten 1 bis 7 in 


abſoluten Zahlen und in 9 bis 16 durch einige Verhältnisziffern 
wiedergegeben, teils für jedes Einzeljahr, teils für das Jahr⸗ 
fünft zuſammengefaßt. Die Überfihten 8 und 17 enthalten 
ferner Zahlen, die ſich auf eine Berechnung der Überlebenden 
nach Ablauf des 5. Lebensjahres beziehen. Alle Überſichten ſind 
im allgemeinen in ähnlicher, nur teilweiſe etwas gekürzter Form 
aufgeſtellt, wie ſchon in den früheren, oben näher bezeichneten 
Berichten und die Ergebniſſe der Statiſtik zeigen auch durch⸗ 
ſchnittlich einen ähnlichen Verlauf. Es fol daher nicht bie Auf⸗ 
gabe dieſer textlichen Erläuterungen werden, eingehender auf dieſe 
Zahlen zurückzukommen, vielmehr wird das Augenmerk mehr und 
vorzugsweiſe auf einige Erſcheinungen zu lenken ſein, die mit 
dem Kriegszuſtand und dem Übergang in den Friedenszuſtand 
in Zuſammenhang ſtehen. Denn die Einzeljahre 1916 bis 1920 
weiſen recht verſchiedene Ergebniſſe auf, die ſich auch zum Teil 
gänzlich von denen früherer Jahre abheben. Es ſollen die⸗ 
ſelben an der Hand der einzelnen Überſichten, beſonders derer 
mit Verhältnisziffern (9 bis 17) beſprochen werden. Dem Ge⸗ 
ſamtaufbau der Legitimationsſtatiſtik zufolge hat man es mit 
drei Zeitpunkten zu tun, die für die Beurkundung der Legitima⸗ 
tionen in Frage kommen: Geburtstag des Kindes — Eheſchließungs⸗ 
tag der Eltern — Beurkundungstag der Legitimation. Es 
iſt einleuchtend, daß, je näher dieſe drei Zeitpunkte zuſammen⸗ 
liegen, defto mehr auch die Frage nach dem unſittlichen Gebaren 
einer unehelichen Zeugung in den Hintergrund tritt und deſto 
mehr gewiſſe bevölkerungsſtatiſtiſche Berechnungen erleichtert 
werden. Was den „fittlichen Standpunkt“ der Frage betrifft, fo 
darf auf die Ausführungen in der Zeitſchrift, Jahrgang 1913, 
S. 169 verwieſen werden. f 

Im allgemeinen kann man aus den in den überſichten 
1 bis 7 enthaltenen Zahlen ſofort den Eindruck gewinnen, daß 
im Jahrfünft 1916/20 die Zahl der beurkundeten Legiti⸗ 
mationen weſentlich gegen die früheren Zeiträume zurückſtand. 
In den Jahren 1904/05 wurden im Mittel etwa 6650 Kinder 
jährlich legitimiert, 1906/10 ſtieg dieſe Zahl ſtetig von anſangs 
6745 auf zuletzt 7569, behielt auch noch im Jahre 1911 dieſe 
ſteigende Tendenz bei (7741), um 1912/13 auf 7549 bzw. 7213 
zurückzugehen. Beſonders hoch war ſie dann wieder im Jahre 1914, 
wo durch die vielen Kriegstrauungen und durch die Abſicht vieler 
Väter, ihren unehelich gezeugten Abkömmlingen noch die Rechte 
eines ehelichen Kindes zu verleihen, ehe ſie ſelbſt einem ungewiſſen 
Schickſal entgegengingen, die Zahl der Legitimationen auf 8732 
ſtieg, um dann 1915 auf 7688 zurückzugehen. Stellte ſich 
[omit auch die 1915 er Zahl um 1044 Fälle niedriger wie im 
Vorjahre, ſo war ſie doch immerhin ſo hoch wie in den letzten 
Friedensjahren, und um ſo bemerkenswerter iſt dann der plötzliche 

(Fortſetzung des Textes S. 72.) 


| 11. Tabellen. 
überſicht 1. A. Abſolute Zahlen. | 
Legitimationen mit Unterſcheidung des Alters der Kinder, Eheſchließungsort und Glanbensbetenntnis der Eltern, 
Wohnort und Beruf des Baters, 


Alter der Kinder zur Zeit der Eheſchließung der Eltern ; l Ort der Eheſchließung Wohnort des Vaters 


—5iði— 


Beurfun: | - | 
"^ | geaiti- Standesamts- Standesamts⸗ 

od mlerte über | über | über | über | über über | über | über | über | über bezirk bezirk 

der Kinder] unter | ' 1 2 3 6 9 1 3 3 4 | 5 über | 1 — — | andere | ) anber- 
Zegiti- | über- 1 bi? bis bis bis bis bis bis [bis | bis bis 10 ſonſt wärts der wärts 
mation ] Deupt | Monat M ; t Wenge Monate Monte Monate Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre SUIS Sehr m 925 = 2 

onate : e 
Kindes Sachſen Kindes Sach ſen 

1916 | 5067] 120 | 203 | 162 340 | -335 | 370 | 1398 | 1024 | 598| 250 231 36 4212 570 285 | 2847 | 1820|| 400 
1917 | 3431] 91 | 112 | 112 247 | 188 158 792 794 | 460| 228 222 | 32 | 2827| 387 217 | 1884 | 1254 || 293 
1918 | 9199] 89 | 113 76 176 | 122 | 102 363 375 319| 225 200 39 | 1742| 287 170 | 1208 780|| 211 
1919 | 2460} 86 | 189 | 141 252 | 172 123 318 310.| 270| 243 310 | 46 | 2002| 295 163 | 1426 799 || 235 
1920 | 3523] 199 | 382 | 313 593 | 360 | 249 402 193 | 181| 163 429 59 | 2960 359 204 | 2 247 989|| 287 


Summe:|16 680 | 585 | 999 | 804 |1608 |1177 | 997 | 8278 2 696 |1828 |1109 | 1392 | 212 [13 745 | 1898 [1 089 | 9619 | 5642 1 426 


Glaubensbekenntnis der Eltern ) l Beruf des Vater 


E Land- undi und andel und , Sonſtige 
pcs römiſch⸗ ſonſt Diff | Han Forſtwirtſchaft) ) Snduftrie 5) Verkehr 4) Offentlicher ‚Dienit 5) en 
jahr evangeliſch katholiſch chriſtlich denten litiſch « o ES o 2 Bid ` 
ber | Sp] Sl Ῥω ||.555 | εἰ os v| ot [unm 9. 28 
Legiti 29 “2 S222 Β 2 S Ὁ EECH kee 0% 2 BEER. 
B --- 8 Ka νο — 
a. SES MI E ito. [το EI o — 2 = 28 €) 42 ο Lm]. 
| bp ler S5 8838 S S 38 OZ] ae SSS S COSE 
| © | 5 99 ΡΝ | RE (Spe or 
1. 93, | 23. | 34. 30. | 8 


1. | 92. 83. 84 ke 36. el 38. 39. 40. 41. 


254 | 270 | .18 43 


1916 | 4336| 377 117 221 1 
1 | 901151 243]|| 57 55| 2213 27| 276) 220 5 67. 
1 


1917 | 2911] 258 109 139 


1918 | 1790| 177 119101 1 33 13 | 21436 441356 27 169119 6 54 
1919 | 2084| 191 62109 2 43 5 149 | 48) 561543 55 127 148 10 49 
1920 | 2985| 276 102 122 6 62 11 | 182 78| 66 2 291101] 223| 175 4 56 


—— — ¶ Ü—ĩͤ 5 ͤ.y— P12 2 — 


32 | 3 [211491073270 300 10 726 278 [1049 | 932 38 T269 866 188 | 431 


Überfiht 2. Die Beurkundung der Legitimationen uach dem Berufe des Vaters und der feit der Eheſchließung verfloſſenen Zeit. 


Die Beurkundung der Legitimation erfolgte im . . .. Jahre der Eheſchließung. 


. 1. Da | 4.5. ſpäter 1. Tas | &/5. |ipäter|| 1. | 2.48. | 45. Imäter| 1. | 243. | 4/5. ſpäter[ 1. | 5./3. | 4.5. | pitez| 1. Tas | 4.6. ſpäter 
ber Qand- und Forſtwirtſchaft :) poe | Juduſtrie) 
oe Selbſtändige, | Beamte, | Sonſtiges Perſonal, Selbſtändige, | | Beamte, | Arbeiter, 
Pächter Angeſtellte Geſinde Direktoren Angeſtellte Gehilfen 
1 2. 8 4. 7 | 8. | 9. 10. 11. | 12. | 18. | 14. | 15. 16. 11. 19. | 20. | 21. || 22. | 23. | 94. | 36, 
1916 | 40| 12 — 7 | — | — | — 269 12 8 1 | 40! 7 — 469 7 — | 3 3100173 | 25! 25 
1917 1 25] 3 | 1| 1 11 — | 1 1 229 9| 2) 8 | 44| 4]1 8 | 52| 1,1 1 2 003 148 30 | 32 
1918 | 32; 1 | — | — 13 — | — | — 191 17 4| 2 29 4 | 2 1 | 36) 3 | 1 4 1 204 89 2 | 31 
1919 | 37| 4 |— | 2 | 5 | — | — | — |129| 12 7139 4|1 || 4 50 8 — 8 1375 81 | 32 55 
1920 | 47| 9 1 5 [10:1 | — | — 165 11 3| 3 65 8 | 3 2 57 6 | —| 3 42130} 92 | 16 | 53 
Gumme:|181 | 18 | 4 | 8 |} 46 | 1 | 1 | 1 |sss| 61 | 19 | 10 [217 | 27 | 7 | 19 ||264 | 20 | 2 | 14 |9812]583 |135 | 196 
Die Beurkundung der Legitimation erfolgte im .. .. Jahre ber Eheſchließung 
Beurku ᾱ- = ü- = ü- z 
mar 1. |a. d 8 bh ſper 1. e. 4%. fer] 1. σα. pondus. μι |^ ls wel, Bun s. ipi 1. 2½. 4/5. ler- 
jahr J DER MET T ed EUR V ͤ f ß RAE RUNE ! ⁵»dP , ̃²˙ NL aad PENES | : 
Legiti Handel und Verkehr“) Öffentlicher Dienſt ?) Sonſtige Berufsarten 
mation | Höhere Beamte, r PENA 
Beamte, Arbeiter, Kutſcher, Mittlere Beamte, Unterbeamte, i Rentner, S 
μας | Angeſtellte : Markthelfer Sf e Unterofftzlere Arbeiter Lerufe | liden, Penſtonäre 


27. 


28. 29. 


ke 81. | 83. | 33. 85. | 36. | 87. | 38. | 39. | 40. | 41. 4T. | 48. | 49. 


1916 [531122226212 5 — || 182| 18 | 1| 3| 28; 6| — 
1917 24 — 21247 21503 1 162 842 36 1 — 
1918 25 1— 1154 8| 3| 4 72 4 — 5| 33 411 
1919 49 12 31160 δ | 3| 3 3/173 3 | 2| 4| 29| 1|— 
1920 | 95| 4 |—] 2 19520 2| 6 —|— 2 1196117 | 41 6 36| 111 


Summe;]246 | 17 | 6 | 9 |] 938] 75 |15|21]834| 5617 2526 | 6 | 3 | 3 23323 6 | 7 78550 |11 [90162 | 13| 2 [11 [89 |34| 2 | 6 


1) Mit a find die Fälle bezeichnet, wo beide Eltern, mit b, wo nur bie Mütter dem betreffenden Glaubensbekenntniſſe angehörten. 
2) Einſchließlich Tierzucht, Gärtnerei, Ὃν ος 3) Einſchließlich Berg⸗, Hütten⸗ und Bauweſen. 4) Φα Gaſt⸗ und Schankwirtſchaft, aber ausfchlieglich 
Eiſenbahn⸗, Poſt⸗, Telegraphen- und Fernſprechweſen. 5) Einſchließlich der in 4) ausgeſchloſſenen PACA 


— 


W 


Die nach erfolgter Eheſchließung der Eltern beurkundeten Legitimationen nach Geburts⸗Bezirken und Geburtsjahren der Kinder. 


Rückgang in den nächſtfolgenden Jahren, der bis 1916 mit 5067 
Beurkundungen über 2500 und nach und nach bis 1918 mit 
nur 2199 Legitimationen ſogar 5500 gegenüber 1915 betrug; 
dann hob ſich die Zahl im Jahre 1919 wieder auf 2460 und 
weiter 1920 auf 3523. — Es war unverkennbar, daß einerſeits 
der Einfluß einer beträchtlich verminderten unehelichen Lebend⸗ 
geburtenzahl fid hier geltend machte (diefe Zahl fiel von 14 896 
im Jahre 1915 auf 10 402 im Jahre 1918 herab, um dann 
bis auf 16699 im Jahre 1920 wieder zu ſteigen), und daß 
anderſeits das Streben nach Anerkennung ſeitens des unehelichen 
Vaters nach der größeren Anregung in den erſten Kriegsjahren 
eine Abminderung erfahren hat. So ſtellte ſich die Zahl der 
beurkundeten Legitimationen im Jahrfünft 1906/10 auf 35 773, 
1911/15 auf 38 923 gegen 16 680 im letzten Jahrfünft 1916/20 
(bei insgeſamt 98 333 bzw. 92024 bzw. 49 809 unehelich 


überſicht 3. 
Verwaltungsbezirk Zahl der legitimierten Kinder in den Jahren Zahl ber im Jahrfünft 1916/20 legitimierten Kinder 
des KS EG 
Geburtsorts der Kinder davon legitimiert 
ΠΝ — dart 1916 | 1917 1918 1919 1920 überhaupt im Geburtsjahr ſpäter 
A.: Amtshauptmannſchaft "m „5.0 
St.: Stadt m. | w. | m. | w. m, w. m. w. m. | w. m. | m. | zuf. m. | m. m. | w. 
1. 2 |-8 4 5 6 7 8. 9 10 11. 12 18. | 14, 15. 16. 
St. Baugen 11 3 13 5 9 10 11 8 14 6 58 32 90 15 10 
„Zittau 13 10 10 10 6 5 11 7 11 13 51 45 96 8 9 
A. Bautzen 70 59 56 50 42 20 27 34 53 411 248 | 204 | 452 55 46 
„Kamenz 36 31 33 24 18 8 12 14 31 35 130] 112 | 242 28 18 
Löbau 75 49 40 38 14 29 33 23 36 48 | 198 | 187 | 385 46 39 
= Bittan. . . . . . 57 60 42 47 24 25 32 22 41 35 | 196 | 189 | 385 48 45 
St. Chemnitz . .{ 182 | 192 || 112 | 117 82 86 95 87 || 137 | 125 I 608 | 607 |1215 || 142 127 
A. Annaberg 74 87 35 39 24 18 22 20 34 28 | 189 | 192 | 381 47 34 
= Chemnitz 113 93 57 63 24 32 22 27 41 45 | 257 | 260 | 517 52 44 
= ο]ὔζα . . 58 63 44 33 19 29 28 33 28 35 | 177 | 193 | 370 31 34 
= Glíaudau. 87 80 69 75 30 29 37 39 61 66 | 284 | 289 | 573 58 74 
s Marienberg . 50 45 21 46 21 19 22 16 40 25 | 154 | 151 | 305 41 19 
= Stollberg 59 49 33 40 29 15 19 25 40 33 I 180 | 162 | 342 45 39 
St. Dresden . . 319 | 290 || 231 | 207 || 144 | 148 || 175 | 155 | 193 | 172 [1062 | 972 | 2034 || 158 | 157 
e Freiberg 11 14 13 11 9 10 12 13 9 10 54 58 | 112 14 13 
= Meißen 23 24 15 15 11 6 9 13 18 18 76 το | 152 19 11 
U. Dippoldiswalde 23 15 10 9 8 8 7 10 19 24 67 66 | 133 15 12 
= Dresden⸗Altſtadt 40 41 46 34 15 22 23 18 40 26 | 164 | 141 | 305 35 24 
e Dresden-Reuftadt . 38 30 25 28 14 20 22 29 34 32 | 133 | 139.| 272 37 | 28 
= Freiberg . 45 36 36 17 18 9 17 16 27 27 | 143 | 105 | 248 28 18 
= Großenhain . 19 36 25 34 32 22 36 27 43 32 | 155 | 151 | 306 48 37 
e Meißen 18 21 29 32 23 16 19 22 31 36 | 120 | 127 | 247 35 38 
e Birna ; 47 84 55 41 29 36 31 33 44 64 | 206 | 258 | 464 51 52 
St. Leipzig 335 | 340 || 234 | 208 || 155 | 173 || 168 | 185 | 245 | 264 |1137 1170 | 2307 || 243 | 225 
9(. Borna 41 33 35 26 23 20 32 15 37 30 | 168 124 | 292 37 25 
e Döbeln 65 53 38 41 31 26 45 38 54 53 | 233 | 211 | 444 61 | 46 
e Grimma 42 29 34 35 24 19 24 27 41 43 | 165 | 153 | 318 43 46 
„ Leipzig 62 65 45 37 31 32 55 35 60 49 253 | 218 471 53 49 
e Oſchatz 30 24 12 17 li 18 29 23 14 23 96 | 105 | 201 19 20 
= Rodlit 85 84 58 62 29 37 28 34 46 43 | 246 | 260 | 506 46 45 
St. Plauen 80 81 43 48 31 29 39 32 54 51 | 247 | 241 | 488 41 43 
„Zwickau 45 36 22 23 11 8 11 20 19 14 | 108 101 | 209 28 18 
A. Auerbach 71 75 38 24 29 2016 19 40 29 | 194 | 167 | 361 50 35 
Oelsnitz 20 19 21 20 8 13 9 8 25 22 83 82 165 17 22 
e Plauen 54 45 22 23 10 10 15 9 22 27 123 114 | 237 23 29 
e Schwarzenberg 87 83 41 49 25 26 22 36 51 44 | 226 | 238 | 464 48 44 
Ge 102 | 101 || 47] 63 45 | 38 | 37| 36 48 40288 | 303 | 591 || 78 | 6 
Kr. Bautzen 262 212 | 194 | 174 || 113 97 | 126 | 108 || 186 | 178 | 881 | 769 |1650 || 200 | 167 
- Chemniß . 623 | 609 | 371 | 413 || 229 | 228 || 245 | 247 | 381 357 1849 |1854 | 3703 || 416 | 371 
= Dresden . 583 | 591 || 485 | 428 | 303 | 297 || 351 | 336 || 458 | 441 2180 2093 | 4973 || 440 | 390 
= Leipzig 660 628 | 456 | 426 | 304 | 325 | 381 | 357 || 497 | 505 12298 | 2241 |4539 | 502 | 456 
„Zwickau 459 440 || 234 | 250 || 159 144 149 160 268 | 252 1269 1246 2515275 256 
Freiſtaat Sachſen | 2587 2480 17401691 (uge | 1091 1252 12081790 1733 | 8477 8203 16680 1833 1640 
Cortſetzung des Textes von S. 70.) Lebendgeborenen). — Wie bei allen anderen Zweigen der Be⸗ 


völkerungsbewegung kann man auch bei der Legitimationsſtatiſtik 
feſtſtellen, daß die Ergebniſſe der Kriegsjahre 1916 bis 1918 
ſich in verſchiedener Hinſicht von denen der nachfolgenden Friedens⸗ 
jahre 1919/20 unterſcheiden, ſchon in bezug auf die Zahl ber 
vorgenommenen Legitimationen, beſonders aber bezüglich der ein⸗ 
zelnen Zeiträume, welche zwiſchen Geburt der Kinder, Eheſchließungs⸗ 
jahr der Eltern und Beurkundung der Legitimation vergangen 
waren. Ferner auch bezüglich des Berufs der Väter, wo 
beſonders bemerkenswert der Rückgang der Legitimationen während 
des Krieges bei Arbeitern und Rentnern war, dem eine erhöhte 
Zunahme nach dem Kriege Platz machte uſw. — Man erkennt 
ferner (vgl. hierzu die in den Überſichten 3 enthaltenen Sable: 
angaben), daß in den beiden Kreishauptmannſchaften Chemnitz 
und Zwickau der Rückgang zwiſchen den einzelnen Kriegsjahren 
weſentlich ſtärker war als z. B. in der Kreishauptmannſchaft 


— 
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Alter 3) der legitimierten Kinder zur Zeit ber Eheſchließung der Eltern mit Unterſcheidung des väterlichen Berufs. 


Uberſicht 4. 


Alter der Kinder im Jahrfünft 1916/20 


Beruf bzw. Berufsſtellung πρ 
bes Raters unter 1.6 |6—12| 1—2 | 2—3 | 3—5 Iso über 
Mon. Mon | Mon. Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre 
1. 2.3. | 4. 5. | 6. | 7 8. [9. 
1. Land⸗ und Boric 
ſchaft.“ 
Selbſtändige, Ze 9| A0 39| 35| 20] 26| 80! 12 
Beamte, Angeſtellte. ..| 4.11 8 7 6 7 6 — 
Sonſt. Perſonal, Geſinde . | 36| 230| 147| 198) 199| 195| 64| 4 
2. Snbnftrie.?) l 
Selbſtändige, Direktoren 5| 55| 38] 38] 39| 42 41) 12 
Beamte, Angeſtellte δι 58) 46| 49 39) 61) 32) 7 
Arbeiter, Geſellen 374 220414002187 176518800 832| 84 
9. Handel u. Verkehr.“ 
Selbſtändige cxt 10| 59| 37| 48| 23| 37| 41| 23 
Beamte, Ungeftellte . . . | Aa 205| 107| 192| 166| 192| 121| 22 
Arbeiter, Kutſcher, Markth.] 29| 203| 105; 167 170| 178| ΤΟΙ 10 


i Alter der Kinder im Jahrfünft 1916/20 
Beruf bzw. Berufsſtellung 


des Vaters | unter | 1-6 | 6—12 1—2 2—3 | 3-5 |5—10| Über 
Mon. Mon. Mon. Jahre Jahre | Jahre Jahre Jahre 
1. RE? 3. 4. δ. 6. 7 8. 9. 
4. Öffentlicher Dienſt. 5) 
Höhere Beamte, Offiziere, 
Geiſtliche, Lehrer Se — 3 2 2 8| 13 7 3 
i zent unter 3 | | 
offizie 111 48) 33 31) 41 65 ο 11 
Untere Sam Arbeiter. 39] 204| 199 164| 118| 148| 70 8 
5. Sonſtige Berufs⸗ 
arten. 
Freie Berufe — 17 28| 17) 37| 29 50 22 8 
Rentner, Suvatiden Ben: | 
fionäte . . . | e| el 73| 118] oa 63 27 8 
NN 


Le - - T "i wg - 212 


1) Die Zahl der legitimierten Kinder überhaupt in ben Einzeljahren iſt dg Sdt 1, Spalte 2, 3 bis 14 bzw. 31 bis 44 erſichtlich. 


2) bis 5) vgl. bie gleichen Bemerkungen zu den überſichten 1 


Dresden; endlich kann man beobachten, daß mit der fortlaufen- 
den Kriegszeit ſich die Zwiſchenräume zwiſchen Eheſchließung und 
Legitimation vergrößerten und ſich auch in den nachfolgenden Frie⸗ 
densjahren die Zunahme der Fälle erſt bei Zeiträumen zeigten, 
welche mindeſtens 1 Woche und mehr betrugen. 

Da aber die Ergebniſſe des Gefamtjahrfinft ὃ 1916/20 
zunächſt mit denen des Vorjahrfünfts in einen Vergleich gezogen 
werden ſollen, möchten auch in dieſer Beziehung noch einige Be⸗ 
merkungen angefügt werden. Es wird hierbei auf den Inhalt 
des Berichts und der demſelben beigefügten Überſichten in der 
Zeitſchrift 1920/21, S. 53 ff. verwieſen, da wegen Raummangel 


die dort angeführten Zahlenergebniſſe hier nicht nochmals wieder⸗ 


holt werden können. 

Trotzdem im Berichtsjahrfünft die Zahl der Legitimationen 
weſentlich geringer war, ſo zeigt es ſich doch, daß z. B. hin⸗ 
ſichtlich der prozentualen Verteilung auf die verſchiedenen 
Altersklaſſen der Kinder zur Zeit der elterlichen Eheſchließung 


(vgl. Überficht 9 auf S. 76) die Ziffern in den erſten Altersmonaten 


größer waren, dann Abnahme eintrat und endlich dann beſonders 
die Zahl der Kinder, die bereits das Alter von 5 bis 10 Jahren 
und mehr überſchritten hatten, verhältnismäßig ſtark vertreten 
war. Ganz auffallend geringe Ziffern zeigte hier das Jahr 1920 
bei der Altersgruppe „über 3 bis 5 Jahre“, indem ſich die 
Prozentziffer gegenüber den Vorjahren um etwa 7 bis 18 Prozent 
vermindert hatte. Die Erhöhung der Prozentziffern in den erſten 
Alters monaten zeigt fid) auch bezüglich der verſchiedenen Berufs⸗ 
arten des Vaters (Überſicht 10 auf S. 76), zunächſt allenthalben 
bei der Landwirtſchaft, den Arbeitern, Beamten und freien 
Berufsarten, die in den ſpäteren Altersgruppen (über 5 Jahre 
alt) eigentlich bei allen Berufen mit Ausnahme der höheren 
Beamten, wo ſie ſchon bei der Altersgruppe 3 bis 5 Jahre ein⸗ 
ſetzte. 

Bezüglich der Zwiſchenzeit zwiſchen Eheſchließung 
und Legitimation erwies es fid) (vgl. Überfichten 11 bis 13 auf 
S. 76), daß die Verhältnisziffern nicht weſentlich von denen 
früherer Jahre abwichen, aber auch hier im allgemeinen ein 
längerer Zeitraum beobachtet werden konnte, d. h. daß u. a. ſich 

Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 69. Jahrg. 1923. 
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die Prozentziffern für Beurkundungen, die erſt nach Jahresfriſt 
vorgenommen wurden, vergrößert hatten. Man kann aber auch 
aus den berechneten Ziffern entnehmen, daß unter den Angehörigen 
der verſchiedenen Berufe bzw. Berufsſtellungen die Arbeiter und 
Gehilfen durchgängig am früheſten nach der Eheſchließung mit 
der unehelichen Mutter zur Legitimation der erzeugten Kinder 
ſchritten, wenngleich auch hier im Laufe des Jahrfünfts 1916/20 
eine bemerkenswerte Abnahme hinſichtlich der ſofortigen Beur⸗ 
kundung am Eheſchließungstage ſelbſt eintrat, daß aber dem⸗ 
gegenüber dieſe Beurkundung beſonders ſpät bei den ſelbſtändig 
Berufstätigen erfolgte. Auffallen dürfte auch der Sprung, der 
ſich bei den diesbezüglichen Prozentziffern der freien Berufsarten 
von 1916 zu 1917 zeigte (vgl. Überſicht 13, Spalten 2/3 bzw. 
auch 17/18.). 

Eine Verminderung der Prozentziffer trat 1916/20 gegenüber 
1911/15 noch ein bei den Kindern, die in demſelben Standes⸗ 
amtsbezirke geboren waren, in dem die Eltern die Eheſchließung 
vollzogen oder in dem der Vater wohnhaft war; man kann hier auf 
eine größere Wandertätigkeit der Eltern ſchließen. Ebenſo fanden 
ſich unter den Eltern weniger ſolche evangeliſchen Glaubens 
vor, wofür die Katholiken mit höheren Prozentziffern vertreten 
waren. Auch innerhalb der einzelnen Jahre des Jahrfünfts 1916/20 
zeigten fic) hier ziemlich ſtarke Abweichungen; man erkennt im 
allgemeinen aber, daß mit Eintritt des Friedenszuſtands ſich wieder 
dieſe Prozentziffern denen früherer Jahre nähern. Nicht un⸗ 
beachtet möchten aber die Ziffern der einzelnen Jahre 1916 
bis 1920 bleiben, die ſich auf die noch innerhalb des Geburts⸗ 
jahres Legitimierten beziehen (vgl. Überſicht 15 am Schluſſe und 
Überſicht 16 auf S. 77). Hier zeigt ſich zunächſt ein ganz 
auffallend ſtarker Abfall zwiſchen den Ziffern des Vorjahrfünfts 
und der des Jahres 1916; während ſich im Laufe der einzelnen 
Jahre 1911. bis 1915 eine ſtetige Steigerung dieſer Prozent: 
ziffern vollzog (von 1911 mit 19,46 Prozent bei den Knaben 
und 18,92 Prozent bei den Mädchen zu 23,87 Prozent bzw. 
20,92 Prozent im Jahre 1915), ſank dieſe gänzlich unvermittelt 
im idi 1916 auf 13,61 Prozent bzw. 12,58 Prozent herab; 

(Fortſetzung des Textes S. 75.) 
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Zwiſchenzeit zwiſchen Eheſchließung und — ber μη unterſchieden nach dem Verufe des Vaters. 
berſicht δ. 


Zahl der von Vätern nachſtehenden Berufs bzw. nachſtehender Berufsſtellung legitimierten Kinder im Jahre 
Die Beurkundung eee 


| $ 20 
n me | 191 1:348 | 1919 1920 1916 1917 1918 1919 19 
m. m m. | w. ni. | w. m. | w. m. | w. m | w m | w m | w m. | w. πι. | w 
1. 2. | 8. | 4. . J 6. 7. fs | 9 | 1. | n. f 13. | 18. | 14. | ιδ. |] 16. | 17. | 18. | 19. | 20. | 21. 
1. echten in ue hd Induſtrie | 


unb Handel, höhere Beamte. 4 Arbeiter in der Induſtrie insbeſondere. 


am Eheſchließungstage .| 37 | 39 | 32 29 | 82 | 19 | 40 | 80 | 50 | 49 $1161 1082683680 | 415 388 | 410 | 407 | 641 607 
in der 1. Woche z „ 24 | 14 | 12 | 6 | 13 | 8 | 16 | 14 | 22 | 11 | 242| 956|901 | 178 | 105 |135 | 153 |132 | 188 | 192 
ES : $8$|5|6|2|24[4/|8|4|2]|11| 4] 58| 64| 46 56| 28 2739 46| 61 | 75 
P $|183|1|2,4[|[4/]/2|28/|24[|6,5]36| 28| 29 24] 14! 15 19 21 4747 
2 5 4. SEH 2 12 —— 115 5 7 | 19]. 20] 22. 15] 10! 11] 21 | 19] 44 | 28 
im 2.— 6. Mon. joe} 13 5 4 5 | 1 616 | 8 | a1 | 22 | 94) 87| 86| 63| 39 | 44] 68 | 70 | 116 | 124 
= 7—12. - S 2] 4| 3 — | 3!|--|1 | 1| 83| 8]| 81| 34 16 22| 18 14| 15 | 14] 17 | 18 
1 Jahr unb ſwäter 2869868 437 910 12 4557 39 | 51,| 40 51 47 66] 46 41 
unbekannt. 2 — |— |— I— ἱ--]-- — | — — 3 6| οἱ --] — |: 2 1] — 1 --| — 


2. Angeſtellte in Landwirtſchaft, Induſtrie 


5. Angehörige der freien Berufsarten, 
und Handel, mittlere Beamte. 


Berufsloſe, unbekannter Berufe. 


am Eheſchließungstage 110 1114 [103 |103 86 | 70 | 54 | 51 | 82 | 71 128 |133 | 10 | 15 | 13 6 | 10 | 10 8 | 13 
in ber 1. Wode δω] 2933] 50 46 | 24 | 28 | 37 20 | 37 30 | 517 24] 3 7 7 5 8 4 2 5 
2 s: 9. c ΒΞ 18] 10] 15, 12] 6 7 [11 9 | 19 | 10 9 17] 1 2 1 1 1 2| 4 2 
. 5 8. c aj 1 5 3 2| 4 4 6 5 7 11 3 3| 2 1 (E EE 1 | — 
sod wd. x ES| 4| 5| 5 54 2] 2! 3] 6 135 5 — —— —— — 1 — 
im 2.— 6. Mon. | PE] 13 101 24 | 1119 5 15 9 | 21 27 | 19 14] 1 3 3 4 3 1 5 6 
e 7.—12. ἘΞ 6 7 3 6| 5 414— 2 3 2 3 61 — |— J — 1 (— — . — — 
1 Jahr und pene 8 — 9| 14| 12 11| 7 | 15 7 7 9 6 2 5| 1 3 4 1 1 | 8 9 1 


------------- 


unbekannt <. εἰ — — = = 


3. Arbeiter vim. in Landwirtſchaft, Verkehr 


und Handel, untere Beamte. Geſamtſumme. 


am Eheſchließungstage 230 228216 197 125 123 137 133174 147 1666 1596 |1044 1024671 |606 |651 631 | 955 | 887 
in der 1. Woche a 70 58] 50 | 63 | 38| 43 88 42 42 51 416 385 | 316 300187 219 | 252 212 291289 
2 5 2. 3s 19 | 22 | 10 10 6 8, 16 | 15 | 15 20 | 104; 119| 74 84) 45 | 46 | 71 74 1110 | 111 
. 5 A & | 10 5 5 5 1 2 7 4 9 8| 53, 42] 41| 36 24 23 35 | 36 | 70 ΤΙ 
2 4, 5 E 7 4 5 4 1 4} 4 3| 15 | 11] 37, 35| 34 24| 15 18] 28 29 | 7159 
im 2. — 6. Mon. ai 29 | 27} 19 19 | 10 | 111 22 | 16 18 | 31] 168 143] 134 | 101| 62 | 70 |119 | 99 [181 | 210 

— en 11 8 7 8 | 10 41 3 4 7 5 53 59| 29 36| 35 23] 19 | 21 33 
1 Jahr und pate =.=] 19! 10 8, 13 | 12| 14] 14 | οἱ | 14 13] 84 94] 66! 86 67 | 84] 76 |106 | 81 | 73 
unbefannt . ; 1 1| --| — — — — — — 6 7 2 - 2 2 1 — 2| — 


Die beurkundeten Legitimationen im Jahrfünfte 1916/20 nach Eheſchließungs⸗, Geburts⸗ und Legitimationsjahren. 


überſicht 6. 
m Zahl der im Sahrfünfte 1916/20 legitimierten Kinder aus den vornangegebenen Geburtsjahren 
REM bei denen das Eheſchließungsjahr der Eltern 
„ uberhaupt 1 dungsgahr der 1 | 2 | 3 | 4 | 5. | - | s | 1—2 | über 24 
s u Jahre gegen das Beurkundungsjahr der Legitimation zurücklag. 
m. | w. m. w. fom w. Pom | ] m. m, zm. m. a w. | m. ] w. * m. ῄ w. | n. om. | w. | m, | w. | m. | w. | m. | w. | m, | m. | πι. | 

1. 2 | 3. 4. F 8 9 o. 11. | 12. | 18. | 14 15. | 16 17. | 18 | 19 20. | 21 33. | 389 
1920 683 | 649 683 i το], ο uma gum Ier pug pem ΝΤΟ ΝΗ 
1919 820 231 1788| 2001: 32) 31i = ems doe che ex Lee ER em eom VER dE) m d ee 
1918 521 040! 510 biip 11] 2280-9 E dl =, x el ee ⁊ 
1917 676 601] 646 574] 25 23 4| 4 17 . 1 unum 
1916 1118 1004 [1066 958] 43 40 7 5 ο: GE EH emm m td er ze S AM mmm Tl, --α 
1915 1608 11540 11498 1429 83 100] 17 6 7 3 2 1 1 — , , 
1914 12631217 [1138 10981 72 67] 28 18 7 15 9 | 18 9 6| — — — --] — | "Ἢ ΕΗ m 
1918 785 811 697, 703] 87! 48! 10, 20 7 13] 13 8]| 14 | 16 1 4 —| — I — pp ses - 
1912 421 441| 336| 361] 38 29] 12 9 7 14| 19 | 147 14! 12 Sep EE —8 
. 1911 194 217| 146 | 161] 18| 12 7| 15 6 9 8 9 8| 10 1 1| =i =p =| =] =] = 
1906 —1910 283 288| 186 | 187| 14| οι 9 12] 11 δι 17 9| 20| 29 18 | 16] 13 6| — — I — -- 
1901—1905 50; 781 17| 43 2 4 3| 4 2| — 1! — 1 2 5 6| 17 | 18 2 1 | — | — 
1896 —1901 29| 34 10 8| — 1 δι 1I—| — I — | — | —| — — — 4 11 10 231 — — 
1891— 1896 14 27 3 5 1] — —| -| — — 1 II —| — 1|--|--! 1 4| 13 4 7 
1886—1891 9| 14 1 8} — — --| --] --! — — — 1 — ---ἰ — — 1 — { — 5| 7 6 
vor 1886 | 8! πι - 1| --| — - — ——- —| —] —-—-[—-(——[(— [ 310 
Summe 8477 404| 108| 95 | 50 62 | 63 55 | 67 | 76 | 23, 29| 85 | 26 | 16| 42 | 14 | 58 


Die geſtorbenen, legitimierten und unlegitimiert verbliebenen unehelich Lebendgeborenen | 


Überſicht 7. aus den Geburtsjahren 1913 bis 1917. 
Von den unehelich Geborenen des vorn- Von den unehelich Geborenen aus vornſtehen⸗] Von den unehelich Geborenen aus vornſtehenden 
ſtehenden Geburtsjahres verſtarben im den Geburtsjahren wurden legitimiert im Geburtsjahren blieben unlegitimiert am Ende des 

Geburtsjahr Unehelich — •——ũ8 —— '' o — — —' — — y— — 

Geborene | Geburts- 1- | 2. | 3. | J Geburts- 1 | 2 | 3. | * | Geburts- | E. | 2. | 3. | 4. 

jahre Jahre nach dem Geburtsjahre jahre Jahre nach dem Geburtsjahre] jahres | hem Geburtsjahre folgenden Jahres 

1. . 2. 8. 4. 5. 6. T. 8. 9. 10. 11. 12. 18. 14. 16. 16. 17. 
1913 m. 10 213 1 720 701| 138 53 40 765 |1286, 828 412 175| 7728 5741| 4775| 4310| 4095 
moe | w. 9 693- 1 312 594| 107 45 40 710 [1311| 822| 404| 174| 7671 5766| 4837| 4388| 4174 
1914 m. 9 610: |, 1706 602, 91 59 59 921 1087] 618| 312| 139| 6983 5294| 4585| 4214| 4016 
i ipeo | w. 9 193 1 363 567 95 55 44 892 1080] 580) 808] 145] 6 938 5291 4616| 4 253 4064 
1915 m. 7 546 1 076 402 79 64 | 36 936 770| 428) 179 185] 5584 4362; 3855| 3612| 3441 
phe tee { w. 7352 888 357 102 61 44 788 709| 422, 180 140] 5676 4610| 4086| 3845; 3661 
1916 m. 4574 647 352) 98 37 13 352 848) 191; 151 811 3575 2880] 2 591 2403| 2309 
Dor [ w. 4 300 473 280| 88 24 17 312 331| 166) 119 76 3515 2904 | 2650| 2507| 2414 
1917 fm. 3490 601 268| 65 22 b 267 | 191| 148 10 51| 2622 2163| 1950] 1858| 1802 
Wei { w. | 3346 502 225 64 24 7 208 184| 123 86 32| 2636 2227 2040! 1930| 1891 
: m. 35 433 5750 |2325| 471 | 235 | 153 3241 3 677| 2 a 1124| 581] 26 442 | 20 440 | 17 756 | 16 397 | 15 663 
> | w. | 38884 | 4538 |2023| 456 | 209 | 152 | 2910 |3615/ 2113/1097] 567| 26436 | 20798 | 18 229 16 923 | 16 204 
zuf. | 69317 | 10288 4 3480 927.| 444 | 805 | 6151 |7292|4326|2221|1148| 52878 | 41288| 35 985 33 850 | 81 807 


- | Die im Verhältnis zwiſchen ehelich und unehelich Geborenen 
(Fortſetzung des Textes von S. 78) Überſicht 8- nachträglich eingetretenen Verſchiebungen. 
dann aber ſtieg fie wieder, erft ſchwächer (1918: 18,50 Prozent Ge⸗ |-- G.eburtsſahr 
bzw. 16,96. Prozent), dann ſchneller bis auf 38,16 Prozent bzw. ſchlecht f 1916 | 1917 | 1918 | 1919 | 1920 | 1921 
37,45 Prozent im Jahre 1920 und erreichte [omit eine Höhe, 1. 2 3. 5. 6. 7. [. 
wie ſie zuvor noch in keinem Jahre beobachtet werden konnte 
(Maximum bisher für Knaben im Jahre 1915 mit 23,87 Prozent, 


Eigenſchaft | 


1. Lebendgeborene. 


: - 25 840! 22 843| 23 859| 38 120| 52856| 49079 
für Mädchen im Jahre 1906 mit 22,47 Prozent). — Durch 24 259 21 287 22 117 35 095 49 432| 46221 
dieſe ganz ungewöhnliche Vermehrung der Prozentziffern im pue 4574) 3490) 3730) 5471! 8400] 8628. 
Jahre 1920 wird bewirkt, daß, trotzdem die Jahre 1916 bis 1918 e | 4300) 3346| 3530] 4931] 8037| 8071 


Buf. |58 973| 50 966| 53 236| 83 6171118126/111999 


2. Bon den im obengenannten Jahre Ge: 
borenen lebten mit der vorngen. Eigenſchaft 
a) am Ende des Geburtsjahres 
23 847 20 710| 21 637 35 601| 49 101] 45 252 

w. 22 729 19 604| 20 562 33 284 46 799 48 576 
unehelich | m. | 3571, 2621| 2942, 4336| 6384| 6 387 
Gë w. 3512| 2636| 2890| 4069| 6347| '6 301 


b) am Ende des 1. Jahres nach dem 


ganz auffallend geringe Ziffern aufwieſen, doch die Prozentziffer 
der im Geburtsjahre legitimierten Knaben im Geſamtjahr⸗ 
ſünft 1916/20 höher war als 1911/15 (21,62 Prozent: 21,39 
Prozent) und auch bei den Mädchen nur unweſentlich zurückſtand 
(19,99 Prozent: 20,03 Prozent). 

Was nunmehr die Wirkung der beurkundeten Legitimation 
auf die Zahl der weiterhin noch nach Auskunft der Standesamts⸗ 
regiſter als unehelich lebend zu bezeichnenden Kinder bzw. auf 
die Zahl der ehelich geborenen betrifft, ſo gibt vorſtehende 


e . e 
a as 
e e 
= e 
B B 
D 
D 
— — 
8 2353 


überſicht 7 darüber Auskunft, ſoweit es ſich um das Schickſal | Geburtsjahre 

der Kinder bis zur Vollendung des 5. Lebensjahres handelt. ehelich | ΠΕ d ER e E a 1 5 = a 40 m 
Bezüglich der Grundlagen für diefe Berechnungen darf auf bie , m. | 2875| 2160 2419 3 471 5069 
Ausführungen in der Zeitſchrift, Jahrgang 1913, S. 181 und unehelich ... | w. | 2898| 2225| 2 418 3296] 5009 
Jahrgang 1920/21, S 62 verwieſen werden. Aus ben mite σιν bes A b 
geteilten Zahlen geht hervor, daß fid) unter je 100 unehelich W „ e 
Lebendgeborenen aus den nachſtehenden Geburtsjahren nach Ablauf m. 22 363! 19 279] 20 180! 34 062 

des 5. Lebensjahres noch ſolche vorfanden, die nicht durch eine ehelich. | w. 21 418| 18 330| 19 404| 32 231 
Beurkundung ſeitens der vorehelichen Eltern im Geburtsregiſter unehelich | m. | 2583| 1947| 2236| 3195| 

legitimiert worden waren: n 2643| 2035] 2229| 8051, 
Geburtsjahr 1918 1914 1915 1916 1917 1918/1917 d) am Ende des 3. Jahres nach bem 
männlich 40,09 41,79 45,60 50,49 51,68 44,90 Geburtsjahre 

weiblich 43,06 44,21 49,80 56,14 56,52 47,82. ehelich. [ m. 22 298) 19 185 20 119 

Wenn es hiernach zunächſt ben Anſchein hat, als ob eine bedeutend D: - 588 E: SEH 2 10 

größere Neigung ſeitens der Eltern beſtände, mehr Knaben zu unehelich | e 2494 1991| 9151 

legitimieren, fo vermindert fid) der vorhandene Unterſchied bei 

den beiden Geſchlechtern, der 3,62 Prozent betrug, wenn man am ''' nad bem 
die größere Sterblichkeit der Knaben mit in Betracht zieht. m. 22 9451 19 149 107 | 
Denn von den lebend gebliebenen Knaben bis zur Vollendung des ehelich. | w. 121272118201 . | 

5. Lebensjahres (26499) aus den Geburtsjahren 1913 bis 1917 unehelli | m. | 2289| 1797 

blieben unlegitimiert 15663 = 59,10 Prozent, von den 26 506 lebend⸗ ον | w. 1 2397] 1881 


(Fortſetzung des Textes S. 77.) Buf. 148 203| 41 020 
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` | B. Berhältnisgiffern. 


a) Geburtsjahr bio. Alter der Kinder und Eheſchließungs jahr 
der Eltern. 
überſicht 9. 


Von je 100 in den vornſtehenden Jahren legitimierten Kindern 


Jahr der Beurkundung ſtanden zu zur Zeit der Eheſchließung der Eltern im Alter von 


AE ie dcr ae ec pel er) Bs e een e 
Mon. Mon. Mon. Mon. Mon.] Jahre Jahre Jahre Jahre] Jahre 

1. 9, | 3. 4. 5. | €. | 7. | 8. | 9. | 10. | 11. 

1916 2,37 4,01 3,90. 6/1113, 27,5920,91 16,1 4,56 0,70 
1917 SCH 3,26 3,26 7,20 9,94 23,09. 23,14 20 06 6,4 0,98 
1918 4,05 5,14 3,46 8,00 10,19 16,811 7,05 24,14 9 09 1,7 
1919 3, 50 7, 68| 5,73 10, 24 11. 99 12, 93/12,60 20, „86 12, 60 1. ‚87 
1920 5.65 10,84 8,88 16,83]17,29 11,41 5,48 9777/1218 167 


1916 bis 1920 FRANE 4,82 | 9,64|13,03'19,62)16,16|17,62] 8,34] 1,27 


— 10, 


Auf je 100 im Jahrfünfte 1916/20 legitimierte 
Kinder mit dem . Berufe des Vaters 
1 entfielen zur Zeit der elterlichen Eheſchließung 
Beruf und Berufsſtellung WE in einem Alter bolt ΠΡ 


des Vaters 


me über | über | fiber | über | fiber | über | über 

1—6 |6—12| 1—2 | 2—3 | 3—5 |5—10| 10 
TS Mon.] Mon. Jahre Jahre W Jahre Jahr. 

1. 2. | 8. | 4. | 5. | 6. . | 8. | 9. 

1. Land u. Forſtwirtſchaft | Ä 
Selbſtändige, Pächter. 4,2718,9618,48 16,590 9,48 12,32 14,22 5 68 
Beamte, Angeſtellte . 8,1622,46 16,32,14,2912, 2414,29 12,24 — 
Sonſtiges Perfonal ...... 3,36|21,44 13,70)18 45/18,55/18,17| 5,96 0,87 
| i 


2. Induſtrie | 


Selbſtändige, Direktoren 1,8520, 3714,08 14,0814, 44015,56015,18 4,44 


Beamte, Angeſtellte 2,67 19,381 5,33 16,3313, 0020,34 10,67 2,88 
Arbeiter, Geſellen uw. 3,49020,5513,0 20,38016,46 17,530 7,760 0,78 

3. Handel und Verkehr | ; 
Gelbftändige . ......... 3,60|21,22/113,90]17,27| 8,28/13,30|14,75| 8,28 
Beamte, Angeſtellte 4,19 19,5410, 2018, 8115,8218,31011,580 2,10 
Arbeiter, Kutſcher u fw... 8, 1191 1811/91 17, 9218,24 19,10 7,51] 1,07 

4. Öffentlicher Dienft | | 
Höhere Beamte, Offiziere. — | 1,90! 5,26 5,26 21,05|34,21|18,42| 7,90 
Mittlere Beamte, Unteroffiziere | 4,09 17 ‚84 12, 2711, „5815,24 24,16010,78 4,09 
Unterbeamte, Arbeiter. 3,70 23,56 14,09 18,94 13,62|17,09| 8, os 0,95 
5. Sonſtige Berufsarten 

Freie Berufs arten 9,04 14,89 9,04 19, 68 :15,43]15,96|11,70| 4,26 
1,39 14,621 6,94 27,38 16, 414,02 6,26 1,86 


Rentner, Invaliden njw. .. . 


Überſicht 13. 


b) Eheſchließungsjahr der Eltern und Jahr der Beurkundung 
l oet Legitimation der Kinder, 
überficht 11. 


Auf je 100 in dem Jahrfünfte 1916/20 legitimierte 


E , Kinder mit vornftehender Berufsſtellung des Vaters 
= entfielen folde, 
Berufsſtellung des "E rU in ber | im | im 
2 [Ser — unbe- 
Vaters B sein: {νυ page eee E kannt 
= SE x Woche Monate water waren 
EU nach dem Eheſchließungstage ber Eltern 
1, 2 | 3 4. | δ. | 6 | 1: 8. | 9. 10. 11. 
τος 43,91 |20,00| 5,98| 4,14 | 2,80 12,64 2,s0 8,20 0, 

1. : | m. , J L , 5 

Selbſtändige w. [45,86 14,64 5,25 4,42 3,86 11 „33 3,59 11, o5, — 
. 150,41 20,61] 7,42 2,43 2,43 9,50] 1,97 || 5 o 0 

9. ο. ο... 710, 0,25 
Angeſtellte w. [50,51 19,58 5,97] 3,36 3,367,710 2,61 6,59 — 

3. Gehilfen (ohne || m. [60,53 16,350 4,580 2,20 | 2,20 || 6,78] 2,01 | 4 - 0,20 
e ! τε 4 ’ 4 Legd a 
Induſtrie) w. 58,5118, 160 5,80) 1,70 | 1,84 7,36 2,06 5,02 0,07 

4. Induſtrie⸗ | m. [61,20 16,44 4,29| 2,68 | 2,14 || 7,36 1,το | 3,99 Ou 
arbeiter . . . (| m. 59,5116, 80 5,04 2,54 Lë 7 ,29| 1,9: || 5,00, 0,15 

5. Freie Berufe í m 53,82 22,01 5,10 2,23 | 1,91 || 9,87] 0,6 3,50 — 
Rentner ujm.. (| tv. [58,09 14,75 7,87 1,97 | 1,04 9, 18| 2,30 4.26 — 
Ke m. 58,88 117,25, 4,77 2,68 | 2,18 7,88 1,95 || 4 di 0,15 

6. Insgeſamt. | m. 57,88 17,13 5,99 2,54 2,01 | 7 59 2, 10 || 5 ^40] 0,11 


überjicht 12. 


on je 100 in den nachfolgenden Jahren legitimierten Kindern 
SE bie Beurkundung ber Legitimation nad) Dem vom: 
angegebenen Zeitraume 


Das Eheſchließungsjahr 
der Eltern lag gegen 
das Beurkun dungsjahr 


der Legitimation zurück 1916 | 1917 1918 1919 1920 
um — 1 . pe — MU 

m, | w. m. m. | m. w. m. | m. | m. w. 

1. 2. 3.4. & | 6. | 7. || 8. | 9. 10. | 11. 

Jahr (Zag, Jahr) 22,28 ,65,91,21 89 ‚66 88,72|88,54190,10|87,75191,63]90,94 
ore 4,68 4 ‚76 4,89, 5,74 5,14 4,86 9,01 4,06 3,74 5,0 

2 Jahre „ 23:2), 51 1,35 0,98 0,95 1,62 Le 1,68 1,24 0,78 0,75 
3 = 0,31 0,58 0,86 0,71 0,91 1,37 0,80 1,4 0,39 0,29 
Άν ον, ο ανα 0,43| 0,44! 0,86) 0,41 0,99 1,28| 1,11] 1,08| 0,οτ 0,58 
5 bis 6 Jahre. . | 0,35 0,48 0,46] 0,88 1,26 0,92 1,28] 1,90 1,12] 0,98 
7:9 Ὁ} 049 0,08 0,170 0,41 0,45 0,18] 0,48) Den) 0,84 0,46 
10 -14 - 0,15) 0,20] 0,17, 0,41 0,82] 0,46 0,24 0,50 0,89| 0,18 
15 :24 - 0,19 0,40 0,281 0,59 — 0,4 0,82 0, 60 0,16] 0,40 
über 24 - Da 0,12 0,17] 0,29] 0,09! — || 0,83 06% 0,38] 0,40 


Auf je 100 legitimierte Kinder mit vornſtehender Berufsſtellung des Vaters entfielen ſolche, deren Legitimation beurkundet wurde 


Beruf und Berufsſtellung des Vaters am Eheſchließungstage 


innerhalb des 1. Monats 


1. bis 12. Monate || ipáter als innerhalb des 1. Jahres 
nach dem Eheſchließungstage der Eltern 


1916 | 1917 | 1918 | 1919 | 1920 | 1916 | T! TSO 


1, 2 | 8. | 4. | & | ο. || τ. | 9. | 10. | 11. || 13. | 18. | 14. | 16. | 16 || 17. | 18. | 19. | 20. 231. 
Gelbftinbige ............... 43,43 51,2650, 0044,87 40, 4132, 0026 i 81/31,41/28,98/13,71 10,08| 8,82:13, 42 21, 6310,86 11,77! 6,8710, 28, 8 98 
Angeſtelte 58 49 50, 12/55,71 44.80 42, 9 26, 11/33,58/28,21 38, 8237,96 9, 40 10, 70 8, 2210, 97 14, 89 6, 00 5,60 d 86 5, ,91 4, ku 
Gehilfen (ausſchl. Induſtrie) E ν 60,34 64, 68 59, 90156,37 55, 94 98, ei 93, 19,24 88 26, ,93 99, 49 9, ,88 8, 29 8, ‚46 9, 89 10, 62 4, 09 3, 29 6, το! 7, 81 4, ‚66 
Snduftriearbeiter ............'. 67, 50/61, ‚59 59,22 52, 96054, A 21, ,16 25, ,80 25, 44 29, 1629,77 7,40 8,45 8, „48110, 50.12, ,00 3, 34 4, 16 6, 86) 7, ‚39 3, 16 
Freie Berufe vim, ............ 61, 12/51, ,01 40, ‚43 44, 44 41,18 27, 40 39, 65031, „92 37, 78 29, 410 9,84 8, 17/17 ol 8, ,89 21, „57 1,64 8, 11 10,63 8, „80 τι 
Insgeſamt 64,3860, 2858,07 52,1105 2,28 23,61|26,49 26,24|29,96/30,48| 8,94| 8,14| 8,6410, 49 3,77 4,49] 7.08 7,44 4,43 
darunter | . 

madnnlid) ....... 64. 4060,00 60,58 52,00/53,28/23,58/26,72|24,46130,83,30,28| 8,54) 9,37] 8, 7711,02 11,70 3,48] 3,91| Gan 6,15| 4,81 

meibli ........ 164, ,85 60, 66 55, 55 52, 38 51. 18 98, 48 96, 96 98, 04/29. ,09 30, 58. 8,15] 8,11| 8,52| 9,96!14,09 4, ‚07 5, ‚07 d 89 8,75 n 


— 


überſicht 14. 
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e) Sonſtige persönliche Verhältniſſe der Eltern der legitimierten Kinder. 


Prozentuale Verteilung der Kinder, bei denen die Beurkundung der Legitimation in den vorſtehenden Jahren erfolgt, auf 


Jahr Pam | : 
ber Beurtundung den Eheſchließungsort der Eltern den Wohnort des Vaters | das Glaubensbekenntnis der Eltern 
der Standes⸗ | Standes: _ evangeliſch röm.-katholiſch ſonſt chriſtlich || Diſſidenten iſtaelitiſch 
Legitimation per Geburt dm Ga ont [RJ beid bie || beib : beid b - = die 5 = 
er Gebur er Gebu cide | nur bel beide uur die f beide nur die] beide nur die] beide | mur bie 
des Kindes Sajen | Sachen des Kindes Sachſen Sachen Eltern Mutter Eltern Mutter Eltern Mutter Eltern [Mutter Eltern | Mutter 
1. 2. | 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11.12. 13. 14. 15. 16. 17. 
1916 83,13 11,25 | 5,62 56,19 35,92 | 7,89 | 85,58 | 7,44 || 2,931 | 4,86 || 0,04 | 0,11 || 0,08 | 0,06 || 0,06 | 0,02 
1917 82,40 929 | 8,51 5491 36,56 | 8,54 | 8484 | 7,62 || 3,18 | 4,05 — 0,17 — 0,09 || O12 | 0,03 
1918 79,22 13,05 | 7,78 54,98 35,47 | 9,60 | 81,40 | 805 || 5,41 | 4,59 || 0,05 | 0,09 | .— — 0,36 | 0,05 
1919 81,38 11,99 | 6,63 57,91 3248 | 9,55 | 84,72 | 7,76 || 2,52 | 4,48 || 0,08 | 0,08 || — 0,08 || 0,83 == 
1920 84,02 10,9 | 5,79 63,78 28,07 | 8,16 | 84,73 | 7,83 | 2,90 | 3,46 || 0,17 | 0,17 || 0,20 | 0,28 || 0,26 — 
1916 bis 1920 89,49 11,38 | 6,28 57, | 33,82 | 8,55 | 84,57 | 7,67 l 3,06 | 4,15 | 0,07 | 0,18 || 0,05 | 0,10 || 0,19 | 0,02 


d) Geburtsjahr und Jahr der Beurkundung der Legitimation der Kinder. 


überſicht 15. , 


Von je 100 Kin⸗ 


Von je 100 Qin- 
dern erfolgte bie 


bern erfolgte bie | 


ο... ber ἘΝ ber 

Verwaltungs- egitimation Verwaltungs⸗ Legitimation 
bezirk » Coen bezirt : a 

fünft 1916/20) fünft 1916/20) 

i l m. | w. m. w. 

1. 2. 8. 1. | 2. 3. 
St. Bautzen 25,86 | 31,25 A. Döbeln | 26,18 | 21,80 
e Bittau...... 15,69 | 20,00 | - Grimma 26,07 | 30,07 
A. Bautzen 22,18 22,55 | Leipzig | 20,95 | 22,48 
Kamenz .| 21,64 | 16,07 | Oſchat z | 19,79 | 19,05 
Löbau 23,23 | 20,56 | = Rochlitz 18,70 | 17,81 
Zittau 2449 | 23,81 St. Plauen 16,60 | 17,84 
St. Chemnitz 29,86 | 20,92 Bwidau ..../| 21,80 | 17,82 
A. Annaberg 24,87 | 17,71 A. Auerbach. 25,77 20,96 
„Chemnitz 20,23 | 16,92 | = Oelsnitz. 20,8 26,83 
Flöha 17,51 | 17,2 | - Plauen 18,70 95,44 
„Glauchau 2042 | 25,61 | = Schwarzenberg . || 21,24 18,49 
Marienberg 26,0 | 12,58 | ũ Zwickau 5,85 21,45 

E Ce 122 EN (einſchl. A. Werdau) 
t. Dresden „88 ‚15 

5 Meißen SE τ Kreish. 4 ..] 22,10 21,72 
5 eifen..... ,00 AT z hemni 22,50 . 20,01 
A. Dippoldiswalde. 22,59 | 18,18 z SE .| 20,18 18,63 
= Dresden-WAltftadt || 21,34 | 17,02 Leipzig. . . 21,85 20,35 
e Dresten-Neuftadt || 27,82 20, 14 „Zwickau. „|| 21,07 | 20,55 
= Freiberg . . . .|| 19,58 17, 14 Freiſtaat on .|| 21,62 19,99 
= Großenhain... . 30,7 24, 60 | davon im J. 1916 . 13,01 12,58 
Meißen 9,17 29, ‚92 = = = 1917 . 15,84 12,80 
e irma.... 24,76 20,16 > = = 1918 18,50 16,96 
St. Leipzig. .|| 21,37 | 19,28 = = = 1919 . 26,04 23,68 
A. Borna. . . 22,02 20, 16 = = s 1020.1 38,16 37,45 


(Fortſetzung des Textes von S. 75.) 


gebliebenen Mädchen dagegen 16204 — 61,13 Prozent; alfo betrug 
hier der Unterſchied nur 2,03 Prozent. — Ferner kann man der 
Überſicht 7 die bemerkenswerte Tatſache entnehmen, daß faſt ſtetig 
mit den ſich folgenden Geburtsjahren eine Abnahme der Legiti⸗ 
mationen ſtattgefunden hat. Während von den im Geburts⸗ 
jahre 1904 Lebendgeborenen insgefamt 30,88 Prozent der Knaben 
und 35,18 Prozent der Mädchen nach Ablauf des 5. Lebensjahres 
noch unlegitimiert verblieben waren, geſtaltete ſich dieſe Prozent⸗ 


ziffer für die Kinder aus den nachſtehenden πως n wie folgt: 
1907 1910 1913 1917 


männlich 33,00 35,75 40,09 51,63 
weiblich 36,35 38,62 43,06 56,52 
Unterſchied 3,35 2,87 2,97 4,89. 


| 
| 


- m nn 


Überficht 16. 


Von je 100 in den nachfolgenden Jahren legitimierten Kindern 
Das Geburtsjahr erfolgte die Beurkundung nach dem vornbezeichneten Zeitraume 


lag gegen das Jahr der 


Beurkundung der Le⸗ 1916 | 1917 1918 1919 1920 . 
gitimation zurück um 32! T:C !! 
m. m. | w. w. IE n. | w. ni. | w. m. | 10, 1 m. | w. 
1. 2. | 8. | 4& | 5. || 6. | 1. || 8. | 9. Ί 10. | 11. 
0 Jahr (Leg. Jahr) 13,6101 2,585,341 2,30 1 8, 5016,96 26,4 23,68 388,16 37 45 
1 νο... 29,76 28, 56 19, 71 19, 57 17, 24 16, 87 16, 61 18, τι 97, 60 96, 68 
Jahre EK 29,89 93, 48 24, 60 24, 96 17, 2415, ,22 11, ,82 10, 18 6, 03 7, 45 
3 M 15/92/16,29/17 95/18, 21/16, 16,16,50]12,0 9,86 3,91 4,96 
E ,04 8,27, 10,5601 0,20 12,54 13,29 10 78| 11,59 4,63 4,50 
E 3,40 4,48 5,11 521 Ue 8.18 8,23 7,28 5,86 5,14 
6—10 pp .. 4,33} 4,72| 5,80 6,74 9,03) 9,53 11,82 14,491 1,8412, 06 
1—15 = ...] 0,43) 0,97 0,75) 1,42 1,85) 1,56 1,84 1,900 1,280 1,44 
15—20 = 0,31 0,86] 0,29| 0,69] 0,54) 1,10 0,24) 0,41) 0,67 0,64 
20—25 = on 0,20 0,23} 0,18] 0,18 0,45 0,24} 0,58 0,34) 0,23 
25—30 = 015 0,18 0,35 — | 0,36] 0,16} 0,38 0,110 0,28 
über 30 =: ... 0,08 — || — 018 — — | 0,16 0,50 0,22 0,28 
e) Die im Verhältnis zwiſchen ehelich und unehelich Geborenen 
nachträglich eingetretenen αν 
Überficht 17. 
. & Auf fe 100 ehelich bzw. unehelich Lebendgeborene treffen am 
S 2 | Ende des 4. Jahres nach dem Geburtsjahre mit der in Spalte 1 
Gia enſchaft S bezeichneten Eigenschaft Lebende: 
$ | 1904/06 7 1907/09 | 1910/12 1916 | 1917 
1. 2. 3. 4. 5. 6. T. 8. 
| m. | 75,94 | 81,62 | 83,08 | 85,80 | 86,09 | 93,88 
ehelich. t. | 80,70 | 85,50 | 87,07 | 88,59 | 87,69 | 85,50 
II zuſ.] 784 | 8349 | 85,5 87,16 86,66 | 84,64 
m. 31,73 | 34,80 | 36,18 | 42,06 | 50,04 | 51,49 
unehelich. w. | 35,0 | 37,62 | 39,4 | 45,22 | 55,74 | 56,22 
| zuſ.] 33,67 | 3618 | 37,47 | 43,61 | 52,81 | 53,80 
Í m. | 70,50 | 74,92 | 75,99 | 78,68 | 80,67 | 79,54 
überhaupt.. mw. | 74,75 78,04 | 79,88 | 81,5 | 82,88 | 81,2 
I zuſ.] 72,87 76,4 78,12 | 80,08 | 81,74 | 80,60 


Es fand alfo eine Steigerung zwiſchen 1904 bis 1917 
um 20,75 Prozent bei den Knaben und 21,34 Prozent bei den 
Mädchen ſtatt oder von etwa drei Zehntel bzw. ſieben Zwanzigſtel 
auf mehr als fünf Zehntel bzw. elf Zwanzigſtel. Die Steigerung 
im letzten Jahrfünft der Geburtsjahre (1913 bis 1917) ijt 
beſonders auffallend, denn hier ſtieg die Prozentziffer der nach 
Ablauf des 5. Lebensjahres unlegitimiert Verbliebenen bei den 
Knaben um 11,54 Prozent und bei den Mädchen um 13,46 Prozent, 
während von 1904 bis 1913 nur eine Vermehrung von 
9,21 Prozent bzw. 7,88 Prozent zu bemerken war. — Man 
kann hier die Vermutung nicht von der Hand weiſen, daß viele 
der unehelichen Kinder aus den erſten Kriegsjahren zu denen 
gehörten, die G. von Mayr in feinem Werke „Statiſtik und 
Geſellſchaftslehre, II. Bd. Bevölkerungsſtatiſtik S. 196“ als „nur 


N 
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aus wilder Geſchlechtsausſchweifung herſtammende Früchte meiſt Jahren im Vergleiche mit den Vorjahren vorhanden war. Konnte 
unbekannter Väter oder aus begrenzter, aber nicht dauernder man früher auf Grund der berechneten Ziffern etwa ſagen, daß man 


Verbindung hervorgegangene Kinder, die einiger väterlichen Für⸗ bei Berechnungen, 
Unehelichen mittlerer und höherer Altersklaſſen gründeten, einen 


ſorge ſicher ſind“ bezeichnet. — 

Der Berichterſtattung über die Beurkundungen von Legi⸗ 
timationen im Jahrfünft 1911/15 (Zeitſchriſt, Jahrgang 1920/21, 
S. 63) war ſeitens des Herausgebers der Zeitſchrift noch ein 
Anhang angefügt worden, der ſich auf eine Berechnung der im Ver⸗ 
hältniſſe zwiſchen den ehelichen und unehelichen Geborenen 
aus den Geburtsjahren 1904 bis 1917 nachträglich eingetretenen 
Verſchiebungen bezog. Die Überſichten 8 und 17 auf S. 75 
und S. 77 enthalten nun die Ergänzung dieſer abſoluten Zahlen 
und Verhältnisziffern für die weiteren Geburtsjahre bis 1921. 
Aus der Überfiht 17, die nur noch die Geburtsjahre 1916/17 
berückſichtigt, für die ein abgeſchloſſener nachfolgender fünfjähriger 
Zeitraum vorliegt, iſt erſichtlich, daß eine ſehr auffallende Steigerung 
der im unehelichen Zuſtand verbliebenen Geborenen in dieſen beiden 


die ſich auf die Zahl der Ehelichen und 


Geburtsjahrgang der Unehelichen bis 1912 mit weniger, ven 
1913 bis 1915 mit etwas mehr als die Hälfte des Beſtands 
an Perſonen anſetzen muß, als bei den Ehelichen vorhanden iſt, ſo 
muß jetzt nach der Erhöhung der Jahre 1916%17 dieſe Unehe⸗ 
lichenquote auf etwa / é des Beſtands ber Ehelichen vermehrt 
werden. 

Nicht unbeachtet ſoll aber anderſeits bleiben, daß gegen⸗ 
über den Ziffern der Jahre 1904/1906, woſelbſt 72,57 Prozent 
aller Lebendgeborenen am Ende des 4. Jahres nach dem Geburts⸗ 
jahre noch nicht mit dem Tode abgegangen waren, ſich dieſe 
Ziffer ſeitdem ſtetig gehoben hat und bereits in den Jahren 
1913/15 mehr als 80 Prozent betrug, was wohl vorzugsweiſe 


einer beſſeren Lebens unterhaltung der Säuglinge zuzuſchreiben ift. — 


Die Unterrichts⸗ und Erziehungsanſtalten in Sachſen. 


Erhebung vom 25. März 1922. 


Inhalt: I. E Die dem Miniſterium für Volksbildung unterftellten Anftalten. 1. Vorbemerkung (S. 78). — 2. Die höheren di cd 
(S. 79). — 3. Seminare (und beſondere Lehranſtalten, S. 88). — 4. Die öffentlichen Volksſchulen (einſchl. Seminarſchulen, S. 96). — 
δ. Sonſtiger Unterricht mit Volksſchulziel (einſchl. Haus unterricht, S. 110). — 6. 5 ) Schulen (S. 119). — I. Tabellen: 
Überſicht 1 u. 2. A. 1 en guanine, Oberrealſchulen (S. 80 bis 85). — überſicht B. Offentliche und Privat⸗Realſchulen 
(S. 86 bis 89). — überſicht 4. C. Höhere Lehranſtalten für Mädchen (S. 90/91). — überſich δ. D. Lehrer: und Lehrerinnen- 
ſeminare (auch höhere Lehranſtalt für künftige Verkehrsbeamte, S. 92,93). — überſicht 6 u. 7. Vergleichende Zuſammenſtellung der 
Erhebungen von 1884 bis 1922 (für höhere Lehranſtalten, S. 94/96). — Überſicht 8 u. 9. Zahl der Stellen unb tätigen Lehrer, 
Gebürtigkeit, Vorbildung, Dienſt⸗ und Lebensalter derſelben bei den höheren Lehranſtalten (S. 97). — überſichten 10 bis 24. E. Öffent- 
liche und private Volksſchulen (einſchl. Seminarübungsſchulen, S. 98 bis 118). — überſicht 25. F. Hausunterricht, der den Volksſchulunter⸗ 
richt vertritt (S. 119). — Überſichten 26 bis 29. G. Fortbildungs⸗(Berufs⸗) Schulen (S. 120 bis 125). — überſicht 30. Vergleichende 
Zuſammenſtellung der Erhebungen in den Jahren 1884 bis 1922 (für öffentliche Volks⸗ und Fortbildungsſchulen, S. 125/126). 


II. Teil. Die dem Wirtſchaftsminiſterium unterſtellten Anſtalten. a) Gewerbliche Schulen (S. 127). — b) Landwirtſchaftsſchulen, Obf: 
und Gartenbauſchulen und landwirtſchaftliche Haushaltungsſchulen (S. 180). — Tabellen: A. Abteilung für Handel und Gewerbe 


= 132 bis 137). — B. Abteilung für Landwirtſchaft (S. 188). 


I. Teil. 


Die dem Miniſterium für Polksbildung 
| unterſtellten Anflalten. 
Bon Oberregierungsrat Dr. Georg Lommatzſch, 
Abteilungsleiter im Statiſtiſchen Landesamt. 
1. Vorbemerkung. 


Unter den Erhebungen und Unterſuchungen, welche nach 
Gründung des „Statiſtiſchen Vereins für das Königreich Sachſen“ 
im Jahre 1831 durch denſelben angeſtellt wurden, befanden ſich 
ſchon frühzeitig ſolche über die Unterrichts⸗ und Erziehungs⸗ 
anſtalten Sachſens, teils Nachweiſe über den Sitz und die Zahl 
dieſer Anſtalten, teils ſolche über den Beſtand an Lehrkräften 
und Schülern, wie auch über gewiſſe finanzielle Verhältniſſe. In den 
vom Verein herausgegebenen „Mitteilungen“, die ſeit 1831 bis 1850 
und bis zur Übernahme der ſtatiſtiſchen Arbeiten durch den 
Staat ſelbſt (Gründung des vormaligen „Statiſtiſchen Bureaus 
des Kgl. Miniſteriums des Innern“ am 1. Auguſt 1850) erſchienen, 
befinden fih vielfache Nachweiſe über diefe Erhebungen.!) Seltener 
waren dieſelben in den Jahrgängen der nachfolgend erſchienenen 
„Statiſtiſchen Zeitſchrift“?), dagegen enthielten die Jahrgänge des 
ſeit 1870 herausgegebenen „Statiſtiſchen Jahrbuchs“, beſonders 


1) Vgl. u. a. die . der Jahre 1881 „Lieferung 1, S. 53. — 
1832, SE 2, C. 26. — 1888, Lig. 3, S. 21. — 1835, beſondere 


Lieferun 

2) "Bal Zeitſchrift 1862, ©. 127. — 1888, S. 28. — 1890, 
©. 124. 1902, ©. 64. — 1906, ©. 109, 211. -— 1922, 6. 87. — 
Ebenjo tleinere Mitteilungen in verſchledenen Jahrgängen. — 


in den ſiebziger und achtziger Jahren des vergangenen und ſeit 
Anfang des laufenden Jahrhunderts Tabellen, die ſich auf die 
Frequenz einzelner Unterrichtsanſtalten, vorzugsweiſe auf die 
Zuſammenſetzung der Beſucher ſächſiſcher Hochſchulen nach ihrer 
Staatsangehörigkeit bezogen, daneben aber auch auf Nachweiſe 
über den Beſuch von Volks⸗ und gewerblichen Schulen, Stunden⸗ 
zahl in den höheren Lehranſtalten uſw. 

Ein wichtiger Fortſchritt jedoch fand bezüglich der Statiſtik 
der Unterrichts⸗ und Erziehungsanſtalten Sachſens durch die zum 
erſten Male am 1. Dezember 1884 ſtattgefundene allgemeine 
Erhebung ſtatt, an der alle Miniſterien des damaligen König⸗ 
reichs mit den ihnen unterſtellten Anſtalten gleichmäßig beteiligt 
waren. Sie ſollte ſich programmgemäß aller fünf Jahre am 
gleichen Tage wiederholen, was auch in den Jahren 1889 bis 1904 
regelrecht geſchah. Das Statiſtiſche Landesamt war an dieſen 
Erhebungen inſofern weſentlich beteiligt, als ihm zunächſt die 
Aufgabe zufiel, für ſämtliche dem damaligen Kgl. Miniſterium 
des Kultus und öffentlichen Unterrichts (jetzt Miniſterium 
für Volksbildung) unterſtellte Schulen die Erhebungsvordrucke 
zu entwerfen und hiernach die eingegangenen Ergebniſſe ſtatiſtiſch 
und tabellariſch aufzubereiten, über dieſelben einen Bericht zu 
verfaſſen und endlich für denſelben und anſchließend für die von 
den anderen Miniſterien eingegangenen Berichte bezüglich der 
dieſen unterſtellten Anſtalten die Drucklegung eines „Geſamt⸗ 
berichts über die geſamten Unterrichts- und Erziehungs⸗ 
anſtalten Sachſens“ zu veranlaſſen. Demgemäß lagen mit 
Einſchluß der Erhebung vom 1. Dezember 1904 insgeſamt fünf 


—— 


Berichte vor. Inzwiſchen aber war auf der Konferenz ber Vertreter 
der amtlichen Statiſtik des Reichs und der Bundesſtaaten in 
Schandau — IV. Sitzung am 8. Juni 1901 — beſchloſſen 
worden, in einer ebenfalls regelmäßigen Wiederkehr von je füni 
Jahren ſtatiſtiſche Erhebungen über die Verhältniſſe der öffent⸗ 
lichen Volksſchulen für das geſamte Deutſche Reich vorzunehmen, 
die auch für die Jahre 1901, 1906 und 1911 zur Ausführung 
gelangten. Im allgemeinen war das Statiſtiſche Landesamt 
wenig an dieſen Arbeiten beteiligt; die Ergebniſſe der Jahre 
1901 und 1906 wurden ſeitens des damaligen Kaiſerl. Statiſtiſchen 
Amts in Berlin anderen Nachrichten entnommen und auch für 
die Erhebung im Jahre 1911 hatte das Statiſtiſche Landesamt 
nur drei wenig umfangreiche Tabellen der Reichsſtatiſtik abzugeben. 
Aber die Rückſicht auf die geplante Zählung im Jahre 1911 
und den beabſichtigen Turnus von fünf Jahren brachte inſofern 
eine Anderung in dem Zeitpunkt der bisher regelmäßig in Sachſen 
fortgeführten landesſtatiſtiſchen Erhebungen hervor, als die eigentlich 
im Dezember 1909 fällig geweſene bis zum 1. Juni 1911 ver⸗ 
ſchoben wurde und [omit ein 6 ½ jähriger Zeitraum feit der 
letzten Zählung vom Dezember 1904 vergangen war. Die ſonſt 
aber in ganz gleicher Weiſe wie früher gewonnenen Ergebniſſe 
der Erhebung vom Jahre 1911 ſind in dem 6. Berichte in 
der bisher üblichen Form veröffentlicht worden. ö 
Der ausgebrochene Krieg verhinderte, daß programmgemäß 
im Jahre 1916 eine weitere Erhebung ſtattfand; erſt im Jahre 1921 
wurde reichsfeits wieder eine ſolche angeregt und durchgeführt. 
Hier aber handelte es ſich um weſentlich erweiterte Anſprüche, 
welche die Reichsſtatiſtik an die einzelnen deutſchen Länder bezüglich 
der Einſendung von ſtatiſtiſchen Nachweiſen und tabellariſchen 
Zuſammenſtellungen ſtellte. Elf größere Aufbereitungsvordrucke 
hatte das Statiſtiſche Reichsamt ausgegeben, deren Ausfüllung 
den einzelnen Ländern oblag. In Sachſen war es nicht möglich, 
noch im Jahre 1921 dieſe Erhebungen zu veranſtalten, weshalb 
ſie auf den Schluß des Schuljahres 1921/22 verlegt wurden und 
als Stichtag der 25. März 1922 angeſetzt war. Somit 
beziehen ſich auch die nachfolgenden Überſichten 1 bis 30 
(S. 80 bis S. 126) auf den Stand dieſes Erhebungstags bzw. die 
Verhältniſſe, wie fie fid) im Schuljahr 1921/22 bis zu dieſem 
Tage geſtaltet haben. Die Erhebungsvordrucke für die dem 
Miniſterium für Volksbildung unterſtellten Anſtalten erhielten in 
Sachfen gegenüber der früher ausgegebenen eine erweiterte 
Form; es wurde auch eine große Anzahl Fragen aufgenommen, 
die lediglich landesſtatiſtiſchen Zwecken dienen ſollten. Aber 
dafür war die durchgeführte Unterrichtsſtatiſtik keine ſo allſeitige 
und umfaſſende, als ihre Vorgängerinnen in den Jahren 1889 
bis 1911, denn ſie bezog ſich nur auf die dem Miniſterium 
für Volksbildung (mit Ausſchluß der Hochſchulen) ſowie dem 
Wirtſchaftsminiſterium unterſtellten Schulen, nicht aber auf 
die der anderen Miniſterien. Von dieſen war das Kriegsminiſterium 
inzwiſchen infolge der Neuorganiſation des Heeresweſens gänzlich 
| aufgehoben worden und die demſelben zugehörigen Schulen waren 
teils ausgefallen, teils in Zivilunterrichtsanſtalten mit ihrem bis⸗ 
herigen Unterrichtsgange entſprechendem Charakter umgewandelt 
worden (z. B. das Kadettenhaus zu der Landesſchule mit Real⸗ 
gymnaſialziel). — So umfaſſen denn die nachfolgenden Überfichten 
des erſten Teils nur die dem Miniſterium für Volksbildung 
s unterftellten Anſtalten, d. h die höheren Lehranſtalten, die Seminare, 
die Volksſchulen, die Anſtalten mit Volksſchulzielen, die Fort- 
; bildungs(Beruf-)ichulen. In einem II. Teile ſchließen fid) dann 
die Schulen des Wirtſchaftsminiſteriums an. Dafür aber enthielten 
die Erhebungsvordrucke, beſonders die für die Volks⸗ und Fort⸗ 
e bildungsſchulen, in weſentlich erweiterter Art Fragen, die ſich teils 
auf beſondere Unterrichtsgegenſtände, teils auch auf ſoziale und 


Ss 


ſanitäre Einrichtungen bezogen, deren Erhebung früher nicht ſtatt⸗ 
gefunden hatte. Schon die Vordrucke für die Reichsſtatiſtik waren 
in dieſer Beziehung mit einer reichlichen Anzahl Fragen verſehen, noch 
mehr aber die ſächſiſchen. Die Überſichten 1 bis 30 enthalten 
zur Hauptſache die Ergebniſſe dieſer beſonderen Unterſuchungen. 

Wie ſich ſchon durch den Hinweis auf die große Zahl der 
nachfolgenden Überſichten ergibt, ſollen dieſelben ein tunlichſt 
umfaſſendes Bild aller Ergebniſſe der 1922er Unterichtsſtatiſtik 
geben und es dürfte eigentlich genügen, dieſes Zahlenwerk allein 
dem Studium der Intereſſenten zu empfehlen und von textlichen 
Begleitworten abzuſehen. Wenn dennoch dieſe Zahlen noch durch 
einige Bemerkungen näher erläutert werden ſollen, ſo wird dies 
vielfach nur an der Hand ber UÜberſichten 6, 7 und 30 geſchehen, 
die einen allgemeinen Vergleich der hauptſächlichen Ergebniſſe aller 
in Sachſen vorgenommenen ſieben Erhebungen ſeit den Jahren 
1884 enthalten und ſomit geeignet erſcheinen, ein wenn auch nur 
beſchränktes Bild von der Entwicklung und der Veränderung des 
ſächſiſchen Schulweſens im Laufe der letzten 40 Jahre zu geben. 
Für die Zählung vom Jahre 1922 . ſonſt die mit⸗ 
geteilten Zahlen genügend für ſich. 


2. Die höheren Lehranſtalten. 


Über die Ergebniſſe der Unterrichtsſtatiſtik vom 25. März 
1922 an den höheren Lehranſtalten Sachſens enthalten die Überſichten 
1 bis 5, ſowie 8 und 9, nähere Angaben. Aus ihnen, beſonders 
aus den Überſichten 6 und 7 geht hervor, daß ſich im Laufe 
des letzten Jahrzehnts und in den 38 Jahren ſeit der Veran⸗ 
ſtaltung der erſten allgemeinen Unterrichtsſtatiſtik im Jahre 1884 
mancherlei Veränderungen fowohl in der Organiſation, wie auch 
in dem Perſonalbeſtand, den Beſuchsverhältniſſen uſw. vollzogen 
haben. Wenn man ſämtliche als höhere Lehranſtalten bezeichnete 
Schulen (Gymnaſien, Realgymnaſien, Oberrealſchulen, Realſchulen, 
Studienanſtalten, höhere Mädchenſchulen) zuſammenfaßt, ſo ſtehen 
den 56 Anſtalten im Jahre 1884 neuerdings 97 Schulen im Jahre 
1922 gegenüber. Hierbei hat es ſich aber vorzugsweiſe um eine Ver⸗ 
mehrung der Anſtalten mit realiſtiſchem Unterrichtsgange (38:64). 
darunter allein von lateinloſen Anſtalten (27:42) und höheren 
Mädchenſchulen (2:14), weniger um die humaniſtiſchen Gymnaſien 
bzw. Reformgymnaſien (16:19) gehandelt. Dementſprechend hat 
ſich naturgemäß auch die Zahl der Lehrerſtellen, die der tat⸗ 
ſächlich wirkenden Lehrkräfte, der Klaſſen und Schüler 
vermehrt, die die Zunahme der Anſtalten überſtieg, obwohl hier 
im Verhältnis die Zunahme eine ſehr verſchiedene war. Denn 
während die Zahl der Anſtalten insgeſamt nur um etwa 
73 Prozent ſtieg, war die Zunahme der Lehrerſtellen etwa 
161 Prozent, die der Zahl der tatſächlich wirkenden Lehrkräfte 
104 Prozent, der Klaſſen 151 Prozent und der Schüler 189,5 Pro⸗ 
zent. Man erkennt, daß eine bemerkenswerte Vergrößerung ein⸗ 
zelner Anſtalten ſtattgefunden und daß der Aufgabenkreis 
des Lehrerperſonals fih vergrößert hat, indem im- Jahre 1884 
auf je einen Lehrer nur etwas mehr als 13, dagegen 1922 
bereits über 14 Schüler entfielen. Auch die Zuſammenſetzung 
der Schüler nach ihren Glaubens bekenntniſſen hat Verände⸗ 
rungen erfahren; es hat ſich nämlich in allen höheren Lehran⸗ 
ſtalten die Zahl der Evangeliſchen um 190 Prozent, die der 
Katholiken aber um 226 Prozent vermehrt, während Angehörige 
ſonſtiger Bekenntniſſe nur eine Zunahme von 148 Prozent zeigten. 

Eine Anderung zeigt fid) auch in der Zuſammenſetzung der Schüler 
nach der Staatsangehörigkeit. Es fand ſtatt eine Vermehrung der 
gebürtigen Sachſen nur um 178 Prozent, die der ſonſtigen 
Deutſchen aber um 349 Prozent, die der Ausländer um 203 
Prozent, alſo ein entſchieden größerer Zufluß von Auswärtigen. 

(Fortſetzung des Textes S 84.) 


überficht 1. 


Sig unb Name der Anftalt 


Bautzen 1527 
Chemnitit zz 1868 
Dresden⸗A., Kreuzſchule . . | 1220 
„ Vitzthumſches omne. 1861 
Dresden⸗N., Staatsgymnaſ. 1874 
Freibe gs 1515 
Grimma, Fürſtenſchule 1550 
Leipzig, König abe t⸗Gynnaf 1880 
„ Thomasſchule 1212 
p Fürſtenſchule 1543 
Plauen 1319 
Wurzen. o nnn 1883 
Blau MEE 1586 
ιο 1910 
Gumme b. Gymnafien 
Dresden⸗A., Wettingymnaſ.!) . [1879 
e ‚König Georg⸗Gymnaſ. 1) 1903 
Leipzig, Königin Carola⸗Gymn. ) 1902 
„ Nicolaigymnaſium!) 1395 
Schneeberrrr g 1888 
Summe d. Reformgymnaſ. 
1) Verbunden mit Realgymnaſium. 
2) s = einem Humaniſten- und einem 
Borna 1873 
Chemnitnl zzz 857 
Döbeln (m. höh. Landw. Schule) | 1869 
Dresden⸗A., Annenſchule . . 1579 
Dresden⸗Blaſewitz ο ον. οι οὗ 1908 
Leipzig, Petriſchulle 1834 
„ Schillerfdule . . . . 1909 
Seipsig-Pinbenau (m. Reali.) 1910 
Meißen (m. Realſchule). 1875 
Summe b. Realgymnaſien. 
Annaberg 1843 
Chemnitz (m. Realſchule) . . 11906 
Crimmitſchau (desgl. ). 1868 
5 artec . [1465 
e Landesfchule!) . 1920 
Freiberg ........... 1872 
Glauchau (m. ον 1859 
Pirna (m, Realſchule) 1873 
Plauen (desgl.u ))) 1855 
Rade bell! 1906 
Reichenbach (desgl. :/ 1849 
Zittau (m. höh. Handelsſchute). 1855 
Zwickau (m. Realſchule) . [1868 
Summe d. Ref.⸗Kealgymn. 
1) Als Kadettenhaus 1725 gegründet. 
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Zahl ber im Qauptamte voll- 
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| 4. | 5. 6. 


evange⸗ 


nach dem 


Glaubensbekenntnis 


liſch 
römiſch⸗ 


katholiſch 
ſraelitiſch 


ſonſtiges 


ei 


Zahl ber im Neben- 


anıte und nicht voll- Bahl ber 


de ſchäftigten Lehrer] Klaſſen 


Gm. | 14| 1 | 2 | — 17| — —— 
Gt. 24 2 ὃ F 
Go. 25 31 3 | —1 31| —1— | — 
Go. | 14| 1 | 1| —| 16 — | —| — 
€t. | 281 411], 1| 331 —|ı—| 1 
Gm. | 19} 1 — | —| 20| — | —| — 
€t. | 10] 1 | 2 — 13|—| —| — 
St. 34 — | 2 | —| 36 —|—|— 
Go, | 27| 4 ,—— | — 30 1| —|— 
€t. | 13| 1 |— | 1| 15|—| —| — 
Gt. | 15 2| 2| — 18 1|—|— 
€t. | 15) 1,— | 1| 11 — | — | — 
Sm. 16 2 2 0 T NS t 
Gm. | 16| 2 2 — 201 —| —1 — 
7 Gt. | | | 
4 Gm. 267 26 23 6318 3|— 1 
8 Go. | | | | 
Go. | 31 μασ 2| — — 
Go. | 34 sa 11 
St. 26 : m sale Sa 
Go. 32 4, οἱ 1 E e 
e. [11 3 2: —| 16 — —|— 
85 134 17 4 31573 — 
3) Überzählige Studienaſſeſſoren 
Reformklaſſenzug. 
€t. 19 3| 1| 4| 26| — — 1 
Go. 24 411 30 — — — 
St. 30 4| 5| 342 — — — 
Go. 25 311 1 30 — — — 
Go. 14 2 — — 16 — — — 
Go. 27 3 — — 28) 1 — 1 
69. 26 3 1 — 30 — — — 
Go. 30 4| 1) 21 Bn — — — 
Go. | 22 3| 6 — 30 —|— 1 
2 St. 
7 Go. 217 20 1611 1— 3 
St. | 24) 3 1| 129 — —j— 
Go. 3 5| 4| 1) 43, —— — 
Go. 14 2 3 — 19 — i) — | — 
Go. 27 4 1 — 27. — — 5 
St. 10] 2| 6| — 18 — — - 
Go. | 16, οἱ 4 — 22 — — — 
Go. | 20) 4| 4 — 27 11 —|— 
Go, | 20] 3| — 11 24 —| — | — 
Go. | 26) 4| 1| 2) 33 —|—|— 
Gm. | 15] 2| 1| —| 17! 1 
6ο. 119| 3| 2 — 23) 1|—|— 
€t. | 99! 4| 4| 4| 34 —|— | — 
se 30 5 — 1] 36}; — — — 
LO. 276 asla opel ο nd 3 
Go. 


3 
12 
r1 
ls SE 
der 1 
| 
- 5| 2 " ECH 


=, Mittel» und Volfs- 
ſchullehrer 
überhaupt 


Studienreferendare, 
Seminar: und Probelehrer 


mit abgeſchloſſener akade⸗ 
miſcher Vorbildung 


KS Fach 


18. 14. | 18. | 16. 


17. | 


— | — | — 


| m| m| mol lower 


| | 


1 12 14 11 ~ 55 
a) darunter 1 rò- 
miſch⸗katholiſch 


— 


— — — 


99 


bei Damm 
> SWR 
— — 
επος O to σι 00 Oto Oo 


Tabellen zum 
A. Gymnaſien, Realgymnafte 


1. Lehrkräfte, 


In Spalte 3 bedeutet St. = Staatsanſtalt; Gm. — Gemeindeanſtalt mit ſtaatlicher Unterſtützung; Go. = Gemeindeanſtalt ohne 


Zahl der Schüler Gebürtigken 
nach dem 

Glaubensbekenntnis im fonit 
überBaupt Sdul- in 
orte Sachſer 

is | ἐξ Ξ $ 
| 1% | 30 21. 22. 35. | 44. 
a) Gym⸗ 
3 193) 3 177 15| 1 — 61; : 10 
401 371; 10| 14; 6 191 15 
à) 473 428} 33| οἱ 3 253 11 
242 236 6| —| — 158 5 
323 312 6 5 — 160 10 
6 165| 6 158 7 ——1 2 61|5 ὃ 
b) 145 145| — |—|— 15 12 
375 316, 22) 31| 6 194 10 
c) 451 419| 25| 5| 2 257 9 
4) 132 131 1|—|— 11 11 
219 210 6 2| 1 142 A 
10 132| 10 127 4 1|—]7 64| 3 5 
12 208| 12 198 6 οἱ οἱ 7 89 5 8 
6 242, ς 2831 6| 8|--] 4 127 2 9 
| m 
37 3701| 36 3161: 147 e 20|20 1783| 14 184 

darunter: a)32, o) 59, b) u. d) 130 Interne 
b) Reform⸗ 
600 5511 12| 32| 5 407 13 
1 661 607 24 271 3 462 9 
315| 306) 4 4 1| 176 5 
5 647 5 630 9 7 Ur 441) 1 11 
19 169 18 164 1| —|: Ir 41 11 39 5 1 

| 

25 2392| 23 2258 50 70 ad: 12 1525 6 5 
a Reals 
38 282| 36 27212 10] —|—|ı5 58 13 11 
453 423 δι 210 4| 250 14 
21 547| 18 5353 6| 4| 219 99 ο 38 
492 458] 30| τι 2 256 4 
247 241 9| 1|— 149 A 
475 442 6|18| 9| 309 8 
579 519} 16| 43] 1 394 8 
600 5790 12) 2| 7 437 9 
257 2390 15; 3| — 153 10 
59 3052 54. 708, 106) oo) 25124 2105 22 127 
d) Reform 
1 315| 1 306 9| —|—]| 1 116 18 
611 577 14| 13| 7 372 18 
26 279| 26 273 1|—| 5[17 168, 7 8 
581 566 δι 5| οἱ 409 11 
1) 150 146 2| —| 2 52 f 
38 383) 38 372 9| 1| Urs 142| 15 18 
37 463| 35 4531 6|— 1 4111 153, 14 2X 
5 410| 5 401 7 1| Apr 75 4 W. 
13 510| 13 489| 10| 11| —| 5 329) 5 1 
27 316 24 3052 10/1 1—| 7 70,17 18 
26 327| 25 318 311| 5|i4 161| 9 14 
14 433| 14 406] 20 7 — 9 156 4 21 
ο 625 ο 608 j ia 4 Δ 
196 5403190 ο αῷ. 108 242|τ88|88 2484| 79 28% 
2) Darunter 130 Interne | 


| 


1. Teil. 
und Oberrealſchulen. 


Schüler, Klaſſen. 
ſtaatliche Unterſtützung. — Die kleinen Zahlen links neben den größeren ſind weibliche Perſonen; ihre Zahl iſt in der größeren mit enthalten. | 


der Schüler Zahl der Klaſſen und Schüler mit Unterſcheidung der ήτα Klaſſenſtufen Sept ber Schüler, welche 


; Unter- Dber- Unters Ober⸗ Unter⸗ Ober⸗ d | 
in Setta Quinta | Quarta | tertia | eru | tute ſekunda prima | prima aa ae teilnahmen 
nd 6: — am Unterrichte 


dispenſiert Sitz und Name der Anſtalt 


ren im in 
beut- | Nus- M Zahl der waren 
ſchen lande — l 
5 «a ο 8 E GEN 8 a ο ο ΐ 
&| ὃ & ὃ fal & & ὃ & & S ὃ lel ὃ 8 ὃ |&| ð i [mele | graphie "ten 
35. | 26. [91.| 98. |s9.| 30. 31. 32. 33. 34. |35| 86. |sv.| 38. 39.] 40. 41. 42. bal 44. | 4s. | 46. | 47. 48. | l 39. 
naſien. | Ρ 
192 AU 211 28|1| 20|1|: 29) 1| 22|1| 16| 1| 16) 3|2 21| 2| 20 5| 5 23| 21} Bautzen 
47 10} οἱ 47) 2) 54 2} 54) οἱ  Á 502; 60 οἱ 50) 2| ἃ οἱ 28) 2 27 8| 21 90 — [Chemnitz 
92] 14 2| 86| 2| 63) 2 τοι οἱ 58 οἱ 52| οἱ 26; 2] 35| οἱ 44| 2 30| 22 7 73] 34 Dresden⸗A., Kreuzſchule 
22 7| 11 34|1| 3641 811! 311 26| 1 98| 1 25| 1 11| 1 20 6 5 2b 12] = „Vitzthumſches Gymnaſ. 
42 1212| 42 2| 57 οἱ 42) 2 34, 2| 36) οἱ 33) οἱ 30; 2| 22) οἱ 27 3| 8 48 44 Dresden⸗N., Staatsgymnaſ. 
1 13 3| 1| 14/1 ο 1|: 24 1| 18 12 20| 113 15) 1] 20) 2| 18) οἱ 16 4 15 84 11 Freiberg 
d 6— — — — —|— 11 25 1] 28 1| 231 181 301 21 — | — 48| — | Grimma, Fürſtenſchule 
DÉI 132 50) 2| 48] 2} 51) οἱ 655|2| 4143: 34) 2| 332 27|2| 830] 10] 8 66| 51] Leipzig, König Albert⸗Gymnaſ. 
86 17 2 50| 2 τοι οἱ 57 δι 65 οἱ 49) οἱ 42) 2| σοι 2| 33] 2| 32 18| 10 59 87 : „ Thomasſchule 
6 2— — kl — — |1| 31 24|1| 231 17 1| 242 31 1 — |. οἱ — [Meißen, Fürſtenſchule 
17 2| 11 30 2 42) 1| 28 1| 23 1| 241] 22 1| 18) 1| 131 19 — 10 39] 65 Plauen 
13 9| 112 19 1 20| 114 26| 1 16; 112 17) 1 13| 1 7 161 8 11 6| — 11 90| — Wurzen 
22] 12|1|3 27 2 27| Ur 30) οἱ ς 36| 1; 19 13 231 141 15) 10 17 1} 17| 3 341 28) Zittau 
15 3| 22 44| 2|2 44 2 46| 1 21| 1 1 26| 1 18 1 141 20) 1 22 44 22 44| 2|1 46| 1| 2} 111 26) 1] 18] 11 14 1| 20 1 9 6 — 42 15 Zwickau 
| | | | 
I a 10918 ΠΝ 2 512/18 Lc nit "mr ss Pë min 1 305 d 105ἱ 8 624 1368] Summe b. Gymnaſien 
| | | | . ' 
NON. ) 24 | 
40| 14| 2) 84| οἱ 88| 2 2 70 2 72| 3 77| 8| 38| 3 43] 3| 48 20] 27| 133] 79] Dresden⸗A., Wettingymnaſ.“) 
7001 35 οἱ 82) οἱ 84) 2 2, 71 2 68 3} 83 3) τοι 3| 61 3) 1 56 — 23 139) 39 e „König Georg⸗Gymn.!) 
44 6 οἱ 45) οἱ 48 οἱ 39) οἱ 36) 2| 37 οἱ 8342 31 2 22 S 234 14 7 67| 88 πη 2) 
3 87 8| οἱ 88) 3| 119,2 8! 4| 104} 301 84 3! 57] 3ı 46| 3,2 53 2 1 18] 17 24) 315) 256 igymnaſium!) 
219 817 88 19 36| 1| 12 113 15 1 18 1] 11 1] 20 1] 13 1 11 6413] 2616 81| Schneeberg | 
5 2532 06 9 7989110 9375 d 20511 129610 270 1 20212 : 205 t2 19211]: 156 5η 494 680 16536] Summed.Reformgymnaj. 
gymnaſien. | | 
7 36/3 13] 2|12 57 212 39| 2|7 46| 2| 4 36| 1| 5 28| 2|2 81| Uz 19| 1/3 15| 1| 11 116 30| 8 57|6 26] Borna l 
38 16] 3) 97 2] 592 "71|.2| οὐ 2| 58| 2| 43| 1) 16| οἱ 26| 2} οἱ 16) A 111 5 Chemnitz 
2 52ı 7] 3| 2 84) 3/6 78! 2l2 72| 2| 3 61| 2| 2 53| 8|2 67| 2/2 35| 3| ı 54| 2| 1 43; x 311 14| 5 810 — Döbeln (m. höh. Landw. Sch.) 
73 192 78 ο 74 2 56 2] 68] οἱ 53) 2} 57] 2] 34 2) 30) 2) 42) 10) 12 880 10] Dresden⸗A. nnenſchule 
34 13) 1 41|1| 37 1| 37 1| 301 27 1] ο 1| 18 2) 10/2 18 8| — 88| — Dresden⸗Blaſewitz 
69; 13) οἱ 52 612 77 2] 69) 2 64) 2|} 41) 2| 35) οἱ 35 οἱ 38] οἱ 130 103 115 Leipzig, Sai 
87 1312| 73 2| 80 2) 70| 23 80) οἱ 60/2 77 2 47 2| 40| 3| 52 26 13 98; 108 „„ Schillerſchule 
65 5| 4| 126) δι 100) 3| 121| 3 97 3 5603 49) 1 15} -1 141 22 18 δι  165| 107 Leipzig⸗Lindenau (m. Realſch.) 
2 1 1| 351 36 2) 360 1] 33 1| 25] οἱ 961 20] 1] 13.2 33] 28] 19| 22] — [Meißen (m. Realſchule) 


9 560 100/20 


14640 15 s 56419 T 7 584119 7 424/19] 442018] «29910 1257 15 1282 4125110 13 813| 6366 Summe d. Realgymnaſ. 
Ι | 
Realgymnaſien. | 
14 3] οἱ 50] οἱ 66| 2) 52| 2] 44] οἱ 30| 2| 1 29| 1] 15| 2| 13| οἱ 16 6| — 103| — | Annaber 
39 14[3| 100! 3} 116| 3 109 4| 87 3} 80| 3| 75|1, 15) 1) 14|1| 15 10] 16] 204| 126 Chemnitz (m. Realſchule) 
2 29 2| 2| 7 55| 2110 68] οἱ 43 οἱ 55| 2| 5 23| 1| 3 16, 1; 1 1) 1 ol 712 3 5 5 1190 —. Crimmitſchau (desgl.) 
dëi 13] οἱ 84 οἱ 83) 3) 104 2] 76 2| 59] 2| 69.2 39 2] 27 2| 40] 11| 15 124| 107 Dresden⸗N., Dreikönigsſchule 
20 4— — — — — — 2 581 161 222 27 10 161 111 — 2 111 131 e , Zandesfchulet). 
5 431 10| οἱ 4 60) 2| 3 61| 2, 8 56| 2| ο 79| 1| 4 33| 2| 4 43| 2 17| {| 1 19| 1) 3 15| 1. 5|s 9.9 71 — [Freiberg 
10 48 6| οἱ 4 74) 2| 4 85| 3) 4 74| 3| 4 74) 2| 7 60| 2| ο 49) 1| 1 14| 1| 3 15| 1| 1 18 6185 34 2 97| 6 6| Glauchau (m. Realſchule) 
31 17] οἱ 72) 2 64 3 84| 2 58 2| 3 48| 2| 45) i| 1 15| 1| 1 10| 1| 14[ 2 18| 15) 1 101| — [Pirna (m. Realſchule) 
351 12) οἱ 743 88 3 85| 2| 70| 2| 2 611 2| 5 58| οἱ 3 29 2| 2 24| 2| 1 21| 17| 19) 132 9| Plauen (desgl.) 
3 41 9| 11 5 40] 1| 2 43) οἱ 61) 2:16 67, 1| οἱ 1| 2 29| 1| 1 19| 1| 15| 1| 1 11 1 12/1 11 55| 6 66| Radebeul 
2 181 2 2113 66| 2| 1 46) 2| 3 49| οἱ 2 49| 2| 6 39) 2| 1 39| 1 8 1| 16| 1| 15] 2 19) 15| 3 73) 71) Reichenbach (desgl. 
144 21 2| 1 75| οἱ 2 62) 3| 1 86) 3) 63) 2) 3 58| 2| 3 45| 1| 1 14| 1| 1 12| 11 2 18] 49! 3| 3 74| 16 Zittau (m. höh. Senge 
141 5 3] 173 96| 3| 99 ä 88| 3| 87|4| 72| 1| 4 17 2| 2 22| 2| 3 27 _ 6 ϐ 6 184 12] Zwickau (m. Realſchule) 
| | | | 
274652 ele 34867 2622873 e 16902 313 seis enn ama 13240/17|11209/17|11228|14107 9150 261348 12426] Summe b. Ref-⸗Realgymn. 
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"PP l EV deeem 
Noch berſicht 1. 


τ ΙΙ lll S MN ES E a CRM 
Ea. Zahl ber im Hauptamte voll- 8 Zahl der e S 
| beſchäftigten Lehrer esche en weber Klaſſen Zahl der Schüler Gebürtigken 


: Adminl⸗ 2 S |Z, Fa = 321828 = 
Grün- 8 SÉ a nad) bem CS NOH ET = nach bem 
Elp und Name ber Anftalt dungs⸗ penes 5 M SR 2322 Glaubensbekenntnis S 8 ER 8 8 3 = Glaubensbekenntnis im ſonſt 
| jabe | te 5 2 88 88 8 SS 2 3 | ἃ überhaupt | Schul⸗ in 
ΕΞΗΣ S lg 5 3 rte S 
2285 = [85.55 8 | Ξ — orte achſer 
: ST =e = 2 x Ja Ki R = og = = AT Σὲ " 8 pod an 
sel. |€ SS SS ΕΞ SES 8 ag ]ΞΞΙ|Ξ|Ι 8 
acle |Ξ|ΞΞΙΕΞΙΞΞΙ S| =] Ξ|ἑΡΙΘΈΙΕ 8 == SS 
Beis |S |ΞΕΙΒ[5Ξ| Β| 5| SIE ο lt 2 2 esi 8 8 
Q 8 2 — 28 -| S HI » "a = Se 
1 i12. | 3. 4. 5. 6. | 1. |8 | 9. [ 1, | 11.[12.| 18. | 14. | 16. | 15. | 17. f 18. 19. | 20. 21. 22. 28. 44. 
e) Oberreal: 
DII E 1897 |) 16 5| 2| — 22 1|--|--]--!--!|-- 11| 15, 6101 483| 99 479| — |2 οἱ 2147 185/43 257 
Bautzen 1871 16 4 2 3| 25 — | —|—|—|—|— — 17 8 532 505, 20; οἱ 5 190 284 
Chemnitnl! zz 1888 25 6 — — 31.— ——1— 1| 2 — 18) 9 527 511 8 5| 8 261 217 
Dresden⸗Johannſtade 1890 24 5| 1| 1 30 —— 1 — 3| 1 —1 18) 9 6190 584; 18| 15| 2 430 109 
NeipzigeMorben . ........ 1907 Go 31 2 — — 26 — — 7I—| 11 — 1] 20111 590 537) 16 32| 5 393 92 
„ sien... 1920 J 13) 3| 2 — 16 1|—| 1|— 2) |— | — 12 8 372 352 3| 130 4 258 4i 
„Süden 1920 13 3| 11 — 17 — — —— 1) 1 — 10| 1 330 815 7 οἱ 6 228| . 43 
γίοοιαπε.......... 1875 13 3 — — | 16| — | — | —I—| —|—|— 9| —] 12 181 E 181 —|—|7 9 3 33 
Plauen. ο... 1854 91] 3|—|—| 34|---|--!--]--| 11—|—|14| 5| 2 374 36201 4 4| 4| 1 246 93 
Heid. ο ae er 1902 16| 3| 4|—/|22| 1|—|—|—|—|— 2| 15| 6| 57 334 is 8242 9|--| 1124 11925 171 
Summe d. Oberrealſchulen | . bo &o.|188 ge T ini 9 — 13414148 58|172 4342|167 415003 85|275| 32|79 2408|71 13% 
a) darunter 1 rö- : 
Inifdj-fatgolijdjer 
überficht 9. 2. Stipendien, Schulgelderlaß, Ab- unb Zugang 
| Vom 1. 4. 1921 Vom 1. 4. 1921 bis 25. 3. 1922] Reifeprüfungen in der Zeit vom 1. 4. 1921 Glauben; 
Gewährte Stipendien bis 25. 3. 1922 kamen Schüler in Abgang bis 25. 3. 1922 der Reif 
, zugegangene Schüler ME GE MR Ι. ————————————— — 
o = a fir ret 
grei- Schulgeld» g i 8 2 Ξ 58 EN " S END man a e 
ſtellen erlaß SES Εἰ 2 2 = = 
Sih und Name der Anftalt eue ETS 3 E BER 22 3 = [s 
5 =35 3 5 |235 8 8 F S 8 | am An n E Ξ 
Bod ο [SES SSE |B] = ° a. i : 7 Ἄ — : 
gan. hal- Pe" : ud £53 E E ΞΞ 25 2 2E AE | ſtalts⸗ iud pain, | | morta, Pt 8 = 
ze be en lich ſchränk⸗ 8 8 5 3 i ei 5 2 8 d a ſchüler wärtige ſchüler wärtige ſchüler wärtige 2 
ter [292 a |E? 'zz-.|^-7! B 
58 8 | 
1 Leis] 4] 5. | 6 [ τ. | 5. fod 10. | 1. | 13. |18.|14.] 15. | 16. | 17. | 18. | 19. | 20. | $1 | 
ay) Gym 
Bautzen — — 45 1 18 29| 2 18 18 2 3 δι — | 1 — 19 — | 19 — 19| — 19| - 
Chemnitz — — 54 4 76) 11 46 1 2] 10 9 1 — 28 — 28 — 28 — 28; — 
Dresden⸗A., Kreuzſchule . . 32 — 8| 23) 46; 32) 69 2 5 14 3— — 31 1 31 11 31 1| a) 23; - 
e Vitzthumſches GE ll — | — 1 8 35! 2 8 30 2 — — 90] — 20] — 20| — 19) : 
Dresden⸗N., Staatsgymnaſ. — 28) 46 — 28 16 51 — 4 9) 10 23) 4—|— 27 — 27 — 27 — 25 
Freiberg — — 2 101 δι 4 61 7 — —1 — 20 3 10 — 17 2| 17 2| 17 1| a) 15) | 
Grimma, Flirftenfdule. . . . |108]14| — | — | — 244 — |--] — | -- |— —|1 21 — 21) — 21| — 21! - 
Leipzig, König Wer: Gymnaf. — — 8 50 78 16 47 1 3| 19 8 1|-- 30 3 30 3 30 3| Ὁ) 300 
„Thomasſchule 60 — 70 35 10 288 358 6| 3) 10 6 4 — 1 32 1 32 11 320 — 30, ` 
| Meißen, Fürſtenſchulee . . [1031 25 40 8 56 18 — |—| — 1 1—12 32| — 32| — 30| — 30, - 
Plauen — — 47 25 27 4 26 1 — 10 111 — 19! — 19, — 19 — 17! : 
Wurzen. — — 2 8 1 16| 2 24 3| 15) 2 1: 6 5—| 2|: 6 — |ı 6 — |r 6 — [1 6- 
Bau κ d ....1—|-1 "71 1| 4140] 1 165 27] οἱ — 2 10! 2 1|— 16] — 16] — 16 — 15 
. s x og — — 161 27) 2 50 3 12 8} y 3| 16 Tr 9 — | 9— 9 —]| a 
Summe b. Gymnafien . . 298 674 514| 3 252 12 626] 6213| 5400| 20 453 151| 42| 6| 8] 1307 7| 1307 7|1305| — 5| 1292.1 
| dar. | D ^ πμ i bat. IS 
| | | b) uiid 
Dresden⸗A., Wettingymnaſ. 15169 13“ — 33 20 87| 8 9 8| 101 1| 1 48! 1 20 48) 1 20) 46|1 14 J1 f) 57 
e König Georgs⸗Gymnaſ. — — — 29 τοι 38 77] 3| 2) 45 22 — —— 1 56 5| 1 56 5 1 56 3| ο) 51 
Leipzig, Königin nn: — — 16 19 65} 1 17 32) 2 81: 17 — | 1} 1 23 1 23 1| 38 1] 9) 23 
, Micolaifdule . . . —|—| 37 104 46 24 zk ı 26| 33| — | 21— | 1 19) 1| 1 19 11 18| — [1 A. 
Schneeberg ο ο. —|—| 10 2| 7 68 14| ο. 30} 1 23 11) — |--|-- 10 1 10 1 10| —- 10}- 


Summe d. Reform-Gymn. " í 154| 7287| 1113| 9308 


14| : 904 91| 10| 4| 2| 2156| 1 28| 2156| 1 28 2 153 1 18|2 159 
bat, 1 ſonſt chriſtlicher bar. a) J, 
N) | 1 iſraelitiſcher 


— ee nn sm oss 


— 88 — 


ber Schüler | Zahl der Klaſſen und Schüler mit Unterſcheidung der einzelnen Klaſſenſtufen Zahl der Schüler, welche 
. | Unter- Ober: Unter: Ober⸗ Unter- Ober. | x ; "E 
be . Serta Quinta Wang tertia tertia fefunba ſekunda prima prima Ν᾽ $ teilnahmen | 
pog im : dispenſiert an ο. | Sitz und Name der Anſtalt 
beut- | Aus- Zahl der . l | I waren | | 
iden | lanbe , ` : | 
& = $2 ' = - £e Σὸ LA 5 5 LU x 
S ὃ jel ἃ S 9 lel ὃ lel ὃ |&| ὃ |8| ὃ |8| ὃ |&| ὃ i weiß graphie | teiten = 
35. | 36. bal 28. ἰ39.| so. Isı.] 32. |s3.| 34. 35 36. |δτ. ss. |so.| 40. 41. 42. al 44. | 4s. | 46. | 47. | 48. | 49. 
ſchulen. 
ο 2802 13] 2/23 89| 2/21 92| 2/18 90| 2; 8 64| 221 611 2| 5 37| 1|x 12 1| 14 1|4 24 1|2 13/22 121} — | Aue 
480 10} 3| 121; 3 863] 92 79) 2 591 30 1| 15|1| ο 10 24 11 5 86 63; Bautzen 
44 5} οἱ 752] 79 2 78 3 90 οἱ 58 2| 560 1| 24| 2| 27 οἱ 40] 21| 28 172, 52 Chemnitz 
511 29 2| 86] 2| 89 2| 88 2| 82 2 79 2 65 2| 43] 2| 48] οἱ 39 14 — 215 37| Dresden⸗Johannſtadt 
92; 13] 3] 116) οἱ 86; οἱ 85] οἱ 69 3| 82] 2) 29) 2 26 | 2| 41| 2| 56 4| 29 162 419 an 
64 3] οἱ 652 74| 1| 392 67 1| 35|1| 28|1| 20,1) 26| 1| 18 6| 10 70 e Diten 
48| 11) 2} 78|1| 42) 1) 44 1) 8911! 351 361 201 151 21 1 11| 100 60 = -Süden 
2 47 3| 1| 26| 1| 1 38| 1| 1 24 1| 1 29/ 1| 3 26| 1| 4 16| 1 7161 Our 9| — z 6| 4 67| —- | Meerane 
1 35 — | οἱ 76| 3} 81 2| 71| 2| 511 32| 1| 211 14 1|: 12| 1|: *16| 2 23) 10 85| — | Plauen 
7401 4| 2|1ο 71| 2|15 54| 2lı2 64| 2| 6 43) 2| 3 33| 2| 5 32| 1/3 13) 1/2 14| 101 10) 1 3/4 6| 9 82| — Rieſa | 
di 91/21 Tt 1712118 eh 1561317 E * DT 4223|13| 7 257| 3 748118 ee 331| Summed. Oberrealſchulen 
der Schüler, Ergebniſſe der Reifeprüfungen. | 8 | 
PeemtuB | ο ooa. — ]  — — ^ ouo unu 
befunbenen Alter der Reifbefundenen e Künftige Berufsbeſtim mung ber Reifbefundenen?) ' 
| | | sl lag |e | 
fiber] über! über | über | über DOM HEIDI ^ $|iE|2j88 l |, 
Ἐ]|ιο!Ξ| 1} 18| 19 | 20 | 21 | über a = - & S 8 ΕΕ 8 = | 
= 23 | vis] os bis bis bis 22 = Beige 5 |3 |. |. |S S S 2 28 582 αμ 
S8 3 2 £ as F 3 S8 lo |z!z|iaà „„ SSS [22 . ' 
"i$|9]|18|19| 20 | 21 | 22 s|5|zz!.sUmi3m9..sleisisRisisR|ISsSitise|-&5 9 
£|£|3 XGEMF-EEGEIEHEHEHEKBSEBESES 8 |Ξ|5 | 28 AE 
8. 8 | 2 3 8 SFE ESSsEs| E siSIelEIZIZIg:l& s 
| ΒΒ] ΞΕ|ἑΞΙΞΒΙΕ Ε e e MN f 
| Sabre 8 Tm BS δ. |8 ὃ 8 ES = 
35. | 34. | 35. |26. | 27. | 26. | 29. | 30. | 31. |sz.| 33. | 31. | 85. | 86. | 91. | 88. | 89. | a0. | 41. | 42. | 48. | 44. | 45. | 46. 47. | «8. | 49. | 50. 
naſien. | 
—|—|—1—1 5| 1 3|— | — | 3) 41— — — — — 8!|--|--|--|--]|--! 11—| 1 1| 8| EBaugen 
— ——— 3 24 1|—|—|1| 6 4 3—| 2 2—|1| 1j—|—| 8—|—| 1 |—|—]| Chemnitz 
— — — 4 15| 11 2| a) 11 3 6 —|—|—| 3111| 1|--|--| 1 — 6 — — — | — | — | Dresden⸗A., Kreuzſchule 
— ——1— 4 ΙΙ 5 — — 1 4 1 2 3| 1| 2 — — — — — 4—! 1 — | 11—| Vitzthumſches Gymnaſ. 
— 1 — — — 14 12 1 —|[4|11|—|—|—| 1 4 — — — — — 5 2 — — |—|—] Dresden⸗N., Staatsgymnaſ. 
—;—|—]—| 2 7 7 19) i] 2 8! 2— —— 2 — 4|—| 1 — 3| 1|--| — | — — | Freiberg | 
—|— —|—| 1 16 4|— — | 1 "7—| 1--| 1i—|—|—| 1 — 1| 1 2|—|— — 6 inca. Fürſtenſchule | 
—i—|1|—| 5/519 8 — [a) 1 1] 7 2| 1| 1| 3| 4 — —— 2| 1| 5| 2|— | 1 —— Leipzig, König Albert⸗Gymnaſ. 
— 1 —— 10] 19 3|— | — | 3 11] 3| 2: 1 — 1 — 1 ——— 10 — — — |--]--], e „ Thomasſchule 
—|—|—|—| 4| 1 12 2 — | 3| 10) ο 1| 1! 2| 3 — 1 —|—|—| 1|—|—| 1 — 5 Meipen, ad E 
1|—|—|—; 7 11 1|—;—|— 6 1 2 1 3| 1,—| 2;j—|—j|—| 1—|—| — — 2| Plauen 
--|---|-----| — ο a sese ο a σσ ο ο a) ee . ο une 
a 4 8 3| 1 — | 1| δ|--!} 1| 3 1| 1|--| 1]—j—|—| 3 —|—| — |—|—]| Zittau 
--|--]--]--! 2 6 1— — I-— |— 11 — I— | 2|—| 1]/—|—|—] 55 —|—| — — —1 Zwickau 
ı 2| 1 — 50/1179] al 7| 322 82| 15| 18| 10) 1τ|83| 3|11| 3| 4| 2] 53| 8| 2| 4 1321] Summe b. Gymnaſien 
Auswärtiger darunter a) 1 Auswärtiger 1) Bei Angabe der künftigen Berufsbeſtimmung ſind die von auswärts zugewieſenen Sel . ΄ 
Auswärtige befundenen zumeiſt nicht berücksichtigt worden. 
5 ! 
— 1 3 ο) 25] 0) 20] a) 4 Ee E 4, : — — --|--| 1δ|--| 1| 4 |—|—]| Dresden⸗A., Wettingynnaf. | 
2 1 1 —1— 742) 31 ie 3 à- — 1 —|—ı 11| 1| 4| 11 | 2| — e König Georg⸗Gymnaſ. 
ue 1, 7| 18 — 9103 — —— — — 4— 1! — — — Leibzig, Königin Carola⸗Gymn. 
— — — 1 — — 1 e — I — HE — — 1———1— —— — — — „Nicolaiſchule | 
—|—!'—]—| 5 — — — — --|--|--] 3 —— — — 1 — Schneeberg 
12 2|—]| 2| 25] ı T E 8: 5 E = Ξ 10| Ar] 1| 3 2| —|—] 33| 1| e| 15 | 2|—|Sunime d. Reform-Gymn. 
b) 3, c) 3, d) 4, e) 5, f) 14 Auswärtige. 1) Bei Angabe des künftigen Berufs find ble von auswärts Hen Reifbefundenen 


zumeiſt nicht berückſichtigt worden. 
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l / = 11* 
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Noch Überſicht 2. | 


Vom 1. 4, 1921 bis 25. 3. 1922 | Reifeprüfungen in m. Ka vom 1. 4, 1921 Glaubens- 


l Vom 1. 4. 1921 
Gewährte Stipendien bis 25. 3. 1922 kamen Schüler in Abgang bis 1922 der Reif: 
zugegangene Schüler GE TIS !—ä—— — — — — 
F uri 
- grei- Schulgeld⸗ ᾿ N = EE: Katie Ξ Angemeldete Geprüfte Eds Bd 
ſtellen erlaß ES — 5 = *o = Se E € 
Sitz und Name ber Anſtalt Geld⸗ S $ Fa 2 dk Z |3 
s | | F EES [28/88 un. An- An- 2 s 
gan- hal-“ D | gang: |  |ΞΞΞΙ „ j£ $5 1.981582] als. Uu Cm, | Ti gau, | . 8 
Ke be bien lich SEN 52 S P B Eee E Gi ſchüler ctige ſchül wärtige ſchüler wärtige 2 
| wr 38s 8 385 E 35 [5 
| | 88 28 3 
1 12.15] 4 | 5. | 6. | τ. | 8. 9. ] 10. | 1. | 12. |18.|14. 18. 16. | 11. | 18 | 19. | 90. | 5: | 
| — ο) Reals 
WONG a .% ee ee 10) 4| — | 9 59| 1 15] 1 δί|ις 58| Apu 44 8| 1: 3| 1— 11 1 11 1 11 1 a) 11 
Chemnitz τος 2 17 οι 95|—| ο 24 13 1— 25 11 25 1.3 11 0 24 — 
Döbeln (m. höh. Landw. Schule) — — 12 — | — | 62 6 98) 1| 9) τοι 16 11—,—| 1 16| — | 1 16 — |1 16 — J 1 15 — 
Dresden⸗A., Annenſchule. . — 380 — τι 9% 30 75) 1 1 17 — —— 42 9| 42 2 42 2| b) 42 2 
2 „Blaſe witz | bred Ge is — — — 13 8| 15 37 — 2 4| Ἱ--ι-- 180 — 180 — 18 — 18 — 
Leipzig, Petriſchulll b — — — 55 37 6| 56] 1] v) 22 18| .4|—|— 380 19 38) 19) 37 15] 0 45 — 
„ Schillerſchule aad ose 53 34| 19 79 3 5| 12 — 1— 53 A 521 4 50 4 % 47 2 
2 „Lindenau (m. Beta) — — — 20 9 4 eh 40 10! θί--!|-- 22 d 22 4| 22 8| 4) 24 1 
Meißen (m. Realſchule). — 4 — 36 2 3 8 1 380 kr 7 3 1011 33} — 33 — 32 — 32 — 
Summed. EEN 11|46| 12| 9265| 1221| 216521 566) 10| 11675 116|: 41| 4| 1| 1258| 31| 1257 31|:253| 26| 1258 ὁ 
darunt. a) 1römiſch⸗katholiſcher darunter 
b) Ht rüni Ay katholi ſcher 
1 iſrae hide: | | 
ο) 1 αρα ο | | 
d) Reform- 
Annaberg. . . . . ew wee —|—| 42 34, 121 3 62| — 8 | — |—i 2| 2 16 — | 2 16 — |216 — J 2 16|-- 
Chemnitz (m. Realſchule) — — 7 57 21 15 111| 6 4? 19 7 1| 2 16 1 16 1| 16 1 17| — 
Crimmitſchau (desgl. . . . . — — — 56 242 2 ei —| 2 14 δι 4 1-- 10 — 10 — 7} — 6| — 
Dresden⸗N., Dreifdnigsjdule . | —|—| 10) 98) — 15 a) 27 17) 22) 31 1 40 1| 40 1 39 1 40 — 
e , Zandesihule. . . | 40129 3| 48 8 80 26 — 3 5 1 — 4 12 1| . 12 11 12 1 13| — 
reiberg aw ὁ o9 5.2 wa —|—| — | — | — | 5 1814 76 —| x 172 10 20— 1] 3 17 1| 3 17 1| 3 17| — | 3 15| 1 
Glauchau (m. Realjhule) - — — 1| 4 44 32] 2 5|4 74| 1 1 25 112 11— 1| 1 20 2| 1 19 2| 1 18; — | 1 1δ|-- 
Pirna (desgl.))))))j)) --|---| -- | -- — d 88|--| »)30| 15/1 21| 3| 1 14| -- 14| -- 14| — 14) — 
Plauen (desgl. : — — 84 210 133 d 820 — 6 4 1 22) — | 1 2) — | 1 22) — | 1 22 — 
Radebeul. .......... 1 6 6| -- 5| 72 42 — 1 1| 7 Hiji u — |: 11 — | 11 — [1 11— 
Reichenbach (desgl.) . . —|—| — | — |2 86jı 677 2 I ! 1 221 3ı 5— 1 15 — 15| — 15 — 13: 1 
Zittau (m. höh. Hanbelsidjule). oe ess η 6 1 ai 9—— 2 19 12 19  1|217 1 2 18 — 
Zwickau (m. Realſchule) — >| — 15] 3187 11 117 — 5) 42 5| 9 1) 14 3 29 2| 3 29 2 3 288 113 29 — 
Summe b. Ref-Realgymn. . 41 35| 103| 4378| 5 59510 176037 93101100 6261'3 10041181016 |13 241| 913 240 973232 513 232| 2 
. daruut. a) 1römiſch⸗katholiſcher 
| b) 1 fonft chriſtlicher | 
e) Oberreal⸗ 
V |--|-| — |2 4178 1560 4 10/23 cs 5 a 7 ——|4 24.1 1| 4 24| 1 i 4 24/1 11 5 25|— 
Bautzen — — — 544 68 8 11 4—.— 23 1 21 1| 20 1 21| — 
GóemnibB .. « 2 22200. — — — 44 48] 32 79 4 ΝΥ 6 ἔι----- 44 6| 44 D 48. δ 48| — 
Dresden⸗Johannſtadt A —|—| 8 15] 147] 87 780 — fa) v)10 9| — 1 1 39 5 51] 39) 5 50, 3804 34 41)66)54 
Leipzig⸗N orden — — — 61 22 244 116) 3 1 91] 14 2| 1 56| 5109 56| 3 99, 5512 61]2k)115| 1 
e «Εἴοι........ — — — 45 22) 58 51 — 10 — —— 183 111 18 3 11 17 5 22 — 
„Süden — — — 40 25 12 800 6 5 2 —— 211 — 21 — 21| — 16| — 
Meerane .......... —|— 7 9 1 91 2 3 33 —| 4 173 3 — -—-Iı 89: — |ι H — lır J — |: 8|-- 
ου P —|—| — 23| 1 132 8 78| — 2 6 10| 1| 11 τι 16 — 1 16 — 1 15| — | 1 15 — 
ὑΠΕ]6; dccus ;ᷓ --|--|2 17| 8 43/13 80] e 18013 68| —| 4 25/3 121 8|—| 1 1 10 1| ı 10 1 1 10 — | 1 1 — 
Summe b. Oberrealſchulén ER 2 32 10 338033 659] 10259|39 794| 19|19187|ᾳ 83|: 44 4| 4| 7260|14180| 7258 12169| 7252/7107 |14 347| 5 
darunter a) 1 römiſch⸗katholiſcher, b) 1 ſonſt ο. o) 1 ſonſt chriſtlicher, darunter 
4 iſtaelitiſche, 1 andersgläubiger 


(Fortſetzung des Textes von S. 79.) ſchulen erfolgte. Hierdurch vermehrte ſich die Zahl der bis⸗ 
Aber auch die Veränderungen im Laufe des letzten Jahr⸗ herigen Anſtaltsgattungen von fünf auf ſieben; von den 19 Gym⸗ 
zehnts, ſeitdem keine ſchulſtatiſtiſchen Erhebungen in größerem nafien des Jahres 1911 beſtanden 14 als humaniſtiſche fort; 
Umfange ſtattgefunden haben, ſind vielfach bemerkenswert. Zu⸗ fünf aber wurden Reformgymnaſien. Zu den 18 früheren 
nächſt trat ſeit 1911 inſofern eine andere Einteilung einzelner Realgymnaſien traten vier neue hinzu, von denen drei nebſt zehn 
Anſtalten ein, als, modernen Anſichten folgend, Abänderung des älteren nunmehr Reform⸗Realgymnaſien wurden. Auch die Ober⸗ 
geſamten Lehrplans vorgenommen wurde und bei den Gymnaſien realſchulen vermehrten ſich, ſeltener durch Neubegründung, als 
und Realgymnaſien eine Scheidung zwiſchen ſolchen mit dem feit vorzugsweiſe durch den Aufbau von je 3 Klaſſen auf einige bis⸗ 
langen Jahren üblichen Lehrgange und den ſogenannten Reform⸗ her als Realſchulen eingerichtete Anſtalten, deren Zahl wiederum 


85 Sg 


Auswärtige: a) 1, b) 2 c) 3, d) 9, e) 5, 9 8, g) 16, 
h) 85, i) 32, k) 61 


felbjt durch die Errichtung von 4 neuen Schulen ziemlich ben 
bisherigen Stand erreicht. Ganz beſonders aber verzeichnet das 
vergangene Jahrzehnt die Begründung vieler höherer Unterrichts⸗ 
anſtalten für das weibliche Geſchlecht; denn, während im 


Jahre 1911 nur fünf höhere Mädchenſchulen, drei aufgebaute 


Studienanſtalten, zwei Frauenſchulen und drei Lehrerinnenſeminare 
beſtanden, zählte man im Jahre 1922 13 höhere Mädchenſchulen 
mit vier angegliederten dreiſtufigen Studienanſtalten, zwei Frauen⸗ 


ſchulen und drei Lehrerinnenſeminare nebſt einer ſelbſtändigen ſechs⸗ 
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— 11| 4| 2| 31| 144] 78114] 10 6| 37| 12| 3| 14| 17 43] 3| 4 — 3| 41 700 10. al 5 | 1/24] Summe 5. Realgymnaſ. 
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—p—|—]—|— 8210]. 3 — — 4% 2/ 1| 11 —|1—|—]—|— i—|—1 5|—| 1| 1 |ι1|-- Annaberg | 
— — —1— 1 9 42) 3 — — 1| 1 — — — 4 — 1 — ——1 71 — 2 — Chemnitz (m. Realſchule) 
1|—|—|—|— 73|—|—|—123|—|—1|—1|—| 1 8|--|--]--|--]--]--]|--|-- — |—| 1| Crimmitſchau (besgl.) 
—|—|—|—| 8 2329 — | — I— 5| 1--! 3| 512 — 1| 1|—|—| 10 —|—| 1 |—| 1| Dresden⸗N., Dreikönigsſch. 
—|—|i—|—| 1| 9)5 .7 2 — I— 11—|—|—|—. 2— 1| 11—|—I 2 1—| 2|—|3 5 e Landesſchule 
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darunter a) 1 Auswärtiger 1) ſiehe Bemerkung bei Gymnaſien und bei Reformgymnaſien τος 
ſchulen. 
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1) ſiehe Bemerkung bei Gymnaſien und bei Reformgymnaſien 


ſtufigen Studienanſtalt. Allerdings wurde dieſe Vermehrung nicht 
durch unmittelbare Neubegründung von Schulen erzielt, ſondern 
durch den Ausbau und die Erhebung von Mädchenvolksſchulen 
mit gehobenen Unterrichtszielen zu geſetzlich anerkannten höheren 
Mädchenſchulen. 

Nicht unerwähnt darf auch die Beobachtung bleiben, daß 
die abſolute Zahl der Schüler in den mittleren, zum Teil auch 
in den nächſthöheren Klaſſen der höheren Lehranſtalten abgenom⸗ 
men hat; relativ iſt ſie in den oberſten Klaſſen am geringſten. 


Überficht 3. 


86 --- 


B. Offentlide unb 


Sn Spalte 3 bedeutet Go. — Gemeinbeanfaft ohne ſtaatliche Unterſtützung; EH. = Stiftungsanſtalt. — Die kleinen 


Bei den Vollanſtalten mit neunſtufigem Lehrgange (ausſchließlich 
der Oberrealſchulen, die infolge ihrer weſentlich erhöhten Zahl 
hier vergleichsweiſe nicht in Betracht kommen können) ſetzte 
dieſe Abnahme der Schülerzahl mit dem Beſuche der Ober⸗ 
ſekunda ein, d. h. mit dem Abſchluſſe einer Ausbildung, die 
früher mit der Erwerbung des Zeugniſſes für den einjährig⸗frei⸗ 
willigen Heeresdienſt verbunden war. 
dieſes Kriterium fortgefallen iſt, ſo beſteht doch immerhin die 
Anforderung für die Wahl gewiſſer Berufszweige, die nicht mit 
der Erlangung des Reifezeugniſſes zuſammenhängen, fort. Letzteres 
aber wieder, welches vorzugsweiſe früher dem Hochſchulſtudium 
als Vorbedingung und Vorbereitung diente, wird jetzt, wo häufig 
das ſchnellere Erreichen einer Berufsſtellung, die nicht finanzielle 


Wenn auch äußerlich 


Zahl der im Neben⸗ 
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treten. 


men bat. 


Gebürtigkeit der Schüler 


in 
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deut⸗ 
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ſonſt 
in 
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a) Öffentliche 


19 113| 27 288] 8 1801 6 
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Or CAS) pet ës, CAS δώ Qt ad «3 OQ» ες Cc» Gm 


12 89 3 7 
25 122) 6 31'ı 
14 29| 2 4j — 
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b) Privat⸗ 
178 123 25| 27 
182 49 32 10 
405 121 100: 30 
346| ` 82 78 5 
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abl ber im Hauptamte T b n 
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1 12 ] 8 4. 5.6.7. ] 8. 9. J 10. 11. 12.] 18. | 14. | 15. | 16. | | 18. | 19. 20. 21. 
Auerbaccc gh 1896] Go. | 13] οἱ 41 1| 20 —I—|. 1|—[| — 17 7| 3 55 425) 54 414 4| — 11 7 
Chemnitz 1910] Go. | 25) 4 2 — 31; ——— 1 3| 21| 12) — 618 588 12, 9 9 
Dresden-Seevoritadt . [1898| Go. | 32) 7| —|—| 89 —[— 1!|--| — | 2 18| — 788 743 27 10 8 
„» Neuſtadt.. . 1901 Go. | 19! 5| 1| 1| 26 —|—| 1|—| 2] 18 12 — 556 5233 20 6| 7 
e  «Ctriejen 1772) Stf. 8 2| 2|—| 11| 1|—| 2|— 119 3|— 239 224 9 4| 2 
Gibenitof . . . . ον 1919} Go. |. 4 3| 4|--| 11|--]--|--|--| 18] 9| 2| 1| 81 242) 80 236| 1. 3 —| 3 
Frankenberg 1876] Go. | 9! 2| 1| 1| 13.—|—|—| 1| 1 U 11 2| 3] 61 243) 60 941 1 2 — — 
rimma ...... 1876| Go. | 10; οἱ 14 3| 16) —I—|—|—| 2 2] 12) 3| 3| 73 339| 70 332) ı 5 — 2 2 
E Wee 1875] Go. | 9! 2 —|—| 111—|—|—| 1] 1 2] 9| —| 3] 37 192| 37 188 | em ER 
Kamen zzz 1904| Go. δι 3| 2(— 13 — — — — 2 2 9 3 — 43 238| 43 231 7 — — 
Leipzig I. Realſch.): [1871] Go. 27 4| 1— 32 —— ——] 9 91| 15 — 704 656| 17 13| 18 
e (II. ). 1876] Go. | 25 6| 5(— 35] 1]|--|--| 2| — I 23| 17) — 760 733| 7 9| 11 
e (III. . 1891] Go. | 15) οἱ 1| 3| 211 —|—| 1| 6| —[15| 9| — 544 517  15| 2| 10 
e (V. = ). [1898| Go. | 24| 4| 3| 1| 822 —|] —|—| 4| — | 21| 15| — 592 574 8| —| 10 
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Waldheim 1908| Go. 10 1 —— 11 ——— — 2 A 9 — 3] 37 194 36 191 1 3, — — 
Wer daun 1876] Go. 11 2 4|— 17 —|—| 1 — . | 15. 6| 3| ὅς 349 63 345 1. 21: 2 — 
Zschopau (im Abbau). 1919 Go 1— ο — 3| —— — — 11 3|—|—|27 55 27 55) — — — 
Summe der öffentl, 1 Sif. | | | 
Realſchulen . 27 80.1835 72 | 46 13 1462| 4| — | 8|16|ι426|842|140| 38 |891 93880871 9053 
: 22 
Dresden ae) 1818 i 2| 7 11| 1 |! 11—| 8|10| 458 353 3244 12| 9| 8 
e (Größel) 1842 11—|— | 12] — — — 1 9| 3. 273 251 144 5| 3 
Leipzig (Barth) . . 11863 ` 4| 5|—| 14| 11 3 1 3| 6[18| 6! 6 663 588| 18] 42| 15 
| (Teichmann) [1824 . — 4| 4|— 17 1 2| 16 6| 4 514 493 7| 18] 1 
PM. ber Private | al j | | | 
Realſchulen 30| 11 | 16 — | 54 4| 2| 8|. 12| 53| 19| 10 1803 1656 51 69 27 
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Opfer fordert, ſondern entgegengeſetzt eine baldige geldliche Unter⸗ 
ſtützung in Ausſicht ſtellt, mehr und mehr zurückgeſtellt. 
ähnlich liegen die Verhältniſſe bei den ſechsſtufigen Realſchulen, 
deren Beſuch in der II. und I. Klaſſe ebenfalls ſtark abgenom⸗ 
Hier iſt das Konfirmationsalter mit der in der Regel 
ſtattfindenden Abſolvierung der III. Klaſſe ebenfalls der Zeitpunkt, 
in dem viele Schüler nicht weiter den bisherigen Lehrgang fort⸗ 
ſetzen, ſondern zwecks Wahl eines Berufs ſich entweder anderen 
mehr theoretiſchen Ausbildungskurſen (Gewerbe⸗, Handelsſchulen 
uſw.) zuwenden oder direkt in das praktiſche Berufsleben über⸗ 
Eine gewiſſe Beſtätigung dieſes Wandels, der ſich in 
der Berufswahl vollzogen hat, man kann ſagen ein Seitenſtück zu 
den ſoeben geſchilderten Erſcheinungen, kann man auch in der 


Ganz 


iribate Realſchulen. 


Zahlen links neben den größeren ſind weibliche Perſonen; ihre Zahl iſt in der größeren Zahl mit enthalten. 
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Zahl der Klaſſen und Schüler mit Unterſcheidung der einzelnen Klaſſenſtufen 


Zahl der Schüler, welche 


Gewährte Stipendien 
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— |2| 10 53| 1| 11 39 2| ο 659|2| 5 42| 1| 4 19| 1| 4 26 11 4| 14 76 27|—|—| — | 4 28) 2 24| Kam 
— | 8 118} 4 159 4 166| 4 131| 8 72| 3 58 25 5 250 137|—|—| 4| 120 47 Seipiig ( T eat 
— | 4 162; 4 156| 4 143| 4 140| 4 91| 3 68 27 7 299 —|—|—| 119 68 (II. 
— 3 119 8 125| 3 109| 2 76| 2 57 οἱ 581 — 20 181 10θ0]|---!----| ---- 86 29 e (III. e } 
— | 4 189] 4 133| 4 122) 3 89| 3 61| 3| 55 8 14 212 293|—|—| — 83 41 e (V. * ) 
— |1| 4 35) 1] 12 43|1| 4 37|1| 7 3111| 8 18| 1| 5 16 3 δι 11 38) — |—|—| — 11| 4 26 Leisnig 
4 17| 2) 11 44| 2| ιδ 68 2 8 43| 1| 8 41| 1| 6 30| 1| 624 1 5 2| 10 81) — |—|—]|440|1xo 48| 5 20| Löbau 
| 8 1 10 27| 2| 10 41| d] ο 94 οἱ 8 35— — |—| — 2| — | 8 31| — —— — 9| — [Marienberg (i. Entſt.) 
— |1 4 387 1| 5 441 4 37 10 6 37 1|2 17 1 τ10 2 91 7 6 521 — ]|-!|-}-- 8| 4 53| Mittweida 
] 26| 1| 5 33| οἱ 12 44| οἱ 4 5112| ς 37i 1 2 18| 1| 6 29 2 3 77 31j—|—| 3| . 1 4| Oelsnitz 
20| 11 8 41) 1| 12 34 1) 7 32| 1) 6 27 1| 4 17| 1| 1 15 2 14 521 — — — — 8 15 Oſchatz 
8 34|2| 9 70| 2| 13 74| 2| ο 55| 1 10 43| 1| 6 32| 1| 3 17] 3 60 2 10| 21 89) — ——[—] 2 6| ο 57 Radeberg 
22| 2| 14 61) 1| ιο 45 2| 7 52| 1| 1ο 38 1| 4 26| 2013 411 2| 27 105 —|—|— } Ὁ). Rochlitz 
/ 5|1| 3 40411 1 25|1| 6 32 1 3 16| 1 5 20 1| 162 2 3| ır 55 27—— z 7| 1 8 7| Schwarzenberg 
; 172 8 50) 2] 4 43|1| 3 385) 41) 4 28] 1| 4 23| 1| 4 18 1 3| 4 23 18|—|—} — 4| 6 37| Stollberg 
— |1 5 861| 5 85|1 ο 841| 4 27— — — — [1 8 1 4 17| 23 233|—|—|] 13] — | — | Shum Ke Entitehen) 
7 39) 1 2 33| 1) 7 33| 1| 8 25|1| 4 20) 1) 3 16) 1) 6 28) 2 3 τ 9| ο 55| 30 30ʃ——[— 7 35 2 8| Waldheim 
| 2 34| 2) 18 73| οἱ 13 73 2| ο 64| 2| ο 41 2| 8 36| οἱ 6 98] 4 10| 4 10| τό 69) — Į—|—|— | 2 82|12119| Werdau 
— [1 11 32) 1) 14 23— — — — — — kl — — — | 14 3 — Γη-]--| — | — | Bidopan (i. Abbau) 
| | | | | | Summe d. öffentl. 
28 4030530180 1873057 213 194957 150 1847 530143 1464 429 987 418085719202 172112492823 2471157] 8| 4783 407367110824 Realſchulen 
a) Außerdem 1 Oberſekunda der Oberrealſchule i. E. mit 8 Schülern. b 30% des eingenommenen Schulgeldes werden zu Stipendien verwendet. 
tealſchulen. | : 
ortëut, | 2 80] 2| 81| 2 73| 2 55| 1 32| 1] 32 5| 10 18 — [|—-—|—| — . Dresd. era 
klaſſen 1 45| 1 41| 2 54| 2 52| 2 46| 1 35 5 9 57 — ——— — lij -= (Größel) 
| 239 2 97| 2 67| 2 60| 2 81| 2 65| οἱ 54 33 17 31 — ——— — 25| Leipzig (Barth) 
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| | | | | | | | | | | | Summe d. Privat- 
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D we i 


in der Überſicht 9 näher dargelegten Wahl des künftigen Berufs 


der mit Reifezeugnis einer Vollanſtalt abgegangenen Schüler 
erblicken, in der Bevorzugung von Berufen bzw. Studien, die 
mehr in das praktiſche Leben eingreifen und eine gewiſſe gez 
ſicherte Exiſtenz verſprechen, wie z. B. Studium der Staats⸗ 
wiſſenſchaften und Jurisprudenz, techniſche Fächer, kaufmänniſche 
Berufe uſw. gegenüber theologiſchem, mediziniſchem, philologiſchem, 
mathematiſchem Studium; in den Realſchulen zeigt fih eine Abnahme 
der überhaupt zur Reifeprüfung gelangenden Schüler (ein Ver⸗ 
gleich bezüglich der Berufswahl iſt nicht tunlich, da zu wenig 
Bemerkenswert iſt auch noch die weſent⸗ 


Nachweiſe vorliegen). 


Sonſtiger näherer Erläuterungen dürften die Einzelergebniſſe 


anderer Schulgattungen gilt. 


des Jahres 1922 nicht bedürfen; nur auf eines möchte hier noch 
hingewieſen werden, was auch zugleich für die Zuſammenſtellungen 
Die Zahlen in Überſicht 2, Spalten 
7 bis 9 für die im Laufe des Schuljahres 1921 bis 1922, 
d. h. vom 1. April 1921 bis 25. März 1922 zugegangenen 
Schüler dürften nicht allenthalben zutreffend ſein. 
mit der irrtümlichen Auffaſſung einzelner Schulleitungen zuſam⸗ 
men, hierbei die zu Oſtern 1921 für die Sexta angemeldeten 
Schüler nicht mit berückſichtigt zu haben, weil dieſe ja allerdings 
ſchon vor Oſtern (27. März), alfo auch vor dem 1. April, ber 


Dies hängt 


lich vergrößerte Zahl der den Vollanſtalten bei der Reifeprüfung Schule zugeführt worden waren. — Es blieb hier bei der Zu⸗ 


zugewieſenen Auswärtigen, beſonders bei den Oberrealſchulen. 


4 


ſammenſtellung nichts anderes übrig, als dort, wo diefe falſche 


— 88 


Noch Überſicht 3. 


Vom 1. 4. 1921 bis 
25. 3. 1922 zugegangene 


Auffaſſung der Frage ganz augenſcheinlich vorgewaltet hatte, und 
bei der Unmöglichkeit, die Erhebungsbogen ohne großen Zeit⸗ 
verluſt nochmals zurückzugeben, die eingeſtellte Zahl der Sextaner 
zum Zugange des Schuljahres 1921 bis 1922 hinzuzuſchlagen, 
ohne Rückſicht darauf, daß z. B. unter ihnen auch einige Schüler 
ſich befinden könnten, die den Klaſſenkurſus ein zweitesmal ab⸗ 
ſolvierten und ſomit eigentlich nicht eingerechnet werden ſollten. 


3. Seminare (und beſondere Lehranſtalten). 

Im allgemeinen haben die faſt vier Jahrzehnte ſeit der 
erſten Unterrichtsſtatiſtik im Jahre 1884 bezüglich der Zahl der 
Lehrer⸗ und Lehrerinnen⸗Seminare wenig Veränderungen gebracht 
(1884: 19, 1922: 26 Anſtalten). — Anders ijt dies fon bei 


N 


Vom 1.4 1921 bis 25 3.1922 


Nod B. Öffentliche und 
Die kleinen Zahlen links neben den größeren find weibliche Perſonen; 


Reifeprüfungen in der Zeit vom 1. 4. 1921 Glaubensbekenntnis der Reif⸗ 
bis 25. 3. 1922 


Schüler davon Schüler in Abgang befundenen 
κ el ο ο | seg | giene | 1 
Sitz ber Anſtalt 535 aus 8 | > 1a | mite Se Eee ee 
(gu b auch Beſitzer) SES] be ck WE RE |R | fion se), |ΞΙ|ΞΙ|Ξ 
SE Volks. S See 95 SIS oder] An⸗ Aus⸗ Ane Aus- Un Aus-] An- Aus⸗ů F | E Ξ € F 
BEE |e iue | A bel mons | EE | 8 | Gr | fatta- | wär. | fatta- | τοῖν | atts | wär- | forts- |πᾶε| Β |B (E |S | 
S8 e nn dou Eis tlu- ſchüler | tige ſchüler tige ſchüler tige | jailer tige Z | | = s 
5 8 a | Lehr ſchule | & jion 3 | 5 
= anſtalt EU 
1 | | 5. 4. [ 5.6. | 1. |8.| 9. |] 1. | 11. | 13. | 18. | | 15. | 16. | 17. | 18. | 19. | 20. | 21. | 38. 
a) Offentliche 
Auerbach 8 14416 72 112 8 2) 3 11 — | 5 50 — | 5 50 — | 5 50 — le 48|--|--|--] 1 — — 
Chem niz 10 146 — 8 5| 45— 1 43 10 43, 10 43 5 411 5| 2— — — — 
ΗΝ í 28 177 2 10 17 y 2 741 98 7201 26 68112 651120 3 —|—|—|— 
=- Meuftadt. 42 95; 1 6 2 8 2| 1 72 24 τοι 19 68 4 67 4|—|—| 1|--|-- 
Strieſen 32 ai s 14: 3 3 — — 23 — 99| — 99| — 1 11 
Gibengod . . . . . 17 43| 30 108} 2| 5| 1 4 —|—}—] 6 172 4| 6 172 4| 6 16/2 Ale 152 4 11 
Frankenberg 1 2 1 52 — 4 61 2 2 — — 1 22 — | r 22 — | 21 — | τ 21 — | —| — — — — 
Grimma A 9 ιδ 75 24 12 22 3] 1 — 8 32 — | 8 32 — | 8 28| — | 8 26| — 2| — — — — 
5 Pn 2 4| 8 44 --- 3 21 23—| --|ἰ ς 20 1520 0 1519 1 ς 19 1|—|—|—|—|— 
Ac RH S 1 7 20 65 — 3 5| — {1 5— 114 26 — |4 26 — 4 26) — | 4 275 —| 1| —|—|—|— 
SE A e 9 194 —|' 19 18 δ|--|--} ο 21] 59 19 57 8] 56| 8 1|—|—|—|— 
( II 7 168| — 8 2 9| 1| — 68 8 68 6 68| 5 66 5|—|—|—1| 1| 1 
΄ (III. 2 S 16 125) 7 10 7 3| 1| — 59| 26 58} 26 57 16 53| 16| 3 —| 1|—|— 
z (V. .) 9 132| — 16 16 — |—| 2 55 12 55| 12 522 8 522 8|—|1—|—|—|— 
Leisni˖ig 2 4 4 35 — 2 1 — }—| —] 5 15) — | 5 15| — | 5 15 — | 5 14 —| 1 —|—|—|— 
Löbau 1 11 13 56|— 1 2 — | 1| — | 6 24 — 6 24 — 6 24 — | 6 24 — | — | — | — | — — 
Marienberg (im Entſteh.) 1 3611 29: 12 313 61 4|--|--] — | — — — -- |--]-- |--]--|--]--]--]-- 
Mittweida 3 4 37) — 1 11——— 1 10 — 1 10 — |: 9 — It 9 ln ls — — — 
Oelsnitz 4 s 40 —] 10 1 2 1] —] 6 30 — 6 30 — | 6 30 — | 6 99|--|--|--|--] 1|-- 
Didab........ 2 5 10 53| — 5 — | — |—| — | ıı 17 — 1 17 — 1 15| — | ı 15 — — — — — — 
Radeberg 1 619 862 5 4| 1! 5 — 13 17 133 17 12 3 170 813 1?) 8|--|--|--]|--!|-- 
Rochlitz — 14 69 — 2) — | — — — [1 39 — 13 39 — 113 39 — 13 39 — —| —] — | —| — 
Schwarzenberg. 2 5| 3 36 — 2 1011 93 6 —| —|ı 17 1| 1 17 1 16 — 15 — 1| — — --- 
Stollberrg 1 411 57 — 3 312 4 9 — — | 4 18 — 4 18 — 4 18 — [4 18 — — — — — — 
Thum (im Entftehen) ` 21 5 38) — 12 5 -- |--|--] -- |--] — H >= — 41 — |--]--]--|--]|--]-- 
a, E 3) 14 46|—|: 7| — | 3— 116 28) — | 6 25 6 28 — | 6 28) — - ος ας ο 
Werdau. . . .-... τι 22 "1| — 1:1 12 — —— 6 28 5| 5 27 5| 5 25 1] 5 25; 1|--|--!--|--|-- 
Zschopau (im Abbau)“ — 1— 1 — L| mec pue e EA M ! / MEE μμ rom lg 
Summe ber öffentl. | | | 
Realfdulen . . . [44279/228 2068/5 29]22180|11127|9 124| 8) 9 [δι 864/3 153/80 858/3 141179 831] 3 72|78 80803 72| 15 —| 14| 3| 1 
| b) Private 
Dresden (Müller⸗Gel.) 15 87 6 9 5 4| 2| — 34| — 82| — 28| — 27 — | 1|—|—|—|— 
e (GroBel) 26 45| 3 1 1 4—| 1 35 — 35| — 31) — 29 — 2 —4— —| — 
Leibzig (Barth) 41 100 4 15 13 3|—| — 56| — 52| — 51) — 49 — | 11—|—| 1|— 
„(. Teichmann) 255 70 aa αἱ 4 — 161 51 — 51 — 45 — 39 — 2|—! 1 2| 1 
Summe ber Privat- | : | | | | | | | 
Realfdulen . . . 107 302, 40| 50; 23 11| 3| 2| 176 — | 170 — | 155) — | 144| — 6/—| 1! 3| 1 


den Lehrerſtellen, den tatſächlich wirkenden Lehrkräften, der Zahl 
der Klaſſen und Schüler. Die Zahl der Lehrerſtellen und der 
wirkenden Lehrer iſt hier um mehr als das Doppelte geſtiegen 
(Stellen in den Lehrerſeminaren 121 Prozent, Zahl der Lehrer 
103 Prozent), die Klaſſen vermehrten ſich um 61 Prozent, 
die Zahl der Schüler um 58 Prozent. Bei den Lehrerinnenſeminaren 
läßt ſich eine ſolche Vermehrung infolge verſchiedener Berechnungsweiſe 
der zugehörigen Lehrkräfte nicht angeben. Die Klaſſenzahl wuchs um 
133 Prozent, die Schülerinnen nahmen um 214 Prozent zu. Es fan⸗ 
den ſomit bezüglich dieſer Vermehrung ſehr bemerkenswerte Ab⸗ 
weichungen gegenüber den höheren Lehranſtalten ſtatt (vgl. oben; 
z. B. in dieſen größere Zunahme der Schüler im Verhaltnis zu 
dem der Lehrkräfte, in den Seminaren die entgegengeſetzte Erſcheinung). 


- 


private Realſchulen (Fortſetzung). 
ihre Zahl iſt in den größeren Zahlen mit enthalten. 


Alter der Reifbefundenen | Künftige Berufsbeſtimmung der Reifbefundenen 
über fiber fiber | über über aber 20 SS = ba. 18.18 ME 
15 bis 16 16 bis 17 17 bis 18 | 18 bis 19 |19 Bis 20 geck HE *|g els | 2/2 
2 | =| 3 g|sS 2 ò |E = z Sitz ber Anftalt 
Jahre 8 E3 2 2 E kii E ER 2 i E (zu b auch Beſitzer) 
Ε|:|Ξ|53| 8|58|5|Ξ8| B | $ 
S SSS = saj Z Bel SS SS SSS (ZS S s & 2 = IS 8 = | 
4278] 8€ |"8| 8€ "8| 8€ 8 SS 28. : E E 5 = 8 8 
23. 24. 25. 26. | 27. 28. 29. | 80. | sı. | 32. | 88. | 34. | | 86. | 37. | 38, | 99. | 40. | 41. | 42. | 48. | 44. 45. 
Realſchulen. | | Hu 
1—| 3 32 — | 2 1δ|--| 21]—|—|—|—1| — 9 —|—|-— 1211 11] — 2 3 4 4 ο. 
— — 32) — 1i —| — | 3|—| 2| — — 17 1 --ι — 1 2 — 2 20 — Chemnitz 
2| — 12| — 40 3| 13) 111 — mn 7 40 — — — 21 8|— 1 16 1 Dresden-Geevorftadt 
—|— 14| — 834—| 17 13 —— 3 35 — | — — 9| 12| — 5 6 1 e Neuftadt 
1; — 10| — 8—| 43|--| 14— — — 13 1.— — — 4|— 4| — — e  «Ctrielen 
I 4|—| 5 102 4 1|— 1—|—|—i|—|—13 9 — — — 1116 — 3 — 2 2 | Cibenjtod 
|^ 4|—| 1 12 — 4| — 1—|—|—|—|-— 13 1|—|— 20 1|— 2 1| τ 1 Frankenberg 
1—| 618 —| 1 7—|[:23|—|—|—|—i|—1]1 1x δι 4|--|-- 1 11 — — 6 ı bi 4 4 Grimma 
— — 4 13 — 1 5 — 1|—|—| 1|—|— 6 20 — — 2|1 111 2 οἱ. 18 „ 
11 — r 18 — 3 6|—|—|-—| 1| — — — 111— — — 1 6| — 4 — 4 4 | Kamenz | 
— — 380 2 16 3| 303 — — — — 39 20 — 1 — 4| — 1 10| — Leipzig ( I. Realſch.) 
14| 1 41| — 12 1| 1|—|—| 1|—| 2 41) — — 1 3| 7 — — 16| — e (II.) 
7| 1 32 2 15 4| 3) 5|—| 1|—| 8 37 2| 2| — 2| — — 4 7 3 e (II.) 
4 1 35 1 13} 2} — 1 —|—|—| 3 18) 1|--|--| 30 1|— — 91 3 e (V. - ) 
1 9|—| 4 10| — 2 —| — | — — — — — 5 43|--|--!--]: 122 1 3 4| — | Leisnig 
-- — 3 10 — 3 11—| 3 — — — — — 111 2|—|— 1 223 — | 4 5 — [Löbau | 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — [Marienberg (i. Entſt.) 
2 — 1 6| — 1— — — — — — — 6 — — — — 111 — 1| — Mittweida 
4. — 5 15 — 1 9 — 2 — — — — — 3 16 21 — — 111 4| — 1 4| 2 2 Oelsnitz 
— — 1 12 — 3— — — — — — — 8| — — — — 2 — 3 1| 1 1 | Oſchatz 
3 — 3 1 1 2 — 1 2 — 2 — 387 1 11 — — — — 1 4 --- 1 1 1| — Radeberg 
2 —|ı 311 — | 1 6— — — — — — — 1 2 10 — — — — 2 22 13 2| 910 Rochlitz 
2| — 7| — 5— 2 — — — — — 11— — — — 2— 2 1| — Schwarzenberg 
2 4|—| 2 12| — 1—| 1|--]|--!--[--!-- 9 — — — — 1| — 2| — 4 6 | Stollberg 
— |=] -- |=] — — — —— — —— — — — —— — —— — — un (i. ο 
9 — 6 18 — J 13 1— — — 3 8 — 2) äi 2 2 Waldheim 
2 — 3 21 — | 2 ce 1 | --] — Cl: 1 8) — 2 4 4 Werden 
--|--! — — — — = — ——— — — — — — —— — — — Zcchopau (i. Abbau) 
les ] | Summe d. öffentl. 
4 70 3 60 4702 10 14 230 18 | 1 55 M" 6! 9| — 12110405 121 2 1 3| 268) 693| 89| 163| 10116 | 4051 Realſchulen 
Realſchulen. ΠΠ 
--!|-- 6| — 18— 4|--|--ἰ--|--!-- 155 — 8 3|—| 7 1| — | Dresd. (Müller⸗Gel.) 
8| — 7 — 14 — 4 — 3 — — — 15 2 — — δι 8 — 4 2| — e (Größel) 
2 — 15 — 28 — 5 m Jill — d 3 — — 6 30 — 7 1| — (Leipzig (Barth) 
2; — 8| — I9 ec ο elle... 222, 3, 2 9 10 —| — | — — „ (Teichmann) 
| | | | 7 | | | Summe d. Private 
7 = 36 — 79 — 27 = 6|—|—;—| 8 10 1;— 20 19, —| 18 4| — Realſchulen 


den Lehrerſeminaren zwiſchen den Jahren 1911 und 1922 eine freilich wieder der neuerdings mehr bevorzugte Eintritt in den 
Abnahme der Schüler, die ſich auf alle Klaſſen erſtreckte und öffentlichen Schuldienſt, dem im Jahr 1922 insgeſamt 
im ganzen 645 Seminariſten umfaßte. Auch hier mögen wohl 99,8 Prozent aller Reifbefundenen zugeführt wurden gegen nur 
Erwägungen und Gründe ähnlicher Art, wie ſie ſchon bei den 92 Prozent im Jahre 1911. — In dieſem Jahre herrſchte 
höheren Lehranſtalten Erwähnung fanden, von Einfluß geweſen Lehrerüberfluß, 1922 aber wurden zahlreiche neue Stellen 
ſein, auch vielleicht der geplante Wechſel in der geſamten errichtet, ſo daß alle Reifbefundenen ſofort Verwendung finden 
Organiſation der ſächſiſchen Seminare zunächſt hier und da konnten. . 
einzelne von der Wahl des Lehrerberufs abgehalten haben. Seit dem Jahre 1904 ijt die Zahl der Lehrerinnen: 
Zunächſt fand eine Einziehung der Klaſſen für Realſchul⸗ ſeminare die gleiche geblieben, doch war ein erhöhter Beſuch 
abiturienten Hatt, ferner eine allgemeine Beſchränkung der Auf: zu bemerken, beſonders feit 1911, und hierdurch vermehrt fid) auch 
nahme wegen Lehrerüberfluſſes (die Klaſſen ſollten im allgemeinen die Zahl der mit Reifezeugnis Abgegangenen. Im Gegenſatz 
höchſtens 20 Schüler umfaſſen). Gegen die oben erwähnte An⸗ | (Fortſetzung des Textes S. 92.) 
Zeitſchriſt des Sächſ. Statiſliſchen Landesamtes. 69. Jahrg. 1923 l l 12 


Noch mehr aber als in den höheren Lehranſtalten zeigt fid) in p einer Verminderung in der Wahl des Lehrerberufs ſpricht 


| | C. Höhere Lehranſtalten 
überficht 4. ~ Die Heinen Zahlen links neben den größeren find die 


Tm abl ber im Neben- e 
Zahl ber im Ce beſchäftigten Ge u. nicht vollbe⸗ Babı der] Zahl der Schülerinnen 


Lehrkr ſchäftigten Lehrkräfte Klaſſen 
KI | a ὦ ο 3 | 8 
Qu uud 8 ΙΒ 2| D 
SE nach | S d 5 
618 und Art der Anſtalt Grün- |?tbmint- EE gad- 3:232 dem. s n SS = = nach dem 
: : dungs⸗ |ftrations-| Se d 33285 Glaubens-. E SS 38 Z |Β | Ξ Glaubensbekenntniſſe 
(H. M. — höhere Mädchenſchule) f Zo | UD ys ω (25/88| S |3 |Ξ | über: 
(StM. = Stubienanftalt) jahr charakter OF [mons LaF DdewseHie] & Era 9 |E banpt 

ES ſchul⸗ 5 5 SS 2 
88 lehrer = Nr: d E S E = d „Bin 2 
BE] |: 188 cS lss Pa 3] |3| 25 [SESS 
eg 8|*8| PSIE E & 3 EIE E 
— = R- mA. — „> -- 
1. 2. 3. 4. 5.6.7. 8. 9, | 10. | 11. | 12. | 18, | 14. y 16 17. | 18. | 19. | 20. 
Reformgymnaſium Dresden, 6 ftuf. St. A.] 1911| Go. | 2 12| 1 13 3| — | 6 16| —|—122!22|2 3] 10] 4] 178 166] 3| 8| 1 
mit ( Bautzen, H. M. mit 3 - «| 1913] Go. |3 8|4 6| 8ἱ-- | 7 0 — —|—| 11] 14.4 288| 272) 13) 1] 2 
Ober | Dresden, = = 3 = [ 1876| Go. | 5 16, 6 92 3 1513 29 — | — | — | —| 3 3] 20| 10] 616, 599| 4; 11| 2 
veals Leipzig - 3 = =- ail 1871] Go. | 8 22/1016 1 1| — | 19 39 -| | — —| — 27 17| 875| 813| 18 36| 8 
ul- | Chemnitz, 2 9225 | EN 18| 8| 495| 462| 8| 98 2 
I ; : oeren E s 1903| Go. | 4 16| 5 8| 1| 1| ο 26 | 2 Ip SE αι μι τ 


tung rie ip pee Mni) . (46v. 20 62025 393 8| 2|481131| —|—| 2|:1|3 4] 79 392 274|2 146| 38| 76014 


a) Eine ſechsſtufige on ift im Entſtehen. 


f Annaberg, 9. M. . | 1918] Go. | 3 ı 2 2/11| 5 11 —|—|—]—| 3 Bs 51555 172 3 — — 
Dresden, = ΠΡΙ ΠΕΡ 0, 2311 026| 936| 18| 64| 8 
eer ντα } 1806 Go. | 6 pe? 6 3 3123 42 ME NE ied ure ag ale 
it e e H. M. 1875| St. 16 31| — ir 22 — 17 33| —|—|—|11| 1 1| 10 — 309 294| 4 2 
Real Leipzig, 1907] Go. | 5 2215 21 —4 ı 6) 20 48| τ1|--|--|---| -- 19 12 688] 578 16 91) 3 
al-] Meißen, 1917] Go. 2 92 4 — 33] 7 ἰθί--]--|--|--|ι 1| 12] 5| 357 34610 1 — 
ule) mina - -= 1919] Go. 2 5 2 4 —| — 9—| 11 —|— 8| 7|--| 219 2080 9] 1! 1 
ride Plauen, 1912| Go. 1 9 4 624 1 7 20—|—|—|—, — | 14, τ] 440 414! 9] 15 2 
ng | Zittau, 1913| Go, |ı 6| 4 6| 9ἱ τ1| 6 15|—|—|—|—| —] 12] 5| 300 283/16) 1l— 
wickau =- = 1918] Go. 10| 5 82 4 1 1| 8 83? —— — — 1| 17| 10] 512] 479 10 815 
Summe (ohne Frauen⸗Sch. Dresden)) Te 3611744 64/8 20) 1016 97216) 11 1 1| 12/218 129 63 10203 710 95 [190/31 
| Noch C. Höhere Lehranſtalten 
Noch Überficht 4. | Die kleinen Zahlen neben den größeren find Schülerinnen 
JJ | @esürtigteit der Schüler- es waren befreit | ewährte Bom 1.4 el Bom 1.4. 21] ber ee E i. 
Gebürtigkeit der Schüler⸗ Es waren befreit Gewährte Vom 1.4.21] Vom 1.4. 21 der Schluß⸗ 
n : a SER -; bias. 8. 22 gege 3. 22 σα CE 
| | | zugezogene] kamen 
Sitz und Art der Anſtalt | 5 " z = vind 1 fi 
~ C= Le ard κα ε---.---εδι--------.--- τ 
(O M. = höhere Mädchenſchule) andere ojus- E % „ See [x An | de ὶ 
(St. A. = Studienanftalt) Sachſen deutſche Ge Turnen © We? = | 2 | seb BE 5 z£|s.| ο” Er nid 
Lander = | rt S 2 erlaß EE ME 8 2 meldete fundene 
3 5 Sees] es | 2 
ea EES 2 e 
| | | sempe 
1. B 4. δ. |6.| 1. |8.|9.| 10. | 11. 12. 18. |14.| 15. 16, 17. 
Reformgymnaſium Dresden, 6 fuf. St. A. 144 280 6 25| — 11} — 11 3 — ] 95| 1 26 26 26 


mit Baupen, H. M. mit 3ͤ⸗ = el 13 260] 2 270 1| 3 27 LR 6| 3| 2 19| 13j 50} 12| 1| 6 26| 6 26) 6 26 
Dber- | Dresden, 3 =- = el 49 542) 7 53|421| 2 — 6114|2 9| 82| 3 15| 1] 19 89| το 89] το 88 
real- | Seipgig, «5 © 3 =a = sl 92 791| 10 74| 110016 55) Gla 5 —| — |3 271139 ο 41| —| 32 86| 32 86| 32 86 
ſchul⸗] Chemnitz,, 3 = „[ 22 438 2 45212 9} 213 3|—|—1| 6 53| 14! 64 1014 — 9 46| 9 46| 9 46 
riche : Frauenſchule E — i—-|-—i-—-i 1/-—I|-| — |— — |-- uu u 11 
tung | Summe (ohne Frauen⸗Sch. Chemnitz) 176 203121199, 744|2o 98] 1406 13 6| 3|:4186|s 630335013 82| 2| 66247] 66 24766 246 
| : a) Außerdem 1 durch Ausfchluß. b) Außerdem 2 durch Ausſchluß. 

Annaberg, H. M CP E 157 14 4 6 4| 4]--|- | — 2| 81 10} — 7 7 η 
Dresden 841/ 141 441 37 1| 3 42 — 159] 39179 37 — 9 99 99 

„ Frauenſchule 24tufig. . . 26 5 1 —|—|—|—|-| - |--!-- — — 17 17 17 

ED UD cu A 285] 18 6| 18! 4| 1|18|34|  77| 13| 35 19|-- 30 30 80 

mit Leipzig 581| 92 16 3367 8| 72 — 5| 18125 34 —! 72 72 72 
Reale ) Meißen 327| 23 7 9 2 1 δε-- 74] alee) 14 -—|  26| 26] 26 
iue ) Pirna, TRE 193} 19 7 39 4 2] 38) 10 — 1| 38] 120 — 19) 19} 19 
πῶ» | Plauen 391 44 5 6 —|. 1|—|20 92] 293 9| — 20 90 20 
tung | Bit, = «© ........ 244 40 164 30 17 i|—|—| 86] 6] Ge] 12|—| 20) 490! 20 
wickauu 4444 62 e| 31 3| 7] 30 500 132| 180102 32 — αἱ 40! 40 


Summe (ohne Frauen⸗Sch. Dresden) 3463 4530 110 v 28 [2111144 627| 103735] 172| —| 333| 333| 333 
l ο) Außerdem 1 durch Ausſchluß. 


für Mädchen. 


\ 
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Lehrerinnen ; fie find in den größeren Zahlen mit enthalten. 


Zahl ber Klaſſen und Schülerinnen mit Unterſcheidung der einzelnen Klaſſenſtufen 


für Mädchen (Fortſetzung). 


der Studienanſtalten; ſie ſind in den größeren mit enthalten. 


Glaubensbekenntnis 
der nach Schluß⸗ 


Alter der nach Schluß⸗ bzw. Reife⸗ 
prüfung Abgegangenen 


1. Klaſſe | 2. Klaſſe 3. Klaſſe | 4. Klaſſe 5. Klaſſe 6. Klaſſe | 7. Klaſſe | 8. Klaſſe | 9. Klaſſe | 10. Klaſſe Sik TS der Antatt | 
(5. M. = höhere Mädchenſchule) 
Zahl τ (St. A. = Studienanſtalt) 
= 23 3 A5 3 A E S 8 3s E |Sg| S 3 E 25 8 s E Seg | 
SOSE SS SSS F221 SSE S lass 2E S |22| S 38 
& $^ r8 s |8° | 958 |87| 5 5 [w= | 8 | , 
21. | 22. | 98. | 24. | 25. | 26. | 27. | as. | 29. | 80, | 81. | 32. | 33. | 84, | 85. | 36. | 37. | 88. E . | 40. 41. 
; | 1] 24] 2| 383; 2| 40! 2| 34| 2 21 | 26 | Reformgymnafium Dresden, 6 ſtuf. St. A. 
2| 53 2| 52| 2| 53| 2| 52| 1| 21| 1| 21| 1| 21| 1| 5| 1| 4| 1| 6 mit , Bautzen, H. W mt 3 
2 82| 284 281 3 82| 3 74 3 72| 1| 24| 1 17 19 Dber- | Dresden, - = a E 
3 129 4|146| 8|184| 3|112| 3| 96] 3 100 2| 55| 2| 43| 2| 99 31| real- | Leipzig,, 3 = = 
2 75) 21 631 2| 73| 2 84 3| 75 2 62! 2 37 1 6| 1; 11 9 ſchul⸗ Chemnitz, = 838 ox 
1j 11|. C E 5 — rich⸗ 2 τοσα ας l = = = 
9 [338 | 10 343 9|344| 9 329 10 274 9|257| 8 185 5| 78| 5| el 5165 tung (Summe (ohne Frauen⸗Sch. Chemnitz) 
1| 29| 2| 45 1| 19 1| 35 1| 23| 1| 17 1| 77.6 ; Annaberg, H. M. 
51688 5/191; 4159 4 163 4119 4124 4102 : e e : Dresden, — = 
1| 15| 1| 17 e , : . e : ] : 2 : z Frauenſchule 2-ftufig 
1| 32| 1| 33| 1| 33 1 33 1 32 1| 30| 1 30 1| 31 1| 25| 1) 30] mit 5 H. M. 
3108 3125 3 129 2| 80 3 96 3 78 2| 722 | . | - . | Real- | Leipzig, - - 
2| 68| 3| 82| 2| τοι 2| 48| 1| 30 1| 32| 1| 27 M pea es ſchul⸗] Meißen,, 
1) 35 1| 29 1] 41 1! 34 1| 31 1| 30 1| 19 2 % rich⸗ | Pirna, e 5 
2| 86 3104 2 87 2| 64 2| 40; 2| 37| 1, 22 a: ros Ies fung | Plauen, - = 
2| 59; 2| 58| 2| 45| 2| 58| 1| 28; 2| 32| 1| 20 A . : ittau, z = 
31 95| 8|100] 3112] 2| 77| 2| 50 2| 38] 2| 40 "A Zwickau,, 
20 680 | 23 707 s 17 802 16 440 17 418 14 380 " «i 1 25 1 | 30 Summe (ohne Frauen⸗Sch. Dresden) 


Künftige Beſtimmung der nach Schluß⸗ bzw. Reifeprüfung 
Abgegangenen 


bzw. Reifeprüfung Studium an einer ; P 8 2 i 
Abgegangenen 15 16 17 18| 19 | 20 | Hochſchule Ξ Boi. Sitz und Art der Anftalt 
bis bis bis bis bis bis D zel Jš 8 & |55|55|8| g canc EA 
= το gia 38 2 ο [ΡΙΞΕΙ R E M = höhere Mädchenſchule) 
"πα. να 3 GEESS RE (StA — Studienanſtalt) 
evan⸗ |= 2 zZ S S g E| Ἢ | | 
o 5 8 S | «ΕΞ ΕΕ E F| Š 5 8 E 
8 = t Jahre EE SP =| e = 2 
= a 
18. |19,|20.| 21. 22. 28. [24.|25.| 56. | 27. 28.29. 30. 31. 32. 33. 34. 35. | 86. | 37. |88. 89. 40. 
25 — — Il —— 5 12 9 — 1 21 3| 2| 2 — 7 — 1| 1 7J Reformgymnaſium Dresden, 6 ſtuf. St. A. 
5 25011 — — 1| 17| 24|11| 3 3| x. 11111011011 p — 1 6| 1| 1|2 13| mit Bautzen, H. M. mit 3 = e e 
18 86 1| —ir1| 9 40,19 1) ο 9| 8 829 11| —|22| — 11 313| 4| 7 33 9 δ] Dber- Dresden, e 2 3 e e e 
28 80/2 302 2| 11 — — 54| —i r4 141151513 31 33| 2 2| 55| 22 66 --| 626| 16| —| —| 8 26) real- | Meipgig, e > = 3 2 = z 
944 — 2|—|—| 11 23! 3| 5 51 3 3|1l1Jıll — | 11 ı1l —| —| 1 401102 2 13 26) ſchul⸗ Chemnitz, 2z s a 3 - e e 
lest = -| —| 10| C ERR P E Di 11 ride | e „Frauenſchule 1 e e a 
60 23503 5|2 4|: 2| 10| 68| 98,1 5|31 31|27 27|7 7 | 66| 3 3| 99| 44| 66| 1 1|1ο 44| 36 |210] 55|22122| tung (Summe (ohne Frauen⸗Sch. Chemnitz) 
7 — — —1 7— —— — | -- |--|--|--|--]--|--|--|| -- |--|--|-- 7 Annaberg, H.[Hc Mm. „ 
E = A = d E ie K — | T. Die Angaben find nicht erhoben worden. 17 R Frauenſchule Ef: 
290 1 — — 4 21 5 — — | — ——1—1—— 8. 7| 2] 16} 1 4| mit „ RO ae 
62 1| οἱ —| 10] 49/13) -| — | — | -|--]--ἱ--|--|--| 2 17 3| 6 8| 36) Real- Leipzig, 
25 1| —| —| 617 3 — — | — | -| —| --|--!--]--|--| — 1|— 20| iul | Meißen 
19) esses ϐ|.14| Spes [mE em [| e |i E 4| 8--| 1 7| d |] Bima, -4-:......-. 
20 . 1 15 4 — — , eat PCS 1 3 4 2 5 5 tung Plauen, * AGE E 
18 2|——| 2112 4 2 — | — |--]--|--|--|--|-- 1 1—|—| 4 14 Hid, ο GC Vos ου... 
40 — —— 3:381 5| 1 — | — |-|--|--|--|--|--|-- 422 — 12] 9]. ` | Zwickau, p Pr 
310 9 13 1|76|999| 51| 4| — | --|--]|--|--|--|--|--|14|! 35] 86| 26| 37| 188 Summe (ohne gegen, Sch Dresden) 
| | | 19. 


t 


überfiht 5. | | | | | D. Geminare für Lehrer unb 
Im Hauptamte voll⸗ Im Neben⸗ Zahl Zahl der Schüler in den einzelnen Glaubens⸗ Gebürtig keit 
beſchäftigte Lehrkräfte pre: ταῦ; der Schüler Klaſſenſtufen bekenntnis der Schüler 

in lee [Ξ nocht voll⸗ 1 der Schüler B 

τν = H SES biede? befchäftigte | ` bs EP ΝΗ — 2 

Sitz ber Anftal ΠΘΡΊΞΞΞ Β τοἱ[επ[Ώ. | Lehrkräſte bunt e ΙΕΙΕΙΒΙΗΙΠΙΞ | a 

jahr dl Hilfsarbeiter über⸗ 2322 leI= |. 12 τ 

Sg af —— In⸗ [E |EI|ES|EI|E|S|S | evan- | fon- = 
BESTE 5 plan- nicht baupt terne 2 S S 2 2 2 e | acim mel z 32 
32 8 88 SE plans m w EZ E S AE SA e de ifd) ſtige E es 
BESS"! pis | Ro E xcd bs η e s 818 
a E bis Sje|cisis|sólc ὁ |Ξ | Β 
1 12 [ 3. 4. [ 5. | 6. pon | 8. 9. | 10. |11. |12. |18. 14. 18. 16. | 17. | 18. | 19. | 30. |21. | 33. 
a) Lehrer: 
Annaberg » « 2... 2 ee ee 18421 20 — 11 —I— | — 136| 91] 19] 19] 16! 20| 22| 25] 15] 136 | — | 136| — | — 
Auerbach 1876] 13 5 1 | — | — | — | 148 101] 19| 17| 19) 21| 260 28) 18] 148 — | 143| 5| — 
Bautzen (evangeliſch )). 1817] 19 — 1 — 21 170| 94] 20 21| 23| 26| 280 31| 21] 170 — | 152 160 2 
Bautzen (katholiſch))⁊n 18511 11 6, 1 — 11 116! 97 18 17| 19| 19 12, 19 12] — % 116] 111 3| 2 
Biſchofswerddnaa . 1912 18 — 3|—|—|— 142 114] 20| 19| 17| 15] 35| 18| 18] 142 — 141 1| — 
Borma ENTE E RR --- 18621 18|—| 1|—[|[—— 1 138 115 17| 19| 22| 21| 20| 23| 16] 137 % 1 130] 6| 2 
Dresden⸗ Plauen. 1896| 20 — 1 — .— -- 148 68] 22| 16| 21| 22 26| 21| 20] 148 — | 143| 4| 1 
„Strehlen 17871 25 — 1 — | 1| 1 186 86] 20] 22! 24 28| 28| 28) 36| 186 — | 186] —| — 
e Neuſtade 1825 20 — 1 — | — | — 170 96] 20| 21| 20 28) 28) 30) 23], 170 — 165 4| 1 
Frankenberg. 19011 19 — 1 — . — | — 142 129] 22) 17 21| 22 23| 19) 181 142 — 137 5 — 
Grimma 1838] 18 1 1 — | — 1 127 103] 17| 18| 15| 25| 16| 20) 161 127 — | 120 6| 1 
eipsig&Gonnemip . . . . . « « 1907] 26 — 1 — 1 — — 189 72 20 22| 19, 28| 27 27| 46} 189 — 171 17) 1 
ρα Lë m ὃ ο bles 1873] 17 — 3 —I— — 142 113 17, 16| 21| 24) 21) 21| 22 142 — [135 6| 1 
eeng, Ze er νοκ ὦ 1789] 18 — 1|—1| — 10 158 150] 18) 20| 18| 28) 27| 25| 2210158 — 158 — | — 
DINAB c oec Ὁ a δν 18711 18|—| 1|—|— 1 145 | 180] 20| 18| 17| 23| 22| 25| 20] 145| — | 139 6| — 
Plauen 1810] 19 — 1|—1—|— 1511 54] 21| 18| 22 22| 27 24| 17| 151 — | 141] 10) — 
ATA er er SS 1873} 18 — 2|—|—| 1 151| 123] 21) 22| 18| 25| 23) 22) 20] 151 — | 151 —| — 
Nochil ß a α 1895] 18 — 1| 1|—|— 159| 139] 19| 19| 23| 22| 27| 24 25] 159 — | 152] 5| 2 
Schneeberg 1872] 19 — 1114 — | — 134| 122] 21| 15| 15| 21| 20) 20| 22] 134 — 131 3| — 
Stollberg 1900] 20 — 1, — — — 137 90] 14) 20| 20 17| 19; 24| 23] 136 01 135 2 — 
Walden bung . . . 1844 19 — — 2 — 1 119 971 15) 17| 14 18| 22, 17 16| 119 — | 119 — | — 
ſchopau ee 1869] 17 — 2 —[— 1 157 138 20) 21| 15 26 29) 23| 23] 157 — | 155 9 — 
wida s s s a a o Tus 1912] 26;—|—j;—]-—j 1 159| 69] 23| 19| 15| 25| 27| 28| 22| 158| M1} 155| 4| — 
Summe d. Lehrerfeminare . 436 |12| 27 | 4| 4 | 11 | 3424 |2391 1449499494 520,555|542|491| 3305| 119 3306 105 13 


Allgemeine Bemerkungen. Alle Lehrerfeminare find Staatsanſtalten mit Ausnahme von ben Etiftungsanftalten in Dresdens Neuftadt, 
| Ausnahme der im katholiſchen Seminar zu Bautzen, die dieſes Bekenntnis hatten. Sämtliche Seminare hatten 

eine Parallelklaſſe. An allen Anſtalten war obligatoriſcher Unterricht in Latein und Franzöſiſch; in Leipzig⸗ 

in 2 Klaſſen wahlfreier engliſcher Unterricht (10 Schüler). — Sämtliche Reifbefundene traten in den öffentlichen 


Wei onbere Bemerkungen. a) Außerdem 1 Gaſtſchüler unb 8 Gaſtſchülerinnen. — b) Darunter 3 Gaſtſchülerinnen und 1 Gaſtſchüler. — 


b) Lehrerinnen⸗ 


Dresden⸗Altſtadt — P 1975 |} vgl. bie init bem Ceminar| 249| — | — | 16| 26| 50| 51| 46| 60] 244|b) 5] 233| 8| 8 
Leipzig 1899 | vereinigte höh. Mädchenſch. 1388 ——— 7 24 29 37 41] 196 c)12| 121 14| 3 
Lichtenſtein⸗Callnberrg 1856| 6|98|—|—]| —1—]| 84| 80 ET — 20| 21] 24| 19] 84| — [84 —|— 
Summe b.2efrerinnenjemin.] . 6 a)s[— | — | — | — | 471| 80 —| 16 33| 94101107120] 454| 17| 438| 22| 11 


Allgemeine Bemerkungen. Die Anſtalt Dresden⸗Altſtadt ift ftaatlich und ſechsſtufig mit 4 Parallelklaſſen in Stufe III bis VI; Leipzig ift 
. wird obligatoriſch Engliſch und Franzöſiſch gelehrt. 
Beſondere Bemerkungen. a) Darunter 6 Lehrerinnen; alle 14 Lehrkräfte find evangeliſch. — b) Iſraelitinnen. — ο) 11 Katholiken und 


E | o) Höhere Lehranſtalt 
Altenberg i. Erzgebirge (ſtaatlich) . 1890] 4| 2—— ] 3| -| 156 128| -- |--|--| 48| 41| 35| 32] 153| 3 1481 7 1 
Die Anſtalt iſt vierſtufig; unter den Lehrern befand ſich 1 Katholik, unter den Schülern 3 Katholiken und 4 Schülerinnen. — 


(Fortſetzung des Textes von S. 89.) aber der von 1922, da man hier im Mittel 42,86 Prozent 
zu den reifbefundenen Seminariſten trat die Mehrzahl der zählte. — 
Seminariſtinnen nicht in den öffentlichen Schuldienſt ein; im 
Jahre 1922 zählte man hier nur 44,17 Prozent, während 
25,83 Prozent den Privatdienſt annahmen und 30,00 Prozent Die Unterrichtsſtatiſtik vom 25. März 1922 hat ſich auch 
anderweite Zukunftspläne hatten. Im Jahre 1911 war noch auf einige beſondere Lehranſtalten mit gehobenen 
allerdings der Prozentſatz der in den öffentlichen Schuldienft Unterrichtszielen erſtreckt, ohne daß die betreffenden Ergebniſſe 
Tretenden noch geringer (nur 34,9 Prozent); im Durchſchnitt zum Teil Gelegenheit boten, ſie in einer tabellariſchen Überſicht 
der übrigen Jahre 1889 bis 1904 näherte ſich dieſe Prozentzahl zu vereinigen. Hier ſind zu nennen: 
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Lehrerinnen, höhere Beamtenſchule. | | : 


8 : Vom 1.4.21] Vom 1. 4. 21 bis | 
orbildung Befreit Es nahmenſbis 25. 3. 22] oe 5 22 verließen Ergebnis Ergebnis 
ber Schüler waren vom. teil ας dle Anſtalt der Reifeprüfung | ber Wahlfähigkeitsprüfung 
Ss S |Ë è 2858 E [388 e s KK 8 Gig der Anftalt 
s| E | Z |E |a |8 |Ξϑ|59| 2 „ [eel - 5 1185. | ez = | 
s s ΕΕ ΗΕ ΕΙΤΕ ΗΕ ΕΙΡ ZE a ΗΕ ΕΙ: 
è τς |E ll CHEN ale |ἑ| |a| |g 
2 |35| 8 | Ss Fs Ses * lee (Ze! eles] 5 | Ἐ | ὃ JE» 38 SIS 
& |5°|5 | 8 [ΣΤ 8 |^ 8^|8^| 8 EE || 8 | 8 | & [8^ | 881 ὅ | £ 
35. | 34. | 25. | 26. | 21. | 38, | 29. | so. | 81. | 83. | ss. | 34. | 35. | 36. | ^87. | ss: | 89. | «ο. | 41. | 42. | as. | 44. 
feminare. 
120 | — | 16| — | 30| —] 35) 38] 23| —| 1|] 2|—| 1] 15| 15| 15] 31 | — | 30] 30 | Annaberg 
108 | 13 27 —]| 56| — | 36] 36| 19| —| —| 3| —| —| 18| 18] 18] 19 | — | 19] 19 Auerbach | 
134 5 31; —| 61| 7| 44| 41| 24 — | —| 1!|--| 8] 21| 21] 21] 26 — | 25| 25 Bautzen (evangelijch) 
95 | — 21 — | — | —] 36 85] 19 —| —| 1, 1] 8| 19| 12| 19] 15 — | 15| 15 Bautzen (katholiſch) , 
114 | 6| 921 —| 58| 1| 36! 39] 23) —| 2| 4| 2| 3] 18| 18] 18] 17| — | 16] 16 Biſchofswerda 
111 | 12 14 1]105| 6| 40) 86] 90| 1| 2| 8| —| —| 16| 16| 16] 15 — | 15) 15 Borna 
131 | 8| 14 —| 34 — 37 38| 30 —| 2| δ!--| 2| 20 20| 17| 20| — | 20| 20 | Dresden-Plauen 
146 | 4| 86 -- | 60 —| 46 49] 23| —| —| 11 —| 1| 36] 36| 86ἱ 28 | — | 27] 27| = Strehlen 
145 —| 25) —] 50 —| 41| 41] 211 —] —| 1! —|—| 22| 22 22| 20 12121 =- Reuftadt 
118 | — | 24| —| 40 2 38 39] 26| —| 1| 6| —| —| 18| 18| 18] 16] 1 | 17] 17 Frankenberg 
107 | 1 19 — | —| —] 33 35| 25 —| 1| 7|—| 1 16| 16| 16] 15| — | 14| 14 Grimma Nu 
143| —| 46| — | 13 —| 41 22| 20 —| -|—|—1 1] 950950950] 26 [6% 7 | 32| 32 Leipzig⸗Connewitz 
132 —| 10| — | 29 2 37 33| 18| —| —| 131| —| —] 23| 233| al 23 | — | 23| 98 Löbau 
149 |» 9) — | — | —| —| 40 41] 21| —| 11—| 1| 2 22 0 22 %% 22] 15 — | 15| 15 |9tofjen 
113 | 17| 15| — | 56| — | 35| 38] 20 —| 2| 2| —| —| 21| 21| 21| 21 — | 20| 20 Oſchatz 
104 | 29 18 —| —| 1] 40| 39] 22 —| —| 2| —| —| 17| 17| 17| 21 — | 21] 21 | Blauen 
118 | 10} 23 — 42| 1] 40 43| 22 — | —| — | —| 8| 20| 20! 20] 16 06 | 22| 22 | Birna 
111 | 19| 28| 1| 360 4| 41| 32] 27| 1| 2 —[— [1 25 25| 25] 24| — | 24] 24 Rochlitz 
95 | 8 31 —| 82| — 29) 36) 22, —| — | — |— | 1| 22| 22| 22) 181 — | 18| 18 | Schneeberg 
112 | —| 25, —| 47 3] 40,34| 16; —| —, 3| —| 4| 23| 23 23| 17| — | 17| 17] Stollberg 
89 | 17] 13| — | — | — | 31| 32] 18 —| —| —|-- | 1] 16| 16| 16| 16 | — 15 15 Waldenburg 
111 | 19} 27| — | 51 — | 36| 20| 23 —|] 2| 2| —| οἱ 23| 93) 23] 23 — | 23| 223 Zſchopau 
128 | o 22| — | 57| — | 84| 42| 25 —| 2| 3| —| 3| 22| 22| 22] 40]. 4 | 43| 43 Zwickau 
2734 |181|507| 2 |907| 278660832 507 2 |18 | 62| 4| 85] 496| 496 | 492 | 482 | 19. | 492 | 492 Summe d. Lehrerſeminare 


Waldenburg und Bautzen (katholiſch), letzteres ſteht aber unter ftratlider Verwaltung. Sämtliche Lehrer waren evangeliſchen Glaubens mit 
ſieben aufſteigende Klaſſenſtufen; nur in Biſchofswerda (Klaſſe III), Dresden⸗Strehlen (Klaſſe I) und veipzig⸗Connewitz (Klaſſe I) beſtanden je 
Connewitz war in einer Klaſſe obligatoriſcher (23 Schüler), in 6 Klaſſen wahlfreier (51 Schüler) engliſcher Unterricht, desgl. in Bautzen (katholiſch) 
Schuldienſt über, ausgenommen einer in Noſſen, der in Privatdienſt trat. — 


c) 1 Baptiſt. — d) 1 ſonſtchriſtlicher. — e) Katholiken. — f) Darunter 4 Auswärtige. — g) dar. 3 anderweit Vorgebildete. — h) dar. 1 anderw. Vorgeb. 


ſeminare. | 
62 | 38/148] 1] 2|23| 49|—]| 50|—1| 3] 4| 1!|--] 60! 60 |d)60] 26 | 3 | 28] 28 | Dresden-Altftadt 
— | 55| 83—— 9/—/|—] 8|--| 25 —— 41 41 fe)h41] 16 2| 18] 18 | Leipzig | 
— — 84|--]|--!--}ττὶ--] 360|--|--!--!--!|--!} 19! 19/1519] 12 — | 13) 12 | Lihtenftein-Callnberg | 
62 | 95|315| 1| 2|382| 42| . | 72] —| 5| 9| 1|--| 120|120| 120 | 54| 5| 58| 58| Summe b. Lehrerinnenſemin. 


ſtädtiſch, fünſſtufig mit Parallelklaſſen in Stufe IV unb V; Lichtenſtein⸗Callnberg ift ſtaatlich und vierſtufig ohne Parallelklaſſen. In allen Klaſſen 


1 Iflamitiſch. — Es traten in den öffentlichen bzw. Privatſchuldienſt: d) 38 bzw. 22. — ο) 2 bzw. 3. — f) 13 bzw. 6. 
5 l Alter der Reifbefundenen. 

18 8-119 J. | 20 J. 2 

3 5) 12] 11 3 


für künftige Verkehrsbeamte. 
— |—|—|—|— 114 108 —] 54| 1| 2| 4] 1|— 32 [) 32 
a) Darunter 3 Auswärtige. — b) Darunter 2 Auswärtige. | 
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[981 1| 1 


1. Die höhere Lehranſtalt für künftige Verkehrs- 
beamte in Altenberg. — Die dort feſtgeſtellten Ergebniſſe 
fnb im Anſchluſſe an die der Seminare oben in Überſicht 5 
unter c verzeichnet. Einer beſonderen Erläuterung bedürfen fie 
nicht. — Die Anſtalt umfaßte vier Klaſſenſtufen, die Schüler er⸗ 
langen durch die abgelegte Schlußprüfung in der 1. Klaſſe die 
Reife für Unterprima einer höheren Lehranſtalt. Die Schule 
wurde im Jahre 1921/22 von 156 Schülern beſucht, darunter 
128 Interne und 4 weiblichen Geſchlechts; nur wenige Schüler 


hatten römiſch⸗katholiſches Glaubensbekenntnis (2) oder waren nicht 
ſächſiſcher Gebürtigkeit (8). ` 

2. Das pädagogiſche Seminar für Land wirtſchafts- 
lehre nebſt Fachſchule für Land- unb Gartenbau am 
land wirtſchaftlichen Inſtitut der Univerſität Leipzig. — 
Gegründet 1899 (bzw. 1908). An der Anſtalt wirken haupt⸗ 
amtlich 2 Lehrer, daneben noch 2 Lehrkräfte im Nebenamte. 
In 3 Klaſſen mit zuſammen 10 Abteilungen der Fachſchule 

` (Fortſetz ung des Textes S. 96.) 


— 94 — | 
überfidt 6. Vergleichende Zuſammenſtellung der Erhebungen in den Jahren 1884 bis 1922 zu A bis D. 


| ERE 
Bahl | Zahl Zahl Be ſuch der einzelnen Klaffenftufer 2) ee JN ΦΕΡΗΒΩΣΕ 
οκ oer f bers κ ο El ee ene 
jahr Ane Cehrer⸗ tatſächlich] der der , rö⸗ | 9 
alten ſtellen Lehrer) Stufe | Stufe Stufe Stufe | Stufe | Stufe Stufe Stufe Stufe | tifa) katho⸗ ſtiges ke land 
"20 SC : liſch ten 
1.2.3... 4. | 5. | 6. | τ. | 8. | 9. | 10. | 131. | 33. | 18. | 14. | 15 [| 39 17.18.19. | 20. |. 


a) Gymnaſien und Realgymnaſien. 


1884 27 | 571| 601 | 333 | 8269] 1 083, 11411 1165) 1124| 963| 976) 719| 582 | 516 | 7926) 128 | 215 || 7544| 557168 
1889 27 611| 679 | 356 | 8789] 1150, 1264| 1224| 1 275| 1108| 975| 632| 563 | 548 | 8288| 182 | 269 || 7420| 1045) 274 
1894 | 27 649| 675 | 363: | 8768] 1 254) 1219| 1137| 1137| 1 045| 1028| 768| 680 | 596 | 8366, 177 | 225 | 7607| 908] 253 
1899 27 670| 666 | 386 | 9675| 1368) 1346 1339) 1302| 1 106| 1065| 839, 703 | 630 | 9246| 223 | 206 | 8474! 963) 238 
1904 30 799| 735 | 450 11834] 1 764) 1688| 1631| 1464| 1320) 1 255| 986) 851 | 804 ]11320, 254 | 260 |10364| 1172 298 
1911 37 906| 897 | 545 13 790) 1 739 1714| 1721| 1565| 1 443) 1 467 1248| 983 | 959 13 124 337 | 329 12163 1 315 312 
1922 41 |1101| 1093 638 15 428) 2 309 2324| 2271| 2172 1778| 1639) 1012| 952 971 (14642) 410 37613 398 1637 393 


b) Oberrealſchulen, Realſchulen und Privatrealſchulen 


1884 27 209| 342 | 196 | 3792] 534! 718) 684] 537 340| 241 3 . . 3568| 118° | 106 || 3478| 222 92 
1889 28 | 238) 362 | 241 | 4890| 647| 818| 809) 637| 419| 299) . e 4610| 130 | 150 || 4108, .560| 222 
1894 30.] 3822) 403 | 316 | 6871|91106 1423| 1 340| 1173 900 709| . : ; 6531| 135 | 205 | 5986} 708177 
1899 36 441 516 | 349 9 7095) 1635 1 960] 1936| 1698) 1 172| 11133 e : 9302| 167 | 240 |. 8621| 878) 210 


1904 36 477 552 | 389 10 296000 1476 1874| 2187| 1869, 1595) 12733 9830| 204 | 262 || 9015) 997] 284 


1911 40 | 574) 649 | 467 11 90060 2191| 2268| 2294| 2167| 1 843| 1639 174 131 88 11371 252 277 10 489 1125 286 


1922 42 | 708| 739 | 543 [15 5336) 3 368 2 920 2 771 2326| 1678 1388| 202 223 | 257 |14 859| 311 | 363 13 717 1501| 315 
In Spalte 3 find nur die Lehrerſtellen der öffentlichen Anſtalten eingeſtellt. 
Hierzu a) 208. — b) 161. — ο) 106, — d) 26. — e) 400 Schüler der Vorſchulklaſſen. | i 


e) Höhere Mädchenſchulen leinſchl. Studienanſtalten und Fraueuſchulen). 


e 


| | "SES 
1884 40 41 30 | 884|. 65| 59] 78| 109| 103| 116| 121| 109 | 86| 38| 760 20 | 104 786| 71] 27 
1889 40 42 31 | 810 45; 56| 65) 87| 106) 122 114| 106 | 79| 30] 703 15 | 92 742 47 οἱ 


2 

2 

2 40 40 31 | 741 29) 41) 51] τὸ 104) 100! 102 102 95 85] 631 18 | 92 576; 137| 28 
1899 3 52 52 39 | 1048 67 64) 84) 132| 143) 149! 139) 123 | 93| 54| 883| 35 | 180 825| 179| 44 

4 104 102 74 | 2049 98| 182, 208) 271| 270| 310) 274) 138 155/143 1817| 40 | 192 || 1841)- 173| 35 

5 137 136- | 94 | 2790| 195| 261) 299) 343) 367| 356) 378| 227 181/127 2557, 58 | 175 | 2303| 399| 88 

4 3288 335 | 221 | 6521| 1018|1110|1039| 921| 747| 708| 564) 143 107121 6060| 147 | 314 || 5679| 682| 160 


| | d) Lehrerſeminare. 
1884 17 | 218| 236 | 102 | 2168] . é : 378] 345) 360| 340| 368 | 377 | 2131| 37 


— || 2144 20| 4 
1889 17 228| 231 | 106 23300 h , 450] 452| 406| 365| 329 | 328 | 2303| 27 | — | 2226 96| 8 
1894 17 | 252, 265 | 110 27344 : f 510) 504| 484| 481, 423 | 392 | 2665|. 69 — || 2595| 124| 15 
1899 19 297 297 | 129 | 8425] . : , 661, 646] 606] 581| 450 | 481 | 3335; 90 | — | 3312 98| 15 
1904 20 364 864 | 149 | 4082) . e 694) 724| 703] 660| 662 | 639 | 3963| 119 | — || 3961, 104| 17 
1911 22 444 443 | 156 | 4069| . i i 653| 690| 677, 673| 678 | 698 | 3930| 137 2 3931} 123 15 
1922 23 480 479 | 164 | 3424] . , 443| 433] 4384) 526| 555| 542 | 491 | 3305| 117 2 | 3306| 105| 13 

e) Lehrerinnenſeminare. 

1884 2 33 97 9 150 20) 28) 39 34 29 149 1 | — 101 481 1 
1889 2 29 35 | 9| 145 15} 41 27) 34 28 1390 4 2 93| 40) 12 
1894 | 2 311 37 9 187 26 42| 46) 37 36 1800 5 2 137 43 7 
1899 2 34 34 10 234 47 50 50) 42 45 233 — 1 205 17 12 
: 1904 32) 35] 2) 35 17 3780 ὅτι 70 87| 74 90 375 1 2 317 44 17 
1911 32) 37 ο) 37 17 3780 : 89| 77 78) 86 98 3680 8 2 327 44| 7 
1922 3 | b)14| b)14 21 471 . | 16; 33 94| 101, 107 | 120 454| 11 6 || - 438 22| 11 


mide wi SC das Lehrerinnenſeminar Leipzig. — b) Desgleichen, auch ohne das Lehrerinnenfeminar Dresden⸗Altſtadt (Bebe höhere 
enſchulen). - | l | 
1) In den Jahren 1884 bis 1894 einſchließlich, ſpäter ausschließlich aller Nebenlehrer, im Jahre 1911 und 1922 auch ausſchließlich 
der Vertreter für beurlaubte Lehrer. i i 
2) In einigen Erhebungsjahren ſtimmt die Summe der einzelnen Klaſſenbeſucher nicht mit der in Spalte s eingeftellten Gefamt{diler: 
ahl überein, da auch noch Beſucher von im Entſtehen begriffenen Anſtalten teils gus, teils abgerechnet worden find, z. B. Zurechnung von Reals 
biz zu ben Beſuchern des Realgymnaſiums zu Plauen. Weglaſſung der in ber Entwicklung begriffenen Realſchule in Zwickau einerſeits bei 
en Realgymnaſien und anderſeits bei bem Realſchulen vim, Ebenſo mußten in den höheren Mädchenſchulen die Schülerinnen der Frauenſchulen 
zu Dresden und Chemnitz weggelaſſen werden in bezug auf den Klaſſenbeſuch, da ſie in das übliche Schema nicht eingereiht werden konnten. 
(Im Jahre 1911 insgeſamt 56, im Jahre 1922 insgeſamt 43 Schülerinnen.) , 
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Vergleichende Zuſammenſtellung der Ergebniſſe der Reifeprüfungen zu 4 bis D in den Jahren 1884 bis 1922. 


Überfit 7. 

Alter der Neifbefundenen 2) 
Erhe⸗ a Ge⸗ Für reif über über über über über über 
bungs 17 18 19 20 21 93 


e e 
gemeldeten] prüften 
fundene?) Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre 
alt alt alt alt alt alt 


5. 6. T. 8. 9. 10. 


34 513| 34 


29 529] 27 522] 20 508] 19 75 141| 156 84) 39 
23 592] 22 588] 14 570] 8 711 224 175 67 25 
23 668] 22 663} ιο 64 9| 105| 288) 153| 55| 37 
31 740] 29 730| 22 712 2 94, 277 212) 88| 39 
94 1097| 921090] 76 1045 5) 115 462) 282| 93| 88 


1922 |255 vc 245 1463|161 1356|2 "7|13 171|21 705,51 322/19 78|75 73 


1) Einſchl. der Auswärtigen, deren Zahl links in kleinen Ziffern angegeben ift. 


befundener keine Angaben gemacht worden. 


a) Gymnaſien, Realgymnaſien und Oberrealſchulen. 


Künftige Beſtimmung der mit Reifezeugnis Abgegangenen?) 
Hochſchulſtudium | $ εξ Jle ]ω] Sle. 
3 E 22 a — u— 5 V aa 
v Mae „Ë e E an BL aS - SH 2 22 SE 
2 | 8 2 SSS ZF S S EE 99 sa 59| £ | SE] ΒΞ 
=| e| & SSS Ss ö 5 |s2 asig 8 |3 KEE 
i ae les |" | sl” is jee, E |^ | ap 
11. | 12. | 18. | 14 | 15. | 16. | 17. 18. || 19. | 20. | 21. | 22. | 38. | 24. | 25. 
e 
99.|165|104] 23 | 16] 84| 3 24 21/3 16 
66 163] 96| 22 | 17| 89 2 53| 42] 4 16 
47 |179| 61 66 | 43/136 5 48| 16] 5 41 
51 |185| 74/127 77 98| — 3715 10 38 
73 139118179 |160|142| 10 84| 17| 4 119 
36 |187| 55 4085 2480 63 | 23 || . | 49| 15 296 32 | 75 | 9 


3) Im Jahre 1922 find für eine größere Zahl auswärts zugewieſener Reif⸗ 


b) Offentliche und private Realſchulen. 


Alter der Reifbefundenen D 


Künftige Beſtimmung der Reifbefundenen ) 


| $8 & 2 E t. ë ES E E | 
ρα qo. ΒΗ Geprüften | Für reif [uber über über über über [Ἔδι Z | ge 58| Es za A ES S 
jahr gemelbete 1) Befundene*) | 15 Jahre | 16 Jahre 17 Jahre | 18 Jahre | 19 Jahre SE £ EE: as EK E EB Sal > | E 
alt alt alt alt - alt z^ S z e 25 S E Së 80 d S E 
TS els 5 |88| 9 
1. 2. 8. 4. 6. 6. 7. 8. 9 10, | 11. | 12. | 18 | 14. | 15. | 16. | 17. | 18, | 19. 
1884 e : 153 , : Ρ ; . ‘ à 
1889 361 354 342 56 136 91 42 17 . è 
1894 2 583 ı 568 I 555 . 84 198 183 52 38 ‘ 3 
1899 i 890 1 862 1 835 84 360 240 115 36 š 
1904 2 1181 2 1162 21121 117 478 334 143 | 49 ; A : . : . A ; 
1911 8 1285 71256 4 1208 110 484 389 170 55 1450 81 | 4 155 158| 15 | 56 52 
1922  |153 1193 141 1169 | 721058 |3 80 |10516 13 322 |16 98 |3042 | 488] 31 | 3 3 | 88 | 112 9| 81 |120| 51 


1) Einſchl. der au wärts Zugewieſenen, deren Zahl links in tener Biffern angegeben ift. 


eine Anzahl von auswärts Zugewieſenen. 


e) Höhere Mädchenſchulen leinſchl. 
Da hierbei nur für das Erhebungsjahr 1922 nähere Angaben 


2) Im Jahre 1911 ohne die Privatrealſchulen, im Jahre 1922 ohne 


Studienanſtalten und Frauenſchulen). 
vorlagen, vgl. dieſelben in Überſicht 4 auf S. 90/91. 


d) Seminare. 


Reife⸗ und Kandidaten» Prüfung 


Von den für Von den für reif Befundenen traten ein Beſundenen traten ein 


Wahlfähigkeits⸗Prüfungen , 
Zahl ber Angemeldeten 


Erhebungs] Angemeldete Geprüfte e in den EEE in andere ehemalige Böglinge | anderweſt Zur Prufung Beſanden 
i i z or⸗ ugelaſſen i 
jahr | Befundene WAT tare — BE Sener gebildete nen 

m. | m. | m. | w. m. m | om. (m. | m. | πι | m. μαι 
S 2. $. || 4 7 6. 14. 15. || 16. | 17. || 18. | 19. 22, | 23. 

1884 | 457 38457 38 450 36] . |. DK EE E, WE, osse e T 360 | 24 || 357 | 24 
1889 |314| 37 314 37 313 37 310 5| 2 3012348 15 — — | — | —| 338 | 15 | 822 | 15 

1894 | 402.| 39 402 39 398 39389 10 9 |17 | — 12339 19 8| 2 — — 334 21 329 21 
1899 | 445 43 442 43 436 43 435 22 — 16 15. 400 38 13 7 — 2408 | 47 406 47 
1904 | 628 93 626 93 625 91 620 58 — 26 δ 12 570 52 111 1 — 562 | 61 557 | 61 
1911 : | 688 | 107 | 687 | 107 | 683 | 106 636 | 37 | 9 | 52 38 17643 es | 17 — | — 630 74 627 74 
1922 | 496 | 120 || 496 | 120 | 492 | 120 || 491 | 53 1 | 31 | — | 36 482 5415 5 4 — || 492 58 58 


(FJortſetzung des Textes von S. 93.) 

wurden 242 männliche und 3 weibliche Berfonen unterrichtet, 
von denen 1 reformierten uud 2 römiſch⸗katholiſchen Glaubens 
waren. Vorzugsweiſe befanden ſich hierunter junge Angehörige 
der Landwirtſchaft, die während. bem Beſuch der Fach⸗ und Übungs: 
ſchule vom Fortbildungsunterricht befreit waren. 

3. Die Turnlehrerbildungsanſtalt zu Dresden. Die 
Anſtalt zählt 2 ſtändige Lehrer (1 Direktor, 1 Aſſiſtent) im 
Hauptamt und 4 Nebenlehrer. Sie hat die Aufgabe, Turnlehrer 


ſür alle Arten von Schulen auszubilden und kürzere Lehrgänge 
für Lehrer und Vereinsvorturner abzuhalten. Der Lehrgang zur 
Ausbildung von Turnlehrern umfaßte im Schuljahr 1921/22 
10 weibliche Anwärter, darunter eine Ausländerin. Ein Vor⸗ 
turnerlehrgang vereinigte 46 männliche Perſonen. In den beiden 
Turnhallen der Anſtalt waren auch verſchiedene Turnklaſſen 
höherer Privatſchulen (156 Schüler) und die Turnklaſſen der 
katholiſchen Volksſchule an der Schießgaſſe (294 Schüler) unter⸗ 
gebracht. Außer dem werden die Hallen von zahlreichen Vereinen benutzt. 


4. Die öffentlichen Volksſchulen l(einſchließlich ber Seminar: 
übungsſchulen). 

Es liegt in ihrer grundlegenden Bedeutung für das geſamte 
Unterrichts⸗ und Erziehungsweſen, in ihrer allſeitigen Verbreitung, 
der überwiegend, weit größeren Zahl der Anſtalten, Lehrer, 
Klaſſen und Schulen uſw., daß bei ſchulſtatiſtiſchen Unterſuchungen 
den Volksſchulen eine beſondere Berückſichtigung zuteil wird. 
Auch im Jahre 1922 hat ſich das Hauptaugenmerk auf die Ver⸗ 
hältniſſe in den Volksſchulen Sachſens gerichtet und die Erhebungs⸗ 
vordrucke für dieſelben enthielten in reichhaltiger Weiſe Fragen, 
die ſich nicht allein auf die Zahl der obengenannten, auch ander⸗ 
wärts feſtgeſtellten Objekte bezogen, ſondern auch auf ſoziale, 
wirtſchaftliche und ſanitäre Einrichtungen, deren nähere Erörterung 
bei anderen Arten von Lehranſtalten nicht beſonders angeſtellt 
worden war. Auch vollzog ſich in den letzten Jahren vor der 
Erhebung 1922 eine eingreifende Veränderung in der Geſamt⸗ 
organiſation der öffentlichen Volksſchulen, ſo daß ſich die diesmalige 
Statiſtik vielfach ganz anderen Verhältniſſen gegenüber ſah als 
bei früheren Unterſuchungen. Es kann und ſoll indeſſen nicht 
die Aufgabe und Abſicht der vorliegenden Berichterſtattung ſein, 
über diefe organiſatoriſchen Umwandlungen, die auch zum Teil 
noch nicht abgeſchloſſen ſind, nähere Aufſchlüſſe zu gewähren, 
wohl aber wird bezüglich der nachfolgenden Zeilen immer wieder 
darauf hingewieſen werden müſſen, daß gewiſſe Vergleiche mit den 
Ergebniſſen früherer Jahre nur mit einer Beſchränkung vor⸗ 
genommen werden können; man hat es eben nicht mehr mit dem 
durch das bisher geltende Geſetz, das Volksſchulweſen betreffend, 
vom 26. März 1873 bzw. der Ausführungsverordnung vom 
25. Auguſt und der Einführungsverordnung vom 26. Auguſt 1874 
geregelten Schulweſen zu tun, ſondern mit neuen geſetzlichen 
Beſtimmungen (übergangsgeſetz vom 22. Juli 1919), die eine 
andere Grundlage des Volksſchulweſens und für ſtatiſtiſche Er⸗ 
hebungen hervorgebracht haben. — Schon der Umſtand, daß im 
Jahre 1922, trotz des fortſchreitenden kulturellen Volkslebens, 
die Zahl der öffentlichen Volksſchulen ſich vermindert 
hatte (vgl. hierzu die Überſicht 30 auf S. 125) und daß die 
bisherige Unterſcheidung in höhere, mittlere und einfache Volks⸗ 
ſchulen weggefallen iſt, charakteriſiert den Umſchwung, den das 
ſächſiſche Volksſchulweſen genommen hat. — Zunächſt erklärt ſich 
die Verminderung in der Zahl der öffentlichen Volksſchulen aus 
der Einführung der „allgemeinen Volksſchulen“. — In den Mittel⸗ 
ſtädten, wo früher zwei oder drei Arten der Volksſchulen neben⸗ 
einander beſtanden, gibt es jetzt nur eine Schule, die allerdings 
in ſich in mannigfacher Weiſe gegliedert ſein kann. Außerdem 
hat die Auflöſung von „Zwergſchulen“ zur Verminderung der 
Zahl beigetragen. 

Die Abnahme der Schulen erſtreckt ſich auf alle einzelnen 
Arten derſelben, ſoweit der Klaſſenbeſuch nach dem Geſchlecht der 
Kinder in Betracht kommt (getrennte und gemiſchte Schulen 
bzw. Klaſſen). — Auch die Zahl der Schüler hat eine Ab⸗ 
nahme erfahren. Nachdem dieſe Zahl ſtändig bis zum Jahre 1911 
zugenommen hatte, wenn auch ſchon zwiſchen den letzten Zäh⸗ 
lungen relativ etwas langſamer und ſpärlicher wie früher (die 
Zunahme betrug zwiſchen den Zählungen von 1884 bis 1889 
etwa 8,0 Prozent — 1889 bis 1894 etwa 6,5 Prozent — 
1894 bis 1899 etwa 11,4 Prozent — 1899 bis 1904 etwa 
8,9 Prozent — 1904 bis 1911 etwa 8,2 Prozent), fant fie 
ſeit 1911 um insgeſamt 86 643 Schüler oder 10,7 Prozent 
der Ziffer von 1911 herab, und zwar bei den Knaben um 
40 500 = 10,2 Prozent, bei den Mädchen um 46 143 = 11,2 
Prozent (hier macht ſich auch der Einfluß der Einrichtung bzw. 
Erhebung gewiſſer Schulen zu höheren Lehranſtalten für Mädchen 
mit geltend). Aber im allgemeinen ſpiegelt dieſe Verminderung 
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die Tatſache wieder, bie im Laufe der letzten 20 Jahre und 
ganz beſonders in den Kriegsjahren in Erſcheinung trat, nämlich 
bie feit Anfang, des laufenden Jahrhunderts eingetretene und 
ſtetig fortgeſchrittene Abnahme der Lebendgeborenen, die 
natürlich ſich in weſentlich verſtärktem Maße während der Kriegs⸗ 
zeit bemerkbar machte. Freilich wurde ſie vor dem Kriege an⸗ 
nähernd durch eine gleichzeitige Verminderung der Säuglings⸗ 
und Kleinkinderſterblichkeit ausgeglichen; aber während des Krieges 
war die abſolute Zahl der Geborenen ſo weſentlich verringert, 
daß dieſe Tatſache ſich mehr und mehr auch in weiteren Jahren 
bemerkbar machen wird. Es wird noch Gelegenheit werden, 
ſpäter näher auf dieſe Abnahme zurückzukommen. 

Dieſer Verminderung der Anſtaltszahl und der Zahl der 
Volksſchulen ſteht nun freilich eine Vermehrung der Klaſſen⸗ 
zahl und der der Lehrkräfte gegenüber, eine Tatſache, die 
ſehr zugunſten des geſamten Volksſchulunterrichts ſi richt. Denn 
hiermit iſt mehr und mehr einer Überfüllung einzelner Klaſſen 
abgeholfen worden, ebenſo auch einer Überlaftung der Lehr⸗ 
kräfte, was wieder nur Vorteile für die zu unterrichtende 
Jugend bringen mußte. Wenn man beobachtet, daß ſich die 
Geſamtzahl aller Schüler ſeit dem Jahre 1884 um etwa 
35 Prozent gehoben hat, dagegen die Zunahme der Klaſſenzahl 
87,8 Prozent, bie der ſtändigen Lehrerſtellen 134,6 Prozent und 
die der tatſächlich wirkenden hauptamtlichen Lehrkräſte 144,2 
Prozent betrug, ſo erkennt man, wieviel in dieſer Hinſicht im 
Laufe der letzten 40 Jahre geſchehen iſt. Die erwähnten vor⸗ 
teilhaften Veränderungen werden auch ferner bemerkenswert, wenn 
man berechnet, daß durchſchnittlich auf eine Volksſchulklaſſe in 
den Jahren 

9 1884 | 1894 | 1904 | 1911 | 1922 
47 | 40 | 41 | 38 | 38 
und auf je eine im Hauptamte wirkende Lehrkraft in den Jahren 
1884 | 1894 | 1904 | 1911 1922 
79 | 67 | 62 | 57 | 43 
Schüler entfielen. 

Seit dem Jahre 1911 freilich ftieg die Zahl der Klaſſen 
nicht mehr ſo viel wie in früheren Zeiträumen zwiſchen zwei 
Erhebungen (nur um 1,6 Prozent in den ganzen 11 Jahren 
gegen etwa 10,0 Prozent in den Jahren von 1904 bis 1911), 
was wohl mit der Abnahme der Schülerzahl im Zuſammen⸗ 
hange ſteht; dagegen war die Steigerung der Zahl aller im 
Hauptamte wirkenden Lehrer in beiden Perioden ziemlich groß 
(etwa 18,3 Prozent bzw. 18,5 Prozent). Hier war die Zunahme 
der Lehrerinnen beſonders in den letzten Jahren von weſentlichem 
Einfluß, denn ſie allein vermehrten ſich zwiſchen den Jahren 
1911 bis 1922 um 1286 oder etwas mehr als 200 Prozent. 

Da im Jahre 1922 bei einer Feſtſtellung des Glaubens⸗ 
bekenntniſſes der Lehrkräfte auch die im Nebenamte beſchäf⸗ 
tigten und beſonders auch bie Nadelarbeits⸗ und ſonſtigen Lehrerinnen 
techniſcher Fächer mit eingerechnet worden ſind, was früher nicht 
geſchah, ſo kann man keinen Vergleich mit bisherigen Ergebniſſen 
anſtellen; bemerkenswert ijt nur das erſtmalige Auftreten von 
317 Lehrkräften die als „andersgläubig“ bezeichnet wurden 
und wohl zumeiſt Diſſidenten und aus den häufiger vorkom⸗ 
menden Bekenntniſſen Ausgetretene waren. 

Was das Glaubensbekenntnis der Schüler betrifft, ſo 
entfielen im Jahre 1884 etwa 98 Prozent auf das evangeliſche 
Glaubensbekenntnis, welche Prozentziffer fid) im Jahre 1911 
bereits auf 96 Prozent vermindert hatte und 1922 nur noch 
93,4 Prozent betrug. Dieſer Rückgang wurde verurſacht durch 
die Zunahme der römiſch⸗katholiſchen Schüler (1884: 1,8 Pro- 
zent — 1922: 3,0 Prozent), ganz beſonders aber durch die 
beträchtliche Steigerung von Kindern, die ebenfalls als „anders⸗ 
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Die Heinen Zahlen links neben den 
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| Überfiht 8. Zu A—D. Zahl der Stellen und ber tätigen Lehrer, ſowie Gebürtigkeit und Vorbildung derſelben 
| | an den öffentlichen höheren Lehranſtalten. 
größeren bedeuten Lehrerinnen. Ihre Zahl iſt in den größeren bereits enthalten. 


gläubig“ im Jahre 1922 bezeichnet waren und hier 3 Prozent 


aller Schulkinder umfaßten, während früher ihre Bahl verſchwin⸗ 


dend klein war (nie über etwa 0,07 Prozent). — Auch Schüler 
iſraelitiſchen Glaubens hatten fid) von 0,12 Prozent auf 0,2 Proz 
zent vermehrt. 

Nicht ganz mit dieſen Beobachtungen auf konfeſſionellem 
Gebiete korreſpondierend iſt eine andere Tatſache. Man hätte 
aus dem Vorſtehenden die Schlußfolgerung ziehen dürfen, daß 
die Vermehrung der nicht der evangeliſchen Landeskirche an⸗ 


gehörenden Kinder unter anderem auch durch einen erhöhten Zu⸗ 


fluß von Schülern hervorgebracht ſein konnte, die vorzugsweiſe 
egenden oder Ländern entſtammten, wo andere Glaubensbekenntniſſe 

vorherrſchen, vielleicht auch keine Reichsdeutſchen waren. Aber 

ein Blick auf die Spalten 19 bis 26 der überſicht 30 auf 

S 126 lehrt, daß, ſoweit hierüber Nachweiſe geführt worden 
Zeitſchrift des Sächſ. Statifliſchen Landesamtes. 69. Jahrg. 1938, 


März 192 | Gebürtigkeit un m 2 

E^ D ο ται Babi 5 am Wet Lehrkräfte Vorbildung der am 25. März 1922 vollbeſchäftigten Lehrkräfte 
Di. athe 1922 tat- bieten. Lehrkräften hatten fid) ei = 
allie ied ον [νι an⸗ Staats⸗ Reife⸗ | anber- R ac 1 si SE SCH 

Art der Anſtalt di ———— f N το 5 he Sach. ee Aus-] brüfung zeugnis weite Ξ 
ref: EK Lehrkräfte STI | an einer | eines Vor⸗ IS EE 
^ — e jen | Ihe land f sie " = 2/8 le 
en ow. [s S ASS SE Län⸗ δοῦ- | Se | BibL | — 2 S = |e | 28/5 |8 
8 "E 2 92 ER E männ⸗ weib⸗ der ſchule minars dung 8 B = = EE: z 5 
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Oberrealſchnlen . . 10 184| 11| 86] 1| 5| 1| 241) — 205] 34 2 203 36 2| — 1 18 12 "7| — — 3 
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überſicht 9. Lebens⸗ und Dienſtalter der in überſicht 8 gezählten Lehrkräfte. | 
Die Heinen Zahlen links neben den größeren bedeuten Lehrerinnen. Ihre Zahl ift in den größeren bereits enthalten. 

u Dienftalter am 25. März 1922, gerechnet feit der ftändigen Anſtellung | 
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e οὗ = = ον usto us 18102] ı 1 | 2. il 1 — — — — — — — 21 115 
30 ⸗ 35 84909] 1 19 |15 268 5 6429 — = = = — — 3: 562 
e 35 = sz 40-09» ag Sox 5 20] 2 5 6 112 9 305| ο 172 8 — — — — —| 27 622 
. 4». 45 9 1 | 3 18| 7 29| 8175| 8134| 2 20 = = = — 28 379 
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e 60 + e 6 - ..... —| r 1 — 1] 2 3 1| 3 12| 1 37 2 80| 1 52 1 4| 12 191 
- 65 Jahre e -ᾱ- = — 1 Ce 1 4 2 12 6 26 
Sinner P 32 829| 5 27 |26 411| 24 410| 21 391 | 18 329 19 275| 6 239| 5 165 1 75| : 10| 158 2 661 


find, ſowohl die Zahl der Reichsdeutſchen mit wendiſcher oder 
ſonſt nicht deutſcher Mutterſprache, als auch beſonders die Zahl 
der Reichsdeutſchen weſentlich zurückgegangen war. Während 
man noch im Jahre 1911 insgeſamt 5719 Reichsdeutſche und 
15944 nicht reichsdeutſche Kinder der gedachten Art zählen konnte, 
waren es 1922 nur 4692 bzw. 8277, alſo eine Verminderung 
um 17,9 Prozent bzw. 48,1 Prozent, und viel größer als die 
aller Schüler zuſammen (10,7 Prozent). — Teils mag hier eine 
ſtärkere Abnahme des wendiſchſprechenden Volksteils, wie auch 
die durch den Krieg hervorgerufene Abwanderung von Angehörigen 
fremder Staaten überhaupt von Einfluß geweſen ſein. - 

Es erübrigt nun noch, einige vergleichende Worte über bie 
Einteilung der öffentlichen Volksſchulen nach Unterrichtsſtufen 
und Klaſſen hinzuzufügen. Die einfachſte Art ſächſiſcher Volks⸗ 
ſchulen, wie ſie vorzugsweiſe noch in ländlichen Bezirken zu fin⸗ 
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1. Die Lehrkräfte nad) ber 

Die kleinen Zahlen links neben den größeren beziehen ſich auf die Verhältniſſe 
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Vertreter und Vertreterinnen 


überficht 10. 


Lehrkräfte überhaupt nicht ſtändig Nadelarbeits⸗ Koch⸗ und ſonſtige Fach⸗ 

Schulaufſichtsbezirk . ſtändige Lehrkräfte | angeftellte Lehr | die unbeſetzte] für erkrankte lehrerinnen Haushaltungs⸗] lehrer und 

kräfte Stellen ber- und beurlaubte lehrerinnen JFachlehrerinnen 

walten Lehrkräfte S AE 
{ — D 

m te. Ν weib⸗ weib- | mann: | weib⸗ männ⸗ weib⸗ nicht] ge nicht nicht 

mäunlich weiblich männlich lich männlich] lich lich lich lich lich dada e prüft prüft er dën 

"SN | 2. 8. 4. δ. 6. T. 8. | 9. 10. | 11. 12. 18. | 14. 15. 16. | 11. 
Annaberg 327 18 237 2 » 2 24 1 3| — 9 — 9) — 1 | 2 
υ[μοτθαα ...... 406 99 281 8 94 5 29 4 2; — 17 2 2 — — : 1 

Bautzen 3 372 2443 289 5 75 6 8 34 — — | — 3 — — — 
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Chemnitz I (Stadt) 1011 174 904 74 62 12 33 4 12 1 544 -- 17 — | — 7 
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den iſt, beruht auf dem zweiſtufigen Unterrichts⸗ und Klaſſen⸗ 
ſyſtem, in welchem je vier Jahrgänge von Schülern gemeinſam 
in einem Raum von einem, ſelten mehr Lehrern unterrichtet 
werden. Einſtufige Schulen kommen in Sachſen ſchon ſeit langen 
Jahren nicht mehr vor; wenn im Jahre 1922 eine Hilfsſchule 
dieſer Art gezählt wurde (vgl. Überfiht 14 und Überficht 30, 
Anmerkungen), ſo kann es ſich nur um einen neuerdings an⸗ 
geſtellten Verſuch handeln. — Mehr und mehr aber iſt man von 
dem Syſtem der geringſtufigen Schulen abgekommen, worüber auch 
bie Überfiht 30 auf S. 126, Spalte 40 bis 71, nähere Aus⸗ 
kunft gibt. Aus ihr geht hervor, daß die Zahl aller Volks⸗ 
ſchulen mit einem zwei⸗, drei-, fünf- und ſechsſtufigen Syſtem be: 
ſtändig ſeit 1884 abgenommen hat, naturgemäß damit korreſpon⸗ 
dierend auch die Zahl der Klaſſen und Schüler; man iſt mehr 
zu den vier⸗ und endlich zu den achtſtufigen Schulen übergegangen. 
Auch die vierſtufigen Schulen haben ſich, nachdem ſie bis 1911 
eine Steigerung erfahren hatten, ſeitdem wieder vermindert, 
während die Zahl der achtſtufigen Schulen in regelmäßiger Ver⸗ 


mehrung im Jahre 1922 faſt fünfmal ſo groß geworden war, 
wie 1884. — Mehr wie 8 Stufen haben nur verhältnismäßig 
wenig Volksſchulen. Einer Klaſſenzahl von 9517 und einer 
Schülerzahl von 434931 Kindern in den zwei⸗ bis ſiebenſtufigen 
Anſtalten im Jahre 1889 ſtanden 3401 Klaſſen mit 144263 Schü: 
lern in den achtſtufigen Schulen gegenüber; 1922 aber fanden 
ſich in den zwei⸗ bis ſiebenſtufigen Schulen 5054 Klaſſen mit 
167187 Schülern vor gegen 16194 Klaſſen mit 556537 Sci: 
lern in den achtſtufigen Anſtalten. 

Den in der Überſicht 17 auf S. 109 eingeſtellten Zahlen 
über den Beſuch der einzelnen Klaſſen unter Berück⸗ 
ſichtigung der üblichen 8 Jahrgänge aller Volksſchulkinder können 
leider keine vergleichende Zahlen für die vorangegangenen Er⸗ 
hebungen gegenübergeſtellt werden. Die Zahlen für die Er⸗ 
hebungen in den Jahren 1889 bis 1911 einerſeits und die der 
1922 er Statiſtik beruhen auf zwei gänzlich verſchiedenen Grund⸗ 
ſätzen. Früher hat man lediglich die Zahl der in jeder Klaſſen⸗ 
ſtufe vorhandenen Kinder gezählt, ohne Berückſichtigung deffen, 


Volksſchulen. 
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ob man es mit einer gering⸗ oder mehrſtufigen Anſtalt zu tun hatte, 
ſo daß z. B. in der einen Klaſſe einer zweiſtufigen Schule 4 Jahrgänge, 
in der einer vierſtufigen Schule aber 2 Jahrgänge vereinigt waren. 
Im Jahre 1922 jedoch ſind die einzelnen Jahrgänge geſondert 
verzeichnet worden; demnach umfaßt z. B. die unterſte (8.) Klaſſe 
nur den jüngſten Jahrgang (6 bis 7jährige Kinder), die weiteren 
Klaſſen aufſteigend die um je ein Jahr älteren Schüler. 

Nur für die Jahre 1911 und 1922 kann man einen allerdings 
auch nur annähernden Vergleich des Klaſſenbeſuchs unternehmen, 
wenn man von der natürlich nicht genau zutreffenden Vorausſetzung 
ausgeht, daß in einer nicht achtſtufigen Anſtalt die Zahl der Schüler 
von den Jahrgängen, die gemeinſam eine Klaſſenſtufe beſuchen, etwa 
die gleiche wäre. Hiernach würde ſich nachſtehende Beſucherzahl der 
einzelnen Klaſſen bzw. Vertreter der einzelnen Jahrgänge ergeben: 
Jab“ 1911 1922 : ge 1911 | 1922 RA 1911 | 1922 
1. E: 309 84 148 4. 109 861 s 961] 7. 90 621 92 402 


2. 108 246 90 839 5. 102 21687 337 8. 78 180 90 063 
3. 108 965 92 662 6. 99 584 91 122 ſonſtige. 


4385 1196 


(einſchließlich der Schüler von Seminarübungsſchulen und ſelb⸗ 
ſtändigen Hilfsſchulen). — Auch noch eine andere Gegenüber⸗ 
ſtellung ermöglichen die vorſtehend verzeichneten Zahlen. Bezeich⸗ 
net man dieſe Ergebniſſe mit A und die Zahl der berechneten 
Überlebenden aus den betreffenden Geburtsjahrgängen (Lebend⸗ 
geborene abzüglich Geſtorbene) mit B, ſo ergeben ſich nachſtehende 
Zahlen für die ſchulpflichtigen Kinder, wobei die Inſaſſen der 
„ſonſtigen Klaſſen“ gleichmäßig verteilt, die der oberſten Klaſſen 
von neun⸗ bzw. zehnſtufigen Schulen aber als nicht mehr 


ſchulpflichtig weggelaſſen wurden: 
1911 


1922 
Sabre Ain% | Jahre Ain / 
gänge A B pon B gänge A | B von B. 
1.—4. 437 434 418 396 104,55 | 1.—4. | 361 616 | 357 071 | 101,27 


5.—8. | 372 653 415 364 89,72 5.—8. 360 921 395 348 91,29. 

zuſ. 810 087 833 760 | 97,16] guj. 722 537 752 419 96,08 

Aus dieſen Zahlen ergibt ſich zunächſt, daß im Verhältnis von A zu B 

in den unteren Klaſſen im Jahre 1911 weſentlich mehr Schüler vor⸗ 
| | 13* 
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4. Die Schulen und Schüler gi Unterſcheidung 


x 


Die kleinen Zahlen links neben den größeren beziehen ſich auf die Verhältniſſe 


Zahl der Schulen 


für beide 


nach der Unter⸗ i Zahl der Schüler 


| m 


„Geſchlechter richtsſprache 
1, Schulauſſichts⸗Bezirke ini: NE = " 553 | 
2. Art der Schulen i a evangeliſch⸗ 
| peu E E otek "nus ES a ἐξ uberhaupnt B evangeliſch⸗ ολ GC > 
E E Re ls Klaffen || beutíd) E SE. ncn A, 
trennt wischt get | Knaben Mödchen Soden | Mädchen Mädchen pend Kon 
1. | 2. [.] 4. 5. 6. ja 9. | 18. | 14. | 15. 
| l | 1. Öffentliche 
Annaberg τ 49| 1 | 1 |} — 9 38 49| — 8 182 8 558 7 944 8 258 2 2 
Auerbach 61 — — 13 48 61| — 10 582 11 115 10 102 10 590} — 2 
Banden e, | pS AL All 3 J 1 74% 4737 44 10952| 3: 10839] 44 10004 31 9910| αἱ 2 
Borna 7 8 — — 6 79 85 — 7348 7 535 7032 7 276 1 1 
6 ema I (Stadt). ο) 507 19 1 9 4 50 — 23 661 21 939 22 269 23 619 111 6 
emnib II. .... . a) 71 — 2 26| 48 71| — 17 138 17 585 15 988 16 510 3 4 
Dippoldiswalde "E 70 — || --- 2 68 70| — 5 106 5171 4 959 5 05 — 1 
Döbeln 1 97111101 4| 1 90] 1 97|—| 25 897 33 9 480] 24 8 779 33 9186 2 5 
Dresden I (Stadt) . a) Ge 1 —1 26 486 10,6 850 —] 403 34119 317 34 479 371 31235) 298 31.825] 43] 23 
Dresden iI —|—} 1 9 400 . 50|— 6 920 1 115 5896 6 201 1 6 
Dresden III.. 47 1110 — 8 37: 47 — ο 6886 5 6918 ο 6527 s 659] A 9 
Flöhaaaa. -. δἠ|--]--| — 11 48 54| — 7 957 7 934 7671) | 7100} — — 
Sreiberg `... .. 1 a) Bu 1) {|| — δι ι 73 ı 80 — [38 9500 69 9283] 38 9249| 67 9053 6 2 
Glauch 1 63 — 1 16 ı 46) 1 63 — 66 11515 70 11 725 62 11171 66 11 4344 — 1 
Grimma ...... 491 — — 2 2 45 49 — 3798 4 009 3 708 3 944 1 — 
en tae ae „ Pe ο 1 1| 1 7 1 69) 1 79 — 14 7856 17 8029| 13 7586 16 7724) —| — 
Kamenz a) 67| 1— 2 2| 62 56| 11 6 259 6 195 5 490 5 5611 —| — 
Leipzig I (Stadt) . 2 d) 64 1 — 4| 582 12 64 — 464 38 729 339 40556] 433 33 322 314 355024 1741 20 
Leipzig II. eet — 1]| 14 53 68| — | ΄ 8 773 9 320 7671 8280 .14| 1 
Abou . sesse a) 62, — |— || — 5 57 58 4 7514 7595 7292 7 361 1 
Marienberg 51. — — — 5 46 DI) — 5 719 5 832 5 634 5 7644 2 
eien . 1 a) 93 — — — | 10 1 830 f 93] — ] 58 10 449 46 10224) 58 9 931 43 9717 1 
Oelsnitz 63.— — — 4 59 63| — 5846 5 999 5 612 5 767 11 — 
Oschatz 66—— — |} 1 2 63 66| — 4 784 4871 4 691 4 790 1 1 
Pima. ........... 75 1|—]|| — 7 .67 75| — 8 552 8 515 * 914 7 923 2 3 
Blauen I 1 b)47|— ,— || — 18| τ΄ 29) 1 47 — | 128 10644| το; 10871 128 9819| το; 10011 1 4 
Plauen III.. 40.— — |} — 7 33 40 — 5 299 5 654 1997 5400] —| — 
Rochliiiz 80— — 1| 18 668 80 — 9 729 9 911 9 316 9526 2 2 
Schandau... . «.. a) 51 — 1 4 46 51| — b 056 5 031 4731 4 738 1 2 
Schwarzenberg. . 57.—— ( — 12,1 4 ı 57 — 46 12 124] 20 12 717 43 11614; το 12 233 2 1 
Wurzen EE a)52l 111 — 1 49 52| — 4 691 4 838 4 458 4 625 1 1 
Hau 5s 1 c)63— — 3 διι 55  63|—]| 46 8401| 30 8 450 43 72410 28 7295] — 4 
Bwidau μα. 2. 5135 2 Jı 101 31|2 651|—]| 148 11577, 149 11857| 135 10 782| 138 11034 12 8 
Zwickau II ..... 53—|—| — | 14 39 53 — 9 799| 9 940 9 135 9215| 1| — 
| Zuſammen |20 2177 31 31 31 53 |: 371|19 1691|20 2125 52 [1489 354 412|1 233 363 040 401 329 770|ı 165 339 6284 294 1 305 
*) Die Volksſchulen Sachſens gelten als . Volksſchulen für alle Kinder des Schulbezirks ohne Unterſchied des Ver- 
feſſionellen Charakter beizubehalten ne a) 1, b) 2, c) 8, i 4, e) 7 katholiſche Schulen). 
2. Sonſtige Schulen 
a) Private und Stif⸗ | | | 
tungsſchulen . .) 39 5 17 1 3| 18 38 1 2 164 6 110 1 588 5 089 5 | 54 
b) Schulen für Nicht⸗ m 
vollſinnige (Blinde, 
Taubſtumme, l 
Schwachſinnige uſw.) 6 — — 2 4 6 — 520 400 506 384 il — 
c) Schulen für Ver⸗ ; 
wahrloſte (Rettungs⸗ | 
haus Moritzburg) 1 — — — 1 1 — 128 42 128 42 — — 
d) Sonſtige Schulen | his | 
verſchiedener Art und , 
Beſtimmung 11 3| — | — 9 11 — 484 251 494 243 — — 


1) Darunter 2 römiſch⸗katholiſche, 1 iſraelitiſche und 1 ſonſt chriſtliche Schule; die übrigen ſind evangeliſch. 


2 bet bed OD 


— 108 — 


nad Glaubensbekenntnis und Mutterſprache 
der ſelbſtändigen Hilfsſchulen; die Zahlen find in den größeren nicht enthalten. 


Von den Schülern und Schülerinnen waren 
und Schülerinnen 


Reichsdeutſche mit Nichtreichsdeutſche mit 
BEE EE ο. anderer nicht 1. Schulaufſichtsbezirke 
| 2 e w r utſcher 
römiſch- Fatfolifd Griſtlichen iſraelttiſch Andersgläubige en diſche eicher deutſche | deutſcher 2 Art der Schulen 
. : (auch Diffidenten) „„ 
Glaubens Mutterſprache 
Knaben | Mädchen Knaben pe rog or Knaben | Mädchen] Hen a | pd ke Knaben Wädchen 1 
16. 17. as. | 19. 20. 21. || 22. 28. ] 24. 25.26. | 27. | 28. 29. 80. | 81. | 82. 
Volksſchulen. N l 
155 183 34 49 2. 1 45 65| — | — | 2| — 218 283| — | — [Annaberg 
226 243 84| 104 8 8 162 168} — | — — — 94 1010 3 5 Auerbach 
877 851 25 44 5 3 37 901 345 |1 351 6 3 107 91 43 | 63 Bautzen 
164 150 8 5 3): 1 140 102} — | — — — 25 28| 38 | 16 | Borna 
837 7929| 102 94 96| 149 346 289 — | — 5 — 647 549| 17 | 12 [Chemnitz I (Stadt) 
227 256 54 55 3 3 863 757| — 1|—| — 209 195| 1 1 [Chemnitz II 
46 44| — 1| — 101 66] -- | — — — 13 17" 1| 1 [Dippoldiswalde 
. 69 90 9 81 1 3 137 138| — | — — — 15 d 5| — | Döbeln 
27 1733|16 1626) 108| 115, 187/1: 177 5 813) 2 713 3 4p 17 | 18[16 431| 9 453 65 | 93 Dresden I (Staby 
135 143 6 4 1 881 760] — | — — — 66 520 3 3 Dresden II 
167 191 84 24 3 101 103] — | — | — 1 19 244 1 2 | Dresden III 
90 78 10 15| — 1 186 140] — | — — | — 5 71 2 Flöha 
133 1 130 5 10 2 4 105 1 84] — — | 2 1 31 230 2 2 ‚| Freiberg 
3 191 1 110lı 44 40 1 2 178) 1 138] — | — | 2 1 81 18| — 1 | Gíaudjau 
49 390 —| —I — 2 40 94] -- | — |—| — 28 20 1 5 Grimma 
1 120 1 156 4 20 — — 146 145} — | — — 1 3 9 134 1 1 en 
742 615 — 2 8 1 24 16] 642 ὅδοι 8 2 31 361 51 | 44 | Ram 
2 1043) 3 1002/2 215) 23101 3224 327/22 365317 3288] — | — || 24| 15| . 1385) 2 231| 29 | 17 Soe), (Stadt) 
163 153 25 36 2 8 898 833} — | — |— — 21 .18| 17 | 12 [Leipzig II 
171 178 9 15 2 8 89 49] 330 359| — — 87 99} 14 | 12 Löbau 
48 44 19 100 — 2 16 11] — | — |—| — 24 30 — | — I Marienberg 
247 266 25 28 — 1 245 3 208) — | — — — 70 68| 1 3 | Meißen 
138 151 34 33| — 1 61 dä — | — f— — 114 137| — | — I Oelsnitz 
65 61 1 2 2| — 24 177 — | — | 1| — 19 "| 8 4 | Dichat 
259 224 11 di — | .— 366 8681] — | — | 1] — 94 62, 2) — [Pirna 
433 441 43 801 43| 48 305 287| — | — | 1| — 190 17110 8 4 Plauen! 
76 66 53 420 — 1 173 145 — | — — — 9 11} — | — [Plauen II 
172 174 6 6 1 2 232 901} — | — |— | — 105 110] 23 | 20 Rochlitz 
138 148 14 244 — 1 172 118 1| — — — 70 τη 13 | 17 zn 
2 1% 148| 184|ı 187 1 —|| ı 148 148} — | — — — 181 1488 1| — (Schwarzenberg 
90 106 3 4 — — 139 102| — | — 2 8 21 19ἱ 8 4 | Wurzen 
3.98 ı 979 13 12 2 7 147 1 163} — | — |—| —I 2 496 491| 87 | 86 [Zittau 
11 46316 500 107|1 139 32 27|2 182 4 19 — | — — — 81 24| 1 | —. . 
82 83| 160 230 — 421 4111 — | — 1 1 34 35 — | — [Zwickau II 


EN | 
r$ 
mu 
— 
oo | 


49 10 651129 10 4163 1449|2 1645/2 7225 787030 1152631 10259/2 321 |2 250 8730|11 3648 440 430 Zu ſammen 


mögens und des Glaubensbekenntniſſes. Nur 29 ehemaligen katholiſchen Minderheitsſchulen ift nachgelaſſen, bis auf weiteres ihren tons 


mit Vollsſchulzielen. 


a) Private und Stif⸗ 
tungsſchulen 
b) Schulen für Nicht⸗ 
vollſinnige (Blinde, 

| | : Taubſtumme, 
8 14 mec xps 4 — — — — — E Schwachſinnige uſw.) 
e? ο) Schulen für Were 


70 330 126 | 147 || 416 | 483 


eo 
aj 
aj 
E 
N 
© 
E 
eo 
oO 
Oo 
Cu 
= 
ον 
o ` 
ο» 


[ 
wahrloſte (Rettungs- 
SE || E Sa = ee! | Nee — — — | — |- Haus Moritzburg) 
| d) Sonſtige Schulen 
| | verſchiedener Art und 
| — — 1 1 — — — — — | — — 2 — | — Beſtimmung 


L3 


— 104 -- | | 
5. Die öffentlichen Bolts: 


fiberficyt 14. | Die Heinen Zahlen links neben den größeren beziehen fid) auf bie Verhältniſe 
| zweiſtufig | dreiſtufig | vierſtufig | fünfſtufig 
Geſamtzahl . l 
Schulaufſichtsbezirke aller Bat 
Se" | egu- Schule- 5 Schüle- Schu⸗ Schule- Schüte 
len Klaſſen | Schüler | ounen | & Klaſſen Schüler | rinnen | [en Klaſſen] Schüler | tinnen | S Klaſſen Schüler rinnen 
G 99 
1, 2. 8. 4 5. 6. T| 8. 9. 10. 11. | 19. 18. 14. 16.| 16. 17. 18, 
Annaberg 497 7 14 211 2101 —| — — — 8 32 5323 540] 1 5 79 83 
Auerbach 618 11 22 356 337| 2| 6 126 107} 18 72 1220 13144 1 5 107 119 
SE „„ | 5 230 13 26 423 460! 3 9 209 193! 31 124 2282 22281 2| 5 10| 44 195 31 18 
EB . 494. 42 84| 1421 1423] 3 9 125 129] 22 88 1452 1470] οἱ 10 182 208 
Kei I ren l1 13269] — — — — — — — — — — — — |—| — — = 
Chemnitz II 9444 5 10 178 1671 1 3 45 58| 8 32 610 600]: 3| 15 203 2%) 
Dippoldiswalde. 302 33 66 1228| 1165| 1 3 48 66! 21 84 1553 1568] 1 5 109 
Döbeln . 3 569 52] 104] 1703] 1740|11| 3 3] 25 56133 67] 29| 116, 1913  1961| 1| 5 53 59 
Dresden I(St.). -f 48 2010] b) 1 2 21 24lı—| 3 — 27 — |7 — | —| — — ' — Il 5 — 47 — | 28 — 
Dresden II. 4480 12 24 320 3151 1 3 43 451 6 24 352 336] 3| 15 175 245 
Dresden III. . fa)ı 436|a) 6|: 129 2355 Sail — — — —| 9| 36 565 556] 1| 5 91 79 
Flöh˖aea . 449 11 22 351 3811 2 6 105 961 11 44 721 715| 5 25 486 450 
Freiberg ya 5 527 15 30 518 537| 7 21 415 4221 25| 103 1858 1871|: 2| 5 16| 38 303| 69 307 
Glauchau 7 665 18 36 604 649 — — — — 14 56 | 959 989} — — — — 
Grimma 235 22 44 668 647 6 18 330 3411 14 56 841 9571 —| — — — 
en ..] 3 489 31 62 995 989lı 3| 3 9i 14 150317 163] 26| 104 1775 1703} —| — — — 
Kam 369 26 52 886 8151 4 12 192 214| 20 80 1518 1424| 2| 10 186 154 
Leipzig ὃ (Gtdbt 49 2378) — — — — — — — — — — — — |— — — = 
eipzig II 558 23 46 540 5971 1 3 34 411 10 40 610 669] 5| 25 405 415 
Löbau . ... 444 1 14 242 910] 3 9 148 142] 17 68 1178 1173] —| — — = 
Marienberg 332] 14 28 504 452] —| — — — | 15 60 1047 1112] ) — — — 
eißen 6 592 32 64| 1055 1107| δι 15 271 959] 29| 116 1888 1854] —| — — — 
Oelsnitz 369] 38 76 1073 1043] 2 6 128 128] 14 56 890 9711 —| — — — 
Oſchatz 280] 40 80 1357| 1351| 2 6 97 75| 15 60 1100 1129 —| — — - 
irna 522 18 3 64 649| 2 6 85 91} 26 104 1609 1586} 2| 10 171 157 
Plauen I 15 611 17 34 723 5911 2 6 10⁵ 93] 6 24 368 427 — — — — 
Plauen II 321 13 26 426 433| 4 12 204 220] 10 40 662 660] —| — — = 
Rochlitz 574 23 46 785 739} —| — — — | 323, 128 2155 2177] —| . — — — 
Schandau ‘ 300} 17 34 498 542) 2 6 97 106} 15 60 1038 10261 2| 10 165 166 
„ 3 691 11 22 326 34211 1| 3 3| 46 41/20 434 5 20 292 322] 3 15 219 242 
Wurzen 281] b) 24 48 194 7701 3 9 158 1841 15 60 1061 1083] — | — — = 
Bittau 480 13 26 411 372| 2 6 111 105| 16 64 1186 1146|1 2| 5 10| 46 192| 30 171 
Zwickau I 18 676 10 20 290 271| 1 3 46 50|: 18 52030 802| 39 888| 2| 10 82 219 
Zwickau II 593 6 12 215 271 —| — — — | 17 68 1069 1090| 1 5 68 δῦ 
zufammen: [168 20940|2):611|: 12229 19937|5 197760464 12 192/112 3369|87 3431|1517|4 2071 30 3510639 3549944120211 175 3501|158 36% 
| ΝΜ | | 
a) Einftufige Schule. — Ὁ) Darunter eine Schule mit 2 Lehrern, alle übrigen in Spalte 8 haben nur einen Lehrer. 
Überficht 15. 6. Die ſonſtigen Schulen mit Volks: 
zweiſtufig | dreiſtufig | vierſtufig | ſechsſtufig 
Datt I— | 
Art der Schulen duc SSC = 
fen Schu- | Maf- Schü⸗ | SOM | Shu- | giat, | Schü eon Schu⸗ | Raj- Schü⸗ Sai Schu: | Klaj- | Sais car 
ten | fen ler innen] ten | fen | fer rinnen] len | den | tee rmnen] len | fen | der imn 


1. 


a) Private unb Leiftun sjchulen . i 300 ļa)5 9 | 44 | 46 4 12 | 32 | 119 6 28 |126 5181 2 12 | 165 | — 
b) Gebulen fiir Ὃ ος dis (Blinde, 
Taubſtumme, S finnige) . 89 | — | — | — | — 1 3 | 17 19] — | -- | -- | -- 1 18 |125 | 7 
ο) Schu en für ΠΠ (Rettungs- 
haus in Morißburg). .. ο . GI — — I - I - | - | - — — — — — 1 6 | 198 | 42 
d) Sonſtige Schulen verſchiedener Art | | 
und Beſtimmun gg 49 [b) 5 | 10 | 80 | 85 2 6 | 33 32] 2 8 97 | 74 1 6 27 22 
M Darunter eine einftufige Schule mit 1 Klaſſe, 4 Schülern pu x Schülerinnen. | Die übrigen Schulen in Spalte 8 bis 6 
b) 


z drei zwei = a . 6 Klaſſen, 10 = s unb 2 Lehrern. 


ZER nad Klaſſenſtufen. 
ber ſelbſtändigen Hilfsſchulen; die Zahlen ſind in den ΜΉ nicht enthalten. 


ſechsſtufig 
der 
ar Klaſſen Schüler 
19. 20. 21. 
4 25 369 
1 6 110 
4 24 892 
4 24 447 
4 24 354 
2 12 161 
2 12 192 
ı 316 18| 60 186 
5 30 420 
3 18 289 
3 20 347 
6 36 647 
ı 27 1266 207 
5 30 462 
2 12 217 
I —|17 — 162 — 
3 18 260 
7 42 686 
11 80 1302 
1 316 20| 58 310 
2| - 12 192 
3 18 340 
3 18 319 
1 215 12 128 206 
4 24 435 
1 6 96 
5 30 506 
3 18 289 
2 12 203 
1 6 122 
4 24 | - 362 


5 103|5: 643 |474 10428 


105 


| fiebenftufig 
τι pris flaffet | Schüler 
29. | 94. 
3| 1 7 132 
113| 5 35 633 
4931 2| 93 389 
4111 3 21 390 
373] 10 147 2649 
18830 3 21 362 
9051 — Ge Eé 
31. 22113 1|34  7|269 95241 
439| 3 21 291 
2511 1 7 128 
357 2 21 413 
616] 3 27 486 
70 2111 — € SC 
Es 1 7 103 
515 3 24 467 
200 2 15 233 
18 — Ir —|32 — 302 — 231 
985} — =e PN 
51] 4| 98 468 
14351 — — EM 
46 265| 2 14 994 
909] — = zu 
896] —| — ae 
399] 3 21 303 
107 242 1 7 129 
455} — == E 
109| 3 26 414 
483| 2 14 218 
2944 1 18 231 
169| 4 29 547 
11711 — 14 — 118 — 110 
3611 2 15 241 


362 10698|; 62 


ſchulzielen nach Klaſſenſtufen. 


Schüle⸗ 
rinnen 


Schulen 


— 


achtſtufig 


Klaſſen 


Schüler 


8o 550689 9 539582 9 483|k) 777/16 002.272 411 |278 918 


Bemerkungen 


Schulaufſichtsbezirke 
Schüle⸗ | 
rinnen 
30. $1 82. 
7 223 | Annaberg 
5 nds Rd 
b außen 
3405 "iab eer, d Borna 
affen, 121 s i 
13 454 qe iui 1537 Sch Chemniß I Stadt) 
1784| ^" Darunter: Dippoldiswalde 
E 
"| Dresden I (Stadt) 
5 424] ESCH | Dresden II 
5 696 4) 4 Schulen fit 10- Dresden III 
S n mi 
5 085 pa 61 55 ος ο... 
apen 
9 876 nou mit Pn. Glauchau 
eſetzten (ο6[6116115 ; 
n Hafen für Mäd⸗ oben aia 
3133| fe Schule mit 10- | Kamenz 
9 obs ftufigen ädchen⸗ Seibaia 5 (Stadt) 
2 Schulen mit 10- δίθ 
4 864 "pe Mädchen. Löbau 
Le h) 1 Schule mit 10» ; 
3 655 E gen par) Oelsnitz 
a ſſen 
1 990 Oſchatz 
5 430 Pirna 
9412| 2 Schulen mit 10%- | Plauen 1 
3 884 atone Mädchen⸗ Plauen II 
6 468 i Rochlitz 
2 464 Fi pi uia 
1 aL Schwarzenberg 
2 rzen 
15 SCH 
idau 
7 934 | fon di Zwickau TI 
Gd ην Zuſammen 


figen 
klaſſen. 


Mädchen⸗ 


N 
Y 


Art der Schulen 


Schü⸗ 
le⸗ 


rinnen 


ſiebenſtufig | achtſtufig neunſtufig | zehnſtufig 
der 
Schu- Rafe Schü- Schu-] eau, | Qaf- Schü- | SD4- Schu- Klas- | Schü Sch | edu- Klaf- | Shi- 
len | fen [ ler rinnen] len ſen ler rinnen ſen ler rinnen] len | ‘fen ler 


501 | 371 


Beſtimmung 


haben je einen Lehrer. — c) Die Mädchenklaſſen einer Schule (insgeſamt 212 Schülerinnen) waren neunſtufig. 
geitſchrift des Sad]. Statiſtiſchen Landesamtes. Jahrg. 69. 1938. | 
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a) Private und Leiſtungsſchulen 
b) Schulen für Nichtvollſinnige (Blinde, 
Taubſtumme, Schwachſinnige) 
c) Schulen für Verwahrloſte (Rettungs⸗ 
| haus in Moritzburg) 
d) Sonſtige Schulen verſchiedener Art und 


— 106 — 


D 


berſicht 16. | | 7. Die Schulen En 
| τ Die leinen Zahlen links neben den größeren beziehen ſich auf die MUR 
SUE in denen in jon Klaſſe eden 30 Soner einni Schulen, ur denen in einzelnen oder allen Klaſſen n als 30 bis höchstens 
l un terrichtet werden 40 Schüler gleichzeitig unterrichtet werden | 
1. Schulaufſichtsbezirke le Zahl der Schüler | T Klaſſen Schulen e e 
2. Art ber Schulen Ce Ge ber m Zahl der Schüler Bab Zahl der Schüler 
Schulen Klaſſen Knaben Mädchen zuſammen at ber 8 SS ber : | ` = 
l . Klaſſen Knaben Mädchen jammen | Klaſſen Knaben l [αππα 
2H 12. 3. 4: | 5. | 6. 7. | & | 9 | ιο. | n. [| 13. | ιδ. | 14. 1 
| 1. Offentliche 
Annaberg 6 20 254 246 5001 10 60 658 | 830 1488 49 940| 799, 173 
Auerbach 5 12 118 111 229 18 64 730 | 9281 658 75 1 297 126726564 
ee EE .]: 6| 5 18 44 204 31 191 75 395 25 74 947 | 1050| 1997| 86 | 1131| 1928 | 3059 
Boma ....... 16 36 377 411 788 | 27 40 506 518 1024 62 | 1046| 1118 216 
emnit I (Stadt) . 1 6 73 41 114 1 4 65 51 116 4 61 711 13 
Chemnitz III 2 4 51 57 108 9 33 441 | 401 842] 53 894 948| 1% 
Dippoldiswalde 9 26 293 320 613] 19 32 | 379 402 781 42 737 725 | 1102 
Döbeln 1 16| 3 38 25 412 33 405 58 817] 42 82 852 | 1178| 2030| 124 | 1690| 2688] 43% 
Dresden I (Stadt). . | 6 2| 48 14 403 143 317 159 720 3021 28| 165 2253 2123 4376] 424 | 7480| 7577 | 15 057 
Dresden IT... . . 9| ' 26 293 280 573| 17 46 509 554 1063 51 796 877 168 
Dresden III. . . . . |: 21 6 9 87 5 74 14 161] 19| 104 | 1210 | 1349| 2559] 70 | 1243| 1176| 2419 
la. . . . . . . . 4 14 170 163 333 13 30 387 379 766 28 444] 521 ο 
Freiberg 1 5] s 12) 38 128 69 157 ιο 285] 24| 45 609 556 1165 85 1490 1505| 299 
Glauchau 1 7| 7 20 66 212 70 224 136 436] 11 51 643 616 1259 99 | 1731| 1 680 3411 
Grimma ...... 16 4 468 456 924 | 14 23 303 349 652 24 414 | 432 
Cie 5 1 14| 3 36 14 446 17 398 31 844] 30 67 861 893 1754| 59 1055 996| 201 
13 44 549 472 10211 15 13 530 523 1 068 30 545 505 
Leipzig I (Stadt) 2 — | 49 —| 464 — 339 — 83 — 13] 134 | 1766 | 1627| 3 393] 337 5 558 6194] 11 752 
ΠΕΡΙ H cg: Whee ὦ 20 47 479 514 993] 17 76 976 936 | 1912 50 821 912| 173 
P em Gave? E eae 4 17 197 177 374] 19 46 | 601] 577 1178 68 | 1196| 1210| 2406 
SE EES 4 8 88 88 176 16 41 486 | 553| 1039| 53 949] ^ 877| 18% 
Meißen 1 13 6 38 sS 395 46 434 104 829 34 75 937 1 005 1 942 76 | 1369| 1275| 264 
Oelsnitz 26 60 637 627 1264] 10 28 930 | 8761 806 99 | 1013| 1113| 2126 
Dihab ... ^... 12 24 246 244 -490| 19 34 529| 349| 878] 46 677| 905| 1582 
Pirna. 8 28 346 351 697 | 37 116 | 1350 | 1579| 2929] 145 2 703 2 410 518 
Plauen JJ 1 1] 1 2| 128 19 το; 12235 311 11 9 103 128 231] 23 398 402 
Plauen Ir. 3 7 88 87 175 15 40 499 | 5681 067 29 520 456} 930 
Rochlitz 12 32 385 386 7711 32 79 | 1058 1 008 2 066 84 1439 1476| 2915 
Sandau . . . . . . 10]. 26 20869 303 572] 16 34 404 | 452 856 29 499| 499| 998 
Schwarzenberg... 43 8| 46 66 20 83] 66 149] 10 21 241 266 507] 21 | 377 343] 720 
Wurzen ES 18 32 . 335 372 707 20 33 346 476 822 82 818 | 2022| 284 
Bittau aS aay 1 "7| 5 16; 46 169 30 171 | 76 | 840| 14 47 692| 503| 1195 51 823| 958 1781 
midau I. JL. |2 8] 18 24| 148 287 | 149 285 297 572| 17 69 817 | 1019| 1886] 128 | 2886| 1592| 4478 
widau Irm , 61 22 248 279 5271 16 63 198 888| 1 676 49 886 775| 1661 
Bufammen | 2ο 283 |168 764 1489 8532 | 1233 8578 | 2722 17 110 eg 1908 | 24 406 pu 510 19916. 916 | 2735 M5 926 48 232 | 94 138 
2. Sonſtige Schulen 
a) Private und Stif⸗ | 
tungsſchulen 15 58 312 252 574 10 64 147 1281 1428 22 96 694 790 
b) Schulen für nicht - | : | 
Vollſinnige (Blinde, | 
Taubſtumme, ; | © Ρ 
Schulen . Bene 6 89 520 400 920 — — — — — — --- — — 
c) Schulen f. Verwah hr⸗ | | 
lojte se ο | 
Moritzburg) — — — . — — 1 4 77 98 | 105 | — — — — 
d) Sonſtige Schulen i | 
verſchiedener Art u. . . 
 Seiimmung . . - 11 | 43 434 251 685 — | — — | — — — — — — 


Fort ſetzung des Textes von S. 100.) ſogar vermehrte, ein Beweis, daß, trol des unvermeidlichen Ab⸗ 
nahegelegenen und den Aufſichtsbezirken mit größeren Städten, der ſterbens in jedem Geburtenjahrgange, immer noch die Zahl der 
Klaſſenbeſuch von etwa der 5. Klaſſe ab bei den Knaben mehr und mehr Überlebenden nicht hinter der eines ſpäteren Jahrgangs zurück⸗ 
dem durch die Mädchen nachſteht, wohl hauptſächlich verurſachtdurch den ſtand, weil letzterer eine geringere Geburtenhäufigkeit aufwies. 
ſich in dieſer Zeit vollziehenden Übertritt vieler Knaben in höhere Vergleicht man z. B. die Zahl der Beſucher der oberſten 
Lehranſtalten. Endlich muß es auffallen, daß der Beſuch der | (8.) Klaſſe, die im Mittel fid) aus den Kindern des Geburts⸗ 
höheren Klaſſen bis hinauf zur oberſten ſich im allgemeinen jahrgangs Mitte 1907 bis 1908 zuſammenſetzt. (damals 
gegenüber ber nächſten Vorklaſſe nicht verminderte, ja teilweiſe 140976 Lebendgeborene), während die Kinder in der 6. Klaſſe 


ber Klaſſenbeſetzung. 


bet ſelbſtändigen Hilfsſchulen; bie Zahlen ſind in den größeren nicht enthalten. 


Schulen, in denen in einzelnen oder allen 1 mehr als 40 bis höchſtens 50 Schüler gleichzeitig 


unterrichtet werden 


Klaſſen mit höchſtens Klaſſen mit 
o EXT | N 


E 31 bis 40 Schülern 41 bis 50 Schülern S tiern 1 bis 40 Schülern |1 Schulaufſichtsbezirke 
& Zahl der Schüler Zahl der Schülern | πι Zahl der Schüler [Ss g „| Sahl der Schüler 5 R 
FTT us ou. 80 8 8 g EI 
9 - πας üb- Us 2 D = a z abd= u= 8 ae = 5 = zs 2 äd⸗ = 
ΠΝ e ti αρ μα μα πμ ντ 
6.| 17. 18. 19. | 20, [ 21. 22. 23.24. [|295.| 9e. | 91. | 28. [99.|80.| 51. | 83. | ss. 84. 835. | 36. 37. 88. 
Voltsſchulen. | | 
29, 93) 1254| 1170| 2424| 162, 2826| 2951| 5 777] 79| 1588| 1885| 3473| 4| 6| 78| 88| 166] 15| 261| 264| 525] Annaberg 
28 83| 1075| 937| 2012| 201 3726| 3505, 7231| 121| 2390| 2983| 5373] 10| 11| 177| 118| 295| 14| 198| 298| 496] Auerbach 
36 80| 1173| 868| 2041] 169 3216| 2728| 5944| 80| 1818| 1691| 3509} 16| 27| 343| 317| 660| 34| 646| 572| 1218| Bautzen 
24 46] 545| 639| 1184| 84) 1617| 1365| 2982| 59; 1125| 1456| 2581| 16| 11| 155| 150) 305| 27| 458| 527| 985] Borna 
47| 139| 1791| 1364| 3 155] 837| 15 657| 15 123, 30 780| 314| 6014| 7472| 13486] 1| 2| — | 55) 551 17| — .| 621| 621| Chemnitz I (Stadt) 
46| 113| 1541| 1353| 2894| 842] 5905| 6316| 12 221| 217| 4769| 4 823| 9 592 14| 22| 283| 311| 594| 83| 1650 1346, 2996| Chemnitz II 
29| 52 660] 585| 1245) 56 995} 989] 1984] 48] 1028| 1116) 2144] 12| 5| 59) 67| 126] 11| 184| 203| 887} Dippoldiswalde 
29| 83| 1170| 871| 2041| 138| 2705) 2122] 4827| 62| 1377| 1848] 2725| 9) 14) 152| 172| 324] 8| 134| 135| 269 Döbeln 
55| 256| 3155| 3581| 6 736010230 18 287| 18 470| 36 757 128) 2801| 2569| 5370]J—|—| — | — | — |—| — | — | — Dresden I (Stadt) 
22| 109| 1392| 1358| 2.750] 142) 2374| 2655) 5029) 45| 1030| 886) 1916] 2| 10) 141) 142) 283) 11) 247 133 380] Dresden II 
22 83}: 908) 1177| 2085) 78| 1066| 1707| 2773| 54| 1049) 1225) 2274| 4| 11) 188] 65| 253] 17| 556; 42) 598] Dresden III 
27| 75 872) 1027| 1899] 143| 2721| 2448| 5169| 88| 1929| 1961| 8990] 10| 14| 195| 178| 373] 17, 286| 298| 584] Flöha 
40| 67| 842) 864) 1706] 162| 2944| 2 896 5840] 99| 2264| 2131| 4395] 11| 6| 76) 76| 152] 20| 390) 355) 745] Freiberg 
36| 100| 1369| 1218| 2587| 211| 3787| 3712| 7499| 113| 2213) 2709| 4922] 8| 2| 24) 35; 59 17; 299| 329) 628 Glauchau 
14, 31} 419] 510) 929] S1| 1421| 1479] 2900] 22) 476 504) 980] 5|:2| 28) 16) 441 1| 13) 20 33] Grimma 
27 87| 1015| 1040| 2055| 145| 2501| 2585| 5086| 54| 1117| 1256| 2373| 8| 8| 107| 105| 212| 8| 151, 143) 294 Großenhain 
27 38| 437| 533| 970| 99) 1745| 1776) 3521| 65| 1468| 1407| 2875| 11| 15| 194| 166| 360) 10} 175| 181, 356] Kamenz 
51| 481| 6509| 5 481/11 990/1222 21 477| 21 925| 43 402| 204| 3419| 5329| 8748| — | — | — | — | — |—| — |— | — Leipzig I (Stadt) 
25| 89| 1052| 1103| 2155| 136| 2485| 2368| 4853] 74| 1422| 1816| 3238| 6| 18| 152| 265| 417] 40 872| 592, 1464 Leipzig II | 
29| 69| 800| 918| 1718| 119| 2168| 2085| 4253} 54| 1201) 1226| 2427| 9| 17| 211| 224| 435| 19] 320) 349] 669} Löbau 
17, 37| 461| 461) 922] 61| 1034| 1162) 2196| 48| 1141| 1002| 2 143] 12| 21| 257| 286) 543] 24! 360| 470| 830] Marienberg 
31) 35|. 532| 384| 916] 198| 3575| 3557| 7132) 77 1713| 1692| 3405| 14| 16| 208) 204| 412] 26] 461, 453) 914] Meißen 
19| 39; 559) 493) 1052| 72| 1324| 1252| 2576| 40] 774| 984) 1758) δι 7| 88| 83| 171] 6| 103) 103| 206] Oelsnitz 
26 22 275| 271) 546] 69|: 1120| 1335) 2 455] 49| 1179) 1007| 2186] 9| 7| 76) 84| 160} 6| 103, 105) 208] Oſchatz 
25| 47| 579| 611| 1190} 99| 1800, 1729| 3529| 56| 1206| 1214| 2420) 4| 7| 94| 92| 186] 13) 221| 225 446 Pirna 
32| 101| 1183| 1265| 2448| 363) 6414| 6668| 13 082| 101| 2236| 2117| 4858] 2|—| — |— |— | 3] 56) 51| 107] Plauen I 
17, 53| 526) 703) 1229} 116| 2072| 2112, 4184) 55| 1171| 1265) 24367 δι οἱ 23| 25) 48) 8| 145) 143|. 288] Plauen II 
31| 70 871| 846 1717] 170| 3 106] 3014| 6120| 117| 2424| 2717) 5141| 4| δι 74| 69| 143| 5| 63) 108) 171| Rochlitz 
18| 48| 635| 583| 1218| 70| 1271| 1175| 2446| 62| 1347| 1431| 2778| δι 7] 73| 83) 156| 1| 22) 14| 36] Schandau 
32| 103| 1392) 1196| 2588] 265| 4748] 4788| 9536| 151| 2928| 3673| 6601| 11] 25| 376) 277| 653] 42| 757| 729| 1486] Schwarzenberg 
134 7] 140} οἱ 169) 50] 1465| 308] 1773] 23) 527 502) 1029| 6| 3| 36) 25| 61] 13| 271| 201| 472) Wurzen 
28} 57| 703] 704| 1405} 149] 2620| 2 731 5351| 68| 1511) 1480| 2991| 14| 11| 139| 130| 269} 30|. 536, 523| 1059) Zittau 
21| 69) 737| 874| 1611| 253) 3845| 5365| 9210| 95| 2226| 1883| 4109] δι 4| 23| 91| 114| 12 231| 196] 427| Zwickau I 
24] 116| 1476| 1367 2843 198| 3401| 3563 6 964 100) 2176| 2203| 4379| ΘΙ 12| 159| 142) 301| 11| 172| 212| 384 Zwickau II 
9941|20 282 Zuſammen 
mit 8 
: a) Private u. Stife ` 
7| 31 | 236 | 394 | 630 | 21 | 252 | 490 | 742 | 23 | 377 | 673 | 1050 | 6 29 126 525 651117 4 (609 613 tungsſchulen 
i e Ib) Schulen für 
nicht Vollſinnige 
(Blinde, Taube 
— ä — — — 4 — — — -- — -- — — — — |} — — 4 — — -— — ſtumme uſw.) 


dem Geburtenjahrgange 1911 bis 1912 entſtammen (damals 

125 408 Lebendgeborene), ſo erklärt ſich ſchon aus dem Unter⸗ 
ſchiede in der Zahl der Lebendgeborenen, (1907 bis 1908 
wurden 15 568 Kinder mehr lebendgeboren), daß der Klaſſen⸗ 
beſuch der höheren Klaſſe nicht hinter dem der niederen Klaſſe 
!bdurückſtand. Andererſeits find in den unteren Klaſſen mehr 
Schüler als man berechnet hatte. — 
| Endlich noch einige Hinweiſe auf die 1922er Erhebung 


Klaſſen mit 


Schulen, in denen in einzelnen oder allen Klaſſen 
mehr als 50 bis höchſtens 60 Schüler gleichzeitig 
unterrichtet werden 


We) SW mit Bodens Klaſſen mit 


c) Schulen f. Ver⸗ 
wahrloſte (Rete 
tungshaus M.) 

d) Sonſtige Schu⸗ 
len verſchiede⸗ 
ner Art u. Beſt. 


im beſonderen. Sie hebt ſich gegen frühere ab durch Aufnahme 
vieler Fragen, die bisher unberückſichtigt blieben oder nicht fo 
in Vereinzelung unterſucht wurden; ſie entbehrt auch einige 
andere Erörterungen, auf die man früher größeres Gewicht 
legte. In den Überſichten 10 bis 12 auf S. 98 bis S. 101 ſind 
z. B. die näheren Darlegungen über das Lebeng- und Dienſtalter 
der Lehrer, ſowie ihr Dienſteinkommen nicht vorhanden; letzteres 
(Fortſetzung des Textes S. 110.) 


14* 


108 Zu 


ee oue: rs * (Φαπαθιασιας 


| οποήφθιιτηῃο16) ano! 
“α4υαιαοςς ^) uamo (o 
ος 
^ewumjgnos 
gung) afniuoeg 
piu 1 uosmüo (q 
--ἰ-- | —|— |— —— 1 | 66} | pee] ο) |8 | 909 | FOP | ΤΡΙ Gr |  : uogntplebung 
| | ins qun aan (5 


127219 nl eyjog; jue nampa 2911109 c 
| (pyara se "ipyuupit yg) uns 3L pur AY T 191ππ10ᾳ, (y 


—— — At — — | — — — |; — | — — — \ — — — eo "ër 8 Bund ος 
| | | ! | | 'n zan a2 undes 
* POE pene 

j 
= 
| 
| 
t ! 
i 


| 
| 
i 
ΠΝ 
| 
| 
| 


* 


OTe|opr porc 2938 TEL} ser] 9. 681 28 zori p | — 


9021 589 | zzo! gt 167 895 888 6 622 | 908 | es | LT gez egg es | GG 615 | ozz 661 2T | ST | 282 erre 60891 6 TSE (eg geſers nilo n ere | uounuving 
29 les |ee | T Ίνα jee |16 | Y |— |— |— | — [re FE |21 |T [66 ME 98 |€ 1 188 988 eps 6 4608 991 |εαΙ L I nopiag 
„„!!! ð ß ̃ !( imm ps pom oem mdp μα. 1046 0456 | OL. [466 Re, 1866. Hei 1. 52 I nopiag 
—|—|—|—|—i|i—i!—i-—-[—|— ES = — — — — I |-- |-- | — — 8901 Z299 919 |06 [0661 1869 669 ITE [ "7 7t € nme 
19 |06 ITE T |— — |— i — |88 22 ITE 6 11199169 f ]69Τ|16 82 | 9 iT | Ser 861 Ιός |8 [854 1667 618 12T | C - * * UIING 
-- |-- !---- le |--- |-- | --]-- |-- |-- | --]--|--!-- | — — — |-- — — |Z6Ł of 168 IST 4608 T |T96 858 07 "rr tfaeguofipat(po 
EZI |59 169183 I | |-- | — 16 Ι46 ff |6 LOOT Sh |44 | 8 [FL 28 28 | 5 c6 IPLE 162T 861 |2 1698 I6TT "ott 92 noquo(po 
99 |48 |T€ |T |— — — —— — |— | —^|ee 21 ee |t |—|—|— 1 [ere 591 srt |9 [661 H 80T |Ρ nes Fu Poy 
— — |--|--]-- — — — — — — — — — — — — — — — — 998 :006 E L 18: 86 68 E: db Te II wenojg; 
I9 |66 8g IY |— — |— | —]er izz 22 1[(— —— —[— — —[— 1 jor 28 ieg e jest 96 j48 |} Fut tte I uonvjd; 
69 |66 88 |I |69 546 26 | T 1098 OO I 88 joe 8T | F |— |— |— | —, T LU [311 |Ρ0Ι |) 981 iLL 69 pU, ο ο pois DUAL, 
ο πα ee EE f 1.609; f ο απ μμ... vp 
-- |-- |--|--]-- |-- |--- | --]-- |-- |--- | ---]--|--]--|--]-- |- |-- |--! — fees 828 pes jot ipse 061 Ir is | ccc AUSG 
89 lee 16611 {— | - |— | — 1293 |eer|ser| 9 Jee ist Ist IT I— |— |— | —,T [696 297 06F IST JG9TT 829 jees %%% „ uni 
68120 Z & 160T 69 log | 8 196 99 | TP | 8 69 68 oe | 3 ler 88 Lt |z 2 {zoz lese [ere LI 9082 Ι6}6 Gëtt" D1aguoniDyg 
09 28 |98 IT |— |— |— | --16Ρ [61 196 |T ]461|49 |34 ß |v6 II | et | T | T [86€ TOS 1268 TI 88 968 8s "Air"? nogods 
mes epe euer 985 ITEE 991 |6 [678 (E87 6988 |6T | I II Bıedıaz 
— |--- |--}]--]-- |-- I- | --]-- |-- |-- | --]--!--!-- | --]-- |-- |-- — — — — —— — — | — |— [ gms) τάς 
69 |06 78 IT [86 |98 86 | T |]— — — ! — | — „„ = T 1989 JOPE |9Ρ6 | El (LPP [LSS JOTE |OT | |^ 77777 tusuog 
— |-- ——1.— — |— | -I- |-- |-- | — — — — | --]-- |-- |-- ρα n 859 1798 Ι846 [OI 1749 GP ISE IST [| |" "^" umuogo1$) 
— |-- ἐτ-|--]-- — — — — — — --|--!--!-- | --]-- | — |— | — — 802 8er 091 |9 IT6T |G8 90T |? MM M Dununmg) 
P9 |66 ISE 1 |— |— |— | —186 28 |99 | 5 [49 88 68 | 6 [087181 2 I |T 864, 968 ΙΘΟ0Ρ | GT 268 1689 |804 JTE | °° CCC nvſpnvjch 
— ————— — — — — — | —4— — | —— |-- — — [169 le [ope |er 608 68 jett jst | "7777 regten 
— — |---!--]-- |-- |--- | — — H— — — τ — | —|— π — — —[orL 268 |678 | PT Je2TT |698 079 [96 % ἳ  ἳ ἳ] "vg 
πα ο ων ze Kee οτε — — — —|LIE 68 8589 [ΤΘ FI Tog 2) III 49982 
— —— —— — — — — H— — — — — — — — — — — που | 98 „ |eo II jeu 19 |] "7 "^ II 4998ER 
es kes e ο. ο. ο EP DELE — — — | -[- 1- |- | =| — τή — | < | — |— | ` 02) I ugg 
59 2 s 1 le 86 |s |t |-- |— - E EE | —|—|—|— — 1 [us je 298 |or 89 δει [pr js | 777777 ujagoas 
ger | PL 29 |z («| — | — |—— | —— — — —-— — —— — —— 1 [518 88e ër el jase |606 988 jet | >> > egporeigoda 
—|—|—i—|i—|—i|—i|—|i—i|—!|—|—|—i—i—|—1|— Z — — .— | 90T [169 Gët |08 [8866 [6057 T |6LTT 1 | "rr"? II uud? 
— |-- 1-1-1—- |—- i- | --]-- |--- |--- | ---]|--]--]-- | --|-- |-- |-- — — eg es — 1 [58 488 8 avs) I Ruud? 
eer|»e 693 [91139 59 3[(— — |— — ez 88 | re | € |83 H ZI I 2 [TETT 196 og IG Ι00ΡΙ Ι069 082 |1]8 | |" ^"^ MR 
89 166 68 I | FS | Fe O8 IT |— |— | — | — [4606 |ST | T I — | — | — I I6T0T 9186 809 |6Ι JE6LT 06 6885 |OP | τ: uagnog, 
E ig Sa u ae Wee pee ceo | eem Dre ο ο ο νο ο et ee ο ο EEG ΠΝ: "ttt 7 t gang 
=) p Sa CC a alerts L 1698 OET [681 [9 577" ` Braqvuuyg 
΄ πο]ιφίβος IPN "T 

‘os | ο | sa | 128 | 96 | οὔ | ve | "ος [| ὅδ | ra | coe | cor fret | 21 | cor | oor | ve | cst | oor |n jor] ο | | | 5] ο | » | | “Ἔ | "E 

vom | μοίρ | uag | μοὶ [| "9! | uap | uag aal | WW | uap | uag | μοὶ [3t | uatp | ua | nat | uow | yap | ua | ua uaunmp) | wo(p | nag | wa} 1ποιμνιυ!! wotp ual 

"n σία pan 420 a aa «ouis dons "iol -amig ang 41 "ubl 9 70 a 3015 | ul ee Sen Ai μ9] | ap | -ameg | ann HS] ene | om | vi 

: | 9 139 n | 19 n 2 200 apo 200 199 

19]ῃ{Ρ6) 198 1408 Ke IIPS 139 140g μυ Jain PA 194 10»8 1908 13]1](p9 104 1408 11% 19]](p9 104 1408 1408 19q 19]g(p9 200 1408 1908 1919 194 1908. 100g UIINPS 299 u e 

uin ps 09 810 uz o 09 uain Po oc (EG 9 OF π10]πίρ6) 0 1908 | ^ waampe o9 ag wampe 09 ὀλ)θοασηίρμ!πυ[πίρς, "I 
aout gpu uallog Sig 19 spit 11915 sig Tp Hm. μου | sig TE pu μο|υ18 $u31l(pod pu που] | 19 euoy(eg mu wollop | sid ir οπομίραθ yu uallog 


£ l , (Bungee) 1201201 
uaga j21(ptxxopum. 211158(p13]0 IPS 09 siv agour uallog 19110 % 1911991119 ur 1191199 wi ^us]n(po 19{ρ119μιπ dino spre mP 09 suo eg OS 610 
aam πϑ|ἑ0]48 vam a % dowJofujo πὶ uouoq m uin 


“(SungaljaoQ) Bungalaquslloig aag (pou πο]πίρῷ 18 2 | ei - “OT ihn og 


—— 109 — 


e le- ph 9er 68 EL te | or Ie 95 TE 95 08 Lg 08 TE 08 61 + Gunu 
14 , ἢ ung qun 
111 a0 ον 
aeg uamípo 
| avizluag (p 
— — II FE L 86 T 18 | F € [| 7 81. = 6 LU Z s ` (Bangguayg 
| ! m 48 Bunnozz) 
| | "οἡαμήθαιος 
: | an! πο]πίρς, (ο 
8 |— | 5; |: oF 99 29 19 92 $9 88 98 2 09 89 95 29 Pë 04 ` " (op 
b | , IE "(poai(po 
| | a " 'aunumignoy 
4 l | l guy) 98111 
: lag Am 
an! πο]πφΦ (q 
999 888 geg | 088 899 083 502 PPS 669 808 | 262 |. 0L, Ot, | τες PEL 162 299 996 o^ > uomntpl 
| | | | . sgDunjuo 
| à guu apang, (e 
5 „ wopitmiplegjog; puc nanpa 291109 2 
256 2 Ig 155 Heeg go he TGS br 27 | Fg rs r 9226 LETHE891| GOEThIOz| SESHFS Peg C1 282950 19962768199 gers 1101 sgesp: el usmuy|ng 


— [π 155: _ 8881 OLET . |ISGT 11161 IGATT OGTT . 188611 EGGT 48881 8861 ΙΟΙΩΙ 8961 Ι|615: 46801 0611 III noplaig 


ST |G [1641 6r |8LET z loser gz |EGPT 6z [871 97 zel zz [σαν] +z ener Sz 1Ρ0}1 Sz 9221 9: [Τζο tz 9091 blots: leper ο |915τ : 02ET b | "^ I nopiag 
I — |966 9 sor “ gent 8 goot τι |eeor € lorot T θεοί + |pror 9 bot 4 Izott 2 leert = ἰ9011 2 logor Joor + [cog 196 nog 
— jg [19 089 νεο ᾽ 609 889 689 109 899 969 119 089 019 409 999 1229 929 "rr uokangz 
€ | [reer* Jerta 8891 * |eeer $ |reor © ΙΘΘΡῚ 8 froot 5 |rerr τι [269 * legor 5 2991 1 8291 οἱ [2891  lgoer 1 lepri rett * Braquativarps 
— |— [99 PLS 119. £39 999 929 999 499 989 169 299 979 889 069 099 019 | ’ nvquotpo 
es με [eger 1911 0091 6631 1931 2611 6651 PLIT 9611 6261 eger 8211 9GZT 9981 Iert | εστι "* * * 8(pojg 
cI |— loo 959 68), 099 SFL 969 αι, 999 . [969 029 604, 102 004 869 609 909 II uonviq; 
0IT*| — |46εΙ EZ 6181 67 [TZET 9: |9161 τὲ [5261 oz |OTET tz leper f: |6261 *: 8681 οἱ |1ΡΕῚ οι [Tzyr τι logor τι [rer S 6821 + [τετ Leer . puenojj 
— 1  [oeor 6601 TOTT 0001 1901 TLOT 8001 5601 6101 GETT OTT 87TTI 8801 [IETI [896 686 bung 
— — [ee9 46629 819 999 859 299 609 879 589 069 819 059 289 £69 959 199 >> θυφία 
— — [ee8 . Jorn L8, 982. ELL 992 892 TEL 6p, ZPL 9p, 610, GOL 632 659 949 "co μίσος. 
8 I Test 4  I4er 11 681 4 JEGET 6 [eser 9 oer ZI [Fel 9 JOLZT τι [4987 8 |FPET 8 8881 9 89819 [eser ı jeeer 8381 z | &PGI 1 | " coc c agang 
S ß Trei 002 LPL 618 282 LU 269 FOL ZPL 699 Za 092 9FL 681 969 PEL "+ Sraquannyg 
0€ ΙΕ [0201 806 286 816 886 886 616 886 916 086 096 996 186 €66 198 688 "rr " noga 
— — [9911 9901 [OSZT 8TOT ESTI OSIT 8317 9601 88 TI 1601 OST ALTI ZEIT sert ott 5501 II Bieches 
— |— [8664 19 ober 28 |66Ρᾳ H 2995 06 9889 99 |664Ρ 68 [1927 Et Gcr +S 9802 St 63289 to [2919 66 1889 το loser 6 lepte 81018 z | 0965 6 | : (19) τύμάμο 
Or eg [518 884 262 864 LLL 408 564 618 £64 958 991 192 294. 581 STZ 0€, toto c Quay 
88 {τε |Ssol * 68 : [szor € |eos z ont T sot 2 386 886 z Ins τ pont [reor 090T z [9201 1 lezor € 996 026 I] ° * umQuogo1g 
S |T [850 885 889 STF I8P 997 985 Ρ9Ρ 66Ρ 689 gee . 28189 (er OLF POF PEP putin 
€G |p  |STer 91 |8TPT 6 Joor oz ener Zr 10091 Ex izet τι |papt 6 8251 Sı [0g 6 locht 9 {cept € lorer ο logeert ent: Jeer 9891 " " noqpn vid 
LE 169 ἰ|86619 |OPIT 6 6911 *: 9061 4 pt St |eser * [|eerr 6 eat € Joere jerer 2 ert οι leegt > TIL 5 |Ρ661 £ [6801 1 [28111 01291219 
Fg |— 1801 516 846 286 9501 116 686 996 STOT GL6 866 FOOT 986 9901 1686. 6101 9918 
— s 1988 DÄ 1 (648 : ßes 1 [595 z pe z Joere 008 1 Jos 1 T6 1 jere 1 686 1 [res — 106 z 528 TIS III uqeaq 
— |— 19 082 896 916 198 668 088 968 868 858 988 896 098 298 188 044, II usage 
808 os 18995 6% ott 64 |eecr 65 907 so [ezer 65 968 89 9962 Er 1868 tS 0807 15 2197 τν legen ιν 2997 65 er 8198897 ot|gpee 7 | ροζ» * ς 19) I uaqgag 
69 JS [06616 |serr 5 [|rrer > SEIT $ WI E 12607 9 [εστι z spot z [ETZI 9 fir T 2911 9 leztt : |4911 © zT τ |OOIT |2901 1 ' * * πράος 
I It ιο 389 [509 669 689 1802 969 829 969 159 999 To 609 609 529 199 *a3qjpajgigjod dis 
€ [I 18208 ` 9103 οΤες 69T6 81726 8216 9616 1908 560 Oĩee 6433 6166 6286 |9917 νους  |GPOC II fum 
808 8 18408 0446 933€ 00TE Tete 8063 PLOE PLLZ 900€ 6908 9756 OPTE 8808 IsrIe 2988 1982 (19) I Ruud 
— I [866 598 8001 086 886 168 856 84.8 856 696 586 E 806 G06 006 156. "^ Duo 
— ΙΙ DIET f je2er 11 jezet * |60ΕΙ $ [ozer 4 uer 4 |roer 9 |60ΕΙ 6 loper © ΤΙ τ 9681 S loppt 9 0251 1 wert £ leggete |eser fh. uog nog; 
Ir II [eorr ELET 8951 631 I8 PT |90€T 6581 986 9851 GIFT LEFT 8951 9281  |eorr [051 erk * * θυη19116 
— — Igor 2801 PSOT 668 COLT 1901 GOTT ETOT GLOT 9501 1807 2901 6,01 ent [686 496 ' * c bogus 
S | E πομιφίβμοςᾳ, IPUI "T ! | 
verser] cn | cec | | ow. |] cr 3j a | oc | -or | ce | c8 Ι a | 9 ls | > | s | s f dii 


Jap Meg uwo(pqp Magni 19 uaguug I ποίρ 19901 119 UE nat (Ek? xo(papn(G 194511 uap | wogouas | uacpavyy | uaguugy 
aged τος agulinies -ᾳ agulin@® "ο DMPA 9 aguyin(pS ο agvlineS Ἢ ipfim E ahne `z 18υ[πίρ5 er 829 


*£1pilimogntpo ^r 


uoUupOigo$ aLa uallotäg usuletulo uod (pou 1ο1πίρ|ϑ]1α5 299 100G 


"usygogzus 1 pu ποαοῆραθ nəq : quip nagog aig f ueinpplelnc uoSiqupigIe| 4% allmggaae 214 Inv (pil ποάο]θοᾳ 9198010 uaq uagau gu] uo]gog gata A1 5 


cara fà 4e 423 Ra (4 ον Granat Tara fr og na om ane 126 


(Fortſetzung des Textes von S. 107.) 
wurde überhaupt nicht erhoben, wie denn bei der geſamten 
Unterrichtsſtatiſtik des Jahres 1922 die finanziellen Verhältniſſe 
der Schulen infolge ihres durch die fortſchreitende Geldentwertung 
bedingten häufigen Wechſels unberückſichtigt blieben. In einem 
beſonderen Erhebungsbogen ſollten allerdings die näheren 
Perſonalien aller Lehrkräfte aufgezeichnet werden, indeſſen waren 


dieſe Bogen vielfach ſo lückenhaft ausgefüllt, daß ſich umſtändliche 


Anfragen bzw. Rückſendungen notwendig gemacht hätten, was 
den erwünſchten Fortgang und die notwendige baldige Auf⸗ 
bereitung der Ergebniſſe weſentlich gehemmt hätte. Auch hätte 
die Bearbeitung der gemachten Angaben ein weit umfangreicheres 
Beamtenperſonal im Statiſtiſchen Landesamte beanſprucht, als wie 
es zur Verfügung ſtand. Dagegen haben viele Feſtſtellungen 
ſtattgefunden, beſonders auf dem Gebiete der Einrichtung und 
Ausstattung der Schulen in geſundheitlicher, wirtſchaſtlicher und 
ſozialer Beziehung, die früher nicht vorhanden waren, weil ſie 
auch wohl vorzugsweiſe erſt im Laufe des letzten Jahrzehnts 
ins Werk geſetzt worden ſind. Zunächſt hat die Aufzeichnung 
der Klaſſen, welche einen den geſetzlichen Vorſchriften entſprechen⸗ 
den Beſuch aufwieſen, ſowie derer, in denen die Frequenz 
unnormal hoch war, eine erweiterte Darſtellung gefunden (vgl. 
die Überſichten 16 und 17 auf S. 106 bis S. 109). Das 
erwähnte Schulgeſetz vom 26. April 1873 ſchrieb vor, daß in 
einer höheren Volksſchule nicht mehr als 40, in einer mittleren 
nicht mehr wie 50, in einer einfachen Realſchule nicht mehr wie 
60 Kinder in einer Klaſſe vereinigt ſein ſollten. Wenn auch 
durch die Aufhebung dieſer einzelnen Arten von Schulen dieſe 
Beſtimmungen (zum Teil) hinfällig geworden find, fo zeigt doch 
die Unterſuchung, daß in einer größeren Anzahl von Schulen 
der Klaſſenbeſuch nicht vorſchriftsgemäß geweſen ift, indem es 
unter den 2197 öffentlichen Volksſchulen einſchließlich der Hilfs⸗ 
ſchulen, aber ohne die Seminarübungsſchulen, allein 261 gab, 
in denen 351 Klaſſen einen Beſuch von 50 bis 60 Schülern auf⸗ 


wieſen, ferner 18 Schulen, wo einzelne Klaſſen (9) mit über 


50 bis 60 Schülern und (19) mit mehr als 60 Schülern beſetzt 
waren; eine Klaſſe einer Schule im Aufſichtsbezirke Döbeln ſollte 
ſogar 72 Schüler aufweiſen, doch dürfte wohl hier eine Zuſammen⸗ 
legung zweier Klaſſen vorliegen. Eingehende Darſtellung haben 
auch die beſonderen Unterrichtsfächer erfahren, deren Ein⸗ 
führung den vorgeſchriebenen Rahmen des eigentlichen Volksſchul⸗ 

unterrichts erweiterte. Hierher gehören Roh- und Haushaltungs⸗ 
unterricht, Werksunterricht, fremde Sprachen uſw. Endlich aber ent⸗ 
halten die Überſichten 19 bis 21 auf S. 112 bis S. 116 noch Nachweife 
über das Vorhandenſein von Einrichtungen, die der gefundheit⸗ 
lichen, körperlichen und geiſtigen Förderung der Schüler dienen 
ſollen. Man erkennt, daß fte allerwärts zur Einführung gelangt find, 


natürlich vorzugsweiſe in Bezirken mit größeren Städten oder 


Landgemeinden. Auch vieler Schuleinrichtungen iſt gedacht wor⸗ 
den (vgl. Überſicht 22 auf S. 117); es ijt hierbei intereſſant zu 
beobachten, wie verſchieden ſich manchmal die Verhältniſſe in den 
beiden Städten Leipzig und Dresden geſtaltet haben. Dresden 
weiſt an und für ſich eine größere Anzahl einzelner Schulan⸗ 
falten auf als Leipzig (85: 64), obwohl es an Einwohnerzahl 
gegen Leipzig um etwa 70 000 Perſonen zurückſteht. Dies liegt 
u. a. an den im Laufe der letzten Jahrzehnte vollzogenen Ein⸗ 
verleibungen von nahegelegenen Landgemeinden, wobei Dresden 
vielfach kleinere Oriſchaften in ſich aufnahm, während die einver⸗ 
leibten Vororte von Leipzig durchgängig ſchon eine gewiſſe Größe 
erlangt hatten. Bei der Volkszählung im Jahre 1919 zählte 
man unter 29 einverleibten Vorortsge meinden, die im Laufe ber 
letzten 30 Jahre nach Leipzig einverleibt worden waren, nur eine, 
die noch bei der letzten Zählung weniger als 2000 Einwohner 


gehabt hätte, dagegen 16 mit mehr als 20 000 Einwohnern; in 


— — 


Dresden waren aber unter 43 einverleibten Gemeinden 14 mit 
einer Einwohnerzahl von unter 2000 Perſonen (im Jahre 1919) 
und nur 5 mit mehr als 20 000 Bewohnern. — Nun ift es 
erklärlich, daß ſich dort für den Aufſichtsbezirk Dresden⸗Stadt 
mit feiner größeren Schulzahl auch höhere Ziffern in den Über 


ſichten 19 bis 22 vorfinden werden, wo es ſich um allgemein 


erforderliche und übliche Einrichtungen handelt (3. B. Zahl der 
Anſtalten mit Unterricht in Fremdſprachen, Berufsberatungsſtellen, 
Schulſpeiſungen, Büchereien, Ferienkolonien, ſchulärztlichen Unter⸗ 
ſuchungen, Nachhilfeunterricht uſw.), während Leipzig in der Zahl 
der Schulen voranſteht, wo es ſich um Einrichtungen handelt, 
die nur größere Gemeinden mit entſprechend vielfach größeren, 
mit den modernſten Einrichtungen verſehenen und neuerdings er: 
bauten Schulgebäuden haben können (z. B. erweiterten Rod, 
Haushalt⸗ und Werkunterricht, Bücherzahl der Büchereien für 
Lehrer und Schüler, Sonderlehrgänge, Zimmer für techniſche 
Arbeiten, für Phyſik, Schulſäle, Kleiderzimmer, Konferenzzimmer 
u. a. m.). Auch die Zahl der Schulgebäude ſelbſt, der Lehrer⸗ 
und Lehrmittelzimmer war in Dresden größer, weil auch einfachere, 
kleinere Anſtalten doch ſolche Einrichtungen aufweiſen. Abweichend 
von dieſen in der Art und Zahl der Schulen liegenden Unterſchie⸗ 
den fanden ſich in Dresden u. a. eine hohe Zahl von Schulen mit 
eingeführten Wandertagen vor, wie auch folcher, die unentgelt⸗ 
liche Lehrmittel ganz oder doch teilweiſe gewähren. Nicht zugunſten 
der Einrichtung der Schulen und der Ortlichkeit ſprechen wieder 
die Prozentziffern der Schulen in Dresden, welche Zentralheizung 
haben (60,0 Prozent) gegenüber denen in Leipzig (68,7 Prozent), 
auch die größere Zahl ſolcher Schulen in Dresden, in welchen 
Lehrzimmer mit einer Beſetzung von 40 Schülern, aber mit einem 
Luftraume von weniger als 3 ebm pro Schüler vorhanden waren. 
In Leipzig (und teils noch mehr in Stadt Chemnitz) fällt gegen⸗ 
über Dresden ungünſtig die große Zahl von Schülern auf, die 
{don polizeilich (Leipzig = 414, Chemnitz 429, Dresden = 
117) und gerichtlich (63:44: 20) beſtraft waren, ebenſo 
die Zahl der Tage mit unentſchuldigter Schulverſäumnis 
(16 478: 10690: 6332). — Dies nur einige Beiſpiele aus den 
Großſtädten; es würde hier zu weit führen, auch in ähnlicher 
Hinſicht Betrachtungen über die Verhältniſſe in anderen Schul⸗ 
auſſichtsbezirken anzuſtellen. | 

Kurz [εἰ noch darauf hingewieſen, daß bie in Überficht 22 
auf €. 117, Spalte 2 eingeſtellte Zahl der Schulgebäude meift bes 
trächtlich höher iſt als die in Überſicht 13 auf S. 102, Spalte 2 
eingeſtellte Zahl der Schulen (2567: 2197). — Hier ſind auch 
vielfach Neben⸗ oder Doppelgebäude mitgerechnet, ebenſo Baulich⸗ 
keiten, die gemeinſam unter einer Schulverwaltung ſtehen und 
ſomit als eine Volksſchule gelten. Man findet dieſe Erſcheinung 
beſonders in den Großſtädten vor, z. B. in Dresden ein Plus 
von 29 Gebäuden, Chemnitz +10, Leipzig ＋ 13, aber auch in 
anderen Aufſichtsbezirken (Annaberg + 12, Chemnitz II + 19, 
Flöha + 11, Löbau +15 u. a. m.). | 


9. Sonſtiger Unterricht mit Volksſchulziel (einſchl. Haus⸗ 
unterricht). 


Neben den öffentlichen Volksſchulen beſitzt Sachſen auch 
noch eine Anzahl Schulen nicht öffentlichen Charakters, die eben⸗ 
falls Volksſchulunterricht erteilen. Über die dort vorhandenen 
Verhältniſſe geben die Anhänge zu den Überfichten 13 bis 22, 
auch 24 Auskunft. Es gehören hierher zunächſt einige Stiftungs⸗ 
ſchulen, Schulen für Nichtvollſinnige und für Schwachſinnige 
(z. B. die der Landesanſtalt zu Chemnitz, die der geiſtig geſtörten 
Epileptiker in Hochweitzſchen, die Taubſtummenanſtalten zu 
Dresden und Leipzig), ſowie die Schule für ſittlich verwahrloſte 


III == 


überſicht 18. ᾽ 9. Turn⸗ unb Nadelarbeitsunterricht. 
Turnunterricht wurde erteilt Ge Nadelarbeitsunterricht wurde erteilt 
` er e 
Schulen ! | vom 
1. Schulauf ſichtsbezirke in aid m | B fonft mit inn ud vom vom | vom τι Woch 
2. Art der u ` z » ° n elle 
Art der Schulen Saulen für Som | sum. ſchloſ⸗ Sie Schulen S 3. 4. 5. weite stunden 
Pee Madden Wen Hallen jenen Bye S ins t 
haupt halb⸗ Räu- | Spiel haupt pope ocu eue. ren 
jahr men plätzen Schuljahre ab 
81. | 32. ss. | 34. 35. se. | 37. ss | s. | 40. 4 | 42. 43. 44 
1. Offentliche Volksſchulen. 
Annaberg 49 48 30 19 8 43 48 — 3 9 36 — 319 
Auerbachc h 61 54 51 12 "| 60 61 E 11 12 36 | 2 510% 
Bautzen ι 84| 88 76 τ 14 δει Six 8B — 9 5 69 — | s 435% 
Borna 85 85 78 9| 10 71 85 — 149 τος 350 
Chemnitz I (Stadt) 50 33 3 48 — 48 33 — 33 — — --- 1 548 
Chemnitz U ..... 71 57 42 35 5 64 71 — 6 13 52 | — 612 
Dippoldiswalde 70 68 62 6 10 61 70 1 4 8 57 | — 302 
Döbeln 1 97 1 42 88 1 9 ig] 1 82] 1 ο 1 4/1 7 84 1 4 487 
Dresden I (Stadt) .. {6 85 6 8 5 | 6 77 1] 5 84] 6 84 1| 5 801 — 3| — [102 1875 
Dresden IT ..... 50 47 27 20 7 45 50 — 16 9 25 | — 397 
Dresden TII . . . I 47| 1 28 28 9 1 3] + 45] 1 46 1 14 71 24 — 1 333 
Flöha 54 45 38 19 7 51 51 --- 9 4 47 — 320 
Freiberg 1 801 79 68 | 1 15 12] 1 75 1 79 3 8 4 j1 68 1 S 422 
Glauch u 1 68| τ᾽ 53 45 1 21 111 5381 63 — 1 15 9 39 | — 5 475 
Grimma 49 49 45 — 4 6 40 49 — 4 5 40 | — 202 
S Pene TEE ι 79| 1 78 72| 1 6 6|: 701 78 — 1 6 3 68 1 | 12 380 
CHA woke ei 67 66 62 5 10 63 66 — 1 8 5 58 | — 346 
Leipzig I (Stadt) 2 64] 2 63 1 2 Gë — 2 62 2 63 1— | : 63 — — — | 52 1372 
eipzig I 67 65 49 18 5 62 | 68 2 25 6 35 — 524 
bu «. ...... 62 62 47 16 10 60 62 — 5 3 54 | — 423 
Marienberg 51 51 47 7 8 44 51 — 2 2 46 1 247 
Meißen 1 93| 1 59 8& 1 11 Sf 1 21 1 93 — 13 121 68 — [10 490 
ὠοϊδπίδ ....... 63 62 59 4| ob 56 63 — 19 19 95 | — 226 
Didab ....... 66 66 61 4 5 62 66 — 5 9 52 | — 262 
Pirna 75 74 65 8 12 71 74 — 13 7 54 — 507 
Plauen mk 1 47 1 οὗ 28 1 17 681 46}ι 47 — 1 19 2 26 | — 8 436 
Plauen irn 40 37 81 8 3 36 40 — 7 3 30 | — 242 
olig ....... 80 78 67 19 — .80 80 — 4 8 68 — 382 
Schandu ua 51 50 46 6 3 49 51. — 5 5 41 | — 243 
Schwarzenberg . . . .| 57 ı 48 87 | r 15 9|: 51]: 57 — 10.|: 8 39 — 2 535 
Wurzen 52 51 45 7 5 43 51 1 3 8 89 | — 909 
Hau: . xx ὦν ὁ 1 63| 1 35 42 1 18 9|: 611 63 — 7 5 51| — 8 427 
wickau ...... 2 51|2 46| 32| 2 19 912 48] 2° 48| — 8|ι 7 33 — | 30 468 
widau II . .... 53 53 42 15 5 50 53 — 6 8 39 | — 440 
Sufammen | 20 2176 | zo 1920 | 1599 | 19 583 E 211 | 19 1998 | 20 2147 || 1 10 Ä 12 432 | 4 221 E 1478 | 6 |247 16 735 
. 2. Sonſtige Schulen mit Volksſchulzielen. 
a) Private und Stif⸗ | 
tung3fdulen . ..| 37 | 11 | 15 35 31 16 9 | 2 | 4 s 365 
b) Schulen für nicht | ' | ἫΝ. 
Bollfinnige (Blinde, | Ä 
Taubſtumme, , | | 
Schwachſinnige) 6 6 — 5 6 6 6 1 4 1 | — 79 
ο) Schulen f. Verwahr⸗ | | 
lojte (Rettungshaus | (d | 
Moritzburg) 1 — 1 — — 1 1 — — — 1 1 — 4 
d) Sonſtige Schulen 
verſchiedener Art u. | 
Beftimmung . . 9 75 3 2 | 8 9 7 1 2 — 4 — 15 


. 


Knaben zu Morigburg, wie auch andere Anſtalten verſchiedener (Krüppelheim), Wieſenburg (Anſtaltsſchule) uſw. Insgeſamt 
Beſtimmung, unter denen hier genannt ſein mögen: Die Schule wurden 57 ſolcher Schulen bei der Unterrichtsſtatiſtik vom 
für Epileptiker zu Kleinwachau, die der Anſtalt Bethesda in 25. März 1922 erfaßt. Dieſe Zahl iſt nicht ganz ſo hoch wie 
Niederlößnitz, die Schulen zu Börnichen, Braunsdorf, Berthels⸗ im Jahre 1911, wo man 66 ſolcher Schulen zählte. Beſonders 
dorf (Rettungshaus für ſittlich gefährdete Mädchen), Johann⸗ haben ſich die Privatſchulen vermindert; ein Teil iſt infolge 
georgenſtadt und Beiersdorf (Fürſorgeerziehungsanſtalten), Leipzig wirlſchaftlicher Notlage eingegangen, auch fand die Auflöſung 
(gebrechliche Knaben), Carolagrün (Cungentrante), Zwickau einer Anzahl Mädchenſchulen ftatt, die vorzugsweiſe gehobene 


Überficht 19. 


t 


1. Schulaufſichtsbezirke 
2. Art ber Schulen 


Auerbach 


Dippoldiswalde 

Döbeln "E 
Dresden I (Stadt). . 
Dresden Ii 
Dresden HI. 5. 


e 4 ò ^" » ο ο 


I (Stadt) 
Leipzig II. . . ... 


Marienberg 
Meißen 


Sande —— À 
Schwarzenberg. 
W 


Zwickau J. 
Zwickau II ..... 


— 112 — 


10. Rode, Haushaltungs⸗, 
Die Heinen Zahlen links neben den größeren beziehen fih auf die Verhältniſſe 


Koch⸗ und Haushaltungsunterricht wurde erteilt Werks⸗(Knabenhandfertigkeits⸗) Unterricht wurde erteilt | 
in an vom | om mit Benutzung als felb=| e | in be- E 5 als all⸗ ο. | 
Schulen madden | 7. |S eis] Wo- der Kochküche m | fän Sch ſonderen 5 8 E gemein auf den Gebieten in | 
10. | gen: diger SB] Wert- | 29 | F | ver 2 
Schulen 22 Sel] 8 an Schüler 
— - ftunden übe Unter, = E ftätten 22| Ὁ bind- |— — insge ſamt 
f m 4 m haupt | HH 8 im [EI S | ider ls | 
überhaupt Sduliabre | gefamt | EF anderen gegen⸗ ES) Ghul | SSS| Β | Unter Papier Pappe Holz , 
ab Schulen fand | & gebäude ^ S| richt tall 
ES Schulen E 28 8 
2. 3. [4. 5. | e |τ.| 5. | 9. | 1. 11. 13. 18. 14.] 16. | 16. av. | 18. 19. 20. 
/ 1. öÖffentlide 
2 146] — 2 24| 1 1 4 3 — —| 1 8 1 4 44 --ἰ — 177 
2 1944 — 2 8| 1 1 4 1 3 — — 8 1 4 3. 3 — 134 
1 224 — 1 51 1 — 1 22ı 1 — 1 — 1 1|: au du 1ı 1 — 30 142 
— — — — --] — — 2 11 1 — — 1 1 2 1 11 — 58 
30 3166| — 30] 120 9 21 30 30 — 10| 19 — 30 25 28 6| — 3228 
— — | — — —| — — 2 11 — — — 2 — 1 1 1 — 27 
5 344 — 5 20 1| o) 44 4 1 3 — — 1 3 4 3 11 — 8⁴ 
2 DN — 2 16] 1 11 9|: 8 1 6ı 1 21 Yr 81 9 6 —| 5 940 
54 2758} — 54) 260| 22 32] 6 21) 6 16 3| 6 14| 2113| 6 9[6 19; 6 20) 3 14| 3| 334 2948 
17 346 2| 15 72 5| ο)9 5 4 1 3 — 1 4 5 5 4 1 1% 
7 425 1 6 234 4 2 1 11 1 8 är δι 2| 11 10| x 11| 1 ii|: 5 1| 14 461 
N 2 401 — 2 81 2 — 4 3 1 1 — 2 2 4 4 4| — 283 
1 l| rr τοιι D —| 2 1. — ---ι 71 1 "| — 211 3 4/1 3) 1 61 Wr 7 2| 39 424 
— — — — —| — —[1: 5 1 4 Dr di — Sit Br Sır 5 1 4 2| 52 556 
1 380 — 1 5| 1 — 2 T, 1 — — — 2 2 2 11 — 74 
ı 2| 4 15 Ar 2)4 71 1 — 1 4 1 ärt 2 1 1 1 21 2 441 4 ı 311 7 379 
— — — — —| — — 5 2| 8 — 13 2 5 5 4| — 189 
2 Ότι 83 448301— 1 57] 8 2212 20 35] 2 50| 2 45 4 2 35 1|—| 2 49| 2 45] 2 49| 2 29/1 2| 465 11678 
— -- — — — + — 4 2| 2 1 — 1 3 4 4 3| 1 222 
— — | — — --] — — 4 3| 1 2| --ἰ-- 4 4 4 1 — 256 
— —|— — —| — — 2 2 — 1 —| 2 — — — 2| — 48 
— — | ~ — =] — — 1 Dr 3} — τι 1| -ἰ--|ι 3ı ër är 2g)1| 63 241 
1 "d 1| — 1 — — 2 2| — 2| —| 1 1 1 1 2| — 45 
— — | — — —| — — 4 4| — 2| 1| 4 — 4 4 4| — 395 
5 95 — 5 19 1| d)4 7 5 2 1 — 1 6 7 6 6| — 7% 
11 6855 1 10 480 2 9: Ant 4 — 1 2 2 4| 1—| 1 41 4 2| —| 120 510 
1 65| — 1 12) 1 — 4 4| — 2| 1| 3 1 2 2 4| — 161 
4 196| — 4 14| 2 1 1 — 1 —| —— 11 — — 11 — 13 
4 1171 — 4 16 1! o) 3 1 1 — 1 —ı 1 —| —| — — 1 40 
— — | — — —| — — 1 5 51— 4 — Air Ur ärt ër 4 — 17 414 
1 135) — 1 44 1 — 1 1 — — — — 11 — 1 1 — | 13 
ı 5 5 265) —ı 5|4 19) 1: 41 Wr 6| 1 1 4 6) 1 1: 7,1 731 6 5| 46 179 
5 3244 3 2; 20) 1 442 — 2 — — 1 —1—cj—|2—|2—2—|2—| —| 29ο — 
1 61| — 1 4 1 — 6 5| — 2| — 5 1 5 6 44 — 141 


Bufammen ſe) 02210103 14 00802 9]; 212118 94713 80| 1 e)131|2o 226| z9 185|2 al, , 1035 T 78 [zo 158] 19 199|20 207|: ς 190|2 20 1536 25446 
a) Darunter 10 Schulen mit nur Haushaltungsunterricht. — b) Darunter 1 Schule mit nur Haushaltungsunterricht. — ο) Schulen in Nachbar⸗ 


a) Private und Stif⸗ 
tungsſchulen 
b) Schulen für nicht 
Vollſinnige (Blinde, 
Taubſtumme, 
Schwachſinnige) 
c) Schulen f. Verwahr⸗ 
loſte (Rettungshaus 
Moritzburg) 
d) Sonſtige Schulen 
verſchiedener Art u. 
Beſtimmung 


a) Darunter 1 Schule, an der bereits vom 5. Schuljahre ab der Unterricht ſtattfindet. — b) Blindenkurzſchrift. 


2. Sonſtige Schulen 


κ 


to 
I 
© 
D 
bot 
E 
bo 
οι 
oo 
béi 
10 
pad 
bi 
o 
οι 
or 


1 9 |—j] 1 24—-| — | 4 | 4 — ὃ — 1 3 | 4 | 4 


= 
μι 
οι 
to 


Unterrichtsziele hatten; immerhin zählt man noch unter den und ihres Aufbaus eng an die öffentlichen Schulen an, wenn- 
verbliebenen 39 Privatſchulen 17 allein für Mädchen, beſonders gleich ſie natürlich in mancher Beziehung Sonderheiten auſwieſen. 


in den Städten Dresden und Leipzig. Alle dieſe Anſtalten mit So gab es z. B. unter ihnen gar keine fünfſtufige Anſtalt; 
Volksſchulzielen ſchloſſen ſich aber bezüglich ihrer Organiſation weiter war die Zahl der neun⸗ und zehnſtufigen Schulen im 


> 


— Ud oe 


Handfertigkeitsunterricht uſw. 
der ſelbſtän digen Hilfsſchulen; die Zahlen ſind in den größeren nicht enthalten. 


Zahl der Schulen 


in denen eingeführt ſind 


in denen Unterricht erteilt wird in denen die eine Be⸗ 
x nit Unterrichts: 
in einer | in zwei | in Kurz⸗ l Bäder vor⸗ jakten rufsberatungs⸗ 
FUR is νέο fárijt Sugendfpiele | Schwimmen Sie ας handen find | ΠΕ; 1. Schulaufſichtsbezirke 
— — lo auf mn σετ 2, Art ber Schulen 
haupt _ " | i g Ges Ä us ba- für] im | the 
4 |8 3 |2 1/4 | Ἡ | ὁ 2 2 2 ag mmer⸗ über- | VN für die | den | Shul- barort 
28| 2/88) 8 [E85 |58| $ |$] š SE tear ch jupt ge, Schule Schur testate | be 
S |2 [S |8]|*5 | 888 a |2 8 trieb | | sess befigbn | Auber 
21. | 29. | 28. | 24. | 25. | 26. | 27. | 26. | 29. | so. | s1. | 32. | ss. | 34 | 35. 86. [ 37. | ss. | s9 | 40. | 41, 
Volksſchulen. i 
3| 14| 1] 1] 14| 13] — 8 1 4 45 25] 2 + 1 1 9 2 8| 8 Annaberg 
δι 1] 5| 2710). 8]. 12 8 5 1 51 11 — 5| 1 13| 3 52] 6 Auerbach 
1 1| 3 — 5| 2| 8 1 7 4 4 51 71 1 4 11 6| — 1 16 5 al 
5| 3[—|—1| 6| 2 2 5 1 ] 68 20| 2 (1+) 2| 2 15| — 8| 57 | Born 
2| 20| 3| 15} 3| 14] 50 4 2| 90 50 49| 3 17| — 7 41 50 — Chemnitz 1 (Stadt) 
4411 — 1] 11! 12 3 8 4 3 56 10] — 8| 5 17 2 15| 47 [Chemnitz II 
1] 4]--!|--} 4| 7 1 2 1 — 45 11 1 x — — 6 — 39| 12 | Dippoldiswalde 
I δι οἱ 3) 1| ΤΙ 44 4 6| 3 4| 1 67 25 — 1| — 10: 2] ı ο 27 | Döbeln 
6 13| 39| 7| 33| 11| 43|1 12 25 2lı 27 2 59| 6 22 — ı 17 3 3 71 6| 6 84| 1 Dresden I (Stadt) 
.4| 5] 2| — 1710 1 7 1 2 36 is} — 14| 3 14| ---' 10| 25 | Dresden II 
I 5| 3| 3| 3| 9| 9 4 5 7 2| 1 44| 1 18 — 3| 2| 1 14 1] ı 10| οἱ Dresden III 
1] δ|--! 2] 8] 12 1 5 2 3 48 23] 1 . 3} 1 11 1 18| 20 Flöha 
I 4 οἱ 2| —| 3| 19 211 9 111 6 1 49 16] 1 x 1 —|—[1 8 —|ı 13| 9 Freiberg 
I 8| 6| 3| 2| 5 131 7 10] 4 9] 1 58 1} — 3| — 101 2| ı 26| 84 [Glauchau 
1] οἱ 1—| 8| 1] — 3 3 — ai. ιο — ess d um 2 94 | Grimma 
I 3| οἱ 3| οἱ 5| 6 4 4 1 2 57 23, — 2 — r 9| 1]: 5| 18 E 
1| 3| 3| 1] 1| 6 2 2 1 8 56 1690 — 2| 1 δι — 11| 15 Kam 
2 28| 29] 1| 28] 2| 60] 38] 14 8| 36 28 2 8| — 2 19 2|2 460 181 2 63| 1 Leipzig 1 (Stadt) 
4; 8| 1j 1| 4 12 2 3 2|. 2 36 20. — 9| 5 23) 1 4 29 Leipzig II 
1| 7| 4| 3116| 13 1 6 6 6 42 15, — 1 1 8 2 27| 32 | Löbau 
— 11 1;—] 4| 9] — 7 11 — 43 26 — 2| 1 4 2 37| 6 [Marienberg 
I 1| 8| 3|—]| 3| 12 5 6 4 1| 1 60) 29 — 2| οἱ 1 12 —[| 1 23) 36 | Meißen 
3| οἱ 1| —| 4| 2 1 3 1. 1 41 13 — 1| — 6 2 4| 25 Oelsnitz 
1| οι - 1] 3; 3 2 6 1 5 43 424 — 3| 1 4 —]  16| 42 | Djchag 
4| 1| 1| 4 1111 4| 12 8 8 56 200 — 3| — 13) — 14| 55 | Pirna 
I τι 10] 1| 6| 3| 15 7 15] 18 1 83 124 1 9 —|ı 14 1|: 20| 12] Plauen I 
1] 8} 2| 1] 2| 5 5 8 7 3 33 1 — 2| — 8| — 7| 10 | Plauen III 
1| οἱ 3| 2] 5! 10 2 7 4 8 59 22] — 8| — 8 — 7| 12 Rochlitz 
2| 1| 1| 3 10 7 6 2 5 2 37 18] 2 (1x) 1 1 9 2 11| 38 ES 
I τι 8| 4| 2112| 12 7 8 3 5] 1 46} ı 18} 1 x 5| 2 12 — τι 30| 22 warzenberg 
— — 2 — 4| 5 — 4 οἱ — 36 134 1 2| 1 τι — 6| 13 | Wurzen 
I 3| 1| 5| 1| 1| 8| 10 3lı 12 511 Dr 49 9 — 3 1|: 11) 2|: 17| 17 [Zittau 
2 51 4| "| 1) 3| 8151 — 11 2 9} 2 42 12 — —— 1 13) 1 3] 2 17| 15 [Zwickau I 
53 1| 4—— 7) 9 1 4 2 1 39 11 — δι 2 144 — d 17 Zwickau II 
20 2177 124 217 60 123 225 307 3 190 2 246]: 117|3 168|11 158910 619| 16 G$} |4 139 39 |13 4415 94 [2o 683) 706 | Bufammen 
orten. — d) Darunter 2 Schulen in Nachbarorten. — e) Darunter 18 Schulen in Nachbarorten. — f) und Gartenarbeit. — ο) Plaſtilin. 2 
mit Volksſchulzielen. 
| a) Private und emt, 
39 3| 1124| 2] 4/12 11 9 5 3 24 13 3 8 8 8 9 16 6 tungsſchulen 
| b) Schulen für nidt 
Pr (Blinde, 
Taubſtumme, 
6 — —1— — 91 E 3 -- | — — 4 4 es 6 |6 4 2 5 — 5 
| ο) Schulen f. Verwahr⸗ 
lojte (Rettungshaus 
1 —i—|[—i|—|-—i— 1 | — | — — — — — 1 1 xs = * Moritzburg) 
d) Sonſtige Schulen 
ή | verſchiedener Art u. 
11 |—| 1|—i|—1—|—[1 1 2|] - | — 8 2 — 6 +6 5 2 4 1 Beſtimmung 


Vergleiche zur Geſamtzahl ſehr groß (46,1 Prozent). Wenn wieſen, z. B. allein 6 Schulen, in denen einige Klaſſen 50 und 
ferner auch die Klaſſen der mit b und d in den Überſichten mehr Schüler hatten, ſowie 1 Schule mit Klaſſen von mehr als 
bezeichneten Schulen ſehr ſchwach beſetzt waren, zählte man 60 Kindern. — Die ſchon bei den Volksſchulen erwähnten Ein⸗ 
wieder in den Privatſchulen einige, die einen hohen Beſuch auf⸗ richtungen zur beſſeren Ertüchtigung der Zöglinge, zur Förderung 
Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 69. Jahrg. 1928. 15 


Zwickau IT 
Zuſammen fı 89/1: 12 527,6 637|18 1504| 5437 372 708 18 Sa 973 678|o 996 38 
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11. Lehrmittel, Büchereien, 
Die kleinen Zahlen sieben den größeren beziehen fid) auf die Verhältniſſe 


überſicht 20. 


1. Schulaufſichtsbezirke. 
2. Art der Schulen. 


Chemnitz T (Stadt). 

Chemnitz II 
Dippoldiswalde 
Döbeln 
Dresden I (Stadt). 
e en II 


Großenhain 
Kamenz 
Leipzig I (Stadt) 
Leipzig I 
Löbau 
Marienberg 
Meißen 


> % W ο ^? ο 
. o> ^? 4 ^? ò% ο 
9% 8 ο 4 
e %%% 4 o ο «ο 
. ο @ @ ο ϱ ο . 


e e oe » òo 4 ο 


Schwarzenberg... 
Wurzen 
ZittaRas 
Zwickau I 


unentgeltlich 


(IST TE 


— 


die Lehr⸗ 
mittel 


gewähren 
nur z. T. an 
alle Schüler 


to 
659 


EL 
Q3 bm CUD Oe 
1 


gewähren 


cx 
— 
e BS 
2 2 2 2 
ae E Ὁ 
» Ga HL 
kend EE 


für 


Lehrer 


I 
2 


47 


mit Bänden 


Ὅν πα; 


I 
2 


für 
Schüler 


48 


in denen Büchereien beſtehen 


Zahl der Schulen 


in denen 
Gelegenheit 
geboten iſt 


e a) Darunter 1 mit engliſcher Miß Hothouſe⸗Spende. — b) Darunter 36 


a) Private und Stif⸗ 
tungsſchulen 
b) Schulen für Nicht⸗ 
vollſinnige (Blinde, 

Taubſtumme, 
Schwachſinnige) . 
c) Schulen f. Verwahr⸗ 
loſte (Rettungshaus 
Moritzburg) 
d) Sonſtige Schulen 
verſchiedener Art u. 
SBeitimmung . . . 


5 1 
6| — 
1 x 
9 2 


o 


— 


24 


5 


4 049 


4 552 


on 


* 


1 186 


27 


3 


10 


7476 


2 509 


6 


3 


ben FE 

Eltern 55 

mit Bänden κ 
dem Unter⸗ 

richte bei⸗ 

zuwohnen 
| 9 10 

21740] 39 — 

23 353 5| — 
29490] 58| 2 

28 7744 30) 1 

42 705 32| — 

33 176 30, 4 
31964| 46 — 

23 80073]: 66| — 
742 0804512 25ἱ 2 
15 512 35 2 

20 20661] 21| — 
23373|  19| — 

266 30979 25 2 
45 38983] 30] 9 
11 661 20| 3 

56 26 267 28) 1 
21 324 35| — 

850 80 243]1 45 — 
21 032 46 — 
271711 19 1 
21877) 14 — 

64 34595|: 46 2 
28 5234 16, 1 

24 776 33| 3 
23489} 40! 1 

322 25 19301 30| 2 
137744 16| 3 

28 210 29) 8 
15196] 32| — 

31 170 180 1 

13 593 28 — 

50 238361|1 δι 2 
171 26 783]1 11, — 

23 014 18} — 


in denen Schulſpeiſungen ftattfinden 


4 
a) Nur für 3 Anſtalten ſind Angaben gemacht. — Hier einſchl. der Bücher mit Hochſchrift. 


über⸗ E 
haupt 8 2 
5 

n. | 12 | 
18 10 
23 13 
16 8 
15 11 
50 50 
33 16 
13 6 

1 9 3 
6 84l2 25 
17 3 
15 12 
14 7 

1 131 10 
26 13 
9 5 

1 10lı 3 
7 4 

2 641 8 
20 9 
12 8 

8 4 

1 8 3 
7 2 

3 = 
26 3 
21 10 
10 3 
27 1 
15 8 
17 4 
11 6 

1 18 9 
2 27 12 
23 9 


getragen werden von 


vom Staate 
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στι 


ber ameri⸗ 
kaniſchen 
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GA 
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(Quäker) 


23 
22 


ſonſtigen 
Stellen 


v 
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ο 
= 
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18 


DEEG 


c) 


Schülern 


1 
2 


in denen 
Einrichtung en für 


und die Koſten ganz oder teilweiſe Erholungsbedürftige 


boſtehen 


Ferien⸗ 
kolonien 


Erholungs⸗ 


heime 
ſonſtige 
Einrichtungen 


| 18. | 19, 
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mit Spenden des Vereins zur Speiſung bedürftiger Kinder. — 


2. Sonſtige Schulen 


ihrer körperlichen Anlagen, bie beſonderen Einrichtungen gewiffer | 21 nach. In den Privat⸗ und Stiftungsſchulen, die hier ja 


Räume zum Aufenthalte und Unterrichte von Lehrern und Schülern 
findet man auch in ausgeſprochener Form in den Privatanſtalten 
uſw. vor; näheres weiſen die Einträge in den Überfichten 18 bis 


180 (106 w.) Nebenlehrer. 


hauptſächlich in Betracht kommen, wirkten insgeſamt 315 voll⸗ 
beſchäſtigte Lehrkräfte, darunter 211 weibliche, außerdem noch 
Nach den Ergebniſſen der Statiſtik 
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Schulſpeiſungen, Geſundheitsverhältniſſe. 


der ſelbſtändigen Hilfsſchulen; die Zahlen ſind in den größeren nicht enthalten. 
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vom Jahre 1911 zählte man damals 380 (267 tv.) hauptamtlich 
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überhaupt, entſprach aber nicht die Zahl der 1922 gezählten 


pat 


ſchulärgtliche im Alter von 
Unterſuchungen in überhaupt 7 8 9 14 u. mehr 
ſtattfinden denen Jahren Jahren Jahren Jahren 1. Schulaufſichtsbezirk. 
εξ 2 E Guile 2. Art der Schulen. 
Oi c | klinik [Kna⸗ Mäd⸗Kna⸗ Mäd- Rna- Mäd⸗ Kna⸗ Mäd⸗ fena- | Mäd⸗Kna⸗ | Mäd-| Kna⸗ Mäd⸗ Rna- | Mäd-] Rna- Mäd⸗ | 
ΐ den] ben chen] ben | Hen | chen] ben | henf ` | m 
AE ced 
E : 24. |35.| 26 | 27. | 38. | 29. | 80, | 31 | 32. | 3s. | 34. | 95. | 86. | 81. | 88. | 39. | co. | sı | 43. | 483. 
| zen. 
— 48. — 7 131 —|—] 2| 1 1 31 — 8 2 1 — Jl —] 1! 2 1 31 Annaberg 
— 371 — 4 21 — — I — — 1-4 — — 1 — — 1 2| — — 11 — — Auerbach 
1 2 21 1 9 3 — — — — — — 1 — 1 — 1| - 2 11 — 2 4 — N 
— οἱ i1 8! :4—|—|[—|—|[—| — ----] — I] 1 ----! ı 1 1] 1 I Born 
50 —| 50 6 14— — 1!|--] — —- — — — — 1 1—| — 23 7 2 6 Chemnitz 1 (Stadt) 
— 6] 4 1 13 — — [1 —] — — 1 — ][ 3| 3 2| 13 5 A A 1] 2  4|Gbemnib II 
— 58 2 5 4—|—| 1! 11 — 1 ----] 1 — — i| i| 1 — 1| 1|Sippolbisroalbe 
1 9 if 8. a da-/-|--I1- 1 -3—|—-4—-1)| 1 83—]| 1 j Doben 
— 6 85]; 744 164 22 — —|] 1!|--]1 1 2h 1 — 2 8| 32 4 1lı A 3 6 4:1 1] Dresden I (Stadt) 
— 50} 22 4 5 — — — 11 — 4a — — | — 1 1 —j 1 11 2 —I —| 2 Dresden II 
— 1 34 — 3 3 --! — . — — — — — — 1 — — 1 1l — 11 — — 2 1| Dresden III 
-- 4|. 1 6 1— — — — NENG ı-| 1-1— -1 1| 3 1|--| 2 — Flöha 
— 1 45 — 9 5| — — 1 1 — — — — 1 — Hi — 3 1 l| 1 1 2| Freiberg 
— 1 35 — 1 3 5|--]--]--!|--] = 4 —— 1! ar 1 — — 1 —] 1 24 Glauchau 
— δι — 6 44— — 4 — — 14 — — 3 11 3 — — — — 1 1 1 Grimma 
— 1 10 — 4| 4—| — — — — — — — — 1 1 — 1 — 1| 3 1 — nn 
— 10 — 2 /r ð eR. FTT dan 
1| 2 6902, 69] 4 15 3 4| 1|] 1| 11—1] 1 al — 8h 2ʃ½ 22 — 4 2 f 1301 4111] ah 1| Leipzig (Stadt) 
ge 47 6 8 3 — — — — = -1 ----] - Aa — 1 1 — 2| 2] — —[Seipaig II 
— 29 3 5 6 — —— 11 — — 20 — 1 — 1 1| 1 il — 3| — 1 Löbau 
= 9] — 3 1 1 — — 11 — al — — 1 - - 9] 1| — Marienberg 
1 7 13 111 6: 44— — 1 =h =: ~H = -| = +4 — — — 2 2 2 a — [Meißen 
= 71 — 1 3 — —— — — 1 ----] — 2 — —öß — — 1 — — — Oelsnitz 
— 199 — 3 11——1—— 1 — a — —I — — —ö - — — 2 — 1 1 Oſchatz 
— 534 — 7 5 — — 1| 1| — | — — 3 1 23 -1--! — — 1 1 1 Pirna 
16 AA -ἷι 7: 5 —— ] 2 — ] 2 — 1—| 1 1] — 1 — i| 1| ijh —: 1 Plauen I ' 
S 111 — 7 44— —— 1] UA 1 — 2 +4 — 1 2| — — 1| 1| 1 Plauen I 
= 4| — 4 s —|—ļ] 1! 1] 1! -1 — -1 — Hu 2 — -1 1 4| i] 1 Rocblig 
= 80] — 1 ο" --ῇ-- ἵ--ἵ---{ ~ 4H =t — 3 — -1-| — — 2 1 1 Schandau; 
2| ι 44 3 12 10—| 1| 2 — 1 1| 2 — 1 — 2 1| 2 3 1| 1 1 31 Schwarzenberg 
= 77 — 6 8 --]--]--!|--! — — 1|-- 2 οἱ 1 — 9 11 — — | — — Wurzen 
1: 6} — 5 4 1 —— | — + — 1 — 1} — — 3 — 1 1| — 1 Zittau 
1 L 1. 42 1: 22 5 — — . — —1 — — — — II. --τ — = 1 1| -1 — 2 1: 9] Zwickau I 
8| ἡ 7" allil + - 2—-| 1 4 — 13 1! 13 ——] 4 10 Zwickau II 


2 25 m 23| 35 gm I 35| 58 1 434 49 8ujammen 
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a) Private und Stif⸗ 


— 1 tungsſchulen 


b) Schulen für Nicht⸗ 
vollſinnige (Blinde, 
Taubſtumme, 


— 2 Schwachſinnige) 


c) Schulen f. Verwahr⸗ 
lofte (Rettungshaus 


--- — Moritzburg) 


d) Sonſtige Schulen 
verſchiedener Art u. 


— 3 Beſtimmung 


Zöglinge, die von 1258 Knaben und 4999 Mädchen im 

Jahre 1911 auf 2164 Knaben und 6110 Mädchen geſtiegen 

war, ſo daß eine viel erweiterte Ausnutzung der einzelnen Schulen 
Fortſetzung des Textes 6 118.) 
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Auerbaccch e 5 58 544) 580 53 — 1|—|— E —|—|—ļ| oi 7| οἱ 6ἱ 14) 16] 14| 10] 14] 15 
Bautzen (evang.) 5 64 63 64 624 — —— 1 — — — — 12 8 12| 10| 23 14 11| 15] 6 16 
Bautzen (kath.) 5 57] 53] —| — 5753 —| —|] —| --]--!|--] S! 6| 7| 8 1617 14 12] 12| 10 
Biſchofswerddgaa 6| το] aal 70 53 — ıl-|I—-| — —112| 512 7| 19 14| 5| 7| 10 8| 12 18 
Bols de dois 5 59 63 59 62] --! 1| —|—c| —| --]--!|--] 9j 11| οἱ οἱ 19| 17] 10| 13] 12| 13 
Dresden⸗ Plauen 6 65 78 65 78. — — Ä — — — —!13| 12} 4 14! 8| 14| 10| 91 15 14] 15 15 
Dresden⸗Strehlen 71 101 58 99 a) 580 2 — | — — 9 7| 12 41 16 13] 10; 10] 19 8] 21| 6] 14 10 
Dresden⸗Neuſtade 6 99 93 98 93] 1| —] — — — — 1ə| 171 20 12| 19| 91 13| 13] 17| 231 15 19 
Frankenberg . . . . . 5 49 60 48 59| 1| 1] —\— 1 — —|—|— 10] 9) 9} 13| 18| 11| 9| 7| 14 
Grimma ....... 5 52 54| 52 54| —| —| — | --- — — | — | — | 12| 10] 7) 7 19| 13| 7| 13] 7 11 
ο μέσο 7 77 84 14 83] —| 11—|— 13 12| 13| 12] 12| 12] 12 11] 14| 17| 8 8| 6] 12 
Löbau 5 66 79a) 65 ) 788 1 14 — | — — — | — — 10 15] 8| 11] 23. 17] 14| 18] 11 18 
Noſen n 51 84 72 84 21 —| — | —— 1 — — | — — | 1i 14] 19 4] 20 22] 16| 15] 1817 
Oſchaettt ggg 5| 51 55] 50 55| r| -| -j|—| —| —— — 10] 11] 10| οἱ 1613] 6 14] οἱ 8 
Pina ; 5 58 61 58 60| — 1—— — --]--!--] 8 7| 9 6] 1615 15 13] 10 20 
Plauen 5 65 51 65 51] — | — | — — — — | — — 10 τι 7| 81 21 111 15| 14| 121 11 
Rochlii zg 6} 50 70] 50 70 — —[——] — — 6 12] 1] οἱ 8 18] 713 11 19] Τὶ 11 
Schneeberrnng 5| 56 65] 56 64 — —[— yıl — —]—/—] οἱ 8 d 8| 17| 16| 13| 17| 8. 16 
Stollberg . . gz 7 93 81 93 817 —| — 1 — — 18 111 20; 9 11 13] 12 11] S! 14| 10 5] 14 18 
Walden bung 6 77 85 74 84] 3 —1 —le)1]| —| — 6 10] 14 15] 12| 11] 12 13] 19| 23] 14 13 
Zſchopau — r r 5 62 80] 60 78 — 1]ά)9|9}1}] —| —|—|— ] d 10| 13 24| 21| 99] 9 16 
Zwickau 8} 119| 132] 118 119 1| 3| —|— ) 17 |*) 19 20 13] 19] 14] 13| 12] 12| 14] 13| 17] 7 14 
Zuſammen: ] 130 [1 5971604 |1 528 1 536 67 64| οἱ 4% 56 |*) 49 129 [106 252 245 [252 [919 |336 |330 [305 |315 |249 |321 


*) Außerdem eine VIII. Klaſſe mit 18 Knaben und 19 Mädchen. 


a) Darunter je 1 evangeliſch⸗ reformiert. — b) Darynter je 1 ſonſt chriſtlich. — c) Darunter je 1 andersgläubig. — d) Darunter 
je 1 ſonſt chriſtlich und 1 iſraelitiſch. — e) Darunter 1 tfraelitijd 


2. Lehrerinnenſeminare. 
τ ie = dE 5 — — m EI 


. * 4 „% o », « ο 


| ne ein Gallien ᾿ 


m eine vil. Klaſſe mit 7 42 maden. ` 
a) Darunter 1 evangeliſch⸗reformiert. — b) Darunter 20 iſraelitiſch und 2 andersglkubig. 


überſicht 24. Sonſtige Schulen, die den Volksſchulunterricht vertreten. 
Zahl der im Hauptamte vollbeſchäftigten Zahl der im Nebenamte beſchäftigten 
Lehrrräfte wiſſenſchaft Nadelarbeits⸗ Lochen ſti Lehrkräfte | I Nadelarbeits. Noche m. Gong) fonftigen 
Art der Schulen των Πας weve een “pate dE, berbaupt Kd EC Ze a 
EE EE ug: ΜΙ preme pes 
m. | w. m | w peüt prüft 1 m. | w. m. | w. lehrer "ie prt Kai prüft m. w. 
1. 2. 8 4 5. 6 | 1. || 8. 9, | 10. | 1t. | 12 || 18, a δ. | 16. | 11. || 18. | 19. 
a) Private und Stiftungsſchulen .. {104 | 211 || 101 | 147 18 2| 1 3 43 96 | 84 | 21 6 1 1 | 75 68 
b) Schulen für Nichtvollſinnige (Blinde, 
Taubnumme, Schwachſinnige) . . [110 30 104 3 6| 14] 1 6 6 2 1 οἱ --] 1 — — — — 
c) Schulen für Verwahrloſte (Rettungs⸗ 
haus in Moritzburg. 4| — 4} — — — — |} — — — 27 — | - 2 — — — -- 
d) Sonftige Schulen verſchiedener er | | 
unb Beſtimmung , 20 | 12 20] 9| 3) — | — I —| —— —]}] 9 —— AU zl 1 — 5 
(Bortſetzung des Textes von S. 115.) hierzu Überſicht 25 auf S. 119). Schon bei den früheren 


ſtattfand und auf eine Schule ſtatt 108 Kinder im Jahre 1911 Zählungen ergab ſich ein ſtetiges Sinken der Zahl der Kinder, 
nunmehr 212 im Jahre 1922 entfielen, auf eine Lehrkraft welche Hausunterricht genoſſen. Im Jahre 1889 zählte man 
einſchl. Nebenlehrer) im Jahre 1 1911 nur 9,7 Kinder gegen 16,7 | 952 ſchulpflichtige Zöglinge (darunter 96 katholiſche, 2 ſonſt 
im Jahre 1922.— chriſtliche, 5 ifraelitifche); ihre Zahl nahm ſtändig ab und betrug 
1911 nur noch 458 Kinder (darunter 16 katholiſche, 3 ſonſt 

Anſchließend ſeien noch einige Worte über den Haus⸗ | chriftliche, 9 iſraelitiſche). Trotzdem bei der Erhebung vom 
unterricht, der den Volksſchulunterricht vertritt, gejagt (vgl. | Jahre 1922 wieder die Zahl der hausunterrichteten Kinder 
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Überſicht 25. 
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6. Sortbilbungs: 


Die fleinen Zahlen links neben den größeren beziehen fid) auf die Verhältniſſe 


Zahl der Fortbildungsſchulen 


Zahl der Schüler 


M Zahl ber 
darunter Fortbildungsſchulen, — M 
i ulaufſichtsbezirke deren Lehrgan 
η ur | für mit nur Bere | ferm- nd a) umfaßt ΓΡ ungelernte Arbeiter 
9. Art ber fonftigen Schulen überhaupt nur für He Knaben oiner ae) ὦ Kom e Bolts⸗ à a 
| 5 i ore? | wor | ſchule 5 | È 8 oa | 
@naben ps mu. p 11 1 E & | S & männlich weiblich männlich weiblich 
i. | 2 | & | 4. | 5. | 6 | τ. | & | 9 [1.|11| 1. | 18. 14. 15. 16, 
| 1. Öffentliche 
Annaberg 434 16 H 19 — 10 1 32] — — 43 1798 1 068 792 546 
Auerbach 60 22 2 36 — 2 — 58 — — 60 2 143 1 838 1161| 728 
Ce EI decus ee 80} 39| 17 24 — 24 — 56| — | — 80 2 279 1254 853 417 
E di cat οἷ 20 8. — 17 — 15 — 5| —| — 20 2158 858 754 416 
Chemnitz 1 Lem: 4 8 11 — — — 4 —|—|— 4 9 453 3175 1 435 2 498 
Chemnitz IL. . ... 48 1 6 31 — 7 LE 40 —| 1 47 4 184 2 491 1599 1 228 
ΗΝ jog 50 21 8 90] — 8 — 42] — | — 50 1500 539 448 170 
Döbeln 760 15 τι 49 5 20 1 55 — | — 76 1974 1307 626 443 
Dresden I (Stadt) 4 232 92 9 δι — 3 13 14 7| —| —| 4 23| 96 8461| 74 7907| οι 2393|57 X901, 
Dresden IL. . . . . 5 4 20 19 — 10 — 15| — | — 25 1394 1 249 519 559; 
Dresden IIT. . . . . . 99| 13 9| 14| — 8 — 81| — | — 29 1606 119 353 217 
Flöha. 52 24 7 20 1 9 — 48| — | — 52 1829 1628 848 734 
Freiberg “δι 24 121 40 2 12 2 61] — | — 78 2 800 1 078 833 882 
Giauau . . sc... 53 21 9 22| 1 15 5 33 1| 1 51 2 067 2 089 806 1010 
Grimma 280 13 2 13 — 7 — 211 — | — 28 1305 463 377 933 
Ce "PIRE 78 16 4 58) — 4 3 711 — | — 78 2677 1 037 831 404 
Kamenz 53 12 3 38 — 11 — 421 — | — 53 2 241 839 498 329 
Leipzig I (Stadt) . 2 11 4: 5 2 — 1 |210| —[|—|—]|2 11|176 11537130 13 534 1836 2105 
Leipzig III. 588 36 δι 14 — 13 1 44 — | — 58 2 036 918 661 530 
&)bau . ...... 57 19 21 36 — 3 1 53] — | — 57 1 954 1272 682 476 
Marienberg 47 36 i 10 — 3 — 44] — | — 47 1589 598 788 147 
Meiken ... . . . . « 2 991: 441 16 39 — 16 2:2 81|—|—|2 99 14 2942| 22 1721| 10 1314| 6 582 
Oelsnitz. 51 15 δ 30 1 11 — 40} — | — 51 1 882 790 367 203 
Oſchaiz 600 17 δι 35) — 20 — 401 — — 60 1 708 665 591 364 
Pitna. ος ἂν 20 3 1 16 — 12 2 6 — — 20 2 860 1592 700 322 
Blauen I... ... ı 80 8 91 13) — 15 5lı 10 —— 1 80] 38 1453| 41 2797 832 1772 
Plauen Ir. 35 14 8 13) — 13 1 ZU — | — 85 1 090 686 597 479 
9todlib....... 83} 47 13 23 — 20 — 63] — | — 83 2 568 1 366 778 460 
Gdhanbou. . . . . . 18 5 1 12) — 9 — 9| — | — 18 1380 791 303 190 
Schwarzenberg. 52 12 11 39 — — 2 50] — | — 52 2 882 2 562 1195 334 
Wurzen 37 18 5 144 — 9 2 26 — | — 37 1 427 574 433 248 
βίαι ....... 6 35 10 16) — 11 3 41} --- | — 61 1 737 1355 809 648 
Zwickau J I 391 24 9 D — 12 1i 2 —|— ı 39 33 2380 2201) 38 936 1 462 
Zwickau II . .... 32 20 1 10] 1 10 — 99] --- | — 32 2 269 705 1 215 497 
Zuſammen fro 1590/5 623|4 197|1 759| 11 | 343 | 2 60 |81187| 1| 2 r 1587|362 93563|267 64 072139 29 15863 22 034 
2. Sonſtige 
a) Private u. Stiftungs⸗ | | | | 
Foitbildungsſchulen 6 ο ECO Ar slılal 3 115 381 36 15 
b) ΡΝ | 
für Nichtvollſinnige 
(Blinde, S wach⸗ 
finnige). .. . . . 9 -- — 2 — — — 21—|—| 2 62 36 — 18 
ο) μα 
für Fürſorgezöglinge ; 
uno Veiwahlrloſte 3 9 | — 1 — — 1l—|— 3 166 54 15 — 
a) Höhere Schulen für | 
Frauenberufe 1 — 1! — — — — |—|— 1 — 2 065 — — 


26—30 oft nur ſehr lückenhafte Auskunft über die in der 
ſächſiſchen Fortbildungs⸗(Berufs⸗)ſchule erfolgten Veränderungen. 
Aber auch die Beleuchtung und Berichterſtattung der Staniſtik 
der Fortbildungsſchule in den Jahren 1884 — 1911 bieten nicht 


immer Anhaltspunkte, die als verwertbare Vergleiche mit der 


1922er Zählung dienen können, da die Fortbildungsſchulen früher 
nicht ſo eingehend behandelt worden ſind. Die Hauptveränderung 
der letzten Zeit liegt in der inneren Organiſation, insbeſondere 
in der beruflichen Ausgeſtaltung, vorzugsweiſe für die Knaben, 
aber auch für die Mädchenfortbildungsſchulen. Da die zahlen⸗ 
mäßigen Ergebniſſe der ſtatiſtiſchen Erhebungen vom 25. März 1922 


aus dem angeführten Grund nicht immer ohne weiteres richtig 
zu deuten ſind, erſchienen im Laufe des letzten Jahres in der 
Sächſiſchen Staatszeitung eine Anzahl Aufſätze des Oberregierungs⸗ 
rates Endler, in denen — unter Verwendung der Zahlen dieſer 
Erhebungen — zu dieſem Skelett das Fleiſch hinzugefügt und 
ſo verſucht wurde, der Offentlichkeit ein zutreffenderes Bild von 
der Entwicklung des ſächſiſchen Fortbildungs⸗(Berufs⸗)ſchulweſens 
zu geben, als dies infolge der aus Berlin kommenden Frage⸗ 
ſtellung zunächſt möglich war. Von dieſen Aufſätzen ſeien an⸗ 
geführt: Die Umgeſtaltung der Fortbildungsſchule zur Berufs⸗ 
ſchule (Nr. 102—104 vom 3.—5. Mai 1922), Der gegen⸗ 
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ſchulen. 
der ſelbſtändigen Hilfsſchulen; die Zahlen ſind in den größeren nicht enthalten. | 
Zahl der Klaſſen Zahl der beruflich gegliederten Klaſſen Zahl der nicht beruflich gegliederten Klaſſen n eee 
— .. —————— WE m n 
Kd | darunter ix darunter ΜΗΝ 
ber Klaſſen mit end Klaffen mit verbunden find 1. Schulaufſichtsbezirte 
bg für | unb | für ων. | anche l für | unb | η Zahl der gart der] 2. Met der fonftigen Schul 
Knaben Mädchen mati Knaben Mädchen | je einem | reren | Knaben Madden ae je cinem mehreren et ne . er ſonſtigen Schulen 
) | ahr⸗ N ungs⸗ 7 
lich n den misch Jobrgand gingen schulen n 
17.18.19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. | 26. 27. 28. 29. 30... 31. 
Fortbildungsſchulen. | 
83 46| — 33 | 13 19| 27 50 33 — 38 45) — — Annaberg 
10³ 82 — = 2 9| — 103 80| — 109 744 — — Auerbach 
115 62| — 45 = 9 14| 40 70 53| — 29 94] — — Bautzen 
91 38| — 67 12 25 54 24 26 — 28 22 1 1 Borna 
365 1244 — 341 124 457| 8 24 — — 24 — 2 10, [Chemnitz I (Stadt) 
188 105| — 1104 42 100] 46 84 63| — 103 44 2 2 [Chemnitz II 
79 3| — 32 2 19) 15 47 81 — 18 60] — — Dippoldiswalde 
104 82 5 81 18 18| 31 73 64 5 26 1164 — — Döbeln 
ιο 3417 298 — |; 2735 22612 487 123 682 72 — | 5 134 6 4 28 [Dresden I (Stadt) 
68 55 — 30 13 26 17 38 42 — 52 28 2 | 7 Dresden II 
72 49 — 46 16 28 34 26 33 — 35 24] — — Dresden III 
89 68 1 31 8 120 27 58 600 1 63 56 1 1 [Flöha 
129 6442 67 8 30 45 62 56 2 20 100 1 1 [Freiberg 
97 82 1 31 21 35 17 66. 61 1 62 664 — — [Glauchau 
60 27 — 26 — 8 18 34 27 — 16 45 1 1 Grimma 
140 73 — 58 — 36 22 82 734 — 25 130 1 5 [Großenhain 
112 54| — 72 4|, 22 54 40 50) — 17 13 2 10 Kamenz 
8 5106 478| — 431 446 8610 16] 8 7916 32 — 14 110 1 4 17 [Leipzig I (Stadt) 
104 40 — 39 2 21| 20 65 88| — 50 53| — — Leipzig II : 
96 665 — 47 8 120 43 49 ὅτι — 24 89] — — [Löbau 
75 25 — 7 2 6 8. 68 23 — 45 46 1 1 [Marienberg 
ı 140 1 88 — 22 22 25 19|: 118 1 66) — 482 186 — — Meißen 
94 49 1 51 15 30, 36 43 34 1 13 654 — — [Oelsnitz 
86 49 — 47 2 10 39 39 47 — 11 τοι — — (Oſchatz 
133 74 — 103 46 1030 46 30 280 — 27 31 5 18 [Pirna 
3 683 115 — 24 6 20 1013 44.3 109 — [6 117 36 1 5 [Plauen I 
53 34 — 9 — 4 5 44 34 — 33 45 — — [Plauen II 
125 65 — 33 1 170 17 92 64 — 73 83 6 1 Rochlitz 
63 35 — 47 15 31| 31 16 200 — 13 23 2 8 Schandau 
137 103 — 63 30 η] 22 74 73 — 76 71 1 2 Schwarzenberg 
68 33 — 18 6 10 14 50 27 — 33 44 1 1 [Wurzen 
85 57 — 18 15 14| 19 67 42 — 49 60 1 1 [Zittau 
2 118 93| — 69 66 106} 292 49 27 — |1 382) 1 44d 1 5 [Zwickau I 
102 32 1 47 18 85: 30 55 14| 1 40 30 1 1 Zwickau II 
24 4293| 17 2777| 14 | 7 2362|5 1218 |12 2714| 866 |17 1931|12 1559| 11 26 1598| 3 1908] 41 | 186 [Zuſammen 
Fortbildungsſchulen. 
| a) Private u. Stiftungs⸗ 
6 13 — 2 8 8 2 4 5 = 5 4 — — Fortbildungsſchulen 
b) Fortbildungsſchulen 
für Nichtvollſinnige 
(Blinde, Schwach⸗ 
5 3 — — — — — 5 3 — 3 5 — — jinnige) 
c) Fortbildungsſchulen 
fur Fürſorgezöglinge 
7 3 — 2 — — 2 5 3 — — 8 — — und Verwahrloſte 
| l | | d) Höhere Schulen für 
— 95 = — 87 87 — — 8 — 8 — 1 5 Frauenberufe 


wärtige Stand des Mädchenberufsſchulweſens im Freiſtaat Sachſen | 2 unb 24. Infolgedeſſen ijt die Bahl der Forbildungsſchulen 


(Nr. 173—175 vom 27.—29 Juli 1922), Stand des Süd; 
ſiſchen Fortbildungs⸗(Berufs⸗)ſchulweſens (Nr. 46 vom 23. Fe- 
bruar 1922), Zum 50 jährigen Jubiläum der ſächſiſchen Fort⸗ 


bildungsſchule am 26. April 1923 (Nr. 96 vom 25. April 1923). 


Da in kleineren Schulbezirken infolge der geringen Schüler⸗ 
zahl die innere Umgeſtaltung des Fortbildungs⸗(Berufs⸗ſchul⸗ 


weſens, insbeſondere die fachliche Gliederung nicht möglich war, 


wurden auf Grund des Geſetzes über die Gemeindeverbände vom 

18. Juni 1910 Schulverbände gegründet. Die Zahl der in einem 

ſolchen Schulverbande vereinigten Schulbezirke ſchwankt zwiſchen 
Zeitſchriſt des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes 69. Jahrg. 1928. 


von 1943 im Jahre 1911 auf 1600 zurückgegangen. Dieſe Ver⸗ 
minderung bedeutet aber eine weſentliche Hebung des Fortbildungs⸗ 
ſchulweſens in dieſen Orten und eine für Staat und Gemeinde 
beträchtliche Verringerung der perſönlichen und ſächlichen Koſten. 
In 760 von dieſen Schulen waren Knaben und Mädchen ver⸗ 
eint, während 620 reine Knaben⸗ und 201 reine Mädchen⸗ 
fortbildungsſchulen waren. Die Geſamtzahl der Klaſſen betrug 7111; 
alſo kamen auf jede Schule im Durchſchnitt 4,4 Klaſſen, während 
im Jahre 1889 nur 3245 Klaſſen vorhanden waren (auf jede 
Schule alfo nur 1,7 Klaſſen entfielen) und im Jahre 1911 bie 
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| | Noch G. Fort: 
Überfiht 27. Die kleinen Zahlen links neben den größeren beziehen fid) auf bie Verhältniſſe 
Zahl ber Fortbildungs ſchulen Zahl 
mit Unterrichtsmonaten im Jahre mit Unterrichtswochen im Jahre mit R Klaſſen mit wöchent⸗ 
1. Schulaufſichtsbezirke 5570 ED UU ο. ση η. WEE a EEN 
für Knaben für Mädchen für Kuaben für Mädchen über über | über über 
i πε Tier) 1 iber über bis 3 4 | über bis 2 | über | über 
bis 6 bis über bis 6 bis liber 4 bis EM über bis Ge fiber 3 bis bis bis 12 2 bis 3 bis 4 4 bis 5 
8; 810 10 to 10 | 20 20 30 20 A 30 4 8 12 3 
Monate Wochen Stunden ; Stun⸗ 
1 2. [3.] 4. 5. 6.7. [s. 9. 10. [ 11. 12. 18. [ 14.15. 16. | 17. | 18. | 19. | 20. 21. | 22. 
| 1. Offentliche 
Annaberg 1 26] — | 1 341—| 1 261 8| — 10 11 14| 3 44 21 24 
Anerbah ...... 1| 36|—| 1 δή 1| 1| 36 20| —| 22 7 111 9| 95) 39 21 
Bautzen 21 19] — | 30 33| 1 20 20] 10| 31 155 10, 14| 2| 50 76 32 
ia 3 144— 8 171 — | 3 144 2| 1 3 3 11 — 45 41 6 
Chemnitz I (Stadt) — 1| ---| --- a — | — 11—— — | — 4| — 5 42] 113 
Chemnitz In. — Eu — 1 41| — | — 37| 4| 3 12 8 21 S| 85 544 17 
Dippoldiswalde 17 12] — | 25 22| — | 13 16| 4| 13 18 7 8| 1 21 57 17 
Döbeln 20 28| 17 | 17 35| 12 | 17 32111 8 31 18 81 2 65 46 11 
Dresden I (Stadt). . — 2 14 —| —|2 14 — — 2 14] 1 — 1i: 23 19 1| 415 35 67 
Dresden IT... .. 3 17|—| 2 31| —| 2 191 4| 6 4 1 14| 3 20 35 16 
Dresden IIT. . . . . 4 10 1| 9 Dä 1| 4 11] 4| 2 6 3 10] --- 14 24 38 
Flöha. = 1 26 1| 3 41| 1| 1 26] 12| 2 17 7 14| 4 36 45 25 
Freiberg 26 28] — | 19 47| — | 20 34] 13| 13 35 9 e| 1 81 64 3l 
Glauchau 1 81| — | — 44|—| 1 31] 18| 3 13 10 9| — 76 31 31 
Grimma ...... 6 8| 2| 12 121 — | 7 81 4| 7 8 2 7| — 24 32 4 
Großenhain 6 49 —| 3 7110 7 4| δι 17) 1 37 17 6 — 120 17 10 
amen 9 901 2| 11| 37 6| 14 211 6| 4 23 13 71 1 55 50 11 
Leipzig I (Stadt) — 71— — II 6 — --| τί — — — — 2 11 — 3 — — 
Leipzig III. 3 171 2| 10 38 — | 5 17} 20| 13 H 4 13} 18 28 42 15 
Löbau ....... 3 18| — | 22 33] 111 S 19| 2| 11 19, 490! 12] — 39 δ 22 
Marienberg — 111— | — 46| — | — 11| 17| 13 6 4 71 3 27 54 9 
ien ee εν Zut 46— 981 74| 1| Sir 46 45 Si2 26 11 9| —| 131 5211 8 
O Inib. 8] 81— 1 5 1| 4| 3119 — 19 6 71 2| τά 29 7 
oOidab ....... 12 29| — | 6 46| 1| 10| 32] 18] 5 25 8 4 3| "0 23 8 
Pirna 7 101 — 3 161 — 5 121 23| 2 3 1 12] 1 9 41 27 
Plauen I...... δι 144--| πι 14 — 7ı 15] 6| 6 10 οι 6—| 51 1 — 
Plauen Ir. 7 141 — | 4 23 — 5 16] 13| 8 7 3 4| 3 27 35 9 
Rochlitz 10 25 — | 13 Aa — 7 29] 36| 13 13 7 14] 15 62 56 11 
en "arx 6 6 3. 3 1111 6 61— 1 1 4 6| — 13 24 35 
Schwarzenberg. — 40] --- | — 51| — | — 40] 10| — 111 13| 18] 8 80 45 62 
Wisdruff. . . . .. 10 δι ὃ | 11 18 1; 8 10] 8| 6 8 5 10] — 33 38 9 
Bittau ......... 11] 15|— 23 28| — | 10 16| 14| 15 12 9 11 — 47 56 18 
Zwickau J. 2 δἱ 2 31 ο 3| 3 9| 144 1| 1i: 2 αἱ 1| 23 802 51 
Zwickau II ..... — 11 — | — 31| 1| — 11] 5| 2 9 6 10] — 44 34 10 
Zuſammen | 55 |297 |6 1041 73 |208|5 686] 33 252 6 1108| 49 oul: 724|367|198|z 4422 233|6 350| 89 |1 601015 1 320|3 770 
| 2. Sonſtige 
a) Private u. Stiftungs- | | 
Fortbiloungsschulen | — | 1 2 — 1| 3]|—!— 3 — — 1 1 | — 1 — 4 1--| 8 — — 
b) Foribildungsſchulen | | 
für Nichtvollſinnige | 
(Blinde, Schwach⸗ 
innige --- — 2(—— 21— — 2 — — 2 — — 1| — 1| 4| — — — 
o) Fortbildungsſchulen 
f. Fürſorgezöglinge 
und Verwahrloſte .| — | 1 3 |—|—| 1l|—|1 2 |—|— 1 1| 1| — | — 11—| 1 1 — 
d) Höhere Schulen für 
Frauenberufe ——] — ιτ 1 |--!|--! — —— 11— — -- | -- 1|—| — — — 


Zahl ber Klaſſen auf 4230 oder 2,1 Klaſſen für jede Schule Fachklaſſen ſolcher feltener Berufe, in denen die Zahl ber Rehr: 
geſtiegen war. Die Zahl ber Mädchenklaſſen betrug 1922 2797. | finge fo gering ift, daß männliche und weibliche nur 1 Klaſſe füllen. 
Das erklärt ſich daraus, daß die Mädchenfortbildungsſchulpflicht Wie bereits bemerkt, beſtand die Umgeſtaltung des Fortbil⸗ 
erft durch das Übergangsſchulgeſetz vom 22. Juli 1919 eingeführt dungs⸗(Berufs⸗)ſchulweſens in der Hauptſache in der immer feiner 
worden ift. Früher war für die Mädchen der Beſuch ein frei- zu geſtaltenden Gliederung, alfo dem beruflichen Ausbau. Da 
williger; im Jahre 1911 beſtanden nur 90 Mädchenklaſſen. aber diefe Umgeſtaltung am Stichtag noch nicht abgeſchloſſen 
An gemiſchten Klaſſen waren im Jahre 1922 11 vorhanden. war, da auch die Mädchenfortbildungsſchulpflicht erſt am 1. April 
Das ſind entweder Klaſſen der allerkleinſten Schulbezirke oder 1923 völlig durchgeführt werden konnte (S 18 Abſatz 2 des 


bildungsſchulen. 


der ſelbſtändigen Hilfsſchulen; die Zahlen ſind in den größeren nicht enthalten. 


Zahl der Sortbifbungsfäufen, 
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Zahl der Fortbildungsſchulen, 
in denen 


ner e in denen ber Unterricht Zahl ber 
l — — — — — —— | Schüler, die 
lichen Unterrichtsſtun den wöchentlichen ee nur in in mide | ſchul⸗ ein Schul⸗ Nas fea 
auf gewerb⸗ i „aut: | arzt im : i i ΄ 
über über davon wurden erteilt Deut sale lidjen ied afl tine : ο... : a MP tI 
S 3 und Unter⸗ A S [vom Beſuche] 2. Art ber fonftigen Schulen 
über 6 7 über von SC A Rech Stunden ſapteilun⸗Weiter⸗ Auf- ſuchun⸗ = 23 der Fort⸗ 
5 bis 6 | bis j^ 8 | inagefamt mine 1 19 80 neu erweitert | gen bildung klärun⸗ Ls bl Š ΗΝ 
7 lichen lichen ſſchränkt (8 erteilt geboten gen | Hat berufe jute 
beit à | Lehrkräften ift | wird ift ο finden 1 befreit ſind 
as. | 24. 25. 26. 27. 28. 29. | 30. | 31 | 83. | ss. | sa | 56. 36. | 38. 89. 
Fortbilduugsſchulen. 
23 13 —| 1 8 35 — 9 32 10, — 10 25 [Annaberg 
21) — —|— 16 44| — 4 44 12 — 12 S Auerbach 
6, — 11 -- 16 64 1 — 58 2| — 6 23 9 
190 17 11 — 2 18} — 5 18 1| — 4 5 | Born 
141| 10/151] 27 — 4| 1 4 4 3| 2 1 6 GE I (Stadt) 
39; 56| 13| 21 6 42 1 51 42 7| 1 14 15 [Chemnitz I τ 
10 — 4| 2 13 37 — 4 82 1| — 6 1 [Dippoldiswalde 
48 — 18; 1 10 66 1 3 49 9| — | 4 25 Döbeln 
ı 931 211) 40/188] 73 2|4 21 6 19 |4 194 11] — 4 13 ' 2 [Dresden I (Stadt) 
44 — 4] . 1 244 8 2 21 | —|— 7 3 | Dresden II 
22 261 —| 2 2 27 2 4 27 2| — 3 54 Dresden III 
17 1111] 9 6 46 1 3 37 6| — 13 65 Flöha 
18 — —— 13 65 1 7 58 7| — 9 49 Freiberg 
80 —| 5| 7 7 46 — 5 42 4| — ? 3 [Glauchau 
2 — 25| — 2 26 1 — 170 ---- —]. 15 Grimma 
6| 41 — | 19 4 74| 1 6 54 11 — 2 8 [Großenhain 
190 10) 20| — 2 51 2 4} 41 1|— 4 2 Kamenz 
14 743 2,105 |135 | 84 — |2 15 91 10: 10 21 8 ı 32 Leipzig I un 
19 1S| 1| 8 23 85| — 3 47 10) — 11 | 44 950 Ἡ 
43 —| --- | --- 9 55| — 8 44 —]— — 25 | Löb 
7 — — — 14 33 1 9 40 —|— 8 — Marienberg 
15/1 22 — — | 12 17 2 82 — 2 2 83 6| 2 4 2 19 [Meißen 
8| 22| 1| 1 7 44 1 3 39 1| — 1 87 [Oelsnitz 
26 2| 1| 2 4 56 — 6 15 3| — 3 3 [Oſchatz 
43 35) 51| — 2 18) 5 6 16 8| — 10 27 [Pirna 
6 110 — 2| 3] 16 31 27 3 3 1 24 4| 4 — 2 [Plauen I 
6 1 3) 3]. 8 27 1 1 27 2| — 2 8 [Plauen II 
25 18|—| 3 28 55 6 5 60 2| — 11 17 [Rochlitz 
14 12|—|— 2 16 2 9 13 5| — 6 5 [Schandau 
26 5| 14) — 13 1 2 42; 3 — 3 62 a pik as 
14 7] — — 5 2 — 30 1| — — 1 [Wilsdruff - 
13 3 —| 5 3 2 39 J| — 1 18 [Zittau 
81, 29) 18| — | το 1178 2 511 24 5| — 12 6 Zwickau I 
144 -- 16| 17 | 1 1 30 4| — 41. 4 [Zwickau II 
21 1765|2 572|511 |453]215 38732|5 17 0202 10 91 712] 259 10 1331 54 | 151 |o 1208/5 135| 11 |ς 194] 3 669 [Zuſammen 


Fortbildungsſchulen. 


e — — 10] 286 | 132 154 = 6 
— E 88 | = 88 = 9 
| 

BO eee ae ee 49 | — 49 1 2 
— — — 95 3776 | 686 on — 1 


a) Private u. Stiftungs⸗ 
Fortbildungsſchulen. 

b) Fortbildungsſchulen 
für Nichtvollſinnige 
(Blinde, Schwach⸗ 
jinnige). 

c) Foitbildungsſchulen 
für Fürſorgezöglinge 
und Verwahrloſte. 

d) Höhere Schulen für 
Frauenberufe. 
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Übergangsſchulgeſetzes), ergibt die Erhebung noch kein völlig um- 
faſſendes und zutreffendes Bild. Die genaue Zahlenangabe hier⸗ 


über muß daher dem Berichte über die am 1. Mai 1923 gw 


veranſtaltende Erhebung vorbehalten ſein. Mit dieſer beruflichen 
Ausgeſtaltung hängt die Bildung von Fachabteilungen, nament⸗ 
lich an größeren Knaben⸗ und Mädchenfortbildungsſchulen, zuſam⸗ 
men. Aber auch deren Zahl liegt noch nicht ſo ſeſt, daß ſich 
jetzt eine einwandfreie Angabe machen läßt. 


Mit der Klaſſenvermehrung ſtieg auch naturgemäß die 
Schülerzahl der Schulen, beſonders die für die Mädchen. — 
Im Jahre 1889 wurden insgeſamt 75 938 Schüler gezählt, dar⸗ 
unter nur 12 079 Mädchen (alfo 41 Schüler beiderlei Geſchlechts 
auf je 1 Schule). 1911 war die Zahl auf 94 090 geftiegen, 
darunter 18 097 Schülerinnen (72 Beſucher auf je 1 Schule). 
Dagegen zählte man 1922 insgeſamt 158 246 Schüler und 
Schülerinnen, d. h. es kamen, 88 auf je 1 Schule. Neben klei⸗ 
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din ſicht 28. 


1. Schulaufſichtsbezirke 
2. Art der ſonſtigen Schulen 


€ % oe : ọọ ο 


Auerbach 


Chemnitz 1 eu 25 
Chemnitz II 
Dippoldiswalde 


οφ 41 e ò% ^?» : 85 


Döbeln 
Dresden I (Stadt). . 
Dresden II 


Kamenz 
Leipzig I (Stadt) 
Leipzig II. 
Löbau 
Marienberg 
Meißen 


ei « o ò » ^*^ ο 


Zuſammen 440 284 


— — 
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Noch G. Fortbildungsſchulen. 


Die kleinen Zahlen links neben den größeren ſind in Spalten 4 bis 12 die weiblichen Perſonen, in Spalten 13 bis 23 beziehen ſie ſich 
auf die Hilfsſchulen; alle dieje Zahlen find in den größeren nicht enthalten. 


Zahl der im Hauptamte vollbeſchäftigten Lehrkräfte 


mit 


uberhaupt i Ge⸗ 
werbe⸗ tech⸗ 


m. | w. 
EE 
5 
Ὁ] — 
2| 3 
1| 2 
80 13 
9| 8 
—| 2 
5 
67 84]. 
οἱ 2 
111 3 
2| 6 
3| 1 
4| 6 
5 — 
8| 1 
4| 2 
148 |108 
3| οἱ 
2| 4 
1| 2 
8| 2 
1| 1 
5| — 
21| 5 
5 1 
1| 1 
11 1 
5| 2 
7| 3 
— | 1 
1| 8 
15 7 
6| 3 


*) Mit Ausbildung in 


a) Private und Stif⸗ 
tungsfortbildungs⸗ 

ſchulen 

b) Fortbildungsſchulen 
für Nichtvollſinnige 
(Blinde, Schwach⸗ 
jinnige). . 

ο) Fortbildungsſchulen 
für Fürſorgezöglinge 
und Verwahrloſte 

d) Höhere Schulen für 
Frauenberufe 


nen Fortbildungsſchulen ſind auch ſehr große vorhanden, z 
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Zahl ber im Nebenamte nicht vollbe ſchäftigten Lehrkräfte 


überhaupt 


13 


s] 
Liban Fortbildungsſchulen. 
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2. Sonjtige Fortbildungsſchulen. 
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SS E 


bet Gewerbelehrerbildungsanſtalt. — * Mit Aus bildung an anderen techniſchen n 


| 


3| 12 


B. dieſen befinden fid) 9 mit rein akademiſcher Vorbildung, 20 mit 


eine in Leipzig und Chemnitz, bie jede mehr als 4000 Schüler der Gewerbelehrerprüfung, 27 mit anderer techniſcher Vorbildung, 
3 Diplomhandelslehrer, 1 Diplomlandwirtſchafislehrer, 367 männ⸗ 


zählt. 


Die Zahl der an den Fortbildungsſchulen hauptamtlich an⸗ 
geſtellten Lehrer, die früher gering war, war am 25. März 1922 
auf 724 (440 männliche und 284 weibliche) geſtiegen. 


* 


Unter 


liche und 70 weibliche mit ſeminariſtiſcher Vorbildung, 204 Fad: 
lehrerinnen mit Prüfungszeugniſſen für Nadelarbeits⸗, Koch⸗ und 
Haushaltungsunterricht und 13 Praktiker (Handwerker uſw.). Alle 


esee θε oe 


Noch G. Öffentliche Fortbildungsſchulen. dieſe erteilten zuſammen 17 025 wöchentliche Unterrichtsſtunden. 
| | Daneben waren aber noch 21952 Unterrichtsſtunden vorhanden, 

j Som 1.4.21 vis | Die auf 6193 nebenamtliche Lehrkräfte entfielen. Es wurden 

atten Se 1 a 35.3.33 find aus alſo ungefähr 44 Prozent aller Unterrichtsſtunden von haupt- 


dem Schulbienft : | 
Stellen innen)... Per cain amtlichen und 56 Prozent von nebenamtlichen Lehrkräften erteilt, 


Aberſicht 29. 


Schul⸗ Fachlehrerinnen) JD: TD 
aufſichts —— ——— abe Beſetzung 2) haupt. Urſache ein Verhältnis, das wohl bei keiner anderen Schulart fo ungünftig 
bezirke δις. ο. σας. a5. März gid Ans. iſt. Doch entwickelt fic) dies auch bei den Berufsſchuren immer 
haupt | 15. März arbeit wt. | 19335) | Ὦ) ade ες mehr in der Richtung der hauptamtlichen Unterrichtserteilung. 
E T rinnen | sei Die Unterrichtszeit war entſprechend den gejeglichen Vorſchriften 
| 1. 2. 3. 4. 8. 6 7 8. bei den allermeiften Gemeinden ganzjährig. Erfreulicherweiſe 
Annaberg.. 5 Tu NEL I = —| | Bat fid die Zahl der (vorwiegend ländlichen) Schulbezirk, bie 
Auerbach 2 — 1 -- — = — | — nur während 8 Monaten im Fabre Fortbildungs|dhulunterridt er- 
an ΠΣ ᾽ e ᾽ - — | .—|teifen ließen, von Jahr zu Jahr verringert. Die Zahl E E 
"Pilas EE rins ES — „Z teilten Wochenſtunden ift eine ſehr verſchiedene. Die geſetzliche 
VV Sx epe ee a) 4 8) = a δώ von 3 Stunden wurde erteilt in 1690 Klaf- 
Chemnitz II. | 10; a) 2] 1| 7 e) 1 —| —| fen, 4 Wochenſtunden erhielten 1335 Klaſſen, 5 Wochenſtunden 
Dippoldiswalde. | 1 = τὲ a) 1 — | — |773 Klaſſen, 6 Wochenſtunden 1786 Klaſſen, 7 Wochenſtunden 
a oeque ? 5 CS 3 — | — |574 Klaſſen, 8 Wochenſtunden 511 Klaſſen und über 8 Stunden 
ο 98 x 5| 22 | 83 x 21g) 119 1 erhielten 453 Klaſſen. Doch iſt auch hier ein langſames, aber 
| c) 1 c) 1 ſtetes Anwachſen zu verzeichnen. 
Dresden II. 2 στι 2 — — — Auch für bie gefundheitliche Förderung der Schüler durch 
Sm Deo: 5 m : : E : — T Einführung von Belehrung und Aufklärungsunterricht auf hygie⸗ 
Freiberg.. 8 „„ Des — D niſchem Gebiete war in allen Schulen gejorgt. In den meiften 
Glauchau 4 —| 1 5 a) 1 — | — Foribildungs⸗(Berufs⸗)ſchulen fanden auch ärztliche Unterſuchungen 
Grimma 5 „ = — | — |ftatt, bie allerdings nur in wenigen Schulbezirken von Haupt- 
SE de e 9 ! E 3 2 : — | J amtlich tätigen Arzten, ſonſt aber von Arzten im Nebenberuf 
TORUM S 2 a) 71g) διὰ 1 ausgeführt wurden. l T 
Leipzig! (Stadt) | 188 — | 26 | 37***)) Ὁ) 11 | h) 5] ο) 1 Im übrigen wird auf bie einzelnen Angaben in ben Über: 
N c) 1 CH i 9 6 ſichten 26 bis 29 verwieſen, beſonders auf Überſicht 28/29 
; a) ol — bie fich im befonderen auf die Zuſammenſetzung der Lehrkräfte bezieht. 
un | : 9 i me = 8) ο ο ἐν ce Teil mit den fonftigen, nicht öffentlichen Schulen mit 
Löbau 2 — 1 3 L — | — Voklkgſchulziel organiſch verbunden, gum Til aud) ſelbſtändig 
Marienberg. 1 —|— 3 — — | — | beftanden aud noch in Sachſen einige Fortbildungsſchulen nicht 
Da SA : 9) E b: A ϱ) = —| J öffentlichen Charakters. Ihrer ijt, wie bei ben Volksſchulen, in 
Oſcha gz... 6c) 1| —| — μα m de GES zu ben Überſichten 26 bis 28 auf S. 120 bis 124 
LENG sx 21 — 2 3 a) 2 — — gedacht. | 
Plauen 1 5 b) 17 — | 1 ) — — — : ae befonderen Erwähnung bedarf bie Frauenberufsſchule in 
an Së 3 l τῶν Dem : a) E — E Leipzig (höhere Schule für Frauenberufe). Sie iſt eine ders 
Schandau el ail 9 a) 1 Së — | höhere Jortbildungsſchule mit freiwilligem Beſuch, der ſich aber 
Schwarzenberg 8[ο 1] — 4 ei 1| g) 1| f) 1 regelrecht auf drei Schuljahre mit vollem Tagesunterricht erſtreckt. 
urzen. 1c) 1| 11 ο) 1 —| —|Sie gliedert fid) in eine allgemeine Abteilung, eine Handels- 
ων. gei id = : : 5 : — — | abteilung, eine kunſtgewerbliche Ar teilung und eine hauswirt⸗ 
w.! ß m folus μην 
usbildung vo 2 
| a) 13 a) 33 g) 8 |d) 1 bildung von Nadelarbeitslehrerinnen. Die allgemeine Abteilung 
EIERE | = 0 ii q% R95 5 e i) b. À 11 zählt 8 Kloſſen, die übrigen Abteilungen umfaſſen 87 Klaſſen. 
— Die Zahl der Schülerinnen beträgt 2065. Ss EE 
*) a) = durch Anwärter beſetzt **) d) = durch Tod. befteht aus 58 Lehrern und 6 Lehrerinnen im Hauptamt ſowie 
e πο ΤΝ μὰ D= Εορτές Austritt. 5 Lehrern unb 1 Lehrerin im Nebenamt. 


% außerdem 6 Stellen für Turnlehrerinnen. 


Überſicht 30. Vergleichende Zuſammenſtellung der Erhebungen in den Jahren 1884 bis 1922 zu E u. G. 


Bahl der Volksſchulen!) Ä Zahl der Volksſchüler!) 

nach dem Glau abl fenntniff 

Erhebungs- bensbekenntnis nach dem Geſchlecht der Kinder davon nach dem Glaubensbekenntniſſe 
über⸗ SCH ber über- | l or 

getrennt gemiſcht . 
ee haupt || edan- | vim. nur ee in in elaſſen] haupt Knaben Mädchen evan: röm⸗ | fonft ifrae- anders⸗ 
geltfd | Tath. Knaben gen allen eae allen geliſch katholiſchſ chriſtlich litiſch gläubig 
2. 8. 4. δ. 6. T. 8. 9. 10. 11. 12, 13. 14. 16, 16. 17. 18. 


| | 

1884 2154| 2116| 38 : ; er ; . | 11319] 536 115] 263 954| 272 161 525041) 9360 1077; 637) — 
1889 2 205 2 165 40 22 27 106 257179412 918] 578 794 984 033 294 761 564 745| 12026 768 845 410 
1894 22544 9918! 41 30 | 37 | 124 | 276 | 1787] 14 320| 617 848] 302 720| 315 128,601 808| 13 548. 1041 951 500 
1899 2 2922 248 44 83 | 38 | 148 | 304 176916 239] 688 057 336 443| 351 614/665 999 18 679 1 802 1367 210 
1904 2 319 2 269 50 36 42 143 | 344 1 75418 079 748 930) 366 890) 382 040, 722 446, 22179, 2683 | 1377 245 
1911 2 3592 303 56 39 | 47 | 121 398 | 1754 | 20 901| 810 367397 998| 412 369) 778 098 95 824| 4030 | 1 848 572 
1922 2222| .' 29 31 | 33 53 372 | 1733 | 21 248] 723 724 357 498| 366 226, 675 958| οἱ 278| 3 101 | 1538 | 21849 

1) Einſchließlich der Seminar- unb ſelbſländigen Hilfsſchulen, bis 1911 auch der Beamtenſchulen; ohne Private und Etiftungs{dhulen uſw 


2) Die Volksſchulen Sachſens gelten als allgemeine Volksſchulen für alle Kinder des Schulbezirks ohne Unterſchied des Vermögens und des Glaubensbekenntniſſes: 
nur 29 ehemaligen katholiſchen Minderheitsſchulen ift es nachgelaſſen, ihren konſeſſionellen Charakter beizubehalten. 


Noch Überſicht 30. 


196. 


Von den Schülern und Schülerinnen ber 


Volksſchulen waren!) 


Zahl der Lehrerſtellen 


. 2 : 1 
an den Boltsidulent) Zahl der tatſächlich wirkenden Lehrer an den Volksſchulen!) 


Erhebungs⸗—eichsdeutſche mit Nichtr⸗ichsveutſche mit ür nicht für Nabet- ; Nobel: | or. 9 
| iſcher . Jonſtiger κ ut Sch | nicht ftändige | fändige arbeits⸗ am um und lee 
jahre wendiſcher nichtdeukſcher] deut ſcher Drug Lehrer und und andere Hauptamte) || Nebenamte ander TES eeng rim «| fonft 
Mutterſprache einſchl. 91 N tani tuth BT refor» rom chriſt⸗ Es 
Kn. | d.] ën | Md. | Gn. | Md. | Rn. | Md. Fachlehrer ſtellen innen?) | männl. weibl männl ſweibl innen wert tiig | Ke 
1. 19.] 20. | 21. | 22. || 28. | 24. | 26. | 26. 27. 28. 29. 80. | 81 32, | 83. | 34. 85. | 36. | 87. | 38. = 
1884, 13328 3524 5573| 1265 6650, 177 . | 1941 6719 |108| — | — 
1889 ; , 6 509| 1444 7689| 210 22037770 31126| — | — 
1894 7562| 1479 8672| 268 2338| 8801| — 139 — | — 
1899 £d rra ἢ . : δ e : 8779 1748 | 2384 10 003 4011 2372 10 204! — 200 — — 
1904 3074/3039! 113 107528605302 526) 466} 9 926 2058 2466 [11 3388 558! 8 39) 2 420 11644 4 242 6 — 
1911 274612660 145 | 17074487033 723| 740| 11 799| 2308 | 2474 13 404 691 ; | 2 46413 776 4 308 7 | — 
1922 |2321|2250, 72|. 49/3748/3659| 440| 430| 13 hs 2 717 744 |14 696/1 977) 302 1887 17 948| 28 |560| 9 | 317 


t) Ausschließlich der Seminarübungsſchulen. 


3) Einſchließlich der Hilfslehrer, Fachlehrer und Vikare. 


Noch Überſicht 80. 


2) Kod: u. Haushaltungslehrerinnen uim. Im Jahre 1933 find nur die ſtändigen Stellen eingeſtellt. 
E Ohne bie Nadelarbeitslehrerinnen und Nebenlehrer bis 1911 


— 


Die Volksſchulen nach den Klaſſenſtufen 


Erhebungs⸗ zweiſtufig i dreiſtufig | vierſtuſig | füniituiig | ſechsſtufig 
jahre Zahl der 
Schu: Klaſ⸗ „Klaſ⸗ üt Schu: | Kl edit 6 Kl edit 6 Rlafz ü ler Schül. 
eee eee rT aT eae ir ere σας 
1, 40. 41. 49. | 43. 44. 46. 46. 41. δ0, 51. 53. 54. 56. 56. 57. 58. 59. 
1884 e H s D ----- seh α ; p l e KC EE a 
1889 878 17644 71549 143 | 432 18 818 51921188 95978 55 | 295 15 025 2662 367 112 455 
1894 852 1 7044 67826 117 351 15 182 534 2 158 94 165 52 | 280 13 241 268 12 207| 102 079 
1899 80816016] 64 607 108 | 324 13 975 539 |2 169 94 053 57 | 311 13 812 225 11 608 72 263 
1904 764,1 5290 59297 80, 240 10 061 550 2 232 93009 56 | 283 12 755 194 1 330 57 744 
1911 685|1370|95 273/25 506 40! 120 2 350] 2 329| 559 2 248/43 464/44 117| 37 | 224| 3941| 3770] 167 20 676 
1922 1)611|1222|19 937/19 776] 68 | 204| 3481| 3 518 518 |2 072/35 136'35 538| 45 , 231 | 3676| 3856! 108 | 694/10 902 
1) Außerdem 1 einftufige Hilfsſchule mit 1 Klaſſe, 9 Knaben und 5 Mädchen. ) 
Noch Überficht 30. 
K!... —. —... r —r.r. —... —. ̃ —.r.. W€——— n! —.............— 
E Die Volksſchulen nach den Klaſſenſtufen (Fortſetzung) Zahl der Fortbildungsſchulen!) 
Erhebungs- «Πα || achtſtufz || nemn- bez. zehmftufig ler, mer nr gad, | nur δεν, | fane [it des 
jahre Zahl der ets | für | für ben einigen dan E bige | Bolts 
Gd. | tai Stier Schw | er; | Schüler- Sdu-| Raf- ECO pe] Ka- | Mäd- Jb gemis FC did.. Taute 
len | fen Sailer Sa len | arafien | Schüler innen Ἴ len iig d Seater innen ben | den chen | ataten ſchulenſſchulen bunden 
1. 60. 61. 62. 64. 65. 66. 67. | 68, | 69. 10. 11. 72. 73. 74. 75.776 77. 78. 79. 
1889 1762 541 120 T 168| 3 401 144 263 '— — — — 11934 1918 16| — | — | — | 22 | 1912 
1894 915 |3 197| 143 742 213| 4 377 180 454 5 | 46 1159 1959|1945| 14| — | — | — 3i | 1928 
1899 272 |4 035] 180038 ||| 276) 6094 247 130 7 | 87 2179 1983 | 1974 9; — — | | 32 | 1951 
1904 2232 898} 126 345 446| 9 515 388 597 6 | 52 1122 1966 | 1959 7 — | — | — | 383 | 1934 
1911 138 |1:593,31 464131 490| 718|14 104/270 800/280 534) 15 |172 | 697 1943 | 1935 8 — | — | — | 28 | 1915 
1922 67 630010 228/10 065)802 16 145/274 008/280 871) 2 | 49 153711600 | 628 201 760 | 11 | 343 | 62 | 1195 


1) Vgl. hierzu Überſicht 15. 


Noch Überficht 30. 


Zahl der Fortbil⸗ 


Zahl der Klaſſen in den 


1) Einſchließlich der Hilfsfortbildungsſchulen. 
2) Im Jahre 1884 zählte man Sech amt 1892 Schulen. 


} Zahl der Fort- | Zahl ber Klaſſen mit wöchent⸗ Zahl der Schulen, in 
. eee | Best ſbidungsſchüler) ] chen Unterrictsftunden „denen ber Unterricht 1 
N ag) MEER [BÀ m nur auf i 
Erhebungs- | veren Leh beruflich | δάν. auf | be. auch amtlich 
Erhebungs⸗ eren 1 für für gegliedert Sie über | ber | über - | Deutfch |fonbeze| in Ref befchäftigten 
jahre a Kna⸗ | Mabe ES für für Fach⸗ Kna⸗ Mäd- bis 2 9 b L5 n un ligion | Lehrkräfte 
SS EC [ls ben | den Kna P: ara ben chen 2 bis Lis | bis "e = erteilt | in den Fortbil⸗ 
1 2 e 
E | mM. bent ei 1 3 5 8 fränt teeitert wurde] dung ſchulen 
1. 80. | 81. | 82. | 85. | 84, || 85. | 66. | 87. | 88. 89. 90. | 91, | 99, | 98. | 94. | 95. | 96. 97. | 98. 99. | 100, 
. 1889 : ; i 3 245 74 659 1279 N A 
1894 i . I.» [3160 54) — 4 : 33 177 542| 1747| . ; à ; 2 ; : . | . 
1899 9 | 24 11950) 3583 — 62*) . 180168) 2435] . i . ‘ | 1679| 303] 833 3 948 
1904 32 1 934 3 763 — 975) 26 86 109] 2474444. 8) 1837| 609| 772 4 146 
1911 21 1 929] 4 140 90 1 549 49 |92 193| 1897] , ; e) i e 1334| 609| 595 4 399 
1922 1| 2 |1597|4 317] 2 794 1 2 369/1 223| 41 [93 925/64 339| 89/1 00115 10802 871| 453] 259| 1 341 | 724| 6 193 


i 1) Einſchließlich der Hil HDI sſchulen. 
Volksſchule verbundenen E Sidu atio 


5) Nur bie Zahl ber verſchiedenen Ὃ εως ohne Rückſicht auf die vict des 
277 Schulen 3 . 698 Schulen 4 Stunden, 19 Schulen δ Stunden, 34 mehr als δ Stunden. 


ES. Im Jahre 1884 zählte man 62 525 Knaben und 830 Mädchen. 


3) Einſchließlich der Lehrer it d | 
) 895 Sdulen ) Einſchließlich hrer an mit der 


Mun pro Woche 2 Stunden, 873 hatten 4 Stunden, Ir übrigen 5 und mehr Stunden Unterridt. | 
erufs und die Bab! ber Klaſſen. ) 920 Schulen hatten woͤchentlich 2 Stunden. 


II. Veil. 


Die dem Wirkſchaftsminiſterium unkerſtellten 
TLehranfſtalten. 


a) Gewerbliche Schulen. 
Von Hans Beniſch, Oberregierungsrat im Wirtſchaftsminiſterium. 

Das gewerbliche Schulweſen hat ſich in dem induſtriereichen 
Sachſen unter der Führung der Landeszentralbehörde, der die 
Führung von Gewerbe, Handel und Landwirtſchaft anvertraut iſt, 
ſchon frühzeitig zu hoher Blüte entwickelt. 

Die erſten Lehranſtalten entſtanden im 18. Jahrhundert, dar⸗ 
unter die Akademie für graphiſche Künſte und Buchgewerbe in 
Leipzig, die im Jahre 1764 gegründet wurde, und die Gewerbe⸗ 
zeichenſchule in Chemnitz, die 1796 errichtet worden iſt und noch 
heute einen Beſtandteil der Techniſchen Staatslehranſtalten bildet. 
F Mitte des 19. Jahrhunderts gab es bereits 40 gewerbliche 

Schulen, von denen etwa die Hälfte der ſchon damals für Sachſen 
ſo bedeutungsvollen Textilinduſtrie dienten. Auch die ſtaatlichen 
Bauſchulen, die Buchhändlerlehranſtalt in Leipzig und eine Anzahl 
der heutigen höheren Handelslehranſtalten, ſowie einige Gewerbe⸗ 
ſchulen entſtanden um dieſe Zeit. 

Durch den raſchen Aufſchwung der Induſtrie nach der 
„Wiederaufrichtung des Deutſchen Reiches erhielt das ſächſiſche 
gewerbliche Schulweſen einen neuen Antrieb, der ſich namentlich 
durch die Errichtung von Fachſchulen für die wichtigſten Zweige 
der Induſtrie und des Handwerks, ſowie durch Gründung zahl⸗ 
reicher kaufmänniſcher und gewerblicher Fortbildungsſchulen, der 
heutigen Handels⸗ und Gewerbeſchulen äußerte, die den Beruf 
des Schülers in den Mittelpunkt des geſamten Unterrichts ſtellten, 
ohne dabei die allgemein bildenden Lehrſtoffe zu vernachläſſigen, 
die früher faſt ausſchließlich Gegenſtand des Unterrichts an den 
Pflichtfortbildungsſchulen waren. 

Von den wichtigſten Lehranſtalten, die im letzten Viertel 
des vorigen Jahrhunderts entſtanden ſind, ſeien hier nur genannt: 

die ſtaatliche Akademie für Kunſtgewerbe in Dresden, 

die ſtaatliche Kunſtſchule für Textilinduſtrie in Plauen, 
die ſtaatliche Tiefbauſchule in Zittau, 

die Ingenieurſchule in Zwickau, 

die ſtädtiſche Gewerbe⸗ und Maſchinenbauſchule in Leipzig, 

die ſtaatliche Spitzenklöppelmuſterſchule und Zeichenſchule für 
Textilinduſtrie in Schneeberg, 

die höhere deutſche Fachſchule für Metallbearbeitung und In⸗ 

ſtallation in Aue, 

die höhere deutſche Fachſchule für Eiſenkonſtruktion, Bauz, 

Kunſt⸗ und Maſchinenſchloſſerei in Roßwein, 

die deutſche Müllerſchule in Dippoldiswalde, 

die deutſche Uhrmacherſchule in Glashütte, 

die deutſche Schuhmacherſchule in Siebenlehn, 

das Technikum für Buchdrucker in Leipzig, 

die Gewerbeſchulen in Auerbach, Bautzen, Crimmitſchau, 

Meißen, Reichenbach, Zittau und in ben Lößnitzortſchaften, 
die ſtaatlichen Fachgewerbeſchulen für die Spielwareninduſtrie 
in Grünhainichen und Seiffen, 

die Handelslehranſtalten in Aue, Annaberg, Auerbach, Crim⸗ 

mitſchau, Dippoldiswalde, Hainichen, Lengefeld, Reichenbach, 
Rieſa, Schneeberg, Oelsnitz, Waldheim und Zittau, 
die ſtädtiſche Carolaſchule in Leipzig, 

die Frauengewerbeſchule mit Handarbeitslehrerinnenſeminar in 

Chemnitz, 


die Fachſchulen des Frauenerwerbsvereins und die Frauen⸗ 


induſtrieſchule in Dresden, aus der die ſtädtiſche Mädchen⸗ 
gewerbe⸗ und Handelsſchule entſtanden iſt, 
die Weißwareninduſtrieſchule in Auerbach, 
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die Rod und Haushaltungsſchule des Seauenbitbungevereins 
in Chemnitz, 

bie Frauenarbeitsſchule in Frankenberg, 

die Bildungs⸗ und Haushaltungsſchule in Radeburg, 
die Obererzgebirgiſche Frauen: und Haushaltungsſchule in 

Schwarzenberg. | 

Ende des vorigen Jahrhunderts gehörten zum Geſchäfts⸗ 
bereiche des Miniſteriums des Innern, aus deſſen Abteilung für 
Ackerbau, Handel und Gewerbe das Wirtſchaftsminiſterium her⸗ 
vorgegangen ijt, 300 Lehranſtalten, die von etwa 40 000 Schülern 
und Schülerinnen beſucht wurden, und an denen zirka 2400 Lehr⸗ 
kräfte wirkten. 

Im Jahre 1911 gab es in Sachſen 484 gewerbliche Schulen 
mit rund 60 000 Schülern, bie von 3300 Lehrkräften unter- 
richtet wurden und von denen 1136 im Hauptamte tätig waren. 

Am 1. September 1919 unterſtanden dem Wirtſchaftsmini⸗ 
ſterium 512 Schulen. Dieſe wurden von 67000 Schülern Dez 
ſucht, von denen 38 000 fortbildungsſchulpflichtig waren. Den 
Unterricht erteilten 3400 Lehrkräfte. Von dieſen waren 1136 
im Hauptamte tätig. 

Bis zum 25. März 1922, dem Stichtage der vorliegenden 
Erhebung, war die Zahl der Schulen auf 428 geſunken, die Zahl 
der Schüler dagegen auf 81 270, darunter 46 626 fortbildungs⸗ 
ſchulpflichtige, geſtiegen. 

Die Zahl der Lehrer betrug 3932, von denen 1466 haupt⸗ 
amtlich angeſtellt waren. An den Schulen wurden wöchentlich 
47 125 Unterrichtsſtunden erteilt. Auf die Lehranſtalten der Ab- 
teilung für Handel und Gewerbe entfallen hiervon 

401 Schulen, 
78 318 Schüler (60 444 männl. und 17 874 weibl.), hiervon 44 300 
fortbildungsſchulpfl. (38 226 männl. und 6074 weibl.), 
3 623 Lehrkräfte (3044 männl. und 579 weibl.), hiervon 1353 
hauptamtliche (1102 männl. und 251 weibl.), | 


44117 wöchentliche Unterrichtsſtunden, hiervon 21625 in den 


Klaſſen für fortbildungsſchulpflichtige Schüler. 

Daß die Zahl der Schulen in den letzten Jahren ſo ſtark 
zurückgegangen iſt, liegt einmal daran, daß ſich verſchiedene kleinere 
Schulen aus Sparſamkeitsgründen vereinigt oder an größere 
Schulen angeſchloſſen haben. Außerdem find eine Anzahl von 
Privatſchulen, insbeſondere Handels⸗, Sprach⸗ und Muſikſchulen, 
infolge der zunehmenden wirtſchaftlichen Schwierigkeiten ein⸗ 
gegangen. Endlich ſind auch mehrere Gewerbe⸗ und Fachgewerbe⸗ 
ſchulen mit beruflich gegliederten Fortbildungsſchulen verſchmolzen 
worden. 

Wenn ſich trotzdem die Schülerzahl der übriggebliebenen Lehr⸗ 
anſtalten, namentlich die Zahl der fortbildungsſchulpflichtigen Ge⸗ 
werbe⸗ und Handelsſchüler beträchtlich erhöht hat, ſo kann dies 
als ein Beweis dafür angeſehen werden, daß dieſe Schulen auch 
heute noch das Vertrauen aller der Kreiſe befipen, die auf die 
Heranbildung eines tüchtigen Nachwuchſes für Handel und Gewerbe 
Wert legen. Hierbei fällt noch ganz beſonders der Umſtand ins 
Gewicht, daß für den Beſuch der gewerblichen Schulen kein 

Schulzwang beſteht und der Unterricht nicht unentgeltlich erteilt 
wird, wie dies bei den Fortbildungsſchulen der Fall iſt. 

Zu der vorliegenden Statiſtik ijt noch, folgendes zu bemerken. 
Die Vielſeitigkeit und die Vielgeſtaltigkeit des gewerblichen Schul⸗ 
weſens ſchließt es aus, die Lehranſtalten in ähnlicher Weiſe zu 
gliedern, wie dies bei den allgemein bildenden Schulen möglich 
iſt. Einmal ſind die Unterrichtsziele der gewerblichen Schulen 
außerordentlich verſchieden. Einige von ihnen haben Hochſchul⸗ 
charakter, andere dienen der Ausbildung von Perſonen, die ſchon 
eine längere praktiſche Tätigkeit hinter ſich haben, insbeſondere 
von Facharbeitern für verſchiedene Spezialzweige der Induſtrie 


"Pee. 


wieder andere bezwecken die Ergänzung ber praktiſchen Ausbildung 
während der Lehrzeit und erſetzen zum Teil auch die Pflichtfort⸗ 
bildungsſchule, und einige haben die Aufgabe, den Volksſchul⸗ 
unterricht durch Bildung des Geſchmackes und Formenſinnes zu 
ergänzen und auf den Beſuch beſtimmter Fachſchulen vorzubereiten. 

Weiter wird die Gruppierung der Schulen dadurch erſchwert, 
daß vielfach Lehranſtalten verſchiedener Gattung vereinigt ſind 
oder daß die Abteilungen einer Schule ganz verſchiedene Bildungs⸗ 
ziele haben. So beſtehen die Techniſchen Staatslehranſtalten in 
Chemnitz aus einer Gewerbeakademie, einer Gewerbelehrerbildungs⸗ 
anſtalt, einer Bauſchule, einer Maſchinenbauſchule, einer Färberei⸗ 
ſchule, einer Gewerbezeichenſchule und einer Fachgewerbeſchule. 
Die vereinigten techniſchen Schulen in Glauchau umfaſſen eine 
Gewerbeſchule, eine Handelsſchule, eine Webſchule, eine Bauſchule 
und eine Dachdeckerſchule. Die vereinigten techniſchen Schulen 
in Zwickau beſtehen aus einer Ingenieurſchule, aus einer Gewerbe⸗ 
ſchule und einer Bergleutefachſchule. Mehrere Textilſchulen ſtehen 
mit Gewerbe⸗ und Handelsſchulen in Verbindung. Auch ſind 
einige Handelsſchulen mit Gewerbeſchulen verbunden. Beiſpiele 
von Schulen, die Abteilungen mit ganz verſchiedenen Bildungs⸗ 
zielen haben, ſind die höheren Textilſchulen und die höheren 
Handelsſchulen, die auch Klaſſen für Lehrlinge haben. 

Von den 401 gewerblichen Schulen werden 17 ganz vom 
Staat und 1 von Staat, Gemeinde und Induſtrie gemeinſam 
unterhalten. Weitere 276 erhalten ſtaatliche Zuſchüſſe, insbeſondere 
zu den perſönlichen Ausgaben. Die Träger dieſer Schulen ſind 
in 143 Fällen Gemeinden, in 130 Fällen Vereinigungen von 
Gewerbetreibenden, Innungen, Handelskammern und in 3 Fällen 
Stiftungen. Die verbleibenden 107 Lehranſtalten ſind Unter⸗ 
nehmungen von Privatperſonen. 

Auf alle die in dieſer Statiſtik aufgeführten Lehranſtalten 
und Schulgattungen näher einzugehen, iſt im Rahmen dieſer kur⸗ 
zen Abhandlung nicht möglich. Es ſollen nur noch einige Mit⸗ 
teilungen über die ſeit 1911 errichteten gewerblichen Schulen 
von beſonderer Bedeutung, ſowie über Organiſationsänderungen 
innerhalb einzelner wichtiger Schulgattungen angefügt werden. 

Von den Lehranſtalten der Gruppe I hat bie Han⸗ 
delshochſchule in Leipzig einen Ausbau inſofern erfahren, als 
die Dauer des Studiums auf drei Jahre ausgedehnt worden iſt. 
Auch iſt der Hochſchule ein Seminar für Handelsſchullehrer und 
ein Inſtitut für Steuerweſen angegliedert und ein großer Teil 
des on in die Hände hauptamtlicher Dozenten gelegt 
worden 

Die in früheren Veröffentlichungen des Statiſtiſchen Laudes⸗ 
amtes aufgeführte Königl. Zeichenſchule in Dresden, die 
der Kunſtgewerbeſchule als Vorſchule diente und außerdem 
die Aufgabe hatte, Zeichenlehrer für höhere Lehranſtalten und 
gewerbliche Schulen heranzubilden, iſt der Kunſtgewerbeſchule als 
allgemeine Abteilung angegliedert worden. Die vereinigten 
Schulen führen jetzt die Bezeichnung Staatliche Akademie 
für Kunſtgewerbe in Dresden. Den techniſchen Staatslehr⸗ 
anſtalten in Chemnitz wurde Oſtern 1912 die Gewerbelehrer⸗ 
bildungsanſtalt angegliedert, deren Auſgabe die Heranbildung 
hauptamtlicher Lehrer für die Gewerbeſchulen iſt. Die Führung 
der Amtsbezeichnung „Staatlich geprüfter Gewerbelehrer“ iſt aber 
von dem Beſtehen der 1922 eingerichteten ſtaatlichen Gewerbe⸗ 
lehrerprüfung abhängig. 

Zu den höheren Lehranſtalten für techniſche Bil⸗ 
dung, Gruppe II, ift zu bemerken, daß die ſtädtiſche 
Gewerbeſchule in Dresden dieſer Gruppe deshalb zugeteilt 
worden iſt, weil einige Abteilungen der Abendſchule ſo weit aus⸗ 
gebaut worden ſind, daß ſich deren Beſucher, ohne ihre Berufs⸗ 
tätigkeit zu unterbrechen, alle die Kenntniſſe aneignen können, die 
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für eine erfolgreiche Laufbahn als Techniker notwendig ſind und 
die ſonſt nur durch Beſuch einer Maſchinenbauſchule oder höheren 
Fachſchule erworben werden können. 
jetzt die Bezeichnung „Techniſche Mittelſchule“. Zurzeit beſteht 
dieſe Techniſche Mittelſchule aus Abteilungen für Maſchinenbauer, 
Elektrotechniker, Betriebstechniker, Feinmechaniker und Optiker und 
Holzarbeiter. Der Eintritt iſt von dem erfolgreichen Beſuch einer 
Gewerbeſchule abhängig, der durch eine Aufnahmeprüfung nach⸗ 
zuweiſen iſt. Außerdem wird eine mindeſtens dreijährige Praxis 
geſordert. Die Ausbildung dauert drei Jahre bei wöchentlich 
16 Stunden Unterricht und ſchließt mit einer Reifeprüfung ab. 

Ahnlich liegen die Verhältniſſe bei der ſtädtiſchen Ge⸗ 
werbeſchule in Leipzig, der eine kunſtgewerbliche Ab- 
teilung angegliedert wurde, die aus einigen ſchon früher vor⸗ 
handen geweſenen kunſtgewerblichen Klaſſen und der deutſchen 
Fachſchule für Drechſler und Bildſchnitzer hervorgegangen iſt. 
Wie bereits erwähnt, ſteht auch die Maſchinenbauſchule in enger 
Verbindung mit der Gewerbeſchule. 

Die vereinigten techniſchen Schulen in Zwickau find, 
wie ebenfalls ſchon erwähnt worden ift, durch Verſchmel zung 
zweier bereits vorhandener Schulen, ber Ingen ieurſchule und 
der Gewerbeſchule, ſowie durch Angliederung einer neuen 
Anſtalt, der Bergleutefachſchule, entſtanden. Dagegen waren 
die unter der Bezeichnung Vereinigte techniſche Schulen in 
Glauch au zuſammengefaßten Schulen ſchon früher Abteilungen 
einer Anſtalt. | 

Von den Lehranſtalten für die Textilinduſtrie, 
Gruppe III, nehmen die unter a) aufgeführten Schulen eine 
Sonderſtellung ein, weil ſie an die Schüler bei der Aufnahme 
höhere Anforderungen ſtellen und weil die Lehrgänge mit einer 
Reifeprüfung unter Aufſicht eines ſtaatlichen Kommiſſars ab⸗ 
ſchließen. Von den vier Schulen dienen die eine der beiden 
Chemnitzer Anſtalten und die Zittauer Schule der Weberei, die 
Lehranſtalt in Reichenbach der Weberei und Spinnerei und die 
zweite Schule in Chemnitz der Wirkerei und Strickerei. An die 
drei zuerſt genannten Fachſchulen ſind während des Krieges 
Warenprüfungsämter angegliedert worden. Die höhere Fachſchule 
für Textilinduſtrie in Chemnitz wurde vom Staate mit der Aus⸗ 
bildung von Lehrern für die ſächſiſchen Webſchulen betraut. 

Von den übrigen Textiiſchulen find zwei, die Ober: 
lauſitzer Webſchule in Großſchönau und die Webſchul 
in Seifhennersdorf, mit bereits beſtehenden Gewerbeſchulen 
vereinigt worden. Außerdem wurde jeder der beiden Schulen 
eine Handelslehranſtalt angegliedert. Die Webſchule in Meerane 
war [fon 1911 mit einer Handels ſchule verbunden, dagegen find 
die Handelsſchule und die Sticker fachſchule der Web⸗ und Ge 
werbeſchule in Trenen erft ſpäter angeſchloſſen worden. 

Sämtliche Texlilſchulen haben Lehrwerkſtätten, die in hohem 
Maße auch der Gewerbeſörderung dienen. 

Seit 1911 iſt die Zahl der Schüler von 4385 auf 5712 
geſtiegen und die Zahl der wöchentlichen Unterrichtsſtunden hat 
ſich von 3648 auf 3664 erhöht. Dagegen iſt die Zahl der 
Lehrkräfte von 244 auf 219 geſunken, weil ein Teil der neben⸗ 
amtlichen Kräfte durch hauptamtliche erſetzt worden iſt. Die 
Zahl dieſer Lehrkräfte iſt von 100 auf 125 gewachſen. 

Von den in Gruppe IV zuſammengefaßten 16 höheren 
Fachſchulen für beſondere gewerbliche Bildung beſtanden 
im Jahre 1911 bereits 12. Hierzu gehören auch die meiſten 
„deutſchen Fachſchulen“, die dieſe Bezeichnung deshalb tragen, 
weil jie von führenden deuiſchen Fachverbänden gegründet worden 
ſind oder unterſtützt werden. In neuerer Zeit ſind die Fach⸗ 
{πίε für Bibliothekstechnik und Bibliotheksverwal⸗— 


tung in Leipzig, die deutſche Photohändlerſchule in 


Sie führen deshalb auch 


Dresden unb bie beiden Brivat-Chemie-Schulen in Leipzig 
entſtanden. 


An zwei Schulen, der höheren deutſchen Fachſchule für 


Metallbearbeitung und Inſtallation in Aue und der 
höheren deutſchen Fachſchule für Eiſenkonſtruktion, Bau-, 
Kunſt⸗ und Maſchinenſchloſſerei in Roßwein, werden Reife⸗ 
prüfungen unter Vorſitz eines ſtaatlichen Kommiſſars abgehalten, 
die auch den theoretiſchen Teil der Meiſterprüfung erſetzen. Mit 
Ausnahme der Fachſchule für Bibliothekstechnik und verwaltung 
haben ſämtliche Schulen dieſer Gruppe Lehrwerkſtätten oder Schüler⸗ 
laboratorien. | 

Die Schulen ber Gruppen V und VI führten 1911 zum 
Teil noch bie Bezeichnung „Gewerbliche Fortbildungsſchule“ oder 
„Fachſchule“, weil ſie damals nicht ſo organiſiert waren, wie eine 
am 14. November 1910 erlaſſene Miniſterialverordnung forderte. 
Aber ſchon im Jahre 1912 hatten faſt alle der in Frage kommenden 
Schulen die wichtigſten Forderungen (Erhöhung der wöchentlichen 
Stundenzahl auf mindeſtens acht für Berufe, die einer zeich⸗ 
neriſchen Ausbildung bedürfen, Verlegung der Unterrichtszeit auf 
die Tagesſtunden, Anſtellung hauptamtlicher Lehrkräfte, Beſchrän⸗ 
kung der Schülerzahl in den einzelnen Klaſſen auf höchſtens 30 
und Anpaſſung der Lehrpläne an einen vom Miniſterium 1911 
herausgegebenen Normallehrplan) erfüllt, ſo daß ihnen die Be⸗ 
zeichnung „Gewerbeſchule“ oder „Fachgewerbeſchule“ zu⸗ 
erkannt werden konnte. Inzwiſchen ſind die Lehrpläne vieler 
dieſer Schulen durch Einführung des Turnunterrichts als Pflicht⸗ 
fach und anderer Unterrichtsgegenſtände als Wahlfächer, ſowie 
Ausbau des praktiſchen Unterrichts erweitert worden, insbeſondere 
bieten die meiſten größeren Gewerbeſchulen auch älteren Gewerbe⸗ 
treibenden Gelegenheit zur Erweiterung ihrer Fach- und allgemeinen 


Bildung. Die Zahl dieſer nicht mehr fortbildungsſchulpflichtigen 


Gewerbeſchüler betrug unter Berückſichtigung der unter II mit 
aufgeführten Gewerbeſchulen in Dresden, Glauchau, Leipzig und 
Zwickau, ſowie der mit Textil⸗ und Handelsſchulen verbundenen 
Gewerbeſchulen rund 6800. Für dieſe Schüler mußten 360 Klaſſen 
gebildet werden. Dagegen ſtehen etwa 29 000 Schüler noch im 
fortbildungsſchulpflichtigen Alter. Hierunter befinden ſich auch 
zirka 1300 Mädchen, die zum größten Teil die einzelnen Gewerbe⸗ 
ſchulen für Knaben angegliederten Klaſſen für Schneiderinnen und 
Putzmacherinnen beſuchen. Seit dem Jahre 1911 iſt daher die 
Geſamtzahl der Schüler von etwa 21000 auf 35 800 geſtiegen, 
während ſich die Geſamtzahl der wöchentlich erteilten Unterrichts⸗ 
ſtunden von 6226 auf 11 979 und die Zahl der Lehrkräfte von 
1170 (davon 80 hauptamtliche) auf 1502 (davon 410 haupt⸗ 
amtliche) erhöht hat. 

Im Beſitze von Lehrwerkſtätten ſind außer den mit Textil⸗ 
ſchulen verbundenen Gewerbeſchulen, die ſämtlich ſolche Werkſtätten 
beſitzen, noch 31 der übrigen Gewerbe- und Fachgewerbeſchulen. 
Der hier erteilte praktiſche Unterricht ſoll nicht die Meiſter⸗ oder 
Fabriklehre erſetzen, ſondern dieſe nur ergänzen. 

Von den unter VI aufgeführten Fachgewerbeſchulen 
find die übungsſchule der Gewerbelehrerbildungsanſtalt 
und die beiden Werkſchulen erſt in neuerer Zeit entſtanden. 

Die Schulen der Gruppe VII ſtanden im Vergleiche mit 
den Handelslehranſtalten der anderen deutſchen Bundesſtaaten 
bereits im Jahre 1911 auf einer hohen Stufe der Entwicklung, 
denn an den damals in Sachſen beſtehenden 66 Handelsſchulen 
erhielten die Schüler der Lehrlingsabteilungen durchſchnittlich 
12 Wochenſtunden Unterricht und 13 dieſer Schulen ſtanden in 
Verbindung mit höheren Abteilungen, deren Reifezeugniſſe bei 
ſechs Schulen den Reifezeugniſſen einer Realſchule gleichwertig waren. 

Der innere Ausbau der Handelsſchulen iſt aber auch in den 
folgenden Jahren fortgeſetzt worden, was ſchon daraus erſichtlich 

Zeitſchrift des Sächs. Statiſtiſchen Landesamtes. 69. Jahrg. 1923. 


129 


iſt, daß in der vorliegenden Statiſtik 11 höhere Handels⸗ 


ſchulen mit Realſchulreife aufgeführt find. Auch ijt die Zahl 


der Handelslehranſtalten mit ſogenannten Vorſchulen, 
deren zweijähriger Beſuch mit 30 Wochenſtunden im erſten und 
10 Stunden im zweiten Jahre oder durchſchnittlich 30 Stunden 
während beider Schuljahre vom weiteren Beſuche der Fortbil⸗ 
dungsſchule befreit, von 13 auf 50 geſtiegen. Ebenſo iſt die 
Zahl der Schüler an den Handelslehranſtalten, die als Erſatz 
der Pflichtfortbildungsſchule in Frage kommen, ſeit dem Jahre 
1911 von etwa 10000 auf 15 000 gewachſen. Hierbei find die 
Schüler der einigen Handelsſchulen angegliederten Gewerbe⸗ und 
Textilſchulen nicht mit gezählt worden. Entſprechend hat ſich 
auch die Zahl der wöchentlichen Unterrichtsſtunden von etwa 
6400 auf 8000 erhöht und die Zahl der Lehrkräfte iſt von 
523 (davon 207 houptamtliche) auf 750 (davon 380 hauptamt⸗ 
liche) geſtiegen. 

Erwähnt ſei noch, daß an drei höhere Handelslehranſtalten 
einjährige Fachkurſe für ſolche junge Leute angegliedert worden 
ſind, die an einer allgemein bildenden höheren Schule die Reife 
für Oberſekunda erlangt haben. An der höheren Handelslehr⸗ 
anſtalt in Leipzig ſind außerdem noch Kurſe für junge Leute ein⸗ 
gerichtet worden, die nach Durchlaufen der Lehrlingsabteilung in 
die höhere Abteilung übertreten und hier die Reifeprüfung ab⸗ 
legen wollen. 

In der Gruppe VIII ſind ſolche Fachſchulen zuſammen⸗ 
gefaßt worden, die von fortbildungsſchulpflichtigen Schülern neben 
der Fortbildungsſchule oder von älteren Gewerbetreibenden beſucht 
werden. Seit 1911 find 1 Automobilfachſchule. 2 Fachſchulen 
für Dekorateure, 2 Fachſchulen für Herrſchaftsdiener, 1 Holz⸗ 
ſchnitzſchule. 2 Unterrichtsanſtalten für Techniker (Abendſchulen) 
und 5 Eiſenbahnfachſchulen neu errichtet worden. | 

Die ſonſtigen gewerblichen Schulen der Gruppe IX 
waren bereits im Jahre 1911 vorhanden. Ä 

Dagegen find von den 25 gewerblichen Lehranſtalten ! 
für Frauen und Mädchen der Gruppe X 6 eingegangen, 
eine weitere, die Haus⸗ und landwirtſchaſtliche Frauenſchule 
„Arvedshof“ in Elbisbach, iſt den Schulen der Abteilung für 
Landwirtſchaft zugeteilt worden. Neu errichtet wurden feit 1911 
10 Schulen, ſo daß die Geſamtzahl der Lehranſtalten dieſer 
Gruppe jetzt 28 beträgt. Die Zahl der Schülerinnen iſt von 
3481 auf 3733 (davon 2603 fortbildungsſchulpflichtige), die 
Zahl der Lehrkräfte von 183 auf 221 (davon 108 hauptamtliche) 
und die Zahl der wöchentlichen Unterrichtsſtunden von 1509 auf 
2695 geſtiegen. Ä 

Hierzu ift noch zu bemerken, daß auch zahlreiche Schulen 
der übrigen Gruppen dem weiblichen Geſchlecht Gelegenheit zur 
gewerblichen und kaufmänniſchen Ausbildung bieten. Bei einzelnen 
Schulen der Gruppen III (Poſamentenſachſchulen und Klöppel⸗ 
ſchulen), IV (Chemieſchulen), XI (Malſchulen) und XII (Muſik⸗ 
ſchulen) iſt die Zahl der weiblichen Schüler ſogar größer als die 
Zahl der männlichen Schüler. Auch die Handelsſchulen werden 
von zahlreichen Mädchen und Frauen beſucht. Insgeſamt nahmen 
17874 weibliche Perſonen am Unterricht der gewerblichen Lehr⸗ 
anſtalten teil, von denen 6074 noch fortbildungsſchulpflichtig waren. 

Von den Schulen der Gruppe XI ſind zwei gewerbliche 
Zeichenſchulen eingegangen, ebenſo hat ſich die Zahl der Volks⸗ 
ſchulen, an denen gewerblicher Zeichenunterricht erteilt wird, ſeit 
dem Jahre 1911 um eine verringert. | 

Die Zahl ber Muſik⸗ und Theaterſchulen, Gruppe XII, 
die von 1911 bis 1919 von 47 auf 55 geſtiegen war, iſt bis 
zum Stichtage der dieſer Statiſtik zugrunde liegenden Erhebung 
wieder auf 51 gefunken. Nicht berückſichtigt wurde das Kon⸗ 
ſervatorium für Muſik in Leipzig, das ebenſo, wie die Hochſchul⸗ 
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n abteilung des Dresdner Konſervatoriums, jet bem Miniſterium 
des Innern unterſteht. 
| Zum Schluſſe {εἰ noch auf folgende nach dem Jahre 1911 
erſchienenen Veröffentlichungen über das ſächſiſche gewerbliche 
Schulweſen hingewieſen: 
1913. Zeitſchrift für gewerblichen Unterricht, 28. Jahrgang, Nr. 36: 
| „Der gegenwärtige Stand des gewerblichen Schulweſens 
im Königreich Sachſen.“ Vortrag, gehalten auf der 24. Wander- 
verſammlung des deutſchen Gewerbeſchulverbandes in Leipzig 
vom Verfaſſer der vorſtehenden Abhandlung. 
Verhandlungen des Landesſchulausſchuſſes vom 13. bis 
16. April 1920 in Dresden, herausgegeben vom Miniſterium 
des Kultus und öffentlichen, Unterrichts für den Freiſtaat 
Sachſen, Verlag von Alwin Huhle, Dresden. S. 127f.: 
„Über den Auſbau und Ausbau der Berufsſchulen“, von 
Profeſſor Dietrich, Direktor der Gewerbeſchule in Mitt⸗ 
meiba. — 
1999, Exportnummer der Zeitſchrift „Sächſiſche Induſtrie“, Verlag 
des Verbandes Sächſiſcher Induſtrieller, Dresden: 
„Sachſens gewerbliches Schulweſen“, von Geheimen Rat 
Dr. Klien, idi ας im Sächſiſchen Wirtſchafts⸗ 
| minifterium. | 


b) Candwirtſchaftsſchulen, QBA- und DH ſchulen und 
landwirtſchaftliche Hanshaltungsſchulen für Mädchen. 


Bearbeitet in der landwirtſchaftlichen Abteilung des Wirtſchaftsminiſteriums. 


1. Land wirtſchaftsſchulen. 
Die Entwicklung der landwirtſchaftlichen Schulen feit dem 
Jahre 1911 fowie die Zahl der fie beſuchenden Schüler ijt aus 
folgender Überſicht erſichtlich: 


1920. 


, Obſt⸗ und Gerten⸗] Hauch utungsſchulen und 
Winter⸗ SES SAS ο αν ΠΟΙ Mädchenabteilungen 
ba. ahr o At bet Zahl der Zahl der | Zahl der Zahl der | Bapt d 
Schulen] Schüler | Schulen [Schüler [Schulen Schülerinnen 
1911/12 11 | 923 5 129 3 63 
1912/13 11 998 5 262 3 71 
1913/14 19 1029 5 250 3 73 
1914/15 11 837 5 103 3 68 
1915/16 11 850 5 193 4 62 
1816/17 11 999 5 193 4 77 
1917/18 11 1401 b 200 5 111 
1918/19 13 | 2000 5 191 5 147 
1919/20 ] 14 2601 5 254 5 146 
1920/21 17 2541 ri 291 4 126 
1921/22 20 2477 7 297 4 118 


Aus ber Überficht ergibt ſich, daß ich die Zahl der Schulen 
feit Ende des Krieges von 11 auf 20 vermehrt hat und zwar 
ſind folgende Schulen neu gegründet worden: Aue, Döbeln, 
Lauenſtein, Sayda, Tharandt, Werdau, Zittau, Zwickau, Marien⸗ 
berg. Hinſichtlich der Organiſation der Schulen iſt inſofern eine 
grundlegende Anderung eingetreten, als der Landeskulturrat am 
1. April 1921 Träger aller Schulen geworden iſt. Früher 
waren die landwirtſchaftlichen Kreisvereine die Unternehmer der 
Schulen. Während anfangs das Beſtreben dahin ging, größere 
Schulen zu unterhalten, iſt neuerdings in Ausſicht genommen, 
das ganze Land mit einem ſo dichten Netz landwirtſchaftlicher 
Schulen zu verſehen, daß die Söhne und Töchter der Landwirte 
möglichſt in allen Gegenden des Landes in der Lage ſind, eine 
Schule in erreichbarer Nähe ihres Wohnortes im Eiſenbahn⸗ 
pendelverkehr zu beſuchen. Die Koſten für die Errichtung und 
Unterhaltung der Schulen ſowie für die Beſoldung der Lehrkräfte 
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lAcker⸗ und Pflauzenbaulehre 


werden vom Landeskulturrat aufgebracht, der Schul⸗ und Ein⸗ 


trittsgelder erhebt. Bis Ende des Rechnungsjahres 1921 hat 
der Staat die Ausgaben der landwirtſchaſtlichen Schulen, fotveit 
ſie nicht durch Schul⸗ und Eintrittsgelder und eigene Einnahmen 
gedeckt wurden, voll getragen. Seit Beginn des Rechnungs⸗ 
jahres 1922 erhält der Landeskulturrat zu ſeinen Aufwendungen 
für die landwirtſchaftlichen Schulen Staatszuſchüſſe, deren Höhe 
in jedem Rechnungsjahr neu feſtgeſetzt wird. | 

Für bie zweiſemeſtrigen landwirtſchaftlichen Schulen ijt mit 


Genehmigung des Wirtſchaftsminiſteriums . Normal⸗Lehr⸗ 


plan eingeführt worden: 


Unterklaſſe Oberklaſſe 
A. Allgemeine Unterrichtsfächer. οσα 
Seutjd .. . | 3 2 
Rechnen. 4 — 
Geometrie 2 — 
Turnen. 1 1 
Geographie. 2 2 
SGeſchichte 2 2 


14 = 37,9 % 7 — 18,9 %, 


B. Naturwiſſenſchaften. 


Chemie mit Mineralogie 8 — 
Phyſiek is 4 — 
SRifongenfurnbe . 4 — 
Tierkunde 4 — 


20 = 540%, O= ο „% 


ο. BEEN | 
Buchführung . . . . >a d 
Geſchäftsaufſätzzt e. . . 2 
Betriebslehre τ. Ὃν 


Diingerlehre 

Obſt⸗ und Gemüfebautehe. 
Tierzuchtlehre TR, 
Tierheilkunde DS 
Landwirtſchaftliche Berechnungen ; 
Feldmeſſen 

Volkswirtſchaftslehre und Bürgerkunde 
Bienenzucht (wahlfreies Fach) 


d to to €x bo to o de de 


38,1% 30 = 81,1%. 


, Zuſammen: 37 Stunden 37 Stunden. 


Von der Geſamtzahl der wöchentlichen Unterrichtsſtunden in 
Höhe von 37 Stunden entfallen hiernach in der Unterklaſſe auf 


die allgemeinen Unterrichtsfächer 14 = 37,9 Prozent, auf die 


Naturwiſſenſchaſten 20 = 54 Prozent, auf bie Fachwiſſenſchaften 
3= 8,1 Prozent, in der Oberklaſſe auf die allgemeinen Unter 
richtsfächer 7= 18,9 Prozent, auf die Naturwiſſenſchaften 
0=0. Prozent und auf die Fachwiſſenſchaften 30 Stunden 
= 81,1 Prozent. 
geſehen, daß die Schüler der Winterſchulen au regelmäßigen Lehr⸗ 
ausflügen vereinigt werden. 

Die Schulen ſind im allgemeinen zweiſemeſtrig. Für einige 
iſt ein drittes Aufbauſemeſter vorgeſehen (Bittau, Auerbach), nur 
2 (Bautzen und Meißen) haben einen dreiſemeſtrigen Lehrplan, 
eine Schule (Wurzen) ijt vierſemeſtrig. Die zweiſemeſtrigen 
Schulen werden entweder zwei halbe Jahre hintereinander oder 
zwei Winterhalbjahre (Winterſchulen) beſucht. Zu letzteren zählen 


In den ſchulfreien Sommermonaten iſt vor⸗ 


EF ²˙!⏑—;ͤ Br EE ] ee Bee 


Aue, Döbeln, Lauenſtein, Marienberg, Sayda, Tharandt, Werdau. 
Ferner wird geplant, die Schulen Annaberg und Pegau in 
Winterſchulen überzuführen. Allen Schulen ſind bäuerliche Bei⸗ 
ſpielswirtſchaften für ihre Lehrzwecke beigegeben, deren Beratung 
den Schuldirektoren obliegt. 


An Sonderlehrgängen finden ſtatt: 


an der Schule gu Meißen Winzerlehrgänge; 

e Wurzen Lehrgänge für Bienenzucht, zur Aus⸗ 
bildung von Gamaritern, Obſt⸗ und 
Gemüſelehrgänge für Hausfrauen, 
Obſtbaulehrgänge für Geiſtliche und 
Obſtoerwertungslehrgänge; 


7 2 2 


z zs 2 Pegau Buchführungslehrgänge; 

2 2 „Rochlitz desgleichen; 

2 2 2 :Bittau desgleichen; 

= z e = Bwidau Lehrgänge für Gartenbau; 


Auerbach Syſtematiſcher Handfertigkeitsunterricht 
(freiwillig) für Schüler und Schü⸗ 
lerinnen (Tiſchler⸗ und Stellmacher⸗ 
arbeiten, Sattler⸗, Schloſſer⸗, Klemp⸗ 
ner⸗, Schmiedearbeiten, Korb- und 
Strohflechten, Papparbeiten). 


Der Landwirtſchaftlichen Schule in Auerbach iſt eine 


Μ 


Mädchenabteilung, der Landwirtſchaftlichen Schule in Chemnitz 


und in Zwickau je eine Fortbildungsſchule für Gärtnerlehrlinge 
angegliedert. Landwirtſchaftliche Abteilungen beſtehen zurzeit an 
den Handelsſchulen Dippoldiswalde und Hainichen. 


Das Schulgeld bei den Landwirtſchaftlichen Schulen betrug 
im Winterhalbjahr 1921/22 


für ſächſiſche Schüler 400 M. je Halbjahr, 
: Qojpitanten . . . . . 500 = NET 
e nichtſächſiſche a UMS A 510 e * 2, 
„Ausländer 1200 = = 2 


Bedürftigen Schülern aus 8 über 450 m Meeres- 
höhe kann das Schulgeld nach dem früheren Gage von 300 M. 
je Halbjahr berechnet werden. Die Aufnahmebedingungen für 
die landwirtſchaftlichen Schulen ſind die gleichen wie früher 
geblieben, nur müſſen ſich diejenigen, welche eine dreiſemeſtrige 
Schule beſuchen wollen, beim Eintritt verpflichten, drei Semeſter 
auf der Schule zu bleiben. 


2. Landwirtſchaftliche Haushaltſchulen für Mädchen mit 
zweiſemeſtrigem Unterricht 


beſtehen in Dahlen, Freiberg, Groß graupa und Elbisbach (Ar⸗ 
vedshof) und eine Mädchenabteilung an der landwirtſchaftlichen 
Schule in Auerbach. Die Entwicklung der Schulen iſt aus der 
Überfiht unter Abſchnitt 1 erſichtlich. Nach Abſchluß der 
Berichtszeit iſt noch eine landwirtſchaftliche Schule für Mädchen 
in Wilsdruff errichtet worden und außerdem ſind mit 8 land⸗ 
wirtſchaftlichen Schulen weitere ſelbſtändige zweiſemeſtrige Mädchen⸗ 
abteilungen und mit der Landhaushaltungsſchule Großgraupa 
ein Lehrgang für landwirtſchaftliche Haushaltungslehrerinnen 
verbunden worden. | | 
Die landwirtſchaftlichen Haushaltungsſchulen folen durch 
Unterweiſung, erziehliche Einwirkung und Beiſpiel jungen 
Mädchen und zwar zunächſt Töchtern von Landwirten die 
Fertigkeiten und Kenntniſſe vermitteln, die zu gedeihlicher Führung 
eines ländlichen Haushaltes notwendig find. Die Auſtalten find 
Internate. Wöchentlich werden mindeſtens 37 Stunden Unterricht 
erteilt. Die Schülerinnen ſind vom Beſuche der allgemeinen 
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Fortbildungsſchule befreit. Aufnahmefähig ſind bei den land⸗ 
wirtſchaftlichen Haushaltſchulen Dahlen, Freiberg und 
Großgraupa Mädchen, die mindeſtens 15 Jahre alt und 
körperlich und geiſtig für eine erfolgreiche Teilnahme am Unter⸗ 
richte befähigt find, bei ber landwirtſchaftlichen Haushalte. 
ſchule Großgraupa für die Hausbeamtinnenlehrgänge von 

1½ jähriger Dauer Mädchen, die mindeſtens 18 Jahre alt 
ſind (Vorbildung höhere Mädchenſchule) und bei der wirt⸗ 
ſchaftlichen Frauenſchule Arvedshof Mädchen im Mindeſt⸗ 
alter von 18 Jahren und bei der angeſchloſſenen Fortbildungs⸗ 
ſchulklaſſe Mädchen im Alter von 14—15 Jahren. 


Das Annaſtift Schweikershain iſt wegen der ungünſtigen 
wirtſchaftlichen Verhältniſſe am 1. April 1921 bis auf weiteres 
geſchloſſen worden. 


Unternehmer der Haushaltſchulen Dahlen, Freiberg P 
Großgraupa ijt der Landeskulturrat. Die wirtſchaftliche Frauen: 
ſchule Arvedshof iſt ein Privatunternehmen. 


3. Obſt⸗ und Gartenbauſchulen. 


Die Entwicklung der Schulen iſt aus der überſcht unter 
Abſchnitt 1 erſichtlich. 


Die Obſt⸗ und Gartenbauſchule in Bautzen mit 
zweiſemeſtrigem Unterricht und mindeſtens 37 Unterrichtsſtunden 
in der Woche bietet ihren Schülern Gelegenheit zur Erwerbung 
wiſſenſchaftlicher und praktiſcher Kenntniſſe im Obſt⸗ und Garten⸗ 
bau. An dieſer Schule werden noch abgehalten: Baumwärterkurſe, 
Obſtbaukurſe für Lehrer und Landwirte, Obſt⸗ und Gemüſebau⸗ 
kurſe für Frauen und Mädchen und Obſtverwertungskurſe. 
Unterrichtsdauer dieſer Kurſe 10 Wochen bis 5 Tage. Dieſe 
Schule iſt zurzeit wieder mit der landwirtſchaftlichen Lehranſtalt 
Bautzen verbunden. 


Die Schüler der Fortbildungsſchule der Gartenbau⸗ 
geſellſchaft „Flora“ in Dresden werden teils in den für 
die öffentliche Fortbildungsſchule vorgeſehenen Unterrichtsfächern 
fortgebildet, teils in den Kenntniſſen und Fertigkeiten unter⸗ 
wieſen. die im praktiſchen Beruf des Gärtners Verwertung 
finden. Der Unterricht dauert 3 Jahre. Vorausſetzung der 
Aufnahme iſt erfüllte Schulpflicht und Volksſchulbildung. 


Die Gartenbauſchule des Gartenbauverbandes für Sachſen 

in Pillnitz (früher Laubegaſt) iſt in die am 1. Juni 1922 
errichtete Höhere Staatslehranſtalt für Gartenbau in 
Pillnitz übergegangen. Zweck der Höheren Staatslehranſtalt iſt 
die berufliche Ausbildung der Gärtner, Anleitung und Weiter⸗ 
bildung der Gartenbautreibenden ſowie die allgemeine Förderung 
des Gartenbaues. An ihr werden folgende Lehrgänge ab⸗ 
gehalten: i 
I. Allgemeiner Lehrgang von der Dauer eines Jahres, 

II. Lehrgang für Erwerbsgartenbau von der Dauer eines 
Jahres, 
Lehrgang für Gartenkunſt von der Dauer eines Jahres, 
. Seminarlehrgang von der Dauer eines halben Jahres, 
V. Winterlehrgang von der Dauer eines halben Jahres, 
; ede Lehrgänge über Sondergebiete des Garten⸗ 

aues ij 

Gärtnerfachklaſſen beſtanden im Schuljahre 1922/23 « an den 
Landwirtſchaftlichen Schulen in Auerbach, Bautzen, Chemnitz, 
Wurzen und Zwickau. Ihre Aufrechterhaltung iſt infolge 
finanzieller Schwierigkeiten fraglich. 

An der Gewerbe⸗ und Handelsſchule in Coswig beſteht 

auch eine beſondere Abteilung für Gärtner (gehe Handelsſchule 
unter b. 2). 


17» 
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1) Die unter 4 bis 7 aufgeführten Lehranftalten find mit Gewerheſchule verbunden. ,' 2) Außerdem 59 Abendlehrgänge. 


ιν | | : | | | III. Fachschule 


a) Höhere Fachſchulen für Textilinduſtrie. | S i | | | | | | 
1. Höhere Fachſch. für Textilinduſtrie in Chenmitz, i | 
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e) Sonftige Fachſchulen für Textilinduſtrie. 
1. Webſchulen in Hainichen, Leipzig, Kamenz u. Mülſen ! 
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1) Die Handelsſchulen find mit Vorſchule und Lehrlingsabteilungen verbunden. 2) Darunter eine Schule, bie gemeinſon 
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von Staat, Gemeinde unb Induſtriellen unterhalten wird. 3) Hier bedeuten die Zahlen die Abteilungen an der Schule. 
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Die Sparkaſſen von 1916 bis 1920. 


(Für die Jahre 1911 bis 1915 i. Zeitſchr. Jahrg. 1918/19, S. 229; für die Jahre 1904 bis 1910 Jahrg. 1912, Ka 362.) 
1. Hauptüberſicht ber Geſchäftsergebniſſe der Sparkaſſen in den einzelnen Jahren. 


| Einzahlungen Auszahlungen Den Bor ber Sparbücher am Jahresfdjlug +) τ... 8 
Sitz bzw. Name ber von Einlegern. vom Guthaben der Einleger | Einlegern j 1916 bis 1919 cue SERIE. ns 
unb 3 während des Rechnungslahres gahres. i | bis mit c 150 | Kä | über ccnl ales Ser joies 
— am ug uweiſun 
am 8. Oktober 1919 Jahr | darunter] | joe e | 9 e E03 | yd IR des aus Se Jah 
d Gebiets⸗ aup | hel Rechnungs: Rechnungs⸗ : 
SET) Lean) Ευ E ΙΝ. 
; : DER ! 100 bis |1000 bis 1 1 uu 
M | Kcd X A | 999 4 19999 & | u. mehr A A JA 
1. 12 3. «4 | 5. V. * fs [| 9. d | u. 12.13. 14. 15. ] 16. 17. 
J. Kreishauptmannſchaft Bautzen. "E 
1916] 32 700| 3842 549| 24 200| 4 864 348] 11 841| 602 489] 37 676] 13 999| 5693| 4 447| 4 722| 8815] 19009 314| 1 089 428| 31/, 
1917| 54 057| 5 572 546| 18 690| 4 192 408 11 809] 922 809] 38 791 14 098| 5 889| 4 576| 4874| 9354| 21021 283| 1 044 027] 3½ 
tadt Bautzen. 1918| 55 782 7855 047| 17 711| 4626 420 11 228] 728 587| 40523|| 13 416| 5959| 4 727| 5 355/11 066| 24 989 726| 1160 125 31/, 
4993 Einw. ||1919| 41551|10492 361| 25 882| 7857 422| 14 411! 855 898| 41 380| 13 373, 5546) 4653| 5378112430, 28 494 974| 1279 508| 3¼ 
1920| 39 703| 9503 813] 21495| 8 275 048| 27 179| 807 636] 41 487 16 859115 006| 9603| 19 30 558 554] 1 277 240] 31/, 
1916] 39 322| 6 318 013] 34 169| 6 313 479] 91 306| 981 071] 50 719| 15 854| 7622 6 117, 6888 14 238| 99 651 721| 1146 519] 3% 
l 1917| 45 441| 8246 376| 27 493| 5818 593| 21 836]1 051 937| 51 941] 15 497| 7 585| 6152| 7102/15 605| 33 153 277| 765 091] 3% 
tadt Zittau .. !| 1918| 61 196/12 353 793| 23 681| 6 762 548 31 715|1 233 345| 54 547 14 187| 7664| 6467| 7 714/18 515| 40 009 582| 275 019| 3%, - 
4 230 Einw. [1919 64 227,20 099 167| 31 260112 705 881| 62 834|1510 969] 57 991] 13 495| 7252| 6383, 8 052j22 109| 48 975 965] 283 4860 816 
1920| 53 881/22 790 889] 31 387|14 296 656| 62 679|1 599 613| 58 252| 16 963/22 638|18 304 347 59 132 490 311 396] 314 
Amtshauptmannſchaft Bautzen. S ; 
1916! 11 897) 1734 039) 10344| 2751674) 8 787] 294 038) 16 038) 4913) 2568| 2027| 2309| 4221] 8 764 407] 605 101) 31%, 
| 1917| 16 522 2044584] 6962| 1713 274 7028| 304 668] 17371| 5779| 2869| 2183| 2387| 4153| 9407413| 627 795} 31, 
hots werde 1918| 20 756| 2 990 034] 5 904] 1807 433 10 873] 343 871] 18 469] 5 901 3 004| 2 207 2586) 4771] 10 944 758] 656 685] 314 
8 344 Einw. | 1919| 16 847| 4170 765| 8033| 9994 864] 18 516| 395 034| 18 701| 5776| 2821| 2291) 2509| 5304| 19584 2090 — 31 195| 314 
1920| 14 025 4974 775] 7349| 3 450 893| 16 908| 439 542| 18 484] 5894| 7309| 5064| 217 . | 14514541] 269 188} 31, 
1916| 803 46946) 534] 85763] iv? 8759] 894: 402} 137 92 81! 112) 255181] 11441) 3% 
1917] 14451 76 170 426 68 5544 200 8815 941 “401 147; 112) 93| 119) 2718121 12459) 3%, 
pier a 1918] 1677| 115 721 376) 76576 325 9749] 1034 456 183] 128| 118] 149 321 031 15 375 3% 
99 1919] 1127] 226 272 423 122799, 518] 12616] 1 62 974, 176] 143| 181 196] 437 639 8 7771 810 
19200 1151] 334 4280 612 157 627 1064| 14 6580 1 6360 «1049! 416! 164 7 630 162 5 2860 314 
1916] 1256| 122035) 562 127 605 224] 28216) 1511 401] 262 201) 220 427 863 8390 31 6780 3% 
1917| 1542 187259] 432 118283) 343] 30069] 1569| 411) 241) 202] 245 470 963 2271 36973] 3% 
ποβθασίθαμ.. 1918; 1942] 284174 381 1046171! 226] 35277] 1660]. 391] 245| 200) 269 555| 1128231| 48978] 3% 
1260 Einw. ||1919| 1786 155491 536 274 471 985] 409401 1710 354 229 186! 275 606] 1346178] 32009 3%, 
1920| 1730) 520 212  564| 385 2610 1248| 41899] 173 445| 768| 515 3 1526 185  22337| 3% 
aia de aos E 
708 (into 8 
Verband 1920| 505] 324678] 46 20 321 111 2785 25 97 90 57 6 307 153 218] 3½ 
5 547 Einw.) | | 
1916| 688| 101306|  521| 118111 96| 22448] 1556| 448| 257| 207| 228 416 768 150  98534|3 
-- 1917| 714! 103379| 431) 100662|  101| 22818| 157 448| 256| 209| 240| 417| 793 785] 102358|3 
önigswartha.. !| 1918| 1072| 192950]  303| 82497]  214| 25349) 1658|  440| 244] 204 277| 493| 929 803] 101 464] 3 
1187 Cinw. 1919 1 008 370 467 429 170 445 243] 31597] 1 719) 44% 214 308 358 597| 1161666) 54 968 3 
1920} 716 257 380 515] 189186, 295] 32 041] 1699) 886] 641) 170 22 1262 1960 61 238] 3 
1916] 4 984 640 602] 4 017] 659 730 657 152 803] 8099] 2 320 1295| 1007 1211] 2266| 4570 1010 328 611) 3% 
dberneulirch | 1917| 6 052 924009] 3062| 812 661 748] 159380] 8465| 2398| 1288| 1136| 1220| 2423| 4841576| 384 705| 31, 
L. S. 1918| 9 447 1606 317| 2029| 698 808 2804| 185555) 9 023 2474| 1390) 1179| 13160 2664| 5 937 445] 405 903) 3%, 
2498 Einw. | 1919| 9027| 2313 446] 3308| 1421 274| 5385| 226 864ἱ 9310| 2069| 1376 11230 1446| 3296] 7061866| 495 852| 31, 
1990] 6032| 2806 558| 3134 1755 8810 5001] 231122| 9434| 2410| 5790| 1170| 64 . 8 348 666| 344 280| 31, 
1916| 4 265 638694] 5400| 911888 1119| 211 483] 10 825] 3059| 1615 1435| 1603| 3113] 6130553] 399872| 3%, 
1917| 5224| 858179] 4 275] 875312] 993] 211 861] 10 896] 3001| 1611] 1452| 1631| 3201] 6326 267| 411 633] 3%, 
Shirgismwalbe.. 19180 7924 1505314] 2740| 763 146 1 481] 235 393] 11 999] 2808 1638| 1410] 1761| 3672| 7305 315| 420 889] 342 
3128 Einw. |] 1919] 7874| 2244945] 3687, 1398962] 3008| 273 143] 11 485] 2586! 1591| 1377 1731| 4900] 8427449] 4275771 314 
19201. 6 251| 2854 700| 3 326| 1600068] 3077] 277 030| 11 455] 3170| 4896| 3374 15 9962188] 444 5061 816 
1916] 850 81.238] 570 88039] 156] 21930] 1454: 412 276] 227| 207 332] 663665] 23 085] 3% 
8 | 1917| 1436} 110691] 491 91201]  390| 22824] 1575| 459 287 260| 231] 386  706370| 26 446] 31, 
Sohland 1918| 1889} 206661] 360. 104 274 912] 25929) 169 4533 296) 265| 275 403] 835 591] 31 694 31, 
5 073 Einw. 1919 1439| 284862) 663 165 795 777 30970] 1791] 452 316] 264 294) 465] 986 405 8214 3% 
| 1920| 2341| 645325| 739! 964934] 1635| 33961| 2198| 832 9330| 436| — 1382 392  10544| 31, 


1) Bei Neuauflage der Sparkaſſenvordrucke im Jahre 1920 wurde ber Geldentwertung durch Anderung der bisherigen Untergruppierung Rechnung getragen. 
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Sitz bzw. Name der 


Sparkaſſen 


und Einwohnerzahl 
am 8. Oktober 1919 


nach dem Gebiets⸗ 


umfang Ende 1920 


Wehrsdorf 
2 184 Einw. 


(Verband 


Bretni 


es — " 
1495 Einw. 


Großröhrsdorf .l 
7510 Einw. 


Hauswalde Sus 
1123 Einw. 


Kamen 


Königsbrück. 
4521 Einw. 


Lichtenberg | bei 


Pulsnitz 
1 440 Einw. 


(Verband 


5 205 Einw.) 


Ohorn 
2258 Einw. 


Pulsnitz 


2 497 Einw. 


10 587 Einw. 


3 892 Einw. 


1 1920 


Jahr 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 
1916 
1917 


1918 
1919 


1920 


Einzahlungen 
von Einlegern 


Anzahl 


661 
919 
1 439 
1324 


1363 


1 050 


10 646 


| Auszahlungen 


während des Rechnungs jahres 


Betrag 


66 804 
85 235 
182 580 
229 790 


308 138 


758 089 


154 5934 


228 997 
326 362 
609 993 


563 033 


169 308 


258 829 
408 243 
597 329 


598 272 
453 681 
634 550 


1107 159 
1792 413 


1671 232 


92 079 


132 052 


157 902 


250 918 
283 903 


1925 244 
2 805 647 


4262 9744 


5 571 468 
5 462 185 


757 988 
1117 041 
1671 042 
2 572 196 


. 2 204 857 


69 402 
139 925 
202 649 


219 002] : 


313 502 


71 575 
90 019 


203 932] - 


219 443 
288 289 
2 102 478 
2 831 204 


4 260 538 
4 684 946 


4 315 479 


1) Val. Bemerkung auf ©. 139. 


Bahl der Sparbücher am Zahresjchluß 1) 


: Den , gius 
vom Guthaben ber Einleger Einlegern 1916 bis 1919 une ο far 
Séi 5 guthaben | (εἰπ[ά!. ber | Gin- 
Jahres- bis mit 150 300 | über 6 lu weif lagen 
ſchluß über 50 4 bis mit bis wit bis mit 600.4 am > B | Zumeifung |'*87 
sin gut- 150 A 300 .& | 600 .& aus dem Sof 
ieb haupt ΤΕ 1 Rechnungs- | 9.7 
Anzahl Betrag SENG gesch ebene 1920 jahres jahr) 
Zinfen ] Zinſen JJ. {4158 
bis 99.4 | 100 bis |1000 bis ΠῚ 
K A 4 999 A 9999 K u. mehr LK K y^ 
5. | € Ir. [ & | ο [ 10. 11. | 12. | as | on | το. 186. 17. 
Amtshauptmannſchaft Bautzen. (Fortſetzung.) 
551 84 243 2511 16 785|. 1 259 425 233] 176 174 251 505 955 15 053] 3% 
349| 68 556 1411 17580} 1 336 489, 255 185 180) 277 540 354. 18 2021 3% 
269|. 62 633 τοι οἱ 126] 1 447 4290 233] 231| 214) 340| 681506 20 352] 31, 
448| 124 41 587 25 388] 1 496 4080 231 203] 254] 400 812 861 7 618] 3% 
393 160 986 8844 26 638] 1 545 502| 720) 322 ' T 987 535 290] 3% 
1130 82125| - 52| 9289 ` 90. 245 211 — 685 305 203| 3% 
Amtshauptmannſchaft Kamenz. 
1202| 194 284 54995] 2 785 663 99 223] 3½ 
928} 224 808 55 1411 2825 680 102 223} 3% 
579| 170 338 61 489] 2905 661]. 105 223] 3%, 
869| 318 501 71 195| 2980 595 70 006 3% 
9320 408 569 70 8711 3 171 932 62 185 31, 
1124| 232 507 41 010] 2357 846 122 2811 3% 
741| 202 166 42310] 2 456 844 132 217 372 
642 177 561 49 149| 2588 768 145.445] 3% 
1063] 37753 58 080} 2675 752 101 484] 31, 
1079| 374610 58 7144 2707 894 118 721] 3% 
3686| 587 125 142 479] 7 706 2 176 269 827 3% 
2798| 519 386 146 653] 7863] 2087 270 155] 3% 
1908| 480 033 165 945] 8 145 2107 296 859] 3% 
3 063) 1129 712 194777] 8444| 2178 332 751] 3% 
3 055| 1127 792 197 756| 8 429) 2994 136 990} 3% 
405] 87 652 26 911] 1173 264 33 096 3% 
278 69 591 28 770| 1 221 280 36 443} 31; 
209| 88961 32 087| 1 288 298 38 716] 3}; 
349 140 015 36 924] 1 340 285 26 345] 3 
820| 185 079 35 777| 1334 318} 522; 494| — 1286 960) 46 452| 3% 
10 924| 2372.255 400 816] 24 919] 8955| 3 203| 2674] 3 064| 6 383| 12 806 1700 489 274) 34 
7 953| 2032 854 415 570| 28 987 12 670| 3427| 2748} 3 271 6 871| 14 000 095} 536 390 ai 
7 446| 2001 170 482 062] 29 391| 11 336| 3 467| 2859| 3615, 51141 16 750 416| 610676) δή 
10 915} 4620 955 551 368] 28 475| 10 326| 3 243| 2705) 3407, 8794] 18271 840} 523 490] 34 
10 029| 4077 874 526 577| 25 558) 9 254) 9559| 6719) 2606 20194 760] 523 490] δή 
4 866| 1028 409 208 320| 10 202| 2520| 1562| 1413] 1652 3055| 6152961| 370 734] 3% 
3983| 770 897 217 632) 11 231| 3461| 1540| 1298| 1596| 3336| 6719 281]: 385 734] 3% 
3454| 81722 249 117] 11 768| 3163| 1689] 1360| 1721) 3835] 7826 360] 398 186 3% 
6 097| 1708 646 286 979] 19 482| 3 204| 1597| 1758| 1736, 4187] 8 985 458} 143 520) 31; 
5 834| 1985 053 271 373) 11 777| 3593] 4941) 3 234 d 9 488 612] 129 816| 3% 
102| 29 076 7323 414 τοι 70 56 88 121 240 996 3 492 34 
102| 41 332 10 137 538 110 82; 164; 112; 700 349 823 3 5011 3% 
980 58953 14 700 650 106} 90) 100| 125| 229| 508 369 5 990 31 
155| 101 120 20 258 732 121| 101 108| 127 275). 646 604 11 45$ 91 
147| 118 167 23 058 881 400} 220| 259 22 865 185 19 183) 3% 
453 102 447 99 418} 1 423 375 193 205] 186 464) 877 234 51 502) 3! 
362| 96 816 29 765] 1429 353| 197 194| 228 457 900523 51 617] 3% 
223) 75 01 33 249] 1 490 371 204) 193] 230 492] 1062941 51 617) 3% 
427| 188 091 36 968] 1 497 333] 192 171] 214| δι 1199 158 57 617 3% 
357 214 087 35 735| 1511 896| 665) 448 Si — 1242583| 54 584) 3% 
6 507| 1930 29 289 500] 13 189| 3.648! 1867, 1578| 1860| 4 236] 8723580} 459 724) 34. 
5 151| 2 256 781 312 061] 14 232| 4319| 1932] 1603| 1894) 4484| 9612830] 498 096] 33: 
4 057| 2729 223 360 774] 14 922| 3 800 2675|' 1600| 2450| 4397] 11 509 680| 582 334] 3½ 
6 345 4 069 039 412 247| 15 117| 3 436) 1903) 1620] 2153| 6 005] 12547 849] 581 346) 3% 
5 958) 3 362 424 395 405] 15 163] 4 275| 6143] 4620! 125 13 905 1224 547 4061 3% 


——— ——————— ¶ —— A TE I ο ο ο I ο ο SN πο 


Einzahlungen 


141 


— — 


Auszahlungen 


Zahl der Sparbücher am Jahresſchluß!) 


1) Vgl. Bemerkung auf S. 139. 


2 971 


Den ah bs Allgemeine | Site 
Sitz bzw. Name ber von Einlegern vom Guthaben der Einleger | Ginfegern 1916 bis 1919 etrag der lgemeine] fu 
EEN während des Rechnungsſahres 9 bis mit Ki 1 pu üb SC (einidi. be din. 
und Einwohnerzahl | — is mit| 60 15 QUUM. er Schl w lagen 
am 8. Oktober 1919 Jahr SE u B e DM 1 o E 600 K | ^^ = ü el, ob 
b Gebiets- | aup Rechnungs⸗ | Rechnungs i 
rtr does | Leen! ane Ins) meteo sate kën o ο ee al el kl 
| bis 99.4 | 100 big |1000 bis 10000 d 
4 . Ji Ji A 999 A (9999 K |u. mehr Kc A ος 
1. | 2. 5. 4. 5. € | fos ] 9$ 10. mn. 12.13.14. 15. 16. . 77. 
Amtshauptmannſchaft Kamenz. (Fortjekung.) 
1916] 1478| 121868] 1095! 177 702 335] 33599] 1995) 584] 363] 268) 273| 507] 978 1800 46 750 3½ 
1917| 2 149 234 700 783 154 3044 205] 35 136] 2 108 599] 344 301) 309 555] 1093907] 50381] 31, 
Schwepnitz... 19180 2 700 395 827 613 170 0644 305] 41926] 2269, 5860 353 299 324 707] 1361900] 59323] 314 
1336 Einw. 1919 2 244 521 009] 1 225 315 083 1293] 51683] 2349| 590 361: 286 338) 774| 1620 803]  73574| 3% 
1920| 2295} 528881] 1 198 3885 6410 1038| 51183] 2 43 624| 1309] 501 3 1816 264 73574] 3% 
= | Amtshauptmannſchaft Löbau. | 
1916| 2834| 347100] 2699| 484 456) 2088| 88629| 5177) 1770| 803| 614 702 2623 278| 275 339] 314 
1917| 3868| 461054] 1983| 342 406 1146| 90606] 5449) 1932| 818] 625] 701 2823678} 282370] 314 
Dernitabt ..... 1918| 4607| 651660] 1509| 350995} 2429| 101 350 1863 773 681| 771 3 228 191| 302683] 812. 
1442 Einw. 1919 4587 1159868| 2384| 667570] 4032| 118 086 1718| 764 598| 751 3842607| 312516] 3% 
1990] 3871 1282381] 2181) 876198] 4826] 120959 2007 2221| 1370 19 4373 974| 312 515 3% 
1916| 1145| 152668| 1123| 204329,  469| 37941 837 492| 342| 338 1111 760}  345060| 3% 
1917| 1988] 235299| 769| 194601]  950| 38398 1068| 497| 350 343 1191 806] 48359] 31%, 
Tunewalde ... 1918] 3318} 392 497 5260 165582] 3930 45 371 1267 531| 384 361 1464 485, 54 968] 314 
3 039 Einw. ||1919| 2526] 568640]  854| 279 222 988] 55 830 493| 782; 470 386 1810710] 65 788} 314 
1990] 1474| 613 270 917 280 461 1172| 57417 1063 1841; 377 6 2 202 108 59970] 510 
f 1916] 5918| 1015 594] 7464| 1550 228 5026| 331173 2671| 1609| 1 881 1603 9642 270| 521 455] 3%, 
| 1917] 7209| 1391 868] 6 148] 1350 044 4 704| 330 852 9 667, 1637| 1433] 1640 9949 145] 521 455] 3%, 
Ebersbach. . 1918 11 197|.9156 568) 4499| 1339792) 4581| 356 098 2462| 1861| 1415| 1787 11196600] 556 330] 314 
8593 Einw. | 1919| 11 282| 3302 896| 6 191| 2415 828| 12 3721 399 345 2322| 1591| 1443| 1895 12425 384] 500 323] 314 
1990] 7990| 3911104) 7582| 2634 398] 9882] 398 310 3127| 5124| 4382) 70 14110 281] 515 997] 3%, . 
1916| 4256| 378483| 2 727 439919] 1042| 70631 1253 736| 621| 602 9081 809] 110 000 31% ` 
1917] 5723| 519763] 1991] 384 241 1036| 73885 1595} 785| 611] 622 2292 245| 114 700 810 
Gibau......... 1918] 8747| 863 881] 1574| 425142| 1446| 86 327 1730| 798| 653| 687 2818 756| 141 000} 3%, 
1899 Einw. ||1919| 8042 1371252| 2454| 838 672 3617| 108 378 1337 827) 694| 869 3 463 332| 102 600| 31 
19200 7970| 1653564) 2266! 994159] 2902| 113 967 1936 2064) 1425) 181 4239613} | — 3½ 
1916| 2674| 396444] .2150| 353799] 1414| 58 922 1057| 587 398) 454 1768 797] 89 5100 31% 
i917| 3394| 464378] 1944 367 056 949 61 793 1 226] 625 499] 479 1928 861| 109 758] 816 
Herrnhut. 1918] 4 442 678833} 1517| 308 692 1210| 72 492 1158| 660] 591] 506 2372 7144 116 655| 314 
1315 Einw. ||1919| 3911| 979 054] 2044| 537 277 2398] 90381 .1161| 614| 468| 580 2907 270 72 170 816 
1990] 2979| 1314329] 1945| 781 5290 3748} 93 249 1480| 1650| 1183 8 3537 0680 68108] 3% 
1916] 23 923] 5 002 631] 18 977| 5 976 580] 23 951] 979 001 10 228| 3825| 3811) 4 734114 878| 29 168 690] 1 644 393] 314 
| 1917| 32 495| 6 702 339| 15 271| 5 135 844| 13 804|1 029 395 12 817| 4968| 4 256| 4684/14 328] 31 778 444| 1 780 000| 314 
Löbau 1918! 41 270| 9930 434] 13 188| 5 509 172 18 88911 171 789 19 005 6395| 5458| 466814 899] 37 389 884] 1 870 000) 816 
11837 Einw. 1919 36 768/13 678 306] 22 918011 835 835 44 167|1 319 462 11 245 6 534] 5 944 494914 893] 40 595 984 1 954 723] 31, 
| 1920| 27 232 13 798 399] 21 081111 419 8510 27 55901 242 125 j^ 15 524|14 853 10 917| 1462 44 251 216} 1870 000] 3% 
| 1916] 5143| 906 733| 8 744| 1376 126| 4370] 276 237 3 084| 1553| 1371| 1608 7926 577| 576 084| 3% 
| 1917) 859 1173107} 549, 1172126] 3566| 272 710 3115| 1632| 1423| 1672 8203854| 614 731| 3%, 
Neugeröburf ..)|1918| 1194! 2040 2360 714|-1290 715] 8306| 294 519 3 193| 1707| 1480| 1740 9256 202| 617 4800 31 
10 158 Einw. | 1919| 1198 3163121]  862| 2247 760| 12051| 336 853 2976| 1818| 1589| 1849 10 520 467| 396 115| 3% 
1990] 8821| 3945 698| 5224| 2437 957 49 869| 341 602 3 446| 4815| 4069| 52 12419 583| 451 299] 3% 
1916| 3562| 513747) 4224| 625449] 1835| 122 702 1727 900| 755| 903 3 664 886| 289 381] 31, 
Neufalza ...... 1917| 5000| 659475| 3372| 561511| 1808| 125 909 9045] 970| 771| 876 3890568| 989 381} 314 
1106 Einw. ||1918| 7058 1090909] 2312| 584 854] 2216| 141 109 1860 958] 863| 1070 4539 240] 299 786] 314 
" 1919| 6 776, 2016 539| 3458| 1536 227 3290| 163 913 1775 929| 825| 1023 5 186 748} 299 786| 314 
eufalza- | | | | 
Spremberg. | 1990] 70 98! 3025 755| 3932) 2239 737 4153| 195 487 3463| 2945| 2 2030 21 7145 268| 111 997| 3% 
3401 Einw. ἫΝ. 
1916| 2386| 373631] 2 240 516 202] 1266| 98 661 1067, 543] 426| 570 2920 939| 223 965| 314 
Der (X | 1917| 3475| 649023] 1921) 589413| 2135| 101 3580 1134 523| 458] 593 ἃ 084 042] 230 899] 315 
eunnersdorf . 1918| 4687| 753618] 1466| 561814) 1 583 108 531 1110 542| 489) 633 3 385 959] 289 310 314 
2370 Einw. | 1919] 5096| 1078544] 2138| 827090) 2506| 120969 1101} 545| 503) 629 3.760 888] 255 183) 3% 
1990] 3524| 1217543] 1846| 810201 1620| 118 425 1330| 1 830 1360 45 4288 275 235 722| δν, 
1916] 1147] 145638} 1 082] 233 049 301] 38 793 629 394| 301] 325 1143 489] 59 608] 3% 
l 1917| 1900] 227365] 739| 138683|  285| 41 864 836 434| 336| 345 1274390| 67 347} 3% 
Oberoderwitz .. J] 1918] 2515| 360258|  580| 179609|  406| 47179 916] 420| 364| 412 1502553| 78 480] 3%, 
3455 Cinw. 1919] 2258| 631 2734 927 385 239 1535) 56680] 2934| 899 415| 376| 387 1806 802| | 82349| 3% 
1920] 1605| 5208181. 833! 367869] 12001 56 583 1160| 1335| 475 9017534: 881401 314 


Sitz bzw. Name ber 
Sparkaſſen 
und, Einwohnerzahl 
am 8. Oktober 1919 
nach dem Gebiets⸗ 
umfang Ende 1920 


Jahr ; 


T | 2. 


Oppach 
2777 Einw. 


Schönbach 
1 732 Einw. 


2 295 Einw. 


Weißenberg ... 
1 223 Einw. 


| 
Spremberg | 
| 


Großſchönau 
6 739 Einw. 


Hainewalde 


| 

- 

2511 Gintv. | 
| 


Hirſchfelde 
9 368 Einw. 


Leutersdorf 
2 960 Einw. 
(Verband: 
3 403 Einw.) (|. 


Niederoderwitz. 
3 558 Einw. 


Olbersdorf 
5 291 Einw. 


* 


Oſtritz . 
2 845 Einw. 


1920 


Einzahlungen 
von Einlegern 


Auszahlungen 


— 142 ---. 


bom Guthaben ber Cinleger 


während des Rechnungsjahres 


Anzahl | ` Betrag 


1376 
2 456 
3 703 
3391| 


3 006 
509 
700 


970 
1017 


915 


1751 


1652 


1 628 


2 436 
3 136 
3 972 
3 023 


2 640 


2 580 
4104 
5 907 
6 628 


5 768 


538 
765 


1 095 
1 216 


895 
108 


978| 


1500 
1 342 


1 025 
1 303 


1919 
3 015 


- 9 116 


3 052 


3719 
5 374 


7170 


6 741 


6 020 


949 
1 426 
1 942 


4 790 
5 250 


166 3191 


322 790 
545 549 
802 475 


834 645 
53 654 


το 183} : 


106 480 
213 198 
304 873 


499 905 


35b 274 
537 913 


430 854 
539 790 
714 374 

1203 sé 


898 830 


ν 


241 627 
497 383 
771 459 
1510 321 


1 999 399 
52 078 


128 487 


146 387 
241 669 


342 310 
75 717 


113 579] 


181 208 
289 863 


565 371 


151 151 
166 226 
295 813 
521 269 


702 145 


852 914 


977 318 


1373 253 
2169 350 


2315 783 


164 584 
158 773 
408 703 
476 340 


595 484 
287 613 
475 142 


154 996 
1 237 990 


1 627 384 


1) Vgl. Bemerkung auf S. 199. 


Anzahl 


5. 


darunter 


Den 
Einlegern 
am 
Jahres⸗ 
ſchluß 
gut⸗ 


Zinſen 


: aus 
Betrag ΠΠ geſchrlebene 


M 


| € | 


infen 
M 
T. 


A 


| s 


Zahl ber Sparbücher am Jahresſchluß ) 


über 
haupt 


1 9. 


bis mit 
60 A 


bis 99K | 


10. 


1916 DIS 1919 
über über 
60 150 
bis mit bis mit 
150 A | 300 M 

1920 


100 bis pes bis] 10 000 κ 
999 A 9999 K u. mehr 


über 

'800 
bis mit 
600 A 


Amtshauptmannſchaft Löbau. (Fortſetzung.) 


1 604 
1 280 

890 
1 346 
1211 


454 
360 
260 
416 


.841 


340 
350 
547 


1634 
1 189 

935 
1 433 


1375 


4 784 
3 404 
2 096 
3 261 


3 097 


635 
494 
302 
408 


330 
602 
395 


372 
566 


445 


1394 


832 
664 
1 063 


966 
3 247 
2 436 


1 878 
2 754 


2 746 
625 
557 


498 
724 


718 
2325 


1 642 


1247 
2 107 


2 035 


246 252 
254 965 
297 012 
484 065 


540 926 
52 598 


54 699 


55 876 
106 147 


99 434 
97262 
136 464 
246 331 


599 992 
429 187 
282 977 
706 459 


641 942 


369 


4 001 


43 884 
43 856 
01 105 
62 941 


66 674 


19 474 
20 405 
22 454 
26 353 


27 520 
12181 


17 151 
28 893 


92 587 
94 307 


109 381} 


130 429 
128 728 


2 782 
3 087 
3 337 
3 392 


3 412 


1 136 
1 190 
1:263 
1 326 
1 350 


905 
1 075 
1 264 
3 719 
3 996 
4 228 
4 308 
4 369 


684]. 


1128 
1 276 

985 
1198 


337 
335 
300 
301 


393 


338 


321 
335 
931 

1138 
1 21⁰ 
1 243 
1 904 


Amtshauptmannſchaft Zittau. 


459 553 
452 029 
411 837 
860 441 


1 132 891 


72 640 
. 79 409 
52 148 
165 908 


173 629 


148 477 
62 325 
84 332 

142 208 


137 759 


209 538 
130 198 
185 647 
262 373 


266 464 
674 963 
648 897 


786 856 
1472 662 


1 717 664 
129 020 
118 708 


211 773 
285 445 


303 995 
451 188 


356 277 


367 195 
680 181 
775 211 


1 223 
1165 


91 $65 
93 575 
103 166 
126 479 


134 718 


16 634 
17771 
21 293 
23 565 


25 475 
17 519 
18 800 


21 851 
26 323 


32 143 


20 471 


21 922 
24 708 
32 975 


39 895 
180 805 
193 094 
217 857 
246 886 


246 223 


18 137] .. 


19 783 
24 734 
32 015 


36 800 
92 952 
94 476 


107 090 
127 084 


136 651 


6 214 
6 642 
6 971 
7169 


7 287 


1307 
1 362 
1 449 
1 508 
1 573 


1 834 
1381 
1503 
1538 
1610 


2 235 
2 434 
2 627 
2 701 
2 840 


7227 
7 667 
8 010 
8 226 


8 333 


1 291 
1 486 
1 648 
1 773 
1 834 


5 101 

5 554 

5 850 

5 995 
` 6147 


2 295 


1 955 


473! 376] 373 
496 390 418 
524 419! 440 
493 439 496 

1443] 762| «οἱ 
219 171 166 
233 183 171 
250 213 197 
222 221 223 
620 336 1 
148 113 199 
172 142 153 
177 132 192 
432 507 555 
512 610 768 
540 657 821 
564 668 896 

1707 1445 13 

1016; 762 817 

1041 745 819 

1099] 913| 895 

1015 969 1098 

301201598 26 
227 159 188 
919] 178 198 
245 187 220 
254 189 235 
703 806 3 
220 173| 173 
250 200 196 
270 242 215 
279 250 215 
9600 138 5 
375 261 232 
386 265 947 
479 302 304 
507 389 358 
846] 633, 31 
951 S968 1034 

1001] 8980 1058 

1015 846| 1198 
9890 822 1150 

3237 2044] 15 
215 194 169 
228 206 904 
260 239 222 
291 254 236 
771 427 6 
733| 8830 896 
543 781 1035 
602 283 704 
632| 298 733 

2694| 1478 


20) 


über 
600 A 


11. | 1:9. | 18. | 1m | 


674 
655 
685 
979 


243 


268] 


303 
359 


177 
287 
428 


1294 

968 
1 000 
1 i 


1321 
1371 
1592 
1 858 


237 
249 
310 
373 


278 
305 


335 
342 


308 


298 


379 
501 


2 423 
2 714 
2 943 
3 241 


240 
279 
362 
381 


1111 
1274 
1678 

1722 


Einleger⸗ 
guthaben 


des 


jahres 


15. 


1270 7734 
1382 853 


1683 052 
2 065 915 


2 497 683 


580 816 
625 745 
.699 040 
832 634 


1 065.970 
414 858 


651 438 
972 852 


2713 118 
2 919 770 
8 461 755 


4092 729 


4 482 346 


2 664 648 
2804 742 
3 269 497 
4 049 450 


5 053 961 


492 627 
559 643 
675 331 
775 496 


970 642 


523 482 
593 988 
712 966 
887 740 


1348 343 


625 876 
684 172 
819 601 
1112 534 


1 588 673 


5 362 786 
5 886 072 
6 691 782 
7639 167 


8 488 771 
570 254 


630 305 
852 624 


1.041 114 


1406 917 


2 673 400]. 


2 887 910 
3 364 826 
4 072 678 


5 064 263 


Betrag ber | Allgemeine 
Rücklage 
(einſchl. der 
am Schluß Zuweiſung 
aus dem 
Rechnungs | Rechnungs⸗ 


iar) 


75 325 
80 500 
85 700 
85 700 


85 700 


. 21 984 


26 372 


30 851 


38 228 
48 409 


227 698 


234 267 


239 950 
247 686 
254 620 
262 124 
250 537 
32 425 


36 636 
40 993 


48 744 


53 980 


31 835 
37 088 
26 803 
37 103 


42 595 


31 065 
34 585 
35 147 
35 400 


38 999 


311 340 
326 855 
350 728 
350 728 


350 728 


13 861 
18 961 
26 224 


3834332 


729 
227 122 


240 161 
„254 451 


266 788 
266 788 


bj 


Sitz bzw. Name ber 
Sparkaſſen 
und Einwohnerzahl 
am 8. Oktober 1919 
nach dem Gebiets⸗ 
umfang Ende 1920 


\ 


Reichenau .... 
6 717 Einw. 


Seifhennersdorf 
7 479 Einw. 


Stadt 1 
304 961 | | 


Annaberg 
17 289 Einw. 


Bärenftein bei | 
Annaberg ... 
1178 Ginm. 


Buchholz 
8599 Einw. 


Crottendorf 
4855 Einw. 


Elterlein 


Frohnau 


| 
| 
| 
en te | 
| 
| 


Gelenau ...... 
5609 Cinw. 


Jahr 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 
1916 
1917 


1918 
1919 


1920 


1916]176 339|20 456 3910166 380/20 823 223 
19171231 579/26 689 596|136 394/20 219 131 
19181294 746/42 548 753|132 113/24 724 941 
1919237 893/63 575 0671156 584/50 191 118 


19200202 655074 551 331|128 894/57 234 983 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 
1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 
1916 
1917 


1918 
1919 


1920 


Einzahlungen 
von Einlegern 


Anzahl 


5 024 


6 513 
9 586 
9 817 


8 578 


2 877 
.3 839 
5 734 


6 240 


4 913 


Auszahlungen 
vom Guthaben der Einleger 


während des Rechnungsjahres 


Betrag 


4K 


4. 


636 850 
915 928 
1376 421 
2 301 881 


2 851 567 
347 177 
426 469 


750 811 
1578 763 


1 947 080 


24 085| 2786 103 
31 096| 3 753 607 
50 910, 6 588 465 
65 614/10 116 461 


77 801/12 934 922 


909 
1 713 
3 062 
2 276 
2 640 


9 008 
13 309 
20 519 
21 533 


24 027 


570 
1 204 
1 509 
1 339 


1 162 
9 145 
6 916 


10 729 
11 163 


10 047 
735 

1 082 
1 542 
1 092 
1 015 


406 


620]. 


354 
346 


696 
1 094 
2 769 


3 423 
3 998 


3 883 


180 782 
388 304 
523 908 
644 209 


1074 793 


97? 675 
1 439 706 
2770 014 
3 701 953 


4 414 182 


68 611 
274 719 
408 255 
415 215 


350 358 


952 985 
1373 306 
2174 499 
3 400 623 


4497 174 


114 862 
190 230 
354 424 
412 698 


456 426 


53 838 
49 337 
117 030 
171 249 


206 856 
206 383 
246 547 
450 335 
862 307 


1449 077 


1) Vgl. Bemerkung auf S. 139. 


Anzahl 


5. 


Betrag 


SIM 
Sen 
Einlegern |. 
am 
Jahres- 
darunter bonis 
aus: gu 
gezahlte [geichriebene 
Binfen Binfen 
A K 


46 
e | 


7. | 


143 


8. 


haupt 


— aaee 


Zahl der Sparbücher am Jahresſchluß 3 


über 


9. 


Amtshauptmannſchaft Zittau. 


5 730 
4357 
3 612 
4 797 


4 300 


3 446 
2 739 
1 685 
2 578 


2 301 


19 149 
12 907 
10 662 
17 180 
15 455 
1 349 
845 
608 

1 265 
1 250 


10 991 
7 696 
8 610 

16 393 


16 567 


854 
467 
447 
818 
818 


6 121 
4351 
3 476 
4 962 
4729 
677 
422 
440 
645 


575 
535 


539 


160 
219 


283 
3 630 
1 979 


1 251 
1 787 


1 466 


925 571 
751 028 
818 677 
1578 904 


1575 715 
467 171 
484 419 


374 730 
852 412 


965 69 


2 765 
2 047 
3 095 
5 708 


4 873 
841 
1 756 


1 451 
2 763 


1 900 


175 603 
179 053 
200 148 
229 725 


29( 616 
99 670 
99 081 


108 796 
134 366 


146 966 


145 355|2 210 597/175 746 
155 24602 374 478|185 771 
228 133|2 869 1761197 500 
343 612|3 543 733/201 729 


308 605|3 755 222]208 986 


9 16 
9 75 
10 181 
10 453 


10 506 
6 220 
6 516 


6 815 
7 160 


7 305 


bis 99.4 | 


10. | 


2 627 
2 827 
2 816 
2 868 


3 105 
2 215 
2 465 


2 605 
2 712 


4 050 


über 
60 

bis mit 

150 A 


999 A 
11. 


1413 
1628 
1540 
1534 


3 624 


bi3 mit 
300 A 


1 090 


1119 
1198 
1311 


9 595 


II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 


über 
150 


1920 


1190 
1215 
1300 
1350 


3561 
748 
750 


771 
801 


643 


über 
800 
bis mit 
600 A 


| 18. | 


fiber 
600 A 


100 bis |1000 Bi3] 10000 K 
9999 K |u. mehr 


| 19. 


(Fortſetzung.) 


14. 


1324| 2606 
1349| 2731 


1442 
1572 


216 


3.083 
3129 


7175| 1392 
782] 1400 
802, 1439 
852| 1484 


17 


69 432/34 60322 007|21 316|28 388 
72 539133 317/24 301/23 719031 895 
72 837135 10326 301/27 612,35 OG 97 882 833 
71 892/36 204/27 112/28 009/38 512/115 620 138 


Amtshauptmannſchaft Annaberg. 


3457 331 
2930 440 
3121 160 
7285 546 


8 472 045 
239 703 
191 790 


188 561 
430 057 


644 447 
1239 771 
1012 944 


1511 764 
3138 826 


3327 E 
140 263 


469 434 
639 086 


6 945 
6 077 
8 327 
20 261 


14 592 


2 478 
925 

5 543 
10 294 
6 259 


3 133 
2 833 
4 638 
10 612 


10 927 


386 
263 
1 324 
1 108 


566 


2 929 
3 605 
3 955 
7 780 


6 464 


4171 
2 936 
3 507 
9 586 


6 239 


54 
6 
22 
172 


416 
939 
826 


1 704 
2 150 


25 024 


438 449 
457 671 
559 781 
699 854 


742 942 


25 693 
31 210 
43 268 
51 183 


59 954 
196 044 
205 511 


244 874 
286 278 


' 284 443 


18 695| 


21 894 
30 029 
38 761 


39 779 


172 313 
178 543 
210 919 
262 009 


270 951 
20 523 
22 755 
28 787 


32 9830 


32 742 


8 117 
8 092 
9 294 
11 807 


12 687 


69 780 
70 371 


77 759 


88 919 
105 414 


28 464 


26 181 
26 94 
29 584 


9 965| 3 388 
10 107| 3 464 
10 423| 4 029 
11347 4 146 
12 339110 857 
653 278 
832 292 
1430 391 
1215| - 323 
1459| 1085 
3915 1578 
4167 1445 
4 427| 1643 
4 489| 1684 
5 983| 4671 
2890 350 
574| 958 
578| 258 
479 957 
667| 799 
2800| 1 005 
9 799] 1057 
2583| 1 116 
9 616] 1117 
3 247) 3 708 
450 227 
489| 244 
458 239 
466| 229 
564| 678 
589| 101 
629 198 
625 130 
614, 198 
640| 332 
1739| 699 
174 711 
1837| 739 
1528| 688 
1791| 2204 


eeneg ng 


114 321/74 327,20 171 


2 898 
2 967 
3 128 
3 247 


6 798| 


210 
213 
273 
271 


553 


1 223 
1 221 
1281 
1321 


1372 


220 
199 
218 
247 


374 


934 
936 
1 055 
1.042 


30710 


199 
197 
213 
199 


167 


3 289 
3 362 


6 641 
7042 
7 305 
7 249 


382 
440 
483 
677 


2 350 
2 156 
2 982 
3 026 


321 
311 
398 
526 


2 358 
2 556 


3 120 
3657 


335 


Betrag der 
Ein leger⸗ 
guthaben 
am Schluß 
des 
Rechnungs⸗ 
jahres 


A 
15. | 


5 137 271 
5 483 270 
6 244 258 
7 202 668 


8 721 009 
9954 960 
2 997 849 


3 484 176 
4 347 656 


5 477 912 


' \ 


67 961 522 
76 961 711 


138 526 475 


19 917 588 
14 204 503 
18 239 916 
21 790 946 


27 011 357 


808 764 
1 037 413 
1421 571 
1697 200 


2193 759 
5 764 907 
6 393 013 


7 900 775 
8 760 792 


10 143 325 


535 078 
727 838 


961 698]. 


1164 660 
1335 560 


5 039 592 
5 561 179 
6 834 182 
8 139 269 


10 005 769 
699 715 


803 598 
1 010 560 


1158 153 


1329 715 


232 020 
244 890 
310 947 
374 741 


488 868 
2 027 544 
2 108 342 


2 396 074 
2 880 017 


3 820 446 


Allgemeine Bins- 


Riidlage 


aus bem 


Rechnungs⸗ 


jahr) 


4 
16.1 


316 639 
336 639 
356 639 
374 174 


382 665 


194 583 
212 004 
175 171 
186 698 


186 607 


3305 900 
3 368 457 
3 359 979 

13 667 


30 353 


767 837 
799 842 
832 801 
874 903 


895 211 


67 494 
71 606 
80 913 


— 


360 025 
367 273 
401 719 
438 800 


440 226 


53 731 
57 549 
57 711 
57 748 


57 843 


389 189 
402 874 
416 139 
417 171 


416 139 


48 085 
50 885 
53 185 
53 985 


20 946 
11 102 


12 694 
14 985 


4 850] : 


16 185 


240 163 
249 392 
219 208 
. 105 275 


130 534 


u 
für 


(einſchl. ber | Cin- 
Butveifung SE 


5 


1418 
“Te 


17. 


Zahl der Sparbücher am Sabresfd)tug 1) 


1) Bol. Bemerkung auf 6. 139. 


| Einzahlungen Auszahlungen Den un l Sine 
Sitz bzw. Name ber von Einlegern vom Guthaben der Einleger | Einlegern | | 1916 bis 1919 d Betrag ber Allgemeine fug 
Gpattatien i pes TTE i TES ibe Ϊ Einleger⸗ Rücklage für 
imb Einwohnerzah [ während des Rechnungsjahres Jahres⸗ | bis mit E > 20 Ei ag über guthaben (ein ſchl. Ber 15 
am 8. Oktober 1919 Jahr darunter iin n DR [Ud | Si mit Kh sis mit E oe ayo en ten = 
nach dem Gebiets⸗ ) | | l haup Redinungs- | Re hnungs⸗ 
umfang Ende 1920 Anzahl |. Betrag Anzahl] Betrag d ει 1920 - Rn "n 
| | | | | bis ise | 100 bis |1000 bis 10000 EXIT 
M * RA A 999 A 19999 M | u. mehr 
1; 2. 5. 4. 5. 6. 7. s foo 10. | τι. | 15. | 19. 14. 
| E -ᾱ | Amtshauptmannſchaft Annaberg. (Fortſetzung.) 
1916] 2 260 475 351). 3479; 599524) 3378) 87182, 4671| 1673] 649] 533) 5760 12401 2641287] 148 558] 3% 
| | 1917] 4127| 818 222 2182| 660 351 1705| 93146| 5078| 1908| . 668| 554| 609 Lang 2893969! 150558]|31 
Geyer 1918] 5720| 1301199] 2014| 753319] 2637| 110 671] 5 471 1818) 709 639 715) 1590| 3 555 150 173 089 3% 
5.789 Einw. | 1919| 5 886 1690533] 3 055 1277 434) 3730| 132685| 6 265) 2353). 709, 655|: 746| 1802| 4104664) 184 856| 3% 
19200 5370| 2095 431] 2 704 1458491] 4590] 136 405| 6713| 2791) 2256| 1654| 19) . 4882 670 184 856] 3%, 
| 1916] 2103| 317 776| 3119) 645 241 1672| 89169} 5 013] 1579] 672| 621| 643| 1498|: 2579185] 258 869] 3% 
TR 917] 3454| 693560] 1918| 383 6110 1065| 91599] 5197| 1647] 590| 662 640| 1658| 2991798| 261 866] 3% 
Sohftadt ...... 1918| 4696| 1091907] 1648] 496 376 1653| 120691] 5560) 1710} 711| 632| 760| 1747| 3 699 673| 276 501) 3% 
2 259 Einw. 1919] 4345] 1 290 017| 2489| 891655 3630| 138 8930 5 792 1736 719) 575 751| 2011| 4240556] 277 376| 3% 
PS 1990] 4044 1635334| 2144| 908588| 2723| 144085| 5 917 2033| 2207| 1657| 20 . | 5114110) 118 369) 3% 
,|i1916| 1309| 158265| 872 15757 160} 15301] 1652] 937 931| 158| 129 197| 453 550 8 587| au 
θὐπἰρϑιυαίδε... [|191} 1971| 237 5960 565 137294 160 .17899| 18960] 968| 275| 190|᾽ 189 244]  571405| 12 268) 3% 
2635 Einw. 1918] 3134| 4702985]  579| 2010641 391] 24759| 2177] 929 404 238 252 354] 865 769) 17 658] 3% 
ο. 1919| .3119| 832219] 1149] 492598| 1585| 37865| 2477|  945| 416| 302| 312| 502| 1244 840 18 125] 3% 
nw. '[i920| 3 266 1019569] 1150 576 827 2098| 45518] 2745| 1199| 1080 452| 14) . 1728191] 18534] 35 
Mildenau mit ,| 1916] 1090] 154516] 880 166835] 89] 23 995] 1889) 748] 329 257 204| 351] 702 852] 20333) 3% 
Urnafeld .... 1917] 1455 302 796 512] 158 123 57} 27186] 2042] 768 353 250| 259] 419] 874 7680 27 3621 3% 
9564 Einw. 19188 1996) 515 405 389) 245 03 416} 36065] 2 1344 616] 374| 279 315| 550] 1181624] 28 658] 31, 
(Verband 1919] 2 147 658883} 840] 497 999 528] 45 934] 2316 669 375) 258 320 694| 1388 970 80010 3% 
3984 Einw.) (1920 1968] 1091181 773 441910 740] 52187] 2525| 8910 972) 658 440 2021169] 40 418] 3% 
| τν. 1916] 1276| 133 026] 1099| 250634| 621] 25595| 1809]  734| 295| 207| 199 374| 702561} 84903] 3% 
Oberwieſenthal ||1917| 1400| 176766| 699 135103] -919] 24863| 1941] 749 362| 203) 230| 397| 769 466 84903} 3% 
1180 Einw. 1918] 2 224] 394475| 823 263092] 748] 296181 2138| 832| 353| 9836| 246] 471|  931215| 84903] 3% 
row 11919] 2382! 506408| 1032] 290515| 986] 36314] 2275| 815] 346] 246] ?9S0|. 588| 1184086| 919644 3% 
TUR 1990] 2175| 767737| 1475 409 584 1272| 42049| 2 399 1006| 907| 468. 8| . | 1585560 85224] 3% 
l 1910] 2029) 490910) 3129| 761594 17336] 194960] 6150! 1998| 658 589  732| 2174] 4026708] 475 000] 3% 
T 1917| 2886] 871449| 1852| 580 145 12306| 134336] 6351| 2 087 698| 702] 759| 2105) 4464654| 475 000] 31% 
Scheibenberg .. 1918] 4866| 1865317| 1542| 704 690 20 447| 166698] 6 809 2 226 715| 814) 687|'2367| 5812425). 475 000] 3% 
2499 Cinm. 1919] 7762| 2018 947] 2805| 1620 385] 24 462] 198 908] 7208| 1997} 828] 740| 994| 2649} 6434357] 475 000] 3% 
| 1990] 3661| 2024991| 2654| 1438 979] 24 370| 199791] 7426| 2432] 2509| 2470  15| ][ 7238160] 475 000] 3% 
1916] 1996| 244871] 2138] 891951] 1102| 70 724] 4.031| 1753| 547|. 386] 534| 811] 2096470] 187 6560 3% 
1917] 8158| 427187] 1429] 322 704] 463] 74523] 4413| 2177|- 553| 378| 502 803| 2275986] 145 202] 3%, 
Schletian DE 1918| 3 941 701051| 1251) 344 189  945| 85577| 47110 2339 5833| 395| 503| S91| 2719294| 154 446] 3% 
3268 Einw. || 1919) 3374| 1083 357] 1743) $29533| 2920) 100976| 4198] 2324 618) 409| 502| 945| 30770150 154 446] 3% 
1990] 2848| 1156 308 1802| 759119] 2454) 99891) 4810) 2033| 15760 11910 10 3576 549} 154 445].3% 
1916] 1504| 186199] 1875 269067]  759| 49364] 2962] 1221 356] 308! 317 760] 1485832} 828981 3% 
| 1917| 2498| 326 024| 1249] . 243339]  986| 50250) 8115] 1241| 392] 332] 374| 776] 1569754| 91 291] 3% 
Sefma ....... 1918] 4571| 722511] 1106] 809049] 1242| 61916] 3392| 1218| 423| 368| 448| 935| 2049009| 101 675 31 
3183 Einw. 1919 3876| 973499| 1856| 710004) 2418| 77772| 3 764 1348| 467| 349| 493| 1107| 2392688} 71 902 3% 
1990] 3491 1151684| 1658| 728587| 1549| .79488| 3904| 1599 1888| 908 9| . 2896 822 18 457| 3% 
1916] 2252| 554 823] 4 672 668 095 8660] 190600] 5601] 1298| 871| 782, 918] 1732| 3748017} 245 239] 3% 
1917] 3564| 711526] 3233| 613 073) 7174] 128726] 5926) 1526| 899 785| 934| 1782| 3982371] 262 717 3% 
Thum 1918| 4 867 1138 757| 1 932 699174] 6 9560 143 776| 6 227 1389] 911] 811 1024| 2092] 4 642 685] 281 686 3%, 
3598 Einw. 1919] 5 677 1962 1860 2611/1265 460 9 7971. 167 367| 6523| 1 263 859 804 1098! 2499| 5 516 576 15 504355 
| 1920| 5471| 2768231| 2008| 1315 747| - 7867. 188 147| 6661] 1596| 2794| 2233| 38 7165 074| 31 665} 3% 
Amtshauptmannſchaft Chemnitz. ; | : 
1916] 1046| 153678] 1790) 207793| 419] 36149| 22810  940| 334| 255| 974] 478| 1058336| 45 194 3% 
1917| 2 033 280031] 1143| 191497| 1249| 39 2630 2761| 1292, 387 257| 314) 511] 1187 3800 50 891 3% 
Burkhardtsdorf. } | 1918| 2 135 263590] 723| 123986]  717| 46451] 2996| 1365) 400 290) 351] 590| 1374152] 56 052] 3% 
4399 Einw. ||1919| 1926) 500811] 976) 495685] 2914) 46718 3007] 1150| 419| 313| 380] 745) 1499019] 55 281 3% 
1920] 1843] 767281] 759| 263281| 1.068] 54188] 8081] 1211 1134| 679 a. s 2058 275 49 061] 3% 
1916] 3288| 428956] 4 214 543416, 1835| 75 092] 4999] 2239| 633 563| 577 . 981) 2134902| 153 117| 3% 
1917] 4681] 564315] 2719| 455 784 1559] 78212) 5081| 2 396 567 518| 561|-1039| 2323198} 176 955| 3% 
Einfiebel ...... 1919] 5567| 665 591] 9099] 525182] 2346) 87537| 6062) 2981) 697| 586] 603] 1195] 2553 459 147 801| 3% 
4538 Einw. 111919 5 269) 1323 481] 2747| 831929) 3 440 96623) 6148} 3 032 721) 589; 609) 1197| 3145074] 126 820) 3% 
1920} 5642| 1664 244] 2496] 888345] 2692| 106 253] 6182) 2741| 1977| 1455| 9 4029918} 24 068] 3% 


Sitz bzw. Name ber 
Sparkaſſen 
und Einwohnerzahl 


am 8. Oktober 1919 Jahr 
nach dem Gebiets⸗ 
umfang Ende 1920 
1 | 2 
1916 
1917 
ease 1918 
1 685 Einw. 1919 
1920 
1916 
1917 
DEER -21 1918 
2 816 Einw. 1919 
1920 
1916 
` 1917 
Grüna 1918 
5 845 (πιο 1919 
1920 
1916 
| 1917 
Harthau. e 1 1918 
5 865 Einw. | 1919 
“| 1920 
1916 
l | 1917 
Limbach 1918 
14 587 Einw. 1919 
1920 
Markersdorf 
2 069 Ein. || 1916 
| | 1916 
1917 
Mittelbach. 1918 
2 300 Einw. | 1919 
1920 
1916 
| 1917 
Neukirchen i. E.) 1918 
5 467 Einw. 1919 
1920 
| 1916 
Neuſtadt bei 1917 
Chemnitz 1918 
1 768 Einw. 1919 
1920 
1916 
1917 
Oberfrohna ... 1918 
5 116 Einw. 1919 
e 1920 
1916 
| 1917 
Pleißa AERE 1918 
2 608 Einw. | 1919 
1920] . 
| 1916 
1917 
Nabenftein .... {|1918 
4 916 Einw. 1919 
1920 


Einzahlungen 
von Einlegern 


Anzahl 


1 039 
1 446 
1 798 
1 757 


1 668 


291 
828 
949 
745 


976 


2 762 
3.669 
5142 
5 487 


4 654 


1 757 
2 230 
2 958 
2 679 


2 555 
12 279 
18 169 


23 704 
21 569 


18 813 


2 370 


930 
1 455 
1 843 
1 697 


1 650 


1 557 
2 757 
3 998 
4 487 


4 080 


1 302 
1 658 
1 998 
2 001 
1 519 


3 70 
5 842 
8 549 
8 274 


7 953 
1017 
1391 
1405 
974 
854 


1 908 
2771 
4 569 
3 951 


3 164 


134 649 
224 631 
408 556 
515 489 
537 566 
145 439 


Auszahlungen 


bom Guthaben der Einleger 


während des Rechnungsjahres 


Betrag 


A 


99 428 
121 129 
210 480 


502 756 
462 142 


683 681 
992 517 


1 494 213 
162" 228 


203 339 
219 523 
362 307 
111 750 


809 260 


1668 363 
2 412 429 
3 548 481 
5 010 711 


6 524 370 
254 0230 


97 855 
190 177 
265 720 
412 192 


578 987 
163 719 
236 361 
427 909 
749 701 


1 056 106 


350 015 
491 331 
816 370 


1002 454 


980 718 


1362 834 
2 486 416 
1550 515 
2 014 396 


2778 5750 


269 144 
218 299 
191 344 
265 588 


283 106 
211 535 


316 961 
584 912 


1 443 669 
1 024 555 


1) δαί. Bemerkung auf S. 199. | 
Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 69. Jahrg 1923 


Anzahl 


1317 
760 
670 
866 


876 


1 244 
773 
351 
341 


359 


4 425 
3 218 
2 380 
3 111 


2 980 


1 801 
1185 
1 037 
1676 


1 312 


15 864 
11 941 

9 862 
12 267 


10 001 
2 320 


936 
704 
649 
119 


583 


3 204 
1 816 
1 425 
1 928 


1 469 


1573 
1 151 
1 160 
1575 


1 754 


5 725 
4 447 
3 544 
4 327 


3781| 


710 
549 
607 
642 
551 


2 115 
1508 
1 361 
1 972 


1 345 


Betrag 


«6 


239 39 
367 790 


443 168 


127 032 
149 055 

88 376 
153 901 


191 359 
707 757 


521 112 
536 018 


252 07 
156 908 
4 


1 204 761 
1 345 899 


252 191 
187 275 
179 913 
466 705 


461 870). 


1991 388 
1753 734 
2.069 706 
3 802 7760 15 614 
4 068 796 


307 664| ᾽ 


128 993 
122 443 
177 188 
292 199 


299 710 


303 224 
230 542 
210 023 
521 002 


515 552 


310 615 
294 754 
431 449 
761 236 


996 495 


1521 939 
2 159 843) 24 476 
1 016 96 

1671 762 


1 863 813 


134 252 
150 948 


175 414 


318 557 
245 345 


291 686 
201 338 


325 764 
1 092 504 


686 662 


ui Se 
ην ΜΡ ΡΝ 
Zi 


nfen 


A 
| 


Amtshauptmannſchaft Chemnitz. 


27 979 
28 679 
3b 194 
40 0601. 
46 016 
15 708 
18 404 


963 
306 


4941. 


1 330 


7 820 


1 783 
1 495 
1478 
1 803 


1 401 
5 758 


3 737 
7628 


12 129]. 


2 576 


5 764 
5 895 


1 144 
141 
824 


.2930 


3 625 


145 


Den 


Einlegern |. 


am 


Jahres- 


17 


Zinſen 
M 


5. | 


18 381 


19 093 
25 223 


110 518 
113 067 
130 505 
144 688 


140 871} '! 


98 141 


. 28 916 


84 572 
43 558 


50 298]. 


309 561 
326 320 
377 020 
435 269 


455 472 
32 164 


22 746 
28 848 
38 554 
32 083 


66 472 
80 666 
94 292 


86 328 
161 302 


164 400] . 


171 976 
197 662 


200 734 


19 605 
24 171 
26 241 
24 468 


21 629 
37 061 
39 072 


47 635 
60 136 


64 015 


84 444 

44 223| : 

43 410 

49 685 

59 142 

67 021 
61 196 


Zahl der Sparbücher am Jahresſchluß 1) 
1916 bis 1919 

über | 

über 

haupt 


9. | 


1 491 
1 694 
1 823 
1 953 


1 901 
1 051 


bis mit 
60 A 


bis 99. 4 


10. 


556 203 
695 252 
674 268 
650 279 
746 692 
374 152 
7311 237 
762 238 
845 506| : 
1744| 613 
1768} 632 
1690| 6088. 
1640| 653 
1932] 2 173 
980| 356 
1 240| 418 
1267| 476 
1092] 476 
1.317| 1159 
5 954| 2 438 
7 077| 2396 
7 263| 2734 
5 568| 3830) : 
7 933/10 300 
1276| 681 
457| 255 
609} 233 
545 243 
423| 241 
5000 734 
1730| 465 
1980) 502 
2110) 545 
2093} 560 
2 313) 1463 
454 203 
4580 218 
426| 228 
421| 236 
630; 906 
2615| 1201 
2 358) 1 252 
3 074| 1 080 
3307| 1116 
4517| 3011 
307| 197 
302, 127 
783 212 
800 144 
683; 449 
1297 421 
1 280 469 
1306| 524 
1369 577 
1 659 1542 


bis mit 
160 K 


60 


999 A 


11. 


(Fortſetzung.) 


Kus bi8 alt 


To 


| 


168 
190 
209 


228| 


456 


130 
143 


420 


bis Mit 
800 A | 600 A 


1920 


100 bis |1000 bis} 10000 ít 
9999 . | u. mehr 


2 


190 
181 
221 
236 


7 


162 
165 


164 


162 
2 


629 
653 
705 
779 


12 


262 
289 
336 
374 
d 

2 051 
2129 
2013 
2145 


20 
397 


196 
218 
249 

|. 267 
4 
378 


413 
435 


. 492 


8 
263 
288 
328 
355 

8 


1013|. 


1131 
1 061 
1 084 


58 
115 


142) - 


171 


162 


— 


362 


361 
422 
491 


13 


T. | 


übet 
600 4 


14. 


374] 


376 
451 


560 


233 
231 
265 
270 


1 485 
1570 
1 820 
2 125 


391 
412 
497 
700 


416i 


4 306 
4 759 
4105 


„Betrag ber 
Einleger⸗ 
guthaben 


des 


A 
15. 


801 918 
898 626 


1103 476 
.1 292 558 


1 434 854 


519 673 
488 519 
539 961 
616 237 


953 226 


3 239 529 
3 517 831 
4 107 952 
4 550 877 


4 980 897 


834 997 
897 657 


1116 101 
1 406 507 


1805 5960 
9133 9080 
10 122 659 


11 986 082 
13 644 900 


16 568 075 
935 602] 


669 620 


761 867 


879 771 


1 033 463 
1 348 394 


1247 4280 
1 297 160 
1565 211 
1884 557 


2 492 863 


1872181 
2 137 072 
2 605 530 
2 947 527 


3 025 375 
4 287 011 
4 802 462 


5513 581 
6 059 772 


7180 341 


625 764 
717 750 
762 239 


735 694 
796 3860 

1.087 459 
1242 895 


1550 502] ` 
1 964 734 


| 2370 267 


19 


Allgemeine 
Rücklage 
(ein ſchl. der 
am Schluß Bumeifung 
aus dem 
Rechnungs⸗Rechnungs⸗ 
jahres 


jahr) 
SH 
16. 


10 822 
12 950 
13 775 
7329 


9 915 
12 608 
16 010 


18 022 


28 237 


199 031 
211 272 


211 272] 


228 272 
228 272 


23 910 
26 379 
7142 


1 


500 106 
506 133 
506 133 
304 897 


4 693 


12 313 


32 053] : 


34 365 


38 1771: 


38 766 
47 632 


73 219 
73 219 
78 261 
78 261 


78 260] : 


37.018 
43 251 
58 972 
55 695 


57 590 


214 400 
240 125 


257 191]. 


267 198 
25 814 


13 503 
15 637 
21 264 
20 088 


15 088] : 


63 524 
68 690 


71 541 


71 586 
46 196 


tede 
ſchluß 
ΓΝ 
| τι. 


— — 


146 


Zahl der Sparbücher am Jahresſchluß!) 


Einzahlungen Auszahlungen Den | Sine 
Sitz bzw. Name der von Einlegern vom Guthaben der Einleger Einlegern | 15916 bis 1919 Betrag der . fu 
Spartaffen E am : über "ἴδει τ über E 
und Einwohnerzahl während des Rechnungsjahres Jahres bis mit] 60 150 300 | über S ber fon 
Jahr ſchluß 60 A bis mit bts mit bi ‚mit | 600 4 Zuweiſung 
am 8. Oktober 1919 i darunter gut i 150 4 300 4 aus dem ae 
nach bem Geblets⸗ | | aus⸗ aupt . — Rechnungs- Rechnungs- 
Anzahl | Betra Anza Betra ezahlte geſchriebene 1920 reg 
umfang Ende 1920 gah d zahl a loss an Zinſen ο πο E S jahr) ſcchluz 
100 bis [1000 bis 10 000 m 
X M HM 999 A 19999 K | u. mehr 


m 1 2. | 5. | 4. 5. ο 7. 8. | ο 10. 11. | 13. 13. | 14. 15 | 16. EU 
Ä | Amtshauptmannſchaft Chemnitz. (Fortſetzung.) 

E E T 1916| 1438| 291205] 1836| 377517] 1437] 57484| 9389]  740| 315| 260 340) 727| 1677 7344 97 205) ὃν, 
Ne 1917| 2058| 478730| 1396| 369 7410 4649] 58211] 2611 985 302| 262| 345|- 717] 1846584| 104 100} 31; 
. Reichenbrand ..)|1018| 2 892 845 068} 1364| 475 974 3814| 68467| 2 804 1048] 325| 280 369| 782) 2287958] 106 338} 312 

4218 Cinw. ||1919| 2704| 1065 743| 1744! 884 127 5516| S0873| 2863 1078] 819! 315! 355| 796] 25559641 107 032] 31; 
dp 2319| 1218 298] 1505| 995017| 6069| 79185| 2866]  998| 1053| 797 188 [ 2864498] 107 685 3% 
ES 1916| 1039| 84933 769] 106168|  512| 21747] 1597]  780| 182| 163| 163| 309] 648740] 29172] 3% 
Μον. 1917| 1057] 149060]  520| 124 618 377] 990789] 1746|  888| 197 169| 187| 305|  689237| 31 936| 35 
Köhrsdorf ....!|1918| 1164| 168759  505| 140421 619] 24630| 1849]  893| 299| 199 196 339] 742 817 36 161] 312 
3060 Einw. [1919 1151 821676| 571 193073 861 291321 1870) 823 251 189 9209 405| 901414 38 750 312 
1990  951| 383092} 560] 218 557 1112] 30116] 1906] 907| 6530 346 — | . 1097177| 38 747| 31 
1916| 16 109| 3 133 646] 19 734| 3962 778| 17 119| 602 247] 24103| 6 420| 2945| 2690| 3 438 8610| 17715 912| 885 796] 81, 
EM 1917| 20 750| 4078 219| 15 264| 3307 174| 16 020| 618 029 25 396| 7681| 2956|. 2678| 3209) 8872| 19 120 809} 956 040] 3i; 
Schönau...... 1918] 26 040| 6 555 470] 13 824| 3 736 997 19 366] 713 345| 26 546| 7353| 2855| 2728| 3611, 9999] 22672 154| 1133 608] 3i; 
3750 Einw. || 1919] 23478| 9434 171| 16 662| 8 221 6550 45 604| S00614| 96 799] 7187| 2761| 2469] 3431110944] 24 730 752] 1 236 538| 812 
1990] 17 858| 8 443 644| 13 869] 7686 “η 81 002| 759 981 26 512) 8756| 9204| 8454| 988 . | 26278 957 1280 069| 31; 
1916] 7 868] 1783 243| 10 706| 2080 005| 8664| 374 508 3 381| 1464| 1342| 1755| 4930| 11088 768] 916 650] 31; 
a 1917| 10 977| 2941 870| 8207| 2142 928 10 227| 394 883 58| 1559| 1381| 1827| 5203| 12292 820| 976 916] 31, 
„Siegmar 1918] 14 188| 4112569] 6984| 2346 283 13 980| 454 999 91| 1665| 1566| 1971| 6031] 14 528 0850 1 009 508] 31; 
3779 Einw. [1919 13 394 6 124 469| 9 882 4967 799 25 730| 511 129 1558| 1497| 1986| 6 7980 16 221 615] 1037 856] 31; 
Sparkaſſenver⸗ 1990] 11 394| 5 656 537| 8 4880 4903 803, 25 003| 505 019 5402 5 597 81 17504 871| 1037 856] 31, 
birke d Ants. 1917 2662 389419 1647| 259150 39% 34311 565 499] 391 464] 1100609] 13 468] 315 
S auptmaun- 111918 5233| 613320| 1422} 324421,  430| 44275 8260 534| 503| 609] 1434205} 16 014} 3i 
ſch cft emmig {| 1929] 5042] 977060| 3126| 991 911 10280] 50049 761| 431| 468| 630| 1479622| 17 360) 314 
(Sitz Adorf). || 1920] 6643 1503 8600 2362| 678012; 4214| 57 267 1615] 717 18 2366 952} 32 988] 3%, 

19°024 Gino. | 

= 1916] 1757| 999760] 2 500 401 340 1322 57 686 440 405 395| 8280 1693076] 113 903] 3½ 
| 1917| 3004| 383589| 1619| 320204! 900] 59272 477| 364 436 861] 1816633| 117 941) 31 
Wittgengborf . 1918| 3486| 525114) 1313) 338 435) 1645) 65241 448| 419 477 9588 2070198] 118 208] 812 
, 9899 Einw. | 1919] 3192| 882910] 1668) 549196 2297| 79311 Aën 441] 529| 1047| 9485590] 118 538] 31; 
1920] 3961] 958 811] 1595) 674 735 2113] 81 163 1427) 893] 88 . [| 2852872] 1209711 3½ 
1916] 579 65616 411 s0374) 3840 9 209 193| sa sal 127] 269655) 12 480) 31% 
mo | 1917] 622)  96458| 271 Sigi  229| 10 185 95| 89| 78] 159 324681] 20 411] 3% 
Wüſtenbrand ..)|1918| 875| 159 896 249 2270 12 925 108| ο 87| 181] 421 655 8 459] 3%; 
2114 Cinw. | 1919| 1035| 246678|  400| 1435951  370| 17110 1244 98 89] 195| 542218 8 476] 31; 
1920| 1099| 356166] 400] 220 2990 5530 18651 999| 243] 3 697 289 8 5071 3% 
| Amtshauptmannſchaft Flöha. | 

| 1916] 573} 160390]  835| 170 921  356| 16 433 907 2630 1200 115] 162 177] 487544) 24 247) 31% 
| 1917|  852| 152 3633  429| 123808  381| 17469| 1007| 428 131. 113] 119| 216] 533 949 26 621] 31, 
Auerswalde ... 11919] 11v9| 389 762] 271 217 747  954| 21817] 1 264| .610| 134| 127| 126| 267]  728735| 348260305 
2232 Einw. 1919 879 296981| 452 342851| 1909| 22760| 1249)  623| 111 137| 123| 255|  707534| 12 615 31, 
1920| 1077 409155|  481| 264351| 789 93534 1287| 565| 457| 9362 3 . 876 651} 613 319] 3% 
1916] 4856| 1097607] 5410| 1463 501 14 160] 185 139] 10 087 3902| 1352| 1000| 1191! 2642| 5520919] 315 757] 31; 
| 1917| 6726| 1258393) 4003| 1 298 579) 12 303) 185 838| 10 610 4274| 1358: 1007 1224| 2686| 5 748 874) 330 306) 31, 
Auguftusburg . 11918] 9097 2276 446| 2655 1479 891] 23 313| 210 324] 11 070| 4119 1387| 1085| 1326| 3153| 6779136] 354 163] 3i; 
Sin. | 1919| 7907| 2381 818] 3718| 1658598] 9749| 245 975| 112151 4112 1375 1107| 1331| 3290| 7758081| 371 926 31; 
1990] 7341| 2630 701| 3794| 1983928| 6 706] 246 674] 11179| 4502| 3872 27880  17| . | 86689541 «0 885 31; 
1811916] 1005! 169597| 3389 418106! 1251| 54191| 2 5944 638) 392] 337| 386] 841] 1546850| 134 439] 314 
Dittersdorf bei] 1917] 1816| 285 893] 1470 207858| 461] 54192} 2821| 810] 385| 364| 394| 8680 1679584] 146 167] 3i. 
Chemnitz 1918| 2365| 449061] 897] 208 670 5580 62 415]. 2.975 775 428| 391) 443| 9380 1982891] 160 791] 3i; 
2385 Einw. 1919] 2441|. 745 5510 1 240 489 396 1306] 73 4510 3048] 720 372) 328] 493| 1135] 2313 803| 102 194 ai 
1990] 2 087] 945615] 1117 540934] 1215| 75448} 3105] 887 12720 930 7 . 2795 147 53 908 31; 
1916] 2 047 236523] 1590| 283 370 783] 27715] 2017, 727 381 262 391] 256] 793945] 28 827 3% 
Ebersdorf 1917] 3 204 318 122] 1095) 259166] 776]. 28401] 2157 790 430! 285 275 377 882 077 29 046ἱ 31, 
5 269 Einw. 1918 4 477 582050] 1073| 268832] 654] 36 210 25029 978; 532 331 282 379] 1232159] 34 1330 35 
1919] 3570| 829 112 1748] 579691] 2247| 48261] 3767| 1847| 679| 408] 292] 541 1532 0880 11 7730.3 


1) Vgl. Bemerkung auf S. 139. 


Sitz bzw. Name ber 
Sparkaſſen 
und Einwohnerzahl 
am 8. Oktober 1919 
nach dem Gebiets⸗ 
umfang Ende 1920 


eppendorf 
4648 Einw. 


Erdmannsdorf. 
1 777 Einw. 


Verband 


13 420 Einw.)“ 


Flöha. faena i 
4300 Einw. 


Frankenberg .. 
12 912 Einw. 


Grünhainichen. 
2127 Einw. 


Krumhermers⸗ 


dorf 


Mieberrvie(e .. 


Verband 


5 181 Einw.) 


Oederan 


5 785 Einw. 


Waldkirchen⸗ 


Zſchopenthal 
1 579 Einw. 


9id)opau 


6 569 Einw. 


Sallnberg 


2905 Einw. | 


2246 Einw. 


Jahr 


1916 
1917 
1918 
1919 


Einzahlungen 
von Einlegern 


Anzahl 


2 336 
3 466 
4 728 
4 161 


3 201 


1 303 
1307 


1 087 


5 155 
7 637 
10 045 
8 575 


7487 


16 201 
21 095 
26 273 
22 604 


19 872 


2 603 
3 199 
5 179 
4 192 
3 212 


528 
1076 
2073 
2 216 


1 870 

897 
1 254 
1653 
1 798 


1 747 


7 442 
10 940 
13 422 
12 005 


10 640 


1 234 
1 945 
2 608 
2 718 


3 082 


3 699 
5 571 
8 066 
8 984 


8 278 


5 199 
6 578 
8 433 
8 751 


Betrag 


294 966 
494 062 
763 407 
1 064 388 


1362 472 


270 957 
1 067 001 


1681 301 


1997 158 
2 405 207 
2 753 500 
2 949 933 


4 316 084 


2 510 929 
3 139 729 
4 305 276 
5 652 014 


6 520 235 


404 734 
542 005 
1 243 316 
1 621 463 


1600 478 


87 792 
195 153 
377 681 
513 920 
819 196 


131 017 
212 126 
319 232 
519 900 


604 979 


2 435 792 
2 496 331 
3 278 768 
4 006 555 


4.617 883 


211 523 
353 998 
652 530 
999 301 


1 296 240 
905.947 
1175 393 


1372 527 
2 233 731 


3071 104]. : 


1350 398 
1547 530 
1 814 989 


Zahl der Sparbücher am Jahresſchluß) 


e 
600 A) 


1109 


1 202 
1 458 
1654 


98 
378 


1748 
1667 


2 030| 


4 924 
5 110 
5 324 
5 680 


1594 
1590 
1 986 
1776 


497 
514 
628 
728 


124 
159 
237 
373 


3 528 
3 799 
4 397 
4 849 


1 001]. 


1 068 
1126 
1365 


2 608 
2 622 
3 021 
8 588 


1314 
1 416 
1740 


Auszahlungen Den 
vom Guthaben der Einleger | Gintegern 1916 bis 1919 
während des Rechnungsjahres Jahres⸗ bis mit Ki | 57 0 900 
I Ὁ A bis mit bis mit bis mit 
barunter o 1 GES Ge: 600 κ 
Anzahl Betrag gezahlte geſchriebene 1920 
| inten | ου bis 99 tà so «| 10 tis 100 bis 1000 bta] 10000 K 
A A A 999 K |9999 K |u. SE 
δ | e d! * | s | 9% { ιο. | a | sm | 15. | 
Amtshauptmannſchaft Flöha. (Fortſetzung.) l 
1900, 391 47 466] 76978] 4427] 1566| 683) 517], 552 
1514| 389 955 . 7391 807951 4790|- 1817| 713| 514) 544 
1158} 330 049 1147] 93888] 5 066 1661) 770 578! 599 
1904| 676 392 2832] 111152] 5 198 1666 670| 547| 661 
1 768 798 2560 2 354] 116 460] 5 303] 1912! 2055| 1317 19 
79 28 68 11 2 947 633 261; 117 75 82 
5488 272 889 537 24 334] 1892) 1028) 199 77 210 
11 574 384] 1130) 49 319] 2 968 1 290 1596 τοι 
4780| 2291 316 14 387| 125 629] 6495] 2225| 935| 8ἱ9ἱ 850 
3 343) 2175 086 17510] 127186| 7417 2928) 955) 898) 888 
3 034) 2148 299| 9610) 157592) 8022) 3618| 889) 860) 988 
4 323| 2431 259| 11 401] 178 946] 8 19% 3 199| 1076| 917| 960 
3 882| 3504 566|! 8 879} 183 594| 8 220) 2877! 2671| 2549| 123 
13 997| 3250 152| 10 515| 333 905] 18 777| 6 552) 2727| 2 231| 2343 
11 546| 2791 053! 11 267] 340951] 20 311 7319| 2861| 2407| 2614 
9 254 2567 025 11 065! 389 713] 21579) 7730! 3185) 2604| 2 736 
19 683| 3914 606| 21 369| 465 946] 22 000| 7519| 3076| 2910| 2815 
11 023| 4333 951| 23 117] 476 7561 22 039| 9742| 8927| 3336 34 
2648| 462 363 2028] 110562] 5227| 1334| 894| 695| 710 
1758| 429 1630 1537| 115 956] 5519| 1534| 2920| 750| 725 
1398| 633 4610 1379| 132699] 5 836 1690; 750| 623| 787 
2557| 1417 443| 6 142] 15083g| 5813| 1423| 804| 606| 1204 
2 336| 1201 380) 4416| 147 446| 5771| 1841) 2176| 1742 12 
894| 182 404 563| 33 634 375 2161| 173| 212 
624| 160 8277 590] 32 753 387| 232| 201] 229 
481, 170179 434} 39 559 452, 229 222 275 
792| 305 605 4071 41 939 486 290 223) 314 
764| 334 037 2051 54 112 627 863] 640 10 
5580 130 042 2311 10 013 261 159 88 99 
451] 128 096 τοι 12 181 2988 171! 109: 113 
507] 147596 4281 16 677 443| 211 127 158 
746 284991} 10751 26 414 417 236 158 172 
834| 369 257 8521 33 116 608, 001 336 8 
6 426| 2 725 803| 9 512] 274 779 3 422 1476| 1172| 1395 
4 727 2165 946 95231 286 709 3839| 1554| 1240| 1480 
3 939| 1876 092; 6 627| 332 852 3 717| 1619| 1365| 1572 
5 586| 3301 287 14 135] 382 805 3 779 1590| 1315| 1550 
5 414) 3523 052) 11 813] 373 600 4 536|. 4 555| 3 965 43 
1332, 329 565 9751 69 122 656 356 326) 463 
1004| 264 7530 1 075] 69 782 5488 366 466] 336 
761 258 601 7711 82 116 768 394) 376 514 
1 061| 483 4410 1894| 102 063 567 423] 4711 526 
1184| 602 046 1626] 110 604 806, 1333] 1240 27 
5 983| 951311) 3547| 178 348 2145| 1356| 1108| 1330 
41999] 921 905 3593] 199 366 2 310) 1355| 1134| 1353 
2 960| 1193 449 13 3801 200 324 2 093} 1313| 1199| 1475 
4195| 1305 023, 7128] 233 808 1 930} 1209) 1095) 1476 
3 861| 1873 6911 10 640] 245 287 2994| 4389| 1862 31 
Amtshauptmannſchaft Glauchau. 
4 007 1 546 018 7126] 104 241] 5 612 2 358 679 572| 689 
2 722 1276 743 2081| 110189} 6 070 2594| 756 588| 716 
2 380 1 285 5910 3185] 132033] 6 461 2438) 778 658 847 
3 621| 1927 329 8 G66] 151 482 6 766 7180 861 


2 339 330 


1) Vgl. Bemerkung auf ©. 189. 


2503| 818 


1 866 


1 066]. 


193 


Betrag ber | Allgemeine | ne” 
Einleger⸗ Rücklage für 
guthaben [ (einfdjl. ber | Cin- 
am cals Zuweiſung lagen 

des aus bem am 

Rechnungs⸗ Rechnungs- oa: | 

jahres jahr) ſchluß 
A MM fo 
15. 16. [az 
2263 914) 192 301] 816 
2 449 554] 199 579 31% 
2977 947] 210024) 3½ 
3 479 928] 219 076 31 
4162958] 222 0111 3% 
245 235 — 3% 
1 064 217 — 13 
2 221 593 — 3½ 
3 859 704| 200 154 315 
4 234 520 209 774] 3% 
5 006 924) 215 475] 31% 
5 715 945] 202 349] 315 
6 719 936] 183 502| 3% 
9678 585| 507 448] 314 

10379 479] 518 974] 815 . 
12518 510] 548 9551 3% 
14 743 233] 540 942 31%, 
17429 390] 499 297| 814 
3308 687] 177 515] 31% 
3539 024| 187632] 3% 
4989955] 185 210] 3% 
4645 791] 146 809| 3% 
5196 751| 122582] 314 

968 635 58 448 31, 
1 036 304 61 080] 31 
1 284 071 64 972] 31% 
1540 732 53 223] 31, 
2 080 208 72 861] 31, | 

296 762 500] 315 

393 053 8491 31% 

581 793 849} 31, 

905 306 — 3%, 
1 174 976 — b^ 
8 258 287] 427.700| 812 
8 884 905] 451 855] 31% 

10627 060] 451 855] 31^ 
11 729 269] 451 855] 3% 
13 209 513] 451 855) 3% 

1993 019] 230 0001 3% 
2153 121] 240 000] 3% 
2629 937] 260 000| 3% 
3249 754) 168 694| δι» 
4 056 178] 190 449] ὃν, 
5419 831| 595 994) 31, 
5 970 278] 609 059] 31, 
6 269 060] 652 077) 3% 
7 488 704| 365 121| 3% 
8 892 0444 406 745] 31% 
3061 837] 195 936] 3%, 
9444895: 205 236| 31, 
4109508] 204 329| 314 
4681658| 230 444] 314 
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Sitz bzw. Name der 
Sparkaſſen 
und Einwohnerzahl 
am 8. Oktober 1919 
nach dem Gebiets⸗ 
umfang Ende 1920 


St. Egidien 
2 163 Einw. 


Gers dor 
6 930 Einw. 


Glauchau. 


22 971 Einw. 


Hohenſtein⸗ 
Ernitthal ... 
15 023 Einw. 


Hohndorf "m 
5 5850 Einw. 


Lichtenſtein .. 
7157 Einw. 


Lichtenſtein⸗C. 
10 062 Einw. 


Meerane. | 
91 927 i 


Mülſen 
St. Jacob. 
3 770 Einw. 


Oberlungwitz | 
7 466 Einw. | 


Waldenburg 
(Stadtſparkaſſe) 
2 470 Einw. 


Jahr 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 
1916 
1917 


1918 
1919 


1920 
1916 
1917 


1918 
1919 


| 1920 


1916 
1917 
1918 
1919 
1920 
1916 
1917 
1918 
1919 
1920 
1916 
1917 


1918 
1919 


1920 


1916 
1917 


1918 


1919 
1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 
1920 
1916 
1917 


1918 
1919 


1920 


Einzahlungen 
von Einlegen 


Anzahl 


2 630 
3 804 
4 023 
4 185 


3 966 


1778 
3124 
5 283 
5 670 


5 473 


13 929 
21 489 
28 620 
21 917 


19 697 


10 158 
16 557 
21 633 
21 243 


20 146 


1 349 
1 713 
2 580 
2 913 
3 790 


9 235 
13 325 
17 937 
17 474 


17 193 


13 143 
16 676 
23 229 
22 192 
23 735 
901 

1 153 
2 051 
2 257 
2 609 
2011 


2 787| 


4 236 
4 321 


3 149 
4 695 
6 152 
7 596 
7 098 


5 505 


Auszahlungen 
vom Guthaben der Ginleger 


während des Redniungsjahre3 


Betrag 


1 406 836 


262 060 
136 889 


786 256 


1380 088 
1903 581 


1274 455 
1617 966 
2 654 687 
4221 165 


4679 313 


2 010 349 
2 789 850 
4121 056 
6275 201 


7 749 363 
176 602 
318 933 


433 379 
766 502 


1164 468 
1 764 219 
2 807 162 
3 639.247 
5 491 937 
8 394 435 
3 950 347 
5 725 483 
7191 348 

166 318 

240 031 

448 372 

797 197 
1137 785 
1618 291 

766 303 
1 085 283 


428 225 
804 474 
182 375 
1271 175 


6 257 247 
8 769 822 
121 610 
351 761 
432 169 
759 121 
1448 729 
2 049 643 
2113 624 


1) Val. Bemerkung auf G.189. 


Anzahl 


l 


Vetrag κ 


Den 

Einlegern 

am 

: Jahres- 
ſchluß 

Se aut 
E gefdjriebene 
Binfen | Zinſen 

4 A 
7 | 8. 


Zahl der Sparbücher am Jahresſchluß!) 


1916 bis 1919 
' über : 


.über 
haupt 


9. 


bis 99.4 E 1 


über 
bis mit 60 
60 A 


150 A 


999 A 


10. u | 


Amtshauptmannſchaft Glauchau. (Fortſetzung.) 


2 262 
1578 
1 090 
1 804 


1 832 


2 688 
1 928 
1 484 
2 213 


2 196 


22 512 
13 974 
12 718 
17 126 


15 473 


15 717 
10 823 

6 807 
12501 


11 314) 3 


1240 
797 
686 

1192 

] 115 


13 111 
8 434 
7198 

10 232 


11 279) | 


15 501 


10 815|- 


8 906 
12 344 
11 339 


1132 
653 
647 
912 


756 
2 801 
1885 
1 452 
2 063 
1 956 


4 800 
3 233 
2 660 
4 046 


3 983 


485 83 
419 22 
7 


3 308 23: 


2 620 655 
2 330 129 


4 568 832 


149 945 
125 443 


1 218 
1307 
907 


78 347 
86 862 
105 612 
124 772 


126 057 


46 970 
49 203 
59 704 
79 539 


94 091 


242 405 
240 216 
260 507 
322 338 


316 593 


374 292 
383 058 
440 277 
511 501 
529 020 


24 342 
26 750 
31 995 
44 596 
52 034 


380 578 
397 956 
466 763 
500 553 


654 915 


387 295 
485 318 
430 798 
502 648 


552 604 
20 805 
23 619 


27 536 
33 031 


39 271 
73 604 
74 225 


84 817 
97 362 


101 419 
143 512 


152 511 


179 430 
203 979 


206 672 


3 SCH 
3 679) 
4 000; 
4 286 
4 365 


3 294 
9 629 
4 063 
4 517 


4 897 
25 603 
25 745 
26 485| 
96 780 
26 702 
19 222. 
20 684. 
= 893 

9 918, 


i 318 


1698 
1834 
2 022. 
9 216 
2 500] 
16 639 
17 985 
19 171 
19 483 


26 469 


20 1060] 
20 852; 
22 021 
23 11 


23 928 
1 754 


1 973 
2 214 
2 305 
3 713 
3 989 
4 044 
4 163 
4 199 


6 858 
7 316 
7 184 
8 091 


8 137 


438 
445 
472 
188 
1745 


646 
602 
687 
822 


2 046 
3 539 


866 
858 
834 
852 


1070 


893 
1 385 
1217 
1 163 


1519 
11 996 
11 708| 3575 
11 040 3 751 
11 324 3645 
12 642! 9848 

6 435| 2884 
2 986 
2 684 


7 446 
1217 
8 874 
667: 
691 


2341 
2.403 


9 253| 9 890 


| 
7 053 
7 246 
7721 
7 435! 
8 278 


575 
357 
446 
434 
907 
861 
913 
810 
289 
510 


1 745 976 
1 874| 1026 
1 669| 1279 
1647| 1051 


2291| 3317 


3 012 
3 167 
3 443 
3 632 
8 787 

311 

278 


150 ; 


über | 
300 


300 K 1 600 A 


1920 


9999 K u. mehr 


12. 


19. | 


ü 
bis mit bis mit | bis mit] 600 K 


00 bis > bis] 10000 d 


14. 


Betrag der 
Ein leger⸗ 
guthaben : 

am Schluß 

bes 

Rechnungs⸗ 

jahres 
4 
15. 


2 338 546 
2 811 700 
3 313 978 
3 899 211 


4 539 358 


- 1391 197 


1525 992 
1 926 302 
2 603 829 


3 658 383 
S 115 130 
8 460 691 
9780 144 
11 280 028 
12977 743 
10 877 385 


11 726 517 
13 946 254 


16 049 191 


19 050 068 


696 057 
820 667 
1 065 900 
1359 831 


2 035 941 


11 068 885 
12 251 755 
14 157 803 
15 539 464 


23 384 684 


12 224 041 
12 270 212 
13 571 366 
16 029 517 


20 795 263 


665 523 
730 135 
861 574 
1 061 069 


1507 531 


2145 893 
2 276 155 
2727 496 
3 071 996 


3789 328 


4 294 178 
4 827 967 
5 703 411 
6 475 041 


7 442 185 


Allgemeine de 
Rũcklage 
(einſchl. der 
Zuweiſung 
aus dem 
Rechnungs⸗ 

iahr) b 


A h 
16. EU 


Bas 


lagas 
am 
3% 


718 291| 34, 
` 948 735) 31, 


947 100| 31, 
980 249] 31; 
1 014 557] 31, 
1 008 627] 31; 


1099 809] 31, 


a dial ————— tn, 


— 


119 


Zahl der Sparbücher am Jahresſchluß 1) 


Einzahlungen Auszahlungen Den l Bins- 
ib baw von Ginlegern vom Guthaben der Einleger | Einlegern Betrag der | Allgemeine fuß 
Sitz bzw. Name der 9 1916 bis 1919 Einleger⸗ Rücklage ür 
Sparkaſſen : "m üb üb üb | i 
ib de eM während des Rechnungsjahres l Jahres- bis mit 60 150 300 über on uncia dn. 
E | I" 
ee” XM αν ern | rk] EN gene. | St 
e egene munge | reg, 
umfang Ende 1920 Anzahl] Betrag Anzahl] Betrag agit 8 D 85 jahres jahr) cchluß 
| 100 bis 1000 bis 10 000 κ 


didus | 999. A |9999 K | u. mehr 


| 13, | 18. 


4 A V^ 


νο [lis | ο [s | & | τ. | s [| ο 10. 


| it. 


1916| 223 35 898 78686] 177 3100  101| 69) 43| 39 58 175 8200 23321 31, 

rebah . 1917 | 340! 78 714 49 891 143 172 73 αἱ Aë 58| 211058 3 836| 317 

2540 Einw. )|1918| 549 104 705 54398| 467 183| 79) 72 45 102 270319 6631| 3% 

an 1919 252 717 353 181| 103| 92)  89| 186| 441394 7057 3145 

Einw.) 1| 1990 1166 294 1 037 327 596| 442 26 [ 1228577] . 6288| 3% 

1916 295 868 460 587| 368| 381} 441) 964] 1784058] 181172] 3% 

1917 377 700 617 747| 378 384| 466 973) 2004 017 185 792] 3%, 

ochheim . 1918 490 472 1 600 683| 371| 351| 458| 1158| 2318296| 190 409| 31; 

1164 Einw. ||1919 626 239 1 465 649] 383| 324| 470, 1901] 2514047| 190534) 3%, 

1920 646 456 1 059 781| 1261| 973| 7 2792 1830 211 048| 3% 

1916 162 472 220 425| 289| 227 317] 607| 1127093|  72225| 33, 

1917 245 606 364 554| 315| 254| 287| 625| 1218044| 80 263] 314 

roßolbersdorf. | 1918 415 898 473 533| 293 295| 337| 728| 1464726] 86 760| 816 

2439 Einw. {11919 584 168 1 212 479| 307 269| 366| 843] 1724188| 96 983] 812 

1920 975 117 797 622| 953 722} η . 2265 692 87 029| 314 

roßrückers⸗ 1916 115 032 40 486 209 154] 158 177 401394) 2850| 314 

walde 1917 217 424 88 691| 231) 178 169] 209 525 9460 3604| 3½ 

1733 Einw. 1918 333 388 337 5800 320 273| 290] 344] 789396] 7742 31, 

Berband 1919 446 825 674 705 326 299 317 ou 1068991 7742 3% 

6.521 Einw. 0 1920 532 600 653 1004 828} 373 7 1371734 6859| 3%, 

1916 615 306 1 772 1633| 862 659] 900| 1973| 4092 271] 437 128] 31, 

1917 768 889 1 559 1691. 875| 673| 946] 2062| 4464543) 456 175] 31, 

engefelb . . . J] 1918 1 234 617 1 923 1744| 915| 713| 994| 2175| 5394218] 470292] 3V, 

3140 Einw. || 1919 1516559 6 101 1467| 813| 727) 991 2768| 6118685] 486 742| 3%, 

1920 1625 780 4 332 1763| 2766| 2248}  16| . | 6815 489 486 742| 3%, 

1916 192 227 271 320 202 200| 270| 635| 1222742) 108 765| 3% 

1917 293 599 957 326| 232| 999] 285| 678| 1410176, 118 594] 31, 

ipperäborf . . J| 1918 421 850 619]. 352 240 190| 296| 838| 1725309| 132730) 31, 
998 Einw. 1919 489 184 1 150 360| 268 218| 207 934] 1982415) 181 231) 31, - 

1920 587 200 1947 435] 842 765 — . | 2274946] 139 6060 31, 

1916 992 041 2 830 4 271| 1476| 1238| 1373| 2652] 5 366 844] 536 684] 31; 

N 1917 1640 996 1 492 4 210} 1496| 1277| 1445| 3018| 6 145 344| 548 505| 314 

arienberg . . J| 1918 2 589 336 2373 3 994| 1541 1 338 1701| 3624| 7804589] 560 364] ai 

7093 Einw. || 1919 3 464 338 784 4073| 1548| 1264| 1662| 4277| 9379413] 560 364] 3%, 

1920 3 624 388 6 874 5318| 4673| 2829| 304| . | 10782593] 560364] 31, 

1916 1562 988 3 863 6 057| 2542| 2043| 2186| 4426| 9491 890] 660 356] 34, 

1917 2379 759 4 970 5892| 2591| 2204| 2364| 4916| 10 634 699] 684 789] 315 

pembau 1918 4684 226 8 273 5 498] 2729| 2282| 2709| 6 017| 13 618 510| 739 313] 315 

591 Einw. ||1919 6 509 564 17 244 5404| 2554| 2285| 2891| 7143| 16184321] 809 850} 314 

1920 7 261 613 73 547 6803| 7830 5829} .68| . | 18380337] 919 075| 314 

1916 51 395 133 461| 152 135| 128 184] 379 893 12886] 314 

lob 1917 83 897 23 484| 181] 153| 138| 201] 438264) 16914] 3% 

Hn ershau 1918 148 339 168 507 198 166] 160 257| 528 8188 24 9630 314 

076 Einw. 1919 225 100 533 5520 204 165) 186] 285]. 608144 23 585] 812 

1920 269 729 325 666| 566| 253 — 733 656] — 23 585] 314 

odau . . 1917 227 938 1 160 67 45 56 72 1890644 — [85 

2125 Einw. 1918 237 755 29 165| 89 72 90 175] 384 698 911} 31% 

Verband 1919 244 188 612 1800 130 880 110} 219 509 226 437 312 

4010 Einw.) (| 1920 374 361 611 270 359 228 1 735 737 437| 3½ 

1916 521 988 2 438 1500] 841] 724) 860 1798] 3 838 657] 384 655} 314 

Woll 1917 838 315 2732 1607) 859 736] 880 1780] 4264860] 400 207] 3%, 

1995 ae - - 111918] 5566| 1343 802 2 006 1560 901 772) 903| 2034| 5180725) 413 885] 3%, 

Einw. | 1919| 5564| 1691 030 5 936 1304| 797 738] 9926 2668] 5908319| 160324| 3½ 

1920| 4991| 2056 095 5 383 1682| 2618| 2247 16 6 948 899| 179 289] 81, 


1) Vgl. Bemerkung auf e. 189. 


Stollberg. 


Niederwürſch⸗ 


Sitz bzw. Name der 
Sparkaſſen 
und Einwohnerzahl 
am 8. Oktober 1919 
nach dem Gebiets⸗ 
umfang Ende 1920 


Zöblitzz 
9 343 Einw. 


Jahnsdorrf 
> Einw. 


Lugau A 
d 195 Einw. 


mb o... 
4 422 Einw. 


Oelsnitz i. Erzg. 
15 747 Einw. 


7 764 Einw. 


Thalheim 
7 218 Einw. 


| 
| 
303943 Einw. | 


Stadt Dresden 
529329 Einw. 


Stadt Freiberg. | 
32 981 u 


Stadt Meißen . 


37 493 Einw. 


Jahr 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 
1916 
1917 


1918 
1919 


1920 


1916 
1917 


1918 


1919 
1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 
1916 
1917 


1918 
1919 


1920 


1916]452 112/43 774 5941404 226|47 849 116 
19171503 276/59 423 3271332 78146 924 106 
{ 19181656 095/93 010 278/311 282/57 243 091 

19191694 998/160 916 156 {495 0781131 854 776 |33 


Einzahlungen 
von Einlegern 


Auszahlungen 
vom Guthaben der Einleger 


während bes Rechnungsjahres 


Anzahl Betrag 


A \ 


1678) 282 283 
2 950 503 905 
4084! 903 133 


3 675 1 252 175 
3227 1441 329 


484) 91579 
1028| 162 361 
1273| 968 405 
1243| 496 021 
1362| 816 005 
2683| 363 123) 
4509| 549 693 

:6005| 909 137 
6 349| 1605 435 
6 676| 2649 327 
1158| 119401 
1489| 149 542 
2896| 444 727 
2880| 799 846 
2836| 985 536 
4021| 489 826 
5079| 783 216 
8301| 1416 930 
8136| 2204 863 
6 411| 2629 121 
7806| 1572 200 

10 065| 2045 454 

14 907| 3450 6841]. 

15 427| 5137 843 

13 615| 6 964 272 
1329 319 428 
1761| 399 085 
2645| 600 745 
4 375. 1943 961 
2 365| 1490 773 
2455| 493 465 
4596| 765 946 
5 854 1 303 436 
6 203 2330 384 
6 384| 2917 211 


Anzahl 


5. 


1 769 
1312 
1175 
2 148 


2 028 


1 264| - 


775 
519 
659 
528 


4412 
2 618 
2 050 
3 077 


2 716 


1 491 
864 
834 

1 257 

1 054 


6 375 
4 007 
2 933 
4 278 


3 512 


10 541 
7142 
6 096 
7837 


6 247 


6 851 
3 435 
1 587 
2 341 


869 
4 451 
2 913 


1 863 
2 592 


2 370 


Amtshauptmannſchaft Marienberg. (Fortſetzung.) 
295 02 892] 72 297 4 256] 1427| 593| 542 
325 745 1311| 78 207] 4644) 1637| 600; 562 
417 455 1 880] 93972] 4 940 1517, 626 594 
903 792 3579| 112048] 5042) 1 425 641) 598 

1 034 793| 2 834] 113 094] 5 049 1 724| 1996, 1314 
Amtshauptmannſchaft Stollberg. 
160 626] 808] 29972| 1581 402) 244| 211 
137 508, 258| 30 747] 1743 526| 240, 220 
148 241 674| 34377] 15803 599| 245) 207 
290 692 1258| 40136) 1798| 554 239 205 
293 052 567| 47078| 1856 593 701) 546 
677 321 1766; 63 5088 4984) 1991, 875) 621 
379 1221 1236] 62 305] 5390] 2264) 837| 6820 
513 953 970} 77 031 5 657| 2134| 869 729 
967 602| 3026| 95821] 5916| 2018| 920 672 
1481 493| 3 208] 115 653] 6159) 2341| 2441| 1357 
180 963 198} 24588] 1782 660] 295) 243 
121 809 2611 424451 795| 315, 276 
189 124 417] 30873] 2 393 854| 361! 312 
479 027 960] 41 343] 2 5: 837 394] 318 
479 762 504] 48 964] 2749) 1041| 1102, 600 
908 684] 1 654] 108 721] 7501| 2 589 1132! 883 
631 299} 1068| 111773] 7794| 2623| 1157| 904 
847 390] 2 225) 130736} 8364| 2751] 1214| 973 
1673 832] 3891| 157632] 8 878] 2995) 1293| 996 
1764678, 2727] 164 894] 8 828 4 217 3010, 1293 
1 900 181| 4051 217 343] 13 521 4594) 2012| 1 927 
1425 391 ο 077| 232 082] 14 115] 4 283 1471| 2 518 
1797 342 3132] 285 681] 15 111 3179| 1861| 2620 
3 516 491 7849 353 300] 16 067; 3 088] 2026| 2785 
3 889 533| 9 851] 388 813] 16 805 2976| 7693| 5 861 
589 332 818] 77940] 48180 1417 910| 838 
396 830 722] 74 573] 4921| 1476| 921) 850 
363 612 739] 82 040] 5127| 1501! 970) 902 
1050176 | — 96 616| 5468| 1520) 1011| 1011 
808 078| 4968| 116 817] 5610) 1819| 2060| 1696 
866 585 3 071] 139 935| 6 400 2009| 846) 720 
643 757 2375) 140665] 6753| 2224| S91| 756 
732 696| 2945] 161 S96] 7441| 2440| 913) 832 
1561 909) 6687] 187093] 7640| 2249| 1093 899 
1717 994| 9887| 201 788] 7780| 2613| 2845| 9 279 


Vetrag 


4 


150 


SE 


Den 


Einlegern 


am 
Jahres- 
kis 


gezahlte geſchriebene 


Zinſen 
A 
T. 


Hinlen 
M 


Zahl der Sparbücher am Jahresihluß‘) 
1916 bis 1919 


über. 
haupt 


| 


‚bis mit 


über 
60 

bis mit 

150 A | 


60 A 


999 A 
| 11. 


big 99 | 


10. 


III. Kreis hauptmannſchaft Dresden. 


113 21604 375 2811404 76 
111 72304 428 306415 459 


176 8 
183 345 


59 962 


über 

150 
bis mit 
300 K 


1920 


12. 


19200461 822/154 516 283 [295 668 102 729 258 275 68707 224 9970463 324201 2761164 415 97 048 


1920 


38 305 3 459 903 
50.573 5583 618 
63 689| 8 075 300 


9| 50 811/12 098 333 


43 868/12 810 270 


53 008| 4979 332 
61 621 6 446 388 
79 962 9 832 977 
77 549115 900 290 


55 919/17 300 918 


1) Val. Bemerkung auf S. 139. 
ΚΝ, 


32 001 
24 803 
20 992 
32 194 


30 083 


38 095 
30 710 
26 460 


3 719 710 
3 524 978 
3 933 302 
8 034 556 


9 248 203 


4 732 610 
4 545 291 
5 023 928 


35 372110 207 378 
32 818/12 295 908 


9 083 
10 775 
15 819 
33 576 


31 380 
10 125 


10 673 
14 360 


430 175 
548 092 
688 141 
861 177 


868 436 
717 658 


778 363 
917 660 


35 050}1 133 532 
30 729|1 297 743 


38 634 
42 616 
45 444 
45 747 
45 660 


54 746 
57 442 
61 268 
64 464 


65 867 


16 396, δ 965 
18 305 6 193 
17 061| 6 742 
16 368} 5 818 


18 98517 019 


24 301| 7 240 
23 465 8151 
24 196| 8 255 
25 461| 8678 


4632 
4 835 
5 469 
4 979 
9 543 


5 789 
6 442 
7 538 
7 905! 


29 006|93 711113 089 


über 


bis mit 
600 A 


100 bis |1000 bis 10000 4 
9999 K |u. mehr 


| 18. 


800 


585 


Betrag der | Allgemeine 
Einleger⸗ Rücklage 
guthaben (einſchl. der 


Be am C g Zuweiſung 


457 
491 
520 
557 


869 
958 
1175 
1527 


325 
354 
463 
646 


2 026 
2 211 
2487 
2443 


3 358 
4140 
5 626 
6 252 


953 
972 
1049 
1156 


1 882 
1 946 
2 208 
2 424 


4646 6995 


5 152 


ὃ 131 


5 851/10 321 
6 003112 579 


113 


6 254/11 162 


714412 240 


7584/13 695 


7961/14 459 


61 


aus bem 


1 Rechnungs- 


jahres 


A 


2 186 908 
2 444 586 
3 026 117 
3 490 127 


4 012 591 


877 173 
933 031 
1 088 245 
1 264 968 


1 835 566 


1 765 957 
2 000 160 
2 473 346 
3 210 025 


4 496 720 


702 100 
754 574 
1 041 465 
1 334 569 


1889 8100 


3 158 933 
3 423 691 
4 126 192 

4 818 746 


5 850 810 


6 334 352 
7 188 574 
9 130 628 
11 113 231 


14 587 280 


2 163 315 
2 240 865 
2 560 776 
3551 177 


4 355 657 


4100 172 
4 365 401 
5 100 982 
6 063 188 


7 474 080 


306 987 334 


14 816 263 
17 433 770 
22 279 728 
27 238 259 


31 700 142 
22 859 702 
25 550 466 

31 290 669 
38 152 162 


44 485 644 


240 125 


jahr) 


218 700 
240 125 
240 125 


240 125 


60 005 
61 803 
65 667 
48 427 


54 768 


115 879 
115 879 
123 667 
138 278 


138 278 


33 875 
39 897 
43 991 
40 985 
37 540 


376 571 
399 274 
425 198 
318 943 


338 820 


329 010 
343 915 
366 474 
392 000 


419 102]: 
\183 163 


201 139 
179 305 
179 596 


179 596 
287 095 
296 802 


298 687 
301 977 


300 036 


47 53747 469/70 5681150 941 532]10 523 254 
48 755/49 00174 3961167 980 782111 023 254 
175 680|5 575 2671433 8530166 862/65 00552 206/55 724/94 05601909 498 914|11 523 254] : 


5 8268 803 504|443 6811164 653/61 392/50 943 57 125109 568 |247 699 624| 5 490 4199} : 


5 490 499 


800 000 
875 000 


1055 196 
1173 056 
22 333] : 
1 297 525 
1 370 6321 : 
1 430 910 
1351 427 
1274 975 


17. 


Sitz bzw. Name der 
Sparkaſſen 


und Einwohnerzahl 
am 8. Oktober 1910 
nach dem Gebiet: 
umfang Ende 1920 


Altenberg 
1 776 Einw. 


Bärenſtein 


(Stadt) 


639 Einw. 


Dippoldiswalde 
4 104 Einw. 


Dittersd orf b. Gl. 


836 E 
(Verband 


3 287 Einw.) 


Frauenſtein 
1194 Einw. 


| 
| 
| 
| 
TE 
| 
| 
| 
| 


Glashütte 
2 676 Einw. 


Höckendorf 


1325 Einw. 


(Verband 


3 379 Einw.) 


Kreiſcha 


9 333 Einw. 


Lauenſtein 


928 Einw. » | 


RNaffau . . . . 
1336 Einw. 


Einw. 


Jahr 


1916 
1917 
1918ʃ 
1919 


1920 
1916 


1917 


1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


.1920 
1916 


1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


| 1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


Einzahlungen 
von Einlegern 


Anzahl 


1 816 
2 256 
2 431 
2 113 
1 465 

655 

953 


1 233 
937 


814 


9 427 
12 354 


16 301 


15 928 
12 089 


781 
1 442 
1 442 
1 158 


1391 


4 869 
6 830 
8 074 
7 089 


6 095 


2 231 
2 775 
3 412 
2 861 


2 350 


2 334 
4 419 
5 010 
3 545 


3 344 


2 040 
3 502 
4 707 
4 081 


3 041 


2 125 
3 310 
4 206 
3 718 


2 633 


1 406 
1 867 
2 276 
1 867 


1 429 
1 224 
1 434 


1 798 
1619 


1 498 


Auszahlungen 
tom Guthaben der Cinleger 


während des Rechnungsjahres 


Be krag 


287 809 
478 719 
508 793 
683 762 


820 765 


65 037 
153 287 
165.200 
232 754 
247 673 


1328 363 
2 280 355 
3 168 424 
4 729 982 


5 023 041 
114 637 
212 468 


261 167 
356 381 


499 793 


1139 815| . 


1595 066 
1847 988 
2 792 876 


3 601 187 


574 369 
780 314 


1 031 088. 


118" 435 
1 273 682 


285 363 
690 722 
864 256 
1 082 828 


1 162 378 


456 088 
785 248 
943 065 
1 234 766 


1593 015 


300 244 
432 221 
686 328 
906 898 


: 989 937 


258 871 
445 562 
483 245 
570 773 


450 601 
183 259 
248 659 


326 296 
442 904 


423 106 


1) Val. Bemerkung auf S. 139. 


Anzahl 


Betrag 


Nos geſchriebene 


Zinſen 
A 


Den 
Einlegern 
am 


Yahres= 


Binfen 
AA 


über 
60 

bi3 mit 

150 & 


n. | 


bis mit 
300 K | 6 


1916 bis 1919 


über 
150 


100 bis 1000 bis 10 000 K 
9999 K | u. mehr 


12. | 


Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde. 


312 244) 
284 386 
321 565 


3 441 782 


2 434 867 


517 011 
437 62 


870 573 


1176 

808 
1 274 
2159 


1 942 


1317 


312 
337 
1 565 


969 
3 459 


Í 407 


64 905 
70 058 
80 377 
87 220 


84 676 


16 075 
18 259 
22 496 
24 400 


23 446 


280 405 
305 879 
366 166 
432 503 


437 208 


28 816 
27 717 
32 705 
39 824 


42 665 


209 084 
231 612 
275 044 
303 294 


296 290 


95 371 
103 854 
129 340 
139 873 


133 572 


41 876 
48 380 
67 805 
84 810 


87 151] 


105 457 
113 071 
131 252 
153 950 


157 909 


75 672 
79 030 
90 936 
105 067 


98 699 


28 357 
32 330 
39 251 
44 204 


42 960 


39 200 
41 524 
49 327 
57 326 


56543| 1912 


847 


2901 


297 
281 
312 


891 


98 
111 
109 
101 


271 


1473 
1527 
1628 
1 702 


4 944 


132 
120 
153 
163 
49% 
832 
934 


995 
1010 


2 956 
523 
556 


572 
625 


| 1050 


287 

337 
399! 
391 


798 


485 
480 
603 
553 
1 806 
511 
488 
529 
504 


1094 


183 
195 
241 
236 


519 
204 
203 


244 
236 


616 


bi3 mit 
00 A 


/ 


über | 


800 


19. | 


388 
406 


C 
600 A 


936 


` Betrag der Allgemeine Ce 
Ein leger⸗ $tüdlage | für 
. Guthaben  [(einfd)l ber | Ein- 
am ess Zuweiſung an 
de3 aus dem 
Rechnungs⸗ Rechnungs⸗ ge 
jahres jahr) ſchluß 
46 M XA 
15. | 17. 
1974 824] 98 741] 31, 
22400294 112 001| 31 
2508 901] 125 445) 315 
2673 665 133 683 3½ 
2 941 298] 133 683} 314 
489 583 52 096 3% 
591 182 53 339] 34, 
701 443 56 036} 3%, . 
758 268 58 086] 31, 
842 178 56 036] 314 
8347 508] 442 584] 510 
9 707 240] - 473 0951 510 
11701 606] 530 214) 31, 
13 567 549| 530 214] 3%, 
15 595 647 530 091| 3% 
720 3944 (0 207 3j, 
853 518 47 226 31^ 
1 045 943 53 794] 31, 
1251 254 59 065| 34, 
1594994] 59 065| 31^ 
6336 822] 426 773] 3%, 
7321 498| 448 181] 3%, 
8526 327] 472172) 31, 
9 345 602 — 31% 
10 823 623 =. 3l5. 
2 914 561] 164 374] 314. 
3 965 457] 173 1001 3% 
3 990 929} 195 632] 3½ 
4247 590 1395 632] 3½ 
4 788 879] 195 632] 3v, 
1 265 499 71 872 31, 
1670 636 83 532] 510 
2268659]. 86 220] 510 
2 605 217 -- 3½ 
3 044 840 — 314 
8151312| 160 000] 315 
3480 5181 175 000) 315 
4131521| 206 600| 314 
4 761 464] 102 421) 3%, 
5 729 364] 102 421 3%, 
2 238 262] 111 913] 3½ 
2 438 950 122017] 31% 
2881957] 134617) 3½ 
3 215 366] 134 617] 315 
.8 493 574 55 078] 314 
898747 45 000) 31, 
1 050 796 52 7771 31, 
] 265 958 52 777) 31, 
1 423 592 55 826) 3% 
1581 735 55 826] 314 
1149165] ' 53121 22 
1312 351 60 699] 3½ 
1 528 210 69 534] 315 
1 785 192 — 910 
1 993 1605 — 31%, 


——— — 


152 


Einzahlungen Auszahlungen 


ET Wal. Bemerkung auf S. 139. 


3 067 


ER Den 
Sitz bzw. Name ber von Einlegern vom Guthaben der Einleger | Einlegern 1916 bis 1919 
à | 
b nn xl... während des Redinungsjahres Jahres- bis mit ps bid Eos 
EE | ere | ſchluß | ayer 60 4 bis mit bis mit bis mit 
am 8. Oktober 1919 a ` Ne gute haupt F 150 KM | 300 K | 600.4 
nach dem Gebiets- , | efdiriebenel ^ 
umfang Cube 1080 Anzahl] Betrag Anzahl] Betrag agate 8 geet 1920 
X Α « | « sis 99 x | 199 Bis [1000 Sa] 10000 | 
. u. mehr 
| 1. 2. [ 3. . |] & | 6. 7. | s | ο - 3 | 15 | 15. | 19. | 
| | ΜΙ Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde. (Fortſetzung.) 
1916] 1515) 133099] 1154] 138 5834 400] 37 0881 2617| 864! 421] 3860 411 
Boflendorf 1917| 1912| 934819|  790| 133 660 512] 39222] 2703| 876| 432| 402| 431 
„1322 Einw. 1918] 2833| 392809} 581] 130 725  401| 48139] 2853] : 744| 424 396| 431 
one 1 1919] 2 766 587984} 959] 324 956 1 234] 58982] 2 9288 on 517 565 411 
| SE 1920| 2051| 804 970  950| 462472 663] 64148] 2976] 902 1268 8020 4 
1916| 1999] 209197|  564| 183189, 317| 40849| 2187] 616 323 268| 330 
Brepijenbor . 1917] 1919| 293581]  434| 152 642 338] 45834] 2324] 626 322 259) 369 
Einw. 1918] 2295| 416 744] 346] 167749] 584] 53 8630 9410]  559| 3924 919! 387 
(Behand, 1919] 1979| - 46046»| 463 222 020 795 65183| 2517 . 525| 311) 291] 385 
2251 Einw.) 1920 2123 761 458  531| 286 710 1056| 67427| 2593| 706 1011| 876| — 
ex | i916| 467  80996|  468| 89 992  392| 16459| 1016] 332) 181) 155| 176 
1917]  756| 92292] 352| 51 438 383| 16899] 1209]  373|. 200 185| 904 
Recjenberg dë 1918 1152} 145830} 308] 70263] . 835| 19001] 1324] 338| 240) 194| 256 
1366 Einw. ||19jo|  950| 197354| 4710 147 065 800] 21.825] 1331| 329) 218] 1830 2500 
1920] 7910 243.308]  314| 159767] 789 21271] 1918] δ47 072 ο 2 
Reinhardts⸗ 1916] 1894| 324 4100 1429| 295 948 779 69 9550 3 126 921) 454| 354 394 
grimma 1917| 2916 640-295) 999 332663] 1543| 78373] 3329 929 447| 366| 429 
907 Ein; 1918 3 594 813747] 1030 430 434 871 92910| 3524 | 827] 460 393 483 
(Verband 1919] 3418] 977218] 1332] 651963) 2 004] 107 7144 3 6744 "ml 4560 415 475 
4502 Einw.) 1920 3 130 1818 660 1315] 736677 3282] 110480| 3 718 1023 1369 1314 12 
1916] 1755) 188 5980 1771! 236 210 372 33 1700 2649| 1029 475 322 323 
Schmiedeberg . 1917| 2380 258 103] 1 230 167770) 304] 34 8180 2 739 1080] pen 336 304 
. 2398 Einw. 19180 281] 452 639] 101 237 229 1036] 40960] 2919] 1089) 705 484! 256 
ἘΠ, 919| 355| 854118} 166| 512 700 136] 51685| 3 108 1 2600 630 522] 186 
inw.) 1920 3 438 1007 814] 1645] 563453) 1147} 55494 3 288 1341 14370 510 — 
V 1916] 7601. 137083| 407 74235] 81 338241 1099] 247 167 126 131 
Ceifersdorf . . | 191] 1131) 216 3060 19! 107074  626| 37349| 1394] 283 109] 134) 128 
„ass Einw. 19180 1 461 335 278 255 . 82519 321| 45751| 1331] 242| 183| 139| 114 
8 | 1919] 1309} 384975] 440) 256832) 685) 53669| 1397,  263| 197 -148| 121 
9367 Einw.) (19200 1227 459928| 434 254940] oso] 53 961] 1453] 304 554] δ94 1 
| | Amishauptmannfdaft Dresden-A. 
„119160 1047) 1411171] 1199) 109595 287] 94900] 1961; 885] 403] 251 217 
Vannewiz . 1917] 1348| 157783| 1076| 101490]  985| 26615) 9069] 826 403] 210] 309 
1657 Cinw. '|1919| 2370| 9279085| 578 124037 516] 31999| 2 191  845| 415| 303| 301 
(Verband, || 1919] 2276] 526 694] 11500 329265! 1461| 39995| 2373, 724 375| 999] 360 
979 Einw.) 1920 1696] 485153| 1105| 805091] 1410| 41 115| 2301). 835) 9951 470 1 
— 1916 14 064] 2385 868| 10533] 1925 649 5832|. 279 090| 19 534] 3 061| 1987 1551| 1703 
το 1917| 16675, 3802664] 8482| 1954 401| 7406] 322128] 19 740] ' 3.220) 2147| 1731| 1914 
Briesnitz . 1918 23 931 6 065 144] 8178| 8034 088| 10 369] 426 006] 15 554] 3 434 2301| 2014 2307 
3968 Einw. ||1919| 21 689) 8 185 028| 19 520| 6 498 675 28 647] 528 659 16 746] 3517| 2397| 2241| 2604 
| | 1990] 17 239| 8917 742| 13 111| 8 490 454| 29 503| 495.270] 16 632] 2932] 6614| 6713| 373 
,|1916| 3218] 468059| 2679| 670044| 1155| 66557] 3224| 911] 353| 362) 446 
" ||1917| 4957! 780365| 1953] 386817 1384| 73981| 3710] 10280 oa 416| 491 
Coſchütz - . .J|1918| 6981 1335311] 1882|- 562346| 3 068] 98293| 4111| 998  469| 481! 598 
3202 Einw. 1919 5 892 2064513| 3101 1070 947% 6447| 134 394] 4579| 966| 489| 474 646 
19200 4330| 2 035 2730 3349| 1448 260 7 9230 142 736| 4714 1 209 1770| 1718 17 
1916] 3 822] 522 2630 3 049 508 778 1753| 83.3860 4269] 1318 5980 5610 596 
| 1917] 5313| 878 644] 2199| 447543| 1651| 92840] 4667] 1430| 678| 527| 645 
Coſſebaude . 1918] 6962|1450588| 2139| 648709 2449| 190171] 5299| 1645| 995! 643| 675 
2962 Einw. ||1919| 5997| 9005656] 3388| 1440040| 6492| 149366] 5669| 1783 950| 705| 766 
1990] 5174] 2064150| 3 699 1770696] 5538| 147 405 5721| 2430| 1964| 1319| 8 
soo su ne Juegd 2 066 272345]  863| 243136] 346] 44278] 2405|  789| 410| 310] 329 
Sörbergerzbor ||1917| 2628  400359| 665) 1712751 471| 49710| 25491  747| -408| . 349| 344 
Einw. 1918] 3549| 593458| 535| 208 258  360| 64017| 2786] 684 486! 378| 418 
E E, ο) ||1919| 3344, 789021] 8100 354626| 1599 79539 2948) 621| 430| 400 412 
95 977 (1920 2489| 1001639|  770| 416 9380 789] 87742 835} 1956| 971 5 


Zahl ber Sparbücher am Jahresſchluß!) 


liber 
600 A 


“| 1. 


4 232 
4 734 
5 498 
5 987 


1 252 
13062 


1565 


.2 004 


1 196 


1 085 


Betrag der 
Einleger⸗ 
guthaben 


Allgemeine 
Rücklage 
(einſchl. der 


am Schluß Zuweiſung 


des 


aus dem 


Rechnungs⸗ Rechnungs⸗ 


jahres 


1 099 874 
1240 767 
1 551 390 


1874634 
9 989 163| 


1 281 018 


1474124 


1 777 574 
2.081 996 
2625 224 
498 663 
527.612 


623 014 
. 695 927 


801 538 
2145 442 


2532 990 


3 010 084 
8 445 057 


4 140 808 


1 009 049 
1127508 


1 384 909| 


1 778 148 
2 282 150 


1 044 591 


1191 798 
1 490 629 
1673 126 


1932 764 


752 007 


835 203] 
1 099 759 


1261 574 
1481 161 
8 502 553 
10680 351 


14147 825 
16 391 485 


af 413 546 


^ 1983 199 
2452 112 


3 326 439% 


4 460 847 
. 9 208 519 
2545 862 
3 071 454 


8995 952 
4 717 426 


5 163 823 
1351 069 


1630 334| 
2.079 919] 
9 595 445 


3 268 677 


be, 
an 
— 


iahr) 


54 994 


62 038 
74 810] 3 


-157 
358 


64 550 
73 750 
82 063 
82 063 


14 030 


12 143 
20 245 
21 280 
4 841 


4 840 


151 943 
153 943 
167 090 


— e 


51 493 
58 194 
65 845 
58 233 


70 474 


30 074 
37 224 
47 988 
10 920 


15 280 


37 600 
41 208 
46 738 
54 717 


— 


261 989 


299 560 


344 856 


— 


20 411 
41 675 


. 53 261 


66 307 


73 000] 3 


66 306 


- 94 281 
87 463 


nen 


— 


73 326 
86 362 
89 781 
83 707 


— 


100 001] 


153 


— 


Zahl der Sparbücher am Jahresſchluß 1) 


Einzahlungen Auszahlungen Den Binz- 
Sitz bzw. Name ber von Einlegern vom Guthaben der Einleger Einlegern 1916 bis 1919 Betrag ber | Allgemeine fuß 
Gpartafferi | am über fiber | fiber anlegen ΜΗΝ für 
, a . : guthaben | (einfchl. ber | Cin- 
und Einwohnerzahl | Jahr ä SINE D 560 A bi mit bit watt bis mit 600 | = oo Zuweiſung [Tagen 
am 8. Oktober 1919 e gut: Se 150 | 300. | 600 K πεῖ bes = dem Jah. 
n d Gebiets- |. , echnungs⸗Rechnungs⸗ | 
umfang Ende 1020 P agai ΘΝ 2, ër ahr) ` [ratus 
bis 99 4 | 100 bis |1000 bis E | 
: 4 M M A 999 K |9999 K |u. mehr K 4 % 
1. 2. $. | 4. 5. | | s | | | 1. | 19. | 18 | 14.15. | 17. 
Amtshauptmannſchaft Dresden-A. (Fortſetzung.) | 
1916] 4225) 521363) 3434| 564759) 1666| 79394| 5430) 2201) 869| 712, 591| 1057| 2289905] 99 451] 3%, 
Gitterſee . . 1917] 5 384 801 257 2504| 572779) 1319] 79394] 6035 9569] 868| 683| 744] 1178| 2599 088 111612] ai 
„ 920 Einw. 19180 7811 1332 761] 2 295 814 290 1816] 99590] 6531 2741. 916 732| 805| 1337| 8919559] 124 167| 3%, 
ο " 1919| 8149| 1999 409ἱ 3676| 1 388 030 3774| 193819| 6995] 2582; 956 901| 848| 1708| 3957640 — 317 
τν» 1920] 5 808] 2685577] 3886| 2372617] 6018| 194069] 7006] 3099| 2546| 1348| 13] . | 4400680) — 3% 
1916| 1673| 219768| 1228| 215 30 596| .37646| 2092| 679 333| 245| 281] 554| 1129157] 35 309 3% 
Painsberg . . (| 1917| 2 192 308161| 857 15491 364| 41487 537| 489| 266 274| 567| 1324 253  42033| 3%, 
1812 Cinw. J|ıgis| 4110! 460370| 1470| 293091| 1386| 49 463 569| 651| 262| 278| 575| 1612408| 52 794] 317 
ΤΙ w.) || 1919] 324v 900 103) 1234| 494403] 1705| 66144 499 671 390| ' 386, 924| 2163 370 36 018| 317 
in.) 111990] 2880 1080 259] 1 452 661555] 1767| 72330 969] 1186} 8280 10 2656 172| 26 813] 314 
Leubnitz⸗Neu⸗ „1916 3 770 591394] 2412] 502 855 882| 65 127 825 588 Aug 385] 940] 1995095] 36 4341 3%, 
oſtra . . 1917] 4196] 823489 1994 444 071 974] 75 277 909] 524 437! 480| 1087| 2450765] 47 6610 3% 
9 860 Einw. 1918 6 132 1384 028 1 9330 578 270) 1 891] 100 268 1010] 576] 481| 529) 1236] 3358611] 69 9960 317 
(Verband 1919| 5743 1813641| 2 704 1204189] 4 747 129 860 1179] 613} 501 542] 1344] 4102671] 71 077 314 
4 865 Einw.) || 1920) 4938| 2018-440] 2997| 1737 787 5938| 126 827 1147| 1716| 1441]  16| . 4511089| 47194] δν, 
1916| 2359! 289562} 1897 315827] 7811 54094 1262| 588 411] 402] 735] 1601578} 81851] 3% 
1917] 3 7188 491 759 1466] 328809] 925] 57683 1390 677 453| 440] 727] 1823 135 91 161] 817 
Lockwit z 1918| 4 653 705 064] 1 2880 390 399 18721 69 229 1470] 755 592 451| το 2208902] 104 459] 317 
2525 Einw. ||1919| 4131 1075397] 2029| 670268| 2815| 82 923 1953 559 489 527| 1901] 2699 768 57| 317 
119200 3376 1043010] 2336| 739 701| 2420| 88 393 1583| 1521] 909 6| . 3 093 891 1 889| 31, 
1916| 2588| 330369| 1441| 231784|  508| 29 498 839| 302| 268| 279| 424| 925 985 12365] 31, 
1917| 3489| 532954] 1 2060 191 8588 522 37939 1109} 311 2930 304] 584) 1305 542 14419] 3% 
Niebergorbig -J| 1918] 59203 1118 236] 1378| 356 020| 1677| 59 700 1051| 361 358 489| 890| 2129134| 23454] 317 
2 412 Einw. ||1919| 5 147 1672987] 2516| 1073908] 6553| 86 163 1091| 375 357 520| 1305| 2820929| 28 145} 31% 
*[1920| 5169| 2 145 046ἱ 2617| 1453 937|| 6000] 96 661 1421| 1388| 1192| 12) . 3615 200 29 085] 3%, 
1916] 3 874 423403] 2651| 426509] 1842] 59 841 1337| 572| 448] 501] 815 1825 769 56162] 314 
1917] 5 217 678146) 2244| 359 6330 1739) 67517 1523| 591| 505 558] 971| 2213537) 448081 3%, 
ΗΝ, 1918] 7061| 1316969] 2319] 665 820 2554| 89 295 1518| 615] 5701 635| 1314| 2956536] 43431] 31% 
3 764 Einw. 1919| 5944| 1718651] 3518| 1134353) 4829| 111 509 1496| 558| 557 718| 1559] 3657171] 48097] 3% 
1990] 5268| 1876 028| 3065| 1311789] 4045| 117 343 1823| 1903| 1235| 90] . 4342 798| 29 812| 3%, 
Plauenſcher 1916| 18 602) 2 198 253| 19 147 2 650 067 8116| 513 515 10 205 3 964 3389| 3521]. 7585 15 071 964] 756 696] 3%, 
Grund z. Deu⸗ 1917 23 492 3 424 279| 13 714 2 275 280) 8 826] 542 413 10 504| 4167| 3588| 3 707| 7893| 16 772 217| 838 611] 817 
ben 1918| 34 443] 5 525 876] 11 121 2 906 834 11 959] 636 686 10 868| 4 390 3710| 4136| 8579| 20 037 898] 1 001 895] 317 
SUE Cinw. 1919| 32 427| 8400563] 18 246| 6 059 950] 21 193| 748 507 11 173| 4526| 3824| 4263| 8873| 23148909) — |3% 
( 34 083 Einw.) ]] 1920] 24 364) 7 999 236] 15 884 6 100 798} 14 754| 739 604 11 807/13 1841 79100 580. | 25801705] 70 4360 3½ 
| 1916| 2449| 356582) 2404| 589 010 1759| 107 031 1646| 697| 643] » 645] 1519| 3186184] 209 9111 816 
. [[|1917| 3248| 593 054] 1527) 361 046 1237| 111 699 1615| 719| 625 653| 1634| 3531058] 222 228| 3%, 
Rabenau . 19188 4832) 855 785| 1063| 411170] 1731| 129 099 1479| 756] 641] 709| 1876| 4 106 504| 227 5300 3½ 
3147 Cinw. ||1919| 5412| 1669 825] 1739) 950418| 4055| 157 072 1364| 786| 675| 746) 2157| 4987038] 235 657| 3i, 
1990] 5191| 1631359] 1890 1053 080) 5135| 160 775 1871] 2256| 1779] οἱ . 5731 220| 235 658] 3%, 
1916| 5279| 854760] 4382| 8687231 1976| 179 211 2372| 1101 980 1100] 2543| 5398938] 530 927 3% 
1917| 6554| 1949750] 3179] 677194| 2222] 194 296 2357| 1142} 931| 1145| 9780] 6161013] 561 951] 317 
Tharandt . . 1918] 8903 1735 771] 2497| 1054 304| 4497| 919 968 2417| 1201| 1013| 1203| 2903| 7066 944| 578 020| 317, 
3108 Einw. ||1919| 8560| 2798 4530 3947| 1761 460] 7315| 259 661 2090| 1070| 921 1213| 3658| 8370905] 272 460] 31, 
1990] 7670| 2552345] 4165| 1980342] 6599| 255 403 2650| 3522 2511) 378| . | 9904910] 331 014] 3%, 
1916| 1 645 201171] 1044 153 6544 .222| 31320 820 321| 297 305) 457| 965 0390 348580 3%, 
Zauckerode 1917 2 034 350469] 760 178 828 3180 35 187 878] 341 316 319 481] 1172177] 42 667 3% 
1896 Einw. 1918] 2 624 398 890 656] 183 057 410] 44 366 7010 377 370 394| 665] 1432 812 49 7730 3%, 
nn ini 1919] 2660! 640878| 1041| 394191| 1150| 54881 681] 557| 393| 416| 691| 1735 530 48109] 817 
: 1990] 1977  674540| 1098| 558173| 1101] 55162  993| 1268| 580 44 1908 161 — 3½ 
Amtshauptmannſchaft Dresden-Neuſt. | ` 
1916| 17 285| 2808 908] 14 533| 2537 298| 5688| 284 223| 17 326| 5850| 2523| 2043| 2361| 4549| 9490-276| 626 894| 31/ 
1917| 20 757| 4263 121| 12 598| 2432 660| 6 277| 323 068| 19 167 6 468| 2613| 2088| 2560| 5438| 11650 089] 636 278| 81} 
sblofervig 1918| 27 704| 6543 535| 11970| 2891 678] 8524| 492305| 21 255 6379| 2736| 2978| 2111| 7051| 15 732 769| 701 146| 31, 
7417 Einw. 1919| 24 439/10 266 081| 16 105 6 288 343| 25 995| 569 024] 23 959] 6586 2997 3269| 2388| 8013| 20 305 527| 370189] 3½ 
1920| 21 287|10 688 046| 20 202| 9 480 807| 28 628| 714 565| 22611| 7309| 7893| 7367| 42 . | 22256 057 1 760| 314 


1) Vgl. Bemerkung auf ©. 189. 
Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 69. Jahrg. 1923. 
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5 Zahl der Sparbücher am Jahresſchluß 1) | 
1916 bis 1919 


Sitz bzw. Name der 


Sparkaſſen 


und Einwohnerzahl 
am 8. Oktober 1919 
nach dem Gebiets⸗ 
umfang Ende 1920 


Bühlau . 
3 586 Einw. 


Eifenberg-Mo- 
ribburg . . 
1895 Cinw. 


l Klotzſche . 
5 829 Einw. 


| gah) ur e 
99 Einw. 


Qangebrüd . 
2773 Einw. 


Laubegaft. . 
4593 Einw. 


Qauja . . 
3 383 Einw. 


Leuben bei 
Dresden. 
4 120 Einw. 


Loſchwitz 
7 042 Einw. 


Naundorf bei 
Kötzſchenbroda 
2684 Einw. 


Oberlößnitz 
1975 Einw. 


Ottendorf⸗Mo⸗ 
ritzdorf 
2 684 Einw. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Jahr 


1916 
1917 


1918] . 
| 1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 
1916 
1917 


1918 
1919 


1920 
1918 
1919 
1920 
1916 
1917 


1918 
1919 


1920 
1916 
1917 


1918 
1919 


1920 
1916 


Einzahlungen 
von Einiegern 


Anzahl 


918 
1 270 
1 636 
1 619 


1 238 


8 287 
10 683 
13 441 
11 799 


10 729 


8 915 
12 005 
14 983 
12 107 


8 919 


895 
2978 


3 661 


5 701 
7152 
10 780 
9 731 


8 507 


414 
1 020 
1771 
2189 


2 373 


3 843 
5 372 
7194 
6 229 


7470 
7 741 
9 006 


12 357 
13 564 


11 681 
1 540 
2 023 
2 403 
2 482 


1 560 
4 879 


5 785 


6 964 
.5 942 


4 550 
2 397 
3 406 


4 335 
3 773 


2 885 


586 819 
603 906 
870 020 
-1 253 592 


Auszahlungen 


bom Guthaben ber Einleger 


während des Rechnungsfahres 


Betrag 


Se? 


167 229 
200 736 
325 472 


552 254 
665 518 
99 974 
129 885 
257 766 
430 229 
384 861 
1331 737 
1 863 050 
2776 712 
4 231 920 
4 282 728 
1 207 225 
1666 440 
2 633 322 
3 626 545 
3 365 216 
448 411 
1329 531 
1 738 169 
957 9377 
1524 671 
2 424 610 
3 513 653 
3 504 192 


100 428 
223 480 
385 470 
630 556 


1783 259 
2,429 516 


1637 708 
2 423 167 
3 795 056 
6 334 537 


6 436 383 


173 975 
298 482 
477 957 
727 381 


682 279 


810 720 
1 265 395 
1774 644 
2 362 533 


1 736 928 
324 831 
433 525 


631 015 
994 772 


1 098 495 


1) Vgl. Bemerkung auf ©. 189. 


Anzahl 


Betrag 


46 
6. 


| 


darunter 


Den 
Einlegern 
am 
Jahres⸗ 
ſchluß 

gut⸗ 


gezahlte geſchriebene 


Zinſen 
M 
T. 


Zinſen 
M 


über 
haupt 


9. 


| 


| 


10. 


bis 99 4 


| 11. 


über 


60 
bis mit 
150 A 


999 & 


| 


über 
150 
bis mit 


1920 


100 bis 1000 bis 10000 € 
9999 K |u. mehr 


13. 


Amtshauptmannſchaft Dresden-Neuft. (Fortſetzung.) 


1 869 


149 624 


152 622 
116 859 
320 919 
460 276 


136 365 


1170 556 
2547 80 


3 156 257 


567 
218 
665 
1 450 


1 198 


674 
301 
348 
1 053 
1 031 


3 133 
2 906 
4 841 
12 196 
11 525 


1 883 
2 593 
2 641 
7 050 


1588 


8 

268 

1 257 
2 985 
3 239 
4 433 
13 336 
9431 


82 
127 
491 
970 


2 349 
2 297 
3 563 
4 832 


4 994 


3 023 
3 852 
9 297 
17 934 


20 718 


363 
793 
690 
2 309 


. 1565 


105 
871 
3 384 
4 814 


5 039 
631 
140 


719 
2 221 


, 2 283 


18 629 
21 846 
26 389 
34 741 


38 690 


26 089 
26 913 
30 444 
37 994 


38 743 


115 753 
138 547 
182 985 
240 540 
246 446 


148 339 
167 900 
212 013 
270 805 


297 766 


2 419 
27 843 


40 289 


124 178 
138 598 
177 409 
224 750 


222 133 


620 

3 928 
9 352 
18 693 


21 959 


67 680 
16 345 
94 872 
119 492 


154 358 


127 012 
148 075 
198 744 
300 206 


391 794 


38 565 
31 661 
39 260 
49 407 


50 674 


69 913 
82 287 
107 268 
138 438 


133 050 
40 687 
44 594 


57 576 
71 964 


74 954 


1 148 
1 269 
1 382 
1 552 


1 667 


1 459 
1 578 
1 656 
1 705 


1745 


6 551 
7144 
7932 
8 854 
9 038 


10 526 
12 273 
13 501 
14 116 


14 084 


429 


989 
1128 
1 165 
1161 


1 078 


189 
199 
218 
215 


59 
98 


480 
724 
$48 


790 
845 


3 159 


31 
66 
106 
150 


503 


625 
629 
644 
666 


2 136 


974 
1057 
1329 
1827 


4692 


216 
243 
306 
268 
873 


561 
577 
576 
585 
| 1781 


487 
530 
515 
517 


1 626 


1 238 


300 K 600 A 


über 
300 
bis mit 


13. 


148 


über 
600 M 


Einleger⸗ 
guthaben 


des 


jahres 


579 591 
685 532 
888 434 
1155 940 


1 401 070 


779 371 
834 449 
997 239 
1 238 532 


1399 388 


. 9572 762 


4 550 864 
6 144 605 
7848 171 


8 758 460 
4 596 959 
5 416 363 
7047 715 
8 596 438 


9 514 0730 


381 921 


1 126 049 


1 730 806 


3 791-267} * 


4564 999 
6 000 894 
7 204 834 


7784 333 


55 977 
166 706 
390 835 
670 636 


785 032 


2 057 712 
2 473 814 
3 134 262 
3 806 432 


4 508.355 
3 841 451 
4 952 206 


7 012 100 
10 047 810 


11115 538 
880 280 
1019 456 


131" 234 
1 608 700 


1775 425 
2 151 464 


2 756 961 


3 682 314 
4 460 714 
4 624 575 
1 244 610 
1460 841 
1858 908 
2 320 126 
2 747 703 


Betrag ber | Allgemeine 
. Riidlage 

(einſchl. der 
am Schluß Zuweiſung 


aus dem 


Rechnungs⸗] Rechnungs⸗ 


jahr) 


83 8191 : 


125 085 


— 


390 593 
431 120 
327 515 
327 658 


450 834 


145 768 
191 440 


16 303 


18 456 
21 248 
21 297 


24 902 
10 858 


15 875 
18 502 


23 993 
29 302 
35 295 


— 
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Sitz bzw. Name der 
Sparkaſſen 
und Einwohnerzahl 
am 8. Oktober 1919 
nach dem Gebiets⸗ 
umfang Ende 1920 


Einzahlungen 
von Einlegern 


Jahr 


Anzahl 


während des Rechnungsjahres 


Betrag 


1 | 2 8. 4. 
1916| 12 918| 1396 503 
1917| 17 063| 2015 217 
Radeberg. 1918| 22 900 3384 971 
12 889 | into. 1919| 24 349| 5 046 100 
1920| 19 793| 5 569 873 
1916| 17 850| 2305 730 
EE Einw. || 1917 22 859] 3 188 565 
band nw.) 1918| 28 901! 4890 401 
( 15 189 Einw.) 1919| 23 959| 7224 382 
11920] 19 945] 6 823 344 
"T" 1916] 2440| 262956 
Shönfeld - - 1517 2800 418302 
SE SC 1918] 3825| 593618 
( b GE Ginto.) | 1919| 4007| 1168 415 
19200 2586| 1023 874 
1916| 6834| 1193 897 
1917] 8326| 1788 271 
μ΄ dO e. J 1918| 11 039| 2847 355 
inw. | 1919] 9742| 4217 937 
1920| 8205| 4171 458 
. 11916} 429 53949 
1917] 551 66397 
Berthelsdorf 19180 773] 195 580 
1732 Cinw. 1919 749 153 275 
11920  849| 281595 
1916| 6 664| 1831 050 
ee | 1917| 7 002| 2958 609 
dorf || 1918] 9361| 2403376 
5150 Einw. | 1919| 8171) 2568 306 
41920 7377| 2649 318 
1916| 672| 62714 
. 1917| 920| 81330 
Bräunsdorf «{11916ἱ 1179| 196 436 
1436 Einw. |[1919| 1065| 205 378 
1990| 4854! 215 645 
1916| 1260] 187373 
l 1917| 1561| 295 216 
Colmnitz . 1918] 2145| 402 726 
2373 Einw. |[1919| 2211| 643521 
 '|1920| 1728| 732097 
1916| 728] 122 610 
1917| 869 162016 
Conradsdorf . . | 1918| 1251| 196 432 
334 Einw. 1919| 1081| 305 084 
1920|  848| 313 089 
1916| 115| 19950 
mE 1917|  156| 21709 
Deutſcheinſiedel [19188 363| — 61 769 
648 Einw. 1919| .295| 33 74% 
|1920| 223} 42291 
1916| 374 44492 
1917] 646) 90582 
Deutſchneudorf. 1918| 1064| 152 016 
1322 Einw. 1919 1077| 235 257 
19200 721] 188 819 


- 1) Vgl. Bemerkung auf S. 139. 


Anzahl 


Auszahlungen Den 
vom Guthaben der Einleger 


Einlegern 
am 
Jahres: bis mit 
darunter ſchluß über 60 A 
gut. haupt 
Betrag 12100150 gefchriesene | 
Zinſen |  Binfen 


60 


bis mit 
150 A 


999 K 


fiber 
150 


bis mit 
300 A 


1920 


Zahl der Sparbücher am Jahresſchluß!) 


1916 bis 1919 
über 


über 
300 


bis mit 
600 A 


100 bis 1000 bis 10000 4 
9999 K u. mehr 


5. 6. v [| s 9. ιο. n. 12. [ 19. 
Amtshauptmannſchaft Dresden-Neuſt. (Fortſetzung.) 
9 815] 1439 191 3 066ἱ 298 199| 19 113| 7019 2 948] 2377| 2482 
7 402| 1284 730 3591] 320 473] 19 759, 6748| 3041| 2411| 2584 
6 668| 1480561! 5427| 382354| 20 577 6906| 3233| 2548 2729 
10 866| 3 223 443! 11 422] 464 634] 21 006] 7185| 2921| 2553, 2097 
10196] 3958 644 10 234} 467 146| 23133) 8856 8715| 5539| 23 
13 211; 2 169 594 5 267) 314 672 18 947| 6 526| 2952) 2 488] 2486 
10 780} 2000596) 6 005| 353 485] 20563, 6 976| 3 282) 2677| 2734 
9 600| 2319 226) 8454| 436 421] 21 960 7122| 3484| 2893) 2902 
14 173| 4828 434 20 096] 536 614] 22 811 7 523| 3618| 2999| 3 221 
14 081| 5 470 038! 17 775| 532 666} 23074, 8691| 9224| 5121 38 
1826| 311018] 1031] 79302] 4 266 882| 1072| 692 714 
1323| 260 401 7544 84 359 4 397 763| 1105 654| 787 
1139} 315 250 1752] 93810) 4 611 810| 1247| 570 856 
1615| 565 366) 2 625] 111669] 4 777 604| 1016| 654 967 
1878 732 079 3 409] 115 318| 4 775 427 2658| 1672 18 
5398| 961 432| 2 063] 110719) 5 0510 1456) 725 655 702 
4 836| 1004 280) 8059] 131271] 5899) 1773| 858) 750 729 
4 772| 1227626) 3588| 179 371] 66801 1494| 1003) 698| 904 
6 468] 2820 906 11011] 241 854] 7537| 1670| 892) 710; 990 
6 823| 3 428 961| 19 354] 240 933] 7526 2035| 2732] 2738 
Amtshauptmannſchaft Freiberg. 
217 4327 287 121 82 55 
118 5 429 285 120 98 80 
115 7 203 256| 134; 120 90 
218 10 022 276| 140| 130| 126 
196 12 254 447 250| 130 
6 510 219 851 2 475 2060| 1751| 1309 
5 016 227 400 2 505| 2045) 1896| 1280 
3 747 261 020 2598| 2165| 1840| 1407 
5 800 292 147 2 688| 2240) 1904| 1456 
5 037 274 895 3 415) 5198) 2618) 228 
403 15 766 264| 171 150] 146 
264) 16 919 2660 178 154] 159 
230 19 291 2588 181] 141! 196 
365 22 782 2544 152 124 184 
358 22 760 340 512| 282 — 
735 52 485 649| 356 268] 284 
832 55 747 706| 348 288| 306 
489 65 332 702} 336] 325) 323 
852 75 520 5780 352 8341! 374 
885 76 717 743| 1126| 881 6 
629 25 070 359| 238| 167| 178 
431 26 910 411| 243] 169| 183 
322 31 663 421| 4246] 175 187 
490 35 867 426 247 177| 195 
466 36 296 6110 560 209 — 
177 2 442 205 60 38 31 
96 2 489 2290 61 36 29 
100 3 388 225 70 41 34 
160 4 028 215 72 40 37 
143 3 293 236 134| 31 — 
629 11 193 455 1881| 117| 133 
375 11 574 516 210 99| 137 
229 14 656 481 225) 130) 150 
340 17 240 456| 200] 156| 173 
336 18 681 544| 517] 208] 1 


600 A 


fiber 


| 14. | 


4 292 
4975 
5 161 
6 250 


4 550 
4 894 
5 559 
5 450 


906 
1 088 
1128 
1 536 


1513 
1789 
2 581 
3 275 


Betrag der 


Einleger⸗ 
guthaben 


Allgemeine 
Rücklage 
(einſchl. der 


am Schluß Zuweiſung 


des 


aus dem 


Rechnungs⸗] Rechnungs- 


jahres 


8 900 407 
9 954 957 
12 247 148 
14 545 948 


16 634 557 


9 508 621 
11056 079 
14 072 131 
17 024 789 


18 912 092 
2 351 697 


2594 712 
2 968 642 


3 685 985 
4 096 507 


3 432 737 


4 351 058| 


6 153 748 
7 804 242 


8 801 025 


142 121 
172 677 
233 185 
318 542 


489 472 


.6 496 987 
7 059 157 
8 174 858 


8 926 655]. 


9 631 597 


475 262 


523 086 


613 313 


722 332 
805 105 


, 1563 067 


1 740 102 
2 044 232 


. 2359 807 


2 729 632 


767 459 
845 291 
992 942 
1129 990 


1 273 253 


75 051 

. 81992 
119 394 
126 030 


115 789 
329 373 
366 443 


482 287 
556 923 


650 667 


20* 


jahr) 


1 086 584 


901 691| 314 

961 999| 31 
3 
3% 
3 

475 431| 3½ 


1 086 971 


2 539 


523 396 
261 183 


49 532 
26 113 


44 775 


156 "πον .. 


Sitz bzw. Name ber von Einiegern vom Guthaben der Einleger Einlegern | 1916 bis 1919 a πη... ri 
Sparkaſſen am übe ἴδε übe ir 
T 5 während des Rechnungsſahres Jahres- bois nit 60 150 00 aper i 
Jahr | ip | aper || 60 4 | bis mit bis mit bis mit 600 4] am Schluß Bumeifung | Lam 
am 8. Oftober 1919 De gu Boot 150 A 300 K | G00K| - . des aus dem Sof 
nad) bem Gebiets- aup Rechnungs | Rechnungs | 
be geſchriebene το 
umfang Cube 1920 Anzahl Betrag SCHER Betrug seat p. infen 1229 jahres fahr) [ding — 


100 big |1000 Bi8|10000 κ 
ole | 9999 Ku. SCH 


| as. 


999 A 
11. 


M 


10. 12. 


1) Vgl. Bemerkung auf S. 199. 


1916) 759 166374 4760 124 40% 195] 30343| 1304, 831 166) 156| 197) 464. 930906] 50349 3% 

1917| 1150 287 5200 334 137 734 673] 33716! 1456 351 170 1680 218 1115 082| 59350] 3% 

| — . . [1919] 1309| 297625] 287] 149057|  495| 41 οτ 1539] 328 183| 180| 939 1306 049| 65 380] 31; 

1017 Einw. 1|1919] 1051| 867015 394| 223738| 693 48998] 1590)  301| 159| 191| 227 1498244| 64 995] 3%, 

1990] 1069| 502607| 432| 288 483) 1290) 47900 349| 643| 601| 6 1761558| 70826] 3% 

| 1916] 1696| 990690] 1322| 252422) 4890}. 54 890 s84| 513| 411} 419 1744545 89 992] 3%, 

Großhart⸗ 1917] 2774| 455029) 947 222779 ` 3 995 59 887 9490 508 447 464) 2040 680} 101 904] 3½ 

mannsdorf 1918] 3 2390 568 7380 1001| 278 033| 4 652 71139 8960 545 428) 547 2407175] 110 999] 812 

1 759 Einw. 1919 2 393 648 771] 1 590 468 280 6691| 81865 8480 485 463| 495 2676 212 3| 352 

1990] 2 301] 691 733] 1013| 379048] 1837| 84 946 902| 1721] 1011 3 3 075 6800 3| 3% 

| 1916| 1100] 124385| 529 118464: 267 16 279 325 179 :151| 157 513804| 26 737] 314 

1917] 1293| 159836] - 332 88166) 99] 18 356 326| 177| 173| 188 603 8580 30 193 3% 

Gr offiza . 1918] 1723| 213545) 234| 88331] 315] 22288 300| 191| 1910 211 751676| 37584) 3%, 

1 395 Einw. 1919] 1515| 346 9477 426] 218 063| 425] 27573 258 178 198] 223 908 558 — [335 

1990] 1462 393 571 410 231179| 385] 28 429 365 611 378 — 1099764 —  |85 

1916] 1026| 124610] 589 136 828 640] 28 224 282 213| 904! 244 849 5544 59 109ἱ 3%, 

1917| 1425] 179089] 407) 90047} 359) 80793 301|. 212| 202| 265 969 6780 61 915] at 

μον etg 1918] 1573| 225753]  327| 100 468  275| 35 922 976, 195 210 297 1131 1600 65 687] 31, 

89: 1919| 1508| 366715] 483| 229049| 1430} 41 439 279| 176 203| 283 1311695) 21691] 3%, 

1990] 1136| 351308| 467) 191415] 706) 41711 351| 752| 591 9 1514005| 25 691] 3% 

1916] 774|  77346|  472| 127233) 178| 13 252 224| 171] 150| 136 398 041] : 20523] 3%, 

1917| 803] 85909 295} 54683] 32 14249 233| .177| 137| 148 443 548| 20 585 816 

| Halabrüde 1918| 1202| 155080] 235 69 506]  248| 17050 299| 170| 149| 156 546 414] 23 834] 31; 

1283 Einw. 1919] 1 130 233417] 427 150 8166  431| 20 885 198} 179} 180] 159 650331] 7336| 3% 

1920 811] 205021| 4180 150853] 363| 20554 301) 467 229] 2 72541| 3474| 3% 

1916| 2740| 57750] 1094|  70746| 275|. 11814 941| 223 118| 124 354 288| 6 552] 31, 

1917] 3175] 79 703] 748 61470] 204) 12101 950 225 119) 124 384 827] - 8187| 3%, 

Heidelberg . . 1918] 4212| 135338|  978| 91001] 4200 13975 809] 310 206] 223 443 560 19896] 812 

1764 Einw. ||1o19| 4794 242909] 845| 157493) 527| 16525 1024| 325 311] 240 546 029) 6031| 312 

1990] 5320} 254923] 713] 172 259 525] 17 273 2120| 1908| 1176| — 646 4950 — Ian 

1916| 2860 24 270 139) 50 844 532| 3476 1300 66} 380 37 110 6333 9 463] 3%, 

1917 156] 43335) 17 25 489 515) 3814 135|  69| 48] 36 132 808] 10 375 3%, 

Seibersborf . 1918} 565] 39 3544 67| 95504! 164: 4651 1444 66] 62 46 151473| 12 263] 812 

1178 Einw. ||1919| 48] 92161) 85/ 32559) 293| 5239 148} 77| 68 41 216 607 15 6761 31% 

1920] 385 83204, 81] 37299 150] 8 729 1820 200 sil 2 271391] 12263] 81; 

1916] 430 76 7244 319]. 64390 105] 20071 143| 93 130| 148 602 262| 30113] 3% 

Rrummenfen- 1917| 530| 94407] 262 60569]  359| 21 758 152| 93) 184| 155 658 223 : 32 911] 3% 

nersdorf 1918] 761] 123546] 197 54 554 168] 24 269 147| 92] 141| 140 751652] 87 583] 312 

811 Einw. 1919] 758| 212 0760 326] 180849] 461) 27 458 1560 82 109] 169 860 806| 8 523] 3%, 

1920] 574 208 217] 257| 129092) 212] 27300 1780 444] 343 — 967 443} 15 4871 3% 

1916| 1496| 174701] 1102] 135 186 431] 35 975 700| 374| 306| 379 1096 430 54 891] 3% 

1917| 1726| 191178| 686] 121 899 315| 39399 758| 377) 322 384 1205422| 60 271] 3%, 

Langenan . .)|1918| 2486| 335765]  596| 138 946  855| 45270 706| 350] 357| 452 1448 367|- 70369] 3%, 

2400 Einw. lend 2158| 445259 16η 328781 1214| 52 400 675 350 312 407 1623 488 29 887] 31; 

[1920] 1 6760 461 499 oe 326 166 526 51 425 807 1170| 550 7 1810773] 30 477| 3% 

1916] 1020 118 2410 541) 96 807 215] 26358 4260 194| 214| 265 797 028] 39 851] 3% 

"ëm, 1917| 1340| 187554|. 3880 84036)  240| 29124 393 190] 196] 961 929 910 46 495 315 

o 1918| 1519| 205321| 313 94 494 +202] 34 425 364| 192| 197 906 - 1075 363 58 768} 3% 

1 2 9 Guo 1919| 1702| 355993|  452| 186 352  419| 40 815 336| 195| 190|. 269 . 1286 239| 13179] 3% 

1920| 1234}. 341117] 485| 206 492 627] 45 173 441| 762| 568| — 1466 6644 28 881] 3% 

11916] 1765| 981790] 1143] 222 797 1 289 56 861 905. 405} 325 390 1742502] 87500] 3% 

1917| 2452| 393301]  880| 202 532 1281| 63 525 912| 427| 329 449 1998 077] 100 000} 3% 

Sitenberg i i. E. | 1918] 2968, 504 317 999 213.204) 777] 74 818 846| 429 378| 469 2364 786) 118500] 816 
012 e 1919| 2900! 804276] 1140! 534 523 2215| 87881 806 «8 347 478 2724634 — EL 

1990] 2 187 646 8160 1 023 499 958 688: 85 419 1222 15280 6511 — 2 957 5111 — 3% 
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Zahl der Sparbiider am Jahresſchluß 1) 


Einzahlungen Auszahlungen Den . ` | Bing 
Sitz bzw. Name ber von Einlegern . bom Guthaben der Einleger Einlegern |. 1916 bis 1919 ne RAE ῃ 
am über fiber | über | i S 
ΜΈ 1 während des Rechnungsjahres Jahres- bis mit 505 150. | 300 | über ald ty Vnus ber ped 
Jahr ia | oe | GO | bis mit | bis mit | bis mit | 600.4 am Going || Butvetluno |e 
na em Gebiets : edm g8- mungs⸗ 
geſchriebene regs 
umfang Ende 1920 Anzahl] Betrag | Anzahl | Betrag ashi ginſen — 1980 | Aahres lahr) ſſchluß 
b bis 99.4 | 100 bis |1000 bis 10000 κ 
A A A A 999 A |9999 K u. mehr A A 


1916 
1917 
Mulda . 1918 
1 462 Einw. 1919 
1920 
1916 
Naundorf bei] 1917 
Freiberg. 1918 
1 420 Einw. 1919 
1920 
1916 
Neuhauſen | 1917 
2 755 Einw. | 1915 
1920 
1916 
Nie derbobritzſch [1917 
2 045 Einw. || 1918 
1920 
Niederſchöna 1916 
983 Gm. 1918 
(Verband 1919 
2 090 Einw.) 1 
1916 
1917 
Oberbobritzſch . 
1 894 Einw. 1919 
1920 
1917 
1917 
Sayda 
1 245 Einw. 1919 
1920 
1916 
: 1917 
Weigmannsdorf 
673 Einw. 1915 
1920 
ον 
: 1917 
Weißenborn | 
1449 Einw. | i 
[1920 
1916 
Ώοίθαιι . . . - 1918 
1 289 Einw. 1919 
1920 
1916 
Berbisdorf 1917 
738 Einw. 1918 
(Verband 1919 


1 757 
1909 
2 406 
1 866 


1 265 


1 184 
1 438 
1 733 
1 668 


1 183 


1 574 
2 211 
2 989 
2 550 


2 150 


1 320 
1 858 
2 274 
2 397 


2 645 
1 207 
1 417 


1 852 
1 704 


1 048 


3.182 
3 824 
5 012 
4 842 
4 660 


4 368 
5 724 
8 066 
7 856 


6 722 


295 
318 
436 
390 


330 


1 183 
1 686 
2 266 
2 088 
1981 
1571 
2 332 
2 115 
2 399 
1 958 


1 410 
2 230 


2 418) 


2 203 
2 020 


77 564 
125 944 
152 006 
226 145 


350 217 


152 760 
176 267 
205 503 
389 771 


271 371 


229 376 
362 532 
677 766 
859 114 


869 345 


209 235 
333 319 
462 241 
735 342 


976 384 


151 648 
222 687 
297 447 
465 250 


448.084 


702 553 
1 014 102 
1 302 235 
2 146 489 


1872 630 
750 028 
1341 690 


2 125 774 
2 506 224 


3 268 822 


28 303 
34 392 


36 411] 


73 164 
70 118 


83 711 
125 601 
197 451 
300 431 


385 478 


272 632 
508 127 
525 800 
800 860 


886 387 


33b 824 
611 195 
679 541 
819 888 


| s. 


7t. | 


8.1 


9. 
Amtshauptmannſchaft Freiberg. (Fortſetzung.) 


10.. | 


596} 70 165 176] 9449] 1197| 630 
376 49 441 751 111744 1295| 634 
293 63 368 47 14 718 625 
473 129 045 1921 18 258 597 
320 177999). 3000 20 203 746 
613 138769! 1177] 29 430 587 
437 109 2110 1227] 31 796 670 
280 81 115 1017| 36 785 658 
601 283 718 904] 43 052 645 
488 224 092 1 007] 39956 892 
1185 950693; 812] 45 245 965 
830 169 6910 457] 49 166 1 084 
784| 246 995 1426| 62117 909 
1339| 594162] 2689| 75 862 984 
1230| 575 398] 2641] 79 255 1 700 
1062} 266 315 1019] 51543 642 
817| 256 207 8961 54 089]. 614 
931] 230 785 306] 61808| 569 
940 488 415 1669| 72 730 566 
984 567 0268 1391] 76 364 539 
564 91178 ο 30627 447 
419 93 726 297] 35 059 460 
327 124 075 491] 41 059 490 
586| 328 373 1658| 47 497 150 
513 232109] 742] 47381 310 
2469| 987812] 1324] 157 510 1361 
1685| 594 925 1180| 153 348 1 046 
1 265| 562 780 1476| 215 465 1124 
1 903] 1 462 176 3904] 230 526 1 048 
2151| 1330128] 33281 918 068 1 457 
3925| 921685 9140] 229 197 9 314 
2613| 842184| 2974] 241 081 9 374 
2148| 1016 326] 5637] 283 823 9 463 
3831| 1857 391 9550] 390 699 2 898 
3650| 2143 147| 8925| 318 868 9 603 
158| 23 068 14| 3100 118 
113| 90947 el 3508 126 
71 11023 22 4461 104 
162)  39679| 177 5485 107 
103| 41909]  116| 5 860 109 
562) 50 777 79] 10 400 508 
383 45 539 100] 12 585 535 
329] 80936] 2601 16 469 511 
569| 145 156 437] 22 442 524 
471 191 725 508] 25 091 632 
730 198 092| 7122] 48 131 598 
696 257 416 6003] 56 109 656 
622 218575) 56221 69 324 694 
924] 505 m 7098| 81 789 72⁴ 
10201 575 1390 7018] 82 292 702 

Amtshauptmannſchaft Großenhain. 
763] 238 242 3411 45 830 2 0334 502 
563| 219 442 259] 55948] 2 320 513 
500 186 770 273] 72179] 2 559 470 
884] 441 718 1.104] 90859] 2 708 364 
551 5230 1 334] 94 831] 2809) 507 


1138 703] 1 007 
1) Vgl. Bemerkung auf S. 139. 


Hs d 


188 
211 
229 
252 


530 


234 
256 
263 
283 


849 


. 422 
425 
457 
408 

1 088 


313 
345 
329 
336 


1 046 


2690 


281 
302 
204 


925 


725 
187 
739 
755 


2 407 
1521 
1 537 


1 644 
1619 


5 048 


62 
68 
82 
85 


191 


281 
336 
369 
328 


826 


309 
337 
372 
396 


1061! : 


321 
338 
365 
291 


1108 


12. |. 


122 
139 
172 
156 


235 


223 
221 


2 044 
2 044 
2127 
2105 
4193 


18. | 14, | 
126 131 
143) 168 
164, 232 
189 285 

3% 
213 498 
262 467 
278 571 
2811 607 

349 717 
372 664 
414; 919 
472| 942 

18| . 
382| 703 
367| 772 

28 878 

98| 1 038 

133 
271| 484 
270 500 
254 536 
322 771 

i x 
731| 2172 
792| 2490 
828| 2700 
788| 3108 

28] . 

2125| 2914 

2197| 3.066 

2199| 3184 

2232| 3 315 

211 

31 53 

31 53 

41 761 

42 77 
148 121 
191 165 
227 265 
228 333 

113 
361; 819 
874! 855 
397 934 
416 980 

1 
303| 657. 
335 848 
3700 1044 
442} 1 294 

4 


15. | 


286 561 
374 313 
477 716 
593 267 


785 988 
908 015 


1 008 0244 


1170 213 
1 320 222 


1 408 464 


1 335 668 


1578 132 
2 072 446 


2415 948]. 
2791 801 


1553 398 
1685 495 
1979 064 
2 300 390 


2 787 503 


948 064 
1112 381 
1327 303 
1513 336 


1777 434 


4576 245 
5 149 950 
6 106 346 
7 025 088 


7 788 987 
6 814 834 


7 558 393 
8 957 301 


9 936 3134 
11389 781 


95 443 
113 102 


142 973 


182 122 
216 307 
317 068 
409 810 


543 054 
721 208 


940 560 


1 655 933} 


1 968 756 
2 350 928 
2 734 880 


3 135 438 


1 429 525 
187" 485 
2 442 708 
2 912 842 


3 596 187 


16. 


16 643 
21192 
35 353 


280 


45 453 
50 443 
55 945 


131 493 
138 498 
148 486 

89 844 


94 7931 


117 386 
123 991 
130 523 

21 911 


20 032 
89 979 
94 459 


105 283 
50 702 


55 891 


471 000 
492 175 
492 175 
148 168 


175 824 


803 088 
803 088 
841 639 
145 307 


190 970]. 


5 442 
6 574 
6 936 

111 


124 
16 940 
18 274 


22 320 
26 229 


2 702 
95 657 


101 253 
112 220 


56 294 
67 232 


88 299| 


106 214 
123 971 


11. 


Sitz bzw. Name ber 
Sparkaſſen 

und Einwohnerzahl 

am 8. Oktober 1919 

nach dem Gebiets⸗ 

umfang Ende 1920 


aor í 1916 

— + 111917 

1648 Einw. | 1918 
(Verband | 1919 
8 313 Einw.) 1920 

| 3 1916 
1917 

Sröba . . . . [1918 
5 850 Einw. 1919 

| 1920 

1916 

Gröditz 917 
20165 Einw. 1918 
(Verband 7 919 
6 850 Cinw.) 1920 

| 1916 

| 1917 
Großenhain . 1918 
12 518 Einw. |] 1919 
1920 

1916 

Heyda 2 „ 441917 
447 Einw. 1918 
(Verband 1919 
| 9 696 Einw.) 1920 
Naundorf bei 1916 
Großenhain . | | 1917 
1109 Einw. 1918 
(Verband | 1918 
14 224 Einw.) (1920 
1916 

PeU 1917 
Einw. 1918 
(Verband 919 
6 693 Einw.) 1920 
Jan 

1917 

Radeburg 1918 
9 941 Einw. 1919 
1920 

1916 

1917 

Rieſa .. 1918 
14 991 Einw. | | 1919 
1920 

1916 

| 1917 
Nöderau . . . 1918 
2 063 Einw. 1919 
1920 

1916 

Coswig 917 
3 969 Einw. 1918 
(Verband 1919 


1961 
2732 


3 509 
2 689 


2262 
4343 
6 378 


9 001 
8 030 


5 901 


2 686 
3 951 


4537|. 


3 193 
9 969 


17 457 


25 458 
28 756 
23 974 


18 793 
1 506 
2 009 


2183 
2 288 


2 095 


1 961 
2 530 
2 708 
2 196 


1 563 


401 
602 
. 683 
518 


436 
6 960 


9 626 
11 426 


9 680 


7 201 


23 964 
33 866 
43 624 
36 392 


25 700 


877 
1055 
1369 

1 085 


750 


4 735 
5 775 
8 407 
7 574 


6 803 


Einzahlungen 
von Einlegern 


Auszahlungen 
vom Guthaben der Einleger 


während des Rechnungsfahres | 


Betrag 


216 0521 


353 288 
537 020 
663 971 


859 691 
658 878 
859 535 


1512 503 
2166 765 


2 082 194 
308 213 


633 366| 


738 59 
853 19 


855 376 
2168 380 


3 051 984 


4159 041 
5343 250 


5 428 488 
254 579 
384 386 


408 653 
539 485 


723 266 


295 5599 


504088 
670 321 
826 202 


1 024 928 
60 458 
98 360 


136 715 
147 095 


169 915 


1148 229 
1809 377 


2456 214 


3 016 215 


3 797 580 


3 320 862 
4 661 190 
7 039 187 
8849 306 


8 411 699| 


69 635 
120 008 
169 643 
200 250 


219 589 


557 532 
840 229 
1330 698 
1 962 338 


2 236 305 


1) Vgl. Bemerkung auf S. 139. 


Anzahl 


Betrag 


A 


aus⸗ 


Den 


Einlegern 


am 


Jahres⸗ 


ſchluß 


geſchriebene 
sea | Zinſen 


L 


über | 
haupt | 


618 99. | 


999 A 


über ' 


60 


150 


bis mit bis mit | bis mit 
O & 300 K 600 . | 


1920 


100 bis 1000 bis, 10 000 E 
= A u. mehr 


12. 


1348 
1256 


4185| 
3388| i 


3 564 


| 3 871 
3 490, . 


7371 


5. 6. 7. 8. 10. 11. 
Amtshauptmannſchaft Ned Goes 
911| 184506 769} 898690] 2374 696 403 
604| 172 214 4781 435501 -2 688 751 452 
584] 251049) 12331 53577] 2915 748] 460). 
1044| 399 264 13761 66036] 2981|- 667 486 
896| 435 856] 1839] 69267| 3018]  843| 1326 
2672| 604096] 1958] 66 345] 3829| 1112 576 
1961| 423 377 990] 77886) 4406} 1129| 655 
2084| 664 496) 1571] 106 0281 5020) 1115 718 
3163| 1328 253) 6198) 139712; 5 499 689} 814| 
3 275| 1283 630 3844] 146 407] 5714| 1556| 2385 
1124| 236 217 436| 51858] 3120| 1125) 591 
802| 262 290 979] 60896] 3486] 1238| 696 
858 366 414 894} 78 283] 3784| 1293| 761 
1 343 585 665| 1890] 93 099] 3 957 1095| 647 
1510} 629 670 2504| 96619] 4017| 1363| 1688 
12 411) 2215 385| 5 055] 489 849] 22 884}! 7091| 3338 
8 868) 1821 382| 65141 522 097] 25 086| 8 381 3 223 
2931| 2024199] 96531 601 886| 26 800] 9198) 3398} : 
11 758) 4 065 006) 18 135] 684 760] 26 363] 7 891| 2470 
10 445| 4122 822| 15 976] 653 838] 25 937 8 876 9660 
428} 134 299 95] 22199 1135 246| 186 
366; 180 692 4631 29266] 1306 286|. 188 
‚3869| 196 8151| . 172] 38090] 14567. 90 188 
483| 312 364 566] 47047| 1596 262| 217 
532| 340 937 1038] 511091 1697 376| 688 
862| 287 300 5501 53 419] 2 205 558 356 
697 246 476 456] 60 523] 2 408 636 368 
6800 320 604 5551 72 891] 2 569 585 365 
916 547 170 1594] 870881 2685 6044 379 
884| 496 225 1258| 87677 2731) 7080 1081 
263] 71 743 125 9 479 568 178 112 
206 53 434 44] 10 546 611 185 108 
196 τὸ 732 461 13 111 631 170 111 
223 91 086 1291 15 577 649 151| 105 
203 79 450 88 . 16 228 660 185; 292 
4665| 1160417, 3361] 269 273] 10.928] 2534) 1373 
3 468} 1097 197 3 765] 290 368] 11 800) 2 7760 1393 
3 023| 1 242 030 6 259} 3325591 12 427| 3 097| 1381 
4 968 2532188] 13 706] 373 533] 19 469 2 979 1205 
4 740 2765 537| 8 2841 358 925] 12 2460 2132| 5897 
16 003| 3 030 6011 9021] 502 722] 26 021| 7 205, 3 726 
11 314| ‚2 715 459 10 5371 555 951] 28 933] 8 449| 3 889 
11 253| 3352 0701 17 529} 680 915] 31 674) 9572| 4049 
16 450) 6 127 822| 32 600] 814176] 32 050| 7 773| 3 780 
15 306| 6 958 631 89104] 794 838] 31779 10 453/13 820 
2488  52199| 276| 92121 655  199| 98 
217 63 873 3581 10 521 705 178} 108 
201 91 876 7061 13 703 819 187 122 
256 119 724 861] 17091 862 201 ti 
252 139 299} 1078] 19 251 880] 900! 430 
| | Amtshauptmannſchaft Meißen. 
3 133] 398 665 1323] 52 165 3 647 1336] 568 
2459| 435 701 1366] 63017] 4 285 1592 612 
2 283] 641 347 2 094] 83 890] 4 974] 1705| 691 
3 408) 1 351 6610 5152] 107 932] 5170| 1509| 709 
3 451| 1541 909 4 809] 117 370] 5 251 


1 845| 2 139 


über 


300 


Zahl der Sparbücher am Jahresſchluß ) 


1916. bis 1919 
über 
über 
600 A 


jahr) 


Betrag ber Allgemeine Auß 
Einleger⸗ | Rücklage für 
guthaben | (einjd)l. ber | Cim- 
an us Bumeifung | lagen 
aus bem ‘abe 

TM PM Rechnungs⸗ 3a 
jahres ſchluß 


1$. | 14. 15. | 16. E 
366| 587] 1175013] 48 072] 3% 
405| 712] 1400115| 59 323] 31} 
433| 868] 1740895| 64 603 3% 
452| 1024| 2073014| 65 024] ai 

5| . |.2567948| 65 024| 3%, 
617| 969] 2077 941] 67 595 au 
675| 1326] 2592 975 77 954| 3% 
814] 1670] 3 548 581] 99 355] 3% 
817 1698| 4533003, 94 545| 3% 

16 . | 5481818| 90741] 3% 
370| 558| 1604698| 74 566] 3%, 
400| 586] 2037648| 55 459] 31; 
449| 666] 2489005| 96 758| 812 
509| 1939] 2851 432 92675) 3%, 

3| . | 3176261] 92675] 3% 

2 852| 6872] 14482 836] 726 OOO} 3% 

2967| 7750] 16 242 049| 822 200 317 

3031| 7900| 18988 430] 949 500} 317 

3302| 9995| 20 969 570 949 500] 317 

31 . | 22944350] 949 500] 3%, 
185 361] 760 9044 26355] 3% 
202| 471] 994328] 31 214] 3% 
216| 576| 1244428] 36 055| 3% 
219 713| 1519162 — [37% 

5| . [| 1958 638 698] au 
278| 719 1596245|  50645|3y, 
292| 9839] 1914836| 62 169 3% 
350| 980] 2337999| 74 533| 31} 
366| 1027| 2705713| 79 1140 3% 

— | . | 8323351|  79114| 3% 

77| 145 292571] 9 096] 31; 

τοι 173} 348089] 10 728 312 

9] 198] 424229] 13195] 3% 

84 227| 495 943 557| 812 

1 602 724 656] 916) 

1647| 4111] 8 038 381] 403 8480 31, 

1780 4526| 9 044 694 452 669] 3%, 

1809 4862| 10 597 697| 530 172 317 

1699 5 380] 11 468 964] 437 640] 317 

32| . | 12868216! 417 998] 31, 

3933| 7769| 15179 510] 1 050 699] 3%, 

4135| 8946| 17691 030] 1 081 695} 3i; 

4395 9787| 22 075 894] 1171 729 317 

4 486/12 521] 25 644 154| 1174 238| 3%, 
135| . | 27924164] 1045 965] 31% 
107| 128] 286979 8164| 31 
135 156| 353 993 14 686| 3% 
187 191| 446 170 14 2281 317 
163 255|  544649| 14 999| 3%, 

1 642187| 13 580] 31, 
466] 782| 1 660 020 35 780] 31% 
596| 940| 2128931]. 45 460] 3%, 
672| 1277| 2904267] 63 616] a 
707 1601] 3628028 — | 3% 

32 4444008 — |34 


Auszahlungen 


Sitz bzw. Name ber 
Sparkaſſen 


und Einwohnerzahl 
am 8. Oktober 1919 


Jahr 


nach dem Gebiets⸗ 
umfang Ende 1920 


1916 
jentjchenbora . [| 1917 
686 Einw. 1918 
Verband 919 
5 033 Einw.) 1920 
í 1916 
'euben b. 8tieja | | 1917 
635 Einw. 1918 
Verband 1919 
3 226 Einw.) 1920 
1916 
1917 
dommatzſch . . 1918 
d 021 Einw. 1919 
1920 
1916 
1917 
Noſſen - 211918 
5 090 Einw. 1919 
1920 
1916 
1917 
Siebenlehn . 1918 
2 235 Einw. 1919 
RO 11920 
1916 
1917 
Weinböhla . . 1918 
6518 Cinw. 1919 
1920 
1916 
1917 
Wilsdruff. . J |1918 
3 731 Einw. 1919 
| | 1920 

Bad Schandau | 
3997 Einw. 1920 
1916 
Berggießhübel 1918 
1252 Einw. 1919 
1920 
1916 
1917 
Copitz 1918 
5 383 Einw. 1919 
1920 
1916 
Dohna e.. 1918 
4371 Einw. 1919 
| 1920 


1) Val. Bemerkung auf ©. 


Einzahlungen 


bon Einlegern 


Anzahl 


10 661 


1 882 
2 864 
3 980 
3 168 


2 706 


6 197 
7 664 
9 976 
8 350 


6 516 
3 712 
5 246 


6 416 
5 411 


5 123 


Betrag 


121 114 
263 916 
194 068 
336 102 


442 485 


46 404 

81 063 
115 619 
169290 


194 940 
1049 590 
1 392 576 


2 100 708 
2 860 367 


2949 611 
1 981 440 
2 556 555 


3 290 494 
5 148 324 


4 625 940 
764 387 


1071 795} 


1 407 875 
1 973 697 


1927 609 


734 849 
861 855 
1 468 973 
2 040 301 


2 283 059 
2 310 693 
3 185 663 


4 024 796 
5 562 915 


5 022 664 


3837 286] 6 


281 194 
428 573 
550 500 
864 015 


892 615 
914 455 


1308 016p 


1811 825 
3 (23 196 


9 460 680 
438 730 
691 862 


898 154 
1 411 557 


1508 878 
139. 


vom Guthaben der Einleger 


während des Rechnungsjahres 


159 


Den 
Einlegern 
am 
Jahres⸗ 
ſchluß 

gut⸗ 
geſchriebene 
Zinſen 


—— X 


f | 


bis mit 
00 A 


1916 bis 1919 


über 


999 K 


Amtshauptmannſchaft Meißen. (Sortiegung.) 


210 
199 
179 
223 


313} 


149 
142 
111 
120 


128 
4 051 
3 066 


2 682 
4 004 


3 763 
6 995 


75 268 
83 834 
85 143 
143 333 


172 107 


33 263 
46 976 
41 373 
42 808 


50 216 


824 348 
822 732 
912 015 
1768 749 


1 788 704 


1670 299 
1 783 200 
1536 702 
3 407 371 


3170 325 


712 258 
670 609 
746 822 
1 449 N 


1 493 009 


571 949 
649 164 
837 140 
1 534 833 


1 649 113 
2 430 541 
1 647 306 


1 749 696 
3 809 857 


3 818 689 


14 624 


8 609 
12 561 
18 006 
24 343 


29 545 


5 162 
5 958 
8 085 
11 953 


15 051 


198 866 
219 705 
256 611 
305 086 


313 986 


343 639 
374 084 
434 500 
512 040 


511 040 


150 393 
152 264 
195 604 
216 025 


208 833 


56 269 
64 963 
82 412 
103 648 


110 861 


469 682 
512 857 
. 601 784 
682 886 


662 797 


593 
740 
819 
910 


940 
555 
653 


738 
805 


860 
8 954 
9 882 


10 502 


10 607 
10 735 


14 602 
15 929 
16 950 
17 348 


17 308 


6 449 
6 849 
7 054 
7042 


6 946 


3 995 
4 449 
4 885 
5 303 
5 574 


16 450 
1" 114 
17 881 
18 291 


18 027 


f 


‚1512 


1 528 


164 
204 
253 
180 


215 


228 
` 255 

2430 

234 


281 


2 201 
2 402 
2 442 
2 460 
2 300 
8 949 
4 546 
4 424 
4 158 
5 060 


- 127 
132 
164 
133 


393 


107 
120 
127 
. 108 


1948 
1632 
1749 
1 755 


4 560 


1970 
2 108 
2 182 


922 
1656| 876 
1453| 841 


1325| 854 
1 649| 2 793 
617 


664 
680 


1711 
1695 
1710| 652 
2113] 2 014 


3541| 2185 
3 284! 2140 


3187| 2 203). 


2656| 1986 
3 167| 6 518 


Amtshauptmannſchaft Pirna. 


2420 295 


217 338 
192 965 
293 203 
550 081 


588 259 


801 649 
844 291 
885 306 
2377 059 


2171 032 


683 073 
517 644 
520 181 
1 058 106 


3 070| 1218 390 


9 398 


549 
609 
1 383 
3 305 


1 980 


2 684 
3 718 
3 460 
12 395 


10 059 


3 738 
3 339 
3 276 
7 520 


329 541 


33 398 
39 608 
49 605 
62 411 


65 349 


142 315 
155 698 
186 470 
221 632 


212 785 


126 020 
129 333 
145 237 
161 346 


8346] 154 741 


1 835 
2 169 
2 576 
2 718 


2 795 


6 440 
6 968 
7 363 
7593 


7717 


5 746 
6 200 
6 481 
6 437 


14054| 4698| 5 251 


540| 304 
691] 390 
801] 384 
. 738| 401 
951] 1059 
1972| 946 
9 202| 1023 
1836| 897 
1814| 845 
2 288| 2967| 
1604| 777 
1848| 774 
1861| 774 
1660| 732 


391| 


2114| 
6 599| 


1920 


712 


6342, 2008| 2452| 1867 


| 110 | 900 


| 
60 | 
bi3 mit ΤΉ mit vis is mi 
150 K | 300 A 


100 bis |1000 bis] 10000 d 
9999 A | u. mehr 


| 18. 


123 
128 


1512 
1391 
1392 
1 392 


95 


2170 
2121 
2 355 
2 343 


86 


983 
1019 
1107 
1 023 


8 


567 
631 
672 
767 

15 

2178 

9 340 

9519 

9 499 

28 


ber 
Ko A 


14. | 


223 


1570}. 


3 422 
3718 
3 770 


4 791 
5 415 
6 220 
7018 


2 257 
2 483 
2 839 
3 095 


139 


891 


1198 
1 449 


6 687 
7 408 
7 904 
9 848 


Betrag der 
Einleger⸗ 
guthaben 


des 
Rechnungs⸗ 
jahres 


283 577 
476 245 
603 263 
820 983 


1121 382 


162 422 
202 503 
284 868 
423 503 


583 337 


6 199 895 
6 991 904 
8 441 105 
9 846 371 


11327 244 
10551 386 


11 709 599 
13 904 315 


16 173 543 
18 157 781 


4505 163 
5 061 000 
5921 771 
6 667 897 


7315 820 
1 749 724 
2 028 661 


2 745 153 
3 358 442 


4 106 813 
14 363 060 
16 420 343 


19 305 415 
21 761 272 


23 642 668 


11946 764 


1 040 090 
1315 899 


1 1624 184 


2 003 834 
2 375 519 
4 310 599 
4 933 741 


6 050 190 
6 930 354 


7 442 846 


3 737 216 
4 044 106 


4 570 591]. 


5 092 908 
5 546 484 


Zahl der Sparbücher am Yahresfhluß!) i 


Allgemeine 
Rücklage 


Sins. 
fu 
für 


(einfd)l. der | Cin- 
am Schluß | Zuweiſung E 


aus bem 
Rechnungs⸗ 
jahr) 


1618 
4 585 
7 966 


87| 3 


. 472 


1 500 
9 113 
2 783 
2 783 


609 708 
635 051 
669 392 
649 876 


693 103 


671 295 
696 448 
716 585 
749 465 


749 465 


254 973 
275 147 
300 554 


— 


57 685 
63 094 
53 009 
3 210 
5 419 


736 321 
771 344 
850 000 


900 000 


892 790 


361 219 


95 888 
96 814 


28 564 


— 


134 508 
134 613 
142 378 

47 132 


33 345 
398 994 
404 411 


383 583 
266 493 


297 761 


Jah- 
res⸗ 
ſchluß 


t s Ap m 


, \ ) : 7 

Einzahlungen Auszahlungen Den Zahl ber Sparbücher am Jahreéfdjlug !) g ΄ gis 
ee ` bon Einlegen | vom Guthaben ber Einleger | Gintegem |. H 1916 bis 1919 pda ET d 
Sparfaffen | BEER 5. am | 1805 ' über ; über | ` guthaben - | (einfcht. ber En. 
und Einmohnerzah . ' Wüfrenb des Rechnungsjahres Jahres- bis mit 150 | 300 | fiber | om Schluß Zuweiſung | fea 
Jahr —| ſchluß über 60 A bis nii bis mit | bis mit 600 A au 
am 8. Oftober 1919 | ; μα gute 4 150 A 300 K 600 A des. aus dem Sth 

nad dem Gebiets- apt j| ————————————————————— Rechnungs⸗ Rechnungs⸗ 
| gefchriebene Tee 
umfang Ende 1920 Anzahl Denon Anzahl Betrag spite Binfen 1920 | jahres jahr) TA 

| | | | ur bis 99.4 | 100 bis [1000 big|10 000 d 

| | A K A A 999 K [9999 & |u. mehr A Bi d 
TREE 2.838. 4 | 5. 6. [| τ. | 8 [| 9 | 1€. | n. | 13. ( 18.14. 15. 16. Im 


2 . Uintshauptmann{daft Pirna. (GJortſetzung.) , 
1916] 2556] 380522] 2168| 504 984 4 742 78128] 42926| 1355] 562] 450| 566 1293] 2441214| 230 799] 31, 


| (d 1917| 3551|. 637884| 1408| 357214| 4467| 85311| 4375| 1269| 594 480| 602 1430| 2811663] 237 699| 3% 
Gottleuba . 1918| 4353| 920531] 1287| 452729] 4971| 103 469| 4610] 1344| 589| 519) 632 1526| 3387911| 246 140] 3% 
1501 Einw. | 1919| 3674| 1450112] 1858| 888 315 6838| 124119] 4775] 1228 . 614! 587 718| 1568| 4080 6660. 259 257| 3% 
1920] 2780 1418 186] 1863| 1066 854] 4197] 128104) 4815] 1047| 2026 1710| 26| . | 4565299| 247 703) 3% 

PAETE N | | "AN Ge im 
3070 Gino, ||1919| 606] 950518 95) 59 4344 109 4093) 265 75, 29 34) 51] 760 201578 — Lë 
Een 1920| 1930| 369 345  306| 261102]  746| 68790 496] 89] 331| 710 5| . | 319857 — 13% 
Heidenau ‘| 1919] 2613| 689186] .695| 203 886 832] 10292) en 240 185 195] 141 91]; 496424) 2 489) δή 
5 966 Einw. 19200 8 224 2370 633]. 4480| 1737 654] 8988| 190185] 6511| 2627| 2854 987| 48 . | 4388142| 29 369 3% 
1916| 1546| 155434| 1281) 227914| 1030| 61643| 2724|  711| 321) 317| 393| 982| 1809 792 172 6960 3% 
1917| 9939] 224366}  981| 162809] 554] 63614} 2827)  745| 306| 331| 389| 1056| 1935516| 180 645 3% 
Hohnstein 19180 3 1290 468 4680 791 184 427 996] 72095] 2982] 765 313| 349 392 1163| 2292 648 190.027 3% 
1164 Einw. 1919 2724) 568 921] 1258 465167) 2264| 80 491] 3040 783 321| 355 402 1179| 2479 157 ' 94 7601 3i; 
1920| 2478} 694 287 1227) 476 447 1875] 78894} 3149 905 1275] 964| 5| [ 2777766]. 80 208] a 


11916] 3 053 396 8890 23180 367 824 730] 38792] 9898] 1329| 386 327 309 542) 1203082] 41 233 au 

1917] 4131 570 674] 1956| 365 068 1169| 44470] 8180] 1227| 482| 410 396 665] 1454 327 49 659] 3% 

gglg 1918| 5 130 816 179 1 940 456 403 1302| 56906] 8451] 1054| 534 548 520 795 1872310] 54 464392 
469 Einw. [1919 3 994 1028 353] 2679| 944 5380 5 344] 68716] 3610) 1100 524| 545] 570) 871] 2025185) — 13% 


1990] 4 085 1190207] 2739| 960568] 2058| 65 475] 3743| 1599) 1372 766 6ι . 2322 357 — 3% 
1916| 7067| 1246 403] 7.630] 1516 9051 2601| 294 869| 12218) 3236| 1599| 1571) 1795| 4017| 8500282] 771 878| 3% 
— 1917] 9 098| 1 640 364] 5818| 1125 713); 1966| 306 861) 12 5710 3127| 1752| 1583| 1830) 4279| 9323 760) 811 119] 3% 


1918| 11 662| 2 146 274] 4216| 1 185 692| 4819| 341 572] 13 094! 3 246] 1812 1619| 1894| 4523| 10 630 734| 847 493] 3%, 
1919] 11 639| 3594 652] 6 782! 2 808 150) 14 647| 378 858| 13 2680 3 232) 1844| 1637| 1925 4630] 11810 742] 322 427] 33, 


1990] 8 238] 3 824 002] 6 460 2621 258] 10628} 375 398] 13 219 3913| 5608 3397| 301| J. 13 399 511] 367 973] au 


1916| 1949 275634] 1308] 322 644 2 242] 58313] 2897| 790 526] 310! 346| 925] 1 820 769| 193 180 315 
1917| 2624| 494 202|  964| 261483) 1689| 65576| 2931 630} 510) 476| 501 1014| 2120 753] 212 075| 3% 


Königftein 
3 725 Einw. 


ET . 1918] 2.824 486716] 715| 251509| 1765| 77493| 3184|  745| 304| 450| 576 1109| 2435218] 226 297] 812 
695 Einw. 1919} 9841] 743677] 1287 606 686 2411] 86567] 3 180 759 308| 434 565 1114! 2661 186 226 297] 3% 
1920 2515| 893 906] 1 155 510 934 2458] 84149 3 2210 907 1327| 978} 9| . | 3181358} 116 784] 3% 

1916] 3 486 435 715| 2 302 458 901 24181 104 399 4 646 1186] 643| 587 646 1584] 3 114 285 333 980] 33; 

19171 4 823 566 817] 2 072 416 049 2118] 110 590 4767 1234] 674| 606 657 1596| 3377 7620 337 899] 3% 

Lohmen 1918] 5 676 802 860 1498| 388 622 2610) 123650] 5.008 1 297 712| 669 717 1613] 3 918 259 354 030] 3%, 
2226 Einw. 1919] 5242| 1323 934] 2 416 880039) 4 755 144538] 5 170 1 2690 563| 5600 734| 2044| 4511454) 197 894] 3% 


1920| 3 988 1117 868} 2 305] 845 800 3 668] 139 898] 5160) 1583) 1922| 1646 9|-.. 4926 583| 198 489 37. 


Mügeln bei 1916 4 500 480686| 4 102 572418 2711) 64 225 4600| 1843 801 doe 537 827 1896 2200 30531] 3% 
Pirna 19170 5 792 715 581 274 470 344 3186| 67 6280 4957 1928 818 642 633 936| 2212 2% 40137 30 
6754 Einw. 1519 7628 1103012] 2725] 652866) 3400] 86920. 5372] 1840) 822| 691) 777 1242) 2752740) 537781 3i 
1919| 6 347 1447 949] 4 256] 1177 589 7 062] 99459] 5354 1763| 790! 639! 740 1416] 3129 6144 18911] 3% 


1916] 6 7500 887691] 6 8860 1056 961 3 034) 235 469] 11 811] 3440) 2229 1795| 1626 2721| 7039 8180 444 499] 31; 
ndn: 1917] 9891 1273 558] 5145| 981 228 2353| 245 353] 12 752| 3656| 2243| 1933| 1779| 3141| 7579 854] 466 499] 31; 
oft i. Sa. [1918| 19989! 2016 778| 3920| 943332] 3404| 280 975] 13 560| 3524| 2495| 2179 1950 3412| 8936 979| 489 499ἱ 3i; 
9018 Einw, ||1919| 10949| 3097 100] 6670) 2383 904 6648| 321978| 13 727 3191| 2565) 2242 ρα 9978 800| 514 499] 3i; 


1920| 8032| 2 781 555| 5 943| 9 259 844 5512] 311 198| 13 714| 4679) 5772) 3 236 27 10767216] 500 112) 3% 


1916] 35 587| 4144 963] 31 492| 4 823 288] 16 520| 681 907| 41 844) 14 570| 6154| 4993| 5 315 10 812| 22115 373] 1397 072 37), 
1917| 49 726| 6 731 483| 22 944) 4 266 379] 18 322| 790 840] 46 023| 16 389| 6 364| 5 216| 5 759112 295| 25 389 639| 1447 031] 3% 


Pirna . 1918| 63 547/10 713 386| 21 641 5 339 546] 34 636] 961 4480 49 292 15 736| 6 387 5 645 6391/15 133! 31 759 563 1585 740] 35 
N δημο. | | 1919] 52 055115 101 548 31 97810 915 381 66 554|1 161 892| 49 638] 14 453| 6122| 5.263, 6 39617404 37 174 177| 1614 598 3 

| 1920| 39 104115 057 195] 31 06411 858 600| 56 387|1 164 185| 49 737| 18 47420 81210 077 374| . | 41598 274] 1616 700 3; 

1916] 6 484 753 269] 6755| 1171 399] 3875| 221546| 11 614 3584| 1680 1411| 1668| 3271| 6458639| 600907| 3% 


3 227 Einw. 111918] 13 605| 2 065 957] 4005) 882 234] 2859| 266 337] 13 455! 4010| 1812| 1562) 1875| 4196 8 523 238] 636 625 3% 
1119191 12 898 3543 3051 6641| 2 206 147ll 10 791| 319 6481 13 923] 3 570 1798! 1606! 1941! 5 0081 10190 8841 648 408 3% 
* 1) Vgl. ‚Bemerkung auf ©. 199. | - 


Schandau. . 1917 9571 1221 399] 5019| 838 5310 2372| 226 439| 12586| 4 256| 1800 1502 1.704) 3366] 7070318] 615 620! 3% 


-— 


Fa Oper a qo RE EE a e en, re ZT 
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Einzahlungen Auszahlungen Zahl der Sparbücher am Jahresſchluß α) 


| bs | Betrag ber Allgemel | Bins 
Sis bam. Name ber bon Ginlegern vom Guthaben der Einleger | Einlegern 1916 bis 1919. 5 (EIN ne | fug 
Sparkaſſen | während des Rechnungsjahres Jahres⸗ bis mit i prs 8575 ub πόση einschl. be din. 
und Einwohnerzahl | BEN : |. o. er Schl wei lagen 
am 8. Oktober 1919 Jahr T pa ug i sm τ 180 ale p a 600 4 πη E i ος. Jah 
nach dem Gebiet, au Rechnungs⸗Rechnungs⸗ 3 
umfang Ende 1920 Anzahl gen WC Betrag mäi Ge EC jahres jahr) ſchluß 
bis 99 4300 bis [1000 bis 1000k E: 
4 M 4 M 999 M |9999 A | u. mehr M K % 
1. 12 | 5. a 5. 86. 7. $& | 9. 10. fan 12. | 18. 14. 15. 16. [ 17. 
Amtshauptmannſchaft Pirna. (Fortſetzung.) 
1916] 5109| 763268] 7865| 867 307 2197| 154640] 9878| 3 649 1239| 839| 1351| 2800] 4 630 5400 266 631| 3%, 
1917] 7842] 793 422] 5 904 778 985] 2513] 160803] 10 729 4116] 1373] 921 1419| 2900| 4808293] 241 843] 31, 
Sebnitz 1918| 11 418] 1467976] 4 261 992 046 6 382] 168 701] 11355] 4 094 1399 973| 1492| 3 397] 5459306] 269 830} 317 
10 158 Einw.] 1919] 10 134| 2 221 709] 6 720 1663 043 8559| 195 493| 11 359] 3 874 1236, 962 1587 3694 6 222 024] 234 045] 31 
1920| 8 836] 2711419] 5108| 1637671] 7536] 203 383 11 470] 2685 4351 4411 23 7506 691] 234 204] 3% 
1916] 6401| 1118451] 4528| 1909170] 3883| 291 317 11 568 3 169 1478! 1175| 1448! 4303] 8 652 255 649 6460 ὃν, 
1917| 8 886] 16277251 3 236 1 003 424] 2192] 313 425 11 813] 3 017 1462| 1 2030 1474| 4657] 9592174) 673 154 3 ½ 
Stolpen 1918] 10 290] 2085 088] 2 906 1 205 590 4 244] 350105] 19 247 2774| 1481) 1 262 1642| 5088] 10 826 021| 676 904] 31 
1 756 Einw. [1919 9 469 2951 086] 4 412 9148199] 9043] 388 305] 124791 2683 1489| 1226| 1 611 5470| 12026 3950 134 976 3i, 
1920| 7602, 3153780] 4316, 2323509] 7984| 374991| 12 504 3440, 4652| 4383! 99 13 239 649| 177 410] 3% 
1916 1104| 84 014] 1115] 130188! 268] 23 630 1583); 542] 231] 202| 217| 391]  692471| 80358) 3% 
P 1917| 1461| 146820|  711| 112147]  303| 24390] 1 700 593] 260] 212 234 401 751 8380 83 5660 314 
Wehlen (Stadt) 1918] 1974 242729] 606! 113 70  802| 27 809 1775  573| 257 211 244| 490) 909419 90973) 3% 
1 258 Einw. 1919] 1743| 377 6688 5680 2565521 1 092] 33688) 1 807 541! 252| 222 243) 549 1065 368 85599) 314 
1920] 1970| 473615] 1110] 278907] 607 35 544] 1969] 859 603] 498 9| 1296 227] 36189] 31% 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 
1916414 78550 314 8571452 378/48 981 566/129 61914 328 2560338 093140 45549 868/39 409/40 343/68 0180131 653 6041 6 582 680] 314 
— 1917|451 456062 196 0041356 18746 975 313/124 57214 699 494/355 038139 39651 870|41 816 45 097|76 859|151 698 360| 7584 918] 314 
Leipzig 19180621 028|97 226 718|335 976158 370 230/216 186|5 993 745|382 650131 748/52 473|44 226 51 098| 103 1051196 764 779| 9 128 138| 317 
Stadt 19191555 390| 145 536 934/514 241 121 843 5961669 547|8 753 485/391 187 131 664/51 340/42 028 48 513 117 5421229 881 149] 5 000 000] 814 
41920407 035) 168 403 450309 248 109 550 0241350 34217 919 792/389 637/153 527 137 455 97 840 815 297 094 404] 4 232 288| 314 
2 1916] 4013} 711885] 5281| 985490] 5534| 180795] 5516] 1531] 699] 653 767| 1866| 3927463]. 49553] 3%, 
-- 5 1917] 4254| 709199] 4088| 798832| 3985! 131 441] 5516! 1481) 702| 681 772| 1880] 3 973 246 527461 31, 
Leipzig⸗ ἐς '|1918| 6074| 1141494| 3106| 762 698 3570| 144674] 5667| 1414| 629 647, 808| 2169| 4500286| 59515] 3% 
Modau (5 1919 5967 1979501] 5381| 1847 861] 13 969] 188686| 5 522 1383 595| 604 "04 2236| 4727580 — 13% 
S '[1920| 3717 1747 679] 3340| 1629232 11 252| 140739) 5127| 1615| 1880 1 618 14 4998018 — 3½ 
1916|.17 929, 2434 773| 25 234| 3857 940 17596] 578 667] 26385; 7713| 3536] 3216, 3679| 8241| 16 943 995] 919 441| 314 
Leipzig⸗ | 1917| 20 121| 3122 548| 18 598| 2949 247 13 174| 578 412] 26 338 7521| 3424| 3129| 3754| 8510] 17 708 184] 1 095 594] 31 
Schöne- 1918| 28 768; 4897 291| 15 097| 2942 675 17 433| 648 353| 27 063 6 838) 3319| 3148| 3997| 9761| 20328 586| 1172 711] 314 
feld | 1919| 25 163| 7272 280} 25 240| 7595 800] 55 828] 864 219] 26 = 6 759, 3100| 2806| 3549| 9907| 20925 107] 1096 625] 314 
1920| 16 139| 6 538 346| 14 318| 5 843 179] 26 428] 647 437] 25 050 8120'. 9434| 7456| 40 22 294 139 825 073] 3% 
Amtshauptmannſchaft Borna. . ὁ 3 os 
1916] 7454| 1358579] 5308| 1371 7260 3671] 206 999 2 223| 1267] 1057| 1312| 3133] 6294 824) 327 375 3½ 
SÉ? 1917| 9523 1905378| 4136| 1284187| 3632| 226 126 2513| 1280) 1095| 1359 3495| 7145 772| 357 289] 31, 
Bad Lauſick. . 19180 10 816| 2237 737| 3730| 1303305| 4360| 261 399 2 385 1344| 1090| 1340| 4011| 8345969| 417 2980 314 
3729 Cinw. 1919 9215| 3361873| 5 013 2665 620 19 937| 298 794 2138| 1295 1100] 1580| 4286| 9353945| 467 697| 3% 
1990] 7294| 3627 045| 4644| 2633 265| 10 189] 293 718 2813) 3889| 3601; 24) . | 10651689] 486 143; 3% 
1916] 14 692| 2762 840| 10 184| 2555 016] 8 414] 412 274 5 542| 2588| 2232| 2496| 6314) 12698571] 634 999| 31, 
» | 1917| 16 599| 3690 233] 7830| 2429 755| 8 2760 450 961 5 321| 2577| 2321 2652 6 926| 14418 275| 720914] 314 
99 19180 20 770 5 634 800] 6926| 2 866 800 11 030| 539 867 5 039 2543| 2354| 2787| 8011| 17737 173| τοι 623| 3½ 
9 497 Einw. | 1919| 18 319| 6656 289| 9290| 5168 999| 30 618] 629 352 4 796| 2389| 914919 734 8 732| 19885 133] 722 186| 31, 
1920| 14 766| 6991 634| 6929| 4495 279| 20579] 632 259 5 968| 7668 6900! 107) . | 99666760] 722186] 3% 
1916| 5 514 1014660] 3915| 1110996] 3512] 192 3680 2118| 1261 1114] 1168| 2550| 5673 424] 543 210] 3% 
Arch 1917| 6 830| 1302874] 2996| 1081 750 4607| 201 659 2 4180 1190| 954| 1158| 2940| 6150815| 566 017| 314 
Frohburg - 1918] 8761| 1759 047] 2579 1030 206 3 517 227 441 2423| 1207| 1009| 1298| 3289| 7110 614] 602 632] 31, 
3482 Einw. ||1919| 8391| 2464 622] 3 332 1726 478| 9489| 261 141 2 288| 1212| 998| 1274| 3754| 8119388] 636 804] 844 
1920| 7073] 2814 035| 3300| 9041 607 10 140] 259 341 3 006| 3 656 2999| 14) . 9161303] 636 224| 31% 
1916] 6463| 1275 605| 4233] 1320820] 6198] 251 718 1885| 1331| 1168| 1455. 8690] 77136391 860 000] 31, 
ΠΠ 1917] 8305| 1781 1580 3163| 1246 956| 6527| 272 800 2193| 1307 1117| 1407| 4190} 8597161] 880 000} 3i; 
eithain san 1918] 9296 1941 717] 2736 1 024 083] 6 115] 310 097 2 210| 1351 1177| 1434| 4430] 9 761 013] 931 953] 31 
3 919 Einw. 1919 8 192, 2970 753] 4111| 2297 1610 15 016 347 111 2175| 1393 1237| 1 392 4385| 10 796 732| 705 941] 314 
| 1990] 5641| 3122 409| 3711] 2286 801 13 592| 331 887 2 868.4 153| 2956| 105 11977819] 746 611] 3% 


1) Vgl. Bemerkung auf ©. 


189. 


Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 69. Jahrg. 


1928. ` 


Sitz bzw. Name ber 
Sparkaſſen 


und Einwohnerzahl 
am 8. Oktober 1919 


Jahr 


nach dem Gebiets⸗ 
umfang Ende 1920 


1916 

1917 

Gritsch . 1918 

5451 Einw. 1919 

1920 

1916 

Hohendorf 1917 

154 Einw. 1918 

(Verband 1919 

2 567 Einw.) 1990 

1916 

1917 

Koren &- 8 1918 

882 Einw. 1919 

11990 

1916 

1917 

Lobſtädt . 1918 

2313 Einw. 111919 

1920 

1916 

1917 

Pegau . . «4311918 

5 562 Einw. 1919 

1920 

1916 

Regis IECH 

| 15 662 Einw. 1915 

Regis⸗Breitin⸗ 

gen 41920 
2947 Einw. 

| 1916 

Non. 181 

1920 

1916 

Nes 1918 

3 109 Einw. 1919 

1920 

1916 

1917 

Döbeln E onu | 1915 

1.8 498 nw. 1919 

1920 

1916 

| 1917 

Hainichen 1918 

7 130 Einw. 1919 

1920 

1916 

1917 

Hartha Tom 1918 

6 868 Einw. 1919 

1920 


Einzahlungen 


von Einlegern 


Anzahl 


Auszahlungen 
vom Guthaben der Einleger 


während des Rechnungsjahres 


Betrag 


1 003 210 
1560 906 
2 168 189 
3 374 822 


3 326 666 


127 465 
198 584 
172 140 
249 411 


325 227 


324 917 
404 788 
444 507 
754 857 


867 476 


269 553 
275 695 
492 577 
596 650 


670 895 


2 964 891 
4 648 139 
5 648 272 
7323 057 


7632 115 


298 830 
468 933 
677 929 
875 267 


1159 974 


233 713 
281 883 
301 175 
417 533 


613 917 
717 897 


1 100 736 
1 761 210 
2 201 765 


2500 858 


3 690 685 
4 441 974 
6 481 147 


39 602110 623 176 
33 305/11 156 095 


11 728 
15 019 
20 591 
18 195 


14 778 


9.662 
11 378 
19 610 


20 898 


1 894 080 
2 806 777 
3 332 323 
5 500 436 


5 933 388 
9 081 976 
2 107 288 


9 864 029 
22 076, 4007 475 


4 016 293 


1) Val. Bemerkung auf S. 199. 


Anzahl 


4 815 
3 182 


5 898 


Betrag 


4 


956 344 
929 172 


1 055 354 


2 265 395 
2188 207 


111 269 
140 734 


92 850| - - 


164 315 
197 528 


333 365 
273 676 
321 312 
460 153 


491 730 
253 219 
227 412 


230 790 
445 667 


421 101 


2 600 388 
2172 188 


2663 554 


6 849 014 
6 539 533 


347 004 
316 734 
424 840 
618 891 


787 292 


208 884 
236 603 
153 971 
314 982 


326 980 
806 255 
670 612 


900 877 
1631 567 


1572 421 


gezahlte geschriebene 
Bin[ 


Zinſen 
A 


163 989 
182 561 
217 356 
265 579 


271 713 


21 549 
23 642 
26 894 
29 866 


30 312 


59 492 
63 289 
70 708 
79 430 


82 234 


43 888 
45 819 
52 896 
61 587 


62 490 


441 249 
502 868 
626 793 
694 877 


635 818 


51 780 
54 692 
64 444 
74 675 
75 694 


42 385 
45 117 
49 855 
56 229 


56 332 
166 071 
176 884 


204 639 
238 500 


239 817 


9. 


| 


7 808 
§ 116 
8 814 
9 069 


9 156 


1 012 
1 059 
1 118 
1137 


1181 


2 832 
3 066 
3 185 
3 970 
3 302| 
1 830! 
1907 
2 028 
1982 
1 980. 
13 782 
14 628 
15 605 
16 055 
16 345 


2 382 
2 574 
2 682 


2 156 


1 256 
1 306 
1372 
] 447 
] 481 


1 419 
7 885 
8 303 
8 670 


8 820 


10. 


1 963 
2 315 
2 339 
2 133 


3 462 


380 
361 
353 
836 


445 
677 
763 


799 
S04 


903 
108 
159 
441 
391 
494 

2 618 

2 677 

2 403 

2 455 

3 867 
603 
617 
625 
591 


191 


184! 
186 
175 
185 
229 
1 868 
2 044 
9 167 
2 157 
3 419. 


Amtshauptmannſchaft Döbeln. 


3 796 582 
3 212 100 
3327 271 
6 114 771 


7700 847 


2163 322 
1 816 785 
1 846 337 
3 708 774 


4 070 599 
2 190 542 
2 083 535 


1596 493 
2 692 546 


3 193 994 


13 306 
13 578 
15 422 
38 077 


36 316 


21 057 
18 553 
17 687 
34 565 


34 050 
7 018 
4 796 


9 055 
9 204 


8 483 


562 810 
598 157 
697 594 
835 106 


862 652 


331 644 
360 782 
422 191 
492 778 


497 838 
312 937 
336 811 


352 825 
420 502 


407 211 


27 085 
32 025 
34 487 
35 601 


35 934 


16 062 
17 075 
17 930 
18 439 


18 339 
14 115 
14 435 


15 717 
16 500 


17 019. 


7 163] . 


10 677 
10 827 
10 619 


über 


Zahl der Sparbücher am Zahresfhluß!) 


1916 bis 1919 


60 


999 K 


11. 


(Fortſetzung.) 


1069 
1 056| 
1093 
1107 


3 003! 


132 
131 
150 
138 


397 
436 
446 
435 
429 
] 406 


301 
270 
266 
247 
773 

1456 

1384 

1 298 

1346 


6 750| ἱ 


9 409117 572 


4 456 
4 749 
4 349 
4 032 


5 017 
7 323 
7 474 


5 890 
6 106 


9 817 


2 284 
2 368 
2 429 
2 403 


7 148 


1 352 
1 412 
1751 
1876 


.4 925 


' fiber : 
150 


bis mit bis mit bis mit 
150 A 300 A 


1920 


100 bis |1000 bi3/10000 K 
9999 K | u. mehr 


12. 


1615 


3698 


3752 
3928 
3 956 


8 902 


1 828 
1 936 
2 049 
1 994 
6 132 
1311 
1353 
1 609 
1 710 


2 235 


600 A 


fiber 


800 : über 


18. 


1 018 
1 082 
1 206 


3 955 
4 008 9 262 
4 219/10 935 
4 231/12 257 
51 
2 22 5 272 
2291! 5731 
2 511| 6592 
2507, 7503 


3 114 
3 166 
4 469 
4 660 


8 143 


Betrag der 


Einleger⸗ 
guthaben 


des 


Allgemeine 
Rücklage 
(einſchl. der 
600 4, | «m Schluß | Zuweifung 
aus bem 


Rednungs- | Rechnungs- 


jahres 


4 964 516 
5 782 115 
7 117 313 
8 502 260 


9 991 003 


648 379 
129 984 
836 208 
951 911 


1 110 409 


1771 947 
1967 296 
2161 996 
2537 715 


2 997 897 


1365 137 
1 460 010 
1775 394 
] 989 890 


2 803 186 


13 354 566 
16 338 150 
19 959 700 
21 158 652 


22 910 834 


1540 739 
1 748 299 
2 066 762 
2399 621 


9 850 390 


1317 021 
1408 273 
1606 500 
1767 827 


2112 286 


4 883 868 
5 492 717 
6 561 131 
7376 039 


8 547 921 


16 775 672 
18 617 282 
22 484 173 


31559 976 


10 393 885 
11 763 213 
13 689 076 
16 008 082 


18 402 759 
9 266 184 
9 631 544 


11 260 960 
13 005 595 


14 243 588 


jahr) 


417 014 
439 244 
447 268 

63 114 


69 001 


64 838 
72 484 


74 616 


6 072 
20 484 


114 370 


122 670 


133 720 
135 020 
143 020 
140 392 
149 562 
158 120 
158 120 
125 259 


846 876 
921 139 


1 012 387 
1 070 228 


1070 228 


105 469 
111 429 
120 679 
123 149 


123 188 


112 785 
125 688 
138 582 
144 778 


102 730 
341 871 
383 750 


439 724 
465 523 


329 209 


838 784] : 


930 864 


| 1122 209 
27 205 760 


165 028 


612 812 
589 989 
685 666 


— 


163 080 


528 550 
548 250 
548 250 
548 250 


400 504 


Sm Le geb ο S ee ρα 
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Sitz bzw. Name ber 
Sparkaſſen 

und Einwohnerzahl 

am 8. Oktober 1919 

nach dem Gebiets⸗ 

umfang Ende 1920 


Jahr 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
| 1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 
1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


Leisnig 
7 257 Einw. 


Marbach 
1 872 Einw. | 


Oſtrau b. Döbeln | 
0 Einw. 


Roßwein. | 
8 783 Ginm. | 
| 
| 


Waldhein 
11128 Cinw. 


1916 


| 1917 
Borsdorf 
2 789 Einw. | 


1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
Brandis 


2 815 Einw. | 1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 
1916 
1917 


1918 
1919 


1920 
1916 


| 1917 
Mutzſchen 
1 378 Einw. | 


Colditz 
5 132 Einw. 


Grimma 
10 587 Einw. 


3 659 Einw. 1919 


Naunhof | 
| 1920 


1918 


Einzahlungen 
von Einlegern 


Anzahl 


17 593 
18 256 
23 988 
24 248 


17 339 


1 295 
1 599 
1 966 
1717 


1 480 


3 142 
3 685 
4 472 
4 212 


3 421 


8 113 
11 632 
13 722 
13 643 


12 576 


19 618 
22 594 
27 689 
27 313; 


23 369. 


1 940 
2 429 
3 643 
ὃ 382 


3 086 


4 243 
5 482 
8 134 
8 037 


5 342 


13 477 
16 010 
17 623 
17 271 


13 712 


17118 
20 306 
26 028 
24 560 


19 263 


2 449 
3 158 
3 521 
3 026 


2 311 
6 323 
7611 


10 466 
9 375 


* 400 


Auszahlungen 
vom Guthaben ber Einleger 


während des Rechnungsjahres 


Betrag 


2776 775 
3320 723 
4477 325 
7 443 889 


8 215 681 


244 746 
282 209 
335 778 
408 277 


493 427 


355 589 
711 063 
761 900 
976 584 


941 712 


1 059 343 
1577 304 
2 042 305 
3 380 387 


4275 144 


6 410 852 
7 879 789 
7776 901 
9 895 105 


i11 779 118 


315 679 
354 800 
651 449 
891 383 


1 031 253 


465 182 
637 691 
1 110 816 
1 499 093 


1656 965 


4 754 497 
6 100 015 
4 169 647 
5 412 287 


6 634 400 


2 403 604 
3 204 455 
4 333 626 
6 647 387 


6 597 766 


554 052 
796 510 
960 225 
1672 040 


1 800 789 
1 250 214 
1 710 916 


2 251 630 
3 375 391 


3 692 063 


1) Vgl. Bemerkung auf S. 139. 


Anzahl 


5.f 


Amtshauptmannſchaft Döbeln. 
2 812 52 


11 764 
8 841 


Betrag 


M 
6. | 


2 525 565 


7 480. 2521 240 
10 179| 5318 055 


10 966] 


771 
521 
433 
594 


526 


1 573 
1 224 

975 
1 442 


1 473 


7 391 
5 126 
4 584 
6 584 


6 294 


12 476 
10 210 

8 255 
12 154 


12 200 


1 664 
1 278 
1 196 
1 797 


1 522 


4199 
2 966 
2 482 
3 650 


3 064 


10 231 
8 707 
5 §84 
8 127 


8 332 


13 922 
10 171 

8 178 
11 911 


11 698 


1611 
1 099 

992 
1 598 


1 565 
6 394 
4 653 


3 874 
5 259 


5 161 


5 728 310 


207 903 
155 247 
151 090 
272 392 


263 650 


373 788 
425 339 
399 166 
592 18 


654 796 


1 295 027 
1122 703 
1 253 982 
2 048 219 


ne 


τη gefchriebene 
Bi . 


nfen 
A 
7. | 


9 515 
8 322 
9 679 
29 174 


23 169| 


345 
279 
460 
1 005 


S31 


1 405 
1 245 
1 246 
3 579 


2 867 


4 387 
3 790 
5 804 
10 528 


2 387 032 7 930 
5 807 656|| 15 227 


6 287 494 
7135 021 


9 739 984 


8 857 a 


23 252 
25 776 
44 133 


28 692 


Einlegern 


Den 


Binfen 
M 


8. | 


469 581 
498 001 
565 297 
649 914 


654 370 


34 787 
39 358 
46 214 
52 819 


54 343 


66 691 
74 104 
91 834 
106 873 


108 323 


188 732 
197 754 
228 094 
270 776 


290 967 
324 457 
389 254 


440 712 
497 940 


477 587 


9. | 


19 55 
20 141 
21 053 
21 384| 


21 091 


1690 
1 786 
1 873 
1 915 


1 960 


3 049 
3 325 
3 477 
3 546 


3 597 


10 666 
11 755 
12 408 
12 709 


12 851 
16 694 
17 852 


18 945 
19 829 


20 232 


bis mit 


über 


150 A 


bis mit 


fiber 
150 


bi3 mit 


über 
300 über 


600 A 


300 K 600 A 


1920 


100 bis |1000 bis 10000 d 


11. 


(Fortſetzung.) 


4393 
4493 
4 605 
4 658 


4 965 


422 
437 
406 
388 


486 


612 
671 
555 
539 


122 


3 506 
4 114 
3 947 
3 781 


4 428 
6 312 
6 470 


6 692 
6 780 


9 301 


Amtshauptmannſchaft Grimma. 


1 290 670 
2 406 634 


3 307 926 


756 
1178 
1 643 
3 090 


4 888 


1 344 
1 416 
] 634 
7 131 


7 388 


23 483 
28 168 
17 330 
19 310 


19 810 


6 217 
5 481 
7 524 
20 189 


16 369 


1 626 
2 437 
3 645 
3 045 


3 997 


5 364 
5 250 
5 687 
14 588 


13 516] 


42 060 
45 084 
54 776 
67 077 


66 184 


124 755 
126 552 
144 045 
164 112 


161 068 


341 140 
361 521 
411 154 
488 382 


486 140 


414 571 
441 466 
514 492 
601 224 


601 149 


100 975 
106 359 
117 735 
137 219 


131 879 
238 -295 
246 437 


280 537 
320 659 


312 534 


2 295 


9 793| 


2 468 
2511 
2594 
2 739 


8 494 


249 
265 
263 
250 


861 


598 
587 
492 
455 


1639 
1607 
1 646 


1727 
1 653 


4972 
2017 
2 210 


2470 
2 558 


5 322 


372 


12.1 


2 405 
2 518 
2 588 
2 424 


7 568 


231 
240 
246 
220 


611 


643 
550 
397 
475 


1231 


1363 
1 409 
1 499 
1 433 


3 409 


1929 
2340, 
2590 
2076 


5 010 


276 
314 
396 
410 


839 


806 
823 


9999 K u. mehr 


18.14. 


2 708| 7576 
2832| 7787 
2967| 8299 
3092| 8 471 


64 


231 
238 
256 
296 


2 


463 
533 
582 
520 


5 


1 498 
1 608 
1 736 
1 748 


42 
2625 
2 719 


2 710 
2 451 


599 


557 
606 
702 
771 


733 
984 
1451 
1557 


2 692 
2978 
3 499 
4 094 


3 811 
4113 
4 483 
5 964 


294 
312 
406 
402 


4 


940 
977 
1 093 
1 058 


20 


1 953 
1 984 
2 074 
2 407 


298 


2710 
2 862 
3 202 
317? 


74 


496 
476 
501 
483 


19 
1353 
1392 


1 484 
1 443 


19 


Betrag der | Allgemeine Auß 
Einleger⸗ Rücklage für 
guthaben | (einfd)l. ber | Cin- 
am Schluß | Zuweiſung lagen 

des aus bem | am 

Rechnungs⸗Rechnungs⸗ Soh 

jahres jahr) ſſchluß 
4 db Ἢ y^ | 
15. 16. ᾖ]ιι. 

14 012 332] 1 060 057] 3% 
15 313 813] 1152 486] 315 
17 844 874] -1 298 976| 31^ 
20 649 796] 302 680] 31 
23 814 706 326 461] 31 

1081 403] 62 424] 3% 
1248 002] 67 767 315. 
1 479 364 73 486| 315 
1 669 074 73 766) 31% 
1 954 025] 73 9644 315. 
2 064 344 89 034| 31% 
2 495 416 95 728) 314 
2 931 614 68 341] 31 
3 426 472 88 511| 31, 
3 824 576 18 639] 314 
5 500 259] 459 060] 810 
6156 403] 472 271] 31, 
7178624| 487 2211 31% 
8 792 096 88 800] 315 

10979 105] 142 103 31, 
10462 473] 545 828| 31, 
19 467 2744 624 900| 3%, 
13 575 643| 693 505| 315 
15 155 570 772 795) 510 
17 700 983 93 217| 3% 

1320 669 71 922] 31% 
1 430 684 79 835| 31^ 
1 807 649 97 331} 3½ 
2 160 196 4 917] 3% 
2 493 573 9 442| 315 
3609911| 203 404| 31% 
8829679] 203 404) 3% 
4544 819| 230 800] 3% 
5124 418] 217 482] 3% 
5 753 032] 262 553] 315 
10722 110} 595 550] 314 

11 604 891] 640 000] 3% ` 
13 479 953] 675 000] 315 
15 299 173] 675 000] 315 
17949 438] 648 407] 315 
12 900 4441 642 688 315 
13 650 487] 682 524] 31% 
16 313 920] 793 544] 31% 
18 818 366] 793 544] 3% 
21 228 660] 778 783] 315 

2997 668] 257 5180 3% 
3 300 8111 276 492| 31% 
3739 408] 295 363| 31, 
4242163] 295 363] 31,4 
4625 400} 153 768] 910 
7126 855] 460 000] 3% 
7604 615; 460 000] 315 
8857 799] 467 000] 315 

10161 804] 259 1761 3% 

10871 990] 327 734] 3% 


21* 


Sitz bzw. Name der 


Sparkaſſen 


und Einwohnerzahl 


am 8. Oktober 1919 
nach dem Gebiets⸗ 


umfang Ende 1920 


Nerchau — 
2 558 Einw. 


Otterwiſch 
906 Einw. 


Trebſen "T 
1 503 Einw. 


Wurzen 
17 227 Einw. 


topi Ehren- | 


erg 
d 876 Einw. 


Engelsdorf 
4 450 Einw. 
(Verband 

7 175 un) 


Eythra . 
2 066 Einw. 


Gautzſch - 
5 339 Einw. 


Großeſchocher 
Windorf 


6 970 Einw. 


Knauthain⸗ 
Kͤnautkleeberg 
1176 Einw. 

(Verband 
3 597 Einw.) 


Leutz 
15 526 Gin. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Einzahlungen 
von Einlegern ` 


Jahr 


Anzahl 


5 158 
6 571 
7 005 


5 210 


950 
1241 
1 509 
1 394 


807 


6|. 2 949 
3 954 
5 043 
4 901 


3 838 


22 169 
26 965 
35 289 
32 076 


24 089 


3821 
6 635 
8 121 
6 036 


5 960 


2 969 
9 748 

4 256 

3 432 

3 624 

1 058 

1 698 

2 684 

. 9044 
1743 
7243 
8659 
11 000 
6 388 

7 738 


10 056 
13 489 
20 195 
18 616 


| 12 981 


1 294 
1 742 


2111 
1911 


21 067 
27 183 


4459 


2 4020 


Auszahlungen 


vom Guthaben der Einleger 


während des Rechnungsjahres 


Betrag 


830 985 


1143 481 


1415 702 


2 300 066]. 


2376 174 


156 968 
240 951 
318 782 
559 874 


576 181 
507 189 
708 904 


945 649 
1 510 150 


1 519 487 
2 506 393 


3 576 085 


5 417 305 
8 385 963 


9 090 753 


633 277 
807 080 
1 366 642 
1 771 045 


1 886 889 


370 930 
470 754 
721 521 
1 249 429 


1 384 236 


104 685 
216 194 
328 980 
451 702 


579 443 
1 406 064 


1 559 298 
2 284 962 


2.721 962 


2589 890 
1660 135 


* 


2 298 350]. 


3 817 745 
5 947 157 
6 402 830 
145 257 
231 423 
863 282 
630 771 
644 607 


3534 003| 


6 059 922 


39 154/10 662 476 


1919| 34 388/12 563 279 


1920]- 22 61110 711 493 
1) Bal. Bemerkung auf ©. 189. 


Anzahl 


5.f 


Betrag 


A 
6. 


mr 


164 


Den 


Einlegern 


am 
Jahres⸗ 
ng 


Daer? sefdietene 
8 


infen | 
M bei 


to | 


: Zinfen 
* 


8. 


— — 


Zahl der Sparbücher am Jahreßſchluß 1) 


über 
haupt 


9. 


l bis mit 


. 60 A 


bis 99 M sia 99.κ | 100 Si 


19. | 


999 A 


übe 
60 


150 A 


u | 


Amts hauptmannſchaft Grimma. (Fortſetzung.) 
4 108] 1 087 914 


2 639 


16 971 
11 483 
10 787 
16 649 


15 431 


3 573 
2 870 
2 620 


4471 1 


4237 
1 795 
1 194 
1 344 
1 939 
9 049 


893 
571 
584 
1 049 
982 


7 324 
6 726 
5 221 
6 798 
5 823 


11 658 
8 102 


7410| 
14 291| 


? 935 


992 
737 
652 

1143 

1053 


24 251 
18 609 
18 489 


963 974 
864 618 
1 761 674 
1.890 696 
169 845 
146 778 


169 792 
323 775 


349 451 
822 565 


534 275 


587 410 


1 000 012 | 
1 041 767 


2 741 699 
2 308 530 
2 334 801 


4 968 325 


3 321 
3 865 
6 684 
12 015 


10 163 
242 


221 


183 
788 


676 
3 020 


27 675 


5 802 061| 21 975 


5 540 728 
4 248 225 


8595 814 
4 385 473 


6 127 653 


31 005/11 906 384 
17 936| 8531 122| 41 780 


247181] 7690| 1171| 826 
255 353| 7866 1243| 918 
277 143| S116) 1917] 934 
304 357} 8234| 1069| 884 
289 019|. 8 058; 1609| 2955 

32 665| 1480 296| 207 
35 966| 1 490  295| 184 
42 1271 1574|  945| 213 
51098] 1655 245] 180 
51 803] 1684| 348| 729 
170 607] 5322|  896| 678 
176 686} 5618|  969| 717 
193 385} 5 870 1046| 610 
914679] 6 073 1107| 593 
211 010] 6 0510 1 280) 2233 
485 445] 27 288 8209| 4121 
520 445] 28 651! 8 109 4 208 
622 715 30 3860 7601| 4 135 
758 206| 31 374 7308| 3 975 
787 441 31 130 9 745133831 

Amtshauptmannſchaft Leipzig. 

78 362] 3 544 1133| 517 
95195] 4 801 1977| 612 
110 727] 5 472 2001| 685 
133 6071 5741| 2 076] 662 
126 544} 5 431 2004| 1888 
41 124] 2 428 940) 494 
46 231] 2 767 981) 409 
57115] 2 962 808] 482 
"3950| 3 260 870] 494 
80-788] 3 6460 1 464 1456 
18819] 1293| 468 945 
910941 1474| 513] 253 
28 127 1678 491] 291 
34550] 17844 515] 276 
36 088} 1812) 662 721 
194199] 7339| 2056| 907 
197 956] 7976 9401! 927 
229 654| 8480] 9464! 990 
259 4744 8577 2 285 878 
230 477 8 315 2895| 2797 
273 981] 13 4860 4 277 1871 
990 799] 14 247 4513] 1977 
354 614| 15 499| 4918] 2147 
500 939| 15 777 4840| 2110 
395 714] 15 749| 5 114, 5 838 
24 661| 15280 507 266 
26 839] 1653 515 270 
32.088] 18081 476 286 
39 982] 1954| 525] 273 
44113] 2041| 700 807 
498 931] 23 451 7 210 3 180 
536 178] 26 271, 8367 3 213 
685 016] 99 247 8 298] 3314 
967 556] 29 583 8 4880 3 451 
766 3521 .29 031! 9 774110 143 


1797] 


3 073 
2 249 
8 213 


7 753 


667 
562 


1369| 


4145 
1 899 


228 
385 
470 
1186 


1 089 


6 437 
7 002 
7 481 
15 547 


16 043 


6719 

5 947 
12 195 
34 311 


17 095 


340 
581 
1 288 
2 079 


1277 


12 334 
15 359 
19 950 
86 580 


1916 bis 1010 


t ' fiber ! fiber 

. 150 
bis mit : bis mit | bis mit 
: 800 & | 600 A 


1920 


13. | 


300 über 


600 A 


100 big |1000 5ta|10000 4 
9999 K | u. mehr 


13. | 14, 


815| 1143| 3 735 
947 1207| 3 556 
958| 1235| 3 772 
991] 1216| 4144 
3 476 18 . 
185| 214| 528 
184| 231| 596 
192| 940! 684 
206] 227 797 
595  19| . 
558| 682| 2508 
590 724| 9618]. 
619| . 814| 2781 
583| 782 3.008 
2518 20) . 
3479! 4004| 7475 
3624| 4418| 8 292 
3782| 4 818110 050 
3602| 4 729|11 760 
7977 77 
385 450] 1059 
431 560| 1 991 
486 657 1643 
470 680 1 858 
15110 288 
271 322 571 
3280 366] 690 
369| 421 869 
377| 433| 1086 
6180 108| . 
167| 151| 262 
911| 177| 320 
230| 243 423 
240 254| 499 
424 5. 
801} 943| 2632 
s60| 974| 2814 
923| 1037| 3066 
799| 1080| 3535 
2605  18| . 
1582| 1790| 3966 
1671| 1890| 4196 
1815| 2052| 4567 
1784| 2030| 5 013 
4743 54 . 
195| 212| 348 
233 236| 399 
279| 277| 490 
239| 296| 621 
529 55 
2726| 3216| 7119 
2880| 3574) 8 237 
8 091| 4000/10 544 
2834| 368911 121 
9051| 63 


Betrag bit: Allgemeine Aug 
Einleger⸗ Rücklage für 
guthaben | (einfdl. ber | Ein- 

am Schluß | Zuweiſung lagen 

des aus dem m 
Rechnungs⸗ Rechnungs⸗ Jes. 
jahres jahr) Schluß. 
& A f. 
15. 16. | 17. 
7339 981) 733 998] 3%, 
7778 7061 777 8711 3% 
86183611. 802 502] 3% 
9468 381] 496 809] 3% 
10 253 041| 534 123| 3% 
1 001 632 81 850] 31 
1131 992 87 594| 3%, 
1 328 292 91. 334] 315 
1611 277| 101 269] 3% 
1 890 486 8 275 3% 
5053 818] 406 362] 3% 
5401 925 419 827 3% 
5 955 6501: 439 179] 3%, 
6 687 628] 458 329) 315 
7381174} 268 520] 3% 

14589 922| 799 765} 3% 
16 384 792} 819 240] 3% 
20 099 213] 1 004 961] 3% 

.24 302 732] 33 680} 3% 
28 400 240 48 972) 315 

2446 710 91 919] 3% 
2756 321 100 369] 31, 
3644 894, 104 505} 816 
4063 512] 10583418314 
4522 2244 105 954] 3% 
1250241]. 41 081] 3% 
1502609]: 44970] 31, 
1 932 419 46 594] 31, 
2 407 684 46 789] 3% 
3 019 519 46 818} 3% 
558 525 25 011] 3% 
697 043 29 061] 3% 
. 916 188 37 170] 315 
1119 446 47 453] 3% 
1 332 789 58 808 315 
5 860 9491 217 6051| 3% 
6 222 255 257 438] 3% 
7394 453] 312 708] 3% 
8 019 869} 312 708] 3% 
7991 573] 298 878] 3% 
5150 349} 445 000] 3% 
9108041 470 000} 3% 
11 401 910} 570 095} 3% 
12 343 588] 617 179 3% 
14 911 002 46 356} 314 
747 606]. 38898| 3% 
839 349 44 901| 31, 
1 029 278 55 090| 315 
1328 2488 69 351] 314 
1540 3300 61 451) 3% 
15 005 816] 1121 801] 3% 
17 231 802, 1 180 490] 3%, 
22 472 364| 1 241 553] 31% 
24 183 396} 1 241 553] 3% 
27 171 899} 1 241 553] 31, 
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Sitz bzw. Name ber 


Sparkaſſen 


und Einwohnerzahl 
am 8. Oktober 1919 
nach dem Geblets⸗ 
umfang Ende 1920 


Liebertwolkwitz. 
4 401 Einw. 


Lindenthal. 
3 740 Einw. 


Markranſtädt 
8 357 Einw. 


Oetzſch⸗Mark⸗ 
kleeberg 
6 429 Einw. 


Paunsdorf . 
5 553 Einw. 


Taucha 
5 895 Einw. 


TheklWaa 
1 981 Einw. 


Wahren 
7 257 Einw. 


Zwenkau 
4 695 Einw. 


Dahlen 
2 910 Einw. 


Mügeln b. Q. . 
2960 Einw. 


— — 


Jahr 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 
1916 
1917 


1918 
1919 


1920 


Einzahlungen 
bon Einlegern 


Anzahl 


12 633 
16 637 
24 454 
20 006 
15 668 


1541 
2 073 
2591 
3 267 


9 034 
10 202 
14 195 


17 945 
13 465 


10 908 


12 640 
15 324 
21 760 
16 918 


14 138 


11 478 
14 767 
21 932 
18 021 


13 224 


6 039 
8 082 
10541 
8 801 


5 945 


1139 
1 399 
2 114 
2 216 


1696 


19 201 
26 334 
35 246 
29 797 


20 833 
6 419 
9 544 


11 933 
12 308 


8 319 


5 828! 


7147 
9 249 


Auszahlungen 


vom Guthaben der Einleger 


während des Mednungsjahres 


M e 


2199 421 
3 204 110 
5 272 794 
6 711 532 


6 129 329 


273 604 
385 989 
510 780 
928 824 


741 655 


2314 740 
3 542 698 
4876 824 
5 137 492 


5176 857 


2 336 194 
2 912 822 
4 797 267 
6 063 638 


5 589 738 


1 840 227 
2518 564 
4531 373 
5 991 025 


5 062 419 


1 486 157 
2 054 880 
2 662 894 
| 3727 995 


3 553 287 


157 247 
215 177 
398 034 
685 418 


713 211 


3930 046 
5 388 100 
8595 992 
11 583 938 


9 765 922 


1 048 457 
1521 946 
2 118 981 
3 769 936 


2978 173 


914 096 
1 404 472 
1789 707 


8 907; 2 874 763 


5 344 


9 310 
11 994 
14 378 
16 051 


10 943 


2 530 530 


1 363 903 
2 016 817 
2 790 771 
4 648 662 


4 301 853 


1) Val. Bemerkung auf S. 139. 


δ | e€e | * | s [. 10. | a | 13. 18. ια, | 
Amtshauptmannſchaft Leipzig. (Fortſetzung. í 
13 431| 2 868 607 10994] 618 029 a 4810| 2672| 2385| 2971| 8719 
9 899) 2383 492] 12 954| 640 711 4 710| 2664| 2408| 3066! 9373 
8093| 2516 705| 16 379| 727 934 4 332} 2600| 2532) 3302/10 703 
12 099) 5 528 585| 45 452|. 813 737] . 4 197| 2445| 2364| 3 204/11 535 
10591| 6361 339| 42 821| 745 405 5 399 8680| 8847| 35 
1269| 307 891 564] 35 819 4880 230 219 249 473 
861| 243 365 4311 39 226 562] 275 210 276, 545) 
1895| 289 814 732 47 746 5180 287 276 418; 535 
1315 749673) 4 042] 67 059 526) 265 202] 304 762 
1 320 510019) 2 007] 57 488 685 805 602) 133 
10 605| 2 376 740 4632] 370 848 4 381| 1936| 1618| 1852| 4 929 
7 271| 2 135 160 7933] 403 938 4 236 2022| 1746| 1 984! 5 659 
7 833| 2619 489] 8 625] 495 552 4160| 1892| 1804| 2107| 6 716 
13 682| 4 768 047 22 628| 552 451 4169| 1930| 1856| 2 069 7084 
11 856| 4537 729 17 983] 515 866 5686| 5827| 5 556 68 . 
14 159! 2550 525) 11 359| 354 202 3135! 1565| 1 774! 1881! 5 505 
11 204| 2360 648) 10 492] 368 002 3430| 1647| 1 848| 2 071| 6 039 
10 139, 2501 435| 19 189| 437 583 3 291, 1743 1929| 2308, 7008 
13 540| 5 302 580| 30 882] 504 642] | 3 501| 1827| 1809| 2243! 7271 
19 334| 5 239 182 26 227| 463 743 4 661| 7448| 4191 39| . 
11 691| 2128 387 8195| 330 404 3986| 1944| 1630| 2160) 4631 
9 275| 1688 334] 7489| 354 581 4 272| 1944| 1707| 2199) 5320 
8 536 1998 688] 9858| 432 164 4 200| 1949| 1838| 2402| 6 653 
19 523| 4 721 655| 24 765| 513 644 4 213| 1872| 1768) 2337| 7476 
10 993| 4 999 661 24 610| 479 536 5 296] 6341| 5 656 290 
5 860| 1 386 698 4 469| 329 671 2 692 1319| 1228| 1468| 4 185 
4134| 1 265 544) 3506] 354 752 2 861 1391) 1338 1546) 4387 
3 756| 1323 379 5 099] 408 964 2 891| 1499| 1462| 1647| 4662 
6 162| 3108 918 14 535} 452 754 2911) .1521| 1486| 1674| 4733 
5 624| 3 297 925, 15 318] 420 989 3176| 4449| 4 270 81| . 
857| 122123 478| 16 261 357| 186) 132| 175) 242 
658| 113 818 527 18 345 336, 222 171 201, 296 
695| 175 348 889| 25 812 334 223) 212) 223| 480 
1214; 399 087 3045| 43 373 370 229| 219) 250, 559 
866| 352 040 1958| 42 000 602 760 377 6| .. 
17 682, 3916 731) 15 538] 490 357 4 077, 2130} 2146| 2517| 7 758 
13 579| 3507 235| 13 560| 538 201 4 470) 2310| 2397| 2712| 8 897 
13 681| 4506 603 17 502| 684 185 4920) 2537| 2625| 3057| 9873 
24 304112 053 558|| 83 973] 915 163 3553| 1868| 2053| 2876/12 867 
13 810] 8 067 807 42 500] 717 484 4141| 8427| 9890| 4566 
6 218| 1168 863, 5582| 235 296 2 902| 1399| 1273| 1283| 3 250 
4 574 1095 099| 5 051| 247 372 2876| 1544| 1349| 1588) 3387 
4 036| 1181 401 10 967| 283 628 3012| 1673| 1387| 1409| 3665 
7 950| 3 443 063|| 24 914| 388 046 2 768| 1466| 1267| 1496| 4181 
4 4731 1998 900 11 2341 309 0721 11 091! 3 930! 5 060! 2066 35 
Amtshauptmannſchaft Oſchatz. 
4 5100 1 321 645 5 556] 301 402] 10 4210 1690) 1285| 1159| 1566| 4721 
2984 830 883 4128] 319 552] 10 769 1585| 1243| 1216| 1686, 5 039 
2 566 873 337 4637] 359 695] 11 237| 1 491 1 202 1175) 1770| 5599 
3647, 1916 329 12 554] 399 455] 11 332 1 359 1085 1130| 1677 6081 
3 639] 2059 866 11 689] 388 719] 11 130 1 804 4554| 4 756 166 
5 5860 1 265 465 2777| 233 417] 10 279 2 251 1 420 1265| 1653| 3 690 
3 946| 1162 439 1 719] 264 546] 11 294 ο 2260 1763| 1422| 1640| 4243 
3508| 1629 446 4854| 262 350 12138! 1778| 2019) 1691 1862 4788 
6 067 3082 165 14 465] 361 932] 12 363. 2 410| 1443| 1342| 1795| 5373 
6 410! 2848 855| 19 9441 376 605] 12 360 2851| 5117| 4328 64 


4 


A 


Den 


Einlegern 


aus: 
Betrag Anzahl Betrag pane geſchriebene 
Tl 


Binfen 
A 


Bahl der Sparbücher am Jahresſchluß 1) 


über 
60 

bis mit 
160 K 


100 
bis 99.4 | 100 


bis mit 


1916 bis 1919 


fiber 
150 


300 A 


bia |1000 bis] 10000 « 
M |9999 J u. mehr 


über 


3 
bis 
600 A 


00 
mit 


über 
600 A 


Betrag ber | Allgemeine 


Einleger⸗ 
guthaben 


Rücklage 
(ein ſchl. der 


am Schluß | Zuweiſung 


des 


aus dem 


Rechnungs⸗] Rechnungs 


jahres 
A 


18 312 593 


19 786 876 


23 287 279 
25 329 414 


25 885 630 
1 058 379 


1 240 6600 


1510 103 
1 760 355 


. 2 051 486 


11 222 537 
13 041 946 
15 803 458 
16 747 983 


17 920 960 


10 588 354 
11 519 013 
14 264 617 
15 561 199 


16 401 730 


9 950 806 
11 143 095 
14 117 802 
15 925 580 


16 499 484 


9 837 645 
10 985 239 
12 738 816 
13 825 183 


14 516 852 
501 275 
621 506 


870 892 
1 203 642 


1608 771 


14 886 831 
17 319 457 


22 110 536 
22 640 052 


25 098 151 


7 000 804 
7 680 073 
8 912 249 
9 652 082 


10 951 661 


8 925 379 
9 823 147 
11103 850 
12 474 284 


13 345 356 
7 281 855 
8 402 498 


9 831 027 
11 821 090 


13 668 637 


jahr) 


1 066 000 
1 066 000 
1 165 000 
1 267 000 


1295 000 


42 316 


51 398 


55 549 


56 199 


57 605 


584 264 
652 097 
790 173 
164 594 


296 174 


358 472 
389 846 
374 576 
359 984 


— 


590 864 
621 933 
692 994 
692 994 


692 995 


491 882 
549 262 
636 941 
131 973 


172 056 


14 239 
16 554 
17 526 
1 815 


‘1815 


556 949 


605 641 
652 240 
652 240 


652 240 


665 884 
705 118 
744 020 
517 694 


507 915 


466 000 
491 160 
555 193 


662 917 


517 919 
532 501 


547 082] 3 


577 490 
557 490 


τοῦ: 
ſchluß 


ET P 


Einzahlungen Auszahlungen Zahl der Sparbücher am Jahresſchluß!) 


Den Zins 

Sitz bzw. Name der von Einlegern vom Guthaben der Einleger Einlegern 1916 bis 1919 1 der 8 [πι 
Sparkaſſen nu fiber | fiber: über l laben einſchl. der En. 
und Einwohnerzahl während des Rechnungsfahres Jahres⸗ bis mit 60 150 300 über Schluß ( 15 tun sa 
am 8. Ottober 1919 Jahr lee ſchluß über Sé 180 . N Rn ne des 1 den. hes 
gut- 1 : Ä Jaf» 
nach dem Gebiets . e hriebene aaa. Rechnungs | Rednungs- res. 
umfang Ende 1920 κ So A Betrag sette : 9 infen 1949 jahres jahr) ſchinz 


bis 99.4 | 100 bis |1000 bis 10000 d 


K M 44 999 K 9999 K |u. mehr 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. ε. ehe | a | 13. | 3s 14. 15. 16. [ 17. 
Amtshauptmannſchaft Oſchatz. (Fortſetzung.) | 
1916] 16 081| 3 619 634] 12 069| 3 259 490| 19 957| 381 819] 19 2891 5458] 2749] 2440| 2843| 5 799] 11878 722] 800 000] 3% 
1917| 23 466) 5 300581] 9132| 3938 670] 12 415| 427197| 21379| 6 212 3027| 2856| 3148! 6136| 13 680 245] 850 000] 31, 
Oſchatz . . .]|1918| 28 957 6637221| 8 324 4561391| 13 583] 502037| 22 663 6296, 3239| 3154| 3355| 6619| 16271 695] 950 000} δὲ; 
9997 Einw. 1] 1919] 36 927/14 197 733| 14 999|11 623 404| 54 466| 732 542] 23 246 6 358 3277, 3236| 3473, 6902| 19633 031] 950 000] 3%, 
1920] 24 642/22 526 998| 9 836|17 978 615| 50 096] 647 755| 23 206 6 766) 8917| 7398| 125 24879 265| 950 000] 31; 
. (|1916| 3344 449.234) 3411| 723.566) 1878| 115 307] 5745] 1566, 902, 698 797, 1782| 3421359] 215 306) 3% 
1917] 4723 666693] 1847| 448035] 1607| 121313] 6107) 1079, 901! 725 1913| 3762937] 224 324 31; 
Strehla. . . .)|1918| 6230| 9684300] 1550| 442600) 1756| 141470] 6536] 1667| 935) 752| 979| 2203| 4416 8644 230 799] 3% 
3 400 Einw. 1919 5 355 1424 642] 2335] 878 788] 3437| 162 802 6762, 1525 876 797% 971| 2 593 5128957] 230 799| 35 
1990] 4 024 1477186] 2351| 1022 695 4317| 168550] 6784] 2 123 3345| 1301! 15 5 751315 41 743] δν, 
1916] 1483| 171105] 1109| 314593! 1460] 53830] 2068| 349 288| 281) 356 794 1579 701] 159 257] 31; 
1917| 1978| 240619} 792 177 381 766| 55 201] 2266) 515! 300 282| 317| 852| 1698905] 165 573| 31, 
Wermsdorf . . 19188 2376| 419376] 580| 174916] 1215| 62792| 9366]  561| 297| 301| 334| 873| 2007373| 170 340 81; 
2651 Einw. ||1919| 2 145 566993] 833] 374668| 2971] 72002| 2454| 435| 302| 381| 407 929| 2274670) 171 842] 81; 
1920| 1 729 503 6124 837] 444 714 3 591] 68 064] 2 426 544! 9960 884 2 2405 223] 129 015 3% 
(e 2 
Amtshauptmannſchaft Rochlitz. 
| 1916| 591| 84 702 482) 103554) 1653| 15377| 780  203| 127| 85] 105 260|  510549| 21 749| 3% 
"UP 1917|  852| 156849|  283| 89 837 1203| 17509| 851 203| 122 105 125 296|  596266| 26 551] 31, 
NMimithoeiba . 1918| 1066| 901780]  298| 113014| 2261| 19697| 904!  180| 128| 103| 135 358|  706991| 33 607] 31, 
T 2495 Cinw. 1919] 1174! 3522631 395, 215403] 1650| 25829) 1016, 195! 137! 105| 156, 423| 871329 29 660} 31, 
1920] 12100 522248| 535| 268120| 1192| 29191| 1066]. 249 426) 387| 4 . 1155 8344 29 696]| 31, 
1916| 9501| 1641 215] 13 225 1 698 524 5 385 301 659 16 360 5386| 2627 2041| 2035| 4271] 9 093 325] 530 700] 31, 
: 1917| 11 203| 2235 719] 8639| 1706 599| 7149| 318.596] 17 039] 5418| 2708| 2297| 2076| 4533| 9948189| 579 000} 31, 
Burgſtädt - . J| 1918| 16 500] 3 981 495] 7590|1880866| 7521| 367443| 18 993] 5724| 2892| 2426| 2218| 4963| 11723 712| 638 800] 3% 
7940 Einw. ||1919| 17965| 5 099 505] 9582| 3555 176] 19 081] 427 100] 19 999] 6114| 3020| 2800| 2190| 5105| 13637 211| 734 800 3i 
1920| 14 566| 5868147] 8510| 3974 246] 13 781| 442 653] 19 793 9330| 7815| 2565) 83, . | 15987546] 734 800] 31, 
1916| 528] 157326] oa 176780] 333| 18684| 1092| 405| 151] 122| 142 272| 557 420 18 987 31, 
1917} 834| 126 8944 557 113886 777] 19189| 1218| 482| 156| 139| 154) 938];  590394| 21 510] 31, 
Burkersdorf 1918] 1044| 183883|  435|  73931| 401 22860| 1301| 480] 163| 142 164) 352] 723607) 27 605} 81} 
2 151 Einw. 1919| 1025] 242 2480 709] 265 822] 900] 24 925] 1315 476 116] 150) 168 345] 725 859 27 758} at, 
1990] 1160) 423 405 589 250 931 348] 26876) 1 410 5860 489 333 22 925 557 27 7581 3%, 
1916] 1263| 434 745] 1363| 508 791 4771 39648] 1997 627 287 238) 279 566] 1192610] 82 595 31; 
a 1917| 15830 577 082] 883] 469393] 249] 42158] 2073| 627 282 243| 290 631) 1342776] 88 410315 
Claußnitz 1918| 2 105] 748 4860 729 545 255 731] 50 103] 2 199% 600] 298] 259 303| 739] 1596841] 93 582 31, 
2138 Einw. [1919 1994| 617 924] 1961] 648 788 18000 55 681 2519 612 308 262 283 754] 1623459] 93 582 31, 
1990] 1805} 627 753] 792] 382 8144 989] 51998] 2244 778| 840 618 8 1921 385| 93582] 3%, 
1916] 7448| 1 303 918] 6153| 1512 744 5982] 296 G46] 11401| 2532] 1255| 1261] 1539| 1814| 8888094] 470 781] 31, 
1917| 10 629] 1782660|: 4533] 1 948063] 8063| 312 153] 12 342 3064| 1521| 1323] 1673| 4761] 9747907] 508 237] 3%, 
Geringswalde .{11916ἱ 11 259| 2153 751] 3692| 1956980] 64621 351 519| 19934] 3 216] 1596| 1389| 1756| 4977| 11 0096541 528 237 31, 
4168 Einw. |} 1919] 10 687 3223 190] 5224| 2304 202| 14 133] 397 232| 13111) 3258| 1618| 1408| 1781| 5046| 12333 006] 548 237] 812 
1920] 7937| 3263 265] 5103| 9801 368 56 672| 375 368 3383| 4934| 4536| 29) . | 13226944) 548 237] 31, 
1916] 7400 130413] 1027] 125117] 354] 18866] 1319:  538| 203 73] 132) 373| 579 6580 24 158 31, 
Göppersdorf 5.||1917| 1148] 202 8660 672 123905) 542 20 490 1412) 547| 229 157| 169 310) 679 6520 30 070} 312 
Vurgſtäd tädt. . 1918] 1760| 321268) 697 172 163 1124| 25086] 1579) 520 260) 191] 214) 394] 854977 36 104] 315 
3895 Einw. 1919] 2164| 674 8988 930] 351773] 1 424] 34 951] 1850 526] 284| 234) 254 552) 1214478 21 416] 3% 
1990] 2 022] 675 7765| 894] 429 552 6560 40690] 2 023 709] 809 504 TP 1502 047 7 827] 3% 
1916] 2250| 468671] 4417| 690019] 1587| 124189] 5429| 1517 703) 627 601| 1981| 3 678 512| 370 839] 345 
1917] 2858| 685337] 2625| 508893] 1621) 128592] 5816] 1737| 755| 675] 611) 2038| 3985170} 396 995] 314 
Hartmannsdorf 111916] 3621] 729348] 2895| 558 571 2189| 142120) ema 1785 785) 700) 644| 2124| 4300256) 417 546] 3% 
5556 Einw. 1919 4 648] 1 231 026} 2597| 1025 408 4851| 151 980 6907] 1875| 840] 730| 658| 2104| 4662506} 417 546] 31, 
1920} 3861| 1361 725) 2382| 1106 477] 4812] 145491] 6 251 2365| 2302 1570 144 . |. 5068 055 449 335] 3% 
Langenleuba⸗ 19160 924] 201 069] 434| 200106 362| 28 1510 1078| 221) 145) 153| 175 384) 855 047] 22902] 31; 
Oberhain .. 1917] 998| 250528] 288) 141380 221] 30816] 1139] 217] 149| 140 196) 437] 995 233) 23 925] 3% 
1396 Einw. 1918] 1060| 2239711 226| 101604] 493] 35790] 1180)  191| 143| 163| 187| 496] 1153882] 36 919] 3% 
(Verband 1919] 976] 286319] 297 178 394 1115] 42335) 1210 170) 148 149 177 566] 1305 2580 36 919] 3% 
4 866 Einw.) 1920 789] 3319871 230] 126 915 620] 42 594] 1238] 219] 511) 508) — 1553 5444 36 919 au 


1) Val. Bemerkung auf S. 189. 


TUR. 


~as 
D 
^ 


d 
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Einzahlungen Auszahlungen Den Zahl der Sparbücher am Jahresſchluß!) Bins- 
ΕΣ ge eae ne Ti Allgemeine | fug 


Betrag der 


Sitz bzw. Name ber von Einlegern vom Guthaben der Einleger Einlegern 1916 bis 1919 Einf Rückl 
Sparraſſen itm über | über | über ο ο Ἡ.. 
und Einwohnerzahl — während des Rechnungslahres Jahres- bis mit e | 150 | soo aber ann Sau EN OLK 
Jahr ſchluß | as 60 A bis mit bis mit bis mit 600 .& | am San Zuweiſung leg 
am 8. Oktober 1919 ns gut- 5 e 150 A | 300 K 600.4 aus bem Jah. 
nach dem Gebiets- aup Rechnungs⸗ S 
geſchriebene regs 

umfang Ende 1920 Anzahl Betrag Anzahl ii. gos 8 inſen jahr) ſchluß 


100 bis 1000 bis] 10 000 κ. 
999 A 9999 K u. mehr 


10. | n. | 18. [| 18. 


bis 99. | 


A M 


Amtshauptm annſchaft Rochlitz (Fortſetzung.) 


1916 4386| 625394] 4914| 812 4760 2 2860 152258] 7192) 2056| 1010 889| 1010| 2227] 4534 7591 321 503 3½ 


1917| 5 830 942 934] 3270| 674 343 2854| 160055] 7 513 2100| 1043, 891| 1054 2425| 4966259] 346 603| 3%, 
pir : 111918] 7355| 1949430] 2780| 740498| 4376] 179 735| 7 863 2141| 1082, 927 1116| 2597| 5652 303] 385 032| 315 
589 Einw. ||1919| 8178| 2106574] 3569 1448153, 6572| 906091] 8104! 2198| 1109! 905| 1147, 2745| 6523386] 394532] 31, 
1920] 6283| 2223 012] 2938| 1701 753 6 818] 205 756] 8 229 2604| 3120| 2498 77 7257 919] 394 5324 31, 
1916| 99 452| 3 979 555] 19 992| 4 064 459 14 890] 636 480] 96 535 7 862 3889| 3101| 3 532 8151| 19 013 725. 951 000] 3½ 
ο. 1917| 99 922| 5 404 562] 14 885| 4188 090 16 867] 675 258] 28 735| 8062| 4274| 3361) 3712| 9326| 20922 322] 1 046 200| 314 
A Edi g^ . 1918] 36 400| 7497 872] 19 853| 4991 572| 17 052] 766 915] 30 403] 8509| 4398| 3665| 3988| 9843| 24212 589| 1 911 000| 317 
nt. 1919] 33 540/11 099 719] 19 417| 9 064 455 41 360] 873 857| 30 791| 8165| 3738| 3336| 4 190111 422] 27 163 063| 904 871} 314 κ 
1920| 31 478/15 994 783| 17 524/11 068 039| 31 287| 884 949| 30 809| 11 112013 432| 5756| 509} . | 33005 343} 305 584] 3% 
1916] 447 60727] 847 84 3160 208] 14834! 909] 310] 149] 119) 114! οι 485223] 17466) 3% 
ὙΠ 1917]  612| 83759| 534| 91115 sel 14826]  996|  395| 142] 123| 116| 220  442781|  18318|3l4 
on Einw. 19188 904 98126] 415 7216 147| 15858] 1063] 397 166| 134] 1380 228] 484 752 21261) 3% 
nw. 1919] 803] 152153} 543] 137678 934] 16153] 1 062 384] 152 123] 147 256] 516 3144 105071 at 
1920] 937] 228466] 452 190 835 1181] 15824] 1 080 430 450 200 — : 570 950 90] 31, - 
1916] 9 621 1610 745 10385| 1814171| 7 702] 361 569] 15 500] 4083] 1874| 1788| 2106| 5649| 10 752 855| 1075 286| ὃν, ` 
l 1917| 19 284| 2341 882] 7060| 1691 979] 8093| 380 073| 16 033] 4167| 1920| 1774| 2317| 5855| 11 800 991] 1100608] 312 . 
85 Einw. 1918| 16 823 8 061 650] 5 8550 1 865 176 11118] 428171] 16 759 4 207 1843| 1667 2 431] 6611| 13 436 695] 1 149 598| 31% 
ini. 1919| 18 291| 5254 123| 10 218| 4 226 849| 33 879| 578597| 17 088] 4102| 1899| 1801| 2624| 6657| 15 076 444| 1142 598| 31% 
1920| 12 958| 5 600 018] 5619| 3215 765| 18 109| 494 610] 17 152| 5 208] 7682] 3886| 376 . | 17973 411] 1142598] 314 
1916] 10 011] 1729 068] 8351| 2 524 626] 6 953] 344 326] 13 924 2924] 1793| 1653| 2004| 5550| 10322632] 965 470] 314 
agin 1917| 13 476| 2212673] 5 486] 1 484 587 5404| 367 111 3 370| 1914| 1810| 2095| 5890| 11 498 233] 965 470| 810 
an 1918] 15 457| 2718371] 4514| 1374 489] 6194] 413 767 3 280| 2164| 2010| 2239| 6313| 13187 084] 965 470| 314 
9 mid. 1919 14 985| 4806 268] 8 918] 3 760 453| 16 736] 593 801 3319| 2150| 2216| 2430| 6315| 14843 435| 966 000| 314 
1990] 9391| 4849566] 5593| 2758 371 11 306| 490 679 4982| 6430| 3989| 1116} . | 17436675] 966000] 31% 
1916| 731) 135 925  951| 213 044  519| 26649 470 229| 213| 197 400| 781747 
; 1917} 1110| 193518|  558| 14159 799| 27342 619| 230| 212| 998| 497| 861 738 
3008 Einw. 1918| 1 470 260 106 550 129 580 373] 32 463 605} 248 215, 241| 500] 1 025 1011 
mw. 111919} 147] 284083] 103] 321 305 1998| 33314 551 208] 184| 462| 448] 1 023 190 
1920] 1315| 380106] 602] 296368] 1 003] 31 932 670 852! 361 οἱ . 1139 964 
1916|  481| 103682]  386| 125 333] 230] 19 734 396 212| 140 157) 997] 505 399 
Wechſelb 1917] 1222) 169453] 457 103 212 109] 21 498 443 214| 167 168] 325 673 246 
ΠΡ Een 1918] 1549 195518| 453] 131363|  447| 24309 453 249| 194| 188| 371| 762158 
into. |[1919| 2067| 845013] 1199] 684 268 577 29 648 419 242| 194| 909| 484: 953 129 
1920] 3464| 3761501] 2916| 3281398| 4720|: 35 023 598| 636| 376 1. . 1 479 939 
Wieder 1916| 1998| 455 985] 1.171] 3614744 1482] 72 121 345 431| 469] 452 1233] 2248 899 
N ΕΝ. s | 1917| 2385. 614 0588 882 343440| 1085| 82158 3744 461] 498! 483] 1286] 2602 761 
8 178 Einw. [19180 2913 1378 479 1062, 700 766 1471| 94 988 410 491] 502 504| 1363| 3376 227 
| πας - 1919| 2 752 1112865} 1178| 1091253| 3322] 111 630 420 487| 517 536| 1434| 3512 791 
inw.) [19200 2 048 1301 071] 1 086! 824 669 4907| 110 679 


562 1361 1502) 111 . 4104 779 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


1916] 89 944/13 025 858100 593/13 869 849] 40 05211 844 439] 98 372] 37 627/14 051/10 78811 114/24 792| 55 502 9210 2150 960) 314 

Bus | 19171128 774|19 010 599] 75 456/13 990 601] 36 0741 980 3611109 753| 43 605|14 Τ95|11 460 12 403/27 490] 69 539 359| 9 035 334| 315 
Stadt Blauen . |) 19181158 340/27 202 686] 78 217|16 352 632] 54 994|2 365 614|193 384] 47 009/15 916 12 452/14 078/32 779| 75 810 022) 2035 334) 3% 
926 Gino. | 1919|137 306143 919 661| 91 111038 651 828119 095|2 748 0221126 009] 47 37915 623|12 987|14 192135 821| 83 237 971| t 721 594| 812 


1920]105 457|51 455 503] 78 336/43 297 314|| 74 600|2 679 259|130 126 58 182/42 973/28 6388 333 94 150 019] 1 733 287) 31% 
1916] 53 774] 6 149 937| 61 644| 7327 146] 16 961| 992 652| 67 213! 22 628110 253| 8698) 9 322116 312] 31361 527| 1579 285) 34, 
1917| 75 326| 8184 262] 41 750| 6 031 577 17 685|1 028 997| 69 034 23 219/10 392| 9029) 9 620/16 774| 34 560 895| 1 699 967] 3% 


Stadt Sroidau 19180101 275/13 650 050] 35 257| 6551 639] 24 635|1 231 882| 73 244| 23 97811 171| 9 752/10 346/17 997| 42915 840 1 864 980| 3%, 
9 Gin. || 1919] 96 030/24 126 809] 57 937118 191 916] 74 9981 827 592| 74 565 94 014|11377| 9921|10544|18 709| 50 753 923| 74 508| 31, 


1990] 66 84023 105 531| 31 375/12 451 890] 33 893|1627 022| 75 243| 24 197032 067118 979| — | . 63 062 479 — 91 


1) Vgl. Bemerkung auf S. 189. 


l Einzahlungen Auszahlungen en Bing 

Sitz bzw. Name ber von Einlegern vom Guthaben der Einleger Einlegern 1916 bis 1919 ps ber ber odd hi | 
nleger⸗ Ρ age 
Sparkaſſen . am übe übe fib ; 

unb See? während des Rechnungsjahres Jahres⸗ bis mit 905 150. S00 über guthaben (einſchl. der ied 
am 8. Oftober 1919 Jahr | | darunter GOK | 518 mit | bis mit | bis mit 600.4 | ΠΠ in P. porn ur 
nach bem Gebiets⸗ Anzahl dm — 858 Gen gef diss ane haupt i me T — Rechnungs⸗Rechnungs⸗ δα 
umfang Ende 1920 | | à 8 409 8 Saien Binfen 1 jahres jahr) (éi 


100 ig |1000 bi3|10000 « 


1) Val. Bemerkung auf ©. 189. 


999 A |9999 Aju. mehr K * y^ 
1. ] 2. 3. 4. 5. € 7. 1 s | 9. { 10. | 3. | 1$ 18. || :. | 16. [a 

s | Amtshauptmannſchaft Auerbach. | 
| 1916) 14 419| 3685 452] 17 721| 3809 474| 11 961] 575 592] 26 205| 9 745| 3083| 2521| 2989| 7867| 17314 313] 1 085 794] 31, 
1917| 21 972] 4429 361] 13 399| 3085 943] 7363| 618 796| 29 154| 12 017| 3624| 2376| 3274| 7 863| 19 283 889] 1 149 228 3% 
Auerbach . - !| 1918] 30 101| 7 238 346] 11 867| 3514 415 11 618] 736 084| 31 230 13 267| 3398| 2710) 3215| 8640| 23 755 521| 1 248 600| 3% 
13 828 Einw. | 1919| 25 440110 195 053| 18 376| 9 567 5710 23 517} 844 019| 32 212| 11 812| 3561| 2992] 3 395|10 459| 25 250539] 153 196] 3% 
| 1920| 21 591/12 347580] 17 441|10 857 544] 94 345| 801 680] 32 855 13 269/10 143| 9387| 56| . 27466 550 275 128] 3% 
. 1916] 803] 142626] 1474| 198636, 679] 31306] 9078] 828] 285] 223| 266] 476| 923 954] 64 685] 3% 
. 1917| 1641| 918834] 1061| 146438 407] 32 822] 2172| 687 294| 331| 272| 588] 1029130| 67 146 3% 
Brunndöbra.. .)|1918| 1875| 515847]  883| 207167| 1810| 39998| 2 297  640| 319 407| 221) 710] 1379627] 69 832 3% 
3694 Einw. |} 1919} 9094! 797445| 1302| 588 0110 1729| 51438| 2503|  590| 388 425| 115) 985| 1642226| 70574] 3% 
| 1920| 1981| 1531321] 1040| 756 769  981| 64194 2717 685 1124| 889) 19) [ 2481953} 70 804| 3% 
1916| 710] 86828] 1244) 11607 345] 28 5730 1389| 524 181] 147| 166) 371|- 853057] 54 349) 3% 
| 1917] 1522 161533| 950] 151557| 1122| 99465] 1650]  703| 197] 153| 215 382| 893621] 49 51731 
Ellefeld . . . 1918] 1771| 178569| 878] 178354|  903| 30 345 1801 746| 222| 180| 237| 416| 925 0844 50 759] 31, 
4535 Einw. ||1919| 1469| 849599] 1261| 3834096] 1617| 32329| 1863  729| 258| 201| 235 440|  974456| 50 055 31, 
| 1920| 1585| 569238] 1061| 381931| 2161| 31629) 1 931 831 734] 359 o . | 1195 5533 54 311) 3% 
i .,|1916| 10 597| 1749 966] 16 380| 2679 084| 7 824] 481 463] 18 849| 6367| 2301| 1829| 2161| 6191| 14099 958| 549 686] 3%, 
l | 1911] 17 431| 9601 319] 11 131| 2068 174 6232| 493 100| 91 091] 7675| 2437| 1950| 2415| 6614| 15 132 1144 571 493] 81; 
Falkenſtein . J| 1918| 21 945| 3888 968] 9972] 2223 725| 8512| 558 277| 22 651 7957, 2543| 2068| 2619| 7464| 17 363 767| 598 379| 812 
14 117 See 1919] 18 436| 5983 880] 16 360| 5 835 401] 18 976| 605 431 23 060| 7829| 2531| 2158| 2592| 7950| 18136 593] 298 910] 3% 
141920 16 265| 6691 732] 16324| 6 947 851] 30 597| 543379| 28085] 9 067 7788| 6150| 80 18 454 450 329 972| 3% 
| π 1916] 32781 646327] 4580] 880.771 9759] 104255] 5 630 1 200 792| 750| 1030| 1858| 3069 218] 200 458} 3% 
| | 1917| 5767| 1399963] 3506| 937728 2013] 112394| 6 760 1700| 822| 850 1130| 2258| 3645 790| 205 480 812 
Klingenthal. .)|1918| 7709| 2367112] 3080| 1376 215 2576| 145 549| 7614; 1900! 876} 950| 1230| 2658| 4784 813 234 119] 3% 
5 727 Einw. | 1919| 8384| 3070920| 4713| 2325 188| 9242| 175 674| 8587 1880| 925| 918) 1257| 3607| 5715 462| 215 030} 3% 
1920] 9553 5543 705] 4207| 2805 161 9440] 216775] 8869] 3039| 2430| 3365} 35] . | 8680223} 40 011|3% 
1916] 5988] 1159839] 7 424| 1365 689| 2670| 260681| 11418| 3280| 1512] 1231| 1445| 3950| 7697102| 384 855| a 
| 1917| 7957| 1588 957] 5049| 1101682] 2990| 274 811] 12 259| 4008| 1497| 1248| 1526] 3980] 8456685| 422 834] 312 
Lengenfeld. .)|1918| 11.513] 2398 062| 4 009] 1959096] 3832| 314 415] 13 025 3775| 1559| 1321) 1724|.4646| 9920296) 496 015) 3% 
6 124 Einw. | 1919| 10 811| 3839577] 6375| 9964519] 7893] 363119| 13370| 3840| 1607| 1366| 1770| 4787| 11166 372 ` 683] 3% 
| 1920| 8517| 4 452 609] 6212 3585 815] 9970| 354049| 13576| 4676| 4870| 4003) 27| . | 12397185 560] 314 
1916| 3289| 749790] 3283| 824 368 1511] 105076] 4999] 1992] 655| 489] 575| 1288] 3113928| 209 1360 3% 
l | 1917| 5466| 1095101] 2534| 745909| 853 112 721] 5540] 2282| 696| 489| 645| 1434| 3 506 700 228 147| 3% 
Rodewifd) . .)|1918| 6230| 1182181] 2115| 712 464 2338| 130229) 5968| 2247| 714| 585| 678| 1744| 4108985] 258 885| 3% 
8 732 Einw. | i919| 6462| 1918584] 39288 1494470] 9199ἱ 156114] 6433| 2 284 794| 595| 774| 1986| 4691335) 990 001] 3% 
119200 5 6500 2472158] 3531] 2160837] 4231] 151697] 6816) 2818| 2254 1674| 70 5 158 584] 287 452] 3% 
1916| 625| 140088} 574 105 86 398] 14150| 1084| : 439] 189| 124| 138] 194] 446 585 21 481] 3% 
1917] 1128] 234203| 315| 95625 sil 17059| 1196| 422 190 153| 164| 267}  602308| 22 459] 3% 
Rothenkirchen 1918] 1454| 398 9544  338| 186 340  365| 24 724] 1347|  412| 198| 161] 205| 371 840 006]  25910|35 
1760. Einw. ||1919| 1390| 582554|  585| 357074| 1013| 34466| 1510| 423| 208 181| 212|.492| 1100965] 96 278] 3% 
E 1920] 1232| 523728] 522| 275664)  573| 38214| 1645 553| 635) 453 4. . 1387816| 27 047 3% 
1916] 4659| 900 144] 5 949] 1129007] 2756| 193479] 8889| 3075| 1129| 930] 1132] 2623| 5 623 747| 333 751] 3%; 
1917| 6 047 1312 701] 4275| 983 504 2514] 198256] 9173| 9981 1214] 994! 1193| 2791| 6 150 958 352371] 812 
Treuen . .{[1918| 8281| 1816122] 3331| 1166 550 2284] 226 835] 9 722 2872| 1273| 1072| 1320| 3185] 7029649} 371 444] 31, 
7648 Einw. 1919 8 423] 2884 855] 5363| 2434 463 5306| 252973] 10 254| 3019, 1292| 1109 1349| 3485| 7738 321] 233 572] 3%, 
| 1920] 8094| 3 634 223| 4839| 2661 268] 6383| 253 889] 10 663] 3179} 4947| 2498! 39 8971541] 251 545] 3% 

m Amtshauptmannſchaft Oelsnitz. | 

1916] 6088| 1521597] 6628| 1580 458] 4837| 238644] 9 683 2871| 1182| 1086| 1205| 3339] 7160844] 479 690] 3% 
- 19117] 10 399} 2392115] 5054| 1335 833| 4574| 260881| 12063] 4568| 1300) 1084| 1314| 3797| 8482581] 491 790] 31, 
Adorf. . .J[1918| 12 037 3478 869] 5012| 1944 996] 6949| 323 689] 19 540] 5030| 1470] 1141| 1430) 4415] 10347 191 499 193] 81; 
7248 Einw. 111919] 9891| 4595 513] 7 074] 4003 006 16 998] 365 545| 18 850] 4947| 1506! 1122 1476| 4805| 11322 841] 492 795] 3% 
1920| 8925| 5.085 263] 6987| 3 717 806 8921| 366 8910 14 088] 5766| 4270) 3981; Til . | 18066111] 499 435] au 
| 1916] 685) 210069|  637| 199 852. 356| 12 560 621 227 ο 74 71 155| 397442 7398| 3% 
l 11917]  835| 261459 527| 2179134  588| 13017| 684) 222 105] 8S8| 84| 185]. 454593] 11 446] 3% 
Bad Elſter ..) 1918] 1147] 414378| 737| 291053] 754 16577| 775|  210| 118) 107| 108|' 232] 595 2544 11901] 3% 
3384 Einw. 1919 1052| 430546] 989! 328 825  901| 20763|  836| 9206 112| 120 127| 971 718639 13 027] 3% 
1920| 1210| 773578| 810, 465826| 1566| 26737| 955 282! 377 287 9 1054 6944 11653] 3% 


169 


— € — — 


Η : 


Einzahlungen Auszahlungen Den Zahl ber Sparbücher am Jahresſchluß! Bins- 

Sitz bzw. Name ber von Einlegern vom Guthaben der Einleger | Einlegern | 1916 bi$ 1010 1 SE GC 
Sparkaſſen - am übe über | über ; , 
or 5 : während des Rechnungsſahres Jahres- Fe n o | 130 | πο | aber | So, | teintent, ber | Gin, 
Jahr | ióng aber 60 & bis mit bis mit bis mit 600 a) am Schluß Zuweisung ("E 

am 8. Oktober 1919 darunter gut⸗ 5 A 150 & | 800 | 600.4 be8 aus bem Jah 
nach dem Gebiets- ; aus: ; aup Rechnungs⸗ Rechnungs- x 
| geſchriebene rege 
umfang Ende 1920 Anzahl] Betrag | Anzahl | Betrag SEH ginſen jahres jahr) ſſchluß 

\ bis 99.4 | 100 bis [Ες bis| 10000 d 
M M M M 999 A |9999 K |u. mehr K 


| 5 6. | | 


T, 


8. 9. || 10 | 11. | 12, | 18 | 14. 


Bramba 


9 099 Einw. | 


Erlbach 
2 628 Einw. 


Markneukirchen 
8 261 Einw. 


Oelsnitz i. Vogtl. 
16 010 Einw. 


Schöneck 
4151 Einw. 


Cliterberg . . . 
4393 Einw. 


Mühltroff 
1807 Einw. 


Mylau . . . 
6 691 Einw. 


Nekichlau . . . 
6544 Einw. 


Bauja . . . 
3827 Einw. 


Reichenbach 
26 881 Einw. 


| 
| 
| 
| 
| 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920] 


1916 
1917 


| 1918 


1919 
1920 
1916 
1917 


1918 
1919 


1920 


1916 
1917 


1 1918 


1919 
1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 
1916 
1917 
1918 
1919 


1920 
1916 


1917 


1918 
1919 


1920 
1916 
1917 


1918 
1919 


1920 


1916 
1917 


11918 


1919 
1920 


1916 


1917 
1918 
1919 


1920 


729 
1 012 
1 332 
1126 


1377 
700 
1 636 


2 427 
1 769 


1 626 
8 833 


` 11 545 


17 217 
14 275 


134 830] ` 


250 650 
330 851 
403 146 


501 549 
137 142 
233 584 


456 716 
468 466 


693 928 


9 401 883} 


3 723 828 
6 015 115 
8 038 092 


12 571|11 129 681 


13 765 
17 396 
23 305 
28 486 


20 684 
2 318 
3 695 


4311 
3 897 


3 273 


6 436 
10 122 
12 428 

9 935 


10 715 


794 
1 081 
1 538 
1 326 


1 292 


5 109: 
7 818 
11 399 
10 141 


8 926 


5 261 
6 275; 
10 928 
8 578 


9 513 


2 276 
3 962 
4 663 
4 542 


4 064 
23 428 


30 257| 
40 915 


2597 498 
3 768 560 
5101 681 
8 309 979 


9 804 437 
740 945 
1 003 851 


1 279 016 
1 794 276 


1 861 090 


2191 585 


2975 1361. 


3 231 166 
4172 670 


6 467 468 


120 975 
182 528 
214 871 
371 221 


405 725 


892 652 
1875 773 
2116 137 
2870 703 


2 886 840 


915 632 
1 088 144 
1 884 537 
9 374 580 


3 383 895 


545 631 
865 141 
1 008 887 
2 011 230 


2358 425 
4162 292 


5 895 371 
8 226 390 


38 255112 681 573 
33 664113 248 391 
1) Bgl. Bemerkung auf ©. 139. 
Zeitſchriſt des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 69. Jahrg. 1923. 


Amtshauptmannſchaft Oelsnitz. (Fortſetzung.) 


823 
551 
440 
611 


488 


156 
516 
477 
838 


676 


12 224 
9 062 
7 861 

11 019 


8 036 


15 513 
10 574 

9 394 
13 724 


12 543 


2 451 
1 690 
1 435 
2 414 


2 132 


6 963 
5 022 
4 510 
6 181 


5 323 


1 296 
832 


527 


1 325 
834 


τ 115 
4 986 
4 074 
5 471 


4 575 


6 110 
3 744 
2 917 
4 587 


3 980 


2 873 
2 075 
2 009 
3 207 


2 367 
25 676 


17 472 
15 256 


185 140 
173 226 
195 197 
276 986 


282 324 
144 389 


171 941) - 


237 195 
415 762 


368 868 


2689 201 
2818 762 
3 592 068 
7 522 206 


7109 020 


8 118 784 
9 739 788 
2 881 507 
6 551 z 


7 418 733 
805 618, 


287 
212 
387 
919 


1 080 


205 
514 
977 
1 746 


1 531 
6 250 
5 137 


11 365 
28 370 


23 506 
7 804 
7 531 


8 160 
21 324 


19 474 
1 025 


575 166} 1305 


720 577 
1 284 000 


1336 649 


1 298 
6 463 


6 376 


25 011 
26 159 
32171 
37 099 


38 542 


13 048 
13 837 
19 867 
25 785 


28 229 


314 195 
332 585 
407 321 
467 308 


501 295 
465 990 


491 489 
574 110 


, 664 175 


680 027 


78 431 
84 866 
106 900 
131 425 


130 340 


1 409 
1 544 


1 041}. 


1 687 
1 830 


866 
1 326 


1649 


1696 
1 673 


11 752 
12 238 
13 178 
13 574 


13 684 


21 391 
22 270 
23 570 
24 712 
25 156 
4 231 
4 718 
5 140 
5 194 
5 275 


486 


551 


496 
672 


298 
667 
796 
779 


811 


2 984 
2 975 
2 738 
2 762 


3387 


4482 
4 579 
4457 
4 550 


7 435 
1 401 
1 650 


1 693 
1 536 


1880 


Amtshauptmannſchaft Plauen. 


1977 630 
2 009 437 
2567 898 
4 085 099 


5 753 000 


184 413 
182 795 
119 464 
319 052 


384 584 


1 035 907 
1592 335 
1 213 424 
2 707 240 


2 489 400 


851 391 
763 999 
1 090 629 
2 228 239 


2367 854 


655 434 
695 067 
737 373 
1641 219 


2 205 600). 


4 709 986 
4 205 128 
5 036 746 


20 856 10 547 758 
17 681/10 107 012 


4 235 
15 359 


8 399] 


12 608 
8 756 
1443 

599 
343 
1 395 
1 985 


1 737 
1 428 
3 013 
8 858 


6 861 


1 941 
1 569 
2378 
10 911 


7171 


1350 
1 519 
2 246 
5 136 


5 618 
12 441 
9 454 


12 004 
47 922 


26 633 


1228 341 
256 254 
296 444 
335 585 


315 691 
36 090 


37 1944 


40 379 
44 115 


41 118 


177 241 
184 664 
216 905 
239 909 


222 389 


171 768 
185 075 
212 828 
232 936 


228 012 


102 724 
102 127 
115 152 
128 229 


132 073 
537 653 
578 167 


692 733 
819 450 


815 297 


8 924 
10 164 
10 828 
10 873 


10 982 


2161 
2 306 
2 402 
2 403 


2 373 


8 652 
9 483 
10 080 
10 372 


10 502 


8 169 
8 571 
9 117 
9 424 


9 718 
4 586 
5 107 


5 420 
5 636 


5 788 


29 348 
30 622 


32 535 


33 663 
33 814 


2 260 
2 716 
2 908 
3 210 


3415 


737 
852 
863 
830 


1 107 


3 002 
3 436 
3 276 
3 319 


3 993 


3 294 
3 464 
3 598 
3 162 
3 669 


1 453 
1 716 
1 663 
1835 


2 214 


8 631 
8 585 
8.615 
8 786 


533) 


214 
232 
271 
255 


689 


132 
170 
213 
223 
543 
1547 
1572 
1625 
1613 


4 940 
3 184 
3 388 


3 523 
3 887 


8 785 


621 
654 


641 


646 
1 930 


1267 
1563 
1542 
1555 


4220 


325 
334 
379 
394 


889 


1153 
1227 
1325 
1 236 


3 846 


1014 
1 076 
1185 
1112 


3 428 


623 
685 
188 
778 


2187 


4771 
5 045 
5 190 
5 066 


10 971113 612 


157 
160 
159 
156 


468 


140 
149 
154 
154 
311 


1 393 
1 410 
1 445 
1392 


5 205 


3 264 
3 416 
3 609 
3 856 


8771 


497 
523 
561 
543 


1423 


1037 
1109 
1121 
1249 


3 292 
256 
249 


295 
301 


376 
996 
1025 


1 089 
1056 


2 654 


819 
875 


617 
1372 


3 691 
3 896 
4 089 


9 143 


210 
209 
227 
245 


1 


115 
140 
173 
176 


8 


1 582 
1 657 
1 867 
1 845 


152 


3 298 
3 432 
3 686 
3 892 


165 


584 
603 
703 
699 


42 


1271 
1 294 
1411 
1 628 


55 


285 
296 
279 
284 


1 


1104 
1185 
1 328 
1362 


9 
993 
930 

1001 
1238 
42 


608 
650 
696 
646 

15 


3 961 
4170 


342 
392 
451 
535 


181 
200 
313 
364 


4 246 
4 694 
5 503 
5 969 


7163 
7455 
8 295 
8 527 


1128 
1 288 
1542 
1770 


ὃ 069 
3 482 
3 846 
3 231 


558 
575 
586 
594 


2397 
2610 
3 062 
3 399 


2 049 
2 226 
2377 
2 980 


1 404 
1500 
1679 
1 760 


8 294 
8 926 


4468/10 173 
4180| 4695|10 936 


88| 


725 412 
. 899 967 
997 478 
1161 656 


1420 530 


382 141 
458 134 
698 499 
778 735 


1133 555 


9 297 158 
10 539 946 
13 381 678 

14393 185 


18 938 647 


13 800 226 
15 328 018 
18 130 462 
20 574 863 


23 660 068 


2281 902 
2 196 757 


28 428 
35 453 
45 499 


— 


— 


8 664 
10 295 
10 901 

1832 


611 
648 450 


703 500 
741 811 


— 


— 


750 000 
770 000 
890 700 


326 7730 


339 292 


139 760 


3 463 395 


4111 559 
4772 716 


7 033 057 
8 270 369 
9 238 478 
9674 243 


10 713 158 
1 071 596 
1109 122 


1 245 251 
1 342 930 


1407 174 


5 099 042]. 


5 569 572 
6 692 203 
7104 432 


7731 122 


4 971 487 
5 482 277 
6 491 391 
6 881 579 


8 132 803 


2912 661 
3 186 381 
3 575 294 
4 078 669 


4 369 185 
15 920 533 
18 198 397 


22 092 778 
25 093 965 


29 077 274 


147 944 


163 549 


163 826 


41 399 


499 204 
525 936 
557 608 
557 608 


415 996 


171 468 
176 468 
176 468 
176 468 


176 468 


323 968 
338 883 
357 647 


— 


5 999 


312 714 
331 217 
353 782 

10 321 


26 551 


198 789 


209 169 
220 086 
220 086 


220 086 


1 058 345 
1124 336 


1 225 000]. 


22 


1 500 


1 500} 


Sitz bzw. Name ber 
Sparkaſſen 
und Einwohnerzahl 
am 8. Oktober 1919 
nach dem Gebiets⸗ 


umfang Ende 1920 


. ου „ è ο 


Aue 
19 034 Cinw. 


Beierfeld . 
4 026 Einw. 


Bernsbach 
3 744 Einw. 


Bodau . . .. 
3930 Einw. 


Eibenftod . . . 
8131 Einw. 


Grünhain 
2 729 Einw. 


ſtadt 
5 985 Cinw 


Lauter 
6 284 Einw. 


Lößnitz 
6 999 Einw. 


Neuſtädtel 
4 604 Einw. 


EE : 
9 Einw, 


zn Da : | 
9 Einw. 


| 
| 
| 
jv 
mes 
| 
| 
| 


Jahr 


1916 
1917 
1918 


11919 


1920 
1920 


1 

1918 
1919 
1920 


Einzahlungen 


bon Einiegern 


Anzahl 


9182 
13 129 
17 901 
17 060 


15 412 
291 


666 
1 025 
1 183 
1 038 


832 


903 
1 215 
2 421 
1 707 


1 558 


5 762 
9 741 
14 014 
11 314 


10 330 


1 015 
1 622 
2 122 
1 658 


1 541 


9 209 
3 529 
4 876 
4176 
3 955 


1 962 
4 366 
4 678 
4 167 


3 401 


7087 
11 539 


16 185 


15 358 
13 443 

7 359 
10 833 


16 137 
11 615 


9 662 
862 


1 077 


1374 
1 211 


1 378 
674 
892 

1 224 

1104 


1 062 


Auszahlungen 


vom Guthaben der Einleger 


während des Nechnungsjahres 


Betrag 


4 


2 918 408 
3 413 302 


3 954 956]. 


6 375 419 
7579 793 


173 350 


85 846 
142 564 
292 952 
383 361 


385 910 
172 966 


133 349 
261 786 


360 339] 


528 999 


1 296 020 
1 489 986 
2 763 204 
3 724 971 


5 174 289 


349 042 
317 122 
660 295 
624 419 


907 099 
274 390 
342 935 


733 648 
907 055 


1331 758 


1125 111 
1035 002 
1853 135 
3 005 883 


4 166 989 
5 931 671 


6 602 712 


1350 766 


2 445 897 
3 732 222 
4 750 903 


4 338 451 


79 289 
103 115 
157 202 
252 375 


408 478 
102 475 
93 613 


194 067 
331 783 


345 876 


1) Vol. Bemerkung auf S. 139. 


Anzahl 


12 623 
8 489 
6 784 


Betrag 


4 


. 


Den 
Einlegern 
am 
Jahres⸗ 
barunter ſchluß 
gu P 
Bag? gefchriebene 
Binfen | Zinſen 
— A 


7. | 


8. | 


Amtshauptmannſchaft 


2 645 991 
3 075 032 
3 597 331 
5 594 792 


5 245 887 
6 866 


123 711 

90 485 
153 881 
248 860 


216 051 
224 467 
100 216 


146 664 
208 990 


213 617 


1318 885 
1 052 470 
1 807 049 
3 461 107 


4 004 301 


340 497 
280 479 
275 669 
700 999 


638 203 
617 051 
413 039 


446 834 
617 677 


731 008 


2118 988 
4 050 509 


4185 220 


143 216 
90 181 
87 57 

168 14 


178 47 


142 99: 
113 420 
120 206 
206 322 


247 600 


41 960 
44 278 
43 917 
28 449 


11 070 


296 667 
305 241 
333 054 
384 259 


403 464 
2158 


14 251): 


15 030 
20 059 
25 484 


27 192 


5 906 
5 660 
8 896 
14 079 


20 330 


208 951 
213 028 
257 925 
283 767 


292 469 


35 979 
39 698 
48 719 
56 567 


55 635 


62 602 
58 953 
66 522 
78 461 


83 148 


62 947 
65 902 
105 665 
108 239 


104 081 


314 388 
336 890 
415 676 
490 050 


472 566 


430 292 
439 545 
500 286 
558 495 


530 7.28 


16 323 
16 217 
17 809 
21 190 


24 215 
11 549 
11 608 


12 954 
17 160 


19 155 


über 
haupt 


bi3 mit 
60 A 


über 


bis mit 
50 A 


60 


E 99.4 | 100 Ui 
9. | 10. 11. 
Schwarzenberg. 

14 175| 5570) 2351 
15 476| 6912| 2473 
16 4261| 6 529| 2569 
16 9461| 5639| 2 704 
17 285 8 383] 5 496 
129 25 58 
1285 557| 210 
1 466 656| 236 
1612 690| 236 
1 714 666| 249 
1 758 833| 650 
1 237 910] 144 
1428} 1025| 167 
1672| 1127| 212 
1812| 1103| 218 
1 887| 1198| 506 
12 315| 5143| 1723 
13 502| 5817| 1856 
14 558 6136| 1778 
15 066) 6 990] 1788 
15 308| 7161| 4879 
1 754 597| 308 
1 981 728| 348 
2 184 743| 369 
2938| 796| 381 
2291| 1081| 842 
4712| 2290| 598 
5084| 2569| 681 
5 295! 2468| 686 
5217) 2310| 618 
5 308] 2785| 1514 
3173} 1249| 617 
4509| 1761| 916 
4876| 2244| 719 
50511 2072| 834 
5128| 2422| 1955 
14 52% 5588| 1707 
15 992) 6 384| 1782 
17 537 6 732| 1915 
18562| 6 339| 3 022 
19 0380 8097| 5561 
19 436 7414| 2668 
20 503, 7844| 2842 
21 685 8 290} 2338 
21 728 8 776) 2250 
21 729 6 195| 9847 
1 066 4480 200 
1126 450 213 
1 163 408} 216 
1174| 382) 198 
1 206 559| 481 
992 4951 145 

1 088 576| 143 
1151 563| 142 
1 240 570| 162 
1 292 664 431 


19. | 


1830 


über 


300 
bis mit 
600 A 


Zahl der Sparbücher am Jahresſchluß !) 


1916 bis 1919 
PDA 


bis p 
800 A 


100 bis |1000 bis] 10 000 K 
9999 K |u. mehr 


18. 


1 869 


1831 
1970 
2319 

102 


14. 


2 555 


2470 
9 244 
8 518 


Betrag ber Allgemeine 


\ 


Cinleger- | Nüdlage für 
über guthaben | (einfdjl. ber | Gin. 
600 a | am GS Zuweiſung lagen 

des aus dem am 

Rednungs- | Rechnungs Saf. 
jahres jahr) ſchluz 

H? A Y^ 

15. 16. [. 

9309 194] 688 9941 3% 

9996 982 717 277] 31; 

10 731 579] 748 156| 31, 

11924 915] 322 097] 31; 

14673 355 436 801| 3% 

168642 — 31, 
401379| 24 209} 31, 
468 759} 28 952] 31, 
628 149} 29 110] 31, 
788981] — 31, 
986 887 3 101] δν, 
153 458 1 834| 3½ 
192 36 2 046} 31, 
316 447 2 668} 31; 
182 693 2 668] 3%, 
819 607 5 993] 31; 

6548116] 391 913] 31; 

7 230 355 393 025] 31, 

8479 406] 409 607] 81} 

9 045 985|. 190 114] 812 

10526 508| 161 969] 31, 

1082762] 59 273] 31, 
1159 876 60998] 31; 
1598 878| 67377] 31, 
1576 707 10 259} 31% 
1903 192 12 855 31, 
1758 630] 141 716] 31; 
1748 662| 142014] 817 
2103 258] 146 994] 317 
2474 100 146 224] 31, 
3159871] — 31, 
1810076| 98 426] 3% 
2151 893| 118 893} 31; 
2939 749| 135 092] 317 
3064202] — 31% 
3526 080] 14382] 31, 
9098 253] 637670} 31, 

10 620 962} 664 046 812 

13 191 087| 694 253] 817 

14 726 532| 694 253] 81; 

16 738 348| 384 973] 31, 

12 300 871] 884 760| 31, 

13 401 809] 912 781 3% 

16 524 9688 938 486} 817 

16797333 | — 3% 

17496 467] 76171) 3% 

442 846} 24 8251 31, 
472151 25 374] 31; 
560 003] 28 222] 812 
665 915] 16 936] ai 
920 723] 18 7611 81, 
350 230 5 899] 3%, 
342 192 6 209] 3%, 
429 822 6 292] 3%, 
5729469 — 3% 
691 8260 — 3y, 


apo YMO S NOSE S 


Π ss 


Sitz bzw. Name ber von Einlegern vom Guthaben der Einleger | Einlegern 1916 bis 1919 1 der geo fuß 

Sparkaſſen | am über über über 1 i dinge 11 

und Einwohnerzahl n Jahres- bis mit | 60 150 | 800 | über | en Schug | iniit. ber fa en 
Jahr Sr? 60 A bis mit bis mit bis mit 600 « | am Schluß | Zuweiſung | 148 

am 8. Oftober 1919 Dauer 150 & 300 K 600.4 des aus dem | am 


nach dem Gebiets Rechnungs⸗ 


Betrag Anzahl Betrag 1920 


umfang Ende 1920 


1916] 625 76 780 
1917| 1 002 136 173 
Rajbau . 1918! 1416| 231 677 
3 289 Einw. 1919 1215| 384 629 
ok 1181| 462122 
1916| 6652| 1173 316 
| 1917] 9055| 1682 132 
Schneeberg . 1918] 11 525| 2 407 757 
8439 Einw. | 1919| 9798| 3637 458 
1920| 8876| 3942 634 
1916] 2 693 472 790 
. 1917| 4178| 751 363 
Schönheide 1918] 6 703] 1527 997 
7125 Einw. 1919] 5323| 1925 128 
1990] 4505| 1 717 878 
. (|1916| 9165| 2163 837 
1917| 12 539| 3211 840 
Schwarzenberg. !| 1918| 18 871| 5546 137 
9428 Einw. || 1919| 16 417| 6 434 834 
1990] 13 661| 7 018 259 
1916| 408: 45133 
| 1917| 598| 83471 
Bidhorlau . . . 19180 1104, 133 259 
4 458 Einw. bes 989| 231 986 
*|1920| 949 376186 
Crimmitſchau 
25 496 Einw. 1920 33 376 18 060 433 
Leubnitz 
4 237 Einw. 1920 5 068] 2 055 598 
Lichtentanne | 
ele eg 1920| 3300| 1144 179 
E M a. b. 
eie . . 
1871 Einw. 1920 3207| 1630 585 
(Verband i 
4816 Einw.) 
Steinpleis 
rA NUS | 1990] 1720| 662368 
Werdau 
1 Einw. 1990] 27 5910 611 934] 
1916] 3445| 452 455 
8 1917] 4 273 636 013 
odma. . . 1918] 6 828 1103 245 
2763 Einw. 19191 5545| 1598 522 
1990] 4732| 1822 786 
1916] 692 141 821 
e 1917}  946| 126 503 
GE 1918| 1721| 204 759 
200 Einw. 1919| 1573| 353 686 
1920| 1731 581744 
1916] 19 654| 2813 063 
Crimmitſchau .)| 1917] 29 216| 3 627 217 
25 496 Cinw. || 1918] 36 963| 5 289 077 
1919] 33 114| 8786 274 


1) Vgl. Bemerkung auf ©. 


E 


189. 


4 


agite om 
8i 


njen 
4 
7. 


Binfen 
M 


88. 


9. || 10 


bis 99.4 | 
| 


999 K 


9099 A u. mehr 


100 bis |1000 bial 10000 d 


11. | 


12. 


Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg. (Fortſetzung.) 


750 143741) 591] 120121 908 435 158) 91 
4080 89 994 504] 12097] 1094| 542 161] 130 
388 119839] 427 15895! 1247| 530 194 162 
643 194 419 659] 21689) 1283| 468 172 162 
597 249 5611 264] 25 613] 1404| 558 607 160 

9 425 2 474 117 6 318] 305 911] 19 643 3978| 1169| 1513 
6 416 1434 181 3530| 307 326] 13 405] 4379| 1337 1559 
5128| 1506 457 4868| 341 471] 13 849 4138] 1662| 2133 
7874| 3193 799 10 437 379 949] 13 816] 4 063 1538| 9914 
7117 3437 459 13 309] 354 237] 13 959 5 456 4508| 3941 
3 093| 946 064 1967| 90795] 5 823 2149| 863, 695 
2 215 492867] 8941 93992] 6 0510 2 1880 936] 746 
1731 673 154 1 619 119369] 6 5710 2 106 999! 810 
3 093| 1610 454 5928| 146958] 6920] 2 238 920 829 
9 294 1348 384 1282| 143275] 7 095] 2846| 2735| 1 495 
15 844| 3 445 619 18 058| 378 758] 18 360| 6 278 2475| 2123 
7 525 2327 324 11 099] 390 081| 19 329| 6 488! 2740| 2 305 
6 362 2 628 303 14 072] 480 260] 20-711] 6 679 3 062| 2 460 
11 166] 5 071 307 28 186| 567143] 21 753| 5 930 2 7630 2329 
9 858| 5 248 474 27 409] 560 435] 91 963] 7571| 8 102 6172 
547 95257 τ 8811| 868 443! 125| 102 
218| 50695 9199|  943|  450| 150| 106 
204! 63 688 332 11 667| 1058 445) 176! 137 
509 181 413] 496] 14 495] 1157| 495 153 
416 189 5371 664] 17 013] 12411 597 442| 202 

Amtshauptmannſchaft Werdau. 
13 215 6 588 982 17 062] 842 959] 35 768 19 265/13 193/10 170 


| 
2240 1178 395] 5023| 141 348] 5 072 


1 369 


1 204 


249 


619 883| 1 228 


189 908 


188 569 


1 725 


160 


82 5588 ὃ 273 


85 940] 3 287 


11 610 


11 927| 5 889 835 8 757] 711 561 


3 264 
2 256 
1 974 
2 164 


2 535 


893 
538 
446 
1 009 


834 


24 973 
15 763 
13 420 
17 560 


777 


570 2360 


1341| 2 007 1 707 


! 
] 


343 


823| 1365| 1090 


230 


300 


99 846 10 015 11 935 


Amtshauptmannſchaft Zwickau. 
555 763 


1 744 
1 805 
2 241 
6 329 


5 927 


421 
182 
394 
1 153 


2 471 


6 996 
6 203 
6 832 
16 580 


73 484 
76 312 
94 877 
117 054 


117 461 


12 721 
13 651 
18 088 
22 648 


23 440 


543 062 
563 391 
649 956 
768 451 


3 961 
4 394 
5 199 
5 410 


5 369 


1 031 
1 098 
1 919 
1 329 
1 423 


30 403 
32 795 
34 603 
35 110 


1 202 


1 391 
1673 
1 606 


1 842 


395 
382 
355 
398 


507 


9 919 
11 390 
11 198 
10 672 


574 
639 
719 
683 


2 024 


171 
180 
196 
194 


630 


4 408 
4506 
4 546 
4.327 


13. 


96) 198 
115| 146 
144| 217 
173| 308 

τοι . 

1325 4658 
1342| 4788 
1 670] 4 946 
1568| 4 493 

54| . 
748| 1368 
773| 1408 
946| 1 787 
934| 1999 

19 . 

2304| 5180 
9 399] 5404 
9 590| 5 990 
2970| 7761 
118| . 

80| 118 

96| 141 
194| 176 
198| 198 


191 
7 840 
540, 589| 1056 
539 649| 1176 
593, 75% 1457 
591 756| 1774 
1497 6 . 
149| 138! 178 
169] 162 212 
176 | 195 991 
189| 197| 358 
9860 — | . 
3830| 4188! 8 058 
3798| 4496| 8605 
3983| 4 792|10 084 
3787| 4 681/11 643 


140 . 
17 
| 
9|. 
e . |. 
5| . | 


jahres 


348 429 
407 208 
535 368 
747 926 


986 364 
8 736 982 
9 295 789 


10 543 428[ 
11 377 472 


12 250 193 


2 665 679 
3 019 060 


3994 891 


4 462 451 
4 976 502 
11 011 613] 

12 297 234 


15 709 399 
17 668 255 


20 025 884] 
254 615 
296 748 
378 319 
443 883 


648 209 


31 344 937 
5 290 851 


3 040 708 
3 203 488 


593 349 


26 245 183 


2 168 867 
2 421 860| 
3 051 432 
3 673 582 


4 242 870 


376 681 
438 508 
587 712 
188 874 


977 436 
15 824 775 
17 200 997 


20 197 635 
24 014 171 


22* 


jahr) 


20 020 


588 957 
536 659 
558 077 
580 460 


95 094 


305 572 
305 572 
350 457 
137 229 


122 320 


636 263 
636 263 
636 263 
636 263 


437 539 
4 439 


5 209 
6 012 


— 


712 608 
75 332 


60 675 


42 126 


2 491 


53 000 


115 565 
116 180 
112 052 
112 126 


— 


8 138 
9 657 
4 888 


— 


607 446 
630 547 
661 410 
712 608 


172. 


\ 


— 


Zahl der Sparbücher am Jahresſchluß 1) 


1) Vel. Bemerkung auf ©. 


- i k 


139. 


Einzahlungen Auszahlungen Den βαν 
Sitz bzw. Name der von Eintegern vom Guthaben der Einleger Einlegern 1916 bis 1919 K = μι, [ή 
Sparkaſſen während des Redinungsjahres Jahres⸗ bis mit E K EUN p fiber guthaben — (einſch. ber | ὧν 
HD ete NEN, ae | | ſchluß 60 4 | bis mit bis mit bis mit | 600 Α ΕΗ p 
am 8. Oktober 1919 μονο gut- m 150 A, | 300 . | 600 A aus bem 
nach bem Gebiets x aup 1 Rechnungs- 
umfang Ende 1920 e agate 9 ipee | jahres fae) [ή 
| [ois on. | 100 bl bis Pen Bo 
. ας A M KI 999 A |9999 A |u. mehr K K y^ 
1. 2. 9. 4. 5. | | s | ο { s | a | 13. | 15. | :. |. 15. E 
- „ Zwickau. (Fortſetzung.) 
119160 9690] 494206] 3189| 600472 1321] 80 107 1347 581| 492) 487| 1116) 2327837) 95 879 3%, 
1917] 4187] 674720] 2 227 588149] 1867| 80968 1647 629| 493 531 1164] 2497 2430 113 68430 
Hartenſtein . . 19180 5176| 1088521| 1740| 741979  931| 94 645 1552| 646| 5231 630 1373] 9989 3610 140 8410 31; 
2493 Einw. 1919] 5126| 2 562 987 3056| 1839 0144 2530] 115 237 1548| 645| 588, 665| 1555| 3 781 100 186524 31; 
1990] 5 250] 2865 373] 3 053] 2207 462| 2081| 127 700 1894 1960| 1336| 28| . | -4568 792 126 678) 3%, 
11916] 9667| 2273 818] 10 112] 2 418 771 3931| 420 236 4268! 2224| 1950) 2381| 5780| 12447 625| 626 950 3%, 
m. 1917] 11 930| 2992 095] 7335| 2457 809| 9 519 434 400 4 201 2266| 9178] 2356| 6165] .13 495 830| 671 950] 3% 
Kirchberg. . J |1918] 16 494| 4069 901| 5877| 2409 630| 5 763| 502 186 3901| 2256| 2033| 2681| 7191} 15594 050| 779 703) 31, 
6613 Einw. ||1919| 15 512| 5 761 054] 8713| 4447 488 10 213| 577 006 4 021| 2234| 1899| 2620| 7690} 17494 835| 874 742] 31 
| | 1920| 14 357| 6963 490] 8115| 5210698| 9 7910 565 211 5 3400 7305| 6183| 74] . | 19822628} 97337 3%, 
| | 1916] 3235| 539205] 3048| 549096] 1580] 84962 904| 593| 601| 590| 1119] 2539277] 129 215) 3% 
Leubnitz . .]|1917| 3955| 669298| 2039| 516 955 2 051] 89 439 1017| 653] 676] 632] 1195| 2783 1100 148 6491 355 
4 991 Einw. 1918] 5152| 1017807} 1711] 514 158 1981| 105 581 1163} 696] 700} 695| 1277] 3 394 320] 174 418} 31, 
1919| 5 2930 1932 5180 2538| 1196 666] 4367| 132 739 1280 797 750 704| 1339| 4267278] 71234] 3% 
1916] 1793| 285 765] 1707| 362 58 864| 45 470 7830 296 187} 483| 531] 1383 703] 45 9981 3, 
Lichtentanne 1917 2 234] 393 275 1 109 218 412 237] 50181 854 360 256 Sail 467l 1608984] 60 65630 
5 602 Einw. 1918] 3 324] 612379] 1014| 32157 934] 60 303 619| 406} 339| 437 964] 1961031] 778811 3% 
1919| 3 458] 1090086] 1 430 625 034 2 487 74107 586] 630 447 586| 831] 2432626] 119 879 3% 
e a. d. 19160 1752 283 8170 1693] 265 8120 894] 39111 635 405 359 358 695] 1208120] 5168434 
i 871 Einw. J 1917] 2 286 363 237] 994 183 97% 525 34 580 703] 403| 347| 397| 708] 1422 489] 78 811 3 
Verband " 1918| 3366| 552018] 1052| 250674|  806| 56 228 786| 474] 381| 433] του 1790867| 62 208 31, 
( 1 Einw.) {| 1919] 3 6190 975 1820 1 500 563 879| 2 046] 71 938 6570 4180 383; 502 1141| 2276 154| 61 225313 
mE 1916] 2 339 305 360] 3033| 409215| 1782| 51 878 9180 5780 473| 548| 8470 1532 290 68 754) 31, 
Μην 1917] 3089| 461591] 1796| 341073] 1101| 54155 970 574| 486| 598| 928] 1708064! 72 508 31 
Niederhaßlau 1918] 5271] 812591] 1446; 389 363 1208| Οὐ 912 8988 720| 648 694| 992] 2200411] 82 062 a 
5 742 Einw. ||1919] 5 108] 1206353| 2135| 7935920) 3762] 84818 $72| 795| 661| 592| 1342| 2701 8244 72333 30 
1990] 4664] 1658 871| 2 117 1091 760 4411] 91178 1265| 1758| 1482 8. 3434524) 61 652} 31 
1916] 4967| 450175] 8528] 705954| 1376| 133 373 3413| 1191| 1101] 1103) 1894] 3 844 555] 229 676] 3}, 
: 1917| 7319| 851037] 4913 135 317 4 204] 1250| 1120| 1115| 1905| 4167 544] 238 746 3% 
Nie derplanitz 1918] 12 497| 1420171] 3 675 159 814 5 038! 1320| 1210| 1105| 1934| 5 091 069] 260 245) 3% 
11218 Einw. 1919 11 348] 2573 246] 5 637 193 157 4953| 1415| 1 1900 1205| 1977| 5 965 937] 125 162 3% 
1990] 8434| 2870097] 4786 194 947 4 693| 3780| 2378 77 6 901.570 121 029) 3% 
Oberhohndorf . ( 1919 286 83038 4 239 70 46| 27 2| 39 81 822 31| 3% 
2577 Einw. 1920 1778| 547 070 193 10 563 1300 278 290 — | . 549 342 36] 3% 
1916] 3028| 307662] 3548 51 398 1591| 689| 598| 481| 783] 1484 713] 76 379 3% 
l 1917| 4076| 481071] 2052 53 327 1891| 760) 668| 512| 899| 1666253] 55 456| 31; 
Oberplanitz . || 1918|: 5606| 877076] 1986 68 377 2030| 882] 694] 690| 979] 2281 266| 98500131; 
11446 Einw. 1919 6.771] 1335 249| 3 263 85 809 9019 913) 695 726 1119| 2659 102] 98500 3%; 
1990] 4877| 1712449| 2 639 89 563] | 1486| 2987| 1456 4. 3389 442] 57819 3% 
1916| 1032] 131588] 842 28 305 445 281| 200| 236| 410|. 833 459 38 631} 3% 
| 1917| 1902| 298171| 607 30 176 721| 367 240| 246| 448| 9311144 47 495| 30 
Reinsdorf 1918] 2345| 274286] 437 35 858 768| 383| 273| 314] 532} 1133 630 54686) 3% 
6.693 Einw. 1919| 2069| 432979} 623 42 825 740| 3551 276| 321| 655] 1342113] 64 130 3 
| | 1920] 1794| 537117| 707 44 697 882| 949| 538 1 1571 371| 50 896) 3% 
8 00 Einw. ] 1919| 262 112781| 14 444 an 290 ου ^34 αἱ 107 780 — 13% 
1916] 18 721 3150 849 18 600 465 379 6 792| 3692| 3311| 3 714 6898| 13 442 105] 712 000) 3h 
Werdau d 1917| 24 558| 3452 011] 11 767 476 416 8 350| 3 795| 3402| 3822| 7100| 14 689 735| 735 000| 3% 
19 884 Einw. | 1918| 31 601] 4764 136| 10 344 555 956 9145| 3980| 3570| 4045| 75241 17 420 388 δη 100] 3% 
‘| 1919 29 516| 8 281 395| 14 023 668 486] 29 091| 8 9930 4 088| 3663| 4180| 8167| 20 802 767 9l 
1916| 2149| 316255} 2857 80533| 4453] 1171| 717 653| 697| 1215| 2331 783] 238 337 3% 
1917| 3499| 473 631] 1 796 82925} 4822| 1382| 1008| 620| 613) 1199] 2573 410| 246 9043) 
Wildenfels 1918] 4 549] 665552) 1 505 87 726) 5 110 1 542 1126| 641| 632| 1109] 2976 772| 284 886| 31 
2289 Einw. 1919 4313| 1275 755 2 192| 977 767 3799| 104 515] 5 167 1006| 1255| 525| 690 1691| 3383 074/ 216 82603 
k 1920| 3148! 1 501 096] 1703| 883968 9110] 190166] 5226! 2367| 2231 622 6 4122 478| 221 5483 
1916] 4574| 492 081] 6484] 837159 2 874] 136 255 7 359 2150| 1047 1008| 1151] 2003| 3 871 322] 407727 di 
1917| 6694| 880 026 3639| 614 759 2109| 136 737| 8685, 2814| 1237 1165| 1257| 2212| 4275 436| 491 544| 3% 
Billau . . . 1918| 9473| 1453 773| 2812, 636 496| 2760| 163 048] 9 480 2980| 1403| 1209| 1371| 2517| 5 258 5211 450 128 d 
7054 Einw 1919] 8465| 2223163] 4659| 1579 276 9729| 191588] 9 548 2871| 1165| 1054| 1424| 3 034] 6108 725| 479 345) 3} 
1990] 6924| 2637 2921 4 247 1 802 607 6944| 1987491 9745] 3 5280 3721| 2485! 11 7144108| 387 697 3: 


E: | | E 


| 2. Zuſammenfaſſung der Geſchäftsergebniſſe der Sparkaſſen nach Verwaltungsbezirken. 


Einzahlungen Auszahlungen 


Den | b bt 3fchlußı Betrag ber | Allgemeine 
e von Ein legern vom Guthaben der Einleger Einlegern N l Einleger- Rücklage 
His : am guthaben (einſchl. der 
T fen während des Rechnungsjahres Jahres ſchluß met Ser ae M am Schluß Zuweiſung 
900 barunter gut- i p | 518 mit 900 mit 90 mit 600 : des aus dem 
κ usgezahlte] gefdjriebene | überhaupt 1 Rechnungs⸗ Rechnungs⸗ 
τεῦ. sad Betrag Anzahl Betrag Zinſen Binſen es 1990 ver jahres jahr) 
(tub A A A A bis 99 A 95 4 | 9909 4 und mehr! A A 
1. 2} - | 4. | 5. | 6. 17. 8 | ο [ 10. [ at 12. 18, 44. 15. 16. 
a) Untere Verwaltungsbehörden. 
, Stadt Bautzen. 34993 Einw. | | 7 
916] 1] 32 700] 3842549] 24200! 4864348] 11841] 602482] 37 676] 13 999 5 693] 4447| 4722! 8815| 19 009 314] 1082 428 
917| 1| 54057) 5572546]. 18 690 4192408] 11 802] 922 302] 38791) 14098 5889| 4576| 4874 9 354] 21021 283| 1044 027 
918] 1| 55782) 7855047] 177711 4696490] 11999] 728587] 40593] 13416! 5959| 4727 5355! 11066] 24989 726] 1160 125 
919] 1| 41551) 10 492 3611 25882) 7867499] 14 411] 855898} 41880] 13 373 5546} 4653) 5378| 19480] 28 494 974] 1279508 
920] 1| 39 703] 9503 813] 21495) 8 275 048 27179] 807636] 41 487] 16 859 15 006] 9 603 19 30 558 554] 1277 240 
Stadt Zittau. 34 230 Einw. l 
916| 1| 39392! .6318 013| 34169| 6313 472| 21306] 981071] 50 ee 15 854 7622; 6117| 6888! 14238] 29651 721| 1146 519 
917] 1| 45441 8 246376] 27 493] 5818593! 218361 1051937] 51 941 15 497 7585) 6152) 7102| 15 605] 33153277] 765 091 
918} 1| 61 1960 12353 793| 23681| 6 762 548 31 715] 1233345} 54547! 14187) 7664! 6467| 7714| 185151 40009582] 275 019 
919} 1| 64 227) 20099167} 31 260] 12 705 881 62 834] 1510262] 57 291 19496 7252, 6383| 8052! 22 109] 48975965} 283 486 
920} 1| 53881} 22790889] 31 387] 14 296 656| 62679] 1599613} 58 252 16 963 99 638| 18 304 347 59132 490] 311 396 
| Amtshauptmannſchaft Bautzen. 103 668 Einw. 
916] 8| 25 404] 3 431 664] 22 499 482" 053 11 467] 756 462] 41 566 12 380 6643; 5 372 6033| 11138] 22 521 851| 1513 375 
9171 8} 33854, 4389 4991 16 428 3 848 508 9944| 778 015 489793! 18405] 6 954 5739|. 6 227| «11 398] 23850804] 1620571 
918| 8f -46146 7033 754) 12362) 3700044" 16920! 882 242] 46212! 13 352 7233, 5824| 6816| 13047| 28 083 680| 1700 833 
919] 8| 40452! 10 293 041| 17 527 6673 d 30019| 1036 552| 47832! 18061 6954 5795, 6898| 15124| 32 770 2734 996 210 
920] 10] 35 164 13 784 283] 16 791 8087 282; 80170] 1108958} 48 978 15 375| 21 805; 11 483 815 : 39 606 323] 1158 020 
| Amtshauptmannſchaft Kamenz. 73 752 Einw. | | 
916] 10] 38 705] 5 924 216| 30364| 6 741 749 16 126] 1 233 866] 65523| 20110] 9317| 8004|: 9139| 18953] 37673 953| 1945 903 
917] 10] 67403| 8472964| 23079, 6 368 935| 13897| 1293175] 72 89 25 403} 9663) 8119} 9510| 20195| 41085 071| 2066 757 
918] 10] 75808, 12996628] 194999] 6768533] 19498] 1490491] 75416) 23196) 10 7888 8 293) 10 705| 22 434| 48 823 152| 2294 369 
919} 10] 67525) 17038 717| 30508) 12 968 692 47 634| 1719767] 76091) 21770; 9763) 8520) 10 206| 25 832] 54660580] 1921 590 
920] 10] 51 290} 16 229 633] 28 909) 12 239 296]. 42 274] 1666 449] 72 961| 23 680) 29 095| 20 000 186 i 60 359 332| 1705 401 
| τ. Amtshauptmannſchaft Löbau. 103107 Einw. i Ä 
916| 13| 57309] 9813 426] 55 122] 12658 982| 44616] 2258635] 95 749 26 475| 19 568| 11 074! 12 933| 32699] 66 617 195| 4115 675 
917| 14| 73954| 19 844 834| 37 856 11072 038 32 659) 2337 519) 103 539 31374 14 278) 11 981| 13 441| 32 465 71760 189] 4368 740 
918| 14| 99192) 20 639 871| 30320| 11 488626] 43 578) 2624 849) 109556) 30671) 16 131| 13 752 14 246| 34 756) 83 579 869] 4619 267 
9191 14] 91 503] 30706 672] 47 902] 23113 50 93 001] 3 018 513] 111 690 27 8910 16 275 14 370 15 058| 38 096] 94 284 322] 4393 172 
920] 13] 79 055] 33321 209] 50684] 24 118 255) 112 674] 2961 046] 111 964) 37 331] 42 448| 30304; 1881 106 560 919} 4 082 124 
| Amtshauptmannſchaft, Zittau. 83 261 Einw. | 
916| 9| 20216| 2809711] 22788| 3 538 1211  9922| 713656] 39992) 12 990 6240| 5238| 5608| 9916| 21005304| 1 398 820 
917| 9| 28 705] 3 859 305] 16856| 3 083 286, 90721 737555| 42 792 14584| 6408| 5238] 5941| 10621] 22527951] 1 490 615 
918] 9| 40966; 6059051] 12 354 3293 196 11579] 829673] 45054) 15210) 6708| 5083| 5932, 12121] 26135 0611 1520 776 
919] οἱ 41882] 10327 446} 18258, 6300 484 23 0631 979 418| 46 523 14909) 6 812] 5322) 6449| 13 031] 31164503] 1 596 091 
920} 9| 37 422 12946 523] 16838) 7049018) οἱ 997] 1036 487 47 435 17 826| 18 442| 10 828 339 38 120 491] 1 573 628 
᾿ Stadt Chemnitz. 304 961 Einw. E 
916| 1 176 339| 20456 391] 166 380| 20 823 223| 145 355| 2210 597| 175 746 69 432 34 603| 22 001] 21 316; 28 388| 67961 522| 3305 900 
917| 1| 231579| 26 689596| 136 394| 20 219 131|| 155 246| 2374 478| 185 771| 72 539 33 317| 24 301| 23 719, 31 895| 76961 711] 3368 457 
918| 1] 294 746| 42548 753| 132 113| 24 724 941 228 133] 2869 176| 197 500 72 837 35 103) 26 301| 27 612| 35 647| 97882 833| 3359 979 
919} 1| 237893| 68575 067| 156 584| 50191 118] 343 612| 3 543 733| 201 729 71 892| 36 204| 27 112| 28 009| 38 512| 115 620 138 13 667 
920] 1} 202655| 74551 331] 128 894| 57 234 983 308 605| 3 755 222] 208 986] 114 321, 74 327| 20171 167 A 138 526 475 30 353. 
| Amtshauptmannſchaft Annaberg. 103 333 Einw. 
916] 17] 57 771 8 057 276] 64 569 10542 726 54 755 1556 504| 88 595 32341! 12 234 10 171| 11 194| 22655] 46 411 670| 3399 169 
1917| 17| 83 222 12273 882| 42845, 8 900 552 41 766 1638 068} 93 285] 34 435| 12 389| 10 459| 11 862] 24 140] 51 464 897| 3 523 282 
1918] 17] 128 063) 21587 830] 36938) 10 571 749 64 455] 1984 475| 100 333] 35 438) 13 528! 11 322| 13 074| 26 971] 64 532 567 3 670 277 
1919] 17] 145 931 30 740 764] 60 849) 22 239 102 108 009] 2 408 508] 105 349) 36 204| 13 9041 11 412) 13 704) 30125) 75 549 530| 3271 415 
19201 171 153 5650 39 017 247 57 511 24 677 233 118 150] 2 529 403] 108 582| 42 276| 39 953| 25 761 592 : 92 537 097| 3 093 997 
Amtshauptmannſchaft Chemnitz. 116 567 Einw. 
19161 20] 64 113 11 494 094] 83194) 14 088 2111 51 486] 2 104 326] 100 333] 33 775! 13 551| 11 262| 13 042| 28 703] 61 542 213] 3 449 331 
1917] 20] 90 0600 16 933 928] 60838! 13 150 9011 69565] 2 191 833] 108 483| 396991 18 817 11 677 13 318| 29972] 67586 442 3 693 287 
1918| 20] 118 493 23179137] 51 459 13537977, 68 169 2 518 299] 117515) 41 653| 14 788| 19 739] 14 273| 34 062] 79 814 089| 3 906 887 
1919} 90] 110 812 34 737 635| 67 2000 27 862 113 145 932] 2 862 070| 119 7560 38 988| 15 732] 13 875| 14 596| 36 565] 89 698 024| 3 836 765 
19201 20] 98 746 37655 160] 57 045! 27647 054 116 665] 2 883 874] 120 6711 46 499] 45 699 380 102 707 083] 3 231 735 


1) Vgl- Bemerkung auf ©. 189. 


28 093 


Jahr 


1) Vgl. Bemerkung auf S. 139. 


N 


Auszahlungen 


30:329 218 


pec ee 


99 540 


30 917 


über 
600 


1. i , 
EEE 


‚Betrag ber Allgemeine 
Einleg er⸗ Rücklage 
guthaben l(einſchl. u 

am Schluß Zuweisen 

des aus den 
Rechnungs | Rednug 
jahres huj) 
A A 
15. 16. 

44896 688] 28993 
47 790 672| 30100 
57146 418] 31733 
66 824 385| 2646 50 
77473 579 262111 


56 878 672| 40825 
61 146 684 
71 163 736 
82 050 835 


99 180 484 


34914 
37120 


261775 
27388 
9 866 £ 
27209 
2853 


29 997 570 
33 945 595 
42 505 716 
49 924 270 


58342 427 


13855 
1 458 7 
15029 
1420% 


1 468 1! 


19 102 002 
20 906 296 
25 521 634 
31 355 904 


40 489 923 


70 568| 150 941 532] 105225 


14 396 
94 056 
109 568 


6 995 
9 131 
10 321 
13 579 


11 162 
12 240 
13 695 
14 459 


17 272 
18 478 
20 740 
22 077 


24 125 
26 400 
29 802 
34 569 


Zahl Einzahlungen | Den | a arbücher gaſchlußr 
der von Ein legern vom Guthaben der Einleger Einlegern ο κ dE aL E 
Dot RR am | 7 
während des R siahres 1916 bis 1919 
ſen F —Jahresſchluß bis mit | über 60 | über 150 über 300 

"MEILEN Nr oie BR μων 

ege A A A A bis 99 4 | 999 κ | 9999 4 land mehr 
„ 1 35. | 4. EE 6. | - | 5 1]. e 10. | n 12. | "19. | 

" | Amtshauptmannſchaft Flöha. 90 947 Einw. ş 

13| 48 5760 10543975] 49 697| 12 990 324] 58 774] 1496 448| 75 007 24 066| 11 047 8 843] 9 949 

13] 68 7810 13 028 775| 36 256| 11 246 195] 59824) 1551579 80 524] 27282) 11411) 9578) 10 294 

14] 92 4280 19 034 513| 28 467 11 528 507 . 70 334] 1779132] 86 878 28915] 11958) 9 963) 11 363 

14| 83 357 24 881 668| 41 5560 17403 472| 82.131) 2114 692] 91494) 29316) 12 110 10 299 12 127 

13] 70 981 29 875 443] 36 469] 19 903 833] 73 722] 2 135 940| 89 246] 33 087 34 767 οἱ 051 341 
| | Amtshauptmannſchaft Glauchau. 140 669 Einw. , 

11] 65 028] 12456 329] 85 771| 14311 0571| 55 307] 1876 391| 107 959| 37 779| 15 434| 13 937| 14 578 

11 93 358| 17 732 057| 156 842] 15 526 681 32981| 2029907] 118 6608, 39373] 16 088| 14 450! 15 524 

11} 125 621 23901 218| 46 028) 16163 359| 59 633) 2219 472] 119 867 40 808 16 708| 14 577| 16 353 

11| 118 021) 31638 445| £68054| 23 417 111! 98120] 2571 801] 124 507| 40156) 16 433| 15 192) 17 156 

10| 104 863| 38596 930] 60543| 24 222 035 82 000ἱ 2672676] 126 596] 46 271] 46 838| 33 448}. 269 

| Amtshauptmannſchaft Marienberg. 63 470 Einw. 

11 27 129| 4877498] 28 070ἱ 5 463 826 13096] 1006 1211 53 057 17 ουδ 7603) 6 346] 7 221 

12} 38 996] 7656 742] 19 044] 4804 010 14 257] 1 081 035] 56 323] 18 171 7898| 6735| 7683 

12] 54128) 12 907 5211 15523) 5 682 196 20 041] 1314 2600 60 374] 17 316 8 302 7118| 8 707 

12] 53'542] 17302 090| 26 193) 11521 016 46 000] 1591 489] 63440) 16772) 8 074] 7067| 8 909 

126 47 669 20 560 962} 25 384| 13 882 028] 99 399] 1639 828] 65 373] οἱ 395] 25 288| 18 223 467 

Amtshauptmannſchaft Stollberg. 70 784 Einw. i 
7 |- 19936; 3449022] 35385| 5 283 692| 12396| 662 007] 40587| 13 662| 6314) 5443| 5 298 
"| 28 527 4855 297| 21754| 3 735 716 7 997} 676 626] 42 720 14 191 5832) 6206| 5419 
7 41881) 8394014] 15 882) 4 592 358 11102} 802634] 45 8260 13451) 6433) 6575) 5 789 
7| 44613) 14378 353| 29041] 9 539 729] 23621) 971 941] 48303] 13261) 6976) 6 816] 6 245 
"| 39 649 18 452 245) 17 296| 10 434 590 31712] 1084007! 49 787 15600] 19 852) 18 632 703 
Stadt Dresden. 529 329 Einw. | 

1| 452112| 43 774 594| 404 226| 47849 110| 113 216] 4375 281| 404 761l| 176 849| 62 338| 47 537| 47 469 
1| 503 276| 59 423 327| 332 781| 46924 106! 111 723| 4428 306] 415 459] 183 345| 59 962| 48 755| 49 001 
1| 656 095| 93 010 278] 311 282| 57 243 091| 175 680| 5 575 267] 433 56δι 166 862| 65 005| 52 206| 55 724 
1| 694 998/160916 156] 495 078/131 854 776 335 826} 8803 504| 443 681] 164 653| 61 392, 50 943) 57 125 
1| 461 822/154 516 283| 295 668/102 729 258] 275 687| 7 224 9971 463 324] 201 276|164 415| 97 048 585 
| | Stadt Freiberg. 32981 Einw. 

-i| 38305| 3459903] 32 001] 3 779 710 9083| 430175| 38634) 16396| 5965| 4632| 4646 
1| 50573) 5583618] 24 803] 3524978] 10775| 548 092] 42616) 18305| 6193| 4835) 5152 
1| 63689} 8 075 800] 20992) 3933302] 15819] 683141] 45444) 17061) 6742; 5469| 5 851 
1| 50811] 12 098 333| 32194) 3034556) 33576) 861177) 45747, 16368) 5818) 4979) 6 003 
11 43 868) 12810 270 30 033| 9 248 203] 31380] 868436] 45660) 18 985 17019, 9543 1130 
po 4| L τ Stadt Meißen. 37 493 Einw. 
1| 53 008] 4979332] 38 095] 4732610] 10125] 717 6588 54 746 24 301 7240) 5 789] 6 254 
1 61621] 6 446 3888 30 7100 4545 291| 10 673 778 363] 57 442] 23465) 8151| 6 442] 7144 

1 279 962 9832 977] 26460) 5 023 928 14360) 917660) 61 268 924196] 8 255 7538) 7584 
1| 77549 15 900 290] 35 372) 10207 378) 35 050 1133 532] 64 464] 25461! 8618] 7905) 7961 
11 55 919 17300918] 32 818 12295908] 30 729 1 297 7431 65 867 29 006] 23 711| 13 089 61 

D Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde. 59335 Einw. 

171 37091) 6067 228] 27 972 5 731 825] 17851] 1211563] 57678! 18 332] 7948| 6629| 7497 

17 52 15686 9838017} 21991) 5 620 079 16 621 1324132] 61104! 19 1888 8 440 6930| 8 068 

17] 62506] 12 842 897] 17 009 6191 324] 22181] 1585 323] 65 465 19 502 9046] 7589] 8 588 

17] 55693| 17683 473] 26 396) 12 765 749| 45 443} 1831529) 67 471 19908] 9017| 7957| 8512 

171 48 909] 20681 313] 25 839; 13 260 3041 51 945 1836 906] 67 940 20 457 27 597| 19 627 259 

- Amtshauptmannſchaft Dresden-A. 112573 Einw. 

15] 70 681] 9 746 331] 58363) 9 975 699] 27 721] 1 654 718] 88 3560 29 000] 13 092| 10 838] 11 301 

15| 89 745 15 266126} 43 719 8605937! 29636] 1808 096] 94570] 30635] 13 878| 11 330 19 327 

16 | 128858, 24 557 336] 39 389] 12160643) 46 531 2 238 073] 102 8251 31 430| 15 117 12 548| 13 928 

15 | 120618) 36 260 825 61 619 24 754 0310 102 782] 2 752 415| 108911! 30 9360 15 312 13 127 14 967 

15 97 569 38 204 7911: 61 424 2 750 828] 110553) 35 604 43 089 943 


167 980 78211023 2 
209 498 914] 11523 2 
247 699 624| 54904 


306 987 334] 5 490 43 


800 00 
875 00 
1 055 18 
1173 6 


GE: 


14 816 263 
17 433 770 
22 279 728 
27 238 259 


31 700 142 


1 297 52 
13706 
1 43091 
135122 


1249: 


25 550 466 
31 290 669 
38 152 162 


22 859 S 
44 485 644 


203187 
9 906 90 
244211 
ZC 


1 29281: 


86 564 309 
42 124 962 
50 389 054 
57 183 647 


66 494 042 


2355 δ 
9 584 98 
9 993 18 

946 0 


856 5 


49 524 304 
58 022.239 
72 702 188 
87 070 708 


97 796 642 


fe sepe RUE | SE LU etit led ime 


——————— M — — — — — — — —— — — — — — — 


Zahl Einzahlungen Auszahlungen Den Zahl der Sparbücher am Jahresſchluß!) Betrag der Allgemeine 
der von Ein legern vom Guthaben der Einleger Einlegern | Einleger Rücklage 
Kaſ⸗ , | 
d während des Rednungsialres SH 6115 1916 bis 1919 η ο... 
Jahr | am : bis mit | Aber 60 | fiber 150 | fiber800 | über SS 1 
darunter gut e A | 518 mit | bis mit | Bis mit 600 aus dem 
5 Anzahl Betrag Anzahl Betrag Wien 8 ee " 1920 . | | ird D i 
i | . | 100 bi bis | 10000 A | 
ία A * α A A bis 99 K | 999 4 | 999 4 luni mehr A A 
1. 2.8. 4. | 5$ | 6. | 9 | 4. | 9. 10. ff a | a | 18, ! ια. | 15. 1. 
Amtshauptmannſchaft Dresden-⸗N. 127763 Einw. | 
1916| 16] 103 228| 15383 664] 78507| 14 258 798| 33 498] 1854579] 108553| 35 732| 11 639| 13 835| 15 098| 26 249] 57235182] 2985 266 
1917} 16] 131 086) 22572327| 66 126 13449 353| 37578] 2093 850] 118 612| 38 122| 19 439) 14 802| 16 387| 29 862] 68 489 079| 3 277 842 
1918] 17] 172916| 35 443 907] 62129] 16613 809| 58 461] 2652 992| 129 757 38 502 20923, 16 463| 17 391| 36 478] 90080900] 3527 744 
1919] 17 160830|.54440 085| 91 818| 34618 639. 139 703| 3 458 668| 140 041] 39 882] 21 146| 17 390) 17 988| 43 635| 113 450 873| 1900 946 
1920] 17] 137540) 55187 699| 100 792| 45699 712) 140 999| 3781 484] 143 296] 48 137| 56 662| 37 614| 883| 126 844 996| 1687 342 
Amtshauptmannſchaft Freiberg. 78810 Einw. T 
1916 | 28 40975| 6426 757| 28 890| 6 751 308| 26 881] 1 243 302] 64326| 18145| 10115| 9061| 9369| 17 636| 37480540| 2928 292 
1917 | 28| 51 246] 9377381| 20797| 5975360) 26 322) 1320965] 67 247 18577| 10 418] 9456| 9860| 18941| 42 229 847| 3086 192 
1918| 28] £67532| 12 255 351| 17116, 5943661| 29 332/1 594 869]. 70922) 18126| 10 866| 9983, 10663, 21 284| 50165 230| 3317 666 
19191 28] 62805| 16 762 875| 25 888| 11619 895| 51517| 1826179] 73 303 17 665 10 698! 10 236| 10 904| 28 800| 57185 896] 1228 609 
1920| 28] 54697| 17961637] 24513] 11989 702| 39687] 1817023] 77 421 23 243) 32 399 21 434 345 65 014 479] 1 056 634 
Amtshauptmannſchaft Großenhain. 93 792 Einw. | 
1916] 11] 63526! 8836669] 40350| 8 215 005 21987| 1558806] 75752| 21419| 11 080: 9643| 10 735| 22875] 46 924 603| 2521 457 
1917] 11 90 437| 13 086 777| 29066, 7 255 836) 24843| 1716 852| 83 749| 24522) 11 368) 10 122 11 405| 26 332] 54497 242| 2765 315 
1918] 11] 110 214 18507 432] 27679, 8770055) 38 891] 2062524) 90214] 26655, 11 918| 10 756) 12 143| 28 742] 66336 036] 3138 427 
19191 11 92 198| 23 425 6191 41488) 16550 260| 78089] 2428978] 91 819 22676) 10 456! 10825, 12 539| 35 323] 75 718 446] 3013 736 
1920] 11 69 690| 24 711 429| 39 050| 17803 573] 68 640| 2388990] 91488] 27 259| 88 325| 25 671 233 . | 85080 844] 2879 842 
: Amtshauptmannſchaft Meißen. 92581 Einw. E | 
1916| 8| 50326] 7566009] 29 192 6 716 591 20 534] 1 284 785] 55175| 14 459 8444| 7226) 8017| 17029] 39475247| 2368 880 
1917] 8| 603163 10253652) 22 969 6139522) 24399] 1405 409] 59894| 15 600 8278| 6870| 8297, 20849| 45019186) 2493 242 
1918] 8| 78 348 13933 231] 19 950 6550 238! 27 089] 1680892] 63 803 15402, 8637| 7330| 8941, 23 493] 54 110 163| 2663 905 
1919| 8| 71309] 20053 334] 28 713| 13 507 802, 60 433] 1 963 913] 65 476 14232, 8311| 7165, 8912, 26 856] 62 680 039] 2305 421 
1920] 8} 55 744 19682613} 28 991| 13684 072] 51 586] 1969 483] 65 641 16 630| 25 407| 23 330 2744 70 699 648] 2 341 249 
Amtshauptmannſchaft Pirna. 161 605 Einw. | 
1916| 16] 97383| 12752318] $89161| 14924 986] 53 222) 2610611] 136 5231| 43 520| 19 876| 16 209| 18 130| 38788] 79462645} 5 772 043 
1917| 16} 135349| 19 072 746| 66 024| 12694 271| 50870] 2829933] 146 548) 46 858| 20 755| 17 270| 19 250) 42 415ἱ 88 721 917] 5962 640 
1918} 16] 174540) 28596 433| 57 059| 14747 386, 80 309] 8 998 092] 155 805) 45 5000 20 972 18 570| 21 442) 49 321] 105 949 364] 6 276 317 
1919| 18] 153 851) 43694 786] 81 910) 31592 192| 170 162) 3858 582| 159192| 22 973| 20631, 18 337| 21 902| 55 349) 122 080 700] 4667 778 
1920 | 17| 124 788| 44 705 387| 84 274| 33231117] 142 427] 3 852 645| 160616] 52752) 64 634 49 299 931 . 137 550 043| 4297 466 
| Stadt Leipzig. 604397 Einw. | | 
1916| 3 436 727| 53461 515| 482 893| 53824 992| 152 749] 5 039 718] 369 994| 149 699| 54 103| 48 278| 44 789| 78125] 152 524 365| 7551 674 
1917| 3] 475 831] 66027.751| 378 873| 50 723 392| 141 731| 5 409 347| 386 892, 148 398| 55 996| 45 626| 49 623| 87 249| 173 379 790] 8663 254 
1918| 3] 655 870/103 265 503] 354 179| 62075 603) 237 189] 6 786 772| 415 380] 140 000| 56 421| 48 021| 55 903| 115 035| 221593 651] 10 360 364 
1919} 3] 586 520/154 681 715] 544 862/131 287 263| 739 344] 9 806 390| 422 830| 139 806} 55 035| 45 438) 52 766 129 785) 255 533 836] 6 096 625 
1920| 3] 426 891/176 779 170] 326 906/117 022 486] 388 022| 8 707 968] 419 814|| 163 2620148 769/106 914 869 324 386 561] 5 057 361. 
Amtshauptmannſchaft Borna. 86 484 Einw. | 
1916 | 12] 64154| 12352160] 45 163| 11975 286 39 861] 2053 762] 835831| 20469| 11223| 9990| 11 555| 30294] 62226 631| 4509 129 
1917| 12] 84015) 17619 297] 32903] 10959 779| 36 244| 2 246 418| 88762] 21860| 11191) 10 097| 11 915| 33 699| 71168 873| 4850 186 
1918| 12] 100611| 23 239 270] 29447| 12 067 942 47 228| 2652389| 98781] 21 359 11 309| 10 438| 12 541| 38 084| 85039 766] 5 198 602 
1919| 12] 89 982 31246 899| 41 140| 24 607 542| 199889] 3037 141| 950612) 20449| 11 256| 10 441| 12 795| 40671| 94839113] 4698 632 
1920| 12] 72692) 33652 251| 36 719 23981 744| 97 770| 2971615] 95 698 28 265| 37 136| 29 723 574 107 211 440] 4574 283 
Amtshauptmannſchaft Döbeln. 116 794 Einw. 
1916| 8| 98758] 18 470 046] 69 899 18 647 340 72 260] 2 291 639] 108 911 34 187 14 701 13 4080 14 717 31898] 69 556 552} 4 196 549 
1917 | 8 122 222 23127127] 54 708] 17628 768| 73 815] 2 494 2210 118 394| 39 085 15 325) 14 098| 15 259 34627) 77622 947 4482 205 
1918] 8| 154 7680 28 071 708] 46 139| 18 230 600 85 129] 2844 761] 125 890) 37 271 16 304 14 906| 16 979| 40 430| 90 444 328] 4977 654 
1919| 8 151 006 49 235 329] 66 594! 30264 1880 170 265| 3 326 708| 129923] 36 903 16 472| 14 288 16 983) 45 277 105 912 445) 1874 752 
1920| 8] 127 166| 46810 858] 63 659 33 739 212 142 338] 3 353 291| 131 023| 44 145 50 933 35 098 847 122 479 718] 1 442 996 
i : Amtshauptmannſchaft Grimma. 107 726 Einw. 
1916] 10] 76 077| 13 745 363| 62349! 15 277 229] 53 082] 2197694] 97 355 25 290 13 444) 11 653| 13 789 33 179] 66 063 010] 4 253 057 
1917| 10] 92314 18468 808| 45 371 14 785 784 56 650 2 315 869| 102 189 26 249 14 042) 12211) 14 583 35 104] 72118 584| 4446 787 
1918] 10] 117 827| 21580831] 37 5710 11677 8360 55 610] 2 658 109] 107 895 25 307 14 044| 12 941 15 867 39 736] 84 735 300] 4 896 514 
1919] 10] 111 027 32 253 634] 54 891 22 334 864 115 013] 3 107 013] 111 161 24 463| 13 587 12 694| 15 924| 44493] 97876 138| 3 335 569 
1920| 10] 85 058] 34 975 831] 52 605] 25 206 7580 103 598} 3 098 227| 111 1544 39 492 45 430 32 671 561 110 847 034| 3 040 577 
1 


) Vgl. Bemerkung auf S. 189. 


| 


Jahr 


CQ OUO OUO 


[A πὶ πι EE 


Kc Eh. bt kat ke 


00M -ᾱ sl zl 


ο» DOD ον Sd 


O WOOO 


H 


‘ 


Einzahlungen 
von Einlegern 


Anzahl 


128 093 
170 590 
236 278 
197 814 


148 633 


36 046 


49 308 


61 190 
69 385 


46 682 


78 312 
96 896 
121 286 
121 396 


101 224 


89 944 


198 774 
158 340 
137 306 


105 457 


53 774 
45 326 
101 275 
96 030 


66 840 


44 868 


121 734 
104 150 


92 037 


während des Rechnungsjahres 


Betrag 


(KK 
4. 


29 440 444 
33 387 307 
53 310 547 
69 935 143 


63 909 979 


6 517 972 
9629 182 
12 590 375 
23 712 783 


31340 179 


13 118 146 
11 980 767 
24 296 464 
37 311 164 


47 412 823 


13 025 858 


19 010 599 


27 202 686 


43 212 661 


51 455 503 


6149 937 
8 184 262 
13 650 050 
24 126 809 


28 105 531 


9 261 060 
12 966 478 
19 984 161 
29 622 390 


37 666 294 


7 748 964 


11634 047 


17 076 626 
24 040 018 


29 849 526 


8 828 767 
12 882 093 
16 681 988 
24 481 977 


28 750 744 


12 907 498 
18 251 455 
28 908 653 
37 381 442 


42 328 796| 
) Vgl. Bemerkung auf ©. 189. 


Auszahlungen Den 
vom Guthaben der Einleger Einlegern 
i ant 
Jahresſchluß 


Anzahl | 


132 188 
99 264 
94 984 

153 477 


111 875 


26 685 


18 701 
16 528 
27 881 


23 079 


74 916 


51 612 
45 044 
66 133 


65 758 


100 593 
75 456 
73 217 
91 111 


78 336 


61 644 
41 750 
35 257 
57 937 


31 375 


58 629 
42 220 
36 473 
57 623 


55 177 


39 032 
27 974 
25 356 
36 518 


31 672 


50 033 
34 131 
29 293 
41 627 


34 760 


84 970]. 


51 721 
41 497 
65 427 


55 616 


barunter gut- 


Betrag 


Binſen 
M A A 
6. | | Te | Gas . 8 ; | 


Amtshauptmannſchaft Leipzig. 135 464 Einw. 


ausgezahlte] gefchriebene | überhaupt 
Hin! 


9. 


bis mit 
60 K 


10. | 


1916 bi8 1919 


fiber 60 
bis mit 
150 A 


100 bis | me 
9 


999 A 


11. 


24 863 079 90 383] 3910194] 159 931] 43 319| 20 791 
23 275 623] 94 852) 4169 350| 173 681 47 020) 21 673 
27 827 9910 127172] 5 041 512] 188 390 47114 22 598 
62 898 391 406 297] 6 260 927| 192 252) 45 807| 21 567 
54300 410] 271 594 5 431 6591 189 615 56 189) 71 447 
Amtshauptmannſchaft Oſchatz. 57 464 Einw. 
6 884 759| 24 628] 1085 775] 47 802) 11314) 6644 
6557 408] . 20 635] 1187 809| 51815] 12 217 7234 
7681 690| 26 045| 1328 344| 54 940 11 793 7692 
17 875 354| 87 893] 1728 733| 56 157 12 087 6988 
24 349 745 82 637 1644693] 55 906] 14 088] 22 929 
Amtshauptmannſchaft Rochlitz. 115 419 Einw. 
15 015 490] 50 696] 2471191] 109 150 29 875 15 085 
13 105 235 55 047| 2 617 824| 116 367 31 818| 16 120 
14 707 987 62 360] 2 970 119] 122986) 32698] 16 906 
99 279 880] 150 332| 3 603 124| 126 372 32 784 16 516 
32 677 627 158 401| 3 423 6131 127 556 43 715| 52 089 
| Stadt Plauen. 104926 Einw. 
13 869 843] 40052] 1844 432] 98 372] 37 627 14 051 
15 990 601 36 074| 1 980 367] 109 753] 43 605] 14 795 
16 352 632] 54 994| 2 365 614] 122 234) 47 009| 15 916 
38 651 8281| 119 095} 2 748 022] 126 002, 47379) 15 623 
43 297 3144 74 600] 2 679.259 130 126 58 182| 42 973 
Stadt Zwickau. 70509 Einw. 
7327 1460 16 9611 992 652] 67 213 22628) 10 253 
6 031 577 17 685] 1028 997] 69 034! 23 219) 10 392 
6 551 622) 24 635| 1231 882] 73 244 23978) 11171 
18 191 316] 74998] 1827592} 74 565 24 014! 11377 
12 457 890] 33 893] 1627 022] 75 243| 24 197 32 067 
Amtshauptmannſchaft Auerbach. 115 463 Einw. 
11 108 466 30896] 1794 575| 80 5410 27 4500 10 127 
9316 560 23575; 1888 860} 89 0011 32475) 10 971 
10 817 9260. 34 238) 2 206 454] 95 655] 33 816] 11 102 
25 900 847 71415} 2515 563] 99 7980 32 406) 11 564 
30 432 840| 88 683] 2 455 449] 102 107] 38 117 34 925 
Amtshauptmannſchaft Oelsnitz. 69 962 Einw. 
8.673 392] 20 764 1147 879] 49 953] 12 749] 6 974 
8 032 629) 19921] 1222 8344 54 8430 15 212] 7421 
9 861 893] 29 890] 1480635; 59499) 15 457 7861 
20 381 862| 76 721} 1712 100] 61555) 15 2760 8 242 
20 699 226 62 454| 1772 0611 62 6610 20 233) 21534 
Amtshauptmannſchaft Plauen. 89 839 Einw. 
9 474 761 23147] 1 253 817| 61 840 19 377 9 153 
9 448 761] 29 928] 1 343 481] 66 253] 20 769 9 930 
10 765 534] 28 383] 1574 441] 70 382] 20 923] 10 409 
21 528 607 86 830] 1800 2244 72371, 21 142 10141 
23 307 450] 57 024] 1754 580 73 177 25 369 28 182 
Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg. 139 204 
17 834 991 104 452] 2 251 142] 113 277 43 544| 15 461 
13 849 657 106 655| 2 320 420] 122 977 48 769| 16 981 
17 229 555 115 387] 2 756 227| 131 595] 49 828) 17 196 
31527 306 144 720) 3167 985| 135 791! 48 067| 18 000 
31896 079 109 983| 3 136 514] 138 021 56 421| 48 914 


über 150 
bis mit 


300 & 
1920 


über 300 
bis mit 
600 A 


Zahl der Sparbücher am Jahresſchluß!) 


| 


10000 4 


A \und mehr 


12. | 


18 532 
19 788 
21 258 
19 767 


60 936 


5 843 
6 501 
7 073 
6 856 


18 667 


12 972 
13 915 
14 687 
15 114 


29 589 


10 788 
11 460 
12 452 
12 957 


28 638 


8 698 
9 029 
9 752 
9 991 


18 979 


S 244 
8 544 
9 454 
9 945 


28 778 


6 611 
6 830 
7176 
7 343 


20 446 


7 297 
7 710 
8 144 
8 335 


19 416 


Einw. 
12 148 
12 979 
14 459 
15 540 
31 975 


19, | 


21 640 
23 420 
25 580 
24 915 


1 043 


7 215 
7 680 
8 300 
8 323 


222 


14 580 
15 467 
16 466 
17 352 


2 163 


11114 
12 403 
14 078 
14 192 


333| 


9 322 
9 620 
10.346 
10 544 


9 902 
10 834 
11 449 
11 699 


287| . 


7 065 
7 439 
§ 194 
8 460 


448 


8 222 
8 525 
9 183 
9 853 


210 


12 909 
13 410 
15 391 
16 233 


711 


l Betrag ber 
Einleger⸗ 


über 


600 K 


14. 


55 649 
61 780 
71 840 
80 196 


16 786 


18 183 
20 082 


91 8780 


36 638 
39 047 
42 229 


guthaben 
am Schluß 
des 
Rechnungs⸗ 
jahres 


8 


16. 1 


117379 420 
131 755 285 
162 407 258 
176 111 233 


191 424 061 


33 087 516 
37 367.732 
43 630 809 
51 332 032 


60 049 796 


74 030 454 
81578 858 
94 199 829 


44 606| 105 984 858 


29 215 
30 838 
34 721 
37 951 


124 302 092 


55 502 921 
62 539 359 


75 810 022 


83 237 971 
94 150 019 


31 361 527 
34 560 895 
42 915 840 
50 753 923 


63 062 479 


53 141 862 
58 701 190 
70 107 748 
76 416 269 


86 193 855 


34 045 125 
38 889 296 
4 614 557 
53 061 478 


64 046 321 


37 008 376 
41816 118 
49 335 395 
54 175 818 


61 430 716 


66 273 133] 


73 102 040 
87 652 751 


96 819 5960 


110 498 608 


Allgemeine 


Nücklage 


(einſchl. ba 
Bumeifun 


aus bem 


Rechnung 


jahr) 
A 
16. 


6 351 48 
6 785 00 
4 496 73 
6 285 98 


5 535 61 


2 15949 
2 963 55 
9 453 4l 
1 98013 


2 34118 


5 06411 
5 366 18 
5 777 ΤΙ 
4 707 41 
4 858 42 


2 035 33 
1 721 59: 
1733 98i 


157928 
1 699 96 
1 864 98 

74 50 


2 904 19% 
3 068 66 
3 353 3% 
1 267 59 


1 336 SI 


2 055 33 
2 170 48 
2 356 55 

998 25 


885 39 


9 564 48 
2 706 01 
289059 

965 95 


846 60 


450170 
4570 26 
4774 1 
2 736 50 


1789 9i 


Ä | | wee Ale 


Den ` 
Einlegern 
am 
Jahresſchluß 

darunter gut⸗ 
ausgezahlte | geſchriebene 

Zinſen Zin ſen 
K 

.& | 


Einzahlungen 
von Einlegern 


Auszahlungen 
vom Guthaben ber Einleger 


während des Rechnungsjahres 


Betrag überhaupt 


Anzahl Betrag 


K «ὁ 


7. 9. 


| 


20| 6| 74270| 29165 097] 30204| 15 255 572| 33 955] 1875 269| 78 023| 


Amtshauptmannſchaft Zwickau. 


16 
17 
18 
19 


20 


79 661 
110 114 


12 438 120 
16 309 396 
150 366| 24 205 292 
141 378| 40514 218 


57 689| 23 697 385 


92 771 
58 831 
49 439 
71120 
30 929 


45 320 033 
12 465 635 
12 902 917 
24 905 ud 


16 531 997 


3b 854 
37 231 
34 958 
88 673 


42 575 


118 542 
128 986 
138 849 
143 395 


70 185 


3 246 274 
2 311 975 
2720 555 
3 251 061 
1 583 605 


Amtshauptmannſchaft Werdau. 


Betrag ber 
Ginleger- 
guthaben 
am Schluß 
des 
Rechnungs⸗ 
jahres 


Allgemeine 
Rücklage 
(einſchl. der 
Zuweiſung 
aus dem 
Rechnungs⸗ 
jahr) 


Zahl der Sparbücher am Jahresſchluß!) 


1916 bis 1919 
über 60 | über 150 über 300 
bis mit | bis mit bis mit. 
150 A | 300 & | 600 A 
1920 
1000 bis | 
| 


über 


bis mit 
A 600 A 


10000 A 
und mehr 


18, | 


100 bis 
999 A 


11. 


bis 99 A | 
10. 


9999 K 
12. 


91 236 Einw. 
25 294| 81 160] 21341] 


115 420 Einw. 
35 933| 17 447 
41 917| 18 627 
43 648| 19 753 
42 365| 19 989 


23 934| 27 623 


228| . | 69718516] 946 232 


8 452 377 
3 683 717 
4114 838 
3 144 664 


1124 692 


65 617 112 
71 810 577 
85 878 465 
101 826 764 


656 717 556 


32 566 
34 380 
39 004 
44 395 


15 452 
16 145 
16 973 
16.738 


18 483 


17 144 
17 917 
19 471 
19 908 


145 


b) Obere Verwaltungsbehörden. 


Kreishauptmannſchaft Bautzen. 
38 943 72⁵ 115 278] 6 546 172] 331 225 
34 383 763 99 210] 7120503] 353 676 
36 639 366 1834 515] 7789 187] 371 368 
69 619 221; 270 9621 9 120 410] 380 807 


74 065 555 296 973] 9 180 189| 381 077 


32 139 579 
44 385 524 
379 090| 66 938 144 
347 120| 98 957 404 


296 5150108 576 350 


213 656 
303 414 


189 142 
140 402 
115 657 
171 337 


166 104 


Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 
513 0661 83 503 059 391 169110 912 394] 641 284 
473 973| 77 583 186 381 636111 543 526| 680 714 
326 410! 86 801 087 521 867013 487 448] 728 293 
442 477162 173 i 842 425116 064 234] 754 578 


383 142/178 001 756! 830 253]16 700 9501 769 471 


458 892, 71334 585 
634 523) 99170 277 
855 3601151 552 986 
794 169/217 254 012 


718 128/258 709 318 


i 
D 


Kreishauptmannſchaft Dresden. 
rg 826 7571122 935 648 334 048/16 941 478]1 084 241 
11⁵ 


117 
116 


1 006 635118 992 805 
1 228 652/170 920 359 
1 694 660 257 055 142 
1 540 662,401 235 776 


1 150 5461405 762 340 


658 986|114 734 733 343 440/18 253 498|1 147 241 
599 008/137 177 437|, 508 653/22 293 896|1 219 396 
925 9761295 505 278/1 052 581028 918 477|1 260 105 


932 620|27 788 535]|1 291 806| 


723 402/290 271 067 


Kreishauptmannſchaft Leipzig. 
894 0930146 488 175] 483 659119 049 973] 976 674 
681 432/137 035 989 478 974120 440 83811 038 100 
623 892/154 269 649 640 733/24 282 00611 109 212 
954 9780318 546 9821 791 976130 870 03611 134 307 


670 601/311 277 93111 244 360128 681 0661 130 766 


913 227/141 105 646 
1 091 095186 240 239 
1 447 8300266 354 698 
1327 130/391 376 667 


1 008 346/434 881 091 


10 
70 
70 
70 


70 


487 672| 83 608 632 
332 083) 73 135 420 
290 532) 84 482 079 
421 363/184 087 423 


348 069/193 878 368 


272 196|11 530 771 
271 069112 096 974 
322 485/14 335 808 
662 452/17 022 547 


503 167|16 883 559 


589 738 
640 847 
691 458 
713 477 


729 543 


101 393| 70 355 204 
575 518, 99 238 830 
766 2411147 709 456 
690 0461223 379 515 


588 601/266 018 876 


p= {i ke 
eo 30 
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1326 262 Einw. 


Kreishauptmannſchaft Zwickan. 796 559 Einw. 


433 011 Einw. 


101 808| 48 083| 40 252 
114 361 50 777 41 805 
110 032) 54 483 44 146 
104 499| 52 602. 45 043 


128 034/149 434/100 522 


890 731 Cinw. 


11 202 720 
228 3231100 786] 78 009| 82 598| 151 d 


11355 801 
11 570 389 
10 470 057 


10 107 809 


196 179 338 
213 398 575 
251 621 070 
290 350 617 


334 338 109 


45 323| 95 759 
47 095| 99 638 
50 768| 111 939 
52 041| 126 622 


3 087 


21 127 653 
22 093 467 
23 049 215 
17 407 009 


17 017 690 


326 290 337 
359 802 297 
438 566 988 
511 023 086 


609 257 068 


245 690/100 752) 83 406, 87 819] 163 047 
250 418/106 820) 88 595| 97 171) 185 289 
246 589/109 433) 91 773/100 746) 206 037 


319 449/286 V24|160 379| 2919 


33 584 430 
35 645 476 
38 298 731 
23 503 274 


21 201 702 


535 284 327 
610 069 490 
752 152 246 
888 460 354 


1 032653 814 


398 153/163 7370131 399138 516, 252 699 
418 617/166 8771136 819/146 891 278 044 
403 236/177 4811148 4521162 255| 327 932 
394 754171 4691148 364/166 813, 378 215 


473 349/493 258/320 572| 4 627 


1 223 748 Cinw. 


34 084,554 
36 857 186 
41 160 995 
28 928 515 


26 850 424 


314 153/135 9911115 676/128 285| 282 569| 574 867 948 
326 6471141 581,122 2361137 947| 309 689| 644 992 069 
315 5421145 274/129 324/151 636 367 436] 782 050 941 
312 299/141 416/124 628/149 058, 406 906| 887 589 655 


382 156/428 733,313 598| 6 279 1040700 702 


19 208 326 
19 934 392 


199 308| 83 466| 69 238] 75 678| 162 048] 342 950 056 
225 966| 89 117| 72 697| 80 148| 172 919} 381 419 475 
234 659, 93 408| 78 410| 88 112| 196 869| 459 314 778| οἱ 389 867 
230 649! 94 936| 80 809; 90 889) 216 194] 516 291 819] 10 909 104 


271 747/267 378/188 056| 2 362 605 818 070| 8 663 003 


c) Freiſtaat Sach fen. 


4670 311 Einw. 


361 |2 993 803/433 927 81912 910 730/475 479 2391 596 280/64 980 788|3 623 2 
363 13 833 202/599 955 229|2 286 876 436 873 091|1 574 89969 455 339|3 860 978 


1) Vgl. Bemerkung auf S. 139. 


΄ 
. 


Zeitſchrift des Sadi. Statiſtiſchen Landesamtes. 69. Jahrg. 1939. 


1 241 745/532 063/434 574/470 400) 944 643]1 975 872 0061119207 683 
1331 281/549 104/456 956/499 90010233372 209681 906125 886 322 
365 |5 043 181/889 610 4261 955 499/499 369 618/2 128 256082 187 7754 119 6871 313 8871577 466/488 927/549 942 11894652684 306 023135 469 197 
369 |4 699 127 1 332 203 374 |2 916 131| 1 029 932 625 4 620 396] 101 995 704 |4 243 2741 288 7901569 846491 117/559 547133397403 093 715 5310 91 217 959 


368 |3 762 136| 1 473 947 975 [9 291 318| 1 047 494 677 3 807 373099 184 29904 302 663 1 574 73511 625 527 1083 127 19 274 


3622 767 763} 83 840 628 


nur in geringem Umfange Hatt: 


AJIgndexziffern der Lebenshaltungskoſten. 
| Von Dr. Johannes Richter, Hilfsreferent im Statiſtiſchen Landesamt. Z ` 
EZE A Indexziffern nach reichsſtatiſtiſcher, Vorſchrift (S. 178). 


| A. Indexziffern nuch reichsſtatiſtiſcher Vorſchrift. 


Über die Ergebniſſe der Teuerungsſtatiſtik in Sachſen wurde 
zum letzten Male in der Zeitſchrift des Statiſtiſchen Landes⸗ 
amtes, Jahrgang 1922, S. 106Π., eingehend berichtet. 


erſten elf Monaten des Jahres 1923 ſind nun die Preiſe aller 
Lebens bedürfniſſe — infolge der Entwertung der Papiermark — 
in ungeahntem Maße geſtiegen. Die Indexziffern haben daher 
auch nicht unbeträchtlich an Bedeutung gewonnen. Sie werden 
bekanntlich aus den mit beſonderer Beſchleunigung feſtgeſtellten 
Teuerungszahlen der ſogenannten „Eildienſtgemeinden“ berechnet, 
zu denen im Reiche 71 Gemeinden, in Sachſen acht (Leipzig, 
Dresden, Chemnitz, Bautzen, Annaberg, Auerbach. Sebnitz, Grimma) 
gehören. Die Veröffentlichung der Indexzahlen erfolgte bis 


Juni 1923 monatlich einmal. Später machte das raſche Steigen 


der Preiſe eine allwöchentliche Berechnung und Veröffentlichung 
nötig. Die Erhebung fand urſprünglich am Mittwoch ſtatt; auf 
den Wunſch von Arbeitgebern und Arbeitnehmern, die die Index⸗ 
ziffern zu Lohnverhandlungen benötigten, wurde im Juli 1923 
als Erhebungstag der Montag feſtgeſetzt. Die Indexziffern 
werden am Dienstag im Statiſtiſchen Landesamt berechnet und 
in der Dienstagausgabe der „Sächſiſchen Staatszeitung“ ver⸗ 
Öffentlicht 

| Anderungen der Erhebungsgrundlagen fanden im Jahre 1923 
es wurde insbeſondere die 
Gemüſemenge von 30000 auf 15000 g verringert, dafür Mager⸗ 
käſe (1750 g) hinzugenommen. Die Vergleichbarkeit mit den 
bisherigen Ergebniſſen wird hierdurch nicht beeinträchtigt. 
| ος in ber Überſicht 1 aufgeführten Zahlen find Inder: 


überſicht 1. 


JIundexziffern für Ernährung, Heizung und Beleuchtung, Woh- 
nung, ſowie Bekleidung in den ſächſiſchen Eildienſtgemeinden. 


Geiger? Aufwendungen für Geſamtindex 
Jahr, "E 6 
Monat _. Heizung Geſamt⸗ ο ος 

unb Tag τα. Belen kleidung d xe pula Woh⸗ 

tung . uitg nung 

1. E? 8. 4. 5. 6. 7. 8. 

1923 * | 
Januar. 1397| 1508| 1 632 836 1120] 1035 1450 
Februar 3103| 3 659 3917| 41 2542] 2 313 3303 
März 3 240 5 105 4074| 82 2746| 2525 3556 
April 3326| 5048| 3899| 197 27921 2605| 3581 
Mai 4283| 5241 5247| 222 3537] 3253| 4545 
Suni .| 8389| 9147| 10530 | 223 6840| 6226 | 8853 
11. Quli .125 931/23 771 | 31 788 | 492 [20 394 [18 601 | 26 814 
16. = . . 35 121030 582 38 236 492 |26 828 [25 032 | 35 399 
23. = 46 980/40 205 | 52 276 4.492 35 958 133 389 | 47 397 
80. - 84 897/66 842 |126 760 | 568 |68 944 |59 843 | 90 997 
' SE in Zaufenben 

6. Auguft 148| 132 232 1 122 105 161 
18. = 437 409 695 1 3611 312 481 
20. = 641| 797 900 1 530 471 700 
27. = k 973| 1302| 1350 1 807 721 1067 
3. September .| 1737| 2612| 2532| 12 1536 | 1363 | 1963 
10. z .1 4667 4813| 9296| 10 | 4340| 3481| 5556 
17. z 13 730/11 882 22 815 15 111941 110 056 | 15 289 
24. 5 .|31190/53833| 39 060 | 19 127 050 [24 968 | 34 637 


t — 178 — 


Die 
Mitteilungen bezogen fidj auf bie Zeit bis Ende 1922. In den |. 


\ 


B. Indexziffern auf erweiterter Grundlage (S. 179). 


Ge ſamtindex 


à; Aufwendungen für 
idi n Heizung Gefamt ; 
Monat z eiu 1 
Ernäh⸗ " τ ohne ohne 
und Tag πο | Beleuch- mn τ. inber | spettei- Woh: 
tung ς bung | nung 
1. 2. 3. & 5. J ο | τ 8. 
1923 in Millionen 
1. Oktober ; 42 75 53 1 37 34 | 
8. & iA 104 225 191 1 102 87 131 
15. : ΠΝ 681, 1316| 1156 2 645 556 826 
92, = , .| 2615, 5650| 4609 2 |2542| 2183| 3255 
29. = , | 17 918/24 481 18 735 28 114561 13 837 | 18 640 
l in Milliarden 
5. November 1160 149 196] 0,4 95 121 
12. z 271 272 212 2 | 204 202 260 
19. 1 200} 1 099 914 4 888} 884| 1136 
26. z 2 233| 1785| 1559 7 1615 1625 2067 
3. Dezember. 2 149| 1827| 1613 107 | 1600] 1598| 2 019 
10. 2 : 1671, 1824|. 1556 | 94 | 1319| 1278] 1 663 
17. 1505| 1798 1478 108 [1215 1169| 1595 
22. 2 1447| 1797| 1480/ 105- [1182 1130| 1484 
29. z 1442| 1790; 1465| 82 1171 1120 14% 
1924 
7. Januar. .| 1414| 1783| 1415 215 | 1176| 1135 | 1446 
14. = . .] 1392, 1708; 1401| 215 |1156|1114| 1421 
91. = . .| 1324) 1714| 1360| 216 | 1113] 1070] 1365 
28. = . .Ὦ} 1294| 1698| 1321 1091] 1051| 1334 
4. Februar. . 1263| 1681] 1325| 242 |1077|1034| 1311 
ziffern, d. h. Verhältniszahlen. Sie weiſen nach, auf das wie: 


vielfache die Lebenshaltungskoſten von der Vorkriegszeit bis zum 
Erhebungstage geſtiegen ſind, während die abfoluten. Durchſchnitte⸗ 
teuerungszahlen den Betrag in Mark angeben, der von einer 
fünfköpfigen Familie für einen nach Art und Menge beſtimmten 
Kreis wichtiger Lebensbedürfniſſe in vier Wochen aufzuwenden 
iſt. Die Indexziffern werden gewonnen durch Diviſion der 
Durchſchnittsteuerungszahlen durch bie entſprechenden. Vorkriegs⸗ 
teuerungszahlen. Bei einem Vergleich der Spalten 2 bis 5 zeigt 
ſich, daß die verſchiedenen Gütergruppen nicht in gleichem Maße 
geſtiegen ſind. Bis Mitte September waren die Bekleidungs⸗ 
ausgaben, abgeſehen von drei Erhebungen, jedesmal am ſtärkſten 


geſtiegen; von da ab wieſen die Aufwendungen für Heizung 


und Beleuchtung faſt immer die größte Steigerung auf, nur 
am 19. und 26. November ſowie am 3. Dezember war die 
Indexziffer der Nahrungsmittel am höchſten. Die Wohnungs⸗ 
miete zeigte dagegen ſehr kleine Indexziffern, da ſie durch geſetz⸗ 
liche Beſtimmungen niedrig gehalten wurde. Die Geſamtindex⸗ 
ziffer ſtieg am ſchnellſten in der zweiten und vierten Oktoberwoche 
und in der erſten Novemberwoche. Sie war, außer am 26. No⸗ 
vember, höher als die Indexziffer der Lebensbedürfniſſe ohne Be⸗ 
kleidungskoſten, dagegen ſtets niedriger als dieohne Wohnungskoſten. 
Wie fid) aus der bereits mitgeteilten Berechnungsart der Gruber: 
ziffern ergibt, ſind die unter Weglaſſung einzelner Gruppen be⸗ 
rechneten Indexziffern um ſo kleiner, je größer die Steigerung in 
den weggelaſſenen Gruppen iſt und umgekehrt. Der erſte Fall 
liegt vor, wenn man vom Geſamtauſwand die Bekleidungskoſten 
abzieht (vgl. Sp. 6 u. 7), der zweite tritt bei Weglaſſung der 
Wohnungsmiete ein (vgl. Sp. 6 u. 8). Am 26. November war 
die Zunahme des Bekleidungsinder beſonders gering, ſo daß an 
dieſem Erhebungstage, wie bereits erwähnt wurde, der Index 
ohne Bekleidungskoſten höher lag 0 als der Gefamtinder 


„ 


Die Steigerung der Preiſe der einzelnen Nahrungsmittel, 
Heiz⸗ und Leuchtſtoffe nach dem Durchſchnitte der acht Eildienſt⸗ 
gemeinden ergibt ſich aus folgender Überſicht: 


überficht ο. ; 


Relative Preiszahlen für Nahrungsmittel, Heiz⸗ und Leuchtſtoffe 
Ende Juli bis Ende Dezember 1923 (Vorkriegspreis — 1). 


' 22. 24. Cep: 29. = | 26. Nov: | 29. De- 

Lebensmittel 25. Juli | Auguſt mede | : 25 : 6195 1 15 

i in 
| in Tauſenden Millionen] in Milliarden 
1, 2. 3. 4. 5. 6. T. 

Roggenbrot 73 624 645 36 948 23 293 1912 1281 
Roggenmehl 74 924 703 33 639 16 820 2 0091 110 
Weizenmehl 78 488| 939 37209 16 047 18161077 
Graupen . 66 222) 857 39 501 17 464| 1815 | 1 223 
Weizengrieß 77 38111071 43 290 19 697 2 154 1375 
Reis 63 104 892 40 619 16 828 1 700 1170 
Erbſen 68089, 955 | 42683 19 309 2 303 | 1 490 
Speiſebohnen 77 500 1 246 46 250 24 250 2 460 1858 
Kartoffeln 99 143 86 | 24000 12 571 10741131 
Rindfleiſch 62 3191117 | 40 627 20 894 3 323 | 1 364 
Schweinefleiſch. τὸ 9011215 57787 25004) 3903 | 1 778 
Speck 96 487 1623 τὸ 629 48 459 5 386 | 2 737 
Butter 51 7311038 57010 20 059 2 5642 194 
Margarine . | 51420} 902 36 932 13 636 1 300 807 
Schweineſchmalz, int.. | 92 646 1613 72 581 35 714 | 4 695 | 2 707 
e ausl.] 77 477 1 300 54724 21889 2 395 1 246 

Rüböl 48 005 77454 938 12 296 1 586 1 521 
Salgheringe . 37829 592 | 29605 | 14145) 1 9411 406 
Schellſiſch 54079 1120 43 807 16616 3 1071485 
Zucker. 14732 654 | 32563 17227 2 790 2 342 
Eier 69 901 | 1 003 46 053 25 000 6 263 | 3 921 
Vollmilch 19 953 332 | 16 509 7783 1 2881354 
Steinfohlen . . | 65 228 1704 | 70930 | 27 747) 2 0441882 
Braunkohlen .1 70081 | 979 39 148 18 367 1 5791319 
Briketts . 69 956 154463 212 28 0642 095 1 849 
Kochgas 32 0781017 46 386 οἱ 084 1536 | 1 645 
Leuchtgas 32 078 101746 386 21 084 1536 1 645 
Elektrizität . 20 949| 578 | 27848 | 14 937 | 117211 420 


B. Indexziffern auf erweiterter Grundlage. 


Der Einfluß der niedrigen Wohnungsmiete auf die Geſamt⸗ 
indexziffer wird um ſo geringer, je mehr Güter in die Statiſtik 
einbezogen werden. Er würde auf das der Wirklichkeit entſprechende 
Maß beſchränkt, wenn alle für den Lebensunterhalt erforderlichen 
Ausgaben von der Statiſtik erfaßt werden könnten. Es iſt daher von 
größter Wichtigkeit, zu unterſuchen, ob und inwiefern ſich der Ge⸗ 
ſamtindex bei Ausdehnung der Erhebung auf eine möglichſt große 
Anzahl von Gütern ändert. Die Reichsteuerungsſtatiſtik umfaßte 
urſprünglich nur folgende Gütergruppen: Ernährung, Heizung und 
Beleuchtung ſowie Wohnungsmiete. Erſt im April 1922 konnte nach 
Überwindung zahlreicher Schwierigkeiten auch die Bekleidung 
aufgenommen werden. Eine weitere Ausdehnung der Reichsſtatiſtik, 
z. B. auf Ausgaben für Kulturbedürfniſſe, Verkehr, Hausrat, 
fand nicht ſtatt. Ein Hauptgrund hierfür iſt wohl der, daß die 
Qualitätsunterſchiede der einzelnen Güter ſchon an ſich, beſonders 
aber in den verſchiedenen Ländern, ſo groß ſind, daß eine Er⸗ 
faſſung genau der gleichen Gegenſtände praktiſch wohl nicht mög⸗ 
lich iſt. Auch im übrigen werden mit einer Erweiterung der 
Statiſtik die Fehlerquellen vermehrt, und es wächſt die Gefahr, 
daß die Fertigſtellung der Indexziffern eine Verzögerung erleidet. 
War deshalb die Ausdehnung der Statiſtik für das Reich als Ganzes 
nicht möglich, ſo konnte ſie doch in einem örtlich begrenzten Gebiete 
vorgenommen werden. Die ſtatiſtiſchen Amter verſchiedener Städte 
berechnen ſchon ſeit längerer Zeit Indexziffern auf erweiterter 
Grundlage. Auch das Statiſtiſche Landesamt ſtellt im Einvernehmen 
mit der „Indexkommiſſion“, die gelegentlich einer Beratung mit Ver⸗ 


Ke ée 


tretern des Wirtſchaftslebens gewählt worden war und deren Auf⸗ 
gabe es iſt, die Frage des Ausbaues der Teuerungsſtatiſtik zu 
prüfen, ſeit September 1923 Indexziffern unter Ausdehnung der 
amtlichen Güterliſte feſt, wobei die häufigſten Kleinhandelspreiſe 
der neu hinzugekommenen Gegenſtände durch das Statiſtiſche 
Amt der Stadt Dresden ermittelt werden. Zum Vergleich können 
daher auch nur die nach Reichsvorſchriften berechneten Indexziffern 
der Stadt Dresden herangezogen werden. | 

Die Erweiterung bezieht fich auf folgende Güter: Ein Porzellan- 
teller, ein Steingutteller, ein Emailletopf und ein Küchenmeſſer (Solingen) 
gelten als Vertreter für das Küchengeſchirr und Küchengerät; vier Beit⸗ 
ſtellen (Eiche gemalt), ein Wäſcheſchrank mit Spiegel (gemalt), ein Kleider⸗ 
ſchrank (Nußbaum gemalt) und ein Sofa mit Jutebezug repräſentieren 
die Möbel; eine Nähmaſchine (Seidel & Naumann) vertritt alle Haus⸗ 
haltungsmaſchinen; ein Bettbezug und ein Kiſſen (bunt) ſowie ein Bett⸗ 
tuch (Barchent) gelten für alle Beit⸗ und Küchenwäſche. Hierbei wird 
mit Rückſicht auf die geringe Anzahl der die einzelnen Gruppen ver⸗ 
tretenden Güter angenommen, daß das Küchengeſchirr ſchon in vier 
Wochen, das Meſſer in acht Wochen, die Möbel in 200 Wochen, die 
Nähmaſchine in 800 Wochen, die Bettwäſche in 32 Wochen erneuert 
werden müſſen; es iſt alſo nur der ihrer Lebensdauer entſprechende 
Bruchteil des jeweiligen Preiſes in die Berechnung einzuſetzen. Für 
den Erhebungszeitraum von vier Wochen wurden als Verkehrsaus⸗ 
gaben angenommen die Koſten von 30 Straßenbahnfahrten, als Kultur⸗ 
ausgaben die einer Tageszeitung (Dresdner Volkszeitung), eines Buches 
zum Grundpreiſe von 6 Mark, eines Bleiſtifts und dreier Schreib⸗ 
federn, als Ausgaben für Reinigung der Betrag für 2000 g Kern⸗ 
ſeife, als ſolche für Erholung (Sonntagsausflüge, Beſuch von Theatern, 
Konzerten, Kinovorſtellungen, Schankwirtſchaften), der Preis von 20 Glas 
Lagerbier zu je 7%, Litern. 

Außer der Erweiterung der Statiſtik auf neue Gruppen von 
Lebensbedürfniſſen (Hausrat uſw.) fand auch eine Anderung in 
der Zuſammenſetzung ſchon beſtehender Gruppen, vor allem der 
Ernährung ſtatt. Abgeſehen von der Hinzunahme einiger Genuß⸗ 
mittel (1500 g Kunſthonig, 500 g Salatöl, 1000 g Malzfaffee 
und 300 g Kakao) wurde namentlich die Fleiſchration erhöht. Hierzu 
führte die Erwägung, daß bei der Aufſtellung der reichsſtatiſtiſchen 
Güterliſte im erſten Nachkriegsjahre die Ernährungsverhältniſſe im 
Deutſchen Reich außerordentlich ungünſtig waren und daß vor allen 
Dingen eine große Knappheit an Fleiſch beſtand. Dieſer Sachlage 
trug die Reichsteuerungsſtatiſtik Rechnung, indem ſie die Fleiſch⸗ 
ration auf das äußerſte beſchränkte. Bei der erweiterten Güter⸗ 
liſte ſind etwas günſtigere Verhältniſſe angenommen worden, 
indem die Fleiſchration von 3000 auf 4000 g (je 500 g Rind⸗ 


Überſicht 3. 


Inderziffern (in Milliarden) auf erweiterter Grundlage 
und nach reichsſtatiſtiſcher Methode. 


Geſamt⸗ proz. Bu- oder . alc = 

D, [ena pier] rann | rat | Mar 
Erhebungstag SÉ 2 Se se aS ὦ SSIES © | i 
zis ΞΞΞ J5 223 23 2 SES auf erweiterter 

55 ΞΈξ "P8 888 ΚΕ ΞΞ8 Grundlage 

1. 2 3. 4 5 6 Ts 8 9. 
5. Novbr. 1923 | 112 10505 154| 146] 121| 98 
12. 2 . 238 208 |4112,5/-4+ 98,9] 333| 301] 186| 293 
19. : 985| 871 |+313,9|+ 318,8 1 365| 1242] 987|1 099 
26. = [164511459 |4 67,0|+ 67,5 2 282| 9 080] 1 678| 1 803 
3. Degbr. = 15951424 — 3,|— 2,2 143) 1 9811 1 692 1 803 
10. = {143111 247 |- 10,5|- 12, 1 804 1 649 1 692| 1 779 
17. 113251 141— 7a- 81 608 1 474 1 678 1 779 
22. 112851103 — 3,0 — 3, 1 5401 404 1 67801 719 
29. = 1267090 — Lat 1/1512 1 381) 1 678) 1 658 
7. Januar 1924 1 237,1 088 — 2, — 0,2 1 4361 353] 1 696! 1 605 
14. 111971 057 — 3,2 — 2,1 360 1 310 1 696 1 646 
er, = 111511 022 — 38- 3,3 1 274 1 248| 1 684 1 605 
28. 11120 996 — 2, — Zeil 237 1 202] 1 684 1 498 
4. Februar ⸗ [1061] 945|- 4,— Salt 144] 1 121] 1.684] 1 472 


28% 


| 141080 


und Schwelneſleiſc) erhöht ſowie um 2000 g Mettwurſt ver⸗ 
größert wurde. Immerhin bleibt der für den Kopf ber engt, 
kerung angenommene Vierwochenverbrauch an Fleiſch, Wurſt und 
Speck noch weit hinter dem der Vorkriegszeit zurück. Er beträgt 
für die fünfköpfige Normalfamilie nach der reichsſtatiſtiſchen 
Methode 4500 g, nach der erweiterten Güterliſte 7500 g, während 
in Sachſen vor dem Kriege in vier Wochen auf fünf Perſonen 


durchſchnittlich 18 320 g Fleiſchwaren kamen. Durch Herabſetzung 


— 


der Gewichtsmenge der Nährmittel von 11000 auf 10000 g, 
der Kartoffeln von 70000 auf 60000 g, des Gemüſes von 
15000 auf 12 000 g und des Dörrobſtes von 3000 auf 2500 g 
wurde erreicht, daß der Nährwert der Nahrungsmittelration, der 
für die fünfköpfige Normalfamilie nach der Reichsteuerungsſtatiſtik 
täglich 11500 Kalorien beträgt, beibehalten wurde.) 

Die Indexziffern find, wie aus der vorſtehenden Überſicht 3 
hervorgeht, auf erweiterter Grundlage höher als nach reichs⸗ 
ſtatiſtiſcher Methode, im Durchſchnitt der erſten 23 Erhebungen 
um 13,8 v. H. Die prozentuale ow ober μας ber Juder⸗ 


) Zu den Brennſtoffen kommen noch 0 cbm Holz, zu den 
Seuchen ‘Is ] ‘Petroleum hinzu. 


arten faft die gleiche. 


— — 


ziffern von Woche zu Woche iſt dagegen in beiden Berechnungs⸗ 
Von den einzelnen Gruppen war der 
Ernährungsbedarf infolge des höheren Fleiſchverbrauches nach der 
erweiterten Güterliſte ſtärker geftiegen, als nach ber Reichsgüter⸗ 
lifte; die Indexziffern der Heizungs- und Beleuchtungsausgaben 
waren dagegen meiſt etwas niedriger. Bei einem Vergleiche der 
auf breiterer Grundlage berechneten Gruppenindizes zeigt ſich, 
daß der Ernährungsindex am 26. November ſeinen Höhepunkt 
erreicht hat und bis zum 4. Februar um 49,9 v. H. gefallen 
iſt, während die in Spalte 9 zuſammengefaßten „ ſonſtigen“ 
Ausgaben (für Verkehrs⸗, Kultur⸗, Erholungs⸗ und Reinigungs⸗ 
zwecke) feit ihrem Höchſtſtand um 18,4 v. H., die für Möbel, Bett: 
wäſche und ſonſtigen Hausrat nur um 0,5 v. D abgenommen 
haben. . 
Die Berechnung der Indexzahlen auf erweiterter Grund⸗ 
lage nach Preisermittelungen des Statiſtiſchen Amtes der Stadt 
Dresden wird fortgeführt. Es ift zu erwarten, daß die Statiſtik, 
die noch in den Anfängen ſteht und deshalb wohl auch mit 
mancherlei Mängeln behaſtet iſt, im Laufe der Zeit verbeſſert 


wird; eine Ausdehnung auf eine größere Anzahl von Gemeinden 
s ift jebo bis auf weiteres nicht beabſichtigt. 


Das Wolter auf Auflöſung des Landtages im Juni 1922 und die Neu⸗ 


wahlen vom 5 „November 1922 nebſt einer Unterſuchung über die Wirkung des 


Frauenwahlrechts. 


Von Emil Zeichart, Regierungsamtmann im Statiſtiſchen Landesamt. 


1. Das Volksbegehren auf Auflöſung des Landtages. 


Durch Verordnung des Geſamtminiſteriums vom 13. Mai 1922 
war einem von rechtsſtehender Seite eingereichten Antrag auf 
Zulaſſung eines Volksbegehrens auf Auflöſung des Landtages ge⸗ 
mäß 88 1 und 2 des Geſetzes über Volksbegehren und Volksentſcheid 
vom 8. März 1921 ſtattgegeben worden. Die Einzeichnung er⸗ 


folgte in der Zeit vom 6. bis 19. Juni 1922. Aus der folgenden 


Überſicht über die Beteiligung am Volksbegehren läßt fid) aber 
kein Schluß auf die Beteiligung der Frauen im Verhältnis zu 


Aberſicht 1. Volksbegehren anf Auflöſung des Landtages. 


" — Zahl der Einzeichner ndm davon waren 
. | bon 100 männlich | weiblich 
Gl. = Amzshauptmannſch. im ganzen leech „„ Eve „ 
Kr. = Kreishauptmannſch. 1919 überhaupt | % EEE | % 
St. Bautzen 7 060 | 31,60 3173| 44,94 3887 | 55,06 
„Zittau 6651| 27,89] 3 215 48,34 3436 |51,66 
A. Bautzen. .| 20561, 31,56] 10558 | 51,38 10 003 48,66 
„Kamenz .| 16193, 34,98] 8 328 51,s| 7865 | 48,57 
Löbau 1732025, 59 8 980 | 51,85 8 340 | 48,15 
e Bittau . .| 11674) 22,17] 6139| 52 598 5535 | 47,41 
Kr. Baugen 279 459 28,9] 40 393 50,84 39 066 | 49,16 
St. Dresden .| 115 964 26,96] 50 572 43,61 65 392 56,39 
Freiberg 8501 | 37,28) 3852 45,31 4 649 | 54,69 
„Meißen 6 319 25,21 2 844 | 45,01 3 475 | 54,99 
A. Dippoldiswalde. 12415 35,11 6 581! 53,01 5 834 | 46,99 
Dresden⸗A. 10483 | 17,67 5 235 49,94 5 248 50, os 
„Dresden⸗N. 18 471 28,8 8411| 45,54|| 10 060 54,46 
e Freiberg . . 14 747 | 29,53 7 968 | 54,03 6 779 | 45,91 
e Großenhain .| 19984] 33,67} 9933| 49,70|| 10051 | 50,30 
„Meißen. 90 049 | 35,51] 9753 48,65] 10296 | 51,35 
„Pirna 27 000 27,21 13611 50,410 13 389 | 49,59 
Kr. Dresden 253 933 | 28,21 118 760 46,77 185 178 | 58,28 


1) Berechnet nad) der Zahl ber Wahlberechtigten am 5. Novbr. 1922. 


a 


. "— f Zahl der Einzeichner davon waren SS 
Verwaltungsbezir l von 100 männlich weblich ; weiblich 
si = Sr EBEN ul 25 *** : 
Kr. = Rreishauptmannſch. nigten ) überhaupt | % | überhaupt | % 
St. Leipzig. 113524 24,37] 52 044 45,84 61480 | 54,16 
A. Borna 15 201 27,55 7 926 | 52,14 7275 | 47,86 
e Döbeln 22 957 31,18] 11 309 49,26 11 648 | 50,7 
Grimma 22 830 33,58] 11 156 48,87 11674] 51,18 
Leipzig 15 031 | 99 99 7 524 | 50,06 7507 | 49,94 
e Oſchatz 12 832 37,65 6 278 | 48,92 6 554 | 51,08 
e "odp 19502 | 26,04] 10 112 | 51,85 9 390 | 48,15 
Kr. Leipzig . 221 877 | 26,46 | 106 349 | 47,93 | 115 528 | 52,07 
St. Chemnitz 55 196 28,02] 26 821 48,56 28 375 51,4 
A. Annaberg 19 320 28,85 9 653 | 49,96 9 667 | 50,08 
„Chemnitz 15 436 | 19,86 7 994 | 51,78 7 442 | 48,21 
Flöha 15 888 | 27,31 8 071| 50,80 4 817 | 49,20 
: Glauchau . 16 597 | 17,07] 8 902 53,64 7695 | 46,36 
= Marienberg 11 377 | 29,22 5 918 | 52,08 5 459 | 47,95 
= Ctoflberg . 7681 16,76] 4138) 53,81 3548 | 46,19 
Kr. Chemnitz 141495, 24,32] 71 492 50,58 70 003 49,47 
St. Plauen 90 921 | 30,79 9887| 47,88 11 034 | 52,74 
„Zwickau. 11 578 | 24,39] 5 439 46,98 6 139 | 53,02 
A. Auerbach 18 117 | 24,18] 9494) 52,40 8 623 | 47,60 
Oelsnitz. 14 174 | 32,53} 7346| 51,888 6 828 48,17 
„Plauen 15 409 25,78 7 960 | 51,66 7 449 | 48,34 
5 Schwarzenberg .| 18 032) 20,45 9 146 | 50,72 8 886 | 49,28 
= Werdau .| 13898 | 22,68 7 086 | 50,99 6 812 | 49,0 
„Zwickau. 9 904 13,14] 5 455 55, os 4 449 | 44,93 
Kr. Zwickau : 122 083 | 28,52| 61818) 50,65 60220 | 49,35 
Freiſtaat Sachſen. 818 797 26,26! 398 807 48,71 419 990 1 51,2» 


ber ber Männer ziehen, weil Angaben über bie Zahl ber Wahl 
berechtigten mit Unterſcheidung des Geſchlechts nicht vorliegen. 
Nachdem die Regierung gemäß Artikel 36 Abſatz 3 der Ver⸗ 
| (Fortſetzung des Textes S. 182.) 


1) Berechnet nach der Zahl der Wahlberechtigten am 5. Novbr. 1922. 


—— —— M ΚΕ —— — — — — - --ᾱ- Ἢ 


berficht 2. Die Ergebniſſe der Landtagswahlen vom 5. November 1922 und vom 14. avenue 1920 


nach Wahlkreiſen, Verwaltungsbezirken und nach Stadt und Land. 
` N Abgegebene PEE E33 "n 5 
a) Wahlkreis | : Stimmen wähler = E Gültige Stimmen für 
b) Verwaltungs⸗ Aus⸗ Geſamt..ßxꝭ1·8b —— n ach Bs -------- - - 
Si Stadt be re iat alte Wahl | mier | Nue [555 | | EN 2 
A. = Umtshaupt- nad) der [ Wahl-] dered un⸗ ' Wahl: Wähler⸗ [5 = natio- . Dentjde| Ben- ped 9 Kom mu⸗ Wirt- FE 
mannſchaft Wähierliſe ſcheine „ tigten %, aültig ſcheine] liſte [S Se nale Volks- trums De moe demo. niſtiſche ſchafts⸗ SE 
Kr. en (Sp. 3. u. 40 gültig | | (Sb. 3— 2. 5 Volks- partei | partei e frate | Partei | partei | =e 
ſchaf 616) 5 2 5 partei | mteri ae | & 
ο στ 2 , t | 
— éi | | 
1. 2. 3. 3. 5. Jw | 7. | 8$ | 9. ] 10. | a | 15. | 15. | 14.15. 16. 11. | 18. 


a) Nach Wahlkreiſen 


Dresden⸗Bautzen 19221 168 272] 9 92411 178 196] 4 2701 981 545] 9 8091236 26679, 78 [190 6011162 45315777 82 1360 419 614| 51 695] 5 137/10 202 
j 1920]1 120 09810 o93|1 130 191| 2709| 765 419| 9 297/361 267 67, 75/176 176 141 466117 564 57 164| 323 763| 31 56217 T . 


Leipzi | 1922| 832 844| 5794| 838 638] 3 350 687 952| 5 363/146 905|82,s6 |124 819153 029| 3 822| 57 483 265 480| 83 319 

' Mg ces 1920| 785 531| 4 772] 790 303] 2 530! 575 115} 4 556|212 422 72,96 119 823 110 818] 2 709| $6000. 218 246| 67539] . E 
Shemnig-Bwidan | 192211 093 676] 6 97711 100 653] 4765) 912 086] 6 2861183 111]83,26 |167 049159 226 3012) 74 570| 375 153/131 920] . 1156 

i 1920]1 041 013] 6 467]1 047 480} 3 634, 731 785] 5 246|310 84070, 1438 294,133 526| 2 458| 46 637| 332 501 78 3690 e 


b) Nach Verwaltungsbezirken 


St. Bautzen 1920 32009] . 332] 22341 75 17913| 274] 4295|80,9| 2436| 4782; 986) 3 031 6 073 505, 18 82 
. "  ***"*1[1920] 2r191|] 324] 21 515 42| 14152] 171] 6 968067, 12 2498| 4037| 846 1 576 4 109 298 988 


„Zittau 1922] 23687] 158] 23 845 τοι 17 505] 118] 6 221/73, 74 2 081 3523) 462, 4439; 6211) . 583! 140 66 
M MELLE | 1920| 21477] 167] 21644) 74! 15428| 171] 6146171,38| 1287| 3069| 467| 4079| 4669 ı 1126| . 

l. Bautzen l 1922| 6459| 515] 65 107] 133) 48941| 729) 16 247|74,85 || 14 229 4671) 2852) 3854 19 888 2 601 632 214 
: ben 1920| 61 360 381] 61741 87 38 721] 469 23 2162,65 13 413 3002| 4 293 2 726 12981| 1:436, 870 


men 11922] 45792] 498] 46290) 171] 36 087] 342) 987617843 || 10 231| 4773) 2157 2 562 14390 969 49| 956 
BEZ 1920] 44733) «ιδ 45 151 74 28592] 326| 16 393 63,35 8660| 4 247) 1215! 1911 ©9580 807| 172 
1922| 67175 505 67 680] 243 55896} 458 11494,82,59| 8868, 8041! 264) 8306! 26841) 2578| 632) 366 


Löbau... . 1920] 64897| 480| 65377| 121 443741 403| 20 803,94 7795| 5434 46% 4841| 19872, 1699 421% 
| Bittau | 1999] 52484| 184] 52668] 177| 42306| 903] 10 203|80,66|| 5 553 4205 2260 5649 21690) 2508 28 418 
id RE 1920] 49647] 193] 49 840} τοδὶ 32834| 175] 16 880[66,00) 3951) 3038 2 569 4396| 15430) 1384| 2 066 


Nr. Bauge 1922] 275 739] 2192] 277 931| 878|, 218618| 2 123| 58 336178,8 4| 43 398 29 995 8981, 27841 95093) 9 739 1499 2102 
r. Daugen. . .... 1920] 263 305] 1 963] 265 268| 508) 174 301] 1715} 90 211|65,74|| 37 604| 2287711857 19 529| .66 641| 6355| 9438| - 


1922] 427502] 2633| 430 185] 1479| 331 815| 2344| 96 552/77,41 || 56 331| 68 302) 4 506| 29579] 146 659| 20 225 202| 6011 | 


St. Dresden { 1920] 409 176} 3 118| 412294] 817] 267091] 2 834|144 102|64,78|| 52 976| 62 204 3 944| 20 685 115471| 11 383] 428] . 

: ib 1922] 22 567“ 239] 22806 89} 18 665 192] 4005|82,5| 2843| 6 049 132 1337 7 307 859 26 112 
Freiberg 1920] 22 979] 221] 23 202 51] 14478] 202] 8 652ʃ62,35 2 825 6113! τοι 716 4 362 263 9 . 
Mei 1922] 24 733] 332] 25065) 146] 22478] 138] 2247|90,31| 2064| 5 328 307 1 477 d 1H 1291) 535 365 
Meißen 1920| 23466] 369] 23 835] 128) 20115] 190] 3413 85,46 3486| 3621| 287 1259] 9795 864 803) . 

A. Dippoldiswalde 1922] 34 969] 392] 35 361] 1060 28010] 667] 7 52078,50 10 0330 3 592 17 1940 10 918 1318| 165 27 
Dippoldi 11920 34 572 4010 34973 82| 24 404] 467] 10 553069, 48 8992| 4 325 2| 1 641 8 389 858] 197| . 

„ Dresden... 1922] 58688] 622] 59310] 288) 517681 297| 6 928088, || 7241| 6 343 128, 3352, 80821] 4015 42 326 - 


| 

| 

| 1920] 55942] 673] 56615] 193] 43096] 414| 13 067176,64)) 5 505) 5935| 114 2024| 25760| 3 525 2333 
: Dresden: NR 1922] 63 390 713] 64103} 273) 55 381 547| 8283136,93 || 12 475| 10383) 353| 4396| 24100| 3208| 48) 418 
τω | 1920| 60461} 695) 61156] 177 45003| 582] 15863|75,76| 11922| 9 186) 279 3193| 18051| 2406 56| 


1922| 47825] 422] 48247] 162), 37 364] 541| 10 840|77,33 || 10 728 7015 12 E 16921| 1747 12 192 


Freiberg... 1920 46 332] 273] 46605} 163} 29 877] 321| 16 613064, 14 ο 164 6876 13 13212 197 455 
„Großenhain. 1922] 58 706] 822] 59 528] 245) 50800] 783] 8 4485,62 16011) 6 476 527 8 605 23 104 881 78 118 
14111920] 56 184] 914] 57 098 161) 44 0556] 906 12 874/72, 09 14 457 4801 328 2747 19449) 814 1459| — 
: Meißen | 1922| 55 8388 628] 56466] 259| 48378| 782) 79838570 14 268 7 > 197 3026| 20952, 2 205] 281, 283 
14111920] 53826] 628] 54454] 2100 42564) 645| 11697|78,27|| 15 0591 59 115} 1 639 18 049 971 809 . 
„ Bir 1922] 98315] 929] 99 244] 345 74 238) 1395| 25 127|74,44|| 15 209) 11 804 617| 4 846 x 128| 6137| 2249| 248 
ro dup finas 1920| 93855] 836] 94691] 219| 60435] 1 021] 34 222]61,54 14 186 9606) 524) 3451 4584| 3926| 4158|.. 
Kr. Dresden 1922] 892 5330 7 732 900 265] 3 392 718 897| 7 6361177 930 80, 06/147 203132 458 6 796, 54 295 394 521| 41 886) 3638) 8 100 
` 1411920] 856 793] 8 13o| 864 923| 2201| 591 118| 7 582|271 056 68, ,36|138 572/118 589| 5 707| 37 635| 257 122| 25 207| 8286| `. 
St. Leipzi 1922] 463 355] 9 394| 465 749] 1665) 372 772| 1801| 90 719]80,42|| 52 139101 445 2 961 29 610| 140 522| 46 095 
ig 1920] 435 149] 2172] 437321] 780| 307457] 17114128 62370, 44 48 476| 71 705| 2150 32 411 110 694 42 121 
A. Borna 1922] 54 797 372] 55169] 270) 23 304] 440) 11 66307822 11907) 5 7055 82) 4 045] 16 717 4848 | 
l 1411920] sooorf 457] 50458} 281) 37874| 445| 12291|75.42| 11 091! 4863 94 4443 13675| 3798 
„ Döbeln 1922] 72627{ 1005] 73632| 309} 63991] 1001] 9328187,16|| 14371 11 577| 406| 4764: 26 761 6112 


"ος [11900] 70205| 795| 710oo| 288| 53976] 650} 16 591|76,37| 13 50!| 8709) "o 4 521 23 796 3377 


„ Grimma 1922] 67 457] 537] 67994] 356] 57964] 670 9 80785,46 13 658 9 187 166 6275| 215120 6166 
Fe 11920 64855] 363| 65 2180 344| soı28| 517] 14 900|77,03|| 15037) 7933  189| 4576 19059! 3434 
„ Leid zt 1922] 66 694. Zeil 67 125 361 88 25380 376] 8418788 ὁ 675 11058 71 3963) 22 219 10280 
i 1920] 61518] 349 61867] 224| 49704] 2360 11 8268,78 10 283 7170| 82| 3625| 19 0% 9837 
„ oſchatz 1922] 33 699 387] 34086] 135, 29 079 628] 5 113084, 88 8 489 4745 49 2617 12 360 816 


11920] 32796] 191] 32 987 177 21468] 520] 9671 70,51 8121 4260 47 1:583 | 8 782 675% 
Rochlitz 1922| 74216) esj 74883] sta) gie 548 11 86008462 13 580 9302 % 4% 24389) soð 


71 00% 445| 71452| 436, 52 528 477| 18 520|73.92; 13 314| 6 278 4939| 23 233 4687 
Kr. Leipzig | 1922| 832 844 5 794) 838 638| 8 850) 687 952 5 3630146 905082 A9 194 819158 029 8 822 57 483 265 450! 88819 
fs ° νυν ον o. e e ο ο 6 


1920| 785 5311 4.7721 790 3031 2530! 575 1351 4 556|212 422172,96|119 8231 10 818| 2 709) 56 000| 218 246 67 539 . 
1) Die Ergebniſſe von 1920 beziehen fid) auf ben Gebietsſtand vom δ. November 1922. 


Nod überſicht 2. 


2 072 339|19 099884 529 69,98 
237 


1920 


Hierzu: Nichtwähler mit Wahlſchein (Sp. 4— 8) | 1922 


Nichtwähler insgeſamt 


- 


(Gortfesung des Textes von S. 18 0.) 


faſſung dem Landtage eine Vorlage über das Volksbegehren hatte Fortſezung | der in dieſer Zeitſchrift (zuletzt Jahrgang 1920/21, 
zugehen laſſen, beſchloß dieſer in der Sitzung vom 14. September S. 328 bis 442) veröffentlichten Wahlſtatiſtik. 
1922 mit 53 gegen 39 Stimmen ſeine Auflöſung mit ſofortiger 


Wirkung. 


9.4 υὁ @ e 


Φ «© ?9 ο ù ο 5 


8. Die Landtagswahlen vom 5. November 1922. 


Die in obenſtehender Überſicht 2 und in den folgenden Über- wie bei bem Wahlen von 1990, auf folgende en für jeden 
ſichten dargeſtellten Ergebniſſe der N von 1922 bilden die Stimmbezirk: 


/ } 


\ 


2 233 


1922 567 519 
1920 |886 762 


| 1) Die Ergebniſſe von 1920 beziehen fid) auf den Gebietsſtand vom 5. November 1922. 


Die Neuwahlen fanden am 5. November 1922 ſtatt. 


! 


8 Abgegebene ; SH Se mas © 
») Berwaltungs- | Stimmen 15 SE Gültige CINE Tür é 
bezirk Aus⸗Geſamt⸗ nach τμ] 
ras = Amtshaupt⸗ b secet t m Wahl. | dnce a EE Deut " Ver⸗ iet Ξ 
TUER τὰ e \ eS 5 Ξ 
πας: in nad) d 5 DC berede | μα. | Wahl- Bihler ZE = tatus Deutſche] Ben: ka 8 10 Kommu⸗ | Wirt | 3: 
Kr. KH Wäblerüiſe ſcheine , 69 D| gürtig | gültig ſcheine ove S SEJ παῖς | Volts- | truma- EI bemo- niſtiſche ſchafts⸗ e 
ο) Art der Gemeinden ' l | | ee MM "id 11 a ee rtei eh Parier pan | A 
| gez ub a E 
1. | 2. 3. 4. 5. e| 7. [| s [| ο ]ιο. | τι. :| 15. 18. 14. | 15 | 16. 11. fa 
| | Noch b) Nach Verwaltungsbezirken. 
St. Chemnitz = 1922] 195 846] 1110) 196 956) 1088| 163 292) 1109| 32 575)83,37 || 27 065] 35830, 800 12 2210 57432, 29 6999 | ? 
ve i 1920| 3190018} 1643| 191 661] 308} 129.779] 1 114| 61 0457,87 24 516 25 963| 728! 5490 52 707| 17355| « |> 
A. Annaber | 1922] 66498| 467| 66965] 262) 56855] 636| 10017|84,91 10 098 11 705 96, 5343 24715) 4868; . ! 
Annaberg. . 41920] 63 5580 437 63.995] 162 46 445 474] 17 425%, 58 8 750 11 286 121 3 645 20462| 21811 : 
Ν ch | [|19221 77180) 546] 77 το 291! 65953] 2614 11197|85,9' 10 760, 10 183 47 23847 28988| 17082! . ι | 
Chemnitz. 1920 72431} 480] 72 911 187 53 759| zë 18 766]74,09] 7566 8 830 42| 1624 22348| 11149. . |. 
T Flöha , | 1922] 57524) 652) 58176) 272 50 267 368| 7353[87,22 || 10 797 7084 20 4348| 20 814] 7079 . l 
D 1411920] 54627) 483| ss5110| 1:78| 49552 186] 13953|74,46| 9707) 6598| 27, 2850 18379| 3321] . |: 
„Glauchau | 1922] 96663] 584) 97247 420) 81 487] 5431 15 299|841τ} 13671 9955] 154 7911 37003| 13431) . | 
14111920] 91959] 436| 92395] 267) 66720) 452) 25 424|72,35| 13 326 7393| 121 4943| 33240) 7997 . | : 
„ Marienbei 111922] 38649) 285] 38934| 114| 30675| 382| 8242|78601! 8 132 5 183 27 1 269 15 405 2 6577 
: artenberg . . 111920] 27922] 255|- 38 177 66] 24717] 26ο] 13 399164,67 6 310 4919 24 $54 11291 1319| .. 7 
: ét ue NE 1922| 45515) 328) 45843| 200). 40373| 401) ὅ 5945686 7220 4 661] 259. 2373, 18 955 6876; . ! 
SE | 1920] 43308] 248) 43556) δι 336211 233] 9839 77,28 4633 4732 227) 852 18 136 5 41 d 
Kr. Chemnitz 1922] 577 875| 3972] 581847 2 647 488 902 3 700 90 05618445 87 743 83 901 1 405 37 312 196 312 81692) . a 
i x: 1920] 553 823| 3.982] 557805] 1249| 395'923| 3 2o0|159 85 177,14 74 828! 72 721| 1 290, 20 258| 176 563| 50 2633 
E | 1922| 67476| 462| 67938] 228) 55114| 273] 12407|81,031]| 14624 10 675 421 5 085, 17813] 6193) . à 
St Plauen | 1920| 63891] 239] 64130] 693 44660] 187] 18 725|70,69| 9525 10 408 325 4 280 15008| 5 114 ] 
jid 1922] 47037) 427) 47464; 183) 38963) 274] 8165|82,1| 5459 6446 437 7 409 15 847 3336) . 
^ Bwidau ..--||1920| 44466] 408] 44874| 114| 32368| 266| 12 20,4 6242 5815 367 4410 13942. 1592 . |. 
by Auerbach 1922] 74541) 388] 74929) 255 56 311 363] 18 338075408 579 10289} 113 7 727 24151; 54111 8 
CS e | 1920| 70218| 336) 70554) 157 40819] 250] 29 492|58,00| 6 644| 7 633 103 5 084 19 565 1790 d 
„ Delani 1922| 43 881}. 190 4851 128| 33330) 272| 10195|76,50| 10225 5 2800 95 2 727 8129| 67290 1 
dinis LE 1920| 41152] 150] 41 302 82| 24338] 209] 16 941[58,83| 7 814 4229 46 2 344 7 263 2 642 . 
dy a { | 1922| 59 461] 304] 59765) 295| 50821| 422 8 767/85,96|| 120 70) 9384 141) 2 448 24347) 2383) . | | 
Plauen { 1920| 5633o| 235|. 56565|: 487| 42330) 251) 13 764|75,57| 10 010, 7974| 100 2712). 20528} r1oo6} . j. 
T { 1922] 815641: 634] 85196 311; 71074) . 492| 16 669 80,05 | 10 178| 16 0144 69 4545! 26348| 13899) . | 
7 Schwarzen erg 11920] 82088) 567] 826551 295| 55753| 432| 26 472|67,75| 7 969 τι 091 45 3103| 25066| 8476| . 1 
Werd 1922| 61240| 315] 61555) 318) 54002) 253) 7173[88,29| 8 562 11965 259, 2 855 24465) 5872; . | 
EASIER SUE gee | 1920} 5821:4| 126] 58 540 362 44477, 243| 13 618)76,6rl] 7391; 9183| 113 2 123 21392, 42755 „ 
T | 1922] 75 103] 285) 75388| ` 400| 63569 237] 11 371[84,86 9609 5272 74 4462 37 741 6405| . 
Í Zwickau en | 1920| 70831] 224] 71055) τος! 51117] 208) 19 727]72,15 7871| 4472 660 2323) 33174 3211| . 
e d 1922| 515801] 3 005| 518806] 2118, 423 184| 2 586 93 8581.95 | 79 800] 75 325 1 609 37 258 178 841| 50 228 6 
E wi ud ae | 1920] 487 190] 2485| 489 675 2 385| 335 862] 2 046j150 989169, 1 63 466] 6ο 805| 1 168| 26 379, 155 938| 28 106| . | - 
| „c) Nach Stadt: und ip el une | . dé 
9 b P Stadt 1922]1 294 919! 8 087|1 809 299]. 5 032/1 038 517] 6 523/257 186|80,19 212: 94188] 408 975/108 786 921] 7} 
egit δ[τεῖε Sta T 1920|1 231 813| 8 663]1 240476) 3 007| 845 728] 6 8461389 924 68,35 ISI 851 τος Se 9215! 74 8060 330 757 79 721 3443| : 
ub Stä dt 1922 Gs 077! 6887| 610 964] 2824| 516 607! 4501) 89 147|85,24|| 71 6701111 060] 4 241 53 813! 215 353| 56 766, 2090, 16 
rige es T 1920 3797| 5319] 579 116] 2461) 423 828] 4 3o3|151 811|73,54]| 64 002] 91 614| 3 541! 42 502| 183 518] 33 969| 4 651 - 
| Get 1922]1 1906 5030 7 7210/1 204 224) 4 529] 982 459/10 434/219 949/81 62 245 7571121 262 7 358 66 188 435 919/101 312 3 136| 25 
SE | 1920|: 141 032| 7 3801 148 382| 3 405| 802 783| 7 9501342 794ſ69, 96 18 440] 98 261) 9 975| 42493| 360 235 63 780) 9599 
iſtaat Cx | 19223 094 792/22 69503117 487/12 385,23 537 583/21 458/566 282|81,70 482 469474 70822 611214 1891 060 217/206 864 51321118 
Freiſtaat Sachſen 1920 |2 946 642021 33202 967 974] 8 873 434 293 385 Sto, 22 731159 801 


874 5101177 470|17 7244 


Als Unterlagen dienten. wie bei allen Wahlen feit 1919, 
Zuſammenſtellungen der Kreiswahlleiter, die diesmal im Gta 
tiſtiſchen Landesamt an der Hand der Wahlniederſchriften geprüft 
und, ſoweit nötig, richtiggeſtellt wurden. 


Sie beſchränkten Dé ` 


Zahl der 
. Babl der 
Zahl der 
Zahl ber 
Zahl der 
Zahl der 

Stimmen. 

Die auf Grund biejer Angaben gewonnenen Zahlen find in Über- 
fibt 2 (€. 181 u. 182) nach Wahlkreiſen, Verwaltungsbezirken und 
nach Stadt und Land zuſammengefaßt und durch prozentuale Berech⸗ 
nung der Wahlbeteiligung ſowie durch Beifügung der Zahl der Nicht⸗ 
wähler ergänzt worden. Der Vergleichbarkeit wegen ſind die Ergeb⸗ 
niſſe der Landtagswahl von 1920 nach dem Gebietsſtand vom 5. No⸗ 
vember 1922 gegenübergeſtellt. Hierbei ſind die bei den Wahlen 
von 1920 für die „Unabhängigen Sozialdemokraten rechts“ ab⸗ 
gegebenen Stimmen den „Vereinigten Sozialdemokraten“, die für 
die „Unabhängigen links“ abgegebenen Stimmen den Kommuniſten 
zugezählt worden. | 

Überficht 2 bedarf feiner beſonderen Erläuterung. Aus Spar- 
ſamkeitsgründen mußte überhaupt von eingehender tertlicher Be⸗ 
handlung der Wahlſtatiſtik abgeſehen werden, wie auch aus dem⸗ 
ſelben Grunde eine weitere Gliederung der Ergebniſſe nach Ge⸗ 
meinden und Wahlbezirken unterbleiben mußte. Nur einige all⸗ 
gemeine Bemerkungen mögen hier noch Platz finden. Die Ein⸗ 
teilung der Stimmbezirke war in der Hauptſache die gleiche wie 


Überſicht 3. 
Beruf und Geſchlecht der Bewerber und der Gewählten. 


Wahlberechtigten nach der Wählerliſte, 
ausgeſtellten Wahlſcheine, 

abgegebenen Wahlſcheine, 

ungültigen Stimmzettel, 

gültigen Stimmzettel, 

auf die einzelnen Wahlvorſchläge entfallenen 


ο Or η» οἱ bo m 


Zahl ber Bewerber unb der gewählten Abgeordneten 
nach dem Wahlvorſchlag der 


Beruf = = Isle EA 5 25 
3 2 8 [bla 19. IE [Els 

81951 a 2 „ 3 „ ΣΣ] 8 

SS S SSS 3 | 22 8 S, £ 

Ἑ|ΞΞΙ $ SSS SSS μαι] Ε 

elaz j| 5 |S|ERr ge | se S € 

S e RIR | e [8 3) & 
o (Landwirte . , Im s 19 4| 2 4 — — T 5 29 

= Induſtrielle, Bau- | | 

5) gewerbtreibende .|m|: 62 6—| 8| 2 1 m s 23 
=)DHandwerfer . . .Im.|ı 82. 7— 1 4 3 — | 5i—| 6 27 
‘a jin Handel, Verkehr, [πι.|5 7|2 8—| 3) 4 7 — | 3 1]s 29 
BL Goftwirtidhaft. w. — | — |—| — 1| me ee -- 1 
Kaufm. od. techn. geb. (Im. 4 22] 25 171 3(— 116 31 
Perſ., Privatangeſt. | m 1 1—— — — 1 — 3 
Gewerkſchaftsbeamte, m.] — [1 1| 1| 290 19 4 11— — 4 34 
Parteijefretäre. . | m|-—|—||—|-— 1|—-|— 1 
Arbeiter, Gemerbagebil- (ml — 1— 4|1 149 47,—| 3) 8 69 
fen i 2 1 —— 3 
Offentl. Beamte (auch (mie 12| 5 22|— s 11| 8 16 8 οἱ äus 74 
ſolche im Ruheſtand) w.] — --|---| — | — |---- 1 
Geitlide . . . . m. 2 1|--|1 1] --- | -- |--|-|1: 4 
Lehrer (auch ſolche m 2 12/3 10 21 768 111 3|—| Un 46 
„Ruheſtand . . . w.] οι 2—| 3 — — — 17 
Arzte Im. 1 3 3— 1| — 1— 1ı 9 
Rechtsanwälte u. Syndizi [m. 4 9s 3|—le 3 1 — —— 8 16 
Schrütleiterr . . . Im.“ — [es es καὶ: 712 9 ΕΕ 7 9 
Sonſtige freie Berufe m. 11 1 - —|—|-—|-l-i1 2 
Berufsloſe (Rentner) m. — 2 — 1 -- | — |--|-- 3 
Hausfrauen . w. 1 5 3 1 314 9 4——1 5 25 
m. is 83:18 71! 78 51|se 97,10 760101000 405 
Zusammen d 1 81 1| 6|412 d 12 6 41 


1920. Die Wahlberechtigten hatten gegenüber der Landtags⸗ 
wahl von 1920 um 149 513 (5 v. H.) zugenommen. Sämtliche 
Verwaltungsbezirke (bezirksfreie Städte und Amts hauptmann⸗ 


ſchaften) wieſen Zunahme auf mit Ausnahme von Stadt Frei: | 
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berg; dort war eine Abnahme um 1,8 v. H. zu verzeichnen. 
Die Wahlbeteiligung war weſentlich reger als bei den Land⸗ 
tagswahlen von 1920 (82 v. H. gegen 70 v. H.). Innerhalb 
der einzelnen Verwaltungsbezirke ſchwankte die Beteiligungsziffer 
zwiſchen 73,7 v. H. (Stadt Zittau) und 90,9 v. H. (Stadt Meißen). 
Bei den Landtagswahlen von 1920 hatte die niedrigſte Wahl⸗ 
beteiligungsziffer mit 58,0 v. H. Amtsh. Auerbach, die höchſte 
Stadt Meißen mit 85,5 v. H. aufzuweiſen. Von den Wahl⸗ 
ſcheininhabern haben 94,5 v. H. (1920 89,5 v. H.) ihr Stimm⸗ 
recht ausgeübt. Ii E 
Über die bei den letzten Landtagswahlen zugelaſſenen Wahl⸗ 
vorſchläge, über die Zahl, das Geſchlecht und den Beruf der 
Bewerber und der Gewählten gibt Überſicht 3 Auskunft. Die 
größeren Ziffern geben die Zahl der Bewerber, die kleineren die 
Zahl der gewählten Abgeordneten an. Unter den 446 Be⸗ 
werbern waren 8 (Zentrumspartei) in allen 3 Wahlkreiſen und 
10 (Deutſchſoziale Partei) in 2 Wahlkreiſen aufgeſtellt. 
Über die Verteilung der Abgeordnetenſitze auf die Parteien 
und auf die drei Wahlkreiſe gibt Überſicht 4 nähere Auskunft. 


Überſicht 4. | 
Verteilung der Abgeordnetenſitze auf die Parteien 


und Wahlkreiſe. (58 26 u. 27 des W. G.) 


1. Deutſchnationale Volkspartei, ο. Deutſche Volkspartei, 3. = Zentrumspartei, 
4. = Deutſche demokrat. Partei, 5. = Ver. ſozialdemokrat. Partei, 6. — Kommuniſtiſche 
Partei, 7. = Wirtſchaftspartei, 8. = Deutſchſoziale Partei. 


Auf die Wahlvorſchläge der vorn angegebenen Partei entfielen 


- EL 2 5 - im Wahlkreis 6 27, 2) 
ER 29-98. 
= 28) aa, feed (Se 8 Dresden- | Chemrig- 
© gültige 5- Se "δω ia 5 Bauten Leipzig Steg 
e| Stim- = men) SERES EIS | Sege 
men [3 YS ele S Elle Reſt⸗ 
286798 8 Ξ 325 5 ims [es] fim- 
5 Sc 2 E i men 575 
1. 3 8.| 4. 6 6. 7 | 8. 9. | 10. | 11. 12. 18. 
1. 482 469 18 | 6 657] — 1 |19 7 12 850 4528 247! 65) 14 691 
2.1474 708| 17 25330; 1. 1 [19| 6% 12 543 6 | 3119| 6 | 9316 
i Reſt | 
11909 
3.] 22611|—, . ee m : ; ; 
4.214189 8/2717) — | — | 3 3 1714| 2 | 8955] 2*)21 023 
5. | 4 060 247| 40 | 2887), — — 4015) 22 00910 410114 | 4055 
6.266 864| 10 | 2524) — | — 10 1% 24 938 3 3 258 4°)25 172 
7 5 137| — i 6 | NM , TD > e 
8. | 11 358| — "D TE OR TEM Ge, Ὦ 
Zu. 1054] 583) 98|40115| 1 | 2 ogdgäa 196. 32% . 
geteilt butd) ------------------------Ἔ 
96 = 26 434 geteilt durch 


(Wahlzahl) 3 = 13 372 (Ver⸗ 
teilungszahl für 
die übrigen Sitze) 


Den prozentualen Anteil der Parteien an der Geſamtzahl 


der abgegebenen gültigen Stimmen in den drei Wahlkreiſen und 


im ganzen Lande bei den Wahlen vom November 1922 ſowie 
die Veränderungen gegenüber den früheren Wahlen zeigt fol- 
gende Überſicht. 


1) Die höchſten Reſtſtimmenzahlen, auf bie nach § 27 des W. G. noch 
1 Sitz entfiel, ſind fett gedruckt. 

2) Die Verteilungszahlen für die einzelnen Parteien ſind folgende: 
Deutſchnat. Volkspartei 25 394, Deutſche Volkspartei 24 985, Deutſche 
bemofrat. Partei 26 774, Ver. ſozialdemokrat. Partei 26 507, Kom: 
muniſtiſche Partei 26687. Die Geſamtzahl der in den Wahlkreiſen 
auf bie Wahlvorſchläge entfallenen Stimmen ſiehe überſicht 2 S. 181 
unter a) Sp. 7. 

3) Außerdem 1 Sitz auf Grund der Reſtſtimmen. 

4) Außerdem 3 Sitze auf Grund der Reſtſtimmen. 
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Von je 100 abgegebenen gültigen Stimmen entfielen 
auf die Wahlvorſchläge der 


Wablkre is 


: l = 8 dé EU 8 eal Er | ex 
bzw. Freiſtaat Be E: = SS 32-2 25 | St 
| Ss 3 | £8 |ΒΕΒΙΞΞΕΙ Εξ | ΞΕ 
ST | a® & jaa’ EBA) ee Ss 
Wahlkreis Dresden⸗Bautzen 20,38 17,33 1,08 | 8,76 | 44,76 5,50 | 1,64 
„Leipzig 18,14 22,24 | 0,56 8,36 38,59 12,11 
e Chemnitz⸗ Zwickau 18,32 17,46 0,33 8,17 41,13 14,46 0, 13 
Freiſtaat Sachſen 1922 m 18,71 | 0,89 S44 | (us 10,52 | 0,66 
Dagegen bei ber ES | 
Landtagswahl v. 14. Novem⸗ l 
ber 1920 ale 1,10 ; 7,71 42,20 8,56 | 0,85 
Reichs sage teat v. 6. Suni | | 
17,17 | 18,64 | 0,81 | 9,08 49,54 4,88] 0,38 
E μι A | 
2. Februar 19019 . . 14,29 3,94 1,02 | 22,87 57,88 | hU 
Deutſche Nationalverſ⸗ 
Wahl v. 19. Jan. 1919] 12,82 | 4,02 0,96 22,09 | 60 "m 


Der verhältnismäßig geringe Anteil der bei ben Wahlen 


von 1919 auf die Deutſche Volkspartei entfallenen Stimmen iſt 
dadurch zu erklären, daß die Deutſche Volkspartei nur im Wahl⸗ 
kreiſe Dresden⸗Bautzen einen Wahlvorſchlag eingereicht hatte. In 
den Wahlkreiſen Leipzig und Chemnitz⸗Zwickau dürfte das Fehlen 
von Wahlvorſchlägen dieſer Partei wohl hauptſächlich der Deut⸗ 
ſchen Demokratiſchen Partei zugute gekommen ſein. 


3. Wirkung des Frauenwahlrechts. 


Die Erwartungen, durch die Wahlen von 1922 Aufſchlüſſe 
über die Wirkung des Frauenſtimmrechts zu erlangen, ſind 
nicht in dem erwünſchten Maße erfüllt worden. Nur 5 Ge⸗ 
meinden mit zuſammen 19188 Wahlberechtigten hatten die 
Wählerliſten nach Geſchlechtern getrennt aufgeſtellt und getrennt 
gewählt und in weiteren 25 Gemeinden mit 548763 Wahl⸗ 
berechtigten, darunter Stadt Leipzig, wurden bei der Wahl für 
die beiden Geſchlechter verſchiedenfarbige Wahlzettelumſchläge 

benützt. Die Ergebniſſe dieſer 30 Gemeinden mit insgeſamt 
567951 Wahlberechtigten (das ſind 18,2 v. H. der Wahlberech⸗ 
tigten im ganzen Land) ſind im folgenden in Verhältnisziffern 
dargeſtellt und ſo immerhin geeignet, gewiſſe Schlußfolgerungen 


daraus zu ziehen. 


Das zahlenmäßige Verhältnis der wahlberechtigten Frauen 
zu den wahlberechtigten Männern (54,6: 45,4) hat ſich ſeit der Wahl 
zur deutſchen Nationalverſammlung im Januar 1919, bei der auf 
100 Männer 120 Frauen entfielen, durch den Eintritt der durch 


Kriegsverluſte nicht betroffenen jüngeren Altersklaſſen in das 


wahlmündige Alter etwas zugunſten der Männer verſchoben; denn 
im November 1922 entfielen nach den vorliegenden Unterlagen 
117 wahlberechtigte Frauen auf 100 folder Männer (54,0: 46,0). 
Das zahlenmäßige Übergewicht der Frauen kommt aber wegen ge⸗ 
ringerer Wahlbeteiligung nicht voll zur Geltung. In den Wahl⸗ 
bezirken, für die Angaben vorliegen, bewegte ſich die Wahlbeteiligungs⸗ 
ziffer der Männer zwiſchen 82 bis 90 v. H., die der Frauen 
aber nur zwiſchen 69 bis höchſtens 84 v. H. Die höchſte Wahl⸗ 
beteiligungsziffer der Frauen war alſo nur wenig höher als die 
niedrigſte der Männer; im Durchſchnitt betrug ſie bei den Män⸗ 
nern 84,2 v. H., bei den Frauen 74,5 v. H. Trotz der geringeren 
Beteiligung der Frauen trafen aber doch in den 30 Gemeinden 
(einſchl. Leipzig) im Durchſchnitt auf 100 abſtimmende Männer 
annähernd 112 abſtimmende Frauen (216 826 Männer, 242555 
Frauen), ohne Stadt Leipzig 106. 
ergab fih folgendes Verhältnis. 


1) 1919 einſchl. „Unabhängige“, 1920 einſchl. „Unabhängige rechts“. 


2) 1920 . „Unabhängige links“. 


1. 


A 


Auf 100 abſtimmende Männer trafen abſtimmende Frauen i in 
Glashütte. 89,8 . . 102,9 Croſtewit z 1074. 
μις 91/9 Anerswalde . . 1035 Lichtenſtein⸗Callnb. 108,0 
Dölzig 93,5 Quasnitz 103,7 Pirna 108; 
Engelsdorf 93,5 | TCröbern 103,8 | Strehla 108,4 
8obmen..... 91,3 | Brandis . . 104,0 Bautzen 108,5 
Heidenan .... - 95,5 Liebertwolkwitz 104,2 Mittweida . . 1094 
Eythra ..... 97,2 Kamenz 104,3 Rötha 109, 
Ceidau ..... 98,2 Groitzſch .. . 105,0 Leipzig. . {155 
Garnsdorf .. . 101,6 Thekla. . 105,7 Zſchopauunu 1145 
Gornau..... 101, „8 Taucha 106,5 Wurzen 115, 


Die in dieſen 30 Gemeinden durch bie Stimmzettel zum 
Ausdruck gebrachte politiſche aeg der vn Geſchlechter 
zeigt folgende Uberſicht. 

Überſicht δ. ) 
Dic Yoftimmungsergehnife in 30 Gemeinden SES? dem 
Geſchlecht der Wähler. 


Von je 100 abgegebenen gültigen Stimmen 
| entfielen auf 


S- Ts Τὸ τς | ss M 

so | = 2 | ΞΕ| ὃ | Ὁ 
Gemeinde eg η e S δὲ oe = e 
er za] o. E m Gee CER 2.2 
Wähler BS | SE = |RSS] EE | ΞΕ 
ze ZS) 8 E | ZE 55 ES | Ξᾶ 
R a eiae [55 & ΟΝ 
Baugen 3. T. o ΤΙ In, 26 217 7,44 14 68 115] 0,89 
begirfe) . 12,17 26,91 9,57 12,17 37,52 2,48] 0,1 
Ceiba . 9,25 10,97 | 3,57 12, 95 57,34 5,55 | Oe 
| 10,93|:9,05| 5,4014, 58,4 2,13| 0,38 
Kamenz 20,18 |11,02 | 2,79 1111 [44,61 | 5,45 | 4,21 
25,10 1909 3,55|10,76|40,44) 3,51| 3,55 
Glashütte 5,17 12,58 0,18 [33,46 45,22 | 2,97 | 0,52 
l 5,47|14, 25 — |29,93148,49| 9,36] 1,00 
Pirna 13,07 21,36 1,62 | 9,07 37,91 15, ‚35,| Lë 
l 17,03|24,94| 2,34| 8,58|33,37|12,42| 1,32 
ών e SÉ ast 4,64 |12,37 | 1,14 6,18 54,48 |13,82| 6,77 
egitte) . 15 15,56 1,95 6,43 54,36 9,95 6,09 
„1517,47 — 99 48 | 2,05 91 
ΠΗ 21,60|20,51| — 4,36 49,36 1,09 3,08 
Bul. 7 Gemeinden im 12,48 16,82 | 2,60 11,40 144,2 | 9,18 | Ze 

4 , D L , T 

u ene 15,50|19,95| 3,47 10,4304 7,200 7,17| 2,28 


Baugen . 


In den einzelnen Gemeinden 


Stadt Leipzig (ohne 12,61 25,49 | 0,71 | 8,05 38,88 14, 26 
Wahlbez. Nr. 3 und 38) 15,03028,58 0,86) 7,85 36, 8910,79 
Brandis 6,31 |27,80 0, 91 | 8,23 32,81 |25,88 
7,65|29,95| 0, 66 8, „0532,32 021,37 

Groitzſch 3,89 12,45 0, 12 |14,12 [62,95 6,47 
alis 3,09|14,71| ο, 06 15,18 61, 82| 5,14 
Markranſtädt. 5,95 21,30 0, 31| 4,33 5l ‚93 |16,80 


Mittweida. 


9 D . D . ο . 9 ο 5 . e D 9 e D 9 . 
. D e WI D . a e 9 . » e. e D - . * D e 


diusugHdásHuHuHsusHcHHHHdHdHdHuH uH SHER SH SH SHER SS 


6,03 25,14 
16,02 12,81 
13,2712, 60 


0,17 4,24 $1,08 13,34 
0,45 |18,04 45,86 7,32 


9/27 18,71149,32| 5.83) . - 


Ratha 9,16 |19,38 16,40 52,27 | 2,94 
l 13,46/22,26| — -|14,59|48,45| 1,24] - 
Taucha 12,48. 22,02 — 11,56 28, os 25,91 
14,2722, 04 10,96|28,77123,96| . 

9,20 116,08 0,7 71 119,98 |41,85 |12,18 

purpen 11,29|17,67| 0,86121,60139,55| 9,03 

Eröbern 25,88 | 8,79 — 9, 39 46,18 | 9,34 

31,22 12,70 — 8,46 42,96 4,76 

| i 12,75 2,68 | — | 4,03 |47,65 |32,89 

ἘΠ 15,6 3,12] — | 3,75|51,25|26,25 
E 20,00 | 0,70 — | 4 42 36,81 38,57 : 
0819-5 = 23,38| 1,49| — | 4,23132,84138,06| . 
8,10 |17,84| — | 5,81 148,36 |19,89 | . 
Engelsdorf 9.722,34 — 6,6948340 14,70 
Eythra 13,77 13,60 0,52 9,81 40,79 21,81 
in (Ganzer) 0,71] 9,56 39.47 15 23 
‚0 [21,36 | 0,08 | 7,80 45,82 15,68 
Liebertwolkwitz. 10, 2823,78 0,15 6,78 46,39 I2, ‚62 s 
F 15,55 19,39 — | 1,77 [48,08 14, 9888 
Quasnitz | 198 23,15 — i 7 11,20 : 

39 24,71 0,23) 5,77 [56,10 3,10 

Sr 0,21: 6,5ol50,5gl 2,34 


11,71128,65 
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Von je 100 abgegebenen gültigen 


Stimmen 
entfielen auf l 


Ίμισ] 88 8 f 55 5 |8 
| wipe] SE S 5 | SS SEI 
38 28| E B Bà | Ξᾶ 
a |e ὢ |A [8 e G 
m. 12,76 20,57 — | 3,05 44,38 |19,24 
eee | w. 15,68 20, — | 2,70147,03|13,69 
Buf. 17 "— m m. 12,40 24,51 | 0,67 | 8,60 39,64 14,18 
Wahlkreis Leipzig w. 14,64 27,49 0,80 e 40 80 15 79 
m. 74 14,67 — 45 46,86 |15,98| — 
Lichtenſtein⸗Callnberg { m. 14,12 16,5 — 13,447.52 11,57% — 
| m. 22,27 6,03 0,17 15,29 49,16 6,97 | 0,11 
Sſchopau - ἡ w. 5495} $37 0,29 1$ 534922 64 — 
m. 28,59 0,56 | — | 5,14|48,46 |16,95| — 
a ipo 4 w. [1.5 ης 
n. 46 1,633 — | — A1 | — 
Garnsdorf 5 w. 43 60 3,20! — — 48,80 4,40] — 
m. 26, 53 1,59 — 5,89 55,56 10,48 — 
παν = „ * 65,25 X45 — 
m. 65 12,44 0,20 | 4,71 |48,86 25,04 — 
Oberwürſchnitz T w. | 9,92114,88| ολο! 3,47 4942 2182| — 
Qui. 6 Gemeinden ἱπιί] m, 16,4 9,57 0,07 11,85 48,52 13,52 0 
: 03 
a SEI m. 18,13 10,62) 0,13|11,29149,94 9,89 ES 
In allen 30 Gemeinden | m. [12,54 23,56 0,77 8,86 40,22 18, 88 | 0,17 
zufammen . w. 14.79 26,55 0,94 8,68 38,36 10,55 0,13 


Hiernach entfielen auf die rechtsſtehenden Parteien 37 v. H. 
aller Männerſtimmen und 42 v. H. aller Frauenſtimmen, auf 
die Demokraten je 9 v. H., auf die linksſtehenden Parteien 
54 v. H. der Männer⸗ und 49 v. H. der Frauenſtimmen. Es 
iſt anzunehmen, daß auch die Alterszufammenſetzung der Wähler⸗ 
schaft von Einfluß auf die Parteigruppierung der Wähler ijt; 
es iſt aber nicht möglich, dafür zahlenmäßige Belege zu be 
ſchaffen. 

Wie ſich die für die einzelnen Parteien abgegebenen Stim- 
men auf die beiden Geſchlechter verteilen, ijt in folgender Über: 
ſicht dargeſtellt. | 


Von je 100 für bie vornangegebene Partei abgegebenen 
Stimmen ſtammten 


in 7 Gemeinden ig in 6 Gemeinden se 
Partei des Wahlkreſſes τ 30 Gemeinben 
Bane [ see | Wem | ete 
eo vou 2 
, τ Frauen ze Frauen pil E rauen]. 1 Frauen 
Deutſchnationale . 

Volkspartei. . | 43,70 | 56,30 42,92 | 57,08 || 46,60 | 53,40 | 43,11 | 56,89 
SE 44,93 | 55,07 || 44.18 | 55,82 || 45,70 | 54,80 || 44,98 | 55,77 
Zentrumspartei .. | 42,11 57,89 42,54 | 57,46 || 35,71 | 64,29 || 42,42 | 57,58 
Deutſche Demo- 

kratiſche Partei . | 51,41 48,59 47,37 | 52,63 || 48,43 | 51,57 || 47,72 | 52,28 
Vereinigte Sozial⸗ ) 

demokrat. Partei. | 51,00 | 49,00 48,22 51,78 || 47,58 52,42 48,38 | 51,62 
Kommuniſtiſche , | 

Parti 56,89 | 43,11 || 53,85 | 46,15 || 56,07 | 43,95 || 54,05 45, 95 
Sonſtige Parteien í e ; : : . || 53,338 | 46,67 

überhaupt | 49,19 | 50,81 || 47,03 | 52,67 || 48,30 | 51,70 
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47,20 52,80 
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Nimmt man an, daß das für die 30 Gemeinden feſtgeſtellte 
Stimmenverhältnis der beiden Geſchlechter auch auf die im ganzen 
Lande für die einzelnen Parteien abgegebenen Stimmen zutrifft, 
ſo kommt man zu folgendem Ergebnis: 


Gültige Stimmen EEE ez | es 

von ces [Se | iis 

Männern Frauen CECR EA e 

= "EE ESTE žE 

überhaupt überhaupt | % (5283188258 EFI 
1. 2. 3. 4. 6. 6. | 1. | 8. 
Deutſchnat. Volksp. 207992| 17, 274 477 20,46]132,0] 19 | 17 
Deutſche Volkspartei] 209 968] 17,56 264 745 19, 18 126, 1| 19 | 18 
Zentrumspartei. 9592) (an 13019 0, 9713577 | — 
Deutſch⸗Demokr. P. 102 211| 8,56 111 978 8. 365109,6] 8 8 
V. Sozialdemokr. P.] 512 947| 42,89 547 300 40, 79 106,7] 40 | 41 
Komwuniſtiſche P..] 144240| 12,06 122 624 9,14 85.0 10 | 12 
Wirtichaftöpartei. . 2644| 0,22 2493| Ops] 94,3] — — 
Deutſchſoziale P. 6 2980 0,63 5060) 0,38] 80,3] — | — 
m 1195 887|100,001 341 696100, 00 112,2] 96. 96 


Die Deutſchnationale Volkspartei würde demnach den Frauen 
2 Sitze, die Deutſche Volkspartei 1 Sitz zu danken haben, während 


ohne das Frauenwahlrecht die Sozialdemokratiſche Partei 1 Sitz, 


die Kommuniſtiſche Partei 2 Sitze mehr erlangt hätten. 

Wenn nun auch angenommen werden darf, daß die vorſtehend 
aus den Ergebniſſen von nur 30 Gemeinden (die aber faſt den 
fünften Teil der geſamten Wählerſchaft umfaſſen) für das ganze 
Land ermittelten Zahlen der Wirklichkeit nahe kommen, ſo wäre 
es doch zu begrüßen, wenn bei künftigen Wahlen in möglichſt 
viel Wahlbezirken und allen Landesteilen nach Geſchlechtern ge⸗ 
trennt gewählt würde, ſei es mit Hilfe verſchiedener Urnen oder 
mit verſchiedenfarbigen Stimmzettelumſchlägen, um ein möglichſt 
klares Bild über die Wirkung des Frauenſtimmrechts zu erlangen. 
Wertvolle Aufſchlüſſe würde auch eine Gliederung der Wähler⸗ 
ſchaft beiderlei Geſchlechts nach Alter, Familienftand und Beruf 
geben.!) Vorausſetzung hierfür wäre aber, daß, wie bei den 
Wahlen von 1909 und früher, dem Statiſtiſchen Landesamt die 
geſamten Wahlunterlagen für die ſtatiſtiſche Bearbeitung m Ver⸗ 
fügung geſtellt werden könnten. 


1) In einer nicht im Druck erſchienenen Leipziger Diſſertation „Wahl⸗ 
beteiligung“ von W. Bauer wurden die Wählerliſten der ſächſiſchen Land⸗ 
tagswahlen vom November 1920 benutzt, um den Wahleifer aller Be⸗ 
völkerungsgruppen zahlenmäßig Harzulegen, unter Verwertung aller aus 
ber Wählerlifte erſichtlichen Merkmale ber Perſon des Wählers oder 
Nichtwählers. Es wurden demnach ermittelt die Wahlbeteiligung 1) der 
Geſchlechter, 2) ber in Jahrzehntgruppen eingeteilten Aliersklaſſen, 3) der 
Berufs- und Sozialklaſſen, bie der Verfaſſer in einer „wahlpſychologiſchen“ 
Gruppenbildung zuſammengefaßt bat. Weiter wird die Beteiligung ber 
nur häuslich tätigen Ehefrauen ausgezählt nach der Berufsgruppierung 
der Ehemänner, ferner die Beteiligung der Ehepaare ſowie der Pro⸗ 
ſtituierten beſonders unterſucht. Die Auszählung bezieht jid) auf Teile 
von Leipzig und Dresden und auf 105 Gemeinden der Amtshauptmann⸗ 
ſchaft Baugen. 

Die Ergebniſſe können nach der Anſicht des Verfaſſers als repräſentativ 
bezeichnet werden. Die Arbeit enthält außerdem Auszählungen der in 
Leipzig ausgeſtellten und abgegebenen Wahlſcheine. 
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Die Volks⸗, Berufs- und Betriebszählung vom 16. Juni 1925. 


Vorläufige Ergebniſſe mit Vorbemerkungen vom Herausgeber. 


Die Volks-, Berufs⸗ und Betriebszählung, die im Jahre 1925 | Die Bevölkerung Sachſens ift demnach in der Zeit von 1910 
nach dem Stande vom 16. Juni ſtattgefunden hat, iſt die erſte bis 1925 um 163 640 Perſonen oder 3,40 Prozent und von 
große „Inventuraufnahme der deutſchen Volkswirtſchaft“ in der 1919 bis 1925 um 307 003 Köpfe oder 6,58 Prozent geſtiegen. 
Nachkriegszeit. Die Erhebung hatte zunächſt die Aufgabe und Bei dieſen vorläufigen Ergebniſſen handelt es ſich um die ge⸗ 
übrigens auch die rechtliche Wirkung der allgemeinen Volkszählungen, zählten ortsanweſenden Perfonen.’) Im Gegenſatz zur „Wohn⸗ 
wie ſolche in der Vorkriegszeit regelmäßig in fünfjährigen Perioden bevölkerung“, auf bie fid) die endgültigen Feſtſtellungen beziehen 
vorgenommen wurden. Mit dieſer Volkszählung waren ferner werden, umfaßt die Zahl der ortsanweſenden Perſonen die ge⸗ 
drei beſondere Erhebungen verbunden, wie ſie im Deutſchen Reiche ſamte zur Zählungszeit am Zählungsort aufhältliche Bevölkerung, 
in den Jahren 1882, 1895 und 1907 veranſtaltet worden waren, | alfo einſchließlich der vorübergehend anweſenden und ausſchließ⸗ 
nämlich eine allgemeine Ermittlung der Berufstätigkeit der Be⸗ lich der vorübergehend abweſenden Perſonen. Mit den früheren 
völkerung, eine landwirtſchaftliche Betriebszählung und eine ge- Volkszählungen von 1910, 1905 uſw., die regelmäßig Anfang 
werbliche Betriebsaufnahme. Die Volks⸗, Berufs- und Betriebs- Dezember, alfo zu einer Zeit geringen Reiſeverkehrs, ſchwacher 
zählung von 1925 iſt das größte ſtatiſtiſche Zählungswerk, das Bevölkerungsfluktuation ſtattfanden, iſt die Zählung von 1925 
bisher im Deutſchen Reiche ſtattgefunden hat. nicht genau vergleichbar, weil ſie (wegen der Verbindung mit 

Die rechtliche Grundlage der Erhebung bilden das Reichs- einer Berufsaufnahme und Betriebszählung) im Juni erfolgte. 
geſetz vom 13. März 1925 (RGGI. I S. 19) und bie Verord⸗ Bei der Zählung von 1919, deren Stichtag der 8. Oktober war, 
nung des Reichswirtſchaftsminiſters vom 14. März 1925 (Reichs⸗ kommt noch hinzu, daß ſie beſonders wegen der Zurückhaltung 
miniſterialblatt S. 131). Die bier Verordnung beigefügten zahlreicher Kriegsteilnehmer in feindlicher Gefangenſchaſt unvoll⸗ 
Druckſachen (a. a. O. S. 133 bis 221) enthalten auch die Mufter | ftändig war. 
der Erhebungspapiere ſowie der von Reichs wegen zu bewirken⸗ Die im Deutſchen Reiche ermittelte ortsanweſende Bevölkerung 
den Veröffentlichungen der Zählungsergebniſſe. Die Ausführung betrug am 16. Juni 1925 nach den vorläufigen Feſtſtellungen 
der Zählung ijt für Sachſen durch die Verordnung des Wirt⸗ 62 474872, alfo beinahe 62¼ Millionen. Wird dazu noch das 
ſchaftsminiſteriums vom 28 April 1925 (Nr. 100 der Sächſiſchen Saargebiet gerechnet, wo die Zählung wegen der vorübergehenden 
Staatszeitung vom 30. April 1925) geregelt. Mit der ſtatiſtiſchen Lostrennung von der deutſchen Verwaltung nicht ſtattfinden 
Verarbeitung des Urmaterials dieſer Zählung iſt, wie bei früheren konnte, ſo ergibt ſich eine Geſamtbevölkerung des Deutſchen 
. πιο das Eng Landesamt beauftragt. Reichs von 63!/, Millionen Einwohnern. 

ie ſtatiſtiſche Aufbereitung dieſes umfangreichen Erhebungs⸗ In der folgenden Überſicht iſt die zahlenmäßige Entwicklun 
materials, das zunächſt einer genauen Nachprüfung bedarf, er⸗ der . Ke M Eu feit 1871 


fordert natürlich längere Zeit, fo daß die aufzuſtellenden liber: ) | | 
fidjten über bie endgültigen Zählungsergebniſſe wohl auch nicht Bevölkerung im Deutſchen Reich und in Sachſen von 1571 bis 1945. 


vor Mitte des Jahres 1926 erſcheinen werden. Um den dringendſten oo. | ` Ortsanweſende Perfonen Prozent- 
praktiſchen Bedürfniſſen zu entſprechen, find wenigſtens bie mid | tunge- Abſolnte gahlen Auf 1 m [anteil 
tigſten vor läuf igen Ergebniſſe kurz nach dem Zählungstermine | jahr Reich | Seachſen Reich | Sagen Sachſens 
vom Statiſtiſchen Landesamt auf Grund der Meldungen der 1. 2, 3, 4. 5. ΠῚ 
Gemeinden zuſammengeſtellt und bereits Ende Juni und Anfang l 
Juli 1925 in den Tageszeitungen bekanntgegeben worden. 1871 | 41058 792 | 2556 244 75,9 170,5 6,28 
bí (auf Graebni fel ie Bevölk 80 | 45234 061 2 972 805 83,6 198,3 6,1 
Nach Melen vorläufigen Ergebniſſen betrug bie Bevölkerungs⸗ 1890 | 49 428 470 | 3502 684 9144 233,6 7,09 
zahl des Freiſtaates Sachſen am 16. Juni 1925 4970301,| 1900 | 56367178 | 4202216 104.2 280,8 7,46 
alfo beinahe 5 Millionen. Die Zahl wird fid) vermutlich nach | 1910 | 64925 993 | 4806 661 120,0 320,6 7,40 
den endgültigen Feſtſtellungen noch etwas erhöhen. Nach der 1925 | 62474872 | 4970301 132,9 331,5 7,96 
Volkszählung von 1910 hatte Sachſen dagegen 4 806 661 und 1) Bezüglich der Wohnbevölkerung vgl. „Kleinere Mitteilungen“, 


nach der Bevölkerungsaufnahme von 1919 4 663 298 Einwohner. S. 183. 
Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 70. u. 71. Jahrg. 1924 u. 1925. 1 


dargeſtellt. Zu beachten ijt, daß fid) die Reichsziffern für 1925 
(Sp. 2 und 4) auf den heutigen verminderten Gebietsumfang 
beziehen und demnach mit den Bevölkerungszahlen der früheren 
Erhebungen nicht vergleichbar ſind. (Siehe dagegen unten S. 4) 
Nach dem Vertrag von Verſailles hat das Deutſche Reich ein 
Gebiet von 70579 qkm mit etwa 7 Millionen Einwohnern 
(nach dem gegenwärtigen Stande) abtreten müſſen. 


Der Anteil Sachſens an der Reichsbevölkerung (Sp. 6) 
hat ſich in der Zeit von 1871 bis 1910 ſtändig erhöht. Während 
in jener Zeit die Bevölkerung des Reichs um 58,18 Prozent 
gewachſen ift, hat die Volkszahl Sachſens um 88,04 Prozent 
zugenommen. Von 1871 bis 1925 hat ſich die Bevölkerung 
Sachſens beinahe verdoppelt (94,4 Prozent) und in den letzten 
hundert Jahren, alſo ſeit 1825, wo die Seelenzahl des engeren 
Vaterlandes (nach den Ausweiſen der „Konſumentenliſten“) faſt 
genau 1¼ Millionen betrug, ift fie beinahe auf das Vierfache 
geſtiegen. Alſo eine beiſpielloſe Bevölkerungsvermehrung, mit der 
natürlich auch eine tiefgehende Umwandlung der wirtſchaſtlichen 
Verhältniſſe, eine völlige berufliche und ſoziale Umſchichtung der 
Bevölkerung verbunden geweſen iſt, worüber die endgültigen 
Ergebniſſe der Zählung von 1925 genauen Aufſchluß geben werden. 

Dieſe ſtarke Volksvermehrung findet einen prägnanten 
zahlenmäßigen Ausdruck in dem Verhältnis der Bewohnerzahl 
zur Größe der Landesfläche (Volksdichte). Abgeſehen von 
den Hanſeſtädten, die als Stadtſtaaten mit den anderen Ländern 
überhaupt nicht zu vergleichen ſind, iſt Sachſen das dichteſt be⸗ 
ſiedelte Land des Deutſchen Reichs. Auf 1 Quadratkilometer 
lebten im Jahre 1925 durchſchnittlich in Sachſen 332, im 
Deutſchen Reiche dagegen nur 133 Menſchen. 


In der folgenden Überſicht iſt die Volksdichte für die Länder 
mit mindeſtens 1 Million Einwohnern (ohne Hamburg) ver⸗ 


Volksdichte in den einzelnen Ländern. 


; . , brozent⸗ if 1 qkm 

Länder | ped de αν. ist TM | σα 
Preußen . 293 077 38 144 570 61,06 130,16 
Bayern 75 984 7398 991 11,84 97,38 
Sachſen .| 14993 4 970 301 7,96 331,51 
Wiirttemberg 19 507 2 591 340 4,15 132,84 
Baden. . 15 071 2 319 581 3,71 153,91 
Thüringen 11 754 1624 675 2,60 138,22 
Heſſen 7 691 1 350 986 2,16 175,66 
Übrige Länder .| 32 038 4 074 428 6,52 127,17 
Deutſches Reih | 470 115 62 474 872 100,0 | 132,89 


zeichnet. Auch die bevölkertſten und induſtriell vorgeſchrittenſten 
preußiſchen Provinzen Rheinland (295) und Weſtfalen (238) 
bleiben gegenwärtig noch weit hinter Sachſens Bevölkerungsdichte 
zurück. Der dichteſt beſiedelte, völkerrechtlich ſelbſtändige Staat, 
der in mancher Beziehung mit Sachſen wohl verglichen werden 
kann, iſt Belgien, das mit 245 Bewohnern auf 1 qkm die Volks⸗ 
dichte Sachſens ebenfalls bei weitem nicht erreicht. 


Innerhalb Sachſens hat bekanntlich der Regierungsbezirk 
Chemnitz die dichteſte Bevölkerung. Die Vermehrung der Ein⸗ 
wohnerzahl ijt aber hier, wie aus folgender Überficht hervor- 
geht, ſeit 1871 ſchwächer geweſen als im Landesdurchſchnitt und 
im beſonderen in den Regierungsbezirken Leipzig und Dresden 
und auch geringer als im Kreiſe Zwickau, wo die Bevölkerung in⸗ 
deſſen während des Krieges ſtark zurückgegangen iſt. Die Verände⸗ 
rungen der Bevölkerungszahl in den einzelnen Landesteilen werden 
erſt an Hand der endgültigen Zählungsergebniſſe genauer unter⸗ 
ſucht werden. 

Mit der Verdichtung der Beſiedelung des Landes ſteht im 
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Bevölkerungszahl und Volksdichte in den Regierungsbezirken. 


Prozentuale au 
ον Ortsanweſende Perfonen us berg 
monje | SE | [ ober stbnaómeC— | fatten 

ΠῚ en | 1910 | 1935 | 1871/1925 1910/1925 piner 
Bautzen .| 2469,7 330945 443549) 464641] 404 | 4,8 | 188 
Chemnitz. 2 073,3 512570, 920543) 968678] 89,0 5, | 467 
Dresden . 4336,9 | 6765841135028711391294| 105,0 | 3,0 321 
Leipzig .| 3566, | 5912151234 6231288 405] 117,9 | 44 | 361 
Zwickau . 2546,8 | 444930) 857659 857283) 92,1 | — 0,04 | 337 
Freiſtaat .|14993 2556 2444 806 6614970301 94,4 34 | 332 


engſten Zuſammenhange die „Verſtädterung“ der Bevölkerung, die 
Anhäufung großer Einwohnermaſſen an einzelnen Wohnplätzen 
und die Zuſammendrängung der Bevölkerung in großen Induſtrie⸗ 
orten. Da wenige neue Niederlaſſungen als ſelbſtändige Ge⸗ 
meinweſen begründet worden ſind, hat die Bewohnerzahl der 
alten Gemeinden durchſchnittlich entſprechend zugenommen, und 
zwar umſomehr, als die Geſamtzahl der Gemeinden infolge 
Verſchmelzungen ſtändig zurückgegangen iſt. Im Jahre 1895 
gab es in Sachſen 3249, im Jahre 1925 aber nur noch 2975 
politiſche Gemeinden. Uber die Entwicklung der Gemeinden nach 
Zahl und Größe gibt die nachſtehende Überſicht Aufſchluß. Die 


Die Gemeinden Sachſens nach Zahl und Größe. 


Zahl der Gemeinden 
am Ende der Jahre 


Größenklaſſe ES 

1895 ; 1910 | 1956 

unter 100 Bewohner e 376 330 
100 bis 200 =  .......... 590 559 
200 = 500 =  .......... 973 935 
Zuſammen bis unter 500 Bewohner. 2094 1939 1824 
500 bis unter 1000 Bewohner. 533 537 511 
1000 = 2000 : "M 326 348 314 
2000 5000 193 201 196 
5000 = = 10000 = 78 8 80 
10000 unb darübeen 30 43 50 
Bufammen | 3249 3155 | 29% 


Gemeinden mit über 5000 Einwohnern find in der Überſicht auf 
S. 4 einzeln unter Angabe der Volkzahl nach den vorläufigen 
Ergebniſſen verzeichnet. In dieſen 130 volkreichſten Gemeinden 
leben gegenwärtig rund 3177000 Einwohner, das ſind beinahe 
zwei Drittel (64 Prozent) der ganzen Landesbevölkerung, während 
die anderen 2845 Gemeinden nur 36 Prozent der Landes⸗ 
bevölkerung umfaſſen. Gewaltige Bevölkerungsagglomerationen 
haben mit der Ausbildung der Großſtädte ſtattgefunden. Die 
ortsanweſende Bevölkerung der vier ſächſiſchen Großſtädte betrug 
nach der Zählung von 1925 insgeſamt 1701271 oder 34,23 
Prozent der Landesbevölkerung. Jeder dritte Bewohner Sachſens 
ift mithin ein „Großſtädter“ im Sinne der Statiſtik. 

Wenn die endgültigen Ergebniſſe der Zählung auch noch 
nicht vorliegen, ſo ſoll doch ſchon hier wenigſtens kurz auf die 
bedeutungsvollen Unterſchiede in der neueren Entwicklung der 
Bevölkerungszahl des Reichs einerſeits und des Landes anderer⸗ 
ſeits auf Grund der vorläufigen Feſtſtellungen eingegangen 
werden. Ein klareres Bild dieſer Entwicklung läßt ſich erſt 
gewinnen, wenn die Bevölkerung nach dem Geſchlecht unter⸗ 
ſchieden wird. Von den am 16. Juni 1925 gezählten 4 970 301 
ortsanweſenden Perſonen waren 2361740 männlichen und 
2 608 561 weiblichen Geſchlechts. Auf 100 männliche Perſonen 
entfielen im Jahre 1925 darnach 110 weibliche, während es 
ihrer im Jahre 1910 nur 107 und im Jahre 1919 115 waren. 
Das Sexpualverhällnis, das fih nach Kriegsſchluß infolge ber 
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| I, Orisanweſende Bevölkerung ber Verwaltungsbezirke nach den vorläufigen Ergebniſſen der Volkszählung vom 16. Juni 1925 
im Freiſtaat Sachſen. 


Ortsanweſende Bevölkerung 


Verwaltungsbezirk 
St.= Stadt 
HL. = Amtshauptmannſch. 
ftr. — Kreishauptmannſch. 


1. 


St. Bautzen 
„Zittau 

A. Bautzen 
Kamenz 

e Löbau 

3 Bittau . e 9 
Kr. Bautzen 


St. Chemnitz 


ww Suu 
— 
= 
= 
e 
Sr 
οσο 
e 
ο 


Flöha 
„Glauchau 
„Marienberg 
„Stollberg 

Kr. Chemnitz 


St. Dresden 
Freiberg 
e Freital : 
Meißen 
„Pirna : 
s Rieſa ) 
A. Dippoldiswalde 
„Dresden 
„Freiberg 
e Großenhain?) . 
Meißen 
Pirna 
Kt. Dresden. 


St. Döbeln 
„Leipzig 
„Mittweida 
e Wurzen 


* 


„Rochlitz 
Kr. Leipzig 


St. Aue 
⸗Crimmitſchan 
Plauen 
Reichenbach. 
Werdau . . 

Zwickau 
Auerbach 
Oelsnitz 
Plauen 
Schwarzenberg. 
Werdau . . . 
Zwickau 

Kr. Zwickau 


nu u u v Suu u u u 


] 
| 
j 


am 16. Juni 1925 
(vorläufiges Ergebnis) 


19 164 
17533 
51 437 
40 259 
51 589 
42 608 


222 590 


153 996 
12 773 
11 072 
52 239 
64 056 
47 376 
50 419 
31 714 
39 062 


462 707 


280 800 
16 421 
17 637 
19 405 
14 495 
11 809 
30 124 
76 805 
39 259 
35 736 
45 565 
67 686 


655 742 


10 902 
312 715 
9 858 

8 711 
45 019 
48 527 
46 820 
55 701 
28 647 
51 181 
618 081 


10 154 
12 218 
50 050 
14 219 
9 764 
38 163 
59 427 
85 665 
81 019 
62 409 
23 217 
56 315 
402 620 


männl. weibl. | gufammen 


3. 


4. 


19 888 39 052 
20 4260 37959 
55 424 106 861 
40 564 80 823 
58 234 109 823 
47515 90 123 

242 051 461641 

169 157 323 153 
14 254 27027 
12 837 23909 
58 827 111 066 
69 1960 133 252 
51320 98696 
54274 104 693 
34 991 66 705 
41.115 80 177 

505 971 968 678 

327 225| 608 025 
18 1170 34 538 
18 554 36191 
21 404 40809 
15 962 30 457 
12 271 24 080 
32 381 62505 
85 875 162 680 
41953 81212 
37602! 73 338 
49 429 94994 
74 779| 142 465 

735 552/1 891 ge 
11 656 22 558 

347 425 660 140 

9359| 19 217 

9508 18 219 
45 014 90088 
52 004 100 531 
49 810 96630 
58 038| 113 739 
31621 60 268 
55 889) 107 070 

670 824 1 288 405 
11078| 21232 
15481| 27699 
59 903] 109 958, 
16 434) 30653 
11 145 20 909 
41346 79 509 
68 097 127 524 
41 031| 76696 
34 826 65 845 
69 037 181 446 
25 485 48 702 
60800] 117115 

454 668 857 283 


am 1. Dezember 1910 


5. 


19 355 
18 373 
48 282 
37988 
51 026 
40 704 


215 728 


147 392 
12 576 
12 192 
52565 
58 399 
44 695 
48 760 
32 195 
36 837 


445 611 


285 228 
17 568 
17 839 
19 944 
14 439 
11 837 
28 797 
69 667 
39 228 
34 153 
43 671 
63 903 

646 274 


12 056 
314 642 
9 560 

9 650 
41 450 
48 532 
45 348 
46 714 
28 110 
49 652 
605 714 


9575 
13 301 
56 617 
14 801 

9 914 
39 025 
60 850 
36 241 
31 714 
59 213 
22 419 
56 906 

410 576 


am 8. Oftober 1919 


nach dem Gebietsſtand am 16. Juni 1925 


6. 


T1. 


17 060 36415 
19 067 37440 
519030 100 185 
38 082| 76 070 
56 554 107580 
45 155| 85859 
227 821| 443 549 
153946 301 338 
13 826 26 402 
13 643 25 835 
58 744 111309 
63 258 121 657 
48 054] 92 749 
52 460 101 220 
33 565 65 760 
37 436| 74273 
474932 920543 
323 613| 608 841 
18669| 36 237 
18509| 36348 
21439| 41 388 
14 010ἱ 28 449 
9970 21807 
99 513 58310 
75 398| 145 065 
42 028 81256 
34 944 69 097 
46 121 89 792 
69 799| 133 702 
704 0131 850 287 
11085| 23121 
330 009| 644 644 
9 9364! 18994 
8932| 18582 
40 702 82152 
50 341 98 873 
46 407 91 755 
48 115 94829 
29 993 558 103 
58988] 103 640 
628 909 1 284 623 
9976 19551 
15517 28818 
64 655 121 272 
16 727 81 598 
10916} 20 830 
40 696 79 721 
66 400 127 250 
38 438 74 679 
33 942 65 656 
64 212 123 425 
24 551 46 970 
61 053 117959 
447 083 857 659 


‘Sreiftaat Sachſen . 12861 zaole 608 56114 970 sole 823 903/2 482 758 4 806 661 


Kriegsverluſte von etwa 138000 Männern und infolge ber Ab- 
weſenheit von etwa 31000 Kriegsgefangenen zugunſten des 
weiblichen Geſchlechts verſchoben hatte, hat ſich demnach wieder 
etwas dem ehemaligen Stande genähert. 
zunächſt dadurch hervorgerufen worden, daß in den Nachkriegs⸗ 


1) Ausſchl. 2) einſchl. der am 1. Juli 1925 mit Rieſa vereinigten 


J 


Dieſe Wendung ift 


8. 


18 980 
16 839 
46 682 
34 921 
47 199 
37 429 
202 050 


141 389 
11 011 
9 953 
46 890 
53 916 
42 625 
44 056 
29 630 
33 663 


413 133 
265 890 


15 178 
16 508 
18 087 
13 554 
11 694 
28 258 
69 993 
37 185 
34 032 
42 973 
60 624 

618 976 


10 339 
295 556 
8 200 

8 154 
43 144 
44 303 
48 593 
49 567 
26 846 
45 126 
578 828 


9 067 
11200 
46 895 
12 745 

9 061 
35 843 
51 908 
31 707 
27 953 
55 595 
21 240 
51 864 


365 078 
2 168 06512 495 23314 663 ed 


männl. | weibl. | aufammen | männl. weibl. | aufammen 


11 384 
340 929 
9 033 

9 072 
42 889 
50 318 
47 606 
53 581 
30 230 
52 833 
647 875 


10149 
14 294 
58 023 
15 873 
10 821 
39 428 
63 506 
38 201 
33 178 
64 371 
24 562 
57 822 
480 228 


795 30 


11. 


2 637 
519 

6 676 
4 753 
2 243 
4 264 
21 092 


21 815 
625 
1926 
243 
11595 
5 947 
3 473 
945 

5 904 
48 185 


816 

1 699 
157 
574 

2 008 
2 273 
4 195 
1" 615 


4 241 
5 202 
8 763 
41 007 


563 
15 496 
293 


7881 
1658' 
4 875: 
18 910. 
2 165 
3 430. 
58 782 


1 681, 
1119. 
11 319 
875 


Bus oder Abnahme 


oder —) 
feit 1. Dezember 1910 
abſolut Prozent 


12. 


+ 7,24 
+ 1,89 
+ 6,66 
+ 6,25 
+ 2,08 
+ 4,97 
+ 4,16 


+ 7,24 
+ 2,91 
— 7,46 
— 0,22 
+ 9,63 
+ 6,41 
+ 3,43 
+ 1,44 
+ 7,95 
+ 5,23 


— 0,18 
— 4,69 
— 0,438 
— 1,89 
+ 7,05 
+10 42 
+ 7,19 
+12. 14 


+ 9,59 
+ 1,68 
+ 5,51 
+19,94 
+ 3,78 
+ 3,31 
+ 4,36 


+ 8,60 


876.— 0,04 


nähernd gleichſtarke Jahrgänge nachrüdten. 
Betracht, daß in den erſten Jahren nach dem Kriege der Knaben⸗ 
überſchuß unter den Geborenen verhältnismäßig groß war, und 
endlich, daß durch die Rückkehr der Kriegsgefangenen und durch 


Gemeinde Merzdorf. 


Haus⸗ 
haltungs⸗ 
liſten 


ten 


Zahl der am 16. Juni 1925 
full 


ausge 


18. 


10 781 
11 366 
26 870 
19 609 
30 843 
25 338 
124 807 


90 881 
8 019 

7 535 
30 423 
34 836 
25 618 
21 992 
17 181 
20 908 
268 393 


184 577 
10 175 
10 245 
11 994 

8 222 

6 560 
15 270 
43 971 
21 283 
18 286 
24 237 
36 900 
391 720 


6 330 
191 308 
5 073 

5 165 
22 984 
26 131 
24 626 
28 959 
15 088 
27 829 
352 893 


5 366 
8 500 
31 029 
8 918 
6 147 
21 967 
33 482 
19 141 
17 286 
33 557 
13 145 
31 727 
230 265 


Lands u. 
Forſtwirt⸗ 
ſchafts⸗ 


bogen 
14. 


26262 


Ge⸗ 
werbe⸗ 
bogen 


15. 


1900 
2 926 
5 440 
6 838 
6 945 
5 153 
29 202 


19 475 
2 828 
2 252 
8 830 

18 299 
6 239 
9 0277 
4 726 
6 811 

78 487 


37 835 
2 555 
1502 
2 425 
1546 
1196 
3 363 
7335 
4 676 


65 052 


+ 168 Së 8,4011 868 0781168 769/335 858 


jahren weniger Männer ſtarben als Frauen, wobei jedoch an⸗ 


Ferner kommt in 
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II. Ortsanweſende Bevölkerung der ſächſiſchen Gemeinden mit 5000 und mehr Einwohnern nach ben 
vorläufigen Ergebniſſen der Volkszählung vom 16. Juni 1925). 


| Ortsanweſende Bevölkerung | 
Gemeinde ant 16. Juni 1925 Gemeinde 

männl. weibl. at. | 

1. 2. Ta 4. 1. 

Leipzig. . 1812 715/347 425 660 140 Lugau 
Dresden . 1280 800,327 225/608 025 f Rodewiſch. ; 
Chemnitz. 153 996/169 157/323 153 Stollberg. ; 
Plauen. . || 50.050) 59 903/109 953 Oſchatz. : 
Zwickau 38 163| 41 346| 79 509] Siegmar ; 
Meißen. 19 405 21 404) 40 809 Olbernhau. || 
Baugen 19 164| 19 888| 39 052 | Roßwein , 
Bittau . 17 533| 90 426| 37 959 Ebersbach. f 
Freital. 17 637| 18 554| 36 191 | Schneeberg A : 
Freiberg 16 421| 18 117, 34 538 [| Eibenftod . i l 
Reichenbach 14 219| 16 434| 30 653 Burgſtädt " ; 
Pirna 14 495 15 962| 80 457 Buchholz A 
Crimmitſchau 12 218] 15 481! 27 699 Markneukirchen : 
Glauchau. 19 773) 14 254 27 027 Biſchofswerda d 
Rieſa 11809, 12 271| 24 080 | Marfranftädt . ; 
Meerane 11 072 12 837 23 909 | Oberlungmwig . 
Planitz 11 387| 19 476| 98 863 f Treuen | 
Döbeln 10909] 11 656| 99 558 Großröhrsdorf. ; 
Aue. 10 154| 11 078| 21 232 | Seifhennersdorf . i | 
Werdau . 9 764: 11145| 20 909 Thalheim. 
Auerbach. 8986| 10 439| 19 425 boi]. . . . . . . 
Mittweida. 9 858] 9359| 19 217 Gersdorf b. Hohſt.⸗Ernſtt. 
Oelsnitz i. E. 8931| 9326| 18 257 Leisnig 
Wurzen 8711; 9508| 18 219 Hainichen 
Annaberg e 8303| 9 800 18 103] Wilkau 
Kötzſchenbroddga . 7720| 9 720) 17440 Lößnitz 
Hohenſtein⸗Ernſithal 8000| 8986| 16 986 Mylau. 
Oelsnitz i. V. 7900; 9060| 16 960 Schönheide 
Limbach 7882, 9077| 16 959 Hartha. 
Heidenau 79280 8182| 16 110] Zſchopau . 
Radeberg 7694 8218| 15 9121 Penig 
Falkenſtein 47160, 8436| 15 5961 Reichenau. 
Frankenberg 6279| 7241| 135201 Großſchönau ο 
Großenhain . 6 124] 6 731 19 855 | Weinböhla 
Radebeul 5 646] 6639} 12 285 Marienberg 
Löbau 5 886) 6 382 19 2681 Reinsdorf. 
Waldheim . 6185| 6029) 12214 | Wtegjdbfau . 
Gebnip. . . . . .|| 5454| 6383| 11837 Kirchberg. 
Lichtenſtein⸗Callnberg. 5599| 6215| 11 814 1 Engelsdorf 
Schwarzenberg. || 5441| 5887| 11 328 Oetzſch⸗Marlkleeberg 
Grimma " 5413| 5814| 11 227 Lauter. re He 
Kamenz : 5378| 5803| 11 181 f Harthau i. E. ὧν. 85 
Neugersdorf 5 063] 6 018| 11 0681 Hohndorf b Lichtenſt.⸗Callnb. 
Borna 5361| 5337| 10 6981 Lengenfeld i 


1) 8u dieſen Gemeinden 
männl., 2697 weibl.). 


einen Wanderungsgewinn beſonders an männlichen Perſonen die 
männliche Bevölkerung zahlenmäßig verſtärkt und ſomit der 
während des Krieges gewachſene Frauenüberſchuß gemindert wurde. 

Aus der folgenden Gegenüberſtellung der Reichs⸗ und 
Landesziffern für die Jahre 1910, 1919 und 1925 geht hervor, 
daß die Geſamtbevölkerung Sachſens von 1910 bis 1919 um 
2,98 Prozent geſunken iſt, während ſich die Reichsbevölkerung 


Reichs⸗ und Landesbevölkerung in den Jahren 1910, 1919 und 1925. 
Ortsanweſende Bevölkerung | 


1910 | 1919 | 1925 | 


Deutſches Reich. (Gegenwärtiger Gebietsumfang.) 
männlich .. 28 489 817128 171 980/30 169 973] — 1,1? | + 7,09 | ＋ 5,90 
weiblich .. . [29 308 552/31 006 205032 304 899| 5,9 |+ 4,19 | 10,22 


Zuſammen [67 798 36959 178 185|09 474 872| + 2,29 | -+ 5,57 ＋ 8,09 


1910 1919 1919 19251910 1925 


Prozentuale Veränderung 


Geſchlecht | 


Ortsanweſende Bevölkerung Ortsanweſende Bevölkerung 


am 16. Juni 1925 Gemeinde am 16. Juni 1925 
männl. | weibl. au. | männl. | weibl. guj. 
9. 8. 4. 1. 2 8. 4. 

5163 | 5439 |10602 1 Gelenan . «|| 3167 | 3415 | 658 
4839 | 5673 110512 [Tauche . . 3175 | 3370 | 6545 
5305 | 5 081 | 10386 | Wittgensdorfb. Limbach || 3109 | 3377 | 6486 
4829 | 5514 |10343 [Geyer 3138 | 3316 | 6454 
4821 | 5186 |10007 Grüna b. Ch 8083 | 3373 | 6406 
4829 | 5175 10 004 | Rlingenthal 3041 | 3363 | 6401 
4494 | 4970 | 9464 [8Rlopide . . . . 2799 | 3596 | 6395 
4406 | 5029 | 9435 | Xohanngeorgenftadt 3027 | 3367 | 6394 
4275 | 4889 | 9164 Schönau E. Ch.. 3136 | 3209 | 6345 
4228 | 4902 | 9130 Hartmannsdorf. 3088 | 3240 | 6328 
4145 | 4833 | 8978 [Sidientanne . . . 3037 | 3213 | 6250 
4118 | 4761 | 8879 FBsHjlig-Chrenberg . 3028 | 3186 | 6214 
4118 | 4628 | 8 746 [Neukirchen i. E. . || 3025 | 3189 | 6214 
4188 | 4518 | 8 706 JKönigsbre.m. Tr.⸗Ub.⸗Pl. 4402 | 1800 | 620? 
4194 | 4465 | 8659 [9iodiig. .. - | 2935 | 3249 | 6181 
4065 | 4378 | 8443 Oederan e .123936 | 3217 | 6153 
3761 | 4580 | 8341 Niederhaßlau. s | 2872 | 3194 | 5996 
3887 | 4419 | 8306 | Oberfrohna 62835 | 3126 | 5961 
3775 | 4840 | 8115 f Bidadwig .| 2839 | 3038 | 5877 
3800 | 4253 | 8053 [Olbersdorf 2835 | 3016 | 5851 
3722 | 4208 | 7930 [Begau . . . . 2816 | 3016 | 583 
3814 | 4053 | 7867 | Brand-Erbisdorf 2852 | 2917 5 169 
3684 | 4173 | 7857 Bad Elſter . 1951 | 3792 | 578 
3680 | 4121 | 7801 Coswig. 2682 | 3031 | 5713 
3709 | 4060 | 7769 [Sohland a. d. Spree 2642 | 2985 | 56% 
3632 | 4107 | 7739 [Gaubid . . . . 2649 | 2957 | 5606 
3457 | 4159 | ΤΟΙ͂Ο | Groipid) 5 2723 | 2858 | 5581 
3462 | 4120 | 7582 Flöha 2697 | 2882 | 5579 
3570 | 3903 | 7473 f Chrenfriedersdorf . 2607 | 2960 | 5567 
3509 | 3944 | 7453 [Neukirch (Lauſitz . . || 2628 | 2931 | 5559 
3485 | 3922 | 7407 | Rabenftein . - . | 2665 | 2885 | 5550 
3457 | 3917 | 7374 f Nofjen . . +11 2575 | 2889 | 5464 
3372 | 3989 | 7361 f Cllefeld. i 2473 | 2908 | 5381 
3334 | 3958 | 7292 Zwenkau ‘ 2577 | 2648 | 5225 
3391 | 3794 | 7185 JEibau . ; 2354 | 2812 5 166 
3430 | 3609 | 7039 f Crottendorf 2410 | 2716 | 51% 
3130 | 3887 | 7017 [Neuſtade . 2 357 | 2737 5 094 
3211 | 3755 | 6966 Burkhardtsdorf. 2422 | 2655 | 5 077 
3449 | 3455 | 6904 Niederwürſchnitz . 2484 | 2587 5 071 
8183 | 3671 | 6854 JEinfiedel . SC 2383 | 2664 | 504 
3351 | 3491 | 6842 [Neuftädtel . . 2326 | 2708 | 5031 
3259 | 3547 | 6806 [Colditz i 2403 | 2619 |. 5022 
3385 | 3363 | 6 748 

2 985 | 8612 | 6597 


gehört nach nachträglichen Feſtſtellungen noch Elſterberg mit 5034 ortsanweſenden Perſonen (darunter 2337 


Freiſtaat Sachſen. 


männlich .. 2 323 903 | 2 168 065 | 2 361 740 — 6,72 | + 8,98 | -I- Le 
weiblich . . . 2 482 758 2 495233 2 608 561 |+ 0,50 + 4,54 L Be 
Zuſammen |4 806 661 | 4663 298 | 4970 301 | — 2,98 | + 6,58 | ＋ 3,40 


innerhalb der heutigen Grenzen in der gleichen Zeit um 
2,39 Prozent erhöht hat. Sachſen hat von ſämtlichen deutſchen 
Ländern den ſtärkſten Bevölkerungsverluſt erlitten (vgl. „Wirt⸗ 
ſchaft und Statiſtik“, V. Jahrgang Nr. 13, S. 416). Im Frei⸗ 
ſtaat Sachſen hatte in dem Zeitraum von 1910 bis 1919 die 
weibliche Bevölkerung nur eine ganz ſchwache Zunahme (um 
0,5 Prozent), die männliche dagegen einen ſtarken Rückgang 
(um 6.7 Prozent) erfahren. 

Dieſer ſtarke prozentuale Rückgang der ſächſiſchen Bevölkerung 
in der Zeit von 1910 bis 1919 iſt vermutlich in der Haupt⸗ 
ſache durch Abwanderung während der Kriegsjahre nach anderen 


VA 


emt? 


III. Die Gemeinden nach ihrer Zahl und Größe nach den vorläufigen Ergebniſſen der Volkszählung am 16. Juni 1925. 


Zahl der Gemeinden 


nach Gropentlaffen 


Verwaltungsbezirk 
St. = bezirksfreie Stadt 


A. Amtshauptmann⸗ ager. unter 100 bis 200 bis 500 bis 1000 | 2000 , 5000 | 10000 
" ſchaft haupt posta | unter Ke | unter unter unter! Dot: 
bd E | % 50 | 1000 | 2000 | 5000 | 10000 | über 
— — 5 
1. e 2 | 8 | 4 „8. τ 8 9. | 10. 
St. Baugen . . TTT ge xem eed. ἢ 
e Bittu. . . 1] — — — --! — =| — 1 
A. Bautzen . | 247| 44 76 84, 24 9 7 3 — 
„Kamenz 117 12 25 44 19 10 4 21 
„Löbau. .| 91] 3 15 24 19 20 6 d 2 
„Zittau . | 54| — 3 4| 19; 14 10 4! — 
Kr. Baugen . . | 511) 59 119| 156 81 53! 27| 1l 5 
St. Chemnty . .| 1| —| -| —| — | =) 2): 2 
„Glauchau 1| -! —| --! — E ze ses n 
„Meerane 1 — -| — — — — 1 
A. Annaberg. 38 — 1 83! 4 144 5 1 
„Chemnitz 38] — — 1! a 19 13 οἱ 2 
= Flöha 56 — 1| 12, 14 12 13 3 1 
- @laudan . 75| 11 12 17 12 12 6| 3 2 
Marienberg. 48 2 — 8 17 11 8 11 
„Stollberg 24 — — 5 2 7 5 2 3 
Kr. Chemnitz 282 13 14 46, 53 61 59 23 18 
St. Dres den 1] — --| — — — — — 1 
„Freiberg 1| — — — H— —| — — 1 
e Freital 1] — — — — — — 1 
s Meißen 11 — „„ 1 
> Pirna 1]. =, el . ee 1 
e Niefa . . 1] --! — — — — —| — 1 
A. Dippoldiswoldeſ 94 3; 10 40| 23 14) 4| —| — 
Dresden . | 100 2; 14 21) 22! 21! 16 1 3 
Freiberg. 76) — 1| 18| 23 28 b 10! — 
Großenhain .| 152) 15 33 72 23 3 5 =| 1 
Meißen 254 74 77| 68 22 5 5 3 — 
deutſchen Ländern, die in bezug auf Arbeits- und Verdienſt⸗ 


möglichkeiten ſowie hinſichllich der Ernährungsverhältniſſe beſſer 
als Sachſen geſtellt waren, hervorgerufen worden.“) Über den 
Umfang der Abwanderung erhält man durch folgende Rechnung 
einigen Aufſchluß: In Sachſen wurden während des Zählungs⸗ 
zeitraumes 1910/19 805 746 Geburtsfälle und 761175 Sterbe⸗ 
fälle (einſchl. der Nachmeldungen von Militärſterbefällen bis 
Mitte 1925) gezählt. Das ergibt einen Geburtenüberſchuß von 
44571 Fällen. Wäre nun in dem Zeitraum 1910/19 keine 
Veränderung der Bevölkerungszahl durch Wanderung eingetreten, 
ſo hätte die Bevölkerung am 8. Oktober 1919 4 851 232 Perſonen 
umfaſſen müſſen; es wurden jedoch nur 4 663 298 Perſonen 
gezählt, woraus folgt, daß 187934 Perſonen mehr ab: als gu 
gewandert waren. Hierbei iſt noch zu berückſichtigen, daß zur 
Zeit der Zählung 1919 etwa 30 900 ſächfiſche Militärperſonen 
noch nicht aus der Kriegsgefangenſchaft zurückgekehrt waren. Um 
dieſe Zahl iſt die eben berechnete Zahl zu kürzen, ſo daß ſich 
ein Wanderungsverluſt von 157034 ergibt. Auch dieſe Zahl 
iſt noch etwas zu hoch, da die ſtandesamtlichen Meldungen der 
Kriegsſterbefälle zurzeit noch nicht vollſtändig abgeſchloſſen ſind. 
Führt man für den Zählungszeitraum 1910/19 dieſe Berech⸗ 
nung für die beiden Geſchlechter getrennt durch, ſo findet man, 
daß die männliche Bevölkerung einen Wanderungsverluſt von 
97 692 Perſonen und die weibliche Bevölkerung einen ſolchen 
von 59 342 Perſonen erlitten hat. Im Gegenſatz zum Zählungs⸗ 
zeitraum 1910/19 iſt in dem darauffolgenden Zeitraum 1919/25 
die Bevölkerung Sachſens geſtiegen, und zwar prozentual ſtärker 

1) S. hierzu F. Burkhardt in dieſer Zeitſchrift, Jahrg. 1922, S. 1 f. 
und Jahrg. 1924/25, S. 6 f. 


Zahl der Gemeinden 


— —— ꝛ BS ———.—PZöĩ—, k —-— 


Verwaltungsbezirk nad) Größenklaſſen 


St. = bezirksfreie Stadt 


A. = Amtshauptmann⸗ iber- unter 100 548 2 200 bis 500 bis OS K^ e η 
{dja haupt 100 unter unter unter unter unter | unter | date 
Kr. = Kreishauptmann⸗ | 200 | 500 | 1000 2000 5000 10000 über 
aft Einwohner E 
1. 9 3 4. 5. 8. 1. | 5. | 9 | 10 
A. Pirna 150 4| 14 49 52 22 5 2 2 
Kr. Dresden. 832 98 149 268 165 93 40 7 12 
St. Döbeln. EI, speit Zeen. sc. ommum 1 
Leipzig 1; -| — — — H— — — 1 
z SE IT el el ee EN EE, E 1 
5 urzen 1| —| — — — — — — 1 
A. Borna 162; 30 35 66] 17 5 6 2 1 
e Döbeln 188; 36| 47 69| 26 5|. — 4 1 
e Grimma 182 17 40| 77| 33 8 5 1 1 
„Leipzig 95 2| 13 al 21 15 6 ΤΙ — 
„Oſchatz 141 22 44 57 11 2 4; — 1 
„Rochlitz. 140 20| 39 34 22 12 οἱ 4 — 
Kr. Leipzig . | 912| 127 218 334 130 47 30 18 8 
St Aue aT Mui 1 
z Erimmitſchau 1] —| =] -| —| -| -- 1 
= Plauen 1 --| --ἱ — -| —| — — 1 
Reichenbach. 1] -| — — — — — — 1 
5 on Tel «ει ο, eh el Fee) ve ᾿ 
„Zwickau ld. el le: --ὰ]. ee ee 
A. Auerbach 66] 1] 2| 17 16 17 6 4| 8 
„Oelsnitz 91] 10 20 36 16 2 3 3 1 
e Plauen 109 11 20; 49] 17 8 2 2| — 
eee 
2 erdau 99 2 ee 
Zwickau 57 — 5 6| 17, 12 12 4 1 
gr. Swidan . 438| 33| 59 131 82 60 40| 21 12 
Zreiftant Sachſen 2975 330 559 935 511 814 196 | 80| 50 


als bie Reichsbevölkerung, wie ebenfalls aus der vorſtehenden 


Überſicht hervorgeht. Übertroffen wurde Sachſen hinſichtlich der 
prozentualen Bevölkerungszunahme nur von Thüringen, Hamburg 
und Lippe. Führt man die für den Zeitraum 1910/19 anz 
geſtellte Vergleichung der Zahlen der Lebendgeborenen und der 
Geſtorbenen mit der Bevölkerungszunahme auch für den Zeitraum 
1919/25 durch, jo ergibt fi, daß diefe durch einen Geburten⸗ 
überſchuß von 229 018 Fällen und durch einen Zuwanderungs⸗ 
überſchuß von 77985 Perſonen hervorgerufen wurde. Zieht 
man von letzterer Zahl die 30 900 Militärperſonen ab, die nach 
dem 8. Oktober 1919 aus der Gefangenſchaft zurückgekehrt ſind, 
ip verbleibt ein Wanderungsgewinn von 47 085 Perſonen, wobei 
36979 auf das männliche Geſchlecht und 10 106 auf das weib⸗ 
liche Geſchlecht entfallen. Dieſer ſtarke Wanderungsgewinn nach 
dem Kriege iſt deshalb beſonders bemerkenswert, weil Sachſen 
in den letzten Zählungsjahrfünften vor dem Kriege (1900/05 
und 1905/10) einen Wanderungsverluſt zu verzeichnen hatte. 
In Anbetracht des Sommertermins der letzten Zählung wird 
jedoch für die endgültigen Berechnungen dieſer Art die Wohn⸗ 
bevölkerung zugrunde gelegt werden müſſen. Weiter iſt auch 
noch darauf hinzuweiſen, daß die aus der Statiſtik der Bevölkerungs⸗ 
bewegung hier benützten Geborenen⸗ und Geſtorbenenzahlen zur⸗ 
zeit auch nur durch eine vorläufige Auszählung gewonnen wurden. 
Erſt auf Grund der endgültigen Zahlen der Bevölkerungsbewegung 
und ber Volksaufnahme 1925 werden genauere Unterſuchungen 
möglich ſein. 

Die Volkszählung kann ſich natürlich nicht an die Einzel⸗ 
menſchen — etwa durch Individualfragebogen — richten, ſondern 
ſie wendet ſich mit ihren Liſten an die Haushaltungen, bie 


— 


neben den Einzelperſonen auch als Erhebungsobjekte, und zwar 
als Zähleinheiten höherer Ordnung betrachtet werden können. 
Es kommt dabei vor allem die große Zahl der Haushaltungen 
in Betracht, deren Kern der engere oder weitere Familienverband 
mit den die Hausgemeinſchaft teilenden Perſonen bildet oder die 
doch ein familienähnliches Gepräge tragen. Außer dieſen Familien⸗ 
haushaltungen müſſen zur vollſtändigen ſtatiſtiſchen Erfaſſung 
der Bevölkerung aber auch Haushaltungsliſten ausgefüllt werden 
einerſeits von den einzellebenden oder alleinſtehenden Perſonen 
mit beſonderer Wohnung und eigener Hauswirtſchaft (Einzel⸗ 
haushaltungen) und andererſeits von den in Anſtaltshaushaltungen 
(Kaſernen, Maſſenquartieren, Lazaretten, Erziehungs⸗, Straf, 
Armenanſtalten, Gaſthöſen uſw.) zu einer wohn⸗ und haus⸗ 
wirtichaftlichen Gemeinſchaft vereinigten Perſonengruppen. Im 
Gegenſatz zu den Familienhaushaltungen handelt es fic) bei 
den — der Bewohnerzahl nach meiſt größeren, zum Teil erſt 
in jüngerer Zeit mehr aufgekommenen — „Anſtalten“ um Wohn⸗ 
und Wirtſchaftsgemeinſchaften, deren Mitglieder (Inſaſſen, Gäſte 
uſw.) zumeiſt, wenigſtens anfänglich, ohne Beziehung zueinander 
ſtehen und die — oft nur ganz vorübergehend, wie in Gaſt⸗ 
höfen, oder gezwungen, wie in Strafanſtalten — in der Regel unter 
fremder Oberleitung (Anſtaltsperſonal) zuſammenleben. 


Gegenwärtig liegen nur vorläufige Ergebniſſe, und zwar 
nur ſolche über die Zahl der im Jahre 1925 ausgefüllten Haus⸗ 
haltungsliſten, ohne Unterſcheidung der Art der Haushaltungen, 
vor. Im ganzen Lande wurden bei der neueſten Zählung 
1363078 Haushaltungsliſten ausgeſtellt. Für die einzelnen Ver: 
waltungsbezirke enthält die Überſicht 1 (S. 3) die entſprechen⸗ 
den Zahlenaugaben. Die Zahl der Haushaltungen ſelbſt wird 
wahrſcheinlich nicht ganz unbeträchtlich höher ſein als die der 
ausgefüllten Liften, hauptſächlich deshalb, weil oft mehrere Haus: 
haltungen in derſelben Liſte verzeichnet ſind. Mit der Bevölke⸗ 
rungsvermehrung hat ſich allmählich natürlich auch die Zahl der 
Haushaltungen erhöht. In Sachſen wurden gezählt: 


im Jahre 1895 . . 862 777 Haushaltungen 
z : 1900. . 966675 z 
: 1905. . 1062549 z 
5 2 1910. . 1154905 z 
e = 1925. . 1363078 Haushaltungsliſten. 


Die Zunahme der Zahl der Haushaltungen machte in der 


Zeit von 1895 bis 1910 beinahe 34 Prozent aus. Könnte die 
Zahl der 1925 ausgefüllten Haushaltungsliſten gleich der Anzahl 
der tatſächlich vorhandenen Haushaltungen geſetzt werden, ſo er⸗ 
gäbe fid) für den Zeitraum von 1910 bis 1925 eine Steigerung 
von nur 18 Prozent. Die Haushaltungen und beſonders die 
Familien werden wegen der großen Bedeutung, die ihnen als 
„Zellen“ der menſchlichen Geſellſchaft zukommt, auf Grund des 
Materials der Zählung von 1925 weſentlich genauer ſtatiſtiſch 
erforſcht werden, als dies bei den früheren Erhebungen ge⸗ 
ſchehen iſt. 

Die vorläufigen Ergebniſſe der Erhebung von 1925 
erſtrecken ſich ferner auf die Zahl der ausgefüllten Land⸗ und 
Forſtwirtſchaftsbogen forie Gewerbebogen. Dieſe Zahlen find 
für die einzelnen Verwaltungsbezirke gleichfalls in der Überſicht I 
(S. 3) aufgeſührt. Im Jahre 1907 beſtanden in Sachſen 
rund 175 000 zählungspflichtige Lan dwirtſchaftsbetriebe, 
im Jahre 1925 ſind dagegen nur 168 769 Landwirtſchaftsbogen 
ausgefüllt worden. Erſt die endgültigen Zählungsergebniſſe 
werden zeigen, ob tatſächlich ein Verluſt an landwirtſchaftlichen 
Betrieben eingetreten iſt. Zu beachten iſt, daß bei der neueſten 
Erhebung — im Gegenſatz zu der Zählung von 1907 — die 
kleinſten Zwergwirtſchaften nicht zu zählen waren. 

Bei der Erhebung von 1925 ſind nach den vorläufigen 
Zuſammenſtellungen 335858 Bogen für Gewerbebetriebe 
ausgefüllt worden. Die Zählung von 1907 hat dagegen 
423 984 Gewerbebetriebe (Einzel⸗ und Geſamtbetriebe) einſchließ⸗ 
lich der Nebenbetriebe ergeben. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß 
die Zahl der Gewerbebetriebe in dem hier in Betracht kommen⸗ 
den Zeitraume (als Folge des Kriegs, der Konzentrations⸗ 
tendenzen uſw.) beträchtlich zurückgegangen iſt. Die vorliegenden 
Zahlen für 1925 ſind aber mit den früheren überhaupt nicht 
vergleichbar, da ſicherlich noch eine ganze Anzahl von Bogen 
für ſolche Betriebe, die der Zählung im Juni 1925 entgangen 
ſind, nachträglich ausgefüllt werden müſſen, beſonders aber da 
der Begriff des gewerblichen „Betriebs“ (bei zuſammengeſetz⸗ 
ten, aus mehreren Abteilungen, Werken oder Zweiggeſchäften 
beſtehenden Unternehmungen) ſich bei der Zählung von 1925 
geändert hat. Erſt nach Vorliegen der endgültigen Ergebniſſe 
werden genaue Unterſuchungen über das wichtige Problem der 
Entwicklung der Gewerbebetriebe nach ihrer Zahl und Größe 
angeſtellt werden können. 


— ——— —— —— 


Die Bevölkerungsentwicklung in Sachſen nach dem Kriege bis Mitte 1925. 


Von Privatdozent Dr. Burkhardt, Regierungsrat im Statiſtiſchen Landesamt. 
Wie auf faſt allen Gebieten des Volks⸗ und Wirtſchafts⸗ Ausſchlag nach der entgegengeſetzten Richtung zeigten, d. h. daß 


lebens, ſo zeigte ſich auch in der Bewegung der Bevölkerung 
vor dem Kriege eine bemerkenswerte Stetigkeit der Entwicklung. 
Dieſe Gleichförmigkeit, die ſich bei verſchiedenen Bewegungs⸗ 
erſcheinungen der Bevölkerung ſogar dem Grenzfall der Konſtanz 
näherte, wurde während des Krieges durch einen Komplex von 
Störungsurſachen, die ihren Ausgangspunkt zum Teil in un⸗ 
mittelbaren und zum Teil in mittelbaren Wirkungen des Krieges 
hatten, in gewaltſamer Weiſe geſtört, und zwar beſtanden die 
Störungen darin, daß die Bewegungsvorgänge entweder gehemmt 
oder beſchleunigt wurden. 

Nach Beendigung des Krieges kam der größte Teil der 
Störungsurſachen in Wegfall. Die natürliche Folge hiervon 
war, daß die während des Krieges geſtörten Geſchwindigkeits⸗ 
maße der einzelnen Bewegungen im Volksleben nunmehr einen 


diejenigen Bewegungen, die während des Krieges gehemmt worden 
waren, nach dieſem eine Beſchleunigung und die Bewegungen, die 
während des Krieges beſchleunigt worden waren, dann eine Ver⸗ 
zögerung erfuhren, bis ſich allmählich die normale Gleichmäßigkeit 
im Ablauf der verſchiedenen Bewegungsvorgänge wieder einſtellte, 
bzw. einſtellen wird, ſoweit nicht neue Störungsurſachen nach dem 
Kriege auſtraten, bzw. auftreten werden. Aus dieſen Betrachtungen 
folgt, daß man, um die Bevölkerungsentwicklung nach dem Kriege 
klar zu überſehen, zweckmäßigerweiſe von der Gleichförmigkeit der 
Bewegungen vor dem Kriege ausgeht, dann die Störungen derſelben 
durch den Krieg feſtzuſtellen ſucht und zwar möglichſt zahlenmäßig, 
und ſchließlich die Bevölkerungsbewegungen nach dem Kriege 
unter dem Geſichtswinkel der Ausgleichung und des allmählichen 
Zurückgehens in die normale Gleichförmigkeit betrachtet. 


A. Die Bewegung der Eheſchließungen. 
1. Die Geſamtzahl der Eheſchließungen. 


Nach den eben gekennzeichneten Richtlinien ſoll zunächſt die 
Eheſchließungsbewegung näher unterſucht werden. Die abſo⸗ 
luten Zahlen der Eheſchließungen zeigten vor dem Kriege 
eine ganz ausgeſprochen ſtetige Aufwärtsentwicklung, die durch die 
ſtetige Zunahme der heiratsfähigen Perſonen im Laufe der Zeit 
hervorgerufen wurde. Bezieht man die Zahl der Eheſchließungen 
auf die Zahl der heiratsfähigen Männer bzw. heiratsfähigen 
Frauen, ſo ergeben ſich Verhältnisziffern, die in normalen Zeiten 
einen beträchtlichen Grad von Konſtanz aufweiſen, wie G. Lom⸗ 
matzſch 1) für Sachſen für die Zeit von 1881 bis 1913 gezeigt 
hat. Jedoch iſt der Grad der Streuung dieſer Verhältnisziffern 
größer als derjenige Streuungswert, der nach der Lexisſchen 
Theorie für den Fall zu erwarten iſt, daß die Schwankungen 
dieſer Verhältnisziffern lediglich dem Geſetze des Zufalls unter⸗ 
liegen. Dies hängt in erſter Linie damit zuſammen, daß die 
Heiratshäufigkeit auch eine Funktion der wirtſchaftlichen Lage 
der Bevölkerung iſt. Für dieſe Abhängigkeit, die ſowohl in wirt⸗ 
ſchaftsſtatiſtiſchen als auch in bevölkerungsſtatiſtiſchen Arbeiten 
viel erörtert worden ift, hat neuerdings P. Mombert”) einen 
außerordentlich zwingenden Beweis gegeben. Monbert ſetzt die 
Zahl der auf 1000 Einwohner entfallenden Eheſchließungen des 
Deutſchen Reiches zu dem Betriebsüberſchuß der deutſchen Eiſen⸗ 
bahnen in Prozenten des Anlagekapitals in Beziehung, wobei 
ſich eine ausgeſprochene Parallelität zwiſchen den beiden Faktoren 
ergibt, die deshalb ſo bemerkenswert iſt, weil die abſoluten Be⸗ 


träge der Schwankungen ſelbſt in beiden Reihen verhältnismäßig 


gering ſind. 

Die ſtetige Entwicklung der Eheſchließungszahlen vor dem 
Kriege, die nur durch die periodiſchen Konjunkturſchwankungen 
etwas beeinflußt wurde, erfuhr in und nach dem Kriege eine ge⸗ 
waltſame Störung, wie die in Tabelle 25 zuſammengeſtellten Ehe- 
ſchließungszahlen deutlich zeigen. Über dieſe Störung kann man fid) am 
einfachſten einen Überblick verſchaffen, wenn man von den einzelnen 
Störungsurſachen ausgeht und deren Wirkungen zahlenmäßig zu 
beſtimmen ſucht. Es kommen im weſentlichen zwei Störungsur⸗ 
ſachen in Betracht: 1. der Kriegstod unverheirateter Männer und 
2. die vorübergehende Verhinderung von Eheſchließungen infolge 
der Einberufung zum Heeresdienſt. Von der Wirkung der erſteren 
Urſache erhält man eine Vorſtellung, wenn man aus den Zahlen 
für die im ledigen, verwitweten und geſchiedenen Familienſtande 
geſtorbenen Militärperſonen und aus den Heiratswahrſcheinlich⸗ 
keiten auf Grund der Heiratstafel für 1910/11 berechnet, wie⸗ 
viele von jenen geſtorbenen Militärperſonen wahrſcheinlicherweiſe 
unter normalen Verhältniſſen in den Jahren 1915, 1916, 1917 
und 1918 in den einzelnen Geburtsjahrgängen geheiratet hätten. 
Auf dieſe Weiſe findet man, daß von den 75000 im ledigen 
FJamilienſtande geſtorbenen Militärperſonen in normalen Zeiten in 
ſämtlichen Geburtsjahrgängen zuſammen etwa 10 500 bis Ende 1918 
geheiratet hätten, und daß von den im verwitweten und geſchie⸗ 
denen Familienſtande geſtorbenen Militärperſonen nur in ver⸗ 
einzelten Fällen, deren Anzahl bei dieſen Berechnungen vernach⸗ 
läſſigt werden kann, eine weitere Ehe geſchloſſen worden wäre. 
Berechnet man nun mittels Fortſchreibung der heiratsfähigen Be⸗ 
völkerung, wieviele Eheſchließungen (ihre Anzahl ſei a) unter 
normalen Verhältniſſen in den Jahren 1915 bis 1918 in den 
einzelnen Altersjahren zu erwarten geweſen wären, und ſubtra⸗ 
hiert man hiervon die Eheſchließungen (ihre Anzahl ſei b), die 


1) Vgl. dieſe Zeitſchrift 1916/17, S. 25. 
2) Einführung in das Studium der Konjunktur, 2. Auflage, Leip⸗ 
zig 1926, S. 117. 
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infolge des Kriegstodes unverheirateter Militärperſonen ausge⸗ 
blieben ſind, und vergleicht man ſchließlich die ſich ſo ergebenden 
Zahlen (a —b) mit den 1914 bis 1918 wirklich ſtattgefundenen 
Eheſchließungen (ihre Anzahl fei c), indem man rechnet a—b—c, 
ſo zeigen dieſe letzteren Zahlen den Ausfall an Eheſchließungen 
an, der als Wirkung der zweiten Störungsurſache aufzufaſſen iſt. 
Die Summe der Zahlen ico für bie geſamten Jahrgänge 
in den Jahren 1914 bis 1918 ftellt fid) bei den ledigen Männern 
auf 55000, bei den verwitweten auf 3500 und bei den ge- 
ſchiedenen auf 500. Insgeſamt find alfo 59000 Eheſchließungen 
in Sachſen infolge der vorübergehenden Verhinderung an der Ehe⸗ 
ſchließung wegen Einberufung zum Heeresdienſt ausgefallen. Es 
fei weiter bemerkt, daß fid) die obigen Zahlen (a—b—c) für die 
Geburtsjahrgänge 1897, 1898 und folgende und für die Ge⸗ 
burtsjahrgänge 1870, 1869 und vorausgehende negativ ſtellen, 
d. h. dieſe Jahrgänge gingen während des Krieges mehr Ehen 
ein, als ſie unter normalen Verhältniſſen geſchloſſen haben 
würden. In der folgenden Tabelle ſind die Ergebniſſe dieſer 
Rechnungen für die einzelnen Jahre zuſammengeſtellt. 


Überſicht 1. Die Störung während des Krieges. 
Zahl der Eheſchließungen Ausfall an Eheſchließungen 
sate erwartungs⸗ | in infolge | i 
gemág Wirklichteit [Φου EE Verhinderung nsgeſamt 
1. 2. 3. | 4, 5. 6. 
1914 41 000 40 414 160 426 586 
1915 42 000 26 323 1 425 14 252 15 677 
1916 42 000 24 211 2 262 15 527 17 789 
1917 43 000 25 009 2 915 15 076 17 991 
1918 | 43000 | 25279 | 3728 | 13993 | 1771 
1914/18 | 211000 | 141236 | 10490 | 59274 69 764 


Mit Kriegsende und der Rückkehr der Truppen aus dem 
Felde kam die zweite Störungsurſache, die vorübergehende Ver⸗ 
hinderung an der Eheſchließung infolge Einberufung zum Heeres⸗ 
dienſt, in Wegfall, und hierauf ſetzte naturgemäß fofort die Aus⸗ 
gleichung der Wirkungen dieſer Urſache ein, d. h. es begann die 
Nachholung der während des Krieges infolge vorübergehender 
Verhinderung ausgefallenen Eheſchließungen. Die erſte Störungs⸗ 
urſache wirkte dagegen auch nach Kriegsende noch weiter und 
wird etwa bis zum Jahre 1940 fühlbar bleiben, und ihre 
Wirkungen ſind niemals ausgleichbar. Über die Ausgleichung 
der Wirkungen der zweiten Störungsurſache gewinnt man näheren 
Aufſchluß, wenn man berechnet, wieviele Eheſchließungen (ihre 
Anzahl fei a^) in den heiratsfähigen Jahrgängen unter normalen 
Verhältniſſen in den einzelnen Nachkriegsjahren zu erwarten ge⸗ 
melen wären und wieviele Eheſchließungen (ihre Anzahl fei ὑ') 
davon infolge der erſten Störungsurſache ausblieben. Zieht man 
die Zahlen δ' von den Zahlen a“ ab und vergleicht man die 
Differenzen mit den wirklichen Eheſchließungszahlen (ihre Anzahl 
[οἱ c)) in den einzelnen Kalenderjahren und Geburtsjahrgängen, 
ſo ergibt ſich, daß in ſämtlichen Jahrgängen die wirklichen Hei⸗ 
ratszahlen d größer waren als die Differenzen a'— δ. Berz 
gleicht man nun weiter für die Jahrgänge, die während des 
Krieges einen Ausfall an Eheſchließungen aufwieſen, den Über: 
ſchuß d über a'—b' mit der Zahl der nachholbaren Eheſchließungen 
(gleich a—b—c), fo findet man, daß dieſer Überſchuß teils kleiner 
(1. Fall) und teils größer (2. Fall) war als die Zahl der nach⸗ 
holbaren Eheſchließungen. Es liegt nahe, im 1. Fall den ge⸗ 
famten Überſchuß — (a — δ) als Nachholung aufzufaſſen und 
im 2. Falle den Überſchuß in zwei Teile zu zerlegen, nämlich in 
a—b—c (1. Teil) und - (a - b) — (a—b—c] (2. Teil) und 
den erſten Teil als Nachholung zu deuten und den zweiten Teil 
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als Steigerung der Heiratshäufigkeit infolge der veränderten 
äußeren Verhältniſſe anzuſehen. Es ſei hierbei im beſonderen 
an die Veränderungen hinſichtlich des Militärdienſtes, weiter an 
den erhöhten Frauenüberſchuß in den heiratsfähigen Altersklaſſen 
erinnert. Führt man die angedeutete Rechnung in dieſer Weiſe 
durch, fo zeigt fid der 1. Fall im Jahre 1919 bei den Jahr⸗ 
gängen 1880 bis 1895, im Jahre 1920 bei den Jahrgängen 
1883 bis 1895, 1921: 1886 bis 1894, 1922: 1888 bis 1892, 
1923: 1890 bis 1893. Der zweite Fall liegt dementſprechend 
dann bei den übrigen heiratsfähigen Jahrgängen vor. Aus den 
oben mitgeteilten Jahrgangsintervallen folgt ſofort, daß das Be⸗ 
ſtreben, die ausgefallene Eheſchließung nachzuholen, zunächſt bei 
den älteren Männern größer war als bei den jüngeren, und daß 
dieſes Beſtreben ſpäter auch auf die jüngeren Männer überging. | 
In der folgenden Tabelle find bie Ergebniſſe dieſer Rechnungen 
für die einzelnen Nachkriegsjahre zuſammengeſtellt. | 


Überficht 2. 


Die Ausgleichung nach dem Kriege. 


Zahl der Eheſchließungen | Ausfall νο Diefer ift aufsufaffen ali 
l — infolge 1 %% ( pini 
Jahr | Kriegs⸗ ſchließungen Steigerung der 
wartungs⸗ S = i SE 
"DT" mente] "d SCH | Matter ` Beitar 
1. 2. 3. 4. 5. 6. | 1. | 
1919] 44 000 59020 | 6000] 21020 20 200 820 
1920] 45000 71545 |5500| 32045 19 200 12 845 
1921} 45 000 57759 | 50001 17 759 12 500 5 259 
1922 | 46000 57663 | 4600| 16 263 6 100 10 163 
1923] 46 000 46401 | 4200 4 601 1 000 3 601 


| 


In der vorſtehenden Überficht fällt im bejonberem die ὅτ: 
höhung des als Steigerung der Heiratshäufigkeit aufzufaſſenden 
Teiles des Mehrbetrages im Jahre 1922 auf. Vermutlich iſt 
dieſe Erhöhung auf die verhältnismäßig günſtige Wirtſchaftslage 
im Jahre 1922 zurückzuführen. 

Dieſe für das männliche Geſchlecht angeſtellten Unter⸗ 
ſuchungen laffen fih auch auf das weibliche Geſchlecht übertragen, 
wobei die Übertragung auf die verwitweten Frauen von beſon⸗ 
derem Intereſſe iſt. Es ſtellen ſich bei dieſen die beiden Fälle 
1 und 2 ebenfalls ein, und im 2. Falle iſt der 2. Teil als 
Wiederverheiratung von Kriegerswitwen aufzufaſſen, worüber 
direkte Unterlagen nicht vorhanden ſind. Man findet auf dieſe 
Weiſe, daß von den 47000 kriegsverwitweten Frauen ungefähr 
18000 bis Ende 1923 wieder eine Ehe eingegangen ſind. 


2. Das mittlere Alter der Heiratenden. 


Die oben dargelegten Störungsurſachen der Eheſchließungs⸗ 
bewegung bewirkten weiter auch bemerkenswerte Verſchiebungen 
in den Altersverhältniſſen der Eheſchließenden. Über dieſe Verſchiebung 
kann mau fic) zunächſt an der Hand des mittleren Heirats⸗ 
alters näheren Aufſchluß verſchaffen. In der nachſtehenden 
Tabelle ſind dieſe Zahlen für ſämtliche heiratenden Männer bzw. 
Frauen in den Jahren 1904 bis 1923 und für die erſtmalig 
heiratenden Männer bzw. Frauen in den Jahren 1910 bis 1923 
zuſammengeſtellt. 

In bezug auf die Berechnung des mittleren Heiratsalters ſei 
zunächſt bemerkt, daß dasſelbe bekanntlich in der Weiſe berechnet 
wird, daß man die Zahl der im Alter von X bis x+-1 Jahren 
heiratenden Männer bzw. Frauen mit dem mittleren Alter X+0,5 
multipliziert, die ſo für die einzelnen Altersjahre ſich ergebenden 
Produkte addiert und die entſtehende Summe durch die Geſamt⸗ 
zahl der Eheſchließungen dividiert. Dieſer Mittelwert iſt, wie 
man ſofort erkennt, von der Alterszuſammenſetzung der Be— 
völkerung abhängig; denn ſind z. B. in einem Lande 4 die 
jüngeren heiratsfähigen Altersklaſſen relativ ſtärker vertreten als 


Überficht 2. Mittleres Heiratsalter. 
i Mittleres Heiratsalter der 
Jahr M insgeſamt Deiratenben erſtmalig heiratenden 
Männer Frauen Männer Frauen 
1. 2. | 3. 4, | 5. 
1904 28,58 | 25,66 : | š 
1905 28,53 | 26,10 | 
1906 28,71 26,10 
1907 28 62 26,01 
1908 28,69 26,05 
1909 28,68 26,09 A : 
1910 28 64 26,13 26,75 24,94 
1911 28,58 26,10 26,78 24,99 
1912 28,56 26,05 26,77 24,91 
1913 28,53 26,11 26,78 25,02 
1904/13 28,612 26,010 . . 
1914 28 50 26,01 26,69 24,94 
1915 28,43 26,15 26,42 24,93 
1916 20,20 26,64 26,98 25,39 
1917 20 56 26,85 27,36 25,73 
1918 30,95 27 69 28,09 26,25 
1914/18 20,33. 26,67 27,11 25,45 
1919 30,18 27,66 28,21 26,29 
1920 20,95 27,88 27,87 25,94 
1921 30,17 27,41 27,75 25,88 
1922 29,65 27,02 27,35 25,61 
1923 20,8 26,59 27,20 25,57 
1919/23 29,99 27,28 27,68 25,86 


in einem anderen Lande D, jo wird im allgemeinen das in ber 
oben angegebenen Weiſe berechnete mittlere Heiratsalter im Lande A 
niedriger liegen als im Lande B, auch dann, wenn die Heirats⸗ 
wahrſcheinlichkeiten gleicher Altersklaſſen in beiden Ländern die⸗ 
ſelben ſind. Den Einfluß des Altersaufbaues beſeitigt man am 
zweckmäßigſten in der Weiſe, daß man den oben berechneten 
Mittelwert korrigiert, und zwar nach Maßgabe des nach der 
Heiratstafel berechneten exakten mittleren Heiratsalters und des 
als gewogenes Mittel berechneten mittleren Heiratsalters. 

Die Zahlen der Tabelle 3, bei denen die Korrektur in dieſer 
Weiſe vorgenommen worden ijf, zeigen mehrere bemerkenswerte 
Regelmäßigkeiten. Zunächſt erſieht man aus der Tabelle 3, 
wenn man nach dem Vorbilde von Mombert die folgenden Mon: 
junkturperioden 1904 - 1907, 1908 - 1909, 1910—1912, 1913 
bildet, daß das mittlere Heiratsalter der Männer in wirtſchaſt⸗ 
lich günſtigen Zeiten etwas niedriger liegt als in wirtſchaft⸗ 
lich ungünſtigen Zeiten. Die Urſache hierfür liegt vermutlich 
darin, daß in erſteren Zeiten der Anteil der jüngeren heirats⸗ 
fähigen Altersklaſſen an der Geſamtmaſſe der Eheſchließenden 
größer iſt als in letzteren Zeiten. Dies ſcheint wiederum eine 
Folge davon zu ſein, daß, wie aus der Tabelle 5 erſichtlich ſein 
wird, die relative Heiratshäufigkeit der jüngeren Altersklaſſen in 
höherem Grade von der Wirtſchaftslage abhängig iſt als die 
Heiratshäufigkeit der älteren Jahrgänge. Bei den weiblichen 
Perſonen tritt dieſe Beziehung zwiſchen Heiratsalter und Wirt⸗ 
ſchaftslage nicht mit derſelben Regelmäßigkeit in die Erſcheinung, 
was ſich dadurch erklärt, daß das Heiratsalter der Frau nicht 
unmittelbar, ſondern nur mittelbar von der Wirtſchaftslage ab⸗ 
hängig iſt, und zwar mittels des Heiratsalters des Mannes. 

Die Tabelle 3 lehrt weiter, daß das mittlere Heiratsalter 
im allgemeinen während der Kriegsjahre anſtieg, den Höhepunkt 1918 
bzw. 1919 erreichte und von da ab wieder zurückging. Allerdings war 
dieſe rückläufige Bewegung nur ſchwach; denn in den erſten 
fünf Jahren nach dem Kriege lag das mittlere Heiratsalter im 
Durchſchnitt immer noch höher als während des Krieges. Der 


Rückgang des mittleren Heiratsalters nach dem Kriege ijt haupt: 
ſächlich darauf zurückzuführen, daß, wie bereits oben gefolgert 
wurde, das Beſtreben, die während des Krieges ausgefallenen 
und nach dem Kriege nachholbaren Eheſchließungen nachzuholen, 
zunächſt hauptſächlich in den älteren Jahrgängen lebendig war 
und allmählich auch in den jüngeren Jahrgängen hervortrat. 
Dieſe rückläufige Bewegung des mittleren Heiratsalters erfolgte 
bei den erſtmalig Heiratenden vollkommen ſtetig; ſie zeigte aber 
bei den Eheſchließenden insgeſamt zwei Unterbrechungen im Jahre 
1921 und 1923. Dieſe Unterbrechungen wurden vermutlich 
durch Verſchlechterung der wirtſchaftlichen Lage verurſacht. Nach 
der im Auftrage der Reichsregierung bearbeiteten Denkſchrift 
„Deutſchlands Wirtſchaft, Währung und Finanzen“, S. 18, betrug der 
Goldmarkwert der Ausfuhr im Spezialhandel 1920 3724, 1921 
3003, 1922 6199 Millionen Goldmark, und weiter wurde die 
Ausfuhr im Spezialhandel im Jahre 1923 auf 5353 Millionen 
Goldmark berechnet. Daß ſich dieſe Unterbrechungen der rück⸗ 
läufigen Bewegung des mittleren Heiratsalters bei den erſtmalig 
Heiratenden nicht zeigten, hängt vermutlich damit zuſammen, daß 
die Konjunkturunterſchiede im Vergleich zu der oben feſtgeſtellten 
Verſchiebung des Beſtrebens, die ausgefallene Eheſchließung nach⸗ 
zuholen, jedenfalls nicht ſo ſtark waren, daß ſie auch auf die in 
bezug auf das Heiratsalter weſentlich einheitlicher zuſammen⸗ 
geſetzte Maſſe der erſtmalig heiratenden Männer eine Wirkung 
hätten haben können. 

Die Tabelle 3 geſtattet noch weitere Schlußfolgerungen, 
wenn man die Schwankungen des mittleren Heiratsalters um 
den jeweiligen Mittelwert berechnet. Dies geſchieht bekanntlich 
in ber Weiſe, daß man die Abweichungen der einzelnen Heirats⸗ 
alterszahlen vom zugehörigen Mittelwert quadriert und die 
Quadrate addiert, ſodann die Summe durch die Anzahl der 
Kalenderjahre dividiert und ſchließlich aus dieſem Quotienten 
die Quadratwurzel zieht. Berechnet man dieſe Größe, die man 
bekanntlich als mittlere Abweichung bezeichnet, für die Vorkriegs⸗, 
Kriegs⸗ und Nachkriegsjahre, ſo findet man, daß dieſe Größe 
vor dem Kriege außerordentlich niedrig war, daß ſie aber während 
des Krieges infolge der oben dargelegten Störungsurſachen der 
Eheſchließungsbewegung eine beträchtliche Steigerung erfuhr und 
zwar, wie leicht erſichtlich iſt, bei den erſtmalig heiratenden 
Männern eine größere als bei den heiratenden Männern über⸗ 
haupt. Nach dem Kriege, alſo während der Ausgleichung der 
Kriegsſtörungen, verminderte ſich die mittlere Abweichung wieder, 
und zwar bei den insgeſamt heiratenden Männern in höherem 
Maße als bei den erſtmalig heiratenden Männern. Weiter er- 
gibt ſich noch aus der Berechnung der mittleren Abweichung, 
daß vor dem Kriege die Schwankungen des mittleren Heirats⸗ 
alters bei den männlichen Perſonen geringer waren als bei 
den weiblichen (wohl infolge der ſich im Laufe der Zeit bei 
erſteren Perſonen herausgebildeten Gepflogenheiten in bezug auf 
das Heiratsalter), daß aber in und nach dem Kriege dieſes Ber- 
hältnis ſich umkehrte, was vermutlich darauf zurückzuführen iſt, 
daß der normale Verlauf der Heiratsbewegung auf ſeiten der 
Männer durch den Krieg ſtärker geſtört wurde als auf ſeiten 
der Frau. Im Anſchluß an dieſe Überlegungen ſei noch bemerkt, 
daß man bei räumlicher Vergleichung (d. h. zwiſchen verſchiedenen 
Lioͤndern) der Zahlen für das mittlere Heiratsalter findet, daß 
die Schwankungen desſelben bei den Männern größer ſind als 
bei den Frauen !). Hieraus folgt, daß im allgemeinen die Diffe⸗ 
renz zwiſchen dem mittleren Heiratsalter des Mannes und dem 
der Frau umſo größer bzw. kleiner ift, je höher bzw. niedriger 
das Heiratsalter liegt. Das typiſche Land für den erſten Fall 

1) Vergleiche hierzu die in der Statiſtik des Deutſchen Reiches 
Bd. 275, S. 28“, angeführten Zahlen. 

Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 70. u. 71. Jahrg. 1924 u. 1925. 
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ift Bayern und für den zweiten Fall Sachſen. Nach den Heirats⸗ 
tafeln von 1910/11 berechnen ſich für die drei größten deutſchen 
Länder für die erſtmalig heiratenden Männer und Frauen fol- 
gende Zahlen. 


Überſicht 4. 
| Mittleres Heiratsalter der 
Land — Differenz 
Männer | Frauen 
1. 2. 3. 4. 
Deutſches Reich 27,77 25,11 2,66 
Preußen $5 27,74 25,08 2,66 
Bayern 28 80 25,93 2,87 
Sachſen 26,71 25,00 1,71 


9. Die Alterszuſammenſetzung ber Hetratenden. 

Über bie an der Hand des mittleren Heiratsalters in bezug 
auf die Kriegsſtörungen und deren Ausgleichung nach dem Kriege 
gemachten Beobachtungen gewinnt man weitere Aufſchlüſſe, weun 
man die Geſamtheit der heiratenden Männer und Frauen nach 
Altersgruppen gliedert, was in der folgenden Tabelle geſchieht. 


Überſicht 5. 
Die Altersgliederung der Eheſchließenden. 


Von 100 heiratenden 


| mius If Mi, 
un ftanden im Alter von Sah Ciſenbahnen 
ö in Prozenten 
ik ον n I des Anlage⸗ 
ER η bis 29 bis 39 | bar. oie 10 bis 24 bis 29 dar. tabitals 
1. 2. 3. | 4. | 5 6. T. 8. 9. 10. 
1876—87 | 36,05 | 37,58 17,28. 9,49 9,85 | 46,91 | 25,54 | 17,70 4 54 
1888—95| 38,69 | 37,21 | 15,91 | 8,09 | 7,89 | 52,28 | 24 18 | 15,70 5,22 
1896 — 00| 42,89 | 35,81 | 14,48 | 6,57 | 7,70 | 55,98 | 22,55 13,82 6,08 
1901— 03] 41,06 | 37,43 14,44 7,01 | 7,87 | 55,21 | 23,88 13,54 5,52 
1904—07 | 39,06 | 38,59 15,30 | 7,05 || 7,23 | 55,29 | 23,81 | 13,67 6,4 
190€—09] 40,49 | 36,40 15,64 7,47 | 7,12 | 56.48 | 22,71 | 13,69 4,80 
1910—12] 41,11 | 36,36 15,27 7,26 | 6,51 | 57,07 | 23,07 | 13,35 6,15 
1913 [39,97 | 37,47 15,28 | 7,28 || 6,65 | 55,83 | 23,98 | 13,54 5,70 
1914 [41,93 | 36,55 | 14,61 | 7,06 || 6,96 | 56,42 | 23,70 | 12,92 ὖ 
1915 [45,10 33,26 | 13,54 | 8,10 || 6,96 | 56,74 | 22,49 | 13,81 
1916 | 39,95 | 34,75 15,36 9,24 5,34 | 53,21 | 26,21 | 15,24 
1917 | 34,87 | 37,96 | 17,09 | 10,08 | 4,12 | 51,09 | 29,02 | 15,77 
1918 127,72 | 38,00 21,10 13,18 | 3,16 | 44,89 | 32,03 | 19,92 
1919 | 27,42 | 38,05 23,54 10,99 || 2,74 | 43,52 | 33,70 | 20,04 
1920 | 31,92 | 36,46 21,27 | 10,35 || 4,27 | 45,09 | 31,76 | 18,88 
1921 | 33,49 | 34,49 | 20,67 11,35 5,16 | 45,27 | 29,26 | 20,31 
1922 137,18 | 33,75 | 18,c6 | 10,41 || 5,58 | 48,70 | 27,32 | 18,40 
1923 376 33 5 17,79 | 10,74 6,07 roe 25,79 | 18,29 


Vergleicht man zunächſt für die Beit von 1876 bis 1913 
die Anteilquote der unter 25 Jahren heiratenden Männer an 
der Geſamtheit derſelben (Spalte 2) mit dem Betriebsüberſchuß 
der deutſchen Eiſenbahnen in Prozenten des Anlagekapitals!) 
(Spalte 10), ſo findet man, daß in wirtſchaftlich günſtigen Zeiten 
dieſe Anteilquote im allgemeinen größer iſt als in wirtſchaftlich 
ungünſtigen Zeiten. Für den mit der Korrelationstheorie ver⸗ 
trauten Leſer fei bemerkt, daß ſich für dieſe beiden Reihen ber 
Korrelationskoeffizient auf 0,57 ſtellt. Zum Vergleich ſei erwähnt, 
daß ſich für die von Mombert angegebenen Eheſchließungsziffern 
(Zahl der Eheſchließungen auf 1000 der mittleren Bevölkerung) 
und die prozentualen Betriebsüberſchüſſe der Korrelationskoeffizient 
nur auf 0,49 berechnet. Die auf die Altersgruppe 25 bis 29 ent⸗ 
fallende Anteilquote zeigt einen weit ſchwächeren Zuſammenhang 
mit der Wirtſchaftslage, und für die beiden anderen Altersgruppen 
ſtellt ſich dann der Zuſammenhang entgegengeſetzt. Bei den Frauen 
liegen die Verhältniſſe ähnlich, nur tritt der Zuſammenhang mit 


1) Mombert, a. a. O., S. 117. 


der Wirtſchaftslage hier nicht fo deutlich in bie Erſcheinung. 
Durch die obigen Feſtſtellungen erklärt fid) ſofort bie aus der 
Tabelle 3 hervorgehende Tatſache, daß das mittlere Heiratsalter 
in wirtſchaftlich günſtigen Zeiten niedriger liegt als in wirt⸗ 
ſchaftlich ungünſtigen Zeiten. 

Die ſtärkere Abhängigkeit der Heiratshäufigkeit der jüngeren 
Altersklaſſen von der Wirtſchaftslage hat nun weiterhin auch 
zur Folge, daß die Anteile derſelben an der Geſamtheit der 
Heiratenden größere Schwankungen aufweiſen als die Anteile der 
älteren Altersklaſſen. Im beſonderen ſind auch die Schwankungen 
der Anteile der unter 25 Jahren heiratenden Männer größer 
als die entſprechenden Schwankungen bei den Frauen, während 
für die älteren Altersgruppen die entgegengeſetzte Beziehung 
gilt, ſo daß für ſämtliche heiratenden Frauen das mittlere Heirats⸗ 
alter ſtärker ſchwankt als bei den Männern, wie ſich bereits aus 
Tabelle 3 ergab. 

Gliedert man nun für die Kriegsjahre 1914 bis 1918 
die Geſamtheit der Heiratenden nach denſelben Altersgruppen, ſo 
zeigt ſich, daß bei den Männern die Anteilquote der erſten Alters 
gruppe zurückging und die Anteilquoten der folgenden Alters⸗ 
gruppen ſtiegen, und zwar mit zunehmendem Alter relativ ſtärker. 
Hieraus folgt, daß die Hemmungen der Eheſchließungsbewegung 


in den jüngeren Altersklaſſen (mit Ausnahme der jüngften) | 2 


ſtärker waren als in den älteren. Bei den Frauen fielen die 
Anteilquoten der erſten beiden Altersgruppen und es ſtiegen die 
der letzten beiden Altersgruppen. 

Gliedert man nun in derſelben Weiſe für die Jahre nach 
dem Kriege die Geſamtheit der Heiratenden, ſo findet man, 
daß die Anteile der unter 25 Jahren heiratenden Männer an⸗ 
ſtiegen und die Anteile der im Alter von 25 bis 39 Jahren 
heiratenden Männer ſanken. Ahnlich iſt es bei den Frauen. 
Hierin kommen deutlich die beſonderen Heiratsverhältniſſe der 
Nachkriegszeit zum Ausdruck. Die ſtark rückläufige Bewegung 
der gegenüber der Norm erhöhten Anteile der dritten Alters⸗ 
gruppe bei den Männern deutet wiederum darauf hin, daß das 
Beſtreben, die ausgefallene Eheſchließung nachzuholen, zuerſt bei 
den älteren Perſonen vorhanden war und ſpäter auf die jüngeren 
Perſonen überging. Daß trotzdem die zweite Altersgruppe keinen 
Anſtieg aufweiſt, hängt vermutlich damit zuſammen, daß dieſe 
Altersgruppe ſtark von dem Ausfall an Eheſchließungen infolge 
des Kriegstodes lediger Militärperſonen betroffen wurde. Der 
Anſtieg in der erſten und die Konſtanz in der vierten Alters⸗ 
gruppe ſind zunächſt eine natürliche Folge der rückläufigen Be⸗ 
wegungen in der zweiten und dritten Altersgruppe, weiſen aber 
auch auf die bereits oben erörterte Steigerung der Heiratshäufig⸗ 
keit in den jüngſten und älteſten heiratsfähigen Altersklaſſen 
nach dem Kriege hin. Auch über die im Anſchluß an Tabelle 3 
beſprochene Unterbrechung der rückläufigen Bewegung des mitt⸗ 
leren Heiratsalters in den Jahren 1921 und 1923 gibt Tabelle 5 
weiteren Aufſchluß und zwar inſoſern, als ſie zeigt, daß in dieſen 
Jahren ſowohl das Anſteigen der Anteile der erſten Altersgruppe 
als auch das Fallen der Anteile der zweiten und dritten Alters⸗ 
gruppe eine deutliche Verlangſamung erfuhr. 


4. Das gegenſeitige Heiratsalter. 

Einen weiteren Einblick in die Störungen der Eheſchließungs⸗ 
bewegung erhält man, wenn man das Heiratsalter des Mannes 
mit dem der Frau kombiniert und die Geſamtheit der Ehe⸗ 
Schließungen nach dem gegenſeitigen Heiratsalter in 
Gruppen gliedert, wie dies in der folgenden Tabelle 6 fiir die 
fünf letzten Vorkriegsjahre, die Kriegsjahre und die fünf erſten Nach⸗ 
kriegsjahre geſchieht. Außerdem werden im 4. Teil dieſer Tabelle 
noch die Prozentzahlen berechnet, die angeben, wieviel Prozent 


| 


der Eheſchließungszahlen der einzelnen Gruppen in der Vorkriegs⸗ 
zeit die entſprechenden Zahlen der Nachkriegszeit ausmachen. 


überſicht 6. Das gegenſeitige Heiratsalter 
(bezogen auf 100 000 Eheſchließungen). 


Alter des 
in Jahren] bis 19 20 bis 24! 25 bis 29 |30 via — η ος | u. 


1 2. 3 {| 4 | 5. | 6 cs ee T 39 
5) 1909 bis 1913 


Alter ber Frau in Jahren 


bis 19 3. 12 EQ E Ee 17 
20—24 | 3938 130 725 Secor Ὦ 4% 86| 24 Æ a | 40.804 
25—29 2211 20868 |11 427| 1591! 326| 99 22 9136 553 
30—34 | 373 3853| 3943 1744 546 143 46 16 10 664 
35—39 77 8921444 1189 691 239 97 21 4650 
40—44 | 31 228 508 632 573 379 161 48] 2560 
45 . 49 8 78 201 315 402 391 287 119 1801 
50—54 5 29 70, 120 195| 284| 287 275| 1265 
55—59 2 16| 28 55, 89 144| 192| 313| 839 
60u.dar 1! 15 25 32 55 86| 147| 486| 847 
guj. 16649 56 716 23198 | 6 150 2963 1789 1245 | 1290 |100 000 
b) 1914 bis 1918, 

bis 191 39 76 18 een ei. 485 
20 —24 | 3415 128 877 5482| 400 69 18 4 3 | 38 268 
25—29 | 1599 19 022 13 362 | 1679| 309 82 16| 1136 080 
30-34 | 309 3438: 4509| 1936| 528 136 53 1310 922 
35—39 | 78 964 1690| 1354! 725 981! 96 30; 5218 
40-44 | 34 318 690 870! 692 449 173 72 3298 
45—49 | 14 124 336 455 557 456 273 130 2345 


ei 62 117 221 288 376 341 264 1705 
= 3 28 67 80 127 170| 237| 359 | 1071 


60u.dar| 2] 16 37 60] 70| 108| 152| 513| 958 
suf. 5499 52 925 |26 338 | 7 057 |3 365 |2 076 1345 |1395 |100 000 


c) 1919 bis 1923. 


bis 19] 59) 128, 19; 1) — DE ERR 207 
20—24 | 3086 23890. 5429 580| 93. 19 4! 1 3310? 
25—29 1175 17 059 14521 9218) 357 51“ 19 4 | 35 397 
30-34 | 262 3 753 6 308 3168| 687 114| 30 8) 14330 
35-39 | 64| 947 2075 1923| 905! 281, 53! 15| 6213 
40—44 | 19 304 861 1180! 895 456| 136 40| 3891 
45—49 10 110 343 623| 662 520| 277 97 9 645 
50—54 1! 45 161| 255 337 410| 328 951! 1788 


55—59 2 23 72| 107 153, 247| 307| 406 | 1317 
60 u.bar. 1 18 940 63| 83| 135| 173| 594, 1118 


guj. 4679 |46 277 |29 835 |10 118 | 4172 | 2183 | 1320 | 1416 |100 000 


d) 1919 bis 1923, wenn die entſprechenden Zahlen für den 
Zeitraum 1909 bis 1913 gleich 100 gelegt werden. 


bis 19 | 1967| 1067! 950 Esel ee: 
7 78 


20—24 | 78 98 123 108 79| 67 88 81 
25—29 53 82 127 139 110 52 55 44 97 
30—34 | 70 97 160 182 126 80 65 50 134 
35-39 | 83 106 144, 162 131 97 55 71 134 
40—44 | 61 133 169 187 156 120 84 83 152 
45—49 | 125 141 171 198 165 133 97| 82 147 
50—54 | 90! 155 230 213 173 144 114 91 141 
55-59 | 100 144 257 195, 172 172 160 130 151 


60 u. dar.] 100 120! 184 197 151 157| 118 122 131 
zuſ. τοι 82 129 165 141 122| 106 110 100 


Der 4. Abſchnitt dieſer Überſicht zeigt, wenn man von den 
unter 20 Jahren heiratenden Männern abſieht, die bemerkens⸗ 
werte Eigenſchaft, daß die Prozentzahlen ſowohl in den Horizontal⸗ 
reihen als auch in den Vertikalreihen im allgemeinen zunächſt 
anſteigen, einen Höhepunkt erreichen und darauf wieder fallen. 
Es iſt weiter bemerkenswert, daß die Prozentzahlen in der 2. bis 
7. Horizontalreihe wieder unter 100 zurückgehen, aber nicht in 
den darauffolgenden und auch nicht in den Vertikalreihen. Go 
kommt es, daß die Prozentzahlen, die größer als 100 ſind, nahe⸗ 
zu ein Dreieck bilden, auf deſſen Mittellinie im allgemeinen die 


höchſten Prozentzahlen liegen. Dieſe Verteilung weiſt darauf hin, 
daß die Männer, deren Eheſchließung als Nachholung anzuſehen 
iſt, ihre Frauen weniger aus den jüngſten und älteſten heirats⸗ 
fähigen Altersklaſſen wählten, ſondern mehr aus den mittleren 
Altersklaſſen, wohl infolge der ſtärkeren Beſetzung derſelben durch 
den Zugang an kriegsverwitweten Frauen. Dieſe ſtärkere Beſetzung 
erklärt weiter auch die Tatſache, daß die Prozentzahlen in der 2. bis 
7. Horizontalreihe nach Erreichen des Höhepunktes wieder unter 100 
herabgehen. Daß dies in den Vertikalreihen nicht der Fall iſt, 
geſtattet den Schluß, daß beim männlichen Geſchlecht die relative 
Heiratshäufigkeit nach dem Kriege nicht bloß in den jüngſten 
Altersklaſſen, fondern auch in den höheren Altersklaſſen Wien, 
was auch mit oben gezogenen Schlüſſen übereinſtimmt. 


5. Der bisherige Familienſtand der Heiratenden. 


In engem Zuſammenhang mit den Störungen der Ehe⸗ 
ſchließungsbewegung in bezug auf das Alter ſtehen die Störungen 
in bezug auf den bisherigen Familienſtand. Die heiratenden Per⸗ 
ſonen ſtammen entweder aus dem ledigen oder verwitweten oder ge⸗ 
ſchiedenen Familienſtande. Gliedert man demzufolge die Geſamt⸗ 
heit der Eheſchließungen nach dem bisherigen Familienſtande des 
Mannes und der Frau, ſo ergeben ſich 9 verſchiedene Kom⸗ 
binationen (Gruppen). In der nachſtehenden Tabelle ſind die An⸗ 
teile dieſer 9 Gruppen an der Geſamtheit der Eheſchließungen 
(bezogen auf 10000) für die Jahre 1909 bis 1923 zuſammen⸗ 
geſtellt. 


Überſicht 7. 


Die EEN nach dem bisherigen Familienſtande 
(bezogen auf 10 000 Eheſchließungen). 


Bisheriger Familienſtand des Mannes 


Sat ledig | verwitwet | geſchieden 

"s Bisheriger Familienſtand der Frau 

2 a bets (s 
ledig | οἴει sites | ledig m mm ledig | witwet mm 

1; 2. 9. 4. | δ. 6. | 7. 8. | 9. | 10. 
1909 | 8559 | 165 96 578 | 307 76 135 48 36 
1910] 8565 | 153 100 569 | 298 78 150 52 35 
1911] 8626 | 161 95 553 | 275 81 140 49 30 
1912| 8648 | 151 | 108 | 514 | 281 80 146 45 32 
1913 | 8612 | 144 116 533 | 282 12 159 46 36 
1914] 8671 | 133 118 489 | 257 64 171 43 54 
1915] 8611 | 124 137 461 | 265 86 197 57 62 
1916 | 8482 | 175 123 532 | 293 95 188 53 59 
1917| 8380 | 260 98 586 | 291 75 || 194 56 60 
1918 | 7853 | 391 97 737 | 460 93 222 92 55 
1919] 7743 | 644 85 738 | 445 69 | 172 71 33 
1920 | 7993 | 611 92 541 | 402 58 194 73 36 
19511 7906 | 538 131 528 , 400 73 263 | 110 51 
1922 | 8144 | 360 150 || 480 | 323 73 301 | 101 68 
1923| 8110 | 274 169 657 | 301 84 334 89 82 


Vor dem Kriege zeigten bie 9 Anteilquoten eine bemerkens⸗ 
werte Konſtanz. Über dieſe Konſtanz erhält man nähere Auf⸗ 
ſchlüſſe, wenn man wie oben die Schwankungen jeder Anteilquote 
durch die (empiriſche) mittlere Abweichung der einzelnen Werte 
vom Durchſchnittswert (gewogenes Mittel) beſtimmt und weiter 
die (theoretiſche) mittlere Abweichung berechnet, die ſich ergeben 
würde, wenn die Schwankungen lediglich dem Geſetze des 
Zufalls unterlägen. Der Quotient dieſer beiden mittleren Ab⸗ 
weichungen, den man bekanntlich in der Lexisſchen Streuungs⸗ 
theorie als Divergenzkoeffizienten bezeichnet, geſtattet nun, die 
Schwankungen der 9 Anteilquoten unter ſich zu vergleichen. Hierbei 
findet man unter Zugrundelegung der letzten 20 Friedensjahre, 
daß bei ſämtlichen drei Familienſtandsarten des Mannes die 


Schwankungen der Anteilquoten für die ledigen weiblichen Per⸗ 
ſonen größer waren als die für die verwitweten und dieſe wiederum 
größer waren als die für die geſchiedenen. Weiter findet man, 
daß ebenſo im allgemeinen bei ſämtlichen drei Familienſtänden der 
Frau die Schwankungen der Anteilquoten für die ledigen Männer 
größer waren als die für die verwitweten und dieſe wiederum 
größer als die für die geſchiedenen Männer. Dieſe Regelmäßig⸗ 
keit erklärt ſich vermutlich dadurch, daß die aus dem ledigen 
Familienſtande heiratenden Männer und Frauen im allgemeinen 
jünger waren als die anderen, und daß demzufolge die Heirats⸗ 
häufigkeit dieſer Perſonen in höherem Maße von den Schwankungen 
der Wirtſchaftslage beeinflußt wurde als die Heiratshäufigkeit der 
anderen Perſonen. Daß weiter die Schwankungen bei den ge⸗ 
ſchiedenen Perſonen etwas geringer waren als bei den verwitweten 
Perſonen, hängt vermutlich damit zuſammen, daß in bezug auf die 
Zahl der Perſonen in dieſen Familienſtänden die Heiratshäufig⸗ 
keit der geſchiedenen Perſonen beträchtlich größer iſt als die der 
verwitweten Perſonen (bei den Frauen in noch höherem Grade 
als bei den Männern). 

Die oben beſprochene Regelmäßigkeit kam durch den Krieg 
vollkommen in Wegfall. Die Überſicht 7 zeigt, daß der Anteil 
der Eheſchließungen, bei denen beide Ehegatten erſtmalig heira⸗ 
teten, in den Kriegsjahren dauernd zurückging, während die 
Anteile der anderen Eheſchließungen im allgemeinen anſtiegen. 
Hieraus folgt die bereits erkannte Tatſache, daß der Eheſchließungs⸗ 
ausfall während des Krieges in der Hauptſache durch die Ver⸗ 
hinderung lediger Perſonen an der Eheſchließung hervorgerufen 
wurde. Daß der Anteil der zweiten Gruppe (Mann: ledig, 
Frau: verwitwet) gegen Ende des Krieges eine beträchtliche Zu⸗ 
nahme erfuhr, hängt vermutlich mit jun Anwachſen der Zahl ber 
verwitweten Frauen zuſammen. 

In den Nachkriegsjahren, in denen deutlich die Aus⸗ 
gleichung der Kriegsſtörungen in die Erſcheinung tritt, ſtieg der 
Auteil der erſten Gruppe allmählich wieder an, und die Anteile 
der anderen Gruppen, mit Ausnahme derjenigen, bei denen ein 
oder beide Ehegatten aus dem geſchiedenen Familienſtande ſtammten, 
fielen allmählich wieder. Von dieſen Gruppen hoben ſich, wie 
bereits in den letzten Kriegsjahren ſo auch in den Nachkriegs⸗ 
jahren, beſonders die Gruppen, bei denen die Frau aus dem 
verwitweten Familienſtande ſtammte, durch verhältnismäßig hohe 
Anteile hervor, wohl infolge der bereits im Kriege beginnenden 
Wiederverheiratung von kriegsverwitweten Frauen. Die Anteile 
derjenigen drei Gruppen von Eheſchließungen, bei denen entweder 
der Mann oder die Frau oder beide aus dem geſchiedenen 
Familienſtande ſtammten, zeigten auch nach dem Kriege eine 
weitere Erhöhung. Vermutlich iſt dieſe auf die ſtarke Zunahme 
der Eheſcheidungen nach dem Kriege zurückzuführen. Über dieſe 
Zunahme gibt die umſtehende Überſicht 8 näheren Auſſchluß. 

In Ergänzung zu dieſer Tabelle ſei noch bemerkt, daß für 
Sachſen durch Berechnung der Zahl der ſtehenden Ehen mit 
Unterſcheidung der Chedauer feſtgeſtellt werden konnte, daß die 
Zunahme der Eheſcheidungen nach dem Kriege in der Hauptſache 
zu Laſten der während des Krieges geſchloſſenen Ehen zu buchen 
iſt. Die nach dem Kriege geſchloſſenen Ehen weiſen in jedem 
bis jetzt durchlaufenen Ehejahr ſogar noch niedrigere Scheidungs⸗ 
ziffern auf als die entſprechenden Ehen vor dem Kriege. Dieſer 
Sachverhalt deutet darauf hin, daß auch die nach dem Kriege in 
ſehr jungen Jahren geſchloſſenen Ehen entgegen gewiſſen Vor⸗ 
urteilen doch auch verhältnismäßig feſt ſind. Dieſe letztere Frage, 
die für das Problem der Frühehe, für die gegenwärtig bedeutende 
Vertreter der Hygiene mit großem Nachdruck eintreten, von Be⸗ 
deutung iſt, kann jedoch erſt dann zwingend beantwortet werden, 
wenn eine Auszählung der Eheſcheidungen nach der Ehedauer, 

ou 
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Überſicht 8. 
Die Eheſcheidungen in den Jahren 1909 bis 1923. 


| Zahl ber Eheſcheidungen 
Jahr — — —j—ũ—ä.ũ Ü—mͤ 
A | B | C 

1. 9, | 8. 4. 
1909 1851 261 991 
1910 1431 243 291 
1911 1437 248 243 
1912 1515 | 253 239 
1913 1726 269 315 
1914 1548 272 352 
1915 987 136 162 
1916 040 149 163 
1917 929 144 173 
1918 1179 178 211 
1919 1631 256 238 
1920 2927 465 487 
1921 3208 612 573 
1922 2938 574 521 
1923 2982 434 501 


A: In Sachſen geſchloſſen und gelöft. 
B: In Sachſen geſchloſſen und außerhalb Sachſens gelöſt. 
C: Außerhalb Sachſens geſchloſſen und in Sachſen gelöſt. 
kombiniert mit dem Alter, vorliegen wird, was bis jetzt wohl 
noch nicht der Fall iſt. 
6. Die Jahreszeit der Eheſchließungen. 

Im Gegenſatz zu den bisherigen Betrachtungen, die zu dem 
Ergebnis führten, daß die durch den Krieg geſtörten normalen 
ſtetigen Bevölkerungsbewegungen nach dem Kriege eine allmähliche 
Ausgleichung erfuhren, zeigt die Betrachtung über die Störungen 
in bezug auf die Jahreszeit der Eheſchließungen eine ſolche Aus⸗ 
gleichung bis jetzt noch nicht. In der nachſtehenden Tabelle ſind 
die Eheſchließungen in den letzten 10 Vorkriegsjahren und in den 
erſten 5 Nachkriegsjahren nach Kalendermonaten gegliedert worden, 
und zwar ſind die Zahlen hierbei ſo umgerechnet worden, daß 
im Durchſchnitt 100 Eheſchließungen auf 1 Monat entfallen. 
Überſicht 9. 

Die Eheſchließungen nach Kalendermonaten. 


Zahl der ΠΕΙ im nachbezeichneten Monat, wenn die 
durchſchnittliche Heiratszahl eines Monats gleich 100 geſebht wird 


Jahr uu νας 
Jan. Febr. März | Aprit| Mai | Juni Juli] Aug. Sept.] Oft. Nov. Dez. 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 1. 8. 9, 10, 11. 12. 13. 
1904 | 84 | 78 71157 132 78115 68 | 94 143 85 οὗ 
1905 | 74 | 79 87125 109 112 113 71 | 99 135 84] 111 
1906 | 608 80 93 122 111 120 109 67 106 133 83108 
1907 | 76 | 73 78 153 129 87 112 75 88139 95 95 
1908 I 72 80 85 122 124 107 114 81 | 85147 86| 97 
1909 | 82 | 70 78 1281139 88 122 72 90148 87 90 
1910 | 79 | 73 91 137 130] 72 132 69 | 85 155 84 93 
1911 | 70 | 71 77 139 102 104 127 66 | 94 | 147 78125 
1912 | 67 | 66 81145 125 85 120 71 | 92 149 92] 107 
1913 | 75 | 70 101 131 130 79 122 75 85145 95] 92 
1919 | 37 | 51 74103 106 | 125 | 102 | 90 | 113 | 134 | 119 146 
1920 | 77 | 79 92126 159 89 101 76 100 115 79 | 107 
1921 | 72 | 77 |103| 94157 84103 79 104119 86 | 122 
1922 | 58 6176117 114 139 113 81 | 135 | 109 | 69 | 128 
1923 [6573115 102 160] 93| 95| 90 | 125] 103] 7010) 


Betrachtet man zunächſt bie Gliederung der Eheſchließungen 
nach Kalendermonaten für bie Vorkriegsjahre, jo erkeunt man 
deutlich zwei Höhepunkte im April⸗Mai und im Oktober, die zweifellos 
mit den allgemeinen Gepflogenheiten im Beziehen von Wohnungen 
vor dem Kriege in Zuſammenhang ſtehen, und zwei Tiefpunkte im 
Januar⸗Jebruar und im Auguft, die wohl auf die äußerliche 


feſten und auf die im Februar beginnende Paſſionszeit zurückzu⸗ 
führen ſind, bzw. durch die Reiſegepflogenheiten und die land⸗ 
wirtſchaftlichen Erntearbeiten im Auguſt hervorgerufen wurden. 
Weitere Regelmäßigkeiten erkennt man, wenn man für die Glie⸗ 
derungszahlen jedes Monats die empiriſche und die theoretiſche 
mittlere Abweichung berechnet, wie oben auseinandergeſetzt wurde, 
und ben Lexisſchen Divergengfoeffizienten hieraus feſtſtellt. Man 
findet hierbei für die einzelnen Monate in der Zeit von 1904 
bis 1913 die folgenden Werte: 


Sachſen 4,1 3,2 5,55 6,3 6,1 9,6 
3,8 3,0 4,0 3,2 9,4 6,1 
Deutſches Reih | 18,0 34 20,6 | 25,0 9,4 | 19,3 
6,4 62 | 6,5 5,1 66 | 23,1 


Diefe Zahlen zeigen, daß ſowohl im Deutſchen Reich als 
auch in Sachſen im allgemeinen in den durch hohe oder niedrige 
Heiratshäufigkeit ausgezeichneten Monaten die Schwankungen der 
Heiratszahlen verhältnismäßig gering ſind. Es ſcheint, wie hieraus 
und auch aus anderen Beobachtungen gefolgert werden kann, daß 
in den Wirtſchafts- und Sozialwiſſenſchaften im allgemeinen bei 
gleichartigen Beobachtungsreihen der Grad der Stabilität, der 
zunächſt als Funktion des Verhältniſſes der konſtanten Urſachen 


zu den variablen aufgefaßt werden kann, auch in einer gewiſſen 


Abhängigkeit von den Reihenmittelwerten ſteht, und zwar ſo, daß 
den beiden extremen Reihenmittelwerten die höchſten Stabilitäts⸗ 
grade zugeordnet ſind. 

Durch den Krieg wurden die eben beſprochenen Regel⸗ 
mäßigkeiten vollkommen geſtört, vor allen Dingen diejenigen, die 
ſich auf die Maximalwerte der Heiratshäufigkeit beziehen; aber 
im Gegenſatz zu den anderen Störungen zeigt ſich bei dieſen 
nach dem Kriege bis jetzt noch keine Ausgleichung mit Übergang 
zur vorkriegszeitlichen Norm. Vermutlich liegt dies daran, daß 
gegenwärtig die wohnungswirtſchaftlichen Verhältniſſe noch geſtört 
find. In bezug auf die Minimalwerte der Heiratshäufigkeit zeigt 
ſich, daß dieſe im allgemeinen weniger verändert worden ſind. 
Bemerkenswert ijt jedoch, daß das Minimum der monatlichen 
Heiratshäufigkeit in den Nachkriegsjahren nicht mehr im Auguſt 
liegt, was wohl mit den Einſchränkungen hinſichtlich der Reiſe⸗ 
gepflogenheiten in Zuſammenhang ſtehen dürfte. 


B. Die Bewegung der Geburten. 
1. Die Geſamtzahl der Geburten. 


Die im Vorſtehenden durchgeführte Betrachtungsweiſe läßt 
ſich mit gewiſſen Abänderungen auch auf die Geburtenſtatiſtik 
übertragen; denn ebenſo wie der Eheſchließungsverlauf zeigte auch 
die Geburtenbewegung vor dem Kriege eine bemerkenswerte Stetig⸗ 
keit, die im Kriege gewaltſam geſtört wurde, worauf nach dem 
Kriege eine Ausgleichung der Kriegsſtörungen eintrat, ſoweit die 
Störungsurſachen nicht fortbeſtanden oder neue hinzukamen Was 
zunächſt die Entwicklung der Geſamtzahl der Geburten betrifft, ſo 
zeigte dieſe vor dem Kriege ſeit 1900 eine ſtetige rückläufige 
Bewegung (Geburtenrückgang), die nach den Unterſuchungen 
Würzburgers in engem Zuſammenhange mit dem Rückgang 
der Kinderſterblichkeit ſeit 1900 ſtand. Während der Kriegsjahre 
erfuhr die Geburtenbewegung außerordentlich ſtarke Hemmungen. 
Während jedoch die Geburtenhemmungen bedeutend größer waren 
als die Heiratshemmungen, war die Ausgleichung der erſteren 
Störungen nach dem Kriege bei weitem ſchwächer als die der 
letzteren. Die Methode für die Berechnung der Geburtenſtörungen 
insgeſamt und der Wirkungsgrade der einzelnen Störungsurſachen, 
jowie die Methode für die Berechnung der Ausgleichung der: 


Ungeeignetheit der kalten Wintermonate zum Feiern von Familien- ſelben nach dem Kriege ift eingehend im 68. Jahrgang dieſer 


| 
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Zeitſchrift, ©. 5. dargeſtellt worden. Zum Verſtändnis des Fol- 
genden ſei von dieſem Berechnungsverfahren hier erwähnt, daß 
man zunächſt auf Grund der ehelichen Fruchtbarkeitsverhältniſſe 
der Jahre 1911 bis 1913 berechnet, wieviel eheliche Geburten 
in den Jahren 1915 bis 1919 unter normalen Verhältniſſen 
(ihre Anzahl ſei 9), ſowie nach den beſtehenden Ehen (ihre An⸗ 
zahl ſei 1) zu erwarten geweſen wären. Weiter ſtellt man feſt, 
wieviel Geburten (ihre Anzahl [εἰ ) von 1915 bis 1919 in 
den Ehen, die durch den Kriegstod des Mannes gelöſt wurden, 
etwa erfolgt wären, wenn dieſe Ehen nicht gelöſt worden wären. 
Die Differenz g—(h-4-i) gibt dann den Teil des Geburten: 
ausfalls an, der durch den Eheſchließungsausfall hervorgerufen 
wurde. Dieſer Teil des Geburtenausfalls zerfällt in zwei Unter⸗ 
teile; der erſte bezieht ſich auf diejenigen ausgefallenen Geburten, 


die infolge der durch den Kriegstod unverheirateter Männer aus⸗ 
gefallenen Eheſchließungen ausblieben, und der zweite Unterteil 


umfaßt diejenigen ausgefallenen Geburten, die infolge vorüber⸗ 
gehend verhinderter Eheſchließung nicht erfolgten. Bezeichnet man 
weiter die wirkliche Geburtenzahl mit k, fo ſtellt die Differenz 
h—k ben Teil des Geburtenausfalls dar, der durch die vorüber⸗ 
gehende Trennung von Ehen verurſacht wurde. Dieſe Rechnungen 


laſſen fid) in derſelben Weiſe auch für die Nachkriegszeit anſtellen. 


Die Ergebniſſe ſind in der folgenden Überſicht zuſammengefaßt 
worden. 
Überſicht 10. 

Die Störung der Geſamtzahl der ehelichen Geburten.) 


Geburtenerwartung 2) | | Geburtenausfall 
| in den durch imide | | 
t e τ, Geburten- 
gahe | malenger. beftebenben gelben we ` 
hältniſſen Ehen Ehen | 
σ ho d k Ίσα ^—k 
1. 2. 8 4. 5 6. T. 
1915 105 365 102 206 1383 73 626 1776| 28580 
1916 105 413| 95 448 2900 51183 7065| 44265 
1917 105 477 81651] 3694 45 030 14132 42 621 
1918 105 826 84884 3853 46988 17089 37896 
1919 106 306 80 311 4198, 74536 21797 5775 
1915—1919 | 528 387 450 500 16 028 291 363 61859 159137 
1920 106 400 109 349 4335 104415 — 7284 4934 
1921 106 400 118245| 3701 97295 — 15 546 20950 
1922 106 400 118 660] 3267 84540 —15 527 34120 
1923 106 400 111679 2896 75809 — 8175| 35870 
19943) | 106 400 102 970] 26101 70 850 820| 32 120 


1) Ohne 2. und 3. Geborene bei Mehrlingsgeburten. 
2) Nach der ehelichen Fruchtbarkeit der Jahre 1911 bis 1913. 
3) Vorläufiges Ergebnis. 


Aus der vorſtehenden Überſicht ergibt ſich zunächſt, daß in 
den Jahren 1915 bis 1919 ungefähr 237 000 (o — eheliche Ge- 
burten weniger erfolgt ſind, als unter normalen Verhältniſſen zu 
erwarten geweſen wären. Dieſer Ausfall iſt etwa zu 7 Prozeut 
durch den Kriegstod verheirateter Männer, zu 67 Prozent durch 
die vorübergehende Trennung von Ehen und zu 26 Prozent 
durch den Eheſchließungsaus fall (und zwar zu 3 Prozent durch 
den Kriegstod un verheirateter Männer und zu 23 Prozent durch 
die vorübergehende Verhinderung an der Eheſchließung) verurſacht 
worden. Der Kriegstod verheirateter und unverheirateter Männer 
macht ſich auch nach dem Kriege in der Geburtenbewegung weiter 
bemerkbar und wird etwa bis zum Jahre 1940 wirkſam ſein. 
Bis dahin wird der Kriegstod verheirateter Männer einen Aus⸗ 
fall von ungefähr 45000 Geburten und der Kriegstod un⸗ 
verheirateter Männer einen Ausfall von ungefähr 208 000 Ge⸗ 
burten nach fih ziehen. Dieſer Geburtenausfall ijt niemals wieder 


nachholbar, im Gegenteil, dieſer Ausfall wird einen ſekundären 
Ausfall verurſachen, der ſelbſt wieder einen tertiären zur Folge 
haben wird. Dabei werden die einzelnen Ausfallsfolgen in 
geometriſcher Progreſſion anwachſen. Im Gegenſatz zu dieſen 
beiden Störungsurſachen erfuhren die Wirkungen der anderen 
beiden Störungsurſachen (vorübergehende Verhinderung an der 
Eheſchließung und vorübergehende Trennung von Ehen) eine 
gewiſſe Ausgleichung nach dem Kriege. Die Ausgleichung der 
erſteren Wirkung zeigt fid) darin, daß fid) die Differenz 9— (h-- 2) 
in den erſten Nachkriegsjahren negativ ſtellte; denn das bedeutet, 
daß die Geburtenerwartung auf Grund der Eheſchließungen größer 
war als die Geburtenerwartung unter normalen Verhältniſſen. 
Eine Ausgleichung der letzteren Wirkung tritt in den Zahlen 
der Differenz %—% der Überſicht 10 nicht in die Erſcheinung, 
wohl aber, wenn man die Differenz 1— * für die einzelnen Ehe- 
jahre berechnet. Man findet nämlich dann, im Jahre 1920, daß 
dieſe Differenz für das dritte bis zehnte Ehejahr negativ wird, 
d. h. in dieſem Kalenderjahre erfolgten in dieſen Ehejahren mehr 
Geburten als nach den ſtehenden Ehen zu erwarten geweſen 
wären. Zweifellos iſt dieſes Mehr als Nachholung von Geburten 
aufzufaſſen, die während des Krieges infolge vorübergehender 
Trennung von Ehen ausgeblieben waren. In den folgenden 
Kalenderjahren ſtellt ſich für ſämtliche Ehejahre die Differenz 
h—k poſitiv; das bedeutet, daß durchgängig die wirkliche Ge- 
burtenzahl hinter der Erwartung auf Grund der ſtehenden Ehen 
zurückblieb. Dies war ſicher eine Folge der ungünſtigen wirt⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe nach dem Kriege. Im Jahre 1924 hat 
ſich nach den vorläufigen Ergebniſſen die Differenz h— * wieder 
etwas verringert, wie aus der Tabelle 10 erſichtlich iſt, ver⸗ 
mutlich infolge der durch die Stabiliſierung der Währung hervor⸗ 
gerufenen Hebung des Wirtſchaftslebens. 


2. Die Geburtenhäufigkeit mit Unterſcheidung der 
Ordnungszahl der Geburt. 


Im engen Zuſammenhang mit dem Verlauf der Geſamt⸗ 
zahl der Geburten ſtehen die Veränderungen hinſichtlich der 
Gliederung der Geburten nach den einzelnen Ordnungszahlen. 
Nach den bekannten Unterſuchungen Würzburgers!) war der 
Rückgang der Geburtenzahl vor dem Kriege bei den Geburten 
mit hoher Ordnungszahl relativ größer als bei denjenigen mit 
niedriger Ordnungszahl. Dieſe Veränderungen gehen deutlich 
aus der umſtehenden Überſicht 11 hervor. 


Dieſe Überſicht zeigt, daß der Anteil der 1. Niederkunft 
an der Geſamtzahl der Niederkünfte vor dem Kriege ſtetig 
wuchs, darauf bis 1916 fiel, ſodann bis 1920 ſprungweiſe an⸗ 
ſtieg und ſchließlich wieder fiel. Der Anteil der 2. und 3. Nieder⸗ 
künfte (zuſammen) bewegte ſich vor dem Kriege in derſelben 
Richtung wie der Anteil der 1. Niederkunft, von 1915 ab aber 
durchgängig in entgegengeſetzter Richtung. Der Anteil der 4. 
und weiteren Niederkünfte (zuſammen) fiel vor dem Kriege, 
ſtieg dann bis 1916 und fiel von da ab ununterbrochen. Was 
die Erklärung dieſer verſchiedenartigen Bewegungen bzw. die 
hieraus zu ziehenden Schlüſſe betrifft, ſo ergibt ſich aus den 
oben erwähnten Würzburgerſchen Feſtſtellungen, daß vor dem 
Kriege der Anteil der 1. und der der 2. und 3. Niederkünfte 
ſteigen und der Anteil der weiteren Niederkünfte (zuſammen) 
fallen mußten. Die Bewegung dieſer drei Anteile während 
des Krieges iſt ſo zu erklären, daß in den erſten Kriegsjahren 
durch den Eheſchließungsausfall und durch die vorübergehende 
oder dauernde Trennung junger Ehen die Häufigkeit der Erſt⸗ 
geburten ſtärker gehemmt wurde als die der anderen Ge: 


1) Dieſe Zeitſchrift 1918/19, S. 92. 
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Überſicht 11. 
Die ehelichen Niederkünfte mit Unterſcheidung der Ordnungszahl. 


Wenn die 
Baht ber Geſamtzahl ber Niederkünfte 


gleich 100 geſetzt wird, 
beträgt die Zahl der 
Jahr ECC c 
1. 2. u. 3. | citro | pre : 1. 2. und 3. | een 
— unte 
Niederkünfte | insgeſamt Niederkünfte 
1. 2 j 1 4. 5. 6. το ob 3 
1901 u. 02 53 194 94 311 130 331 || 277 836 | 19,15 | 33,94 | 46,91 
1911 25 457| 38 866| 44 680 109003] 23,35 | 35,66 | 40,99 
1912 E 776| 38 764| 42 474| 108 014| 24,79 | 35,89 | 39,2 
1913 | 26 773| 38 065) 40 520 105358] 25,41 8618 | 38,46 
1914 |25770) 37 306] 37 850 100 926] 2553 | 36,96 3751 
1915 16 862) 27 356| 29408| 73 626 22,90 37,16 | 39,94 
1916 10 527; 19 403] 21253| 51183] 2057 | 37,91 | 41,52 
1917 10 89417 040 17096] 45 030] 2419 | 837.84 | 37,97 
1918 [13 509 17 389 16090| 46988] 28,75 | 37,1 | 34,21 
1919 126343|27059| 21134| 74 536 35,34 | 36,30 | 28,86 
1920 | 48 056 33 094| 23 265 104415| 4603 | 31,69 | 22,28 
1921 42 813! 34 476| 20 006 97295] 44,0 | 35,44 | 20,56 
1922 | 33 802 33 693] 17 045 84540] 3998 | 39,86 | 20,16 
burten. So wuchs allmählich die Zahl ber kinderloſen Ehen 


beträchtlich an, was ſchließlich zur Folge hatte, daß die Zahl 
der Erſtgeburten auch ſchon während des Krieges, obgleich die 
Hemmungsfaktoren noch beſtanden, abſolut wie relativ wieder 
etwas aufwärts ging. Als jedoch nach dem Kriege die 
beiden Haupthemmungsfaktoren der Geburtenbewegung (die vor⸗ 
übergehende Verhinderung an der Eheſchließung und die vor⸗ 
übergehende Trennung von Ehen) in Wegfall kamen, erfuhr die 
Geburtenzahl eine beträchtliche Steigerung, und da die Aus⸗ 
gleichung der Wirkungen des erſteren Hemmungsfaktors in weit 
ſtärkerem Maße erfolgte als diejenige der Wirkungen des letzteren 
Hemmungsfaktors, ſo ſtieg die Zahl der Erſtgeburten mehr als 
die Zahl der anderen Geburten. Den Höhepunkt erreichte die 
Zahl der Erſtgeburten und der prozentuale Anteil derſelben an 
der geſamten Geburtenmaſſe im Jahre 1920. Von da ab fiel 
die Anzahl und der prozentuale Anteil der Erſtgeburten wieder, 
während der prozentuale Anteil und zunächſt auch die Anzahl 
der 2. und 3. Niederkünfte infolge des erhöhten Beſtandes an 
Ehen mit 1 oder 2 Niederkünften ſtieg. 


3. Lebensfähigkeit und Herkunft der Geborenen. 


Die Totgeburtenquote (d. i. die Zahl der Totgeborenen 
auf 100 Geborene) zeigte bekanntlich vor dem Kriege in faſt 
allen Kulturſtaaten eine bemerkenswert ſtetige rückläufige Be⸗ 
wegung. Beſonders deutlich trat die Stetigkeit dieſes Rückganges 
im Deutſchen Reiche!) in die Erſcheinung. Von 1886 bis 1905 
war dieſer Rückgang in den meiſten europäiſchen Ländern, z. B. 
Deutſchland (darunter Preußen, Bayern, Württemberg), Belgien, 
Niederlande und Schweiz, bei den ehelichen Geburten ſtärker als 
bei den unehelichen. Bemerkenswert iſt nun, daß in den ge⸗ 
nannten Ländern in dieſem Zeitraum bie Unehelichkeitsquote 
(d. i. die Zahl der unehelich Geborenen auf 100 Geborene) fiel. 
In den Ländern jedoch, in denen die Unehelichkeitsquote in 
dieſem Zeitraum anſtieg, z. B. in Frankreich, ging im allgemeinen 
die Totgeburtenquote bei den unehelich Geborenen ſtärker zurück 
als bei den ehelich Geborenen. Dieſe Feſtſtellungen deuten darauf 
hin, daß zwiſchen dem Verhältnis (Quotient) der Totgeburten⸗ 
quote der Unehelichen zu der der Ehelichen und der Unehelich⸗ 
keitsquote eine Beziehung beſteht, und zwar von der Art, daß ſich 


1) Vgl. Statiſt. Jahrbuch f. d. Deutſche Reich 1928, S. 85. 


dieſes Verhältnis nach der Seite der Totgeburtenquote der Un⸗ 
ehelichen hin verſchiebt, wenn die Unehelichkeitsquote abnimmt 
und umgekehrt. Dieſe Vermutung wird durch die folgende Über- 
ſicht geſtüzt, in der für eine Reihe von Ländern für die Zeit 
von 1906 bis 1913 die Totgeburtenquote der Ehelichen und die 
der Unehelichen, ſowie das Verhältnis der beiden Quoten und 
die Unehelichkeitsquote zuſammengeſtellt ſind. 


Überſicht 12. 


Zuſammenhang zwiſchen Lebensfähigkeit und Herkunft der 
i έτει 1906 bis 1913. 


Sahl ber Totgeborenen Sp. 3, wenn Zahl der un⸗ 

Land auf je 100 Geborene Sp. 2 gleich ehelich Ge⸗ 

— 100 geſetzt borenen auf 

ehelich unehelich zuſammen wird 100 Geborene 

1. 2, | 3. 4. 5. 6. 

Deutſchland. 2,84 | 4,01 2,95 141 9,07 
Preußen 85 J,54 2,96 152 7,84 
Bayern 2,66 3,13 2,72 118 12,36 
Cadjen ... 3,28 4,11 3,40 125 14,88 
Württemberg 2,75 2,81 2,75 102 8,47 
elgien 4,21 6,19 4,86 146 6,44 
Frankreich 4,24 6,78 4,47 160 9,06 
Itallen 4,18 5,74 4,21 139 5,06 
Norwegen 2,18 3,48 2,27 160 6,86 
Niederlande 3,83 6,47 3,88 169 2,15 
Schweden 2,33 3,18 9,44 134 14,95 
Schweiz 3,14 4,12 | 3,21 150 | 4,€0 


Es zeigt ſich in dieſer Überficht deutlich, daß im allgemeinen 
die Übertotgeburtenhäufigkeit der Unehelichen um ſo größer iſt, 
je geringer die Unehelichkeitsquote ift. Es darf wohl ange: 
nommen werden, daß dieſe Beziehung nicht zufälliger Natur iſt, 
ſondern auf einem kauſalen Zuſammenhange beruht. Dieſen Zu⸗ 
fammenhang kann man etwa in folgender Weiſe konſtruieren. 
Jede uneheliche Schwangerſchaft iſt von einer moraliſchen Depreſſion 
begleitet, die oft zur Vernachläſſigung der Pflege des fötalen 
Lebens, ja ſogar zu Verſtößen gegen dasſelbe führt, wodurch die 
Häufigkeit unehelicher Totgeburten naturgemäß erhöht wird. Je 
ſeltener nun uneheliche Schwangerſchaften vorkommen, um ſo 
ſchärfer wird man im allgemeinen jeden einzelnen Fall beurteilen 
und um [o ſtärker werden dann die eben genannten Wirkungen 
der moraliſchen Depreſſion ſein. Je häufiger dagegen uneheliche 
Geburten vorkommen, um ſo gleichgültiger werden die Betroffenen 
gegen das Urteil der Umwelt und um ſo ſchwächer wird dann die 
moraliſche Depreſſion und die Wirkung derſelben ſein. Der eben 
gekennzeichnete Zuſammenhang läßt ſich auch in der Weiſe kon⸗ 
ſtruieren, daß man die zeitliche und örtliche Verſchiedenheit der 
Unehelichkeitsquote nicht als Urſache der verſchiedenen Übertot⸗ 
geburtenhäufigkeit der Unehelichen anſieht, ſondern daß man die 
Veränderung beider Faktoren (nämlich der Übertotgeburtenhäufig⸗ 
keit der Unehelichen und der Unehelichkeitsquote) als Wirkung 
einer gemeinſamen Urſache auffaßt, nämlich der ſchärferen oder 
milderen Beurteilung der unehelichen Schwangerſchaft. 

Die eben beſprochenen Verhältniſſe erfuhren in und nach 
dem Kriege bemerkenswerte Veränderungen. Für Sachſen ſind 
dieſe aus der Tabelle 13 (auf S. 16) erſichtlich. 

Es zeigt ſich, daß in Sachſen im allgemeinen die Totge⸗ 
burtenquote der Ehelichen und der Unehelichen in den letzten 
Kriegsjahren etwas zurückging und nach dem Kriege wieder ſtieg. 
Hierin ſcheint ſich jedoch keine allgemeine Geſetzmäßigkeit darzu⸗ 
tun; denn in anderen deutſchen Ländern bewegte ſich die Tot⸗ 
geborenenquote z. T. auch in entgegengeſetzter Weiſe. In bezug 
auf das Verhältnis der Totgeburtenquote der Unehelichen zu der 
der Ehelichen lehrt die Überſicht 13, daß ſich dieſes Verhält⸗ 
nis nach dem Kriege zuungunſten der Unehelichen verſchob. 


Überſicht 14. 


Jahr 


1919 


1920 


1921 


jahr 


Deutſches Reich 


Viertel⸗ 
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Das Sexualverhältuis der Geborenen nach Kalendervierteljahren. 


Geborene 
männlich weiblich 
3. 4. 
246 720 233 160 
242 956 228 795 
247 292 233 090 
237 931 224 654 
974 899 919 699 
243 131 229 379 
243 949 229 343 
242 772 227 441 
235 582 222 792 
965 434 908 955 
245 271 231 243 
185 123 174 802 
158 113 149 378 
145 148 136 518 
733 655 691 941 
150 804 140 529 
139 791 130 705 
134 321 125 360 
124 474 116 303 
549 390 512 897 
139 380 130 877 
126 078 117 698 
119 990 110 971 
101 124 93 820 
486 572 453 366 
126 418 117 541 
121 536 113 477 
126 654 117 688 
121 345 111 592 
495 953 460 298 
121 320 112 294 
120 559 111 787 
184186 168 257 
250 026 230 975 
676 091 623 313 
234 046 216 808 
214 358 198 866 
206 873 192 434 
201 238 186 970 
856 515 795 078 
222 864 206 806 
210 134 193 884 
202 326 187 414 
200 645 187 347 
885 969 775 451 
203 719 189 473 
196 537 182 890 
181 654 169 179 
169 832 157 609 
751 742 699 151 
190 399 178 204 
180 443 169 036 
164 472 152 432 
158 486 146 682 
693 800 646 354 


Knaben» 


quote 
5. 


105,82 
106,19 


106,09 


105,91 
106,00 


106,00 
106,37 
106,74 
105,74 
106 21 


106,07 
105,90 
105,85 
106,32 
106,03 


107,31 
106,95 
107,15 
107,03 
107,12 


106,50 
107,12 
108,13 
107,79 
107,32 


107,55 
107,10 
107,62 
108,74 
107,75 


108,04 
107,85 
109,47 
108,25 
108,47 


107,95 
107,19 
107,50 
107,63 
107,73 


107, 76 
108,88 
107,96 
107,19 
107,80 


107,52 
107,46 
107,37 
107,76 
107,62 


106,84 
106,75 
107,90 
108,05 
107,84 


| Knaben⸗ 


Preußen 
Geborene 
männlich | weiblich | 
6. 7. 
157 421 148 982 
154101 145 007 
158 017 149 178 
152 313 144 366 
621 852 587 533 
155 727 146 784 
155 413 146 335 
156 258 145 842 
152 465 143 704 
619 863 582 665 
158 206 148 602 
119 307 112 078 
102 088 96 417 
94 043 88 080 
473 644 445177 
99 399 92 504 
91 295 85 061 
88 333 82 684 
81 942 76 440 
360 969 336 689 
92 795 87 197 
84 092 78 393 
79 157 78 221 
66 680 61 666 
322 72 4 300 477 
84 238 78 122 
79 730 74 531 
83 510 77 122 
79 461 73 210 
326 939 303 585 
78 287 72 422 
76 915 70 983 
117 334 107 003 
158 136 146 255 
430 672 396 663 
143 225 132 000 
130 834 120 841 
126 700 117 595 
121 504 112 826 
522 263 483 262 
137 138 127 365 
130 017 119 807 
127 128 117 661 
125 339 117 018 
519 622 481 851 
125 844 116 660 
121 393 112 564 
112 174 104 279 
104 449 96 538 
463 860 430 041 
117 022 109 471 
109 975 102 818 
100 498 93 508 
97 130 89 393 
424 625 395 190 


quote 
8. 


105,66 
106,27 
105,93 
105,50 
105,84 


106,09 
106,20 
107,14 
106,10 
106,38 


106,46 
106,45 
105,88 
106,77 
106,89 


107,45 
107,38 
106,83 
107,20 
107,21 


106,42 
107,27 
108,11 
108,18 
107,40 


107,83 
106,98 
107,45 
108,64 
107,69 


108,10 
108,36 
109,65 
108,12 
108,51 


108,50 
108,27 
107,74 
107,69 
108,07 


107,67 
108,52 
108,05 
107,11 
107,84 


107,87 
107,84 
107,57 
108,19 
107,86 


106,9» 
106,96 
107,48 
108,66 
107,45 
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Sachſen 
Geborene 
männlich weiblich 
9. 10. 
16 337 15 247 
16 481 15 524 
16 928 15 905 
16 223 14 837 
65 969 61 513 
15 627 14897 
16 119 15 116 
16 007 14 936 
14944 14 266 
62 697 59 215 
15 276 14 475 
12 059 11 581 
9 745 9 324 
9 111 8 582 
46 191 43 962 
8 716 8 062 
8 254 7783 
7677 7 036 
7 044 6 613 
31 691 29 494 
7 854 7379 
6 851 6 229 
7077 6 525 
5 570 5 236 
27 352 25 369 
6 683 6 199 
6 779 6 410 
7690 7168 
7458 6 743 
28 610 26 520 
7551 6 865 
7418 6 899 
12 417 11 035 
17510 16 477 
45 196 41 276 
16 393 15 569 
16 224 14 945 
15 867 14 583 
15181 14 276 
63 665 59 373 
16 492 15 301 
15 547 14 520 
13 930 13 274 
14 048 13 036 
60 017 56 131 
13 970 13 123 
13 961 12 943 
13 118 12 080 
11 867 11 106 
52 916 49 252 
13 055 12 241 
12 530 11 838 
11 275 10 342 
10 864 10 255 
47 724 44 676 


Knaben⸗ 


quote 
11. 


107,15 
106,16 
106,43 
109,34 
107,24 


104,90 
106,64 
107,17 
104,75 
105,88 


105,58 
104 18 
104,52 
106,16 
105,07 


108,11 
106,05 
109,11 
106,52 
107,45 


106,44 
109,99 
108,46 
106,38 
107,82 


107,81 
105,76 
107,28 
110,60 
107,88 


109,9. 
107,52 
112,62 
108,09 
109,50 


105,29 
108,56 
108,80 
106,34 
107,23 


107,78 
107,07 
104,91 
107,76 
106,92 


106,45 
107,87 
108,59 
106,85 
107,44 


106,65 
105,83 
109,0» 
105,91 
106,82 


England und Wales 


Lebendgeborene 


männlich weiblich 
12. 13. 
449 159 432 731 
447 184 | 431912 
415205 | 399 409 
402 137 | 383383 
341361 | 326 985 
339112 | 323 549 
356941 | 336197 
490970 | 466812 
434895 | 413919 
399459 | 380665 
387296 | 370835 


Knaben⸗ 
quote!) 


14. 


Überficht 18. 
Lebensfähigkeit und Herkunft der Geborenen. 


— a 
Spalte 3, Zahl der un⸗ 
wenn Sp. 2 ehelich Ge- 


Zahl der Totgeborenen 
auf je 100 Geborene 


Jahr — — — — — leich 100 borenen auf 

ehelich | unehelich | zuſammen | qefegt wird 100 Geborene 

1. L | à „ 8 6 
1911 3,23 4,07 336 | 120 15,12 
1912 3,14 4,23 331 | 185 15,63 
1913 9,89 4,20 3,58 | 124 16,30 
1914 3,38 4,35 3,54 | 129 16,12 
1915 3,83 4,48 3,2 | 133 17,2» 
1916 3,46 4,50 3,62 130 15,19 
1917 9,23 3,95 333 | 122 13,50 
1918 3,27 4,49 344 137 13,79 
1919 3,11 4,60 3,30 148 12,61 
1920 3,29 4,85 3,51 147 14,04 
1921 3,29 5,18 3,57 156 15,15 
1922 3 39 5,46 3,72 161 16,18 
1923 3,36 4,84 3,61 144 16,98 


Da diefe Verſchiebung fih auch in anderen deutſchen Ländern 
zeigt, ſo ſcheint ſie typiſch ſür die Nachkriegsjahre zu ſein. Ver⸗ 
mutlich iſt der Anſtieg der Überſterblichkeit der Unehelichen nach 
dem Kriege darauf zurückzuführen, daß die Fürſorgemaßnahmen 
für die Schwangeren den verheirateten Frauen in höherem Maße 
zugute kamen, als den unverheirateten. Weiter kann auch an- 
genommen werden, daß die ungünſtigen wirtſchaftlichen Verhält— 
niſſe nach dem Kriege auf die unverheirateten Frauen von größerem 
Einfluß waren als auf die verheirateten. 


4. Die Erhöhung des Knabenüberſchuſſes bei den 
Geborenen in und nach dem Kriege. 


Vor dem Kriege zeigte bekanntlich die Knabenquote ber 
Geborenen (d. i. die Zahl der geborenen Knaben auf 100 ge: 
borene Mädchen) eine bemerkenswerte Konſtanz. Da dieſe für 
Sachſen!) bereits eingehend, auch mittels der Lexis'ſchen 
Disperſionstheorie, unterſucht worden iſt, ſo ſoll hier nicht 
näher darauf eingegangen werden. Im Jahre 1916 begann 
die Knabenquote in Sachſen, wie auch in den meiſten anderen 
deutſchen Ländern plötzlich zu ſteigen, ſie erreichte den Höhe— 
punkt im Jahre 1919 und bewegte ſich von da ab in abſteigen⸗ 
der Richtung. In der Überſicht 11 (S. 15) find für das 
Deutſche Reich und für Preußen und Sachſen die Zahlen der 
Geborenen in den einzelnen Kalendervierteljahren der Jahre 
1913 bis 1923 und die daraus ſich ergebenden Knabenquoten zu— 
ſammengeſtellt. Weiter ſind auch einige Zahlen für England 
und Wales beigefügt. 

Für die Erhöhung des Knabenüberſchuſſes bei den in und 
nach dem Kriege Geborenen ſind verſchiedene Erklärungen gegeben 
worden. Es [εἰ zunächſt auf den Erklärungs verſuch hingewieſen, 
der ſich auf die von Plop im Jahre 1858 aufgeſtellte 
Ernährungshypotheſe ſtützt, nach der für ſchlecht ernährte 
Eltern die Wahrſcheinlichkeit zu männlichen Nachkommen größer 
iſt als für gut ernährte. Dieſe Erklärungsweiſe würde durch⸗ 
aus befriedigen, wenn die zugrunde liegende Hypotheſe phyſiologiſch 
ſichergeſtellt wäre. Eine weitere Erklärung geht von der An⸗ 
nahme aus, daß die Erſtgeburten einen höheren Knabenüberſchuß 
aufweiſen als die ſpäteren Geburten und kombiniert damit die 
aus Tabelle 11 ſich ergebende Tatſache, daß der Anteil der Erſt⸗ 
geburten an der Geſamtzahl der Geburten in den letzten Kriegs⸗ 
jahren beträchtlich ſtieg und von 1921 ab wieder fiel. Zu dieſer 


1) Vgl. Deutſches Statift. Zentralblatt 1922, S. 107 und 1994, S. 56. 


Erklärungsweiſe iſt zu ſagen, daß die hier gemachte Annahme 
nach den ſächſiſchen Zahlen für die Jahre 1911 bis 1922 im 
allgemeinen zutrifft. In der nachſtehenden Tabelle iſt zu dieſem 
Zwecke für die genannten Jahre die Anzahl der 1. ehelichen 
Niederkünfte mit Unterſcheidung des Geſchlechts und dem hieraus 
ſich ergebenden Knabenüberſchuß, ſowie die Anzahl der ehelichen 
Niederkünfte überhaupt mit Unterſcheidung des Geſchlechts und 
dem hieraus errechneten Knabenüberſchuß zuſammengeſtellt. 


überſicht 15. 
Sexualverhältuis bei den ehelichen Erſtgeburten. 


Zahl der 1. ehelichen Niederkünfte!) Zahl ο. ehel.Niederkünfte ) überhaupt 
Jahr TARN EIC  - 

männlich weiblich Kunden männlich weißlich ore 
1. 2. 8. Bop os | 6. 1. 
1911 | 13007 | 12450 | 104,47 | 56112 | 52891 | 108,09 
1912 | 13502 | 12966 | 106,45 | 55612 52 403 | 108,13 
1913 | 13971 | 12802 | 1094s | 51714 | 50644 | 108,08 
1914 | 13400 12370 108 33 | 52018 | 48908 | 106,36 
1915 | 8650 8212 | 10533 | 37777 | 85849 | 105,5 
1916 | 5508 | 4958 | 112,50 | 26531 | 24652 | 107.62 
1917 | 5643 5251 | 107,5: | 23424 | 21606 | 108,41 
1918 | 6999 | 6510 | 10751 . 24448 | 22540 | 108,6 
1919 | 13758 | 12585 | 109,5 | 38890 : 35656 | 109,04 
1920 | 25148 | 22908 | 109,78 | 54105 | 50310 | 107,54 
1921 | 22152 | 20661 107,22 | 50309 | 46986 107,07 
1922 | 17516 | 16 286 107,55 | 43790 | 40750 107,46 


1) Ohne 2. unb 3. Geborene bei Mehrlingsniederkünften. 


Es zeigt fih, daß im allgemeinen bei den ehelichen Erſt⸗ 
geburten die Knabenquote etwas größer iſt als bei den ehelichen 
Geburten überhaupt. Es darf jedoch in dieſem Zuſammenhang 
nicht unerwähnt bleiben, daß Geißler!) an einem Material 
von 4794 304 Kindern, bie fid) auf 998 761 Mütter verteilten, 
gefunden hat, daß die Knabenquote mit zunehmender Ordnungs⸗ 
zahl der Geburt anſteigt. Bei dieſer Unterſuchung wurden aller⸗ 
dings nur die Erſtgeburten von ſolchen Müttern gezählt, die 
noch ein zweites Kind geboren hatten. Nimmt man trotz des 
entgegengeſetzten Ergebniſſes von Geißler die oben ausgeſprochene 
Hypotheſe, daß der Knabenüberſchuß bei den Erſtgeburten größer 
iſt als bei den Geburten überhaupt, als richtig an, ſo iſt damit 
die Erhöhung ber Knabenquote der Geborenen insgeſamt noch 
nicht erklärt; denn die Knabenquote der Erſtgeborenen war in nor⸗ 
malen Zeiten nicht ſo hoch, daß durch die bloße Steigerung des 
Anteils der Erſtgeborenen dieſe Erhöhung ſchon rechneriſch erklärt 
wäre. Die vorſtehende Überſicht zeigt nun, daß auch die 
Knabenquote der Erſtgeborenen in und nach dem Kriege eine 
beträchtliche Erhöhung erfuhr, die ebenfalls mit zu erklären iſt. 

Eine umfaſſende, nicht auf phyſiologiſchen Annahmen be⸗ 
ruhende Erklärung für die Erhöhung des Knabenüberſchuſſes hat 
Würzburger?) gegeben. Er geht von der ſehr wahrſcheinlichen 
Annahme aus, daß der Geburtenausfall während des Krieges 
und die ſozialen Maßnahmen und Beſtrebungen auf dem Gebiete 
der Mütter⸗ und Säuglingsfürſorge eine größere Schonung und 
Pflege der fötalen Lebeweſen (von der Konzeption bis zur 
Geburt) veranlaßten und dadurch einen Rückgang der Abſterbe— 
häufigkeit derſelben hervorriefen. Da nun, wie die Knabenquote 
der Totgeborenen und auch beſondere Fehlgeburtenſtatiſtikens) 
zeigen, das männliche Geſchlecht vor der Geburt weit ſtärker 


1) Dieſe Beitſchrift 1889, S. δ. 
2) Dieſe Zeitſchrift 1920/21, S. 17. 
8) In Wien, Paris, Magdeburg und neuerdings in Halle. 
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gefährdet ift als das weibliche (etwa im Verhältnis 160: 100), 
ſo folgt, daß jeder Rückgang!) der fötalen Sterblichkeit dem 
männlichen Geſchlecht mehr zugute kommt als dem weiblichen, 
ſo daß ſich dann das Sexualverhältnis bei der Geburt zugunſten 
der Knaben verſchiebt. 

Bei der Würzburgerſchen Erklärung, der ſich in der Folge 
auch Rahts?), Gravell®) und Hartmann) angeſchloſſen haben, 
braucht man nicht unbedingt anzunehmen, daß die Sexualproportion 
bei den Konzeptionen von 1916 ab eine Veränderung erfahren 
hat. Es läßt ſich nun berechnen, daß die fötale Sterblichkeit um 
etwa 20 Prozent hätte zurückgehen müſſen, wenn durch ihren 
Rückgang allein die Erhöhung des Knabenüberſchuſſes zuſtande ge⸗ 
kommen wäre. Da dieſe Zahl etwas hoch liegt, entſteht die 
Vermutung, daß neben dem Rückgang der fötalen Sterblichkeit 
auch noch eine Verſchiebung der Sexualproportion bei der Kon⸗ 
zeption die Erhöhung des Knabenüberſchuſſes bewirkt hat. Zur 
Erklärung dieſer Verſchiebung bieten ſich folgende Anhaltspunkte. 
Aus der Überſicht 14 (S. 15) geht hervor, daß im Deutſchen Reiche, 
in Preußen und Sachſen und ebeuſo in England und Wales der 
Höhepunkt des Knabenüberſchuſſes in das Jahr 1919 fiel. Das⸗ 
ſelbe gilt auch von den meiſten Ländern, die unmittelbar vom 
Kriege betroffen wurden, z. B. Schottland, Irland, Rumänien. 
In einigen Ländern lag der Höhepunkt ſchon im Jahre 1918, 
z. B. in Bayern; in einigen Ländern erſt im Jahre 1920, 
z. B. in Württemberg. In den deulfden Ländern, die in der 
Überficht 14 Erwähnung finden, zeigt fic) weiter, daß der höchſte 
Stand des Kuabenüberſchuſſes im dritten Vierteljahr 1919 er⸗ 
reicht wurde; das ijt zugleich das Vierteljahr, in dem die Ge- 
burten wieder anfingen zu ſteigen. Das läßt die Vermutung ent⸗ 
ſtehen, daß ſich unter den Vätern der im dritten Vierteljahr 1919 
geborenen Kinder ſehr viele Kriegsteilnehmer befanden, die kurz 
vor der Konzeption aus dem Felde zurückgekehrt waren. Von 
Göhlert und Henſen iſt nun die Hypotheſe aufgeſtellt worden, 
daß nach längerer geſchlechtlicher Schonung des Mannes die 
Wahrſcheinlichkeit für eine Knabengeburt größer iſt als bei ſtarker 
geſchlechtlicher Beanſpruchung des Mannes. Die genannten Forſcher 
gründen ihre Hypotheſe in der Hauptſache auf die Beobachtungen, 
daß in den polygynen Ehen (ein Mann, mehrere Frauen) der 
orientaliſchen Länder der Knabenüberſchuß weſentlich geringer iſt 
als bei der Monogamie. Näheres hierüber kann in der Neal: 
enzyklopädie der geſamten Heilkunde, herausgegeben von Eulenburg, 
Bd. 22, S. 404, nachgeleſen werden. 
Hypotheſe erklärt ſich nun die Erhöhung der Knabenquote der 
Geborenen insgeſamt in und nach dem Kriege in der Weiſe, daß 
unter den von den Kriegsteilnehmern ſtammenden Kindern die 
Knabenquote übernormal hoch geweſen iſt (und zwar bei der 
Konzeption). In bezug auf die Sexualproportion der übrigen 
geborenen Kinder bei der Konzeption wird bei dieſer Erklärung 
keine Veränderung angenommen Dafür nun, daß die Knaben⸗ 
quote der Kinder von Kriegsteilnehmern übernormal war, ſpricht 
zunächſt die bereits erwähnte aus Tabelle 14 folgende Tatſache, 
daß die Knabenquote ihren Höhepunkt im dritten Vierteljahr 1919 
erreichte, in dem die Geburten anfingen zu ſteigen. In England 
und Wales lag der Höhepunkt der Knabenquote im vierten Viertel⸗ 
jahr 1919, alſo ein Vierteljahr ſpäter, vermutlich deshalb, weil 
ein großer Teil der engliſchen Truppen erſt Anfang 1919 nach 
England zurückkehrte. Weiter ſpricht für die obige Annahme auch 
die Tatſache, die aus der folgenden Überſicht 16 hervorgeht, daß 
im Deutſchen Reiche, in Preußen und Sachſen auf den Monat 


1) Vgl. Deutſches Statiſtiſches Zentralblatt 1924, S. 51. 

2) Wirtſchaft und Statiſtik 1921, S. 99. 

3) Deutſches Statiſtiſches Zentralblatt 1922, S. 87. 

4) Allgemeines Statiſtiſches Archiv 1921/22, Band 13, S. 17. 


Beitichrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 70. u. 71. Jahrg. 1924 u. 1926. 


Nach der eben erörterten 


genau der Höhepunkt der Knabenquote mit dem Beginn des 
Geburtenanſtieges zuſammenfiel. 


überficht 16. 
Das Sexualverhältuis der Geborenen nach Kalendermonaten. 


Deutsches gus | 


arouse * 


Geborene 


Kalender⸗ 


monat Geborene 


Geborene 


l a κ. 


` |Mnaben- MITT Its 
männl | weibl | quote i, mnl. | weibl. 


quote männl. | weibl. quote 


1 2. os | α τι͵... η 


1919. 


Januar 40 048 36 737 109 Θ1|Ρ 25 946/23 Τ232|109,56' 2 442 | 9 202 110,90 


Februar 39 651 36 484 108.6825 078 23 554 109,90 9 505 | 9 334 107.85 
März 41 621 39 073 106,52|26 668 25 145 106. 65. |2 2 604 9 329 111, 81 
| 
April 38 856.36 003/107 99} 25 088 23 253 107,87 2 369 | 2 188 110,80 
Mai 41 29438 418107, ,49|2 424 194 108, AE 2 475 | 2 413 1102,57 
Sunt 40 idi 366 108, 1425 578 23 iu uu. „68 2 974 | 2 348 |109 48 
Juli 39 312 35 962 109,32 24 932/22 754 109,57 2 481 2 234 111,06 
Auguſt [58 478.53 200 109, 92 37 253 33 695 110, 66 3 845 3 396 113,22 
Septbr. |86 396 79 095 109,28 S 149|50 i 109,09 6 091 5 405 112,69 
Ofibr. 88 834.82 070/108,24 56 596/52 Së 108, 14 16 372 | 6 011 106,01 
Novbr. 82 2324 76 310] 107,76 51 653145 185 107. 20 59185 378 110, 04 
Dezbr. 78 960,72 595 108,77 49 88745 736 109, 08, 5 520 | 5 055 108. ‚49 
1920, 
Januar 78 231! 71 892) 108, 82/47 820/43 761 109,28 5 523 5 317 103,87 
Februar 176 051 69 907 108° ‚9146 654142 460 109. 89|! 5 239 | 4 984 104, 92 
März 79 76475 009 106, ,94 45 751) 45 779 106, 49 5 641 | 5 268 [107 os 
April 72 306167 194] 107,61) 44 281/40 99501 108,021] 5 233 | 4 774 |109,61 
Mai 74 148/68 846| 107,70; 15 178041 688 108. 37 5 594 | 5 222 107. ‚12 
Juni — [67 904/62 826 108, 08. d 315/38 158| 108, 435 897 | 4 949 109, ‚06 
Juli 69 70464949107, 820 42 741/39 631 107,85 5 468 | 4 928 110,96 
Auguſt 168 650163 754) 107,68 42 20: 2039 065108, „os 9 176 4 716 109,75 
Sepibr. 68 519 63 731 107, ‚51 4 757 38 899 107, „35 5 223 | 4 939 1105,75 
Oftbr. 165 ECH 613/ 107,61 39 483 36 600,107,8 | 4876 4 534 107 54 
Novbr. 165 288,60 723) 107,52 39 287 36 608 107, 3215 011 | 4691 106 ,83 
Dezbr. 70 723,65 6341107,55; 42 73439 618 107. 875 5294 5 5 051 104, 81 


Ferner ijf auch von P. W. Siegel!) eine kliniſche Ge- 
burtenſtatiſtik für Kinder von Kriegsurlaubern aufgemacht worden, 
bei der ſich ergeben hat, daß dieſe im Mittel ein Sexualver⸗ 
hältnis von 114 100 aufwieſen. 

Was nun die Hypotheſe betrifft, daß nach längeren Zeugungs⸗ 


pauſen des Mannes die Wahrſcheinlichkeit einer Knabengeburt 


größer iſt als nach kürzeren Zeugungspauſen, ſo ſtimmt damit 
ſehr gut die Beobachtung von Düſing?) überein, daß mit der 
Länge der Geburtenpauſen auch der Knobenüberſchuß ſteigt. In 
einem gewiſſen Gegenſatz zur obigen Hypotheſe ſteht jedoch die 
von Düfing?) auf Grund der Abfohlungstabellen über die in 
preußiſchen Staatsgeſtüten gedeckten Stuten gezogene Schluß⸗ 
folgerung, daß geſchlechtlich ſtark beanſpruchte Hengſte mehr Hengſt⸗ 
fohlen zeugten als geſchlechtlich wenig beanſpruchte. Dieſe Fol: 
gerung iſt von verſchiedenen Seiten angefochten worden, z B. 
von Wildens*), der feſtgeſtellt hitte, daß wenig beanſpruchte 
Hengſte verhältnismäßig viel Hengſtfohlen zeugten Weiter ſei 
bemerkt, daß auch die Anſicht der Bullenhalter im allgemeinen 
die iſt, daß bei längerem Stehen des Zuchtbullen die Wahr⸗ 


1) Siegel, Gewollte und ungewollte Schwankungen der weiblichen 
Fruchtbarkeit, Bedeutung des Kohabitationstermines für die 10% Rote der 
Knabengeburten. Habilitationsſchriſt Freiburg 1917, S. 1 

i 2) Düſing, Die Regulierung des Geſchlechtsverhltniſſes. Jena 1884. 


3) Ebenda S. 24. 
4) Wilckens, Landwirtſchaſtliches Jahrbuch 1886, S. 607. 
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ſcheinlichkeit für ein Ochſenkalb größer ijt als bei kürzeren Pauſen. | beträgt, ſondern daß ein geringer Knabenüberſchuß vorhanden iſt. 


Es iſt auch nicht ausgeſchloſſen, daß in der Düſingſchen Ab— 
ſohlungstabelle, S. 24, bei der ſich die einzelnen Gruppen auf 
verſchiedene Individuen mit verſchiedenen Eigenſchaften beziehen, 
die geſchlechtsbeſtimmenden Wirkungen derſelben dem Einfluß der 


| 


ſtärkeren oder ſchwächeren gefchlechtlichen Beanspruchung entgegen: | 


ſtehen und dieſen überdecken, fo daß die Düſingſche Tabelle dann 
überhaupt keinen Schluß in bezug auf den letzteren geſchlechts— 
beſtimmenden Faktor geſtatten würde. 

Zur Unterſuchung der Frage, welchen Einfluß die ſtärkere 
oder fchwächere Beanspruchung des Hengſtes auf die Geſchlechts— 
bildung habe, ijt auch die ſächſiſche Deck- und Abfohlungs⸗ 
ſtatiſtik von 1920/21 herangezogen worden. In Sachſen be: 
ſtehen 36 Beſchälſtationen, die in jedem Jahre Mitte Jannar 
vom Landſtallamt Moritzburg durchſchnittlich mit 4 Be- 
ſchälern (Zuchthengſten) beſchickt werden. Die Deckzeit dauert 
von Mitte Januar bis Mitte Auguſt, in der übrigen Zeit des 
Jahres ſtehen die Beſchäler geſchlechtlich unbeanſprucht im Qand- 
ſtallamt Moritzburg. In jeder Beſchälſtation wird eine Deck— 
und Abfohlungsliſte geführt, in welche der Name des Stuten: 
halters, das Datum der Deckung, die Bezeichnung des Beſchälers 
und gegebenenfalls das Datum der Abfohlung und das 
Geſchlecht des Fohlens eingetragen wird. Auf Grund dieſer 
Liſten wurde für 1920/21 die folgende überſicht aufgeſtellt. 


Überſicht 17. 
Sexualverhältnis der geworfenen Fohlen. 


Zahl der geworſenen Fohlen 


Auf 100 Stuteſohlen 
Monat der Deckung l- - f (uh 


kamen Hengſtſohlen 


männlich weiblich 
1. 2. 3. | 4. 
Januar — März. 625 | 523 | 119,5 
Hot ...... 161 | 145 | 104,8 
Mai... .. 851 877 | 07,0 
Suni— Auguft. . 736 819 j| 2 89,9 
Sannar— Auguft 2993 2964 101,0 


Die vorſtehende Überſicht zeigt, daß nach der Zeugungs⸗ 
pauje von Mitte Auguſt 1919 bis Mitte Januar 1520 in ben 
erſten drei Monaten der Deckzeit 1920 das männliche Geſchlecht 
überwog. Im April trat nur noch ein kleiner Hengſtüberſchuß 
auf, während im Mai ſchon die Stutefohlen vorherrſchten und 
in den letzten drei Deckmonaten die Hengſtquote noch weiter 
zurückging. Hieraus folgt, da während der Deckzeit für die e 
ſchäler keine Ruhepauſen eintreten, daß mit zunehmender geſchlecht— 
licher Beanſpruchung die Hengſtquote fällt. Dieſes Ergebnis iſt 
eine weitere Stütze für die oben aufgeſtellte Zeugungspauſen⸗ 
hypotheſe und damit auch für die darauf beruhende Erklärung 
der Erhöhung des Knabenüberſchuſſes in und nach dem Kriege. 

Es ſei nun noch geſtattet, auf die Frage, ob dieſe Zeugungs— 
pauſenhypotheſe im Einklang mit der modernen Vererbungs⸗ 
lehre ſteht, kurz einzugehen. Dieſe Frage dürfte zu bejahen 
ſein; denn nach der modernen Vererbungslehre iſt das männ— 
liche Geſchlecht in bezug auf die geſchlechtsbeſtimmende Erbeinheit 
Deterogggot und das weibliche Geſchlecht homozygot. Das be 
ſagt, daß die Geſchlechtsbeſtimmung lediglich beim Manne liegt, 
was auch in der oben erörterten Zeugungspauſenhypotheſe ange: 
nommen wird. Weiter lehrt die moderne Vererbunsstheorie, 
daß ſich die chromatinärmeren männchenbeſtimmenden Spermatozoen 
durchſchnittlich etwas ſchneller bewegen als die chromatinreicheren 
weibchenbeſtimmenden Spermalozoen, jo daß erſtere das Ei durd- 
ſchnittlich etwas zeitiger erreichen als letztere. Auf diefe Weiſe 
erklärt fich, daß die normale Sexualproportion nicht 100: 100 


Zur Erklärung der Erhöhung desſelben in und nach dem Kriege 
braucht man nur noch anzunehmen, daß der Unterſchied hinſicht— 
lich der Geſchwindigkeit der beiden Arten von Spermatozoen mit 
zunehmendem Alter derſelben etwas größer wird. 

Es ſoll zum Schluß dieſer Betrachtungen noch darauf hin⸗ 
gewieſen werden, daß man in der Länge der Zeugungspauſen 
nicht die alleinige geſchlechtsbeſtimmende Urſache erblicken darf, 
ſondern daß dieſer Faktor vermutlich nur einer der vielen iſt, die 
das Geſchlecht beftimmen. Die im Vorſtehenden gemachten ſtati⸗ 
ſtiſchen Beobachtungen geftatten wohl aber mit einer gewiſſen 
Sicherheit den Schluß, daß dieſer Faktor in den Jahren 1918 
bis 1920 unter den geſchlechtsbeſtimmenden Urſachen beſonders 
hervorgetreten iſt. 


C. Die Bewegung der Sterbefälle. 
1. Die Geſamtzahl der Sterbefälle. 


Ebenſo wie die Bewegung der Eheſchließungen und die der 
Geburten zeigte auch die Bewegung der Sterbefälle vor dem 
Kriege einen bemerkenswert ſtetigen Verlauf, ſo z. B. hinſichtlich 
der Geſamtzahl der über 1 Jahr alt Geftorbenen (in Sachſen 
waren es alljährlich ungefähr 50 000) und der Zuſammenſetzung 
dieſer Geſtorbenengeſamtheit nach Alter, Geſchlecht, Familienſtand, 
Ehedauer, Glaubensbekenntnis uſw. Dieſe Regelmäßigkeiten ſind 
von G. Lommatzſch! in den jahrfünftweiſen Berichten über 
die Bevölkerungsbewegung in Sachſen ausführlich dargelegt 


— worden, ſo daß ſich ein näheres Eingehen darauf an dieſer Stelle 


erübrigt. Durch den Krieg wurde nun auch die gleichförmige 
Bewegung der Sterbefälle in beträchtlichem Maße geſtört. Über 
diefe Störungen gibt die nachſtehende Überſicht Aufſchluß. 


Überſicht 18. Die Störung 
der Geſamtzahl der über 1 Jahr alt Geſtorbenen. 


Sterbefall— Zant D »" m Geſtorbene Mehr⸗ . 
Jahr erwartunn e Velo Differenz 1 ο. 
e t t-s perſonen ') bevölkerung 
n 1. 5. 6. 
1914 50 300 69 724 19 424 18 573 851 
1915 50 300 77 190 26 890 26 009 881 
1916 50050 81 995 31945 26 981 4 964 
1917 49 540 SS 349 38 809 19 204 19 605 
1915 45 870 | 105 339 59 469 30 720 28 749 
1919 47 950 59 485 11535 1448 10 087 
1914—1919 297 010 | 485 082 | 188 072 122 935 65 137 
1920 48 390 50 760 2 370 -- 2 370 
1921 49 290 46 583 | — 2707 — — 2 707 
1922 50 000 52 599 2 599 — 2 599 
1923 50 000 51414 1 414 — 1 414 


1) Einſchl. der Nachmeldungen von Militärſterbefällen bis Ende 1924, 
ausſchl. der Sterbefälle von feindlichen Kriegsgefangenen. 


In der vorſtehenden Tabelle ift die Sterbefaller wartung 
auf Grund der Lebenden in den einzelnen Altersklaſſen und auf 
Grund der Sterbenswahrſcheinlichkeiten nach der Sterbetafel von 
1910/11 berechnet worden. Der Mehrbetrag an tatſächlichen 
Sterbefällen gegenüber der Erwartung iſt teils auf das Konto 
der Kriegsſterbefälle von Militärperſonen zu buchen, teils als 
Mehrſterblichkeit der Zivilbevölkerung aufzufaſſen. Was zunächſt 
die Militärſterbefälle betrifft, ſo ſind bis Ende 1924 122 935 
Sterbefälle ſtandesamtlich gemeldet worden. Zu dieſer Zahl 
find noch etwa 15000 geſtorbene Militärperſonen Hinzu: 


1) Dieſe Zeitſchrift 1907, S. 109; 1912, S. 163; 1918/19, S. 1; 
1923, 6. 1. 


zurechnen, die von den 17000 noch als vermißt gemeldeten 
Militärperſonen vermutlich tot ſein werden, ſo daß man ſchließlich 
auf die Zahl von 138 000 geſtorbenen Militärperſonen kommt. 
Für das Deutſche Reich ſtellt fid) diefe Zahl auf etwa 2 000 000. 
Weiter erſieht man aus der vorſtehenden Überficht, daß in den 
Jahren 1914 bis 1919 ungefähr 65 000 Zivilperſonen mehr 
als unter normalen Verhältniſſen geſtorben ſind. Zählt man 
dieſes Mehr an Zivilſterbefällen zu der Zahl der geſtorbenen 
Militärperſonen (138 000) hinzu, ſo kommt man für Sachſen auf 
ein Plus von 203 000 Sterbefällen, wobei allerdings zu berück⸗ 
ſichtigen iſt, daß eine gewiſſe, jedoch kleine, Anzahl der geſtorbenen 
Militärperfonen auch unter normalen Verhältniſſen geſtorben 
wäre. Das Plus von 203 000 Sterbefällen kommt ungefähr 
der Zahl der in normalen Zeiten in 4 Kalenderjahren (über 
1 Jahr alt) ſterbenden Perſonen gleich. Rechnet man zu dieſer 
Zahl noch den Geburtenansſall von 268 000 hinzu und 
beachtet, daß infolge des Geburtenausfalles ungefähr 33 000 
Sterbefälle im 1. Lebensjahr weniger erfolgt ſind als in 
normalen Zeiten, ſo findet man, daß die Bevölkerung Sachſens 
Ende 1919 ungefähr 438 000 Perſonen (das find 9,4 Prozent 
der am 8. Oktober 1919 gezählten Perſonen) mehr umfaßt 
hätte, wenn der Krieg nicht ſtattgefunden hätte. Es ſei bemerkt, 
daß dieſe Berechnung von Würzburger?!) angeſtellt worden 
ift. Neuerdings hat Oldenberg?) eine entſprechende Berechnung 
für ſämtliche am Kriege beteiligten europäiſchen Länder veröffent⸗ 
licht. Hiernach hat Serbien prozentual den ſtärkſten Bevölkerungs⸗ 
verluſt (einſchließlich des Geburtenausfalls) erlitten (35,0 Proz.). 
Für Deutſchland ſtellt ſich dieſe Prozentzahl auf 9,3. 

Die Mehrſterblichkeit der Zivilbevölkerung iſt in der Haupt⸗ 


ſache auf die Zunahme der Tuberkuloſeſterblichkeit und der 


Sterblichkeit an Lungenentzündung und Influenza (Grippeepidemie) 
zurückzuführen. Die Zunahme der Tuberkuloſeſterblichkeit wurde 


vor allen Dingen dadurch hervorgerufen, daß der Krankheits⸗ 


verlauf durch die Unterernährung und die Überarbeit in der 


Rüſtungsinduſtrie beſchleunigt wurde und fo der Tod eher eintrat 
als unter normalen Verhältniſſen. Die natürliche Folge hiervon 


war, daß nach dem Kriege die Zahl der Sterbefälle vorüber- 


gehend zurückging, ja ſogar hinter der Erwartung etwas zurück⸗ | 


blieb, was für Sachſen im Jahre 1921 der Fall war, wie aus 
der Tabelle 18 hervorgeht. 


2. Die Säuglingsſterblichkeit nach Herkunft 
und Geſchlecht der Geſtorbenen. 


Im Gegenſatz zur Sterblichkeit der über 1 Jahr alten 


Perſonen hat ſich die Sterblichkeit der im 1. Lebensjahr ſtehen⸗ 
den Kinder auch während des Krieges noch weiter vermindert. 


Das tritt deutlich in der nachſtehenden Überſicht 19 hervor, aus 
der ſich noch die weitere Tatſache ergibt, daß vor dem Kriege der 
Rückgang der Säuglingsſterblichkeit bei den Unehelichen größer 
war als bei den Ehelichen, daß ſich aber in und nach dem Kriege 


dieſe Beziehung umkehrte. Hierauf iſt bereits in dieſer Zeitſchrift 
Jahrgang 1922, S. 9, hingewieſen worden. 


bei den Mädchen etwas ſtärker war als bei den Knaben. 


Das letztere gilt nicht bloß für Sachſen, ſondern trifft 
auch für ſämtliche europäiſchen Länder, die eine eingehend ge⸗ 


gliederte Sterbeſtatiſtik führen, zu, wie an der Hand ber im (S. 402 fig) 
Jahrbuch des internationalen ſtatiſtiſchen Inſtituts Band 2, hervor. 


hervorgeht. 


Weiter geht aus 
Tabelle 19 hervor, daß der Rückgang der Säuglingsſterblichkeit 


berſicht 19. 
Die Säuglingsſterblichkeit nach Herkunft und Geſchlecht. 
c He 


terbeziffer 
gleich 100 gee 


Sterbeziffer (a) des 1. Lebensjahres 
und prozentualer Rückgang (b) derſelben in bezug 


geitra auf den vorangehenden Zeitraum bei ben fegt, beträgt 
um B a 2 Ke 
| Ehelichen u m " Knaben ` Madchen bei den 
a vba — |a b'a bja bj a b [Knaben Margen a b a b Knaben Madchen 

1. 2. B ἃ, 4. 5. 6. 1. f 2. xl 4 5. 6. | t. | 8& | 9. | 1. 11. T. 8. 9. 10. 11. 
1901—1905 | 23, n | 9,4]| 34,4 di 8 26 6] 22,5 10,1] 147 151 
1906—1910 | 18,5 909 97,9 20% 21 d 18,0 | 17,9 | 204| 146 148 
1911—1913 (ia 4,9 24, ΠΩ 6,0] 16,8 6,1] 147 | 151 
1914—1918 | 13,9 21,0 20,6 16,6 16,2 21,0 13,2 | 21,4 143 | | 146 
1919—1923 10,8 23, 20,2 1, 13,3 17, 10,6! 182 | 142 | 145 


daß auch der Sterblichkeitsrückgang der über 1 Jahr alten 
Perſonen vor dem Kriege in faſt allen Ländern beim weiblichen 
Geſchlecht etwas ſtärker war als beim männlichen Geſchlecht. 
Dies geht deutlich aus der von G. von Mayr!) in der 2. Liefe⸗ 
rung des 2. Bandes der „Statiſtik und Geſellſchaftslehre“ 
(2. Auflage) auf Seite 429 gegebenen internationalen Zuſammen⸗ 
ſtellung der Zahlen für die fernere mittlere Lebensdauer in den 
verſchiedenen Altersſtufen hervor. Eine Ausnahme bildeten nur 
Schottland, Schweden und Norwegen. 

Was nun die Erklärung dieſer Regelmäßigkeiten betrifft, ſo 
ſcheint aller Wahrſcheinlichkeit nach das weibliche Geſchlecht von 
den äußeren Lebensbedingungen in höherem Maße abhängig 


zu ſein, als das mäunliche, ſo daß dem weiblichen Geſchlecht die 


allgemeine Hebung der Lebensverhältniſſe im Laufe der Zeit, im 
beſonderen die Beſtrebungen und Maßnahmen auf dem Gebiete 
i öffentlichen Wohlfahrtspflege und der Säuglingsfürſorge in 
ſtärkerem Grade zugute kamen als dem männlichen Geſchlecht. 


Die eben ausgeſprochene Annahme wird geſtützt durch die 
aus den letzten beiden Spalten der Überſicht 19 hervorgehende 
Beziehung, daß in Sachſen das Verhältnis der Sterbeziffer der 
Unehelichen zu der der Ehelichen beim weiblichen Geſchlecht 
größer iſt als beim mäunlichen Geſchlecht. Dieſe Beziehung 
gilt auch für das Deutſche Reich, wie aus den in dem 1925 
erſchienenen neueſten Statiſtiſchen Jahrbuch für das Deutſche 
Reich auf S. 50 veröffentlichten Sterbeziffern des 1. Lebens⸗ 
jahres mit Unterſcheidung der Herkunft und des Geſchlechtes 
In der folgenden Tabelle ſind aus dieſen Sterbe⸗ 
ziffern die in Betracht kommenden Verhältnisziffern berechnet 
worden. 

Die eben erörterte Beziehung läßt ſich auch ſo ausſprechen, 
daß die Mädchen unter den ungünſtigen äußeren Lebensbedin⸗ 
gungen, unter denen die unehelichen Kinder aufwachſen, ſtärker 
leiden als die Knaben, und dies weiſt ebenfalls darauf hin, daß 
das weibliche Geſchlecht von den äußeren Lebensverhältniſſen 
ſtärker beeinflußt wird als das männliche. Es ſei weiter bemerkt, 
daß auch bei den Tot⸗ und Fehlgeburten das Verhältnis der 
unehelichen zur ehelichen Sterbeziffer bei den Mädchen größer 
iſt als bei den Knaben. Dies geht deutlich aus den von dem 
ruſſiſchen Statiſtiker Tſchuproff in der Zeitſchrift des 
internationalen ſtatiſtiſchen Inſtituts im 2. Heft des 20. Bandes 
gegebenen internationalen Zuſammenſtellungen 
Im Anſchluß an dieſe Erörterungen ſei noch darauf 


S. 158 u. f., veröffentlichten Sterbeziffern für die Zeit von hingewieſen, daß die von H. Guradge*) gemachte Beobachtung, 


1876 bis 1913 nachgewieſen werden konnte. Ferner fei bemerkt, 


1) Dieſe Zeitſchrift 1920/21 S. 16. 
2) Schmollers Jahrbuch 49. Jahrgang, 3. Heſt, S. 76. 


1) Vergleiche Hierzu Deutſches Statiſtiſches Zentralblatt 1924, ©. 88. 
2) Berliner Wirtſchaftsberichte 1924, Heſt 2, und Deutſches 
Statiſtiſches Zentralblatt 1924, S. 114. 
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Überficht 20. 


Verhältnis der unehelichen zur ehelichen Sterbeziffer 
des 1. Lebensjahres im Deutſchen Reich. 


| Reife mit außerordentlicher Schärfe in der ſächſiſchen Bevölke⸗ 
rungsſtatiſtik zeigt. Berechnet man nämlich unter Zugrunde⸗ 
legung der mittleren Sexualproportion der Lebendgeborenen 

— (105,174 : 100) und der nach der Sterbetafel 1910/11 ſich 

Sept man die eheuche Sterbegiffer gleich 100, jo beträgt bie unehelide ergebenden überlebenswahrſcheinlichkeiten die Sexualproportion 


im Jahre | FF | mm. ο für die einzelnen Lebensjahre, [ο findet man, daß die Differenz 
Kuaben , Mädchen! . Knaben Madchen immer kleiner wird und beim mittleren Heiratsalter ihr 
E e i x: MEE MONA. Minimum erreicht. 
1901 171,4 178, 1913 166,9 169,5 e , : r ; : 
1902 166,1 172,5 | | 3. Die Säuglingsſterblichkeit nach der Jahreszeit. 
1903 167,5 172,2 1914 162,9 165,7 Wie bereits erwähnt wurde, ſetzte fid) die rückläufige Be- 
RUE 155 1855 i i 1008 wegung der Säuglingsſterblichkeit auch in und nach dem Kriege 
1906 i605 1704 1917 183 0 1863 fort. Am ftärkften war der Rückgang in den Sommermonaten. 
1907 167,3 172,0 1918 173,2 179,2 Das zeigt jid) deutlich im der nachſtehenden Überſicht, in der 
1995 e id 1920 a i die Säuglingsſterblichkeit in den Jahren 1911 bis 1928 für 
G 0,5 9,7 92 9,3 99,1 ; ; iſt. 
1910 166.3 1710 1921 1903 1954 die einzelnen Kalendermonate berechnet worden ijt 
911 1633 ^ 165, 1922 1984 ^ 206, eae ο... | l 
1915 166 ^ 1504 19231947 20275 Überficht 21. Die Säuglingsſterblichteit nach Kalendermonaten. 
: " € ; abl der Sterbefälle im 1. Lebensiahr auf 100 Lebendgeborene im Monat 
daß die Schüler und Schülerinnen höherer Schulen im sus ο ο der Sr im " Zeite auf 200 reem im Mona 


allgemeinen in bezug auf die Körperlänge und das Körpergewicht 
die gleichaltrigen Volksſchulkinder übertreffen, und zwar die 


Mädchen in höherem Grade als die Knaben, auch darauf hin- 
deutet, daß die im Durchſchnitt günſtigeren äußeren Verhältniſſe 


der Schüler und Schülerinnen höherer Schulen auf die Mädchen 
von größerem Einfluß ſind als auf die Knaben. 


Nach den vorſtehenden Betrachtungen wäre nun eigentlich 
zu erwarten, daß beim Rückgang der Totgeburtenhäufigkeit die 
Verhältniſſe ähnlich lägen wie beim Rückgang der Säuglings- 
ſterblichkeit, nämlich daß der prozentuale Rückgang beim weib⸗ 
lichen Geſchlecht größer wäre als beim männlichen. Dem iſt 
jedoch nicht ſo, ſondern hier liegen die Verhältniſſe entgegen⸗ 
geſetzt. Hierzu kann man zunächſt ſagen, daß vermutlich die 
Veränderungen der äußeren Lebensbedingungen im Laufe der 
Zeit nicht ſo einſchneidend waren, daß ſie auf die beiden 
Geſchlechter im fötalen Lebeuszuſtande verſchieden ſtark einwirken 
konnten, zumal auch keine direkte, ſondern nur eine indirekte 
Einwirkung in Betracht kommt. Man kann vielleicht, um auch 
für dieſe entgegengeſetzte Beziehung eine Erklärung zu finden, von 
der vielfach gemachten Beobachtung ausgehen, daß die prozentuale 
Anderung einer ſtatiſtiſchen Maſſenbewegung der Größe des 
bewegten Objektes proportioniert iſt, wie z. B. bei der Bewegung 
der Bevölkerungszahlen verſchieden großer Städte, oder bei der 
Bewegung der Arbeiterzahl verſchieden großer induſtrieller 
Betriebe!) (unter ſonſt gleichen äußeren Verhältniſſen) beobachtet 
wurde. Man kann weiter dieſe beiden entgegengeſetzten Be- 
ziehungen (ſtärkerer Rückgang der Mädchenſterblichkeit nach der 
Geburt und ſtärkerer Rückgang der Knabenſterblichkeit vor der 
Geburt) unter dem Geſichtswinkel des Prinzips der numeriſchen 
Gleichheit der beiden Geſchlechter zur Zeit der Reife betrachten. 
Der ſtärkere prozentuale Rückgang der Totgeburtenhäufigkeit beim 
männlichen Geſchlecht bewirkt naturgemäß, daß ſich im Laufe 
der Zeit allmählich die Sexualproportion bei der Geburt nach 
der Seite der Knaben hin verſchiebt, was auch tatſächlich in 
einer Reihe von Ländern beobachtet worden iſt. Dieſe Ver⸗ 
ſchiebung wird nun wieder ausgeglichen durch den ſtärkeren 
Rückgaug der Säuglingsſterblichkeit der Mädchen, ſo daß die 
numeriſche Gleichheit der beiden Geſchlechter zur Zeit der Reife 
durch den Sterblichkeitsrückgang vor und nach der Geburt keine 
Störung erleidet. Es ſei noch bemerkt, daß ſich das Prinzip 
der numeriſchen Gleichheit der beiden Geſchlechter zur Zeit der 


^ 1) A. Pfütze, diefe Zeitſchrift 1920/21, S. 233. 


Jan For. März April Mai Juni Juli Aug | Spt. Okt. Nov. Dez zuſamm 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. | 18. |. 14. 
1911 


1912 
1913 


16,1116, 15,8 16,515,516, 29,0624 34,7/17,6|14,1)15,0] 22,8 
17,8 17,5 16,2 15,4 16,1 15,0 16,8 17,5 13,3 12,4 


| 12,013,415, 
15,0 15,2 18,1 16,9 16,2 15,1 14,8 15,8 17,0 15,9 13,7 13,5 

ETE, MERECE ETE 
115145 151 14,5 13,8 13,5 18,5 97,6 27,6 15,4 
16,2 14,8 15,0 13,9 13,8 17,3 15,8 14,9 14,5 11,4 11,9 13,1 
13,4: 12,7 145 13,0 13,2 10,9 12,9 14,1 11,9 11,5 11,0134 
140 151 14,6 144 14,7 14,1 15,2 204 15,9 12,5; 11,2 13,0 
13,614, 13,4 12,4 12,1, Ju doo EE 18,6 16,6 


13,2 12, 12, 11,5 12,8 12,6141 12,0 10,6 10,6 
11, 11,7,12,8 9,9 10,8 10,2 16,6 12,7 11,2 10,4 10,6 11,5 
12,9 12,1 11,6, 9,6 110 101 12,4161 14,5 12% 9, 12,3 
13,1 12,7 14,415,3 14,8 9,7 10.4 10,3, 10,4 10,5 11,018, 12,2 
14,2 13,3 14,6 11,4 11,2 8,8 11,5 11,6 13,5 10,9 9,7 10,8] 11,8 


Aus dieſer Überſicht geht weiter hervor, daß in den 13 
Jahren von 1911 bis 1923 die höchſte Sterbeziffer (mal in die 
Sommermonate und ebenſo oft in die Wintermonate und Imal 
in den Monat April fiel. Im allgemeinen ſind auch nach dem 
Kriege trotz des ſtärkeren Rückganges der Sommerſterblichkeit die 
Sommergipfel immer noch etwas ſteiler als die Wintergipfel. 
Vermutlich hängt dies damit zuſammen, daß ſich die ſommerlichen 
Maxima hauptſächlich in beſonders heißen Sommermonaten ein⸗ 
ſtellen und dann febr ſtark hervortreten. Daß der Zuſammen⸗ 
hang zwiſchen der Sommertemperatur und der Sommerſterblichkeit 
der Kinder im 1. Lebensjahr ziemlich ſcharf iſt, zeigt deutlich 
ein Vergleich der folgenden Tabelle 22 mit der vorſtehenden 
Tabelle 21. 


überſicht 22. 


1914 
1915 
1916 
1917 
1918 


13,7 16,1 


1919 | 
1920 
1921 
1922 
1923 


17,5 15,3 


12,7 
11,4 
12,1 


Monatsmittel der Temperatur in Leipzig. 


Im vornbezeichneten Monat des Jahres 


Monat | betrug die mittlere Temperatur in Celſiusgraden 


1911 1912 ‚1913 1914 1915 1916 1917 1918 1919 1920 ‚1921 ' 1922 1923 


1. 2. | 8.5 4. 6. 6. 7. : 8. ! 9, 10. 11. 19. | 18. | 14. 
Suni 17,517, 16,6 16,520, 147,219 14,7|16,7| 16,8) 15,3 16,6) 12,0 
Juli 21,6 20,2 16,5 19,7 18,6 17,4' 19,3 18,3 16,4 19,9 19,2 16,9 20, 
Auguſt [22,0 15,6 16,5, 19, 17, 17,8 18,9 17,2 17,9, 17,2 19,4 16,2 16,9 
September 16,210, 13,13, 13,113, 2 16,1014, 16,8 14, 214,812,214, 


Im einzelnen ergibt die Vergleichung der beiden Überſichten 
21 und 22, daß in den Jahren, in denen die Säuglingsſterb⸗ 
lichkeit ihren Gipfel im Sommer erreichte, das Maximum der 
mittleren Monatstemperatur mit dem Maximum der Sterbe⸗ 
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ziffer im allgemeinen zuſammenfiel. Weiter lehrt diefe Bere 
gleichung, daß ſich auch in den anderen Jahren die Sterbe⸗ 
ziffern der Sommermonate im allgemeinen entſprechend den 
Temperaturmittelwerten bewegten. 

Im Anſchluß an dieſe Betrachtungen ſeien noch einige 
Bemerkungen über die Berechnungsweiſe der monatlichen Sterbe⸗ 
ziffern des 1. Lebensjahres gemacht. Die in einem Kalender⸗ 
monat im 1. Lebensjahr Geſtorbenen ſtammen bekanntlich aus 
13 Geburtskalendermonaten, und infolgedeſſen verſagt bei ſtarken 
Geburtenſchwankur gen die gewöhnliche Berechnungsweiſe, die 
darin beſteht, daß man die in einem Kalendermonat Geſtorbenen 
auf die Lebendgeborenen desſelben Kalendermonats bezicht, und 
zwar zeigt dieſe gewöhnliche Berechnungsweiſe beim Fallen der 
Geburtenzahlen die Sterblichkeit zu hoch und beim Steigen der 
Geburtenzahlen zu niedrig an. Dieſem Umſtand muß in den 
Kriegs- und Nachkriegsjahren beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt 
werden, und dies geſchieht bei Anwendung des folgenden Berech⸗ 
nungsverfahrens, das der Böckhſchen Sterbetaſelmethode nach⸗ 
gebildet iſt. Es ſei hier kurz die Berechnung der Sterbeziffer 
für den Monat Januar 1923 ſtizziert. Man geht aus von 
den Lebendgeborenen dieſes Monats und berechnet für dieſe die 
Wahrſcheinlichkeit, den Geburtsmonat Januar zu überleben. 
Weiter beſtimmt man die Zahl derjenigen, die im Dezember 1922 
geboren wurden und am 1. Januar 1923 noch am Leben 
waren, und ermittelt für dieſe Lebendengeſamtheit die Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit, den 1. Altersmonat (im Januar 1923) zu über⸗ 
leben. Ferner berechnet man für die am Ende des erſten 
Altersmonats noch lebenden Kinder die Wahrſcheinlichkeit, den 
Monat Januar zu überleben. Die nächſten Rechenoperationen 
beſtehen darin, daß man feſtſtellt, wieviel von den im November 
1922 lebend Geborenen am 1. Januar 1923 noch lebten, und 
daß man für dieſe Lebendengeſamtheit die Wahrſcheinlichkeit, den 
2. Altersmonat zu überleben, berechnet, ſowie für die Geſamt⸗ 
heit der den 2. Altersmonat Überlebenden die Wahrſcheinlichkeit, 
den Monat Januar 1923 zu überleben, ermittelt. In dieſer 
Weiſe iſt fortzufahren. Der letzte Schritt beſteht darin, daß 
man beſtimmt, wieviel von den im Januar 1922 lebend ge⸗ 
borenen Kindern am 1. Januar 1923 noch lebten, und daß 
man weiter für dieſe Lebendengeſamtheit die Wahrſcheinlichkeit, 
den 12. Altersmonat zu überleben, feſtſtellt. Auf dieſe Weiſe 
erhält man 24 Überlebenswahrſcheinlichkeiten, deren Produkt nach 
Multiplikation mit 100 anzeigt, wieviel von 100 Lebend⸗ 
geborenen unter Zugrundelegung der Abſterbeverhältniſſe im 
Januar 1923 am Ende des 1. Lebensjahres noch lebten. 
Subtrahiert man den hundertfachen Betrag dieſes Produktes 
von 100, ſo erhält man eine brauchbare von den Geburten⸗ 
ſchwankungen unabhängige Ziffer für die Sterblichkeit der unter 
1 Jahr alten Kinder in dem betreffenden Kalendermonat. 

Auf die Sterblichkeitsverhältniſſe der über 1 Jahr alten 
Kinder und Perſonen ſoll in dieſer Arbeit nicht näher einge⸗ 
gangen werden, da hierüber ſehr eingehende Unterſuchungen von 
F. A. Weber, Präſident des Landesgeſundheitsamtes, angeſtellt 
worden ſind (ſiehe Zeitſchr. für Tuberkuloſe Bd. 44). 

Die vorſtehenden Unterſuchungen ſind im allgemeinen bis 
zum Ende des Jahres 1923 und, ſoweit die vorläufigen Mel⸗ 
dungen genügten, bis Ende 1924 durchgeführt worden. In⸗ 
zwiſchen liegen nun auch die Meldungen für das 1. Halbjahr 
1925 vor. In der folgenden Überficht find dieſe zuſammen 
mit den vorläufigen Vierteljahrsmeldungen für 1924 zuſammen⸗ 
geſtellt. 

Dieſe Überſicht zeigt, daß in den erſten beiden Viertel⸗ 
jahren 1925 die Eheſchließungszahlen höher lagen als in den 
entſprechenden Vierteljahren 1924. Hierin zeigt ſich deutlich, 
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Überficht 23. Die Bebalferungsbetvcgnng int Jahre 1924 


und im 1. Halbjahr 1925. 


S Lebend⸗ Tote Geſtorbene | RER 
| unter 1 Sage | gebend. 
Jahr] 8 les ee berg S „ [Geborenen 
ungen eborene | auf 100 gu über bte 
e : Anzahl Lebend⸗ 1 Safe ſammen Ge⸗ 
| geborene ſtorbenen 


1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. | 9 10. 
1. 5510/21 990 908] 2 352| 1091 13 704 16 056] 5 934 
2. 111055) 21313 84912118) 9,90 11 557 13 675] 7638 
1924/ 3. 9 0431 19 443 7602 097 10,17 10 034 12 131} 7312 
4. 10 7681 20 488 91111886] 9,22 11 077 12 963] 7525 
guj. | 36 376] 83 284! 8 428| 8 453 10,06 46 372 54 825 28 409 

| | 

1935| 1 6 2761 23 083| 1 095} 2 169 10,13 | 11 440 186009] 9 474 
"M 2. [12104|23337, 979 1966| 8,83 | 11 070; 13 036| 10 301 


welch großen Einfluß die Wirtſchaftslage und im befonderen der 
Beſchäftigungsgrad auf die Heiratshäufigkeit hat. In der nach⸗ 
ſtehenden Überſicht iſt der Beſchäftigungsgrad im Jahre 1913, 
1921 und im 1. Halbjahr 1925 vierteljahrsweiſe durch den 
Andrang der arbeitſuchenden Männer bei den nichtgewerbs⸗ 
mäßigen öffentlichen und nichtöffentlichen Arbeitsnachweiſen im 
Deutſchen Reiche gekennzeichnet worden. 


Überſicht 24. 
Andrang der arbeitſuchenden Männer bei den Arbeitsnachweiſen. 


Auf 100 offene Stellen entfielen Arbeitsgeſuche im 


mo | x» | a | & | 4 | 
te .———| gere 
Vierteljahr 
1. 9, | 3. | 4. | 5. | 6. 
1913 183 165 171 | 205 | 151 
1924 707 323 403 350 446 
1925 339 206 , . 


Man fieht, daß bie Wirtſchaftslage im 1. Halbjahr 1925 
bedeutend günſtiger war als im gleichen Halbjahr 1924, und 
da die Nachholung von Eheſchließungen, die während des Krieges 
ausbleiben mußten, nach den im 1. Teil dieſer Arbeit angeſtellten 
Betrachtungen mit Ablauf des Jahres 1923 ihr Ende erreicht 
hat, fo dürfte die Erhöhung der Eheſchließungszahlen im 1. Qalb- 
jahr 1925 gegenüber 1924 in der Hauptſache in der Beſferung 
der wirtſchaftlichen Verhältniſſe ihren Grund haben. 

Daß bie Eheſchließungszahl ſowohl im Jahre 1924 als 
auch 1925 im 2. Vierteljahr ungefähr doppelt ſo groß iſt wie 
im 1. Vierteljahr, iſt eine Normalerſcheinung, wie aus den in 
der Tabelle 9 für die letzten 10 Vorkriegsjahre gebrachten Zahlen 
hervorgeht. Allerdings war der Unterſchied zwiſchen den Ehe⸗ 
ſchließungszahlen des 1. und 2. Vierteljahres vor dem Kriege im 
allgemeinen nicht ganz ſo groß wie 1924 und 1925. Vermutlich 
hängt letztere Tatſache damit zuſammen, daß vor dem Kriege 
die Differenz hinſichtlich des Beſchäftigungsgrades in den beiden 
Vierteljahren im allgemeinen nicht jo groß war wie 1921 und 
1925. 

Ju bezug auf die Geburtenbewegung läßt. bie Überficht 23 
einen gewiſſen Wendepunkt im 4. Vierteljahr 1924 erkennen, und 
zwar inſofern, als von da ab die Geburtenzahlen ſteigen. 
Zweifellos ſteht dieſe Wendung im Geburtenverlauf, die aller⸗ 
dings zunächſt nur für das 1. Halbjahr 1925 feſtgeſtellt werden 
kann, in engem Zuſammenhang mit der Ende 1923 durchge⸗ 
führten Stabiliſierung auf dem Gebiete der Finanzen, die in 
viele Gemüter wieder neuen Lebensmut gebracht hat. 
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Überſicht 25. Eheſchließungen, Geburten und Sterbefälle in Sachſen von 1871 bis 1924. 


Mehr bezw. 


Lebendgeborene | 


Geborene (einschl. Totgeborener) 


Cheſchließungen Geſtorbene (ohne Totgeborene) 


auf auf 100 ; im 1 Lebensjahr überhaupt — weniger (—) 

Jahr 1000 | ς Wadden} ` wat? 'helie 211 EMT ded auf 100 auf 1000 RO, 
Anzahl 1 iam weibl su] pubs ehelich aunedelich dei BO Anzahl SC männl.) weibl. zuſ. 3) Bo Geſtorbene 

1. 2. 8. 4. d 6. a 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 

1871 [21547 8,s 51 556 | 48 763 100 319 | 105,73 | 82 982 12 874 95 856 37,70 | 29 358 | 30,63 | 41107 37449 78 996 30,91 17 300 
1872 | 26 053 10,07 | 58 877 | 55 357 | 114 234 | 106,36 95 169 | 14 134 | 109 303 | 42,27 | 80 264 | 27,69 39 535 37191 76 726 | 29,67 32 577 
1873 {27 807 10,54 | 61 409 | 57 717 | 119 126 106,40] 98 521 | 15 748 | 114 269 43,3333 123 28,99 | 40 190 | 36 853 77 043 | 29,21 37 226 
1874 27 190 10,11 163 771 59 978 | 123 749 | 106,32 103 087 15 456 118 543 | 44,10 | 32 000 | 26,99 39 797 36 008 75 805 | 28,20 43 738 
1875 |29 086 | 10,62 | 64 443 | 60 745 | 125 188 | 106,09 | 104 916 | 15 122 | 120 038 | 43,88 | 35 383 | 29,48 | 43 297 39 108, 82 405 | 30,08 37 633 
1876 |26 606 | 9,55 68 019 | 63 798 | 131 817 | 106,62 | 110 656 | 15 705 | 126 361 | 45,37 |35 055 27,74 , 41549 36 572 78 121 | 28,05 48 240 
1877 24 919 δει | 66 867 | 63 009 | 129 876 | 106,12 | 109 525 | 15 382 124 907 | 44,17 | 34 448 | 27,58 | 43 041 | 38 858 | 81899 | 28,97 43 008 
1878 24797 ' 8,61 | οὗ 999 62 186 | 128 185 | 106,13 | 107 967 | 15 078 | 123 045 42,87 {95 299 27,06 43 169 | 38 722 | 81891 | 28,54 41 154 
1879 25 230 8,66 67 571: 63 179 | 130 750 | 106,95 109 642 15 807 125 449 | 43,07 | 33 858 26,99 | 42 802 38 490 | 81 292 | 27,93 44 151 
1950 |25 626 ^ 8,67 | 66 315 | 62 205 128 520 | 106,61 | 107 838 | 15 534 | 123 372 | 41,75 |36 556 29,63 45 884 | 41 268} 87152 | 29,49 36 220 
1881 25 881 8,64 | 66 454 63 478 | 129 932 | 104,69 | 108 974 | 15 977 | 124 951 | 41,69 |34 881 27,92 43 586 39 905 83 491 | 27,85 41 460 
1882 26 662 8,77 |67 636 , 64028 | 131 664 | 105,64 | 110 091 | 16 565 | 126 656 | 41.68 |35 213 27,80 45 067 41167] 86 234 | 28,37 40 422 
1883 [27 367 8,83 | 68 013 64 196 | 132 209 105,95 | 111 035 | 16 239 | 127 274 | 41,31 | 35 912 28,22 47087) 42 72889 815 29,14 37 459 
1884 |28 818, 9,23 | 70 477 | 67 167 | 137 644 | 104,93 | 115 088 | 17 436 | 132 524 | 42,44 | 38 736 | 29,98 ,49 514 45 011, 94525 30,27 37 999 
1885 129286 | 9,25 | 70914 | 67 021 | 137 935 | 105,81 | 115 641 | 17 211 | 132 852 41, |37 041 | 27,83 | 47 389 | 43 379 | 90 768 | 28,69 42 084 
1886 |29 849! 9,27 | 72 716 | 69 109 | 141 825 105,23] 118 910 | 17 621 | 136 531 | 42.41 | 41 762 30,59 [ 50 219 | 45960, 96179 | 29,88 40 352 
1887 | 30153 | 9,18 | 72 835 69 842 | 142 677 | 104,29 | 119 816 | 17 550 | 137 366 | 41,83 | 37 143 | 27,04 | 46 467 | 41 862 | 88 329 | 26,91 49 037 
1888 30 327 9,08 | 75 078 | 70 619 | 145 697 | 106,31 | 122 687 | 17 504 | 140 191 41,88 37 556 26,79 45 578 | 41303 | 86 881 | 25,95 53 310 
1889 [31 790 | 9,5? | 75 967 72 011 | 147 978 | 105,19 | 124 768 | 17 871 | 142 639 41,81 |40 440 28,55 47257 42 735 | 89 992 | 26,89 52 647 
1890 [32 436 9,83 | 75 041 | 70620 | 145 661 | 106,26 123 378 | 17 136 | 140 514 40,2 | 39 853 28,36 48 964 44 475 93 439 | 26,88 47 075 
1891 |31630 8,95 78 53674 318 152 854 105,68 | 129 356 | 18 124 | 147 480 41,71 | 38 940 2640 46 74342 770 89 513 | 25,22 57967 
1892 31000 8,63 76062 71536147 598 | 106,53 | 125 031 | 17 496 142 527 39,67 | 412 164 209,58 49 613 45 260 94 875 26,41 47 652 
189331388 8,60 | 77 756 , 73537 | 151 293 | 105.54 128 041 | 18 117 146 158, 40.05 | 41936 28,69 50 81447068 97883 2682 | 48 275 
1894 [32 382 8,74 177215 73526 | 150 741 | 105,02 | 127 467 | 18 194 | 145 661 39,30 | 38 217 26,24 45639 | 41440] 87 079 | 23,50 58 582 
1895 195 098, 8,97 | 77904 73 568 151 472 | 105,90 | 127 976 18 184 | 146 160 38,92 | 42 555 29,12 47 716 | 42 939] 90 656 | 24,09 55 504 
189635 142 9,17 |81 135 | 76 457 | 157 592 | 106,12 | 132 559 | 19 658 | 152 217 | 39,70 |37 746 24,80 44 962 | 40 715 85 677 | 22,86 66 540 
1897 |37 001; 9,45 81 950 77 169 | 159 119 | 106,20 | 133 955 | 19 708 153 663 39,26 | 43 261 | 28,15 | 48 493 | 43 800 | 92 303 | 23,58 61 360 
1898 |38 611 9,66 | 83511 79 044 162 555 | 105,05 | 136 830 | 20 132 | 156 962 | 39,27 139 847 | 25,39 || 40 831 | 41 360 | 87 192 | 21,82 69 770 
1899 [38980 , 9,55 | S1 479 79 685 164 164 | 106,02 | 138 356 | 20 223 | 158 579 | 38,86 | H1 858 | 26,40 49 18144 843| 94 024 | 23,04 64 555 
1900 37986 9,2 84 826 79 274 164 100 | 107,00 138 652 | 19 911 178 563 | 38,06 | H4 205 27,88 [^ 760144923) 04684 | 22,73 63 879 
1901 35698. 8,42 Lat 437 78955 | 162.392 105,65 | 137 229 | 19 644 | 156 873 | 37,03 | 40.358 | 25,75 | 46.938 | 43 046| 89 98621, 66887 
1902 35218 8, 182345 77 431 159 776 106,35 134 984 19 411 | 154.395 35,93 [34548 22,55 43 694139 800] 83 494 | 19,18 70901 
190336 152 8,50 | 78 910 ' 75177 | 154 087 | 104,97 | 130 378 | 18 474 148 852 34,16 | B6 782 | 2471 442 41484] s6928|19,5 | 61 924 
1904 [37109 | 8,40 | 79 660 | 75 853 | 155 013 | 105,72 | 130 429 19 315 149 744 33.88 [36 511 24,38 || 45 266 | 42 304 |. 87570 119,81 62 174 
1905 |37469 8,86 | 76 412 72 148 | 148 560 | 105,91 | 124 476 | 19 033 | 143 509 | 32,02 |36 863 Zen 45 88342 249 | 884321193 | 55 077 
1906 1989501 8,41 77001 73 120 150 121 | 105,31 125 628 | 19 323 | 144951 | 31,01 [30 985 21,5» | 41622 | 88009 |. 79 681 117,53 | 65 320 
1907 138 602, 8,3» | 75 125 | 70648 | 145 773 106,34| 121 271 | 19 546 | 140 817 | 30,61 | 29 309 | 20,531 [41 423 38 493 79 016 17,51 60 901 
1908 |39240| 8,2 | 74245 70 536 | 144 781 | 105,26 | 119 847 | 20025 | 139 872 | 30,01 | 28 177 20,1441 496 38 469 | 79965,1716 | 59907 
1909 |38 341| 8,16 | 72 750 | 68 730 | 141 480 | 105,84 | 116 556 | 20 165 | 136 721 28,96 | 25 745 [18,85 | 30 135 36 651 | 75 78616, | 60 935 
1910 |38 907 8,14 [69 200 | 65 499 | 134 699 105,65 110 826 | 19 274 | 130 100 27,21 [22676 17,3 | 36 5 35 508] 72 251 ' 15,11 57 849 
1911 41236 8,53 |67 119 | 63 138 | 130 257 | 106,31 | 106 889 | 18 994 125 883 26,04 [28 693 | 22,559 || 40874. 38 870 | 79 750 | 16,50 46 133 
1912 41692 8 6166 738 62 969 129 707 | 105,99 | 105 992 | 19 422 | 125 414 25,69 19 622 / 15,65 35 750 33 816 69 566 14,25 55 848 
1913 40 307 8, [65 909 61513127 482 | 107,24 | 103 079 | 19 906 | 122 080 | 24,92 [19361 15::]35233 33270 68512 13,8 | 54.473 
1914 40414 8,12 [62667 59 215 | 121 912 | 105 58 98 798 18 803 117 601 123,61 [20.154 17,4 155.000 34 871“ 89970 18,6] 27631 
1915 | 26 323 | 5,51 4619143962 90153] 105,07] 72 082 14 899 [ 86 98117 [14069 1425 | 59 311132 145 | 91456 18,45 4 475 
1916 | 24 211 | 4,93 | 31 691: 29 494 | 61185 107.45] 50099] 8874| 58973 12,01 8150 | 12,66 58 26432 151] 90 385 | 18,40 31 412 
1917 25 000 Aus [27352 25 369 | 52721] 107,82] 44180) 6836| 50966) 10554 7797 14,08 15855738 223 | 96 780 20,01 | — 45 814 
1918 25 279 5,58 28 61026 520 55130] 107,88} 45 976 7260| 53236 1120 710313, | 71 754 | 45 489 | 117 243 24,87 |— 64 007 
1919 | £9 020 | 12,67 | 45 196 | 41 276 | 86 472 109,50 73 215 | 10402 83 617 17,94 | 8638 | 12,72 |33 762 34 808 68 570 14,62] 15 047 
1920 71545 | 15,16 | 63 665 | 59 373 | 123 038 | 107,23 | 102 28s | 16 437 | 118 725 25,5 113 257 11,86 3150732 510 |. 64 017 13,56 54 708 
1921 |57 759 | 12,08 | 60 017 | 56 131 | 116 148 | 106,92 | 95 300 | 16 699 | 111 999 | 23,88 13 800 | 12,12 30 100 | 30 282| 60 383 12,0 51 616 
1922 |57 663 | 11,04 [52 916 | 49 252 | 102 168 | 107,44 | 82 739 15 625 | 98 364 | 20,37 | 12 407 | 12,15 ||32 282 | 32 724] 65 006 13,46] 33 358 
1923 |46 401| 9,56 | 47 724 | 44 676 | 92 400 10191 74131 14929] 89 060 | 18,54 [10 807 11,77 | 30279 | 31642 | 62221 12,2 | 96 839 
1924] 36 376 | 7,45 . | 86662] . , 8323411705 8 45310 | . l 54 825 11.24 28 409 


1) Vorläufige Ergebniſſe. 


2) In den Jahren 1914 bis 1919 
3) In den Jahren 1892, 1893, 1895, 1897, 1898, 1900, 1901 und 1903 


Trotz des Steigens der Geburtenzahlen im 1. Halbjahr 1925 
waren die Zahlen der unter 1 Jahr alt Geſtorbenen in dieſem 
Halbjahr niedriger als im gleichen Halbjahr 1924. Das kommt 
rechneriſch auch in dem weiteren Zurückgehen der Sterbeziffer 
der im 1. Lebensjahr Geſtorbenen zum Ausdruck. Dieſer Rück⸗ 


ſind die bis Ende 1924 gemeldeten 


Militärſterbefälle mit eingerechnet. 
ſind Geſtorbene unbeſtimmbaren Geſchlechts gemeldet worden. 


gang der Sänglingsſterblichkeit iſt in erſter Linie auf die immer 


mehr jid) entwickelnde Wohlfahrtspflege in Sachſen zurückzuführen. 
In zweiter Linie hat ſicherlich auch die allgemeine Hebung der 
äußeren Lebensverhältniſſe ſeit Mitte 1924 ihren Teil mit zum 
Rückgang der Säuglingsſterblichkeit beigetragen. 
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Ebenſo wie die Zahl der unter 1 Jahr alt Geftorbenen 
lag auch die Zahl der über 1 Jahr alt Geſtorbenen im 1. Halb⸗ 
jahr 1925 niedriger als im gleichen Halbjahr 1924. Der 
Anſtieg der Geburtenzahlen und der Rückgang der Geſtorbenen⸗ 
zahlen führte naturgemäß zu einer nicht unbeträchtlichen Erhö⸗ 
hung des Überſchuſſes der Lebendgeborenen über die Geſtorbenen 
im 1. Halbjahr 1925, wie die letzte Spalte der Überſicht 23 
deutlich zeigt. 

Über die Sterblichkeitsverhältniſſe des Jahres 1925 werden 


nach Fertigſtellung der Alters- und Geburtsjahrgliederung der 
Bevölkerung nach der diesjährigen Volkszählung ſehr eingehende 
Unterſuchungen mittels der Sterbetafelmethode angeſtellt werden 
können. 
großen Zählung weitere Spezialunterſuchungen über die Ehe⸗ 
ſchließungs⸗ und Geburtenbewegung ſowie über den Zuſammen⸗ 
hang zwiſchen Wirtſchaftslage und Bevölkerungsbewegung ermög⸗ 
lichen. 


Ebenſo werden auch die Ergebniſſe der diesjährigen 


Die Fortſchreibung der ſächſiſchen Bevölkerung 
vom 6. Dezember 1917 bis 30. November 1923. 


Von Oberregierungsrat Dr. Georg Lommatzſch, Abteilungsleiter im Statiſtiſchen Landesamt. 


Nicht nur für eine geordnete Staatsverwaltung an und 
allein die Nachläſſigkeit und Unkenntnis der Bevölkerung und 


für ſich, ſondern auch für alle Einzelgebiete der Statiſtik, mag 
ſie einen öffentlichen oder privaten Zweck verfolgen, iſt vor 
allem die Kenntnis des jeweiligen Bevölkerungsſtands eines 
Landes ein dringendes Erfordernis. 
es einer Staatsverwaltung, die für das Wohl des Gemeinweſens 
notwendigen Geſetze und Verordnungen zu erlaſſen; ſie iſt auch 
in vielen Fällen die Grundlage, auf ber fid) Berechnungen und 
Beobachtungen auf den verſchiedenen Gebieten der Statiſtik vor⸗ 
nehmen laſſen. Aus dieſem Grunde iſt jede Staatsregierung ſeit 
langen Jahren beſtrebt geweſen, ſich durch gelegentliche oder 
periodiſch wiederkehrende Aufnahmen des Bevölkerungsſtands, und 
zwar tunlichſt mit Berückſichtigung feiner einzelnen Elemente und 
Beſtandteile, ein Bild von dem jeweiligen Tatbeſtande zu ber: 
ſchaffen. 

Solche Aufnahmen geſchehen auch in Sachſen nunmehr feit 
mehr als einem Jahrhundert, anfangs durch Anlegung ſogenannter 
Konſumentenverzeichniſſe, ſpäter (feit dem Jahre 1832 bzw. 
1834) durch regelrecht aller drei Jahre bis zum Jahre 1867 
durchgeführte Volkszählungen. Hierauf ſetzte reichsſeitig die 
Einführung der allgemeinen deutſchen Volkszählungen ſeit De⸗ 
zember 1871 ein, die ſich ſeit 1875 bis zum Jahre 1910 aller 
5 Jahre wiederholten. Aber dieſe fünfjährig wiederkehrenden 
Zählungen der ortsanweſenden Bevölkerung konnten nicht immer 
genügen; auch die Kenntnis des Bevölkerungsſtands in den 
Zwiſchenjahren war vielfach erforderlich. Verſchiedene Me: 
thoden der Feſtſtellung oder Berechnung find hierfür gebräuchlich. 
Man ſtellt z. B. die abſolute Zahl der Perſonen feſt, um welche 
Wi die Bevölkerung zwiſchen zwei Volkszählungen durchſchnitt⸗ 
lich alljährlich vermehrt hat und ſchlägt ſie Jahr für Jahr der 
durch die letzte Zählung gewonnenen Bevölkerungszahl zu, oder 
man nimmt die erfahrungsgemäß beobachtete prozentuale Zu: 
nahme zwiſchen zwei Zählungen auch als weiterhin beſtehend an, 
oder endlich auch, man ſucht aus den Ergebniſſen der Geburten- 
und Sterbefallſtatiſtik, ſowie unter Berückſichtigung der bisher 
feſtgeſtellten Wanderungsbewegung einen weiteren Zuwachs der 
Bevölkerung zu konſtruieren. Alle dieſe Methoden können natür⸗ 
lich nicht Anſpruch auf eine wirklich zutreffende genaue Bered- 
nung des tatſächlichen Bevölkerungsſtands in einem ſolchen 
Zwiſchenjahre machen, am wenigſten erlangte man, wie viele 
Erfahrungen zeitigten, ein befriedigendes Ergebnis durch die oben 
genannte dritte Methode. Denn, wenn auch der Geburten- (bzw. 
der Sterbefall⸗) Überſchuß eines Jahres durch die Einzeichnungen 
der Standesämter genau bekannt war, die Frage nach einer ge⸗ 
nügend genauen Feſtſtellung der Wanderungsverhältniſſe blieb 
ungelöſt. Größere Gemeindeverwaltungen ſind allezeit beſtrebt, 


Nur ſie allein ermöglicht 
Allerorts ſtellte es ſich heraus, daß eine ſo errechnete Bevölkerung 


durch ein ſtrenges Polizeimeldeweſen dieſem Übelſtande abzuhelfen; 


die Unmöglichkeit einer ganz ſcharſen Kontrolle, vielleicht weniger 


des δις, als vorzugsweiſe des Wegzugs einzelner Perſonen 


oder Familien, bringen Hinderniſſe, die eben unüberwindlich ſind. 


weſentlich zu hoch war, weil viele Abwanderungsvorgänge nicht zur 
Kenntnis der Behörden gelangten. Unter normalen Verhältniſſen 
war auch ſchließlich dieſe Methode für ein größeres Staatsgebiet 
nicht gut anwendbar. Und doch ſollte ſie ſechs Jahre hindurch 
in der ſchweren Kriegs- und Nachkriegszeit als Unterlage 
dienen! 

Als Mitte des Jahres 1914 der Weltkrieg entbrannte, lag 
bereits ein Zeitraum von mehr als 3½ Jahren vor, ſeitdem 
die letzte allgemeine Volkszählung am 1. Dezember 1910 ſtatt⸗ 
gefunden hatte. Der deutſche Bevölkerungsſtand wurde in ſeiner 
normalen Entwicklung gewaltſam aufgerüttelt, die zahlreichen Ein⸗ 
ziehungen zum Heeresdienſte, die kräftiger einſetzende Fluktuation 
der Bevölkerung, der Wegzug der im Reiche wohnenden Fremden 
uſw. beeinflußten die Kenntnis der wirklich vorhandenen und im 
Reichsgebiete verbliebenen Bevölkerungszahl und ſelbſt die mit 
der notwendig gewordenen Rationierung der Lebens- und einiger 
Gebrauchsmittel Hand in Hand gehenden „Konſumentenver— 
zeichniſſe“, die Nachweiſe über die „verſorgungsberechtigte Zivil⸗ 
bevölkerung“ konnten dieſem Zweck nicht voll genügen. Die 
Kriegs-Volkszählung vom 1. Dezember 1916 ergab, daß die 
auf Grund dieſer behördlich geführten Nachweiſe berechnete ver- 
ſorgungsberechtigte Zivilbevölkerung im ganzen deutſchen Reiche 
um Millionen überſchätzt worden war. Es machte fid) des- 
halb eine weit genauere und ſorgfältigere Durchführung der Liſten 
erforderlich. Es beſteht hier nicht die Abſicht, eingehend aller 
der Verordnungen und Vorſchriften zu gedenken, die ſeitens der 
Reichs⸗ und Staatsbehörden für dieſe Zwecke erlaſſen worden ſind; 
aber es möge nur an dieſer Stelle erwähnt werden, daß zunächſt 
ſeitens des Kriegsernährungsamts in Berlin am 1. Juni 1917 
eine weitere genaue Fortſchreibung der Zivilbevölkerung o: 
geordnet wurde (Verordnung vom 9. Mai 1917), daß ferner in 
dem damaligen Königreich Sachſen am 12. Juli 1917 eine 
Zählung der Zivilbevölkerung und der fonftigen ner: 
ſorgungsberechtigten Perſonen durch die Ausgabe beſonderer Haus⸗ 
liſten ſtattfand!) und daß endlich eine allgemeine Reichsvolks⸗ 
zählung am 5. Dezember 1917 wieder eine Nachprüfung dieſer 
Ergebniſſe abgeben ſollte. Wiederum zeigten ſich indeſſen 

1) Dieſe Zählung ergab 4192446 verſorgungsberechtigte Perſonen, 
einſchließlich von 88 787 Militärperſonen, aber ausſchließlich von 43 709 
Militärurlaubern. 


weſentliche Abweichungen zwiſchen der bisher angenommenen 
und der nunmehr feſtgeſtellten Bevölkerungszahl. 

Um noch energiſcher dieſen Mängeln abzuhelfen, erging am 
28. Dezember 1917 ein Rundſchreiben des Kriegsernährungs⸗ 
amts und anſchließend eine Verordnung des ſächſiſchen Miniſteriums 
des Innern vom 14. Januar 1918, wonach ſeitens aller Kom⸗ 
munalverbände (die ſich übrigens mit den ſächſiſchen Verwaltungs⸗ 
bezirken deckten) durch Anwendung eines einheitlich vorgeſchriebenen 
Vordrucks und unter Beachtung ſonſtiger Vorſchriften über die 
Durchführung und Überwachung ſeitens der Aufſichtsbehörden 
eine tunlichſt zutreffende Fortſchreibung der Bevölkerung verſucht 
werden ſollte. Erhoben wurde hierbei ſeitens jeder Gemeinde- 
behörde einerſeits die Zahl der Lebendgeborenen und der aus 
dem Heeresdienſte Entlaſſenen, wie auch die der Zugezogenen, 
d. h. ſolcher Perſonen, welche in die Lebens mittelverſorgung ein: 


Heeresdienſte einberufenen Mannſchaften, ſowie die der Wegge: 
zogenen, d. h. der Perſonen, welche aus der Verſorgung der 
Gemeinde ausſchieden. Aller Vierteljahre ſollten hierüber Zuſam⸗ 
menſtellungen an das Statiſtiſche Landesamt abgegeben werden, 
welches dann die betreffenden Geſamtergebniſſe für Sachſen 
verſchiedenen Reichs- und Landesbehörden zugänglich machte!) 
Zu beachten war hierbei, daß infolge des Beginns der Fortſchrei⸗ 
bung mit dem Tage nach der Zählung vom 5. Dezember 1917 
diefe Vierteljahrs-Berichtszeiträume nicht mit den Kalenderviertel⸗ 
jahren übereinſtimmten (vgl. die nachfolgenden Überſichten). 
Man hoffte auf dieſe Weiſe allen Unſtimmigkeiten der Aufzeich— 
nungen nach Kräften zu begegnen. Dieſe Fortſchreibung ſetzte 


angehörigen und ſonſtige nicht der verſorgungsberechtigten Zivil⸗ 
bevölkerung angehörenden Perſonen) eine Bevölkerungszahl von 
615454 ergab. Ferner darf man nicht überſehen und muß 
darauf hinweiſen, daß in die hier regiſtrierte Zahl der 
„verſorgungsberechtigten Zivilbevölkerung“ wohl auch die „Selbſt⸗ 
verſorger“ aufgenommen ſind, daß aber über deren Beſtand ein⸗ 
ſchließlich ihrer Angehörigen und des Dienſtperſonals keinerlei be⸗ 
ſondere Nachweiſe geführt wurden, ſo daß alſo irgend ein Wechſel 
nicht immer in Erſcheinung trat. Endlich dürfte es nicht angebracht 
ſein, den letzten Berichtszeitraum vom 1. September bis 30. Novem⸗ 
ber 1923 mit in die nachfolgenden Betrachtungen einzubeziehen, 
da durch das Aufhören der Rationierung (vgl. oben) auch viel⸗ 
fach irrtümlicherweiſe eine weitere genaue Berechnung der fort: 
geſchriebenen Bevölkerung aufhörte und ſomit die erlangten 


Ergebniſſe nicht allenthalben vollſtändig waren. 
traten, andererſeits die Zahl der Sterbefälle, die der zum 


Von den Ergebniſſen der hier vorliegenden Fortſchreibung 
mögen zunächſt die für die Heeresangehörigkeit vorangeſtellt 
werden, weil ſie im allgemeinen noch die größte Gewähr der 


Zuverläſſigkeit bieten. Man darf wohl annehmen, daß die Angaben 


über die zum Heeresdienſte Eingezogenen richtig ſind. 


Nur in dem erſten Jahre der ſechsjährigen Fortſchreibung über⸗ 


wogen ſie diejenigen, welche die Entlaſſungen aus dem Heeres⸗ 
dienſte betreffen. Nach einer Vermehrung in dem Zeitraume 
vom 1. Juni bis 31. Auguſt 1918 trat, wohl infolge des im 


Anfange des November abgeſchloſſenen Waffenſtillſtands und der 


bald darauf eintretenden Zurückflutung der Frontarmee, eine 
ungewöhnliche Steigerung der Zahl der Entlaſſungen ein (vgl. befon- 
ders den Zeitraum vom 1. Dezember 1918 bis 28. Februar 1919), 


am 6. Dezember 1917 ein und wurde bis zum 30. November was auch vorzugsweiſe dazu beitrug, daß hier eine Vermehrung 


1923 fortgeführt, nachdem allerdings mehr und mehr bie Ratio- 
nierung einzelner Lebensmittel ſchon aufgehoben und endlich am 
31. Auguſt 1923 die des Zuckers und am 15. Oktober 1923 
die des Brotes geſtrichen worden war. Hierdurch war die amt- 
liche Überwachung der Verteilung von Lebensmitteln beendet. 

Sechs Jahre Fortſchreibung fiir ein großes Staatsgebiet, das 
war ein Zeitraum wie man ihn noch nicht erprobt hatte. Und 
das Ergebnis? Die nachſtehenden Zahlenangaben mögen es 
veranſchaulichen. 

Ehe jedoch auf die Ergebniſſe dieſer zum Zwecke der Ver— 
ſorgung der Bevölkerung mit notwendigen Lebens- bzw. 
Gebrauchsmitteln augeordneten Fortſchreibung näher eingegangen 
wird, möchte ausdrücklich darauf hingewieſen werden, daß dieſe 
Art der Fortſchreibung ſich mit der, beſonders in größeren Stadt⸗ 
gemeinden feit längeren Jahren eingeführten Methode nicht ver: 
gleichen läßt. Hier erfolgte dieſelbe freilich auch auf Grund der 
Erfahrungen, welche ſich aus dem Unterſchiede zwiſchen der Zahl 
der Lebendgeborenen und der Geſtorbenen, zwiſchen der der Zu— 
und der Wegziehenden gemäß den erfolgten polizeilichen Mel: 
dungen ergab, dort aber (bei der hier behandelten Fortſchreibung) 
handelte es ſich lediglich um den Eintritt in die Verſorgung 
mit Lebens- uſw. Mitteln Um dies näher zu erläutern, möge 
erwähnt werden, daß z. B. das Statiſtiſche Amt der Stadt Dresden 
die fortgefchriebene Bevölkerung der Stadt auf Grund deg polizei- 
lichen Meldeweſens am 1. März 1923 mit 613 100 Perſonen angab 
(einſchließlich der hier wohnenden und vorhandenen 3400 Militär: 
perſonen), während fid) auf Grund der für die Verſorgung εἰπε 
geführten Fortſchreibung (alſo ohne die kaſernierten Reichswehr⸗ 


1) Unter der verſorgungsberechtigten Bevölkerung wurden auch bis 
zum 30. Auguſt 1919 gezählt: die Schwerſtarbeiter, ferner zu ihr noch 
Militärperſonen als Urlauber, Kriegsgefangene, Lazarettinſaſſen, Selbſt⸗ 
verſorger, in Brotverpflegung einquartierte Soldaten uſw. Ihre Zahl iſt 
für die weiteren Erörterungen ohne Bedeutung und wurde daher nicht 
beſonders aufgeführt. 


des Zivilbevölkerungsſtands von 104,32 Promille berechnet 
werden konnte. Weiterhin ſetzte ſich dann der Überſchuß der Ent⸗ 
laſſenen über die Einberufenen ſort, wenngleich dieſe Ergebniſſe 
nicht mehr beſonderen Einfluß auf die Veränderungen des Zivil⸗ 
bevölkerungsſtands ausübten. Aber, trotz gewiß ſorgfältiger 
Handhabung der Aufzeichnungen und Meldungen, kann man ſich 
nicht ganz des Zweifels erwehren, ob denn auch wirklich die Zahl 
der Entlaffungen insgeſamt bei dieſer Fortſchreibung zur Wirkung 
gekommen iſt. Wohl mögen dieſe Entlaſſenen ſich, um die not⸗ 
wendige Verpflegung zu finden, ſofort an das zuſtändige Verſor⸗ 
gungsamt gewandt haben, aber, ob ſie auch alle wirklich in dem 
betreffenden Bezirke eingetroffen find oder, ohne nähere Meldung, 
ſich wieder aus dem Bezirke entfernt haben, iſt nicht allent⸗ 
halben nachweisbar geweſen (vgl. Schlußbemerkung). Mußte man 
demgemäß ſchon hier die angegebenen Zahlen mit einem gewiſſen 
Vorbehalt betrachten, ſo zeigt es ſich auch weiter, daß ſolche 
Unſtimmigkeiten in vermehrter Weiſe bei anderen Aufzeichnungen 
vorgekommen ſind. Bei der Genauigkeit, mit der zunächſt die 
Vorgänge der Geburten- und Sterbefallſtatiſtik ſeitens der 
einzelnen Standesämter regiſtriert werden müſſen, hätte man auch 
ſeitens der Verſorgungsämter auf ganz zuverläſſige Angaben 
rechnen müſſen. Dieſe ſtandesamtlichen Aufzeichnungen werden 
Jahr für Jahr dem Statiſtiſchen Landesamte zugänglich gemacht 
und hier einer ſehr genauen Aufbereitung unterzogen. Irgend⸗ 
welche Zweifel an der Vollſtändigkeit und Richtigkeit der in den 
Meldebogen der Standesämter vorhandenen Angaben werden auf 
das ſorgfältigſte durch nochmalige Anfragen und Erörterungen 
erledigt, ſo daß man behaupten darf, daß die Zuſammenſtellungen 


des Statiſtiſchen Landesamts einen möglichſt vollkommenen Grad 
der Genauigkeit für dieſe Bevölkerungsbewegungs⸗Vorgänge bilden. 


| 


Cin Vergleich jedoch, wie ihn bie folgende Überficht 2 enthält, 
zeigt, daß recht bemerkenswerte Abweichungen diefer Einzelvor⸗ 
gänge in allen Berichtszeiten zwiſchen den in Überſicht 1 einge⸗ 
ſtellten Zahlen der Lebendgeborenen und der Geſtorbenen einer⸗ 


Überſicht 1. 


Bevölkerungs⸗ 
Berichtszeit ſtand 
der Fortſchreibung am Anfang 


der Berichtszeit 


1. 


2. 


6. 12. 17—28. 2. 18 | 4092169 
1. 3. 18—31. 5. 18 4104720 
1. 6. 18 31. 8. 18 4112 538 
1. 9. 18 — 30. 11.18 | 4 106 793 

1. 12. 18—28. 2. 19 | 4208 756 
1. 3. 19—31. 5. 19 4647804 
1. 6. 19—31. 8. 19 4 700 768 
1. 9. 19—7. 10. 19] 4727337 

3. 10. 19—30. 11. 19 | 4 646 512 

1. 12. 1929. 2. 20 | 4688684 
1. 3. 20—31. 5. 20 [ 4736 082 
1. 6. 20-31. 8. 20 | 4760 018 
1. 9.20—30. 11.20 | 4770 518 

1. 12. 20—28. 2. 21] 4806 137 
1. 3.2131. 5. 21 | 4821933 
1. 6. 21—31. 8. 21 | 4833 977 
1. 9. 21—30. 11.21 | 4845 372 

1. 12. 21—28. 2.22 | 4867 819 
1. 3. 22— 31. 5. 22 | 4885613 
1. 6. 22 31. 8. 22 4 904 833 
1. 9. 22—30. 11. 224 920 430 

1. 12. 22— 28. 2. 23 4942 596 
1. 3. 23 — 31. 5. 23 4961222 
1. 6. 23—31. 8. 23 4963698 

1. 9. 23 — 30. 11. 23 4 970 850 


Entlaſſene | 


gus 


gezogene 


8. 


116 751 
176 044 
198 476 
176 369 
200 408 
245 113 
239 838 
103 560 
115 919 
189 420 
227 366 
212 952 
194 792 
154 346 
187 626 
161 030 
151 205 
120 958 
177 645 


158 678 | 


157 957 
132 109 
148 914 
165 380 


101907 


Zugang 


aus dem 


| Dtenfte 
im Heere 


oder in 


der Marine 


ΠΠ 


ας ὁ | 


5. 


11 136 
12 465 
14 250 
13 997 
13 659 
13 793 
16 494 
13 691 
19 220 
30 347 
29 881 
29 000 
27 162 
29 358 
29 239 
25 865 
23 112 
24 620 
27 197 
22 909 
21 920 
22 354 
24 044 
21 377 
17 481 


Geborene 


insgeſamt 


6. 


138 553 
204 326 
226 825 
274 560 
653 815 
331 706 
287 035 
139 009 
150 517 
238 181 
269 246 
246 618 
228 049 
187 864 
217 952 
187 504 
175 401 
145 939 
205 403 
181 927 
180 449 
154 781 
173 242 
187 001 
119 449 


Weg- 
gezogene 


T. 


101936 | 


163 540 
183 325 
137 115 
186 747 
243 853 
237 911 
105 000 

98 847 
174 050 
227 418 
991 725 
178 189 
156 859 
191 690 
163 764 
141 738 
111 462 
174 092 
156 134 
140 387 
129 183 
155 416 
166 919 

99 408 


Abgang 


Ein⸗ 
gezogene 
zum Dienſte 
im Heere 
| Ober in 
‚ber Marine 


8. 


8 408 
16 052 
32 790 

8 477 

8 230 
18 754 
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Geſtorbene, 


ausſchl 
Tot⸗ 


geborene 
und ausſchl 


ilitär⸗ 


perſonen 


9. 


15 658 
17 033 
16 455 
27 005 
19 790 
16 135 
13 976 

5 616 

8 213 
15 698 
16 204 
12 819 
13 108 
14 619 
13 923 
12 249 
12 468 
16 626 
17 784 
11611 
12 470 
16 903 
15 195 
12 881 
12 430 


insgeſamt 


10. 
126 002 
196 625 
232 570 
172 597 
214 767 
278 742 
260 466 
111 496 
108 345 
191 383 
245 310 
236 032 
192 430 
172 068 
205 908 
176 109 
154 269 
128 145 
192 009 
167 811 
152 975 
146 155 
170 766 
179 849 
111 971 


Bevölkerungs- 


ſtand 
am Ende 


der Berichlszeit 


11. 
4 104 720 
4 112 421 
4 106 793 
4 208 756 
4 647 804 
4 700 768 
4727 337 
2) 4 754 850 
4 688 684 
4 736 082 
4 760 018 
4 770 604 
4 806 137 
4 821 933 
4833 977 
1845 372 
4 866 504 
4 885 613 
4 899 007 
4 918 949 
4.947 904 
4961 222 
4 963 698 
4970 850 
1 978 328 
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1) Inwieweit die Anfangsbevölkerung eines Erhebungszeitraumes mit der Endbevölkerung des vorhergehenden Zeitraumes nicht über 
einſtimmt, Ten nachträgliche Feſtſtellungen und Berichtigungen vor. — 2) Ergebnis der Fortſchreibung bis zum 7. Oktober 1919. 
Ergebnis der Volkszählung am 8. Oktober 1919 als Grundlage der weiteren Fortſchreibung. — 4) Infolge des nachträglich ein- 
geſtellten Vollszählungsergebniſſes nicht berechnet. 


ſeits und den Aufbereitungsergebniſſen im Statiſtiſchen Landesamte 
- — -  Anbererjeit8 beſtanden. Den mit der Fortſchreibung beauftragten 


Überſicht 2. 


Tee de . . Stellen waren entſchieden zahlreiche Fälle nicht zur 
ei d b J [] 9 9 ν D D H 
Fortſchreibungs⸗ nach den 2 Außzeich Spalte 3 [nad ben Maii Spalte 6 Kenntnis gelangt, bie fid) nachweislich in dem betreffenden Bezirke 

μις ο in Ata. mehe CH) p puer mu ereignet hatten. Es Hat fih herausgeſtellt, daß in bem fait 
„ tiſtiſchen niger (—) ſchrei⸗ ONE =, fünfjährigen Beitraum von 6. Dezember 1917 bis 31. Auguſt 
bung | Lame E bung πα | eee 1923 insgeſamt 12862 Lebendgeborene und 34183 Sterbefälle 
7 E | rn ern - - - nicht von den Fortſchreibungsbehörden berüdfichtigt wurden und 
6. 12. 1728.2. 1811136 11150 1415658 | 17858 | + 2200 daß in den verſchiedenen Berichtszeiten recht anfehulide Diffe⸗ 
1. 3. 18—31. 5.18 | 12465 12575 + 110 | 17033 | 18480 + 1447 renzen beſtanden. Nur in ganz wenigen Zeiträumen waren 
1. 6. 18 -31.8.18 | 14250 13784 — 466 | 16455 | 16833 | + 378 bei der Fortſchreibung höhere Zahlen eingeſtellt, ſonſt aber 
1. 9. 18-—30. 11. 18 | 13997 14173 + 176 | 27005 | 29065 + 2060 fehlten überall Geborene und Geſtorbene. Dieſe Vorgänge 
1.3. 19—31 5 1 13793 13820 i 27 16135 7748 E mußten natürlich das Geſamtergebnis der Fortſchreibung febr 
1. 6. 19—31.8.19 | 16494 16242 — 252 | 13976 | 14628 | + 652 beeinträchtigen. Eine Erklärung dieſer Abweichungen kann man 
1. 9. 19— 7.10.19 13691 13884 + 193 | 5616 | 5785 + 169 nur dadurch geben, daß wahrſcheinlich vielfach ſeitens der Standes⸗ 
: i 3 SE a 11 SCH P a 1 + 1262 ämter, welche mehrere Gemeinden umfaßten, nur eine Anzeige 
1.8.20 —31.5. 20 | 29887 30648 + 761 | 16204 17171 f 967 an und für die Gemeinde gemacht worden ijt, welche zugleich 
1. 6.20 —31. 8. 20 | 29000 29581 + 581 | 12819 14338 + 1519 auch der Sitz des Standesamtes war, daß aber hierbei die 
1. 9. 20 — 30. 11, 20 | 27762 28250 + 488 | 13108 | 14340 | + 1232 Bevölkerungsbewegungs⸗Vorgänge der anderen Gemeinden gar 
az | 29239 30100 f 820 | 13923 | 10026 190 nicht gur Bählung und Beredang gelangten‘, 
= | Pak 26 | + 1703 Und ben Wand i ben die 
1. 6. 2181 8.21 | 25865 26948 + 1083 | 12249 | 14029 | + 1780 Und nun zu den Wanderungen. Bier ergeben di 
1. 9, 21—30. 11. 21 | 23712 25496 + 1784 | 12468 | 14446 + 1978 Aufzeichnungen der Fortſchreibung eine Zuwanderung in dem 
1. 12. 21—28. 2. 2224620 26590 + 1970 | 16626 19336 + 2710 geſamten ſechsjährigen Berichtszeitraum bis 31. Auguft 1923 
1. 3.2 —31. 5,22 27197 26093 — 1104 | 17784 17672 — 112 von 4113536 Perſonen, ber eine Fortwanderung von 3947930 
T 5 Ta 11 25 SE ος Ken EE EE H is Perſonen gegenüberſtand. Demnach ein Plus der Zuwanderung 
1. 12. 22— 28. 2.23 | 22354 23391 + 1037 | 16908 | 18731 | + 1828 von 165 606 Perſonen oder etwa 27600 Perſonen in jedem 
1. 3. 23—31. 5. 2324044 24831 | ＋ 78715195 16308 ‘Bost 14137 4 +1113) τς 
1. 6. 23—31.8.23 | 21377 21639 + 262 | 12881 | 14137 | + 1256 1 Eine pup ee. en E a Bus 
: grundelegung der am en eſtſtellungen dur te eburten⸗ un 
Summe 518296531158 + 12862 [854489 388622 |+- 34183 | Sterbefallftatiftit im Statiſtiſchen Landesamte (vgl. oben) konnte nicht 
darunter vom ſtattfinden, weil diefe Feſtſtellungen zu ſpät vorgenommen wurden, um 
6. 12. 17—7. 10. 19 109485 109356 — 129 [131668 141896 ＋ 10228 für die Angaben in den Fortſchreibungsüberſichten noch Verwendung 


8. 10. 19 - 31. 8. 23 408811421802 + 12991 
Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 


2227711246726 | + 23955 
10, u. 71. Jahrg. 


zu finden. 
1924 u. 1926. 4 


Jahre. Schon ein Rückblick auf die Wanderungsverhältniſſe 
normaler Friedenszeiten muß dieſe Zahlen als eine ſehr 
zweifelhafte bezeichnen. In dem fünfjährigen Zeitraum von 1895 
bis 1900, in welchem das damalige Königreich Sachſen wirtſchaft⸗ 
lich in hoher Blüte ſtand, wurde ein Wanderungsüberſchuß von 
89 477 Perſonen, d. h. etwa 17900 Perſonen im Jahre ermittelt. 
Nachher aber, mit Beginn des laufenden Jahrhunderts, ſetzte 
bezüglich der männlichen Bevölkerung ein Wegwanderungs— 
überſchuß ein (im Jahrzehnt 1900/1910 insgeſamt — 32616 
Perſonen), welcher nicht durch einen ſtärkeren Zufluß der tweib- 
lichen Perſonen (+ 13007) ausgeglichen wurde, fo daß ſich 
allgemein ein Wanderungsabfluß von 19609 oder jährlich 
1961 Perſonen ergab. Und nun mit einem Male dieſes Plus 
der Zuwanderung in den Kriegs- bezw. Nachkriegsjahren, in 
einer Zeit, in der das wirlſchaftliche Leben mehr und mehr 
darniederlag, die vielfach erörterte Wohnungsnot einen Zuzug 
fremder Perſonen erſchwerte und wenig Anregung für einen 
Ortswechſel beſtand, beſonders nicht in einem Staate wie 
Sachſen, der als „Zuſchußland“ ſowieſo nicht gerade als ein 
verlockendes Paradies für Fremde gelten konnte. Hier darf 
man wohl mit Sicherheit vermuten, daß das erforderliche 
Meldeweſen inſofern verſagte, als zwar natürlich eine Anmeldung 


Zuziehender gewiß erfolgte (denn ſie mußten um ihre regelrechte 
Verpflegung beſorgt ſein), aber die Abmeldung Wegziehender 


in vielen Fällen unterblieb. Jeder Fortziehende ſollte eigentlich 
einen Nachweis beſitzen, daß er aus der Verpflegung des biz- 
herigen Wohnſitzes entlaſſen ſei und die Behörde ihn dann in 
ſeinem Zuzugsort als Verſorgungspflichtigen aufnehmen konnte. 
Dennoch erſchienen viele Zugezogene, die eine ſolche Abmeldung nicht 
mitbrachten, die aber zunächſt, vorbehältlich weiterer 
Erörterungen, mit den notwendigen Lebensmitteln verſehen 
wurden. Dies führte zu Doppelzählungen an zwei Orten. In 
ähnlicher Weiſe entſtanden andere Unregelmäßigkeiten der Fort⸗ 
ſchreibung. Z. B. waren, wie ſchon oben erwähnt, die Selbſt— 
verſorger von Anfang an unter die Zahl der „verſorgungs— 
berechtigten Zivilbevölkerungs⸗-Angehörigen“ aufgenommen worden, 
ohne daß ſie jedoch an der Ausgabe von Verpflegsmitteln 
teilnahmen. Ihre Zahl wurde gewiſſermaßen als feſtſtehend 
angenommen und weitergeführt. Wenn nun aber ein Mitglied 
des Selbſtverſorger⸗Haushalts aus dieſem ausſchied, jo fand 
eine Meldung bei dem Verſorgungsamte zwecks Übergang in die 
allgemeine Verpflegung ſtatt. Trat aber ein bisher allgemein 
Verpflegter in den Haushalt des Selbſtverſorgers ein, ſo dürfte 
in den meiſten Fällen eine Abmeldung aus der allgemeinen 
Verpflegung nicht erfolgt ſein. Ebenſo war es mit Zugezogenen 
aus dem Auslande, alfo Perſouen, die aus einem außerdeutſchen 
Lande kamen. Dort herrſchte keine Rationierung; ſie brachten 
keine Abmeldung mit, für ſie wurde eine beſondere Zählkarte 
am Zuzugsorte ausgefertigt. Verließen ſie aber dieſen Ort wieder, 
bzw. traten ſie über die Grenzen des Deutſchen Reichs, ſo fand 
wohl kaum eine Abmeldung bei dem Verſorgungsamte ſtatt, 
ihr Abgang blieb unbemerkt, ſie wurden weitergeführt. — Dies 
nur einige Beiſpiele, woher das auffällige Minus für die 
Abwanderungen kam. Nach alledem kann man wohl be⸗ 
haupten, daß aller Wahrſcheinlichkeit nach ein Wandergewiun, 
mindeſtens in der oben angeführten Höhe, gar nicht vor— 
handen geweſen iſt. 

Dieſe Überzeugung wurde zunächſt dadurch beſtätigt, daß der 
geſamte Berichtszeitraum ſich in zwei Abſchnitte gliederte, die 
durch die am 8. Oktober 1919 erfolgte erſte Friedensvolks⸗ 
zählung entſtanden. Dieſe Volkszählung ergab eine Nachprüfung, 
inwieweit die Fortſchreibung der Zivilbevölkerung den an ſie 
geſtellten Anſprüchen genügte und inwiefern das erlangte Volks⸗ 


zählungsergebnis von dem Schlußreſultate der Fortſchreibung am 
genannten Tage abwich. Freilich konnte man ſich, gemäß ver⸗ 
ſchiedener nachträglich gemachter Erfahrungen, nicht des Eindrucks 
verſchließen, daß auch die Durchführung und das erlangte Er⸗ 
gebnis dieſer Oktoberzählung 1919 mancherlei Mängel aufwies. 
Dies zeigten vielfache Erörterungen und Einwendungen von zahl⸗ 
reichen Gemeinden gegen die nunmehr neu aufgenommene Grundziffer 
für die fernere Fortſchreibung. Jedoch können dieſe Bedenken hier 
nicht Beachtung finden, da amtlich und auch ſeitens der deutſchen 
Reichsbehörden an dem einmal erlangten Volkszählungsergebniſſe 
feſtgehalten werden ſollte. 

Um dieſe Nachprüfung durch die Volkszählung zu ermöglichen, 
war man von der bisher eingeführten vierteljährlichen Bericht⸗ 
erſtattung abgewichen und hatte den Zeitraum vom 1. September 
bis 30. November 1919 in zwei Teile, einmal in die Zeit vom 
1. September bis 7. Oktober, das andere Mal in die vom 
8. Oktober bis 30. November 1919, zerlegt und für beide Zeit⸗ 
abſchnitte eine beſondere Abrechnung der Fortſchreibungsarbeit 
angeordnet. Hierbei ſtellte es fid) heraus, daß nach der Fort- 
ſchreibung der Freiſtaat Sachſen am Schluſſe des 7. Oktobers 1919 
eine verſorgungsberechtigte Bevölkerung von 4 754 850 Perſonen 
haben ſollte (vgl. hierzu Spalte 11 der Überſicht 1). Indeſſen 
ergab die Volkszählung, die alle in der Nacht vom 7. zum 8. 
Oktober 1919 in Sachſen ortsanweſenden Perſonen umfaßte, nur 
4646512 Perſonen (vgl. Sp. 2), alſo 108338 weniger. 
Die Fortſchreibung war alſo wieder, wie ſchon im Jahre 1916, 
weſentlich über den tatſächlich vorhandenen Bevölkerungsſtand 
hinausgegangen. Wo aber hatte man die Urſache hierfür zu 
ſuchen? Zunächſt in dem erwähnten Umſtand, daß (nach der Über⸗ 
ſicht 2) in der Fortſchreibungszeit von 22 Monaten wohl 129 
Lebendgeborene zu wenig gezählt worden waren, daß aber auch 
10228 Geſtorbene nicht zur Berückſichtigung gelangt waren, dem⸗ 
gemäß hierdurch [don 10099 Perſonen mehr im Lande als an: 
weſend gerechnet wurden, die nicht mehr vorhanden waren. Be⸗ 
achtet man ferner, daß ſich nach dem Fortſchreibungsergebniſſe 
in dem Berichtszeitraum bis zum 7. Oktober 1919 insgeſamt 
ein Wanderungsüberſchuß von 97782 Perſonen berechnen ließ, 
deſſen wirkliches Beſtehen nach vielen Erfahrungen und Beobach⸗ 
tungen kaum anzunnehmen war, jo würden ſich allein (don 107 881 
Perſonen ergeben, die als ein fehlerhaftes Plus im Fortſchrei⸗ 
bungsergebnis zu betrachten ſind. Wo ſollten z. B. auch in 
dem noch der Kriegszeit angehörenden etwa einjährigen Zeit⸗ 
raume vom 6. Dezember 1917 bis 30. November 1918 insge⸗ 
ſamt 81724 mehr zugewanderte Perſonen hergekommen ſein, 
während Sachſen gerade mit am meiſten unter der wirtſchaftlichen 
Not und auch unter ungünſtigen Geſundheitsverhältniſſen (Auf⸗ 
treten der Influenza oder ſpaniſchen Grippe) litt? In Wahrheit 
(nach dem Volkszählungsergebniſſe) betrug die Zunahme der 
„verſorgungsberechtigten Bevölkerung“ ſeit dem 5. Dezember 1917 
bis zum 8. Oktober 1919 insgeſamt 554343 Perſonen. Da 
aber ſchon allein das Plus der aus dem Heeresdienfte Gut: 
laſſenen über die zum Heeresdienſte Einberufenen (vgl. Sp. 4 
und 8 der Überſicht 1) 586965 Perſonen betrug, welche Zahl 
man zunächſt als zutreffend anerkennen möchte, fo ſtellt fi) ein 
Defizit von 32622 Perſonen heraus. Da fid, gemäß den in 
Überficht 2 eingeſtellten Zahlen über die Bevölkerungsbewegung 
ein Sterbefallüberſchuß von 32 540 zeigte (amtliche Ergebniſſe 
des Statiſtiſchen Landesamts), ſo würde noch ein geringer Ab⸗ 
wanderungsüberſchuß von 82 Perſonen nachzuweiſen ſein. 

Ein recht charakteriſtiſcher Nachweis über die Unzulänglich⸗ 
keit der bisherigen Foriſchreibung wurde auch durch eine Berech⸗ 
nung feitens der Reichsregierung gegeben, welche in einer Begrün⸗ 
dung für eine notwendige llmgejtaftung und Verbeſſerung dieſer 


Arbeiten nachwies, daß z. B. in der Zeit vom 1. März bis 
31. Mai 1918 insgeſamt innerhalb des Deutſchen Reichs 
419 365 Perſonen als mehr zu- wie weggezogen gemeldet worden 
waren, während bei richtiger Handhabung der Fortſchreibung 
die Geſamtzahl aller Zu⸗ und Wegzüge innerhalb des Reichsge⸗ 
biets annähernd einander gleich ſein mußte. Dieſe Erfahrungen 
gaben Anlaß, daß bereits durch eine Verordnung vom 24. Oktober 
1918 ſeitens der Reichsregierung eine abermalige Volkszählung 
am 4. Dezember 1918 in Ausſicht genommen und daß durch 
eine gleichzeitige Verordnung desſelben Tages eine Verbeſſerung 
der Fortſchreibungsarbeiten vorgeſchrieben wurde. Dieſe fußte 
auf der Einführung von allerwärts gleichlautenden Vordrucken für 
die Lebensmittelabmeldeſcheine und Zählkarten für Ausländer, 
ferner von Anzeigen über den Verbrauch und den Beſtand ſolcher 
Vordrucke, welche letztere den Aufſichtsbehörden zur Nachprüfung 
einzureichen waren (vgl. hierzu Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1918, 
S. 1261 bis 1272). Leider konnten dieſe beiden Verordnungen 
infolge der politiſchen Ereigniſſe im Spätherbſt 1918 nicht zur 
Durchführung gelangen (Erlaß der Reichsleitung vom 13. November 
1918); erſt am 1. September 1919 trat die zweite Verordnung 
in Kraft (vgl. Reichsgeſetzblatt 1918, S. 1265). — Denn mit 
der Volkszählung vom 8. Oktober 1919 war ja die Rationierung 
der Lebensmittel nicht beendet, ſie dauerte noch 4 Jahre weiter. 
Man war ſomit genötigt, trotz der erkannten Mängel zu einer 
weiteren Fortſchreibung der verſorgungsberechtigten Bevölkerung 
zu ſchreiten, leider, ohne daß während dieſes vierjährigen Zeit⸗ 
raums und beſonders am Schluſſe desſelben (31. Auguſt 1923) 


ber 1920 wieder ein Gewinn von 16003 Perſonen ein, dem 
bis 31. Auguſt 1921 ein Verluſt von 9311 Perſonen folgte. 
Nachher kam ſtarker Gewinn, bis zum 1. März 1923 insgeſamt 
45 556 Perſonen, weiter ein Verluſt von 8041 bis 31. Auguſt 1923. 


Wanderungsgewinn bzw. »verluſt (nautiſche Ziffern) 
in der Zeit vom 


8. 10. 19—30. 11, 19 17072 1. 12. 21—28. 2. 22 9 496 

1. 12. 19 29. 2. 20 15 370 1, 3. 22—31. 5. 22 3 553 
1. 3. 20—31. 5. 20 52 1. 6. 22—31. 8. 22 2 544 
1. 6. 20— 31. 8. 20 8 773 1. 9. 22—30. 11. 22 17 570 
1. 9. 20— 30. 11. 20 16 003 1. 12. 22 —28. 2. 23 2 926 

1. 12. 20—28, 2. 21 2 513 1. 3. 23—31. 5. 23 6 502 
1. 3. 21—31. 5, 21 4 064 1. 6. 23 81.8. 23 1539 
1.6.21—31. 8. 21 2734 [1. 9. 23— 30. 11. 23 2 499] 
1. 9. 21—30. 11. 21 9 467 


Schon bieje Schwanfung in der Wunderbeivegung zeugt 
dafür, daß eben diefe Aufzeichnungen [εν unzulängliche find, da 
nicht einmal eine gewiſſe Regelmäßigkeit, bie etwa mit der Jah: 
reszeit oder mit dem Auf: bzw. Abſtieg wirtſchaftlicher Verhält⸗ 
niſſe in Zuſammenhang gebracht werden kann, vorhanden iſt. 
Wenn auch wohl anzunehmen ijt, daß nach den Erſahrungen 
durch die Volkszählung vom 8. Oktober 1919 und die oben erwähnte 
Verordnung vom 24. Oktober 1918, die eine ſtrengere Hand⸗ 
habung der Fortſchreibungsarbeit vorſchrieb, eine genauere und 
aufmerkſamere Führung der Liſten Platz gegriffen hat und mancher 
Fehler des 1. Abſchnitts bis zur Zählung vom Oktober 1919 


vermieden worden iſt, ſo darf man anſchließend an die Ergebniſſe 


die Möglichkeit beſtand, wie bei der Zählung vom 8. Oktober dieſer Zählung wohl ſagen, daß der für den 31. Auguſt 1923 


1919, die Ergebniffe dieſer weiteren Fortſchreibung einer Nach 
prüfung zu unterziehen. Sie wurde auf dem Volkszählungs— 
ergebniſſe vom Oktober 1919 aufgebaut und fortgeführt. 

Über die Richtigkeit des gewonnenen Zahlenmaterials kann 
man daher nur auf früheren Erfahrungen begründete Vermu- 
tungen ausſprechen. Von einer näheren Betrachtung obiger 
Zahlenergebniſſe, die ſich auf die Heereszugehörigkeit beziehen, 
kann man abſehen, beſonders da ſie ſchon etwa 2 bis 3 Jahre 
vor dem Abſchlußtermin hindurch keine weſentliche Rolle mehr 
für die Veränderung des Bevölkerungsſtands ſpielen, dagegen 
ſetzte fic) (vgl. Überſicht 2) in gleichem Maße der Mangel 
einer genauen Regiſtrierung der Bevölkerungsbewegung 
fort. Wieder wurden, ſoweit man die Aufzeichnungen des Sta- 
tiſtiſchen Landesamts als maßgebend anſieht, 12991 Lebend⸗ 
geborene bis zum 31. Auguſt 1923 (vgl. oben) weniger 
bei der Fortſchreibung erfaßt, als wirklich vorhanden geweſen 
waren, ebenſo 23955 Geſtorbene, jo daß ſchon hierdurch der 
Bevölkerungsſtand am 31. Auguſt 1923 um 10964 Perſonen 
(Mehrheit der überſehenen Sterbefälle gegenüber den Lebendge⸗ 
borenen) zu hoch eingeſchätzt wurde. Ferner ergaben die Auf- 
zeichnungen über Wanderungen (vgl. Überſicht 1, Spalten 
3 und 7), daß in dem vierjährigen Zeitraum vom 8. Oktober 
1919 bis 31. Auguft 1923 insgeſamt 2656327 Perſonen zu-, 
dagegen nur 2 588 503 Perſonen weggezogen waren, woraus ein 
Zuwanderungsüberſchuß von 67824 Perſonen zu berechnen iſt, 
alſo jährlich etwas weniger wie 17000. Faſt genau ſoviel, wie 
einſt alljährlich in den wirtſchaftlich beſten und normalſten Jahren. 
Auch hier ijt an der Richtigkeit des gewonnenen Fortſchreibungs; 
ergebniſſes wohl berechtigter Zweifel zu hegen, umſomehr, wenn 
man etwas eingehender die einzelnen Berichtszeiträume betrachtet. 
Da ſtellt es ſich heraus, daß vom 8. Oktober 1919 ab (vgl. die 
nachfolgende kleine Zuſammenſtellung) bis zum 29. Februar 1920 
ein Wandergewinn von 32442 Perſonen vorhanden war, der 
ſofort dann bis 31. Auguſt 1920 von einem Verluſte von 
8825 Perjouen abgelöſt wurde. Hiernach trat bis zum 90. Novem: 


berechnete Bevölkerungsſtand ebenfalls weſentlich zu hoch ein⸗ 
geſchätzt worden iſt. Das Plus wird kaum geringer ſein, als es 
ſich bei der Oktoberzählung 1919 herausſtellte. Der errechnete 
Wanderungsgewinn des 2. Abſchnitts in dem geſamten ſechsjährigen 
Fortſchreibungszeitraume von insgeſamt 67824 Perſonen (f. oben) 
dürfte in dieſer Höhe aber kaum exiſtieren, ja man kann ſogar auf 
Abwanderungsüberſchuß nach manchen Beobachtungen des täglichen 
Lebens vermuten. So kommt man endlich dazu, unter Anerkennung der 
Zunahme der Zivilbevölkerung, welche die Heeresdienſtentlaſſenen 
nach Abzug der Einberufenen darſtellen (57 246), eigentlich nur 
die Ergebniffe der Geburten» und Sterbefallſtatiſtik als einflußreich 
und maßgebend für den Wechſel der Bevölkerungszahl Sachſens 
anzuſehen. 

Faßt man noch einmal kurz die hauptſächlichſten Mängel 
zuſammen, welche leider die Arbeiten der Fortſchreibung zum 
Zwecke der Feſtſtellung der verſorgungsberechtigten Bevölkerung 
begleiteten, ſo waren dies: 1. Doppelzählungen von aus dem 
Heeresdienſte Entlaſſenen. — 2. Ungenügende Meldung und Erfaſſung 
der vorgekommenen Lebendgeborenen- und Sterbefallzahl. — 3. Un⸗ 
kontrollierbare Verſchiebungen zwiſchen Selbſtverſorgern nebſt deren 
Haushaltsmitgliedern und den in der allgemeinen Lebensmittel⸗ 
verſorgung befindlichen Perſonen. — 4. Nicht genügende Erfaſſung 
der weggezogenen Perſonen. Hierbei möchte mau von allen Berz 
mutungen abſehen, die fich auf willkürliche und beabſichtigte Falſch⸗ 
meldungen bezogen, deren gelegentliches Vorkommen indeſſen wohl 
kaum abzuleuguen fein dürfte. 

Und im allgemeinen darf man nicht überſehen, daß auch 
grundſächlich vorhandene, vielfach auf einer irrtümlichen Auf⸗ 
faſſung der vorgeſchriebenen Pflichten beruhende Fehler, welche 
von einzelnen, beſonders kleineren Gemeindeverwaltungen gemacht 
wurden, ſich alle Jahre hindurch, von Berichts⸗Vierteljahr zu 
Berichts⸗Vierteljahr, feit der Zählung vom 8. Oktober 1919 
fortgeſetzt haben und ſo, gewiſſermaßen lawinenhaft angewachſen, 
zu einſchneidenden Mängeln des Fortſchreibungswerkes geführt 
haben. Leider ſind ſeit der Zählung vom Jahre 1919 keinerlei 
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fonftige einigermaßen zuverläſſige und allfeitige Aufnahmen der 
ſächſiſchen Bevölkerung erfolgt, mit deren Hilfe man eine, wenn 
auch oberflächliche Nachprüfung des berechneten oder angenommenen 
Bevölkerungsſtands vornehmen könnte. Selbſt die im Sommer 
1925 vorgenommene allgemeine deutſche Volks⸗ und Berufszählung 
dürfte hier zu ſpät kommen, um, auf ihren Ergebniſſen fußend, 
noch rückwirkend eine Kontrolle der dann bereits ſeit faſt 
2 Jahren abgeſchloſſenen Fortſchreibungsarbeit und ihres Schluß— 
ergebniſſes zu gewähren. 


Doch ſchon das vorläufige Ergebnis derſelben (vgl. auch 


S. 1) zeigt, daß die Fortſchreibung weſentlich zu hohe Bevölkerungs- 
zahlen ergeben hat. Man zählte am 16. Juni 1925 insgeſamt 


eine Wohnbevölkerung von 4996 138 Perſonen einſchl. 
der Angehörigen der Reichswehr. Wenn ſich auch dieſe Zahl nach 
Feſtſtellung des endgültigen Ergebniſſes mehr oder weniger 
ändern dürfte, ſo kann man doch aus ihr entnehmen, daß bereits die 
Fortſchreibung am 31. Auguſt 1923, und zwar ohne die Militär⸗ 
perſonen, ein ganz ähnliches Ergebnis zeigte, trotzdem ſeit dieſem 
Zeitpunkte ſich allein ein Geburtenüberſchuß von 56400 Perſonen 
ergab und auch nachweis lich etwa 14000 Perſonen nach Sachſen 
mehr zu⸗ als weggewandert ſind. Die verſorgungsberechtigte 
Zivilbevölkerung hätte am 31. Auguſt 1923 ſonach nur etwa 
4892000 Perſonen betragen und wäre um etwa 5200 0 Perſonen 
zu hoch gerechnet worden. 


Die Selbſtmorde im Freiſtaat Sachſen während der Jahre 1912—1922., 


Von Oberregierungsrat Dr. Georg Lommatzſch, Abteilungsleiter im Statiſtiſchen Landesamt. 


1. Vorbemerkungen. 

Der Jahrgang 1913 dieſer Zeitſchrift enthält auf S. 275 ff. 
einen Aufſatz über die Selbſtmorde in Sachſen ſeit dem 
Jahre 1830. In ihm iſt in ſehr eingehender Weiſe über die 
Entſtehung der ſächſiſchen Selbſtmordſtatiſtik, über die hierzu 
verwendeten Unterlagen und über ihre Ergebniſſe während eines 
Zeitraums von über 80 Jahren berichtet worden. 
demgemäß mit vollem Rechte ſagen, daß alles in dieſer Hinſicht 
Wiſſenswerte durch dieſen Bericht gegeben worden iſt und daher 
auf ihn verwieſen werden kann, daß es alſo kaum angebracht 
erſcheinen dürfte, für eine Berichterſtattung, die, wie die vor⸗ 
liegende, ſich mit den entſprechenden Ergebniſſen eines weiteren 
Jahrzehnts beſchäſtigen ſoll, nochmals das ſchon Geſagte zu wieder⸗ 
holen. Und dies um ſo mehr, als ja die ſächſ. Selbſtmordſtatiſtik, 
auf den gleichen Unterlagen wie bisher aufgebaut, in jedem 
Jahrgange des vom Sächſ. Statiſtiſchen Landesamte Heraus- 
gegebenen „Statiſtiſchen Jahrbuchs für den Freiſtaat 
Sachſen“ eine ſehr eingehende Darſtellung gefunden hat (vgl. u. a. 
zuletzt Jahrgang 1921/23, S. 114 ff.). Wenn es trotzdem, ſo⸗ 
weit der hierfür verfügbare Raum es geſtattet, für erforderlich 
aa worden ijt, durch eine größere tabellariſche Überſicht (vgl. 

S. 30/31) die Ergebniſſe der ſächſ. Selbſtmordſtatiſtik für die 
Jahre 1912 bis 1922 zuſammenzufaſſen und einige erläuternde 
Worte beizufügen, ſo war hierfür lediglich die Erwägung maß⸗ 
gebend, daß gerade dieſe Jahre einen Zeitraum umfaſſen, in 
welchem im Freiſtaat Sachſen durch die totale Umgeſtaltung der 
politiſchen, ſozialen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe auch viele 
Vorgänge des Volkslebens eng berührt wurden und ſich in einer anderen 
als in den normalen Friedensjahren beobachteten Weiſe abſpielten. 

Der Freiſtaat Sachſen hat von jeher den Ruf geunoſſen, 
bezüglich der Vorgänge in ſeiner Bevölkerung eine beſondere 
Stellung einzunehmen. Man denke nur an die bekannte große 
Dichtigkeit feiner Bevölkerung, an die hohen Geburts- und Säuglings: 
ſterblichkeitsziffern u. a. m., auch, leider muß dies geſagt werden, an 
die ungewöhnlich ſtarke Selbſtmordziffer, die nur von wenigen 
anderen deutſchen Ländern übertroffen wurde. Neuerdings hat 


ſich freilich vielfach ein größerer Ausgleich mit anderen Staaten 
herausgeſtellt, die Geburtenziffer iſt bedenklich gefallen, dafür aber 


auch die allgemeine Sterbeziffer und beſonders die für Säuglinge 
geſunken, nur die hohe Selbſtmordziffer iſt geblieben, ja ſie hat 
Zunahme erfahren. Wie ſchon erwähnt, kommen nur ganz wenige 
deutſche Länder dem Freiſtaat Sachſen bezüglich der Höhe der 


Man darf | — 


Selbſtmordziffer gleich, was auch aus nachſtehender kleinen Überſicht 


hervorgeht. Eigentlich zeigen nur Anhalt und die drei Freien 
Auf je 100000 Perſonen der mittleren Bevölkerung entfielen 
Selbſtmorde 
Länder | 1915 "m | 19?1 | Lander | 1913 | 1918 | 1921 
1. i, Gë δι 4. 1. 2. 8. 4. 
Preußen. 22,2 14,7 | 19,9 Thüringen. . . 33,1 | 20,5 | 29,9 
dar. St. Berlin 38,5 39,0 35,2 ΠΗ 92,8 | 23,9 | 25,2 
Bayern 1756 11,5 13,5 Anhalt 814 | 19,8 39,9 
Sachſen. 34,2 26,1 32,4 | Drei Freie 
Württemberg 20,0 13,0 14,7 Städte | 38.6 | 25,3 | 37,1 
Baden 23,3 14,1 18,3 Deutſches Reich | 23,2 | 15,7 | 20,7 
Städte höhere Ziffern (abgeſehen von Stadt Berlin), während 


Thüringen und Braunſchweig in der Nachkriegszeit größeren Ab⸗ 
ſtand von Sachſen hatten. Dafür aber iſt die ſächſiſche Ziffer oft 
weit über das Doppelte fo hoch geweſen, als in anderen deutſchen 
Ländern; z. B. weiſen Bayern und Württemberg ſehr geringe 
Verhältnisziffern auf. Die Urſache dieſer hohen ſächſiſchen Ziffer hat 
man u. a. in der großen Bevölkerungsdichtigkeit des Freiſtaats 
erblicken wollen, allein, wenn man, wie es nachſtehend geſchehen 
iſt, die Dichtigkeitsverhältniſſe einiger deutſchen Länder und preußiſchen 


Dichtigkeit der Bevölkerung und Selbſtmordziffer im Jahre 1910. 


a= Perſonen, welche auf 1 qkm entſielen. 
b= Selbſtmorde auf je 100000 Bewohner. 


A. Hohe B. Mittlere C. Geringe 
Dichtigkeit der Bevölkerung. 
a 204 [Sachſen⸗ a 163 a 91 
Weſtfalen h 12,0 | Altenburg (b 32,5 Bayern b 15,3 
a 264 Sachſen⸗Mei⸗ fa 113 | Medlenburg fa 36 
Rheinland 0 12,9 ningen b 35,8 | Strelitz b 27,5 
2.) k n 
Kor. Sachſen 0 SES Braunſchweig E ae Pommern 5373 
: a 230 a 144 a 5 
Reuß. à. Lin. 2 17,9 Anhalt b 35,9 Walded l 14,6 


Provinzen mit der beobachteten Selbſtmordziffer vergleicht, dürfte 
dieſes Argument kaum als zutreffend bezeichnet werden. Länder 
und Provinzen, wie Reuß ä. L., Weſtfalen, Rheinland zeigen große 
Dichtigkeit und geringe Selbſtmordziffern, Mecklenburg⸗Strelitz mit 
einer abnorm geringen Bevölkerungsdichte hat eine recht anſehn⸗ 
liche Zahl von Selbſtmorden aufzuweiſen, endlich haben einige 


- 


Staaten mit mittlerer Dichtigkeit dennoch hohe Selbſtmordziffern. 
Eher dürfte man vielleicht der ſozialen Zuſammenſetzung der Be⸗ 
völkerung Einfluß auf dieſe Ziffer einräumen, beſonders in Ländern 
mit hochentwickelter Induſtrie und dementſprechend vorzugsweiſe 
vorhandener Arbeiterbevölferung, wie in Anhalt und Sachſen, 
obwohl wieder dann die Ergebniſſe in Rheinland und Weſt⸗ 
falen dieſer Annahme widerſprächen. 


Im geſamten Deutſchen Reiche und ſeinen Einzelgliedern, 
alſo auch im Freiſtaate Sachſen, haben ſich im Laufe der letzten 
11 Jahre bezüglich der Höhe der Selbſtmordziſſern bemerkens⸗ 
werte Schwankungen vollzogen. Man erkennt, daß während der 
Kriegsjahre 1915/18 dieſe Ziffer weſentlich geſunken war, um 
ſich dann wieder ziemlich unvermittelt auf die Höhe der Vorkriegs⸗ 
jahre zu heben, allerdings ſtärker in Sachſen, als allgemein im 
geſamten Reiche Dieſer Abfall wurde, wie auch aus ber Uber: 
fit auf S. 30/31 und aus den Spalten 2 bzw. 5 der nad) 
folgenden kleinen Zuſammenſtellung hervorgeht, verurfacht durch 
eine beträchtliche Abnahme der Selbſtmordfälle bei männlichen 
Perſonen, deren Zahl in Sachſen von 1221 im Jahre 1913 bis 
auf 704 im Jahre 1918 zurückging. Dies erſcheint nicht auf- 


Bahl der Selöſtmorde a, We 
————— See - wohner ent- mördern 

Jahr] Sachsen (S.) deutſches Reich (d.) fielen „de lie 
nt. | w. ΠῚ πι. | w, | zuſ. S. D. S. D. 

1. 2. | s. | 4. 5. | 6. d 5. 9.10. 11. 
1912 | 1169 408 157711313 3551 14864] 32,3 22,5 | 25.9 23,9 
1918 | 1991 | 464 168511596 3968 15564 34,2 23,2 27,5 25,5 
1914 11186 404 159010984 3789 14773] 321 | 218 | 25,4 25,7 
1915] 839 462 1301 7560! 3700 11260 266! 16,6] 35,5 32,9 
1916 | 807 589 1396| 7438 4310 11748 28,4 17, | 42,0 36,7 
1917] 735 530 12651 6711 4023 10734] 26,2 16,4 | 42,0 37,5 
1918| 704 535 1239| 6216 3943 10159] 26,1 | 15,7 | 43,1 38,8 
1919} 817 577 1394| 7106| 4449 111555] 30,0 | 18,4] 41,1 | 38,5 
1990 1072 631 1703| 8690| 4682 |13372| 36,5 | 21,7 | 37,6 | 35,0 
1921110511 529 1550] 8693| 407112764] 32,4 | 20,7 | 34,1 31,9 
1922 | 1000 | 596 1596 9168| 423413402] 33,0 | 21,0 37,3 | 31,6 


fällig; wenn viele Tauſende von Männern während des Krieges 
im Heeresdienſte tätig waren und, ſozuſagen, faſt alltäglich 
dem Tode ins Auge ſchauen mußten, dürfte das Verlangen und 
der ausgeführte Entſchluß, freiwillig dem Leben ein Ende zu 
machen, wohl auf ein Mindeſtmaß gekürzt worden ſein. Eine 
nähere Betrachtung ergibt denn auch, daß hauptſächlich die älteren 
Jahrgänge in der männlichen Bevölkerung hier an den Selbft: 
mordtodesfällen beteiligt geweſen find. Die allgemeine Selbſtmord⸗ 
ziffer würde aber noch weſentlich niedriger geweſen ſein, wenn 
man nicht gleichzeitig eine ſehr beträchtliche Vermehrung der 
Selbſtmorde unter den weiblichen Perſonen angetroffen hätte. 
Relativ, was allerdings ſchon durch die Minderzahl der männ⸗ 
lichen Selbſtmörder verurſacht wurde, ſtieg der Anteil der weib— 
lichen Selbſtmörder um etwa 15—18 Perſonen unter je 100 
Selbſtmördern, aber auch abſolut fand namhafte Vermehrung 
ſtatt. Wenn auch bei den Männern mit dem erſten Nachkriegs⸗ 
jahre 1919 wieder rege Zunahme eintrat und im Jahre 1920 
den Höhepunkt erreichte, ſo war die Zahl der Fälle dennoch nicht 
ſo hoch, wie vor dem Kriege; bei den Frauen aber übertraf die Zahl 
der Selbſtmorde in der geſamten Nachkriegszeit weitaus noch die 
der Vorkriegsjahre. Ahnlich lagen die Verhältniſſe im Deutſchen 
Reiche insgeſamt; hier trat teilweiſe die veränderte Lage zwiſchen 
Vorkriegs⸗, Kriegs: und Nachkriegs⸗Zeit deutlicher hervor. Man 
vergleiche u. a. den bis 1921 vorhandenen Abſtand der männlichen 
Selbſtmörderzahl gegenüber den Vorkriegsjahren, dafür auch die bis 


zuletzt ſtändige Vermehrung nach dem Kriege, die in Sachſen nickt 
vorhanden iſt, ferner die ebenfalls bedeutende Steigerung der Zahl 
der weiblichen Selbſtmörder. — Und nun noch einige erläuternde 
Worte zu der Überſicht auf S. 30/31, über die erwähnten 
Schwankungen der Selbſtmordziffern in den einzelnen daſelbſt 
eingeſtellten Zeiträumen und unter gleichzeitiger Bezugnahme auf 
den vorn angegebenen Sachbetreff. — 


2. Selbſtmorde in den Jahren 1912/14 und 1915/18. 

Die Abnahme der männlichen Selbſtmörderzahl zeigt ſich. 
den vorherrſchenden Verhältniſſen entſprechend, zunächſt bei den 
heerespflichtigen Altersklaſſen, beſonders den 15—30 jährigen 
Perſonen und hiermit zuſammenhängend bei den Ledigen und Ver⸗ 
heirateten. Sie machte ſich weiterhin geltend bei den unſelbſtändig 
Berufstätigen (doch wenig bei denen im Handel und Verkehr), 
ferner trat Abnahme ein bezüglich der Beweggründe zum Selbſt⸗ 
morde die gleichfalls durch die Tätigkeit im Heeresdienſte nicht 
ſo oft in Erſcheinung traten (Selbſtmord infolge von Trunkſucht, 
ehelicher Zwiſtigkeit, Familienſtreit, Lebensüberdruß, Liebesgram), 
aber auch für andere Beweggründe fand Abnahme ſtatt, aus⸗ 
genommen körperlicher Leiden, deren Verſchlimmerung infolge der 
wirtſchaftlichen Not und mangelnder Ernährung hier häufiger 
zum Gelbfimorde Anlaß gegeben haben mag. Was die Art des 
Selbſtmords betrifft, ſo brachte die Kriegszeit eine Verminderung 
des Erhängens, Erſchießens (trotz der in ſo viele Hände gegebenen 
Waffen), auch des Ertränkens, blieb aber ziemlich indifferent für 
andere Todesarten. Ferner zeigt ſich einerſeits eine bemerkenswerte 
Bevorzugung der hellen Tageszeit vor Nachtſelbſtmorden, die auf⸗ 
fällig gering waren, anderſeits ein verhältnismäßig häufigeres 
Vorkommen von Selbſtmorden in geſchloſſenen Räumen, und, was 
ebenfalls bemerkenswert erſcheint, eine größere Abnahme der Selbſt⸗ 
morde in kleineren Landgemeinden. Hier dürften wohl die beſſeren 
wirtſchaftlichen Verhältniſſe und die gleichmäßigere wie auch reich⸗ 
lichere Verſorgung mit Nahrungsmitteln in ländlichen Gebieten 
gegenüber der zunehmenden Not in den Städten von Einfluß 
geweſen ſein. 

Nicht überſehen aber darf es werden, daß, trotz ber all: 
gemeinen Verminderung der männlichen Selbſtmorde, deren Zahl 
von einem jährlichen Mittel in den Jahren 1912/14 von 
1192 auf 771 im Zeitraume 1915/18 fiel, auch in einzelnen 
Fällen bzw. für gewiſſe Sachbetreffe eine Vermehrung eintrat. 
Man beachte z. B. die höhere abſolute Zahl bei älteren Männern, 
bei Witwern, bei Berufsloſen, bei körperlichen Leiden (ſ. oben); 
beſonders aber auch ſtieg relativ die Zahl der Selbſtmorde bei 
den Evangeliſch⸗Lutheriſchen. Hier dürſte wohl die Abwanderung 
und Ausweiſung vieler Perſonen mit fremder Staatsangehörig⸗ 
oder Gebürtigkeit, deren Glaubensbekenntnis nicht das evangeliſche 
war (Ruſſen, Polen, Franzoſen uſw.), wie auch die Einberufung 
von Oſterreichern zum Heeresdienſte ihres Landes nicht ohne Ein⸗ 
fluß geweſen ſein, denn naturgemäß wird ſich bei ſolcher Ver⸗ 
minderung der nichtevangelifchen Bevölkerung auch der Anteil 
derſelben an den Selbſtmorden vermindern und hierdurch eine Er⸗ 
höhung der prozentualen Evangeliſchen⸗Ziffer hervorgerufen werden. 

Was ferner den Anteil des weiblichen Geſchlechts an der 
Zahl der Selbſtmorde betrifft, ſo wurde, wie ſchon erwähnt, eine 
namhafte Vermehrung feſtgeſtellt. In den Jahren 1912/14 
kamen im jährlichen Mittel 424 weibliche Selbſtmorde vor, 
1915/18 aber waren es 529. Hier hatten insbeſondere die 
Angehörigen der mittleren und höheren Altersklaſſen Anteil, ferner 
Verheiratete und Verwitwete, auch die Beruſsloſen und häusliche 
Dienſtboten. Weiterhin zeigten erhöhte Ziffern bei den Beweggründen 
die Fälle an Schwermut und Lebengüberdruß, ferner Fälle, die den 

(Fortſetzung des Textes S. 33.) 
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Die Selbſtmorde im Freiſtaat Sachſen in den Jahren 1912 bis 1922. 
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Zahl der Selbſtmorde 


Unter je 100 Selbſtmördern des betreffenden Geſchle 
befanden ſich ſolche mit ln Cachbetreff 


2 D 
A EE 


| 


———— 


auf. 
16. 


100,00 


0,71 
30,93 
43,23 
22,54 

2,27 

0,27 


36,14 
1,02 
43,60 
69,90 
17,17 
27,78 
1,57 
I 28 
1,52 
0,02 


1,9? 
0,62 
3,54 
0,08 
6,58 
2 6 
2] 40 
3,09 
4,21 


Sahbetreff 1 -------- 
1912 bis 
ma Ms bis 1918/1919 bis 1922 1912 bis 1911 | 1916 bis 1918 1979 Ds 1028 
—À 1. w. m. w. | nt. m. | w. suf. | x T e wer EE 2 
1 2. τ 3. | 4. | 5. 6. 7 e | 9 10 e | : W 
| ο v NN ER . 12 13. 14. 15 
1. Geſamtzahl 357 | | | 
ο ο” 576 1276 3085 2 BT ‘ 
2 adh bem Alten 76| 3085| 2116 3010 2333 100,00 100,0 100,00 || 100,00 | 100,00 | 100,00) 100,00 | 100,00 
unter 15 Jahren 51 420] 89 
5 i η ma . 22 35 9 51 | 
Du ο E tol) na τὴ ἰῷ, ἐῶ abt] an] Eel ο: 
c A Map E ἘΠ 583 1422; 960 1625) 1 d | | n 92| 32,02 
NAE EG 722 205) 864 413 979 128 E jj 46,16 
über 80 Jahren 43 13 80 39 8 e 16,07 19,1| 28,02] 19,52 24 55 95, 04| 18,35 
μαμα e a DARE RUN S NES ae ee a e 1; 20 | Lo, 1,15|| 2,59] 1485] 259, 2,22 9 35 
3. md dem Familieuſtande: | | 3| 0,9 006; 0,5, 0,29] 0,4 0,27) 0,36 0,13 
e 1g w i , . 
νων νη 1168 505] 899 768 | | 
. à apt der ο δέ Linder A | a ο 866| 32,36 39,58 ον 2914| 306,0, 32,06|| 35,55 37,12 
ΙΝ νην 1830 495 1590 815 | 17 387 all ies ΟΡ scs 
κ Bahl ber hiiiterlaftenen Kinder SC | η Ä RS 51,17 38,79 ae 51,54] 38,31, 46,21| 46,83 | 38,10 
Toilet . 456 242 497 476, 5 25 18 ο , „ . 
PSP ber sna i| ^ni T, ou WC Sin 1276 16 3% 16,11) Ss 18,1| 14,35] 21,00 
gejhieden s s scene a pge 54 90] 29 34 48 VV i . 26,9 . 
Zahl der hinterlatienen Kinder Ge d 3 | τ. ^| 1,52: 1,57 1,52 0,9 171 121 1,22 2 14 
unbekann ii 68 14 70 í 23 80 7 15 : | E 1,22 $ . 1,15 . S 
Zahl der hinterlaſſenen Kinder. 64 Ἢ 17 1,9  1,9| 2,7 1,8. 179 2,05! 0,66 
4, Nach bem Beruf (E= Erwerbstätige | | l = on : 
A = Angehörige): ' | | 
Landwirtſchaft ών | 4 E E He = 112 A 3.27 0,71| 2,60] 357] 0,24 2,210 286 0,34 
Back 154 39) 93 44 16} 600 4% 3o Yos 301 205 SE A 107 
_ A.] 1| ı 1| 23|— 5 E á, 63 12| 2,57 
Gate Selbſtändige [E.] 329 18] 289) 59) 348 63 ës | 5 SC 0,03 2 0,06 — 0,17 
verbe | . | A. 8 55 1 95 25 147 () 29 nom as d 2,19 6,69 8,90 2,70 
unselbständige E. 1550 204 957 273 1100 230 4 „ 1500 3618 3105 125 Ee 6,30 
S A.] 33 119] 3 208, 1 199] Ve W SE 28, 13| 10,12 
Sn Po En. ose = 159! 42 22 36| 59 15: Zeil δι 1 3j 003| So 
Hande A.] 7 απ 1 46 al es ‚15 86 5,80 1,54 
Verkehr. un n E.] 289 40 287 F 162 169 9 5 e ce m 5 Bos Gis 3,0 
— 18| 26 > (or 9. E 4 6,6 1949| Vë 
häusliche Dienſte . 10 δ] 7 25% 7 αὐ] Qus 125% ὅπ] Qus 979] Ins 4,07 
Beamte, Militär b. B. ausiibende| 306) 18) 541) 51 459 & E 0. 1070 
freie Berufe. Angehörige ..] 29| 644 3 92, — | 115 oe! 50 Gol 17,54) 2,0, 11,38 11,73, 2,00 
Berufsloſe e.. 459, 901] 590 631 el 697| I2 2356 1566 1078 4,36 146] — | 4,98 
ohne Berufsangabt ee... 47 49] 37 150; 79 101 e um 156 19,13] 29,83) 23,8 10,70| 29,88 
ΤΙ Nach ben Beweggriinden: r ‚| 1,08] 1,20] 7,09! 3,60 2,02] 498 
eiſtes- oder Nervenkrankheit 3510 2160 323] 315) 377 
Sien! `. κ νε κε τς 784 393 791 757) 984 ο ο ate ο ο ο du et ο... 
Körperliches Leiden 584 2001 672 313 619 370 1655 SPD eg Ee 29,0 25,17| 30,00 
Raheungsforgen - o V 1616] 2178| 14,80 18,4 15,88 15,80 
Ehelicher Zwiſt, Familienſtreit 1288 531 80 48 130] 114 TUUM 078] 1,50 22| 1,13) 1,9| 2,80) 144 
Furcht vor Stranlnleek 3060 δῦ] 271] 93 305 60 SC 415) Ball 2,9| 227| 2, 3,32 4,88 
πμ” 149 3| 27 2 38 9 Seng Së 7 8781 4,80) 0| 7780! 2,7 
Gekränktes Ehrgefühl . . . . . - 634 95] 37 39 39 36 un O24) 3, %s 0,00) 0,6% 0,97) 0,00 
Lebensüberdrußß. a i 35i dod sul des dua" es] sos pork dos] a Le 
Liebesgram HE 137| 190] 37 85 181| 165| 3,83 n 6% 587| Zei OD 7,90] 6,52 
Sonſtige benannte Urfachen . . .| 270 38) 177 114 131 54 fee. ans 5,30} 1,20) 4,02) 2,85 3,35 7,07 
Unbefannt » ο εν εν εν ο κος 497 110] 490| 224 755 ty 1 E o Um P no 3,35 2,32 
6. Mad ben “τη. 8J 13, 9,09 12,62 13,61; 10,50 12,38 1931, 14,92 
onntaamum TA 417) 147) 348) 328, 485) 318 
Montag. EP. al ` 355 185 318] 11,66; 11,52 11,60} 11,28) 15,50 13,00 
Dienstag.. E 19 e a E = 15,10 14,26 1515] 15,62 1819] 14,63 1 WE 
Britt wn NE 10% Teil ΤΗΝ 3501 απ. ms 1295 17¹ 15,02 13,70] 1448| 15,75] 1 3,42 
: M νην Ῥπν 482| 207, 416| 278, 532| 341 13,8, 16,32 1 ze 1955] dg er 4s 
Freitag 495) 143 41 275 Ἢ aa, ! j ' 25 61! 14,02 
Sonnabend `... 463| 187 391 253 i a 433% rd ος 13,00| 13,34|| 12,97) Lie 
0 469 187 394] 258] 174) 380| 12,05] 4% | 18,40 4% He 4 18,1 a 
^ a der Zeit des Eintritts des | | el 4% Do An 4% 46 1% 1% 
Todes: | 
Sofort, uiuere ( 3 , 5 
Junerhalb des 1. Tages 125 1085 2855| 1879 3670| 2173] 87,30 85,03) 86,77 92,54, 88,82 91,02 93 
| .| 270| 123 122 141|,175| 97| 7, l | |, ΠΕ 
Am 2. bis 7. Tage 42 30) 280 36) 39 47 55 9,4 8,0 3,05 6,66) 5,06 448, 4,16 
In der 2. bis 4. Woche 9 6 8 12 St s Lr 2,35 1,48 0,91 1,70 1,23 1,00 Sol 
Rad) Ablauf von 4 Wochen .| A δι 8 2 1 0,25, 0% 0,51, (ol 9,56 058] 0% Ojo 
Unbekannt ο ος Geo - αν. Siet Zeche ec ς 0,08| o 
| E — 3,2 2,12 3151 Ze 817! 2,21 0/0 — 
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Zahl der Selbſtmorde 
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Sachbetreff 1912 bis 1914 1915 vis 1918 1919 bis 1922 
nt, w. m. | w. | m. | tv. 
1. 2. 8. 4. 5. 6. | 7. 
d | 
8. Nach bem Glaubensbekenntniſſe: | | | 
(vangelildutfevild) . . . . . . 3220 1163 2817 1953) 3513! 2149 
Evangeliich-reformiert . . . . . . 13 3 10 11 10 8 
Römiſch⸗katholiſchc h... 221 83 130 108] 191 93 
Andere Chriſteenn 9 6 10 6 11 
Iſraelitiſchc h.. 23 4 10) 12| 21 13 
Diſſidentiſchch e 10 — 12 1| 79 οι 
Unbekann k 80! 1 [ 96 οὐ 90 38 
9. Nach der Art des Selbſtmords: | | | 
Erhängen 2019 504 1788 712 1890 699 
Er tränken 113 | 652} 400, 576 
Erichießen `... 657 52) 610 55 
Bergiften `... 222 465 646| 811 
Durchſchneiden des Halſes uſw. .] A 30 59 31 
Herabſtürzen ο. 61 124 76 92 
Überfahrenlaſſeen 141 50] 186 46 
Sonſtige und unbekannte Art.. 22 23) 430 23 
10. Nach der Jahreszeit: | 
Januae eee 234 158] 288, 171 
Febru au 275 158 242 157 
MA 3. ο. τς a ee ee 360 185] 340| 900 
Incl μυ. 326 199] 368 199 
MW! mrha pa P 375 206, 361 250 
Sunt ume a i ee Be HAS 369 139! 389 232 
J Bi 341 179) 375 203 
Heute e E 285 185] 344 221 
Septembee r. 264 154) 316 179 
Oktober 284 170] 302 901 
Movember... e 251 176) 285. 159 
Dezember . . ....:::.. 212 157 300 161 
11. Nach ber Tageszeit: | 
Von früh 6 Uhr bis abends 6 Uhr 1723 1019 2002 1137 
Von abends 6 Uhr bis früh 6 hr 1357 668/1246 766 
Stunde unbekannt 496 429 662 430 
12. Nach dem Ort der Begehung: 
; zu Lande 100 218) 842 149 
un dar. an oder auf Friedhöfen. 9g 6 a 
Freien im Wafer... . . .. 408 618. 400 575 
In umſchloſſenen Räumen . . . |2154 1247| 9585 1601 
In und auf Fahrzeugen 5 — 5 — 
darunter in Eiſenbahnwagen .. I — al 
Inbefannt , es a 3 S 8 
13. Nach Kreishauptmannſchaften: | 
Bautzen 313 1400 326 147 
darunter Stadt Bauen 120 34 16 
2 Zittau : 26 4ο 25 
Chemnitz 617 369 682 402 
darunter Stadt Chemnitz.. 201 166] 253 181 
Dresden 1093 72601271 814 
darunter Stadt Freiberg N IW 20| 28) 18 
e Meißen 29| 42 12 
2 Dresden. 394 25 538) 392 
i EE 940) 609, 1039) 642 
darunter Stadt Leipzig.. 459 331 4980 339 
Zinn 613 272 592| 328 
darunter Stadt Plauen. . τοι 42 900 71 
e Zwickau 52 380 61! 33 
14. Nach Art und Größe der Ge- 
meinde: 
Städte mit über 50 000 Einw. | 1207 901 1442| 1016 
e e 25000 bis 50000 » 207 136 182| 123 
4 e 8000 e 25000 = 314 149 368 223 
e unter 8000 Einwohnern . . 239 135 304) 158 
Landgem. mit 8000 u. mehr Einw. 105 41 69 41 
e e unter 8000 Cinw, . | 1504 754 1645} 772 


— 


1912 bis 114 


Unter je 100 Selbſtmördern des betreffenden Geſchlechts 
befanden fid) ſolche mit vornſtehendem Sachbetreff 


w. 


12,30 
30,4 
16,30 
13,95 


— 2 ̃ ůu B nn E 


H 


N 1915 bis 1918 


zus. i m. | w. 
10. 11. | 12 
| 
9032. 91,31 | 92,31 
0,33 0,32 0,52 
6,27 m 5,10 
0,31 0,32; 0,19 
056 0,32 0,57 
0,21 0,39 | 0,04 
2,00| 3,12 1,27 
| 
52,0) 57,900, 33,65 
16,92 | 12,32 | 30,52 
14,53; 13,52 245 
8,70 6,87 21,98 
1,28 2,0 1,42 
2,39|| 1,8! 6,00 
3,50 4,28 2,60 
0,68); 1,27. 1,08 
m 
082} 8,26 7,46 
7,80 6,35 7,46 
10,12 9,24 8,74 
8,62| 9,50 9,43 
10,30 9,79 9,4 
9,95| 9,85 8,93 
9,30 9,79 8,46 
75 8,69 8,74 
714 7,94, 7,20 
8,00 7,16 8,03 
7,40 6,81 8,32 
6,27 6,2 7,42 
47,42 53,97 48,16 
39,04 98,20 31,57 
13,54), 17,83 20,27 
23,19 23,4 10,30 
. 088. 0,13 
16.63 12,38 30,03 
60,04 | 63,66 58,93 
011 0,0 — 
0,06 0,5183 — 
— 0,32 | 0,14 
| 
8,29 7,39 6,61 
. 0,78 0,57 
. 0,91 1,23 
16,50 || 17,8 17,44 
5,92 5,67 7,80 
31,39 30,89 34,32 
o 0,84 οι: | 
. 0,97 1,97 | 
11961 11,1 15,36 
27,43 28,07 28,78 
13,75 13,52 15,65 | 
16,30 15,82 12,85 
2,05 2,21 1,08 
1,38 1,68 | 1,80 
| 
35,55 34,40 42,50 
5,69 6,78 6,42 
8,30 7,6s 7,04 
6,37 7,13 6,8 
2,70 311| 1,98 
41,30 40,81 35,64 


ors 


13. | 14. 
91/71 89,85 
040! 0,26 
4,58 | 4,88 
0,27; 0,15 
0,42 0,54 
0,25 2,02 
2,37 | 2,30 
48,06 48,34 
19,84) 10,23 
9,02|| 15,60 
13,02 16,52 
171} 1,51 
3,50 1,9% 
3,60% 4,76 
119] 1,10 
7,02 7,37 
6,810 6,19 
901| 8,70 
9,46 9,1 
977| 9,23 
9,48 9,95 
9,25 9,59 
8,71 8,80 
7,60 8,8 
7,51|| 7,72 
7,42 7,29 
Daul Va 
51,610 51,20 
29,57| 31,87 
18,82} 16,93 
18,09|| 21,53 
0,69 0,15 
19,80 || 10,23 
61,74} 66,11 
0312] 0,13 
0,08 0,05 
0,25 2,00 
7,08| 8,34 
o,69| 0,87 
1,04 1,02 
17,67 || 17,44 
6,54|| 6,47 
9248} 32,51 
0,88 0,72 
1,13 1,07 
13,02|| 13,76 
28,36 26,57 
14,38|| 12,74 
14,610 15,14 
2,11 2,30 
1,73 1,61 
37,78 36,88 
6,63 4,66 
742| 9,41 
6,83 7,78 
2,68 1,76 
88,71 || 89,52 


| 


w. 
15 


1919 bis 1922 


suf. 


7,85 
6,39 
8,65 
948 
9,79 
9,95 
9,26 
9,05 
7,93 
8,06 
7,11 
7,38 


50,28 
32,23 
17,40 


15,87 
0,13 
15,62 
67,05 
0,08 
0,03 
1,38 


7,58 
0,80 
1,04 
17,36 
6,95 
33,40 


(Fortſetzung des Textes von S. 29.) 


ſofortigen Tod herbeiführten und bezüglich des Orts der Begehung 
die Selbſtmorde in geſchloſſenen Räumen, aber auch die durch Waſſer⸗ 
tod, endlich die in den Groß⸗ und größeren Mittelſtädten. Dieſe 
Vermehrung findet eine Erklärung in der vielfach fo ganz veränderten 
Lebenslage und Lebensweiſe der Frauen während des Kriegs 
betreffs der Verantwortlichkeit für alles bisher von den Männern 
oder gemeinſchaftlich mit ihnen verwaltete Gut, insbeſondere De: 
züglich der Verſorgung und Aufzucht der Kinder, der ſchweren 
Beſchaſfung von Lebensmitteln, des Gefühls der Verlaſſenheit, 
der vermehrten körperlichen Anſtrengung, um den Anforderungen 
des täglichen Lebens zu genügen; u. a. m. — Auffallen möchte 
hierbei, daß einzelne Berufsarten, beſonders landwirtſchaftliche, 
ſehr geringe Erhöhung der Sterbeziffer, ja zum Teil Verminderung 
au[miejen. ebenſo, daß gewiſſe Beweggründe verhältnismäßig 
ſeltener, als in den Vorkriegsjahren, vertreten waren, z. B. 
Nahrungsſorgen, ehelicher Zwiſt, Familienſtreit. Beſonders in⸗ 
folge Liebesgram fanden ſich während der Kriegszeit weniger 
weibliche Selbſtmordfälle vor als in den Jahren 1912/14, wohl 
weil durch die Abweſenheit von Tauſenden junger Männer auch 
die Gelegenheit zur Anknüpfung von Liebesverhältniſſen ſeltener 
geworden war. 


3. Selbſtmorde in den Jahren 1919/22. 


Wenn ſchon die Kriegszeit durch die ſich in ihr ausbildenden 


ſchwierigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe für viele zu dem Ent⸗ 


ſchluſſe geführt haben mag, ſelbſt ihrem Leben ein Ende zu machen, 


ſo zeigte es ſich in der Nachkriegszeit, daß leider dieſe ſo ſehr 
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ſchloſſenen Räumen und am hellen Tage, an Vergiftungen (ſiehe 
unten), endlich in den Großſtädten. Nicht unerwähnt aber möge 
noch, entgegen dieſer Steigerung, die Abnahme der männlichen 
Selbſtmorde bei den Kindern ſein, bei Beamten und Angehörigen 
der freien Berufsarten, ſowie in größeren Mittelſtädten, ebenſo die 
ſehr geringe Steigerung bzw. Verminderung bei Selbſtmorden, deren 
Art beſonders gewaltſam war (Halsdurchſchneiden, Herabſtürzen, 
Ertränken, Erhängen uſw.). Nur bei Erſchießungen zeigte ſich 
ſtärkere Zunahme, was wohl mit dem erſt nach und nach auf— 
hörenden Waffenbeſitz aus der Kriegszeit her im Zuſammenhange 
ſtehen dürfte. 

Wenn man hätte erwarten können, daß nach Beendigung 
des Kriegs und nach dem Aufhören mancher in dieſer Beit hervor- 
tretenden Gründe eine Verminderung der Zahl der weiblichen 
Selbſtmörder zu bemerken geweſen wäre, fo zeigten bie Nachkriegs— 
jahre, daß leider fich diefe Vermutung nicht beſtätigte. Aber- 
mals ſtieg auch hier die Zahl der Selbſtmorde (jährlich von 529 
auf 583), wobei beſonders die Angehörigen höherer Altersklaſſen, 
des ledigen Familienſtandes, faſt aller Berufsarten (ausgenommen 
die Vertreter häuslicher Dienſtleiſtungen und der Angehörigen von 
Unſelbſtändigen im Gewerbe), die Berufsloſen und Evangeliſch⸗ 
Lutheriſchen (ſ. oben) beteiligt waren. Gerade auch die Beweg⸗ 
gründe, welche im Kriege verhältnismäßig ſeltener auftraten, wie 
ehelicher Swift, Familienſtreit, Liebesgram u. a. m. (f. oben) 
ſtellten hier ein ſtärkeres Kontingent weiblicher Selbſtmörder, ganz 
beſonders hoch war aber die Zahl der Vergiftungen (116: 203 
im Jahresmittel, ſ. unten), während andere Todesarten Vermin⸗ 
derung zeigten. Vermehrung fand weiter ſtatt bei Selbſtmorden 


bedauerliche Erſcheinung im ſächſiſchen Volksleben noch in verſtärktem | von Diſſidentinnen (f. oben), ſolchen in gefchloffenen Räumen und 


Maße zutage trat. Denn zu den wirtſchaftlichen Schwierigkeiten 
geſellten ſich noch andere, deren Ertragung für manchen, der 
nicht genügend Energie beſaß, den Kampf um das Daſein auf⸗ 
zunehmen und ſich in die Lage zu ſchicken, als unmöglich erſchien. 
Der gewaltige Umſturz der bisherigen Regierungsform und der 
ſozialen Verhältniſſe großer Gruppen von Perſonen, die mehr 
und mehr ſteigende Entwertung des Geldes und der damit Hand 
in Hand gehende Verluſt von Vermögen, insbeſondere der 
mühſamen Erſparniſſe bei den ſogenannten Kleinrentnern, die Hier: 
durch geſchaffene unerträgliche finanzielle Lage, die Schwierigkeit 
der Bezahlung unentbehrlicher Lebensmittel, alles das waren 
Gründe, die mehr und mehr dem einzelnen den Gedanken an 
Selbſtmord nahelegten. 

Es iſt einleuchtend, daß die Rückkehr der Heeresangehörigen 
und ihr Übertritt in das bürgerliche Leben zunächſt auch eine 
weſentliche Steigerung der männlichen Selbſtmörderzahl Hervor- 
rufen mußte. Während im jährlichen Mittel in den Kriegsjahren 
771 Männer Selbſtmord übten, ſtieg dieſe Durchſchnittszahl in 
dem gleichlangen Zeitraume der Jahre 1919/22 auf 978. Daß 
hierbei bie Altersklaſſen vom 15. bis 60. Jahre beſonders Anteil 
hatten, auch vorzugsweiſe Ledige, iſt nicht weiter auffallend; be⸗ 
merkenswerter iſt aber neben der allgemeinen Zunahme die der 
männlichen Selbſtmörder unter den Unſelbſtändigen im Handel 
und Gewerbe (jährlich 72: 141), woraus man auf eine beſonders 
ungünſtige wirtſchaftliche Lage dieſer Berufsklaſſe ſchließen könnte, 
wenn nicht hier die feſtgeſtellte? und verhältnismäßig ſchwache 
Zahl der Selbſtmörder infolge Nahrungsſorgen und die Abnahme 
der Selbſtmorde infolge körperlicher Leiden dem widerſprächen. 

Weitere weſentliche Erhöhung ber Selbſtmordfälle trifft man 
bei Männern an bei ſofortigem Tode, bei den Evangeliſch⸗Lutheriſchen 
(jedoch hier nur abſolut, nicht prozentual, vgl. auch oben) und bei 
den Diſſidenten (hier wohl mit hervorgerufen durch die abſolute 
Vermehrung derſelben infolge Austritts zahlreicher Männer aus 
einem chriſtlichen Glaubensbekenntniſſe), bei Selbſtmorden in ge⸗ 


in Großſtädten. Ihr ſtand bei einzelnen Sachbcetreffs auch eine 
Verminderung gegenüber, z. B. bei Kindern unter 15 Jahren, 
bei Selbſtmorden infolge von Schwermut, Geiſteskrankheit, Furcht 
vor Strafe und anderen, nicht näher bezeichneten Gründen, bei 
den Angehörigen des römiſch-katholiſchen Glaubensbekenntniſſes, 
auch, ähnlich wie bei den Männern, bei Selbſtmorden durch be: 
ſonders gewaltſame Mittel. Gewiſſe charakteriſtiſche Unterſchiede 
zwiſchen beiden Geſchlechtern zeigte z. B. der Wochentag des Selbſt⸗ 
mords, einmal die größere Steigerung bei den Männern, zwiſchen 
Sonntag / Montag und dann der Abfall im ſpäteren Verlaufe der 
Woche, was man bei dem weiblichen Geſchlecht nicht beobachten 
kann, weiter der weſentlich erhöhte Anteil des weiblichen Geſchlechts 
an Vergiftungen im Vergleiche zur Geſamtzahl aller Selbſtmorde, 
während wieder das Erſchießen vorzugsweiſe als Todesart 
bei den Männern auftritt. Bei Selbſtmorden im Freien über⸗ 
wiegt bei den Frauen das Erträuken, endlich zeigt fid) eine be: 
ſonders hohe Prozentzahl weiblicher Selbſtmörder in den Groß— 
ſtädten gegenüber den Männern, die wiederum zahlreicher als die 
Frauen in den kleineren Landgemeinden vertreten ſind. Eine 
beſondere Erſcheinung, die ſich eigentlich ſchon in der Kriegszeit 
zeigte, und beide Geſchlechter gleichzeitig betrifft, iſt die ganz 
un ewöhnliche ſtarke Zunahme der Selbſtmorde durch Ber: 
giftungen. Während in ben Jahren 1912/14 nur im jährlichen 
Mittel etwa 141 Selbſtmörder beiderlei Geſchlechts durch Ver: 
giftung den Tod ſuchten, oder unter 100 Selbſtmördern 8,70 
auf dieſe Weiſe endeten, waren es in den Kriegsjahren ſchon 
169 Perſonen bzw. 13,02 Prozent und endlich in den Jahren 1919/22 
ſogar 364 Perſonen bzw 23,34 Prozent. Ob ſich hier die leichtere 
Beſchaffung der Mittel, der ſchmerzloſere Tod oder andere Urſachen 
geltend machten, kann nicht ohne weiteres entſchieden werden, 
doch dürfte nicht unbeachtet bleiben, daß in den Kriegsjahren 
alljährlich 121 Selbſtmorde durch Leuchtgas vergiftung bewirkt 
wurden und dieſe Zahl in den Nachkriegsjahren auf durchſchnittlich 
257 ſtieg. Dies iſt ein Nachweis. daß mit der vielfachen 


Einrichtung von Gasbeleuchtung an Stelle anderer bisher ge: 
brauchter Beleuchtungsmittel die ſo einfache Handhabung dieſes 
Selbſtmordmittels wohl zur Haupiſache zu der feſtgeſtellten höheren 
Zahl von Vergiftungen weſentlich beigetragen hat. 

Es dürfte aber auch noch am Platze ſein, überhaupt den 
Angaben über die Beweggründe des Selbſtmords eine kurze 
Bemerkung zu widmen; denn dieſe ſelbſt ſind manchmal durchaus 
nicht ſicher anzugeben und ihre Benennung beruht ſehr häufig 
lediglich auf dem Urteile der hinterlaſſenen näheren Verwandten, 
der die Aufhebung der Selbſtmörder ausübenden Perſonen, ſogar 
auf Vermutungen, die keine geeignete Begründung haben. Auch 
Gründe, wie Lebensüberdruß, Schwermut uſw. ſind ſehr allgemeine 
Bezeichnungen, ja man kann wohl ſagen, daß, mit wenigen 
Ausnahmen, die vielfach durch eine unüberlegte Handlung oder 
beſondere Gemütserregung verurſacht ſind, Lebensüberdruß 
wohl den meiſten Selbſtmordfällen zugrunde liegen wird! 

In der Überſicht auf S 30/31 ijt auch unter Nr. 3 (Familien⸗ 
ſtand) die Zahl der hinterlaſſenen Kinder angegeben. Es 
iſt naturgemäß, daß es ſich hier zur Hauptſache um ſolche ver⸗ 
heirateter oder verheiratet geweſener Perſonen handelt, doch 
möchte es bemerkenswert erſcheinen, daß fih im Laufe der Jahre 
die hinterlaſſene Kinderzahl relativ faſt allerſeits vermindert hat. 
Wenn man hier das Verhältnis der Zahl der Selbſtmörder und 
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bie Zahl ber hinterlaſſenen Kinder berechnet, fo entfielen auf je 
100 Selbſtmörder des betreffenden Familienſtands insgeſamt 


Kinder bei 
unbekannten 


ledigen verheirateten verwitweten geſchiedenen Familienftands 
Jahre Selbſtmördern 
1912/14 4, os 269,89 266,19 136,49 7,32 
191618 3,12 249,98 234,22 153,97 4,29 
1919,22 3,77 214,96 216,98 109,18 2,11 


Man erkennt deutlich, daß eine relative Verminderung der hinter- 
laſſenen Kinder eintrat, was wohl auch mit der allgemeinen Ge⸗ 
burtenabnahme im Zuſammenhange ſtehen dürfte. 

Alle vorſtehenden Zahlenangaben und Berechnungen ſprechen 
aber dafür, daß noch immer der Freiſtaat Sachſen in bezug auf 
eine der bedauerlichſten Erſcheinungen im Volksleben anderen 
Ländern voranſteht und daß kaum in nächſter Zeit auf eine 
günſtigere Wendung zum Beſſern zu hoffen ſein dürfte. Be⸗ 
ſonders auch deshalb, weil leider das weibliche Geſchlecht an dieſen 
Selbſtmorden erhöht beteiligt iſt und durch die immer mehr fort⸗ 
ſchreitende Gleichſtellung der Frau im politiſchen, ſozialen und 
wirtſchaftlichen Leben des Volks unwillkürlich auch die Selbſt⸗ 
mordziffer des weiblichen Geſchlechts eine größere Annäherung an 
die der Männer erfahren dürfte. (Vergleiche hierzu die Zahlen⸗ 
angaben bei den „Kleineren Mitteilungen“ auf Seite 188.) 


Die Gemeindewahlen vom 13. Januar 1924. 


Von Emil Zeichart, Regierungsamtmann im Statiſtiſchen Landesamt. 


I. Allgemeines. 


Die Gemeindewahlen waren in Sachſen bisher noch nicht 
Gegenſtand landesſtatiſtiſcher Unterſuchungen. Die Grundlagen, 
auf denen ſie beruhten, waren je nach der Verfaſſung und dem 
Charakter der Gemeinden ſo verſchieden, daß irgendwelche Ver⸗ 
gleiche, Gegenüberſtellungen oder Zuſammenfaſſungen nicht an⸗ 
gängig waren. Der ortsgeſetzlichen Regelung war im Rahmen 
der Beſtimmungen der früheren Gemeindeordnungen ein weiter 
Spielraum gelaſſen. Die Fragen, um die es ſich früher bei den 
Gemeindewahlen handelte, hatten meiſt nur örtliche Bedeutung; 
die parteipolitiſche Richtung der zur Wahl Vorgeſchlagenen ſpielte ſo 
gut wie gar keine Rolle. Eine weſentliche Verſchiebung in der 
Zuſammenſetzung der Gemeindevertretungen konnte früher ja auch 
deshalb nicht eintreten, weil es fic) bei den Gemeindewahlen 
nur um Drittelerneuerungen handelte, die alljährlich oder auch 
in mehrjährigen Zwiſchenräumen, je nachdem es das Ortsgeſetz 
vorſchrieb, vorzunehmen waren. Sowohl in den Städten wie 
auf dem Lande war der Grundbeſitz ausſchlaggebend. In den 
Städten mußte mindeſtens die Hälfte der Stadtverordneten mit 
Wohnhäuſern anſäſſig und in den Landgemeinden durfte nicht 
mehr als ein Viertel der Ausſchußperſonen unanſäſſig ſein. Bis 
1864 hatten die Unanſäſſigen in den Landgemeinden überhaupt 
kein Stimmrecht. Die Anſäſſigen waren auf dem Lande je nach 
der Größe des Grundbeſitzes und der Höhe des Einkommens in 
Klaſſen eingeteilt, die ihre Vectreter entweder gemeinſam oder 
auch je für ſich unmittelbar oder durch Wahlmänner wählten. 
Wenn auch im Hinblick auf die Entwicklung vieler Gemeinden 
im Laufe der Jahre manche Anderung des Wahlrechtes eintrat 


(für großere Landgemeinden wurden Sondervorſchriften erlaffen), 


ſo ging die damalige Regierung auf die vielfachen Wünſche um 
Gewährung eines freieren Gemeindewahlrechts nicht ein, weil 
Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 70. u. 71. Jahrg. 1924 u. 1936. 


ſie verhüten wollte, daß die Vertreter der die größten Laſten 
tragenden Beſitzenden durch die Beſitzloſen aus den Gemeinde⸗ 
vertretungen verdrängt würden. Erſt die Revolution brachte 
eine grundlegende Anderung durch Beſeitigung der Grundbeſitzer⸗ 
vorrechte und Erweiterung des Wahlrechts auf breiteſter Grund⸗ 
lage. Durch die Bekanntmachung des Geſamtminiſteriums vom 
28. November 1918 wurden die auf die Wahlen bezüglichen 
Beſtimmungen der früheren drei Gemeindeordnungen aufgehoben, 
und das allgemeine, gleiche, unmittelbare und geheime Wahlrecht 
für alle über 20 Jahre alten Deutſchen beiderlei Geſchlechtes 
eingeführt. Die erſten allgemeinen Wahlen fanden Anfang 1919 
ſtatt und brachten, wie zu erwarten war, eine vollſtändige 
Anderung in der Zuſammenſetzung der Gemeindevertretungen. 
Zahlenmäßige Unterlagen ſind über dieſe Wahlen zwar nicht 
vorhanden, doch iſt die Zuſammenſetzung der Gemeindevertretungen 
nachträglich ermittelt worden (ſiehe Fragebogen S. 44 unter Nr. 6 
und die Ergebniſſe S. 34 — 40 u. Uberſicht S. 46). Nachdem aber durch 
die Gemeindeordnung und die Gemeindewahlordnung vom 1. Auguſt 
1923 für alle Gemeinden eine gemeinſame Grundlage geſchaffen 
worden war und am 13. Januar 1924 auf Grund des neuen 
Geſetzes erſtmalig allgemeine Gemeindewahlen ſtattgefunden 
hatten!), wurden, um einen Überblick über die Ergebniſſe der 
Wahlen zu gewinnen, die Gemeinden durch Verordnung des 
Miniſteriums des Innern vom 12. Februar 1924 (Sächſ. 
Staatszeitung Nr. 37 vom 13. Februar 1924) angewieſen, dem 
Statiſtiſchen Landesamt die Wahlergebniſſe nach folgendem 
Muſter anzuzeigen. (Fortſetzung des Segte S. 44.) 


1) Die Wahlen haben nach der neuen G. O. in ſämtlichen Gemeinden 
am 3. Sonntag im November, wenn auf dieſen Tag das Totenfeſt fällt, 
am vorhergehenden Sonntag ſtatizufinden; nur ausnahmsweiſe ſind die 
erftmaligen Wahlen bis zum 81. Januar 1924 verſchoben worden. 
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Die Ergebniſſe der Gemeindewahlen vom 13. Januar 1924 in 132 Gemeinden, in denen nach Geſchlechtern getrennt 


21 353 14733 12 091 52,07 | 12 045 1 030 


25 213 16661 12 113 172,70] 12 074 6 130 


5 456] 4426 763 


In 15 Gemeinden zuf. { 


überſicht 9 gewählt worden ift. 
Pees Bahl der 68 entfielen Stimmen auf Von je 100 gültig. Stimmen entfielen auf 
— S = — κα P E EE EE SS SS —— — — 
S SEKR S 2 2 ca linksſtehende Parteien PE SIE linksſtehende Partelen 2 
=| 322 5 : -Ee| Gültige ο ο ο..." ur.rich⸗ lihe | ^" i — 88 8 
ἘΣ = EEPE ή, ον EOS Stimmen a Em - darunter ting Brie iber. darunter B28 
os ad ten — B afts⸗ er haupt e e H. Bonn ontnt. a z VS. fomm € 
TEE SE gruppen | D. ‘Bartel ea it joui 5.5. | Domei EES 
1 Jef 3. 4. 5. 6 fu | 5. | 8 e ο | n. | 18. | 13. | 14. | 15. | 18. 17 
Kreishauptmannſchaft Bautzen. 
Kamenz | m.] 5011| 3354| 2 708 80,74] 2 700] 1272| 1289 931 358 139 47,1147, 74 34,48 13,26 5,15 
d. "(mi 5575| 3505| 2769 79,00 2761| 1473| 1129 Zei 278 159 53,35 40,89 30,82| 10.07 5,76 
Croßröhrsdorf ! n.| 3373| 2479| 2 008 81,00] 2004 877 939 786 153 188 | 43,76] 46,86] 89,29! 7,64|| 9,38 
"ml 4137| 2964| 1823 [617,50 1820 846 809 707 102]! 165 | 46,48) 44,45) 38,85 5,60! 9,07 
Großſchönau | m.] 8000] 2110| 1 702 80,66] 1692 779 574 455 119339 46,04 33,92 26,89 7,031) 20,04 
a w.] 3739| 2583 1775 69,53 1779) 740] 520 444 76 510} 41,81] 29,38 25,09] 4,29] 28,81 
Olbersdorf | m.] 2486| 1793| 1426 79,53] 1423 675 748 748 47,43 52,57 52,57 ; 
"iml 2804| 1830| 1 392 76,07 1 392 676 716 716 . 48,565 1,44 51,44] . 
Gibau | m.] 2153] 1496| 1318 88.10] 1308 716 592 480, 112 54,74 45,26) 36,70| 8,56 
7 0 7 7T py 2744| 1873| 1482 79,12] 1468 87c 598 525 73 59,26) 40,74] 35,77| 4,97 
Waltersdorf. | m. 860 568 403 70,95 403 219 184 184| . δ4 941 45,66 45,666 
w.] 1073] 676 352|52,07| 350 191 159| 159 54,57||45,43| 45,43 
Hörnitz. n | m. 836 549 479 87,25 479 295 184 184 61,59 38,41) 38,41 
dE m.  887| 588 444 7551| 444] 277 167 167| . 62,39 17,61] 37,61) . 
Jonsdorf | nt. 732 430 424 98,60 420 195 225 133 92 46,43 53,57 31,67 21,90 
9 w.] 920] 645 4607,32] 458| 242] 216 140 76 52,84 47,16 30,57 | 16,59 
Oberfriedersdorf | nt. 560 404 345 85,40 344 186 158 89 69 54,07 45,930 25 87| 20,06 
i w.] 673] 475] 376 79316| 376 197 179 101 78 52,39) 47,61| 26,86| 20,75 
Kemnitz D. | πι. 541 339 273 [30,53 272 192 80 80| . 70,59 29,41| 29 411 
EES Ir. 614 346 225 65,03 224 164 6o 60 73,21|| 26,79] 26,79 
Tethau . | nt. 509 331 248 |74,92 246 103 143 143 41,87 58,13 58,13 
w.) 608] 313 255 87,47] 254] 114 140 140 44.88 55,12 85,12 . 
In 4 Gemeinden unter 1000 m| 1292 880 157 86,02 154 317 340 213 127 97 42,04) 45,09| 28,25) 16,84] 12,87 
Einwohner. T w.] 1430 893 760 85,11 757 340 | 314 214 100103 44,91 47,48 28,27 13,210 13,61 


48,37 45.30 36,75 e 6,33 


5007| 4224| 783 | 937 | 50% 41,47 34,98 6,49 


| 


Kreishauptmannſchaft Dresden. 
265 890 193 434 |139 777 |72,26 1139 167 | 74 262 |. 62 328 39 289 22 051 44,79| 28,23] 15,84! 1,85 


> m 
ii o 64,59 |155 496 | 92 336 | 60467 42 319 17 311 2 693 59,38 38,89] 27,22] 11,13| 1,73 
Freital | m.] 15 200 10 024] 8580 85,59] 8595] 2651 5874| 3635) 2239 91101 68,90 42,64| 26,26) . 
` "Amo. [| 16604 | 11 333 à 640 176,24 | 8602| 2 801 5801) 3818, 1981 32,56 67,44 44,39| 23,05| . 
T n|135541 85227 165 84,08] 71261 3 449 3549, 1391: 2158 128 48, 40 49,80; 19,52| 30,28" 1,80 
Pirna E | w. 14 426 10 062 7 630 75,83] 7601| 4048 3302 1436 186625153. 26 43,44 18,89 24,55) 3,30 
Radeber | m.] 6850| 4659| 4177/5965] 4160] 1756 2404; 1277 973|| . 42,21/57,79| 30,70, 28,89}; . 
3 w.] 7473] 5340| 4465 83,61] 4441| 278 2363| 1402 809 46,7 53,21| 31,57) 18,22 
Sebnitz | m.] 4827| 53170; 2666 84,10] 2659] 1381! 1278 956 342 51,94 48,06) 35,20) 12, '86 
= ° w.] 6051| 3938| 2855 72,50] 2844| 1686; 1158 890 268 59,28 40,2 31,30 9.42 
Coswi | ml 2409] 1659| 1399 54,33| 1380 772 608 408 200 55,94 44,06 29,57 14,49 
p "(ml 2640| 1716| 1447 84,32 1419 767 652 456| 196 54,95] 45,95| 32,14 13,81] 
Gitterſee | m.] 1867| 1210| 1030 85,12] 1022 306 116 364 352 29,94| 70,06] 35,62) 34,44 
w.] 2053 I 307 1 068 [81,71 1 068 324 744 409 335 30, 3469,66 38, 30 31,36 
Niederjedlit | m.] 1816] 1529| 1294 84.63 1 293 602 691 517 174 46,56 53,44 39,98 13,46 
! w.] 2948| 1664| 356 87,49] 1340] 680) 660] 522 138 50,75/49,25/ 38,96] 10,29 
Lauſa m 1538] 1141 1 023 89,66 998 522 476 237 239 52,30 47,70 23,75 23,95 
| | w I $45 I 187 1 087 91,58 1085 611 474 261 213 56,3 1 41,69 24,06 19,63 
Bad Schandau | m 1529 926 769 83,05 766 459 307 262 45 59,92 40,08 34,20 5,88 
= "Umi 1698| 1165 goo 77.25 goo 618 282 243 39 68,67 31,33 27,00] 4,33 
Rabenau | m.] 1506] 1049 985 93,90 974 481 | 493 389 ; 49 5 50,62 39,94 
w.] 1641| 1125 966 85,87 958 420 538 382 43,8 4| 56, 16| 39,87 . 
Neuhauſen m.] 1395 840 789 93,93 786 443 343 234 109 56, 36 43,64, 29,77 13,87 
I | m. 1359 877 758 86,43 757 439 318 230 88 . |57,09142,01| 30,38 11,6% 
Glashütte | m.] 1355] 1058 849 80,25 843 324 396 203 193 || 123 | 38,43 46,98) 24,09 99 88 14,59 
f ‘wf 7321| 1012 711 |70,26 709 329 286 175 111 9446,40 40, 34 24,68] 15,66) 13,26 
Schmiedeber m.] 1 176 723 664 91,84 656 231 | 425 241 184! 35,21| 64,79| 36,74| 28,05 
| x | w.] 1222 818 715 |37,41 799 301 408 245 163 42,45] 57,55] 34,56] 22,99 
Coßmannsdorf | m.] 1106 742 103 [94,74 690 = 434 228 206 37,10 62,90| 33,04| 29,86 
w.] 1 200 829 741 89,38 736 437 261 176 40, 630 59,37 35,46 23,910 
Lohmen (ml 1061 647 523 80,83 515 283 232 232 ΔΝ. 54,95|45,05| 45,051 . 8 
w.] 1163 744 561 175,40 554 332 222 222 w a 59,93 40, 40, 
Reichenber m. 888 591 528 89,34 521 302 120 120 i | 9957,97 23,03) 23,033 . [119,00 
8 { w 959 650 532 81,85 528 321 112 112 dä 95[|60,80|21,21|21,21| . 17,99 


1) Die Zahlen nach Geſchlechtern find durch Interpolation gewonnen. 
Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 70. u. 71. Jahrg. 1934 u. 1925. 6 


----- AI: tas 
Noch Überſicht 2 


Von je 100 gültig. Stimmen entfielen auf 


aces Bahl ber Es entfielen Stimmen auf 
"EET -Ἔ τὴ = — —Ó——————————4 
8 SEKR 8 E 2 bürgerlich linksſtehende Parteien 
GEGA . ES] Gültige rich⸗ 
n HETE pere fg Din: | BSG | Stimmen und Wirt, darunter sings 
BS == ten S 288 ben mean Komm. | Grup- 
peak or” grupp en | S. P. D. Partei pen 
1. I] 3. 4. IA |6.| 7 | | .9. 10. 11, || 12. 
Noch: Kreishauptmannſchaft Dresden. 
, m. 696 446 365 81,84 363 161 202 130 72 
ee, e , ai sa sl e, ai E 
berneuſchönber | un , 
ee Saa al a e 18] ω 
m. ; ¢ 
ἘΠΕ | w.“ 700 468|  345|7272| 344 180 164 111 53 
Peſterwitz | m. 665 387 358 92,51 350 84| 266 175 91 
i "| | m. 655 417 384 192.09 380 102 278 200 78| . 
Somsdorf | nt. 516 362 340 95 92 340 68 183 183| . 89 
i w.] 614} 421 3083 190,97] 383 79| 194 194 110 
Wilſchdorf | al  559| 305 τὶ 5o 9 275 122 153 102 σι 
τ "|| m. 546 363 9 87, 88 319 146 173 119 54 
In 17 Gemeinden unter | m.| 3685| 2184, 1 950 90,66] 1959] 1003 755 610 64 201 
1000 Einwohner . w.] 3924] 2351| 1903 80,94 1 893 986 | 704 565 63 || 203 
& e m. 331 424 |236 437 176 999 74,86 1176 124 | 90 250 82 657 | 51507 29 823 |3 217 
In 40 Gemeinden guj. | 10.1393 441 [290 181 194 444 67 o1 193 Sog [110 188 || 80 171 | 54 937 24 013 , 446 
Kreishauptmannſchaft Leipzig. 
Leipzi m. 295 556 [206 4540165781 80,30 165 058 81 242 83 816 43 160 36 736 
ech 10.1340 929 |250 605 183 353 |89,18 [182 829 [100 188 || 82 641 | 46 994 31 896 
Döbeln m.] 10 339] 6 208 5 323 85,74] 5287] 2249 3038 1599| 1439 
: | w.] 11 384] 7661 6 079 |79,35 6043| 2827 3216, 1781] 1435 
Mittweida m.] 8 200] 5522| 4153 75,211 4109] 1887| 2222! 1508, “14 
° | w.] 9033| 6065| 4819|7946|] 4790] 2362| 2428| 1746| 682 
Wurzen | m.] 8154| 5353, 4 93192,12] 4886] 2 304 2582, 1286, 1044 
i w.] 9072| 6409| 5667 88,42 5637| 2964) 2673| 1433| 997] . 
Burgſlädt | m.] 3507] 2583| 2141/|82,9] 2125 776 1019 387 632] 330 
° w.] 4433] 3154| 2404 76,22 2393 9371 1152 470 682 304 
Engelsdorf | m.] 2991] 2106| 1 745 82,86] 1721 641| 1080 595 485] . 
! w.] 3014| 1966| 1 532 77,02 1523] 655 868 537, 3310 
Taucha m.] 27771 1790| 1617 90,34] 1 599 756 843 285 558 . 
| w.] 3118] 2078| 1 709 82,24 1701 835 866 309 5570 
m.] 2 763] 1833| 1 640 89,47] 1628 257 958 409 549 413 
Se | w| 3112] 2039| 1717 84,21 1707] 277| 957| 455 502 473 
Pegau { m.] 2618] 1784! 1632 9148| 1616 5544 872 370 502 190 
in w.] 2939] 2033| 1727 |84,95| 1721 635 567 386 181219 
e b. Limbach | m 2570] 1706| 1407/52,47| 1398 324 777 231 543 297 
(Ah. Rochlitz) w.] 2984] 1997 1453 72,76 1446 343 813 257 556 2090 
Zwenkau = m.] 2212] 1537| 1 335 86,86] 1322 561 683 292 391 78 
m| 4114] 1405 130784 12860 sos! ds 358 40 
m. : „5 296 2 768 7 : 
ann dÉ w.] 2281| 1593| 1338 83,99] 1330] 611] 719! 39 129} . 
Göppersdorf es m.] 1731| 1181 966 [81,80 901 324 G37 210 427! . 
PP w.] 2092] 1332 926 69,52 916 298 618 244 374 
Naunhof m m.] 1659] 1161 1039 89,49] 1032 453 360 214 1446 219 
w.] 2000] 1395| 1 113 79,78] 1 109 571 342 214 128196 
Rötha =| m.] 1700] 1093 965 88.29 955 493 462 270, 192! . 
w.] 1750] ri8r| 1045 [88,48] 1 037 538 499 325 174] . 
Strehla T m.] 1600] 51011 888 |87,83 878 279 444 340! 104 155 
ee ml 1798| 1100 971 188,27 965 333 430 348 82|| 202 
Brandis a a m.] 1354 887 750 |84,55 745 243 394 115 279 108 
ml 12100 δι A| ΤΠ 7] de 112 328270 
m. i d N » : ` 5 i 
E mp dc 
m. i ; 
Knautkleeberg. E w.| 1217 803 662 82,44 661 268 393 199 194 
Lobſtädt T m. 1465 604 486 |80,46 483 122 241 180! 111 120 
w. 847 566 462 |81,63 459 132 207 123 84 || 120 
Claußnitz z m. 956 632 552 87,34 545 251 294 126 168 
w.] 1180 741 554 74,76 552 256 296 149 147| . 
Thekla m. 980 611 539 88,22 534 162 266 95 171 106 
~ b . w.] 1001 641 557 |86,90 552 184 266 110 156|| 102 
Quasnitz Sa m. 875 592 530 189,53 530 239 291 169| 122 
Wl  946| 644 553 85,877 550] 271) 279 180| 99 


1) Die Zahlen nach Geſchlechtern find durch Interpolation gewonnen. 


lonitige bürger- Πας 
lich 


u Wirt⸗ über⸗ 


x Lei 


Patt | 
S e 


ſchafts— Να - 


arupp. 
13. j 14. 


44,85|55,65| 35,81 
43,93] 56,07: 36,13 
39,20 60,80] 60,80 
8,93 61,07 61,07 
48,5651, 44 30,45 
52,13 47,67] 32,26 
24 50 76,00 50,00 
26, „8473,16 52, 63 
20,00 53,82 53,82 
20, ‚63 50,65| 50, 65 
44 30 55 64 37,09 
45,77 54,23) 37,30 
51,20 38,54 31,14 
52,00] 37,19 29,85 
51,24 46,93] 29,24 
56,8604 7,37 28,35 


Fe 22 
4,80 
42 54 
46. 78, 
45,92 
49,31 
47,16 
52, ,58 
36,52 


39, 16 
37,25 


50,78] 26,15 
45,20 25,70 
57,46 30,94 
53,22 29,47 
54,08 36,70 
50,69 36,45 
52,84 26,32 
47,42 2542 
47,95| 18,21 
48,14| 19,64 
62,75| 34,57 
43,011 56,99] 35,26 
47,28 52,72 17,82 
49,09] 5,91 18,17 
15,79 58,84 25,12 
16,23 156, ού 26,6 
84 8 53,96| 22,90 
36,90 | 50,38| 22,43 
98,18) 55, 38 16,74 
23,2 56,22 17,77 
42 A 51,66| 22,08 
49,14 44,34 20,00 
40, 24 59,26 27,62 
45,94 $4,06 29,32 
33,72 66,28 21,85 
32,51 67,47 | 26,64 
43,90 34 88 20,74 
51,49 30,84 19,30 
51,62 48,38 28,28 
51,88 48,12 31,34 
31,78 50,57 38,72 
34,51] 44,56] 36,06 
32,61| 52,89] 15,44 
39,49 46,οοἱ 16,58 
61,46 15,75 
62,81 16,86 
62,27| 26,82 
59,4630, 11 
49,90 26,92 
45,10 26,80 
53,94 23,12 
53,62 26,98 
49,81 n 


3,33| 48,19] 1 
45,09 54, 91 a 88 
49,27| 59,73| 32,73 


37,73 
40,54 
25,26 
28,76 
46,06 
46,38 
30,34 


hende Parteien 


e 
| 2 
barunter Paca 


Roma | 


5| 29,41 


OVI DON NASP HN Din Os 8Ο Οι 
Ww OW cQ Co ο DH DAMM Om AWE OY mr MUN Έως, WIN Pw Ὁ 


ge | 
i 


"d 


Partei S 


Purse ar 


19,84 
19,94 


20,99 
15,41 
26,00 
20,53 


18,55 
16,93 
3,27 
3,33 

16,93 

12,39 


22,26 
17,45 
27,22 
23,75 
17,38 
14,24 
21,37 
17,69 
29,74 
28,50 
28,18 
21,73 
34,90 
32.74 
33,72 


31,06 
27,95 
38,84 
38,45 
29,58 
24,34 
31,64 
24,74 
44 48 
40,93 
14 14 
11,54 
20, 10 
16,78 
Hor 
8,50 
37,45 
29,51 
45,71 
45,95 
35,45 
29,35 
22,98 
18, 30 
30,82 
26,64 
32,02 
3| 28, ,26 
23. ‚02 


18. oo 


Poh jy 


z 43 s 
Noch Πδει[ά! 2 
SN Bahl ber Es entfielen Stimmen auf Von je 100 gültig. Stimmen entfielen auf 
2 28 = nn 

Ξ 522 SES) Gültige posl linksſtehende Parteien pan KEN linksſtehende Parteien $$. 

2 = j E.S arteien |- ó „ TTT 
ο. 2 3358 928980 Abſtim⸗ ERE Stimmen fund Wirt: barunter gg πι Aber SE ISER 
o Se = 2 ten menden Ee S den tana" B. S. P. D all Grup⸗ſchafts⸗ haupt EN 5 pal EES 

peak Get: 5. V. Barte pen [grupp. artei 

1 I| 3. 4. | 5δ [. 7. 8. 9 | ιο. | at. 12. | 18. [ 14. | 15. | 16. [ 17. 


Noch: Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


m. 775 483 441 91,30 441 232 209 99 
Holahaufen. { w. $5 488 4427 87,500 426 254 sad 86 
m. 770 508 448 88,19 446 139 209 148 
Ottendorf { w. 834 561 458 81,64 456 130 230 136 
Dölzi m. 741 482 434 90,04 432 168 264 104 
518 | w. 779 508 441 |86,81 441 178 263 108 
; m. 522 365 343 93,97 343 74 150 150 
Wiederau u { m. 653 450 378 84,00 377 83 168 168 
Mölkau m. 552 386 367 95,08 365 127 238 88 
cor WAY g g NE ad aa? 

». m. [ 
e e | w.) 586] 376 349 92.82 348 75 163 92 
Bösdorf | nt. 496 345 329 95,36 329 167 162 73 
10. 545 3 332 89,01 327 173 154 73 
In 15 Gemeinden unter | m.] 2788| 1747| 1580 9044| 1573 804 654 454 
1000 Einwohner w.] 3037| 1871) 1553 83,00| 141 780. 675 475 
í m.{365 722 |252 355 205 375 81,38 1204 327 | 96 668 104 939 | 53 634 
In 45 Gemeinden zuf. | 10.1418 496 |302 692 225 825 74,61 225 067 |118 264103 996 58 384 

Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 

TS m.] 7778] 5153 3988|77,89| 3949] 1556 2393 961 
N S T w.] 7967| 5221| 3705 7%6 3686| 1545| 2141| 926 
Stollber m 4119) 690 2300 85,50] 2268| 1 e 1 203 774 

Ge | w.] 4651| 3341 2397714 2381| 1122 1259 864 
Gersdorf m.] 3 280] 2306 1 948 84,48] 1 938 661 1277 547 
w.] 3650] 2 508 1 869 74,52] 1856 646 1210 592 

Eppendorf | m.] 2165| 1283 1169 91,11] 1159 455 555 359 
PP " w.] 2483| 1556 1208|77,63| 1205 497 ς68 386 
m.] 1 548 913 798 187,40 195 363 432 183 

Plaue-Bernsdorf . { w.] 1403| 1057 830 78,52 828 411 417 183 
mj 1134 788 669 |84,90 662 371 291 291 
Scheibenberg. T w.| 1364 953 689 72, 30 687 431 256 256 
Dittersd m.] 1101 757 597 78,86 594 182 320 157 
ittersdorf { w.] 1284 841 581 [69,08 576 205 304 185 
m.] 1075 653 596 91,27 596 255 341 189 

Auerswalde - w. 1531 233 92 8%6 592] 259 333 τοῦ 
St. Egidie | m.] 1011 709 530 |74,75 526 255 203 203 
πο e e ee ECH EE 143 817 509 162,30 505 254 185 185 
Weißbach | | m. 855 566 483 |85,34 481 244 237 237 
w.] 948] 633 494 ziel 494| 263 211! 211 

. Cuba | m. 785 488 444 |90,98 442 207 235 93 
lw. 890 582 453 177,94 451 20I 250 104. 

Gornau | nt. 156 907 448 88,36 445 126 191 144 
` w. 906 531 441 193,05 440 131 197 163 
Arnsfeld | m, 678 422 373 |88,39 368 164 204 129 
w. 721 449 294 65,48 291 135 156 102 

ps m. 624 401 305 76,06 302 94 208 81 
ENTE PON | w.) 665 439| 2606, 249] 92 157 61 
m. 474 317 289 91,17 282 71 130 130 

Wieihborf . { w. 581 389 313 90,46 309 9I 138 138 
In 8 Gemeinden unter 1000 | m.] 2481| 1607| 1490 92,72] 1480 649 662 460 
Einwohner w.] 2 808] 1 820 1 602 88,02] 1 595 674 712 539 

, m.] 29 562 | 19560| 16 427 83,98 16 287| 6718 8882| 4938 

In 23 Gemeinden at, | w.] 32 617 | 21 870| 16 227 |74,20 | 16145] 6957|| 8514| 5 114 

Kreishauptmanufdhaft Zwickau. 

Zwickau | m.] 35 843 24091 19078 79,19 18 963] 9801| 9102| 5104 
w.] 39 428 | 27 373 20 193 173,77| 20095 | 11 522|| 8573| 5 100 
Lichtentanne | m.] 2680| 1 801 1 706 90,07] 1696 482 920 368 
"7 7 * *|[m.] 2921] 2071| 1699 82,04] 1 690 477 881 392 

Vielau | m.] 1948| 1325 1143 86,26] 1126 340 786 405 
"er 1/5} 2069| 1402| 1 127 80,39 1116 353 763 390 
Langenheſſen | m.] 1127 790 721 91,27 716 327 3111 ¹ 193 
8 "0 t t πὶ 1359 849 772 9% ] 770] 375 296 198 


1) Die Zahlen nach Geſchlechtern find durch Interpolation gewonnen. 


110! . 
86! . 
61| 98 
94| 96 

160 

155 | j 

ΐ 119 

: 126 

150| . 

144 
81| 98 
71 || IIO 
89| . 
81! . 
81 115 
Gol 86 

47 014 |2 720 
41 487 |2 807 
1432 
1215 

429 

1051 > 

730 

618 

196 || 149 

182 140 

249 

234 | ⁸ 

163| 92 

119 67 

152| . 

134 

; 68 

: 66 

142 

146 
47 128 
34112 
| . 
54| . 

127 | . 
96 

‘ 81 

e 80 

202 || 169 

173 || 209 

3944 || 687 
3400 674 
3424| . 
2983 

552 294 

489 332 

38110 

373 

118 78 
9899 


52, 5 47 39 22,45 24,944 


59,62 40,38 


20,19 


20,19 


31,17 46,86| 33, 13 13,68 21,97 
50,44 29, 82 20, 6221 ,95 


47,31 
52,55 


39,40 


j| 49,24 


50, 73 49,27 
3,24 46,76] 4 
46,83 53,17 


61,11 24,07] 37,04 


59,64 24,49 
43,73} 43,73 


44,56 44,56 
65,21] 24,11 


58,24 
49,53 


46,84 


24,14 
26,44 
22,19 
22,32 
28,86 
30,82 
26,25 
25,94 


47,09 
41,58 


43,80 


51,36 
46,21 


60,60 24,34 
58, '08 25,12 
53, ‚04 34, 13 
52, 88 36, 2 
65,89] 28,22 
68,19 31,89 
47,88 30, 97 
47,13 32,93 
54,34| 23,02 
50,36 22,10 
43,96 43,96 
37,26| 37,26 
53,87 26,43 
52,78] 32,12 
57,21 31,71 
56,25| 33, 6102 
38,59 38,59 
οἱ 10 63 36, 63 
49,27 
6,76 
21,04 


19,950 38, 


6ͤ—— —— ä—ẽä— —— — Ὅ--- -Ἱ p .i———————————Á —.——ͤ———.—————.—— d c̃ — — —„— —L— — ———— CT LE TTI TIE OI, ͤ (——— 
vt 


44,57 55,43 
28,31 42,92 


29,77144,77 
44 57 


46,39 53,61 
31,13] 68,87 


36,95] 63,05 
25,18 46,10 
483,85) 44,73 
42,26 44,64 
41,25 54,53 
43,99, 52,74 


63,00] 48,00 
57,34 42,66 2 


29,45 44,6644, 


23,06 
32,36 


55,43 35,0 


31,08 
33,79 


30,32 
31,68 


26,92 
25, ‚38 


28,42 54,25 21,70 32, 55 
28, „22 52,130 23,20 28,93 
30,20 69,80 35,97 33,83 


31,63 68,37 34,95 
45,67 43,44 26,96 


48,70 38,440 25,71 


6 * 


35,15 


95, 39 30, Kë 
20, 40031, δι 
27,05 


24,7 
5,15 7,31 


4,48 
33 01 
18,43 


36,26 


32,96 
18,91 


9| 16,59 


37 oe 


33,3 
16, 91 12, ‚36 


15,10 II 62 
31,32 
28,26 


27,44 15,49 
20,66 11,63 
25,50 

22,64 
12,93 
13,07 


32,13 

Sech 
10,56, 28,77 
7,72| 25,46 
0,380 
18,56 
42,05 
38,58 - 
28.72 
25,89 
11,42 
13,10 
4,22 
4,17 


13,65 
10,85 
24,21 
21,06 


18,06 
14, 84 ; 
17,83 
19,65 
33,42 
16,48 
12,73 


10,89 
12,86 


Noch überſicht 9 


as $a gahl der l | Es entfielen Stimmen auf | Von je 100 giltig. Stimmen entfielen auf 

E SEHR EZ 2| att ige biir erli Í) linksſtehende Parteien fon it Sog links ſtehende Ἡ Parteien 22., 

es LSvezle T e SS Parteien = 5 

e BS 22 Eë menden E - an | 5 i al = berhaupt pet Ny aes ee Komm. ὅτι {p= al S 3- haupt | V. S. K omm 1888 

| RAGS | wa | Byuppen V. S. P D. Partei pen larupp. P. D. | Partei = 

1 feof 3. l. 5. 6.7. s Dd e Ι 10. τι. | 12. | 13. 14.15.16. || m. 

Noch: Kreishauptmannſchaft Zwickau. 
Rebesgrün f | ut. 619 512 398 77,73 395 174! 152 152 6944 05/56, 48) 38,48| | ‚17 47 
i (mi 1026 628 375 59,71 371 144 174! 174 53138, GE 46,90| 46,90 1429 
Langenbach | nt. 590 409 329 80,44 323 191 151 131! 59,32 2, 40,68 40,68 

w. 607 359 271 175,49 268 164 104 10414 61, „19 38, 81 38, 81 . 

In 3 Gemeinden unter r 1000, m.] 1165 846 τοῦ 89,01 751 206 455 169 106 39, 41 60,59; 22,50 14, ai : 

Emtvohner . w. 13500 893 782 87,57 777 299 a NS 107 38 AS 61,52 22,39 1377 
m.] 44 172 29 867 24128 80,78 23 969 11671 11857 6522 4581 441] 48, 69 49,47) 27,21) 19, 11 1,81 
ΟΠ (| 10] 48 710 | 11575! 25219 75,11| 25087] 13334. 11269! 6532, 4050 — 434]|53.15 44,92 26.04 16.14 1,93 
του 233 1552 952 135 020 78.67 [432 752 1211 133 213 791 121027 86 392 7828 48,79 49,10 27,97 19,96 1,81 

In allen 132 Gemeinden | Hf | 8 | , „4020, „901,8 
v S ἯΙ. (ek 477 [664 979 473 828 71,25 |472 178 [254.873 208 957 129 191 73733 8 348 53,98 44,25 27,360 15,62 1,77 


(Fortſetzung des Textes von Seite 33.) 


Gemeinde: Amtshauptmannſchaſt: 
1. Zahl der Wahlberechtigten: 

a) männlich b) weiblich: 
2. Davon haben ihr Stimmrecht ausgeübt: 

a) männlich: b) weiblich: 
3 


. Barl der ungüttigen Stimmen: 
a) von Männern: ος 


ere b) von Frauen: 
. Ergebnis der Wahl: 


t) Zahl ber auf deren Wahl- Je) Zahl der dem Wahlvorſchlag 
vorſchlag oe gültigen zugewieſenen 


a) Partei oder Stimmen Sitze 
Wirtſchaftsgruppe von | 
Männern Frauen Männer | Frauen 
N | 
))» — 8 nm Almen an NT 
uſw. | 
5. Welche Wahlvorſchläge waren verbunden? 


Wie ſetzte fid) die frühere Gemeindevertretung nach Parteien oder 
Gruppen zuſammen? 

Die Trennung der Angaben nach Geſchlechtern zu Fragen 
3 und 4b hatte nur zu erfolgen, wenn bei der Wahl dieſer 
Unterſchied gemacht worden war. Aber auch zu 1 und 2 ſind 
die Stimmberechtigten und Abſtimmenden nicht immer nach Ge— 
ſchlechtern getrennt angegeben worden, obwohl dies ohne Schwierig— 
keiten auf Grund der Stimmliſten möglich geweſen wäre. Doch 
geſtatten die vorliegenden Unterl gen einen Schluß auf das zahlen— 
mäßige Verhältnis der beiden Geſchlechter zueinander. Die Geſamt— 
zahl der Stimmberechtigten war aus den Anzeigen über die Ge— 
meindewahlen ebenfalls nicht feſtzuſtelleu, weil von der Mehrzahl 
der Gemeinden, in denen aus irgendeinem Grunde keine Ge— 
meindewahl ſtattgefunden hatte, keine entſprechenden Augaben ge— 
macht worden waren. Wenn im folgenden ani die Geſamtzahl der 
Stimmberechtigten Bezug genommen worden iſt, ſo iſt die Zahl 
der zur Reichstagswahl vom 4. Mai 1924 Stimmberechtigten 
zugrunde gelegt, da weſentliche Abweichungen zwiſchen der 
Zahl der zu den Gemeinderatswahlen und der zu den Reichs— 
tagswahlen Stimmberechtigten nicht beſtehen. Noch iſt zu be— 
merken, daß auch die Angaben zu 4a des Fragebogens nicht 
ganz zweifelsfrei waren. Es ließen ſich aber mit Hilfe der 
übrigen Angaben über Liſtenverbindung uſw. die entſtandenen 
Zweifel beheben, ſo daß ſich vor allem die Hauptrichtungen der 


Vorſchläge, ob bürgerlich, 
feſtſtellen ließen. 


links gerichtet oder ob richtungslos, 


II. Zählungsergebniſſe. 


In 1856 (von insgeſamt 2981) Gemeinden mit 4 446 351 
Einwohnern und 3023121 Stimmberechtigten (von insgeſamt 
4663298 Bewohnern und 2186097 Stimmberechtigten) haben 
am 13. Januar 1924 Gemeindewahlen ſtattgefunden. In 981 
Gemeinden erübrigte ſich die Wahl, weil nur ein Wahlvorſchlag, 
desgleichen in 4 Gemeinden, weil überhaupt kein ſolcher ein- 
gereicht war. 133 Zwerggemeinden (mit weniger als 100 Ge 
meindebürgern) haben gemäß 8 22 GO. Gemeindeverſammlung. 
Von 7 Gemeinden liegen keine Anzeigen vor. Es ſind dies 
z. T. kleine Grenzgemeinden, von denen der größere Teil auf 
nichtſächſiſchem Boden (Thüringen) liegt und die deshalb nicht 
nach ſächſiſchem Recht wählen. 

Die im folgenden dargeſtellten Ergebniſſe der Gemeindewahlen 
umfaſſen 95 v. H. der Geſamtbevölkerung und faſt 98 v. H. der 
Stimmberechtigten. Es wäre aber verfehlt, wenn man aus den 
Ergebniſſen einen Schluß auf die politiſche Einſtellung der Wähler⸗ 
ſchaft ziehen wollte; denn gerade bei Gemeindewahlen ſpielen die 
örtlichen Verhältniſſe vielſach eine größere Rolle als die partei⸗ 
politiſchen. So haben ſich z. B. in 619, wenn auch kleineren 

Gemeinden, Bürgerliche und Linfeftehende unter Zurückſtellung 
des Parteiſtandpunktes auf einen gemeinſamen Wahlvorſchlag ge: 
einigt Neben politiſchen Parteien ſind vielfach örtliche und 
ſonſtige politiſch neutrale Intereſſengruppen als Wahlunternehmer 
aufgetreten, z. B. Hausbeſitzer, Mieter, Beamte, Feſtbeſoldete, 
Kriegsbeſchädigte, Erwerbsloſe und Kurzarbeiter, ferner Land— 
wirtſchaft, Induſtrie, Handel und Gewerbe uſw. Aber auch in 
den großen Gemeinden, wo mehr nach parteipolitiſchen Geſichtspunkten 
gewählt wird, gibt das Gemeindewahlergebnis kein klares Bild 
der Parteiverhältniſſe und der Bewegung der Parteien; denn 
unter dem Drucke der ſchwankenden wirtſchaftlichen Verhältniſſe 
tritt oft ein Umſchwung der Meinungen und der Hoffnungen ein, 
der ſich bei den Wahlen auswirkt. Dies war im Hinblick auf 
die vorausgegangene Geldentwertung und auf die mit der Um— 
ſtellung der Währung von der Papiermark auf die Goldmark 


verbundene Einſchränkung der Lebeusverhältniſſe weiter reife 
bei den Gemeindewahlen im Januar 1924 ſicher der Fall. 

| Nachſtehende Überſicht gibt Auskunft über Zahl und Richtung 
der Wahlvorſchläge. 


| 


Bürgerliche] Linksſtehende Parteien Politiſch 
Benes Geſamt⸗ Bürger⸗ Wirtſchafts⸗ neutrale 
zahl der liche gruppen darunter Stan⸗ 
SE ſchlage Parteien bujt. „Bande! 1 10 | Kommu— Mr 
: | u. Gewerbe | Tape) SOT niften | ufiw. 
a) Abſolute Zahlen. 
Städte über | 
20000 Einw.] 105 39 11 42 | 17 17 13 
mit 20 000 und 
weriger&inw. | 517 | 138 62 283 122 100 64 
Landgemein⸗ 
den über 2000 
Einw. 701 117 117 315 163 140 122 
über 500 bis | 
2000 Einw. . 12 366 | 505 525 928 573 | 226 | +08 
mit 500 und 
weniger Einw. 2 882 834 339 717 384 84992 
zuſammen [6571 |1663 | 1054 |2235 1239 | 567 | 161: 


b) Verhältnisziffern. 
Bon je 100 ber in den vorn angegebenen Gemeindegrößengruppen 
aufgeſtellten Wahlvorſchläge entfielen auf die oben genannte Richtung 


Städte über | 

20000 Einw. 100,00 37,14 | 10,48 | 40,00 | 16,19 | 16,19 | 12,3 

mit 20 000 und | | 

weniger Einw. | 100,00| 26,69 | 11,99 45,07 23,60 ' 19,34 | 16,25 

Landgemem⸗ | | 

den iiber 2000 | | 

Einw.. . . | 100,00] 20,97 | 16,69 44.94 | 23,25 | 19,97 | 17,40 

über 500 bis | 

2000 Einw. | 100,00] 21,34 | 22,19 1839,» 24,22 9,55 | 1725 

mit 500 und | 

meniger&inm. | 100,00] 28,94 | 11,76 24,88 13.32 2,91 | 34,42 
zuſammen | 100,00] 25,31 16, 04 34,01 19,16 | 8,63 | 24, G4 


Vorſtehende Überficht enthält auch die Wahlvorſchläge, die 
in 981 kleineren Gemeinden als die einzigen eingereicht waren 
und deshalb dort die Wahl überflüſſig machten. 
Vorſchläge ſtammten von bürgerlicher Seite und nur 5 von links; 
736 waren richtungslos und davon 619 nach Ausweis der An— 
zeigen gemeinſchaftlich von Bürgerlichen und Linksſtehenden auf— 
geſtellt. 

Die Überſicht zeigt, daß im Durchſchnitt 59 v. H. aller Wahl⸗ 
vorſchläge rein politiſcher Natur waren, 16 v. H. von Wirtſchafts— 
gruppen ſtammten und 25 v. H. von richtungsloſen und politisch 
neutralen Gruppen ausgingen. In den einzeluen Gemeinde— 
größenklaſſen war das Verhältnis natürlich ganz anders. In 
den Groß⸗ und Mittelſtädten überwogen die ausgeſprochen poli— 
tiſchen Wahlvorſchläge, während die richtungsloſen einen um ſo 
größeren Anteil aufwieſen, je kleiner die Gemeinden. 

Die Wahlergebniſſe der 1856 Gemeinden, in denen 
abgeſtimmt worden ijt, liegen handſchriftlich ausführlich für alle 
1856 Gemeinden einzeln vor. Aus Erſparnisgründen können 
ſie aber nur in abgekürzter Form veröffentlicht werden. So 
ſind in der Überficht 1A ©. 34 nur 298 Gemeinden mit über je 
2000 Bewohnern?) einzeln aufgeführt, die übrigen 1558 
kleineren Gemeinden verwaltungsbezirksweiſe zuſammengefaßt. 
Ferner find die bei der Bearbeitung unterſchie denen 15 Arten von 
Wahlvorſchlägen und die auf jede von ihnen entfallene Zahl der 
Stimmen und Sitze in 3 Hauptgruppen vereinigt: bürgerlich, 
linksſtehend und richtungslos (politiſch neutral). Obwohl die 
Wahlvorſchläge der VSPD. und der Kommuniſten, wenn fie 
getrennt aufgeſtellt (in vielen Gemeinden hatten ſie gemeinſame 


1) Einſchließlich der Vorſchläge der US 
einigten Linksparteien (365). 

2) Nach der Volkszählung v. 8. Okt. 1919 u. dem Gebietsumſang 
v. 1. Januar 1924. 


PD. (44) und der Ver- 


45 


9 ... ganz verſchieden. 


| 


240 dieſer 


Vorſchläge als „Vereinigte Linke“ ober kurz als „links“ aufgeſtellt), faſt 
ſtets miteinander verbunden waren, ſo erſchien eine getrennte 
Veröffentlichung der auf jede der beiden Parteien entſallenen 
Stimmen und Sitze zweckmäßig, weil angeſichts der immer mehr 
auseinanderſtrebenden Ziele dieſer beiden Parteien ein größeres 
Intereſſe an deren Entwicklung beſteht. 

Die Teilnahme der Bevölkerung war bei den Gemeinde⸗ 
wahlen im allgemeinen nicht ganz ſo groß wie bei den Land— 
tags⸗ und Reichstagswahlen. Unter 3 023 121 Stimmberech⸗ 
tigten waren 7 9 010 Nichtwähler. Die Wahlbeteiligungs- 
ziffer war demnach auf 76,2 v. H. geſunken von 81,7 v. H. 
bei den Landtagswahlen von 1922. Die Reichstagswahlen von 
1924 zeigten wieder höhere Beteiligungsziffern, namlich am 
4. Mai 81,1 v. H. und am 7. Dezember 83,1. In den ein: 
zelnen Gemeinden war die Beteiligung an den Gemeindewahlen 
Einige kleine Gemeinden hatten 
überhaupt keine Nichtwähler. In 1558 Gemeinden mit weniger 
als 2000 Einwohnern hatten ſich durchſchnittlich 78,60 v. H. 
der Stimmberechtigten beteiligt. 

Von den 298 Gemeinden mit über 2000 Einwohnern 
wieſen eine Beteiligung auf von 


über | fiber | über | fiber 


über über t fiber 
in der m 50 | 55 | 60 | 65 | 70 | 75 85 | über 
| bis bis | ois | Dis bis bis bis bis | 90 
Kreishauptmannſchaft | y, °°. 60 | 65 | 70 75 | 80 85 | 90 v. H. 
"y A v. H. v. H. v. H. v. H. v. H. v. H. v. H. 
Bautzen Ss — 1/3} 4 7 10| 9, 3 — 
Dresden — — — 1 25 13 17 14 4 
Leipzig „%% ο E ORT EE 
Chemnitz.. 1 HI 1! 1 714 26 19 | 13 | 3 
Jwidaw...... — 1| 1| 5| 57 12 21143 
zuſ. Gemeinden 1 1| 2 3 10 | 15 34 / 73 | 84 | 61 | 15 


Bon dicjen 298 ne hatte bie ae Beteiligungs⸗ 
ziffer Auerbach Ah Chemnitz) mit 44,9 v. H., die höchſte Wiederitzſch 
(Ah. Leipzig) mit 99 2 v. H. In den verſchiedenen Gemeinde: 
größenklaſſen zeigten die Durchſchnittsbeteiligungsziffern im all⸗ 
gemeinen keine weſentlichen Unterſchiede. Nur die im Verhältnis 
zu den anderen Größenklaſſen niedrige Beteiligungsziffer der 
Großſtädte mit 71,4 v. H. fällt auf. (Siehe Überſicht 1B S. 40.) 

Wie ſich die gültigen Stimmen (im Durchſchnitt waren 
0,57 v. H. ungültig) auf die verſchiedenen Richtungen verteilen 
und wieviel Sitze auf dieſe entfallen — unter Gegenüberſtellung 
der Zahl der vorher innegehabten Sitze — ift aus Überficht 
1A S. 34 in abſoluten Zahlen, aus Überſicht 1B S. 40 nach 
Gemeindegrößenklaſſen geordnet in Verhältnisziffern zu erleben, 
Danach hatten die Bürgerlichen in den Größenklaſſen über 
30000 und in den Gruppen unter 1000 Bewohnern über die 
Hälfte aller Stimmen erlangt, die Linksparteien im ganzen nur 
in den Klaſſen über 20000 bis 30000 und über 5000 bis 
10000 Einwohner. Der Anteil der VSD. an der Geſamt⸗ 
ſtimmenzahl ijt im Durchſchnitt rund 27 v. H., fteigt in der Ge- 
meindegrößenklaſſe 1000 bis 2000 Bewohner auf je ein Drittel 
aller Stimmen und wies in den Gemeinden unter 300 Ein⸗ 
wohnern den niedrigſten Anteil mit 17 v. H. auf. Die Stimmen 
der Kommuniſten, im Durchſchnitt 16,5 v H., haben in den 
kleinen Gemeinden nur wenig Bedeutung, ſteigen in den Mittel⸗ 
gemeinden von 5000 bis 30000 Einwohnern auf etwas über 
den fünften Teil aller Stimmen und halten fih mit wenig Mus- 
nahmen auf dem Durchſchnitt. Der Anteil der richtungsloſen 
Stimmen ſenkt fih mit zunehmender Größe der Gemeinden al- 
mählich von 10 v. H. in den kleinſten Gemeinden bis auf 1 v. H. 
in den Großſtädten. 


Infolge der Beſtimmung in § 21 Abſ. 2 der GO. hat ſich 


die Geſamtzahl der Sitze in den zur Unterſuchung ftehenden 
1856 Gemeinden um 1164 (von 18 906 auf 20070) erhöht. 
Durch dieſe Vermehrung und die Abſtimmung vom 13. Januar 
1924 hatten bie Kommuniſten 1114, die Bürgerlichen 963 und 
die Richtungsloſen 231 Sitze gegenüber ihrem früheren Beſtand 
gewonnen, bie VSPD. dagegen 535, bie USPD 386 und die 
als „Vereinigte Linke“ oder unter der Bezeichnung „links“ auf⸗ 
getretenen Gruppen 223 Sitze verloren. Dem Gewinn der 
Kommuniſten von 1114 Sitzen ſtand ein Verluſt von 1144 der 
übrigen Linksparteien gegenüber, ſo daß die Linksparteien zu⸗ 
ſammen einen Verluſt von 30 Sitzen zu verzeichnen hatten. 


Zahl der Gemeinden, in deren Gemeinde⸗ 
vertretung die nachſtehende Richtung 
die Mehrheit hat 


a) Verwaltungsbezirk 1) > ILLI b 
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b) Größenklaſſen bürgerlich! links oder ESES 
richtungslos gs AO 
1924 vorher 1924 vorher 1924 vorher vor 1924 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. [s. 


a) Nach Verwaltungsbezirken: 
Kreishauptmannſchaft Bautzen 


Stadt Bautzen 1| 114 ——1 --ἰ =| — 
= iti s dieu —| —!- —! 1 εἰ — 
tbr. Städte T........... 21] —| —-| 3 31 — 
Amtsh. ϑαμβεπ.......... 118| 95| 18| 22] 89, 85] 23 
= Kamenz 84| 71] 2| 8] 27 28| 4 
„ Iban 65 41| 8| 16] 15 17] 14 
= Zittau 33 19 17 25 4! 4| 6 
zuſammen | 303| 231 | 45| 71 139| 138 | 47 

Kreishauptmannſchaft Dresden 
Stadt Dresden 11 —| — --ἰ — —] 1 
Freiberg 1111 — --] — —| — 
Meißen 1 — 1 — 1 —| =] a 
übr. Städte Y ........... 8| 4| 4 εἰ 2 5 — 
Amtsh. Dippoldiswalde 68 62| 10 τα! 10 8| 6 
e Φτοδοεπ-μ......... 26| 21] 21| 2οἱ 5 3| 8 
= Dresden: a... 41 28 3 σι 3| 4| 8 
Freiberg 50 42] 12| 18] 14 τι] 5 
„Großenhain 95 86] 19 18] 26) 24] 12 
s Meien cave ie 159 153] 30 24] 48) 44] 16 
a RENA ος νι AC 103| 78| 25, 26] 18| 15] 22 
zufammen | 553 | 475 124 131 121| 114] 78 

Kreishauptmannſchaft Chemnitz 
Stadt Chemnitz =e A aS 
übr. Städte T .. 222222... 7| 4| 6 8| 4 αἱ 3 
Amtsh. Annaberg 20 134 9| τὰ] 4 2] 4 
= Chemnitz 8| 1} 28 29 1| τι — 
s SON a 27 27] 15) 18] 11 — 8 
Glauchau 40 21| 21 23| 60 τι! 12 
„Marienberg 26 17] 16 19 2 41 4 
Stollberg 12 2] 8! 17] 2| — 3 
gufammen|140| 85 |104| 129} 30) 26] 34 


Doch nicht allein darauf kommt es an, feſtzuſtellen, welchen 
Gewinn die verſchiedenen Richtungen im allgemeinen zu ver⸗ 
zeichnen haben, ſondern vor allem darauf, in welchen einzelnen 
Gemeinden die eine oder die andere Richtung die Mehrheit in 
den Stadt⸗ oder Gemeindeverordnetenkollegien erlangt hat und 
wie ſich die Verhältniſſe gegen früher verſchoben haben. Hierüber 
geben die folgenden Überſichten Auskunft. Dieſe beziehen ſich 
aber nicht bloß, wie die vorhergehenden Zahlenangaben, auf die 
1856 Gemeinden, in denen tatſächlich Wahlen ſtattgefunden haben, 
ſondern auch auf die 992 Gemeinden mit Gemeindevertretungen, 
in denen aus irgendeinem Grunde die Wahl überflüſſig war. 


Zahl der Gemeinden, in deren Gemeinde⸗ 
vertretung die nachſtehende Richtung 
die Mehrheit hat 


unbekannt E og 
oder [EEE 
richtungslos g$ 2 


1924 vorber 1924 vorher 1924 vorher vor 1924 


a) Verwaltungsbezirk!) 
b) Größenllaſſen 


lelch 


bürgerlich links 


1. 12.15 4. [ 5. 6.7. [S. 

Kreishauptmannſchaft Leipzig 
Stadt Leipzig f I 
übr. Städte 1 ........... 6; 5| 10 οἱ δι 4 3 
Amtsh. Borna 79| 63 29) 27] 23) 28 13 
Döbeln .......... 126| 8o, 21) 15] 16| 48 20 
e Grimma.......... 123 οι] 39) 38| 17| 29 21 
„ pg ues ES 48| 39| 35) 36| 10 ο 9 
e $idag........... 94| 85| 19. 17] 20) 22 9 
e Rochlit́ͥ z 73| 67] 20) 281 43| 34 7 
zufammen | 550 | 430 1730 170 134 174| 83 

Kreishauptmannſchaft Zwickau 
Stadt Plauen 1111 — --] — —I — 
„Zwickau 1 —| — ry — --] — 
übr. Städte 1 ........... 6; 2] 9| 12] 6 2 
Amtsh. Auerba ......... 37| 26] 12 το 12) 8 8 
e Oelsnitz 51| 50 10. 14 25) 18 4 
Plauen 67 52] "| 14] 34 28] 14 
„Schwarzenberg 111 8] 23) 18] 14| 121 το 
„ Werdau n 2319 12) 13 14] 12 5 
= Zwickaa nnn 32| 14] 18 asp "| ο 9 
zuſammen |229 | 172 91 116 112 92] es 

b) Nach Gemeindegrößenklaſſen: 

4 Gem. über 100000 Einw. 3 al 1| 11 —| — 2 
1 ⸗ e 50000-100000 5» 1 -j == I — — — 
5 = +30000— 50000 3| 2| 1| 2 1 1} — 
H = 220000— 30000 = 1 — δι 6] 2 21 — 
26 10000 — 20000 5» 12) 7| 10 13) 4| 4| 2 
74 - 5000— 10000 = 20| 14| 41 43] 13) ταὶ 5 
151 = - 2000— 5000 e 69] 47] "6| 86 36 20] 28 
293 = = 1000— 2000 : 169| ος| 82 124] 42 28] 46 
502 : 500— 1000 : | 303) 208|121| 158| 78 59| 77 
513 : = 300— 500 e 347 272] 102 96] 64 77] 68 
1241 = bis 300 Einwohner | 847| 747| 98] 87296 341 66 


2848 Gemeinden zufammen ... 1715|1393 537 617 536| 544 294 


1) Unter Städte I find die früheren Städte mit „Revidierter Städteordnung“ zu verſteben. 


Die Zahl der Gemeinden mit bürgerlicher Mehrheit iſt 
demnach von 1393 auf 1775, mithin um 382 = 27,4 v. H. ge: 
ſtiegen, diejenigen mit linksgerichteter Mehrheit von 617 auf 
537, mithin um 80 13,0 v. H. geſunken. Ebenſo hat die Zahl 
der Gemeinden mit richtungsloſer oder unbekannter Vertretung 
um 8 (von 544 auf 536) abgenommen. Gemeinden, in deren 
Vertretung ſich die Rechte und die Linke die Wage hielten, gibt 
es nach der neuen GO. nicht mehr, da nach § 21,2 die Zahl 
der Gemeindeverordneten eine ungerade ſein muß. Vorher gab 
es 294 ſolcher Gemeindevertretungen. 

Die folgende Überſicht gibt ein klares Bild der Mehrheiten 
und Minderheiten ſowohl nach Kreishauptmannſchaften als auch 
nach Größenklaſſen und bedarf keiner beſonderen Erläuterung. 


In je 100 Gemeinden hatten die nachverzeichneten Richtungen 
in den Stadt⸗ bezw. Gemeindeverordneten⸗Kollegien die Mehrheit. 


Ma mnt ob È Makis. 
ferciéfjaupte 2g el Bürgerliche Linksgerichtete Undelaunt [IN EI 
UE S | 1994 vorher 1024 vorher 1924 vorher por 19M 

a) Nach Kreishauptmannſchaften: 

Kreish. Bautzen .| 487 62,22 4,43] 9,24 14,58 28,54 28,34 6 
„Dresden 798 69,0 59,52 15,54 16,42 15,16 | 14/29 SE 
Chemnitz | 274 |51,09| 31,02] 37,96 | 47,081 10,95 | 9,49 I2,41 
Leipzig.. | 857 | 64,18 | 50,18] 20,19 | 19,84] 15,63 | 20,30| 9,68 
„Zwickau . 432 | 53,01 | 39,81 21,06 | 26,85] 25,98 | 21,30 12,04 

Freiſtaat Sachſen |2848 | 62,82 | 48,91| 18,86 | 21,66 18,82 | 19,10 10,33 


Ec πο ΗΝ 8 8 glos d — e PEDE "SECH "T---" 


Unbekannt od.. 
richtungslos 


1924 | vorher 


Rechte 
und Linke 


gleich 
vor 1924 


μὲ 
oF 
353 
SD 
b) Nach Gemeindegrößenklaſſen: 


über 20000 Einw.] 18 [44,4 | 16,67] 38,89 | 55,56] 16,67 
10000-20000 26 | 46,15 26,92 38, 46 | 50,00 15, 89 7,69 
e 6000-10000] 74 [27,03 | 18,92 55, 40 | 58,11 17, 57| 16,22] 6,75 
= ` 2000. 5000| 181 38, 18 | 25,97 41,98 47,51 19,89 11,05| 15,47 

1000. 2000} 293 57, 68 32,42| 27,99 | 42,32 A 15,70 


Bürgerliche 
1924 | vorher 


Linksgerichtete 
1924 | vorher 


Gemeinde» 
größenklaſſen 


11,10 


500. 1000| 502 | 60,36 | 41443] 24,10 | 31,47] 15,54 15/34 
z 300. 500] 513 67, 64 | 53,02| 19,88 | 18,71] 12,48 | 15,01] 13,2 
von ` 300i menigec] 1241 68, 25 | 60,19} 7,90| 7,οι| 29,85, 27,48 


Gemeinden zuf. [2848 | 62,32 | 48,91] 18,86 | 21/66] 18,82 | 19,10] 10,33 


Burzeit werden diefe Angaben nicht mehr ganz zutreffen. Denn 
ſchon kurz nach den allgemeinen Wahlen begannen zahlreiche 
Auflöſungen von Gemeindeverordnetenkollegien, deren Zuſammen⸗ 
ſetzung, nach Zeitungsnotizen, oft eine andere wurde, als nach der 
Januarwahl. Leider ſtehen dem Statiſtiſchen Landesamt keine 
amtlichen Unterlagen über dieſe Veränderungen zur Verfügung. 


III. Der Anteil der Frauen an deu Gemeindewahlen. 


Schon im Jahrgang 1923 der „Zeitſchriſt“ des Statiſtiſchen 
Landesamtes S. 184, iſt eine Unterſuchung über die Wirkung 
des Frauenſtimmrechts veröffentlicht worden, die allerdings auf 
enger Grundlage beruht; denn nur 30 Gemeinden mit 567951 
Stimmberechtigten d. i. etwa 18 v. H. der Wahlberechtigten 
überhaupt, hatten nach Geſchlechtern getrennt gewählt. Die Ge⸗ 
meindewahlen vom 13. Januar 1924 bieten inſofern eine 
breitere Grundlage, als bei dieſer Wahl 132 Gemeinden mit 
1217921 — 40 v. H. aller Stimmberechtigten nach Geſchlechtern 
getrennt gewählt haben. Das zahlenmäßige Verhältnis der 
beiden Geſchlechter hätte für das ganze Land auf Grund der 
Fragen 1 und 2 des vorgeſchriebenen Muſters (S. 44) feſt⸗ 
geſtellt werden können, doch wurde dies durch mangelhafte Aus⸗ 
füllung der Anzeigen ſeitens der Gemeindebehörden verhindert, 
obwohl beide Fragen auf Grund der Stimmliſten für jede Ge⸗ 
meinde hätten beantwortet werden können. Dennoch konnte für 
1555 Gemeinden mit mehr als der Hälfte aller zu den Gemeinde⸗ 
wahlen Stimmberechtigten das zahlenmäßige Verhältnis der beiden 
Geſchlechter ermittelt werden. Es entfallen auf die 2487 235 
Stimmberechtigten dieſer Gemeinden 1143 839 Männer (46 v. H.) 
und 1343396 Frauen (54 v. H.) oder auf 100 ſtimmberechtigte 
Männer 117 ebenſolche Frauen; alſo genau das gleiche Ver⸗ 
hältnis, wie es bei der Landtagswahl 1922 für die 30 Gemeinden, 
in denen nach Geſchlechtern getrennt gewählt wurde, feſtgeſtellt war. 

Der Wahleifer hatte im allgemeinen bei den Gemeindewahlen 
gegenüber den letzten Landtagswahlen von 1922 bei beiden Ge⸗ 
ſchlechtern etwas nachgelaſſen. 1539 Gemeinden mit insgeſamt 
1976621 Stimmberechtigten hatten die Wahlbeteiligung der 
beiden Geſchlechter mitgeteilt. Es machten von ihrem Stimm⸗ 
recht Gebrauch von 912860 Männern 744 732 = 81 v. H. 
nee 842), von 1063761 Frauen 769468 = 72,3 v. H. 

1922 74,5). Demnach entfielen auf 100 abſtimmende Männer 
103 abſtimmende Frauen (1922 112). 

Ein klares Bild des Anteils der Frauen an den Wahlen 
kann man aber nur durch Betrachtung der einzelnen Gemeinden 
erhalten; denn die Verhältniſſe der einzelnen Gemeinden ſind 
ganz verſchiedenartig und weichen vom Durchſchnitt oft ganz 
erheblich ab. Leider verbietet es der verfügbare Raum, jede der 132 
Gemeinden, die nach Geſchlechtern getrennt gewählt haben, hier einzeln 
aufzuführen. Es iſt dies deshalb in Überſicht 2 und in einigen der fol- 
genden Überſichten nur für die 85 Gemeinden mit über 
1000 Einwohnern geſchehen, die übrigen Gemeinden ſind dagegen 


5,32 


47 —— 


zuſammengefaßt. Überficht 2 enthält alle zahlenmäßigen Angaben, 
die zur Beurteilung des Frauenſtimmrechts dienen können. Es 
fällt vor allem der im Verhältnis zu den Männern geringe 
Wahleifer der Frauen auf. Die geringſte Beteiligung der Männer 
mit 70,95 v. H. zeigt Waltersdorf, die höchſte mit 98,6 v. H. 
Jonsdorf. Die niedrigſte Beteiligungsziffer der Frauen hatte 
ebenfalls Waltersdorf mit 52,07 v. H., die höchſte Cröbern mit 
92,82 v. H. Nur in 7 Gemeinden war die Wahlbeteiligung 
der Frauen größer als die der Männer, nämlich in Leipzig, 
Lobſtädt, Lauſa, Mittweida, Pethau, Rötha und Strehla. 
Nachſtehende kleine Überficht zeigt bie Beteiligungsziffern der bei- 
den Geſchlechter in den 85 Gemeinden mit über 1000 Bewohnern. 


— — — ͤ ſA— 4 . 


Wahl⸗ Wahlbeteiligung der Frauen 6 
beteiligung —:öW ſ πι nen 
bet fiber | fiber | fibet :| über | über | Aber , über | über | über | ben 
Männer 50—55 55—60 60—65 65—70 70—75 75—80 80—85 85—90 90 suf. 
in Prozenten | Proz. Proz. Proz. | Prog. g Proz. Proz. Proz. Prog. Proz. 
über 70—75 | 1 3 2 : =. 1154 : e 4 
e 75—80 ; 2 l 1 2 2 8 a . 4 
e 80—86 5 1 4 5 8 3 1 è 22 
s 85—90 1 2 9 9 4 1 |26 
= 90—956 1 2 7 9 4 |23 
über 95 1 : 3 2 f 3 
Gemeind zuſ.f[ 1 | 2 | 83 | 6 |11 191 |20 16 | 5 |85 
In welcher Weiſe die beiden Geſchlechter bei den Ge: 


meindewahlen ihrer Anſchauung Ausdruck gegeben haben, iſt aus 
Tab. 2 Sp. 7 — 16 erſichtlich. Folgende Überſicht zeigt den 
verhältnismäßigen Anteil der Geſchlechter bei der Abgabe der 
Stimmen für die verſchiedenen Richtungen, und zwar der Raum⸗ 
erſparnis wegen nur für 12 Städte mit über 10000 Einwohnern 
einzeln, für die übrigen Gemeinden zuſammengefaßt. 


Von je 100 für die 
bürgerl. Par 


gen 
u. Wietſchafts⸗ VSRD. SE E, 
Gemeinde Gruppen Gruppe 
abgegebenen gültigen Stimmen ftammten von 
Männ. [Frauen] mann. Frauen] Mann. Frauen] Männ. Frauen 
1. 2. 8. 4. δ. 6. 7. 8. 9. 
Döbeln 44,81 | 55,69] 47,31 52,69 50,07 | 49,93 . 
Dresden ..... 44,58 | 55,42| 48,14 | 51,86] 56,02 | 43,98 48, ,90 | 51,10 
Freital ...... 48,62 | 51,38] 48,77 | 51,23| 53,03 | 46,97 A 
Kamenz 46,34 | 53,66| 52,24 | 47,76] 56,29 43,71 46, 64 | 53,36 
Leipzig 44,18 | 55,22] 47,87 | 52,13] 53,53 46,47 ‘ 
Mittweida . 44,41 | 55,59] 46,34 | 51,66] 51,15 48,85 
Oelsnitz i. E. . 150,18 | 49,82] 50,98 49,07 54,10 45,900 : 
Pirna 46,01 53,99 49,20 | 50,80] 53,68 | 46,37) 93,11 | 66,23 
Radeherg..... 45,80 | 54,20] 47,67 | 52,33] 54,60 | 45,40]. - . 
Sebnitz 45,08 | 54,97] 51,26 | 48,74 56, 07 | 43,93 
Wurzen 48,13 | 56,27 47,80 | 52,70 51, 16 | 48,85 
Zwickau 46,12 53,88 50,02 | 49,98 53,44 46,56 
In 120 Gemeinden 
unt. 10000 Cinw | 48,42 | 51,58] 49,33 | 50,67] 52,89 47,1 1| 48,72 | 51,28 


In allen 132 Gem. 


zuſammen .. . | 45,81 | 54,69) 48,37 | 51,63] 53,95 | 46,05| 48,39 | 51,61 


Das praktiſche Ergebnis des Frauenwahlrechts ift, daß mit 
Hilfe der Frauen bei den Gemeindewahlen in den 132 Gemein⸗ 
den, in denen getrennt gewählt worden iſt, die Bürgerlichen in 
3 Gemeinden je 2 Sitze und in 24 Gemeinden je 1 Sitz auf 
Koſten der Linksſtehenden erwarben, die Linken dagegen in 2 Ge⸗ 
meinden je 1 Sitz auf Koſten der Bürgerlichen den Frauen 
zu danken haben. Wie ſich in den übrigen Gemeinden die Ver⸗ 
teilung der Sitze ohne Mitwirkung der Frauen geſtaltet hätte, 
läßt ſich mangels Unterlagen auch nicht annähernd feſiſtellen. 

Einen intereſſanten Überblick über das bei den Gemeinde⸗ 
wahlen feſtgeſtellte zahlenmäßige Verhältnis der beiden Ge⸗ 


ſchlechter gibt folgende Überſicht. 


Frauenſtimmen entfallen. 


ſind durch Fettdruck hervorgehoben. 


Gemeinde 


Jonsd ori 
Bad Schandau 
Dresden 
Gibau. ,. «νε... 
Sebnitz 


Döbeln 
Witzſchdorf. 
Wiederauu « 
Nebesgrün 
Burgſtädt 
Bun kersdorf b. Burgſtädt 
Leipzi˖g 
Scheibenberg 
Epp endorse 
Großſchönau 
Wurzen 
Naunhof 

Großröhrsdorf 
Wilſchdorf b. Dresden 
Euba 
Waltersd. b. Großſchönau 
Pirna 
Oberfriedersdorf . . . 
Hertiaswalde 
Claußnitz 
Hor anner b. Limb. 
Taucha 
Soms dort 


e * > © » ο „ 
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ο 9 à è 9» Ò * : 9 


Freital. 

Deuiſchneudorf 
Schmiedeberg 
Göppersd orm 
Dberneuschönberg . 
Soßmannedoıf..... 
Weißbach bei Zſchopau 
Auerswalde 
Dittersdorf bei Chemnitz 
MölkaW⁸ᷣũu ͤEͤͤ— 
Böhlitz⸗Ehrenberg. 
Mittweida 
Reichenberg 
Cröbern 
Ottendorf bei Mittweida 
Niederſedlitz 
Heinrichsort 
Gerador b. Hohenſtein⸗E. 
Quasnitz 
Knautkleeberg 
Brandis 
Strehla 


e e 6 è ¢ 
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Ordnungs⸗Nr. 
Auf je 100 ſtimmberechtigte 
Männer entfallen ſtimm⸗ 


berechtigte Frauen 
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112 
112 
111 
111 
111 
110 
110 
110 
110 
109 
109 
109 
109 
109 
109 
109 
109 


Ordnungs⸗Nr. 


Auf je 100 abſtimmende 
Männer entfallen ebenſolche 


Frauen 
Ordnungs⸗Nr. 


Dieſe zeigt, 


Auf je 100 bürgerlich ſtim⸗ 
mende Männer entfallen 
Frauen gleicher Richtung 


e 
e 
-q 


20 


VW, OOO 


— 48 


wieviel in den 
einzelnen der beteiligten 85 Orte mit über 1000 Bewohnern 
auf je 100 ſtimmberechtigte und abſtimmende Männer eben- 
ſolche Frauen treffen, ferner, wieviel auf je 100 der für die 
einzelnen Richtungen abgegebenen Männerſtimmen gleichgerichtete 


Ordnungs⸗Nr. 
Auf j 100 fur V. S. P. D. 
ſtimmende Männer entfallen 
Frauen gleicher Richtung 
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Die niedrigſten und höchſten Ziffern 


Ordnungs⸗Nr. 
Auf je 100 kommuniſtiſch 
wählende Männer entfallen 
Frauen gleicher Richtung 


| 
| 
| 
10. 11 
22| 83 
19| 87 
285 79 
3 65 
26 "S 
15, 92 
8 100 
á | 108 
3| 110 
19| 87 
14, 93 
34| 64 
12| 9 
18 88 
3 67 
5 106 
6 103 
20 86 
211 
11 96 
15 | 85 
7 | 102 
S| 100 
18! 94 
22| 83 
19! 57 
1196 
17 89 
32 66 
17 89 
18 88 
21 85 
18 88 
28 τὸ 
11 96 
16 91 
11 96 
18 88 
11 154 
27 76 
21 | 85 
23 81 
22| 83 
26 78 
25 79 
17 89 


| 


a —. —-„—-t —.ꝓ ος 
——— 


Er es 28 5 aës sss 
* Επ  ES5|* 8883 8 BES 
Gemeinde E Ges B Seals ΕΗ = SS Ἐ 385 
Z 252 E S25 2 288 E 
5 2 2. |2 325 6 83 9 288 
cep E sel {ΕΕ eS B 
EI | "E E Rie] |S Et 538 
1 3X op (Se 1.6.1 δι], Ἵν 18.1 9. 1X0.) τι. 
Reſterwitzz ‘ 20| 108 | 71| 107 | /0| 121] 6114 |20| 86 
@itterfee ....... x0 | 108 | 14) 104 | 24| 106 | 8| 112 | ı2| 95 
Bisdorf.. ...... [20| 108 |17| 101 |26 104 |20| 100 | 16| 91 
Rötha. . 120) 108 |70| 108 |22| 109 | 2 120 16 91 
Swenfau .......[20|108|17/101|14/|117|27, 91 |22| 83 
Rabenau 21107 20 9836 87127 98 : ; 
Liebertwolkwitz. 21 10716 | 102 | 15 116 | 11 109 | 24| 80 
Langenheſſen 27 | 107 |11| 107 |16| 115 | 17 103 | 22| 83 
Hömiß ........[|21/107|25| 9334 9427 91] . i 
Wrnsjeld ....... 22 10632 7940 2133] 79129 τὸ 
Bielan s... 2210679 9926 10423 961 9| 98 
Kamenz 231057610275 116 [27 91 |26] 78 
Gornau 23 | 105 |20| 98 26 104] 7 113 [29 τὸ 
ω Μο... 231105 | 16) 102 | 24 | 106 116 | 104 | 1οἱ 9 
S Della... dx eg 3| 105 115|103117!114 | 5|116 |76| 91. 
Neuhaufen bei Sopa 24| 104 |22| 9628 100 |21| 9823 81 
Lauſa 24 10412 106 | 74| 11710 110 I 27 | 89 
Coswig 25 | 103 | 75 10329 991 81121 9| 98 
Kemnitz 9,8). 20 109181| 8238 8534 755 
Olbersdorf. 26 10220 9828 100 23 96]. ; 
Oelsgitz i. E. .. . . 27 10125 9329 9923] 9621 85 
Μα, bei Leipzig 27 10121 9722 10930] 87 |26| 78 
Glashütte. 28 96 30 | 84 27 10251 86 135! 58 
geen... 2% 95 [1 103 2 11 98 | . |. 
Qobftddt .......|50: 9423 9523 10824 9527 76 
Engelsd orm . 9328 88 [27 102 28 9030 68 
Langenbach Ὁ. Hartenſt. 32 88831 82 [7 8633 19 . 9 
Im Durchſchnitt aller j 
132 Gemeinden .. ! S, 1201 9109 170 121 113! 107 [21| 85 


Für Jutereſſenten, bie über bie vorſtehend dargeſtellte Ber: 
teilung der Geſchlechter in den einzelnen Gemeinden noch feinere 
Berechnungen anſtellen möchten, finden ſich die abſoluten Zahlen 
in Überſicht 2 S. 41. 

Es erübrigt nur noch, des paſſiven Wahlrechts der Frauen 
mit einigen Worten zu gedenken. Leider fehlen Unterlagen, wie⸗ 
viel Frauen ſich unter den Bewerbern um die Sitze in den 
Gemeindeparlamenten befanden. Die vorhandenen Unter‘agen 
die auch nicht vollſtändig zu ſein ſcheinen, weiſen nach, daß von 
insgeſamt 20 070 Sitzen 152 von Frauen beſetzt find, d. i. 
0,76 v. H. Wie ſie ſich auf die einzelnen Richtungen und Ge: 
e verteilen, zeigt folgende kleine Tabelle. 


Zahl der den Frauen zugewieſenen. Sitze 


in Gemeinden — Frauen⸗ 
Politiſche Parteien uſw. über über über | über bis Sitze 
1 000 5- 0000 2-5000 500 2000 500 auf. 
Einw. Einw. Cinw Einw. Einw. 
Bürgerl. Parteien. 20 2 2 2 9 35 
. Parteien] 40 28 8 18 6 110 
28 18 14 14 5 
darunter Noumuniſien 12 10 3 2 I d 
Sonſtige unb rihtungê- 
foie Gruppen.. 2 3 2 7 
suf. Frauenſitze 62 30 20 23 17 152 


Go wertvoll die bisher veröffentlichten und die vorſtehenden Er: 
gebniſſe als Beiträge zur Beurteilung des Frauenwahlrechts ſind, ſo 
fehlt es doch noch an Vergleichszahlen, die den Wert der Statiftit 
weſentlich erhöhen würden.!) Es ijt zu hoffen, daß bei den nächſten allge: 
meinen Gemeindewahlen im November 1926 die gleichen, oder beſſer, 
noch mehr Gemeinden wie 1924, nach Geſchlechtern getrennt wählen. 


1) Siehe auch „Kl. M.“ S. 170. 


49. πες 


Die Bautätigkeit in Sachſen in den Jahren 1919—1924 
und im 1. Halbjahr 1925. 


A. Vorbemerkungen von Reg.⸗Rat Dr. G. Hoffmann, 
Mitglied und Abteilungsleiter im Statiſtiſchen Landesamt. 


Über die Bautätigkeit ſeit Beendigung des Krieges iſt be⸗ 
reits in dieſer Zeitſchrift, Jahrgang 1920/21, S. 473 und 1922, 
S. 122, kurz berichtet worden. Nachſtehend ſoll erſtmalig für 
einen größeren Zeitraum eine Darſtellung gegeben werden!). Be⸗ 
dauerlicherweiſe bezog ſich die Erhebung — wie bereits in der 
erſten Veröffentlichung der Ergebniſſe erwähnt worden iſt — 
vor dem 1. April 1920 nur auf die Städte mit mehr als 
3000 Einwohnern und auf die Landgemeinden mit mehr als 
5000 Einwohnern, ſo daß die Veröffentlichung inſoweit eine 
Lücke aufweiſt. Es war aber nicht mehr möglich, die fehlenden 
Angaben herbeizuſchaffen und ſo die Ergebniſſe zu vervollſtändigen. 
Es ſei ferner ſchon hier darauf hingewieſen, daß auch die Zahlen 
der ſpäteren Zeit keinen Anſpruch auf ganz genaue Vollſtändig⸗ 
keit erheben können, da im Laufe der Bearbeitung leider feſt⸗ 
geſtellt werden mußte, daß die Baupolizeibehörden die als 
Unterlage dienenden Anzeigen nicht in allen Fällen ordnungs⸗ 
gemäß eingeſandt, ſondern ſtatt deſſen einfach Fehlanzeigen ein⸗ 
gereicht haben. Wenn auch verſucht worden iſt, die Mängel 
durch nachträgliche Umfragen zu beſeitigen, ſo muß doch mit der 
Möglichkeit gerechnet werden, daß immer noch einige Anzeigen 
fehlen. Jedoch wird dies nur verſchwindend der Fall ſein, ſo 
daß die vorliegenden Ergebniſſe doch in der Hauptſache ein zu⸗ 
treffendes Bild der Bautätigkeit geben. 

Als Unterlagen für die Statiſtik dienen Zählkarten, die 
von den Baupolizeibehörden über jeden einzelnen Fall der Ge⸗ 
nehmigung zum Neu⸗ oder Umbau eines Gebäudes, ferner der 


polizeilichen Abnahme eines ſolchen Baues und endlich eines 


Gebäudeabgangs auszufüllen und monatlich dem Statiſtiſchen 
Landesamte einzureichen ſind. Für die Ausfüllung der Zähl⸗ 
karten iſt folgendes vorgeſchrieben: 


Die Statiſtik bezieht ſich auf alle Gebäude mit Wohnungen. Als 
Gebäude gilt jedes freiftehende Bauwerk und jedes — wenn auch mit 
einem anderen Gebäude unter einem Dach befindliche — Bauwerk, das 
von nebenſtehenden Gebäuden durch eine vom Dach bis zum Keller 
reichende Trennungswand geſchieden ift. Bei Doppel⸗, Gruppen- oder 
Reihenhäuſern ijt jedes einzel ne von den anderen durch eine Trennungs⸗ 
wand geſchiedene als ein Neuban zu zählen. Als Not⸗ und Be⸗ 
helfsbauten ſind ſolche bauliche Maßnahmen anzuſehen, durch die 
Wohnungen für vorübergehende Dauer zur Abwendung der Kriegsfolgen 
geſchaffen werden, insbeſondere dann, wenn die Herſtellung ſolcher 
Wohnungen den allgemein geltenden baupolizeilichen Beſtimmungen 
widerſpricht. Hierher gehört z. B. der ausnahmsweiſe und nur für eine 
beſtimmte Reihe von Jahren zugelaſſene Ausbau von Dachwohnungen, 
die Aufteilung größerer Wohnungen, der Umbau von Wirtſchaftsſtätten 
zu Wohnungen uſw. Als Wohnung iſt anzuſehen jede im Bauplane 
zuſammenhängend gedachte Reighe von Wohnräumen. Als ſolche 
ſind zu zählen alle nach Maßgabe der baupolizeilichen Beſtimmungen 
zum dauernden Auſenthalt (Wohnen oder Schlafen) von Menſchen ge⸗ 
eigneten Räumen einſchließlich der Küche. Demnach ſind nur Räume 
mit Fenſtern ins Freie zu rechnen; Dienſtbotenzimmer dieſer Art im 
Wohnungsgeſchoß ſind mitzuzählen. Bei Umbauten iſt anzugeben, 
was umgebaut worden iſt. Ob es ſich z. B. handelt um eine Wohnungs⸗ 
vergrößerung, Wohnungsteilung, den Umbau von Wirtſchaftsſtätten zu 
Wohnungen oder umgekehrt, den Einbau von Wohnungen in Boden-, 
Kellerräume, Ställe oder Scheunen uſw. Wohnungen, die ſich in ihrer 
Größe verändern, ſind unter Zugang (mit ihrer Größe zur Zeit der 
Erhebung) und unter Abgang (mit ihrer Größe vor der Veränderung) 
einzutragen. 

1) Die Ergebniſſe des 1. Halbjahres 1925 konnten dabei allerdings 
nur in einem kurzen Nachtrage Berückſichtigung finden. 


Zeitſchrift des Süchſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 70. u. 71. Jahrg. 1924 u. 1925. 


Die Aufbereitung des Materials erfolgt monatlich. Die 
Ergebniſſe werden dem Landeswohnungsamte und neuerdings 
auch dem Statiſtiſchen Reichsamte mitgeteilt und vierteljährlich!) 
auszugsweiſe in der Tagespreſſe veröffentlicht. Die Jahres⸗ 
ergebniſſe find — wie eingangs bereiis erwähnt wurde — als 
„Kleinere Mitteilungen“ in dieſer Zeitſchrift wiedergegeben, und 
außerdem iſt auch für das Statiſtiſche Reichsamt für jedes Jahr 
eine Zuſammenſtellung nach Gemeindegrößenklaſſen aufgeſtellt 
worden. 

Die Bearbeitung iſt den verſchiedenen Zählkarten entſprechend 
getrennt erfolgt für die Bangenehmigungen, die Bauabnahmen 
und die Gebäudeabgänge. Dabei iſt auf die Bauabnahmen der 
Hauptwert gelegt worden. Denn die Abgänge haben nur Wert 
zur Ermittlung des endgültigen Zugangs an Bauten und 
Wohnungen. Die Baugenehmigungen aber geben zwar einen 
Anhalt für die größere oder geringere Bauluſt, aber es kommt 
doch häufig vor, daß ſie nicht oder doch erſt viel ſpäter zur 
Ausführung gelangen, ſei es, weil ſie überhaupt nur aus Gründen 
der Bodenſpekulation zur Erzielung eines höheren Verkauſspreiſes 
für ein unbebautes Grundſtück eingeholt werden, ſei es, weil der 
Bauplan ſpäter wieder geändert wird und eine neue Genehmigung 
erfolgt, oder ſei es endlich — und das gilt beſonders für die 
in den Berichtszeitraum fallende Inflationszeit — weil der die 
Genehmigung Nachſuchende ſpäter nicht mehr in der Lage iſt, 
den Bau auszuführen. Deshalb wäre es auch falſch, aus der 
Zahl der Baugenehmigungen einen Schluß darauf ziehen zu 
wollen, mit wieviel Neubauten und Wohnungen in abſehbarer 
Zeit zu rechnen iſt. Die Statiſtik der Bauabnahmen dagegen 
gibt Auskunft über die tatſächlich ausgeführten und damit der 
Allgemeinheit zur Verfügung geſtellten Bauten und hat infolge⸗ 
deſſen gerade in der Zeit der herrſchenden Wohnungsnot be⸗ 
ſonderes Intereſſe. Daher beſchränkt ſich auch die vorliegende 
Arbeit auf eine kurze — die früheren Veröffentlichungen fort⸗ 
ſetzende — Überſicht über die Baugenehmigungen nach den einzelnen 
Monaten ohne weitergehende Gliederung (Überſicht 1) und 
ebenſo auf eine nur gelegentliche Erwähnung der Gebäudeabgänge, 
während ſich alle übrigen Überſichten mit den Bauabnahmen 
beſchäftigen, und zwar für Neubauten, wobei nach großen Städten, 
Kreis⸗ und Amtshauptmannſchaften ſowie nach Gemeindegrößen⸗ 
klaſſen unterſchieden iſt und außerdem noch die Bauherren, die 
Zahl der Wohnungen und die Wohnungsgrößen berückſichtigt 
werden, ſowie für Umbauten mit Unterſcheidung nach großen 
Städten unb Kreiſen, ſowie nach Wohnungszahl und -größe. 

Zu dieſen Überſichten ſei folgendes bemerkt: 

Im Berichtszeitraum — 1919 bis 1924 — wurden ins⸗ 
geſamt 11885 Bauten mit Wohnungen von der Baupolizei 
abgenommen, nämlich 6672 Neubauten und 5213 Umbauten 
aller Art. Von den Neubauten find 6307 (— 94,53 Prozent) 
auf bisher unbebauter Bauſtelle errichtet worden; 6 370 (895,47 Pro- 
zent) find reine Wohnhausbauten. 289 Gebäude find in 
derſelben Zeit durch Brände, Abbrüche uſw. weggefallen, ſo daß 
ein Reinzugang von 6383 neuen Gebäuden zu verzeichnen iſt. 


1) Ab 1. 4. 1926 monatlich. 


B. Tabellen. 


Überſicht 1. Baugenehmigungen und abgenommene Bauten nach Monaten!). 
Durch Um⸗, An⸗ oder Aufbauten 
Ausgeführte Wohnungen 4 SE 
Baugenehmigungen für in Gebüubeabgünge 
a banter Neubauten neu eniftandene 8 1 Ene | e dad 
Jahr, Um⸗, Ans, oder 
Monat eu 3 darunter darunter ib digas een 
| darunter darunter ο Te Sen a burner borunter barunter beburch 
über⸗ ibers | De πρι τα helfs⸗ " fBebelf?2] übers " über⸗ OF || Bpers | OM Ges dm 
haupt Behelfae haupt Behelfs⸗ bauten bauten | haupt Behelfs⸗ haupt Behelfs⸗ haupt Behelfs⸗ bäude oeh 
bauten bauten | bauten | b. uten bauten nungen 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10 11. 12. 18. 14. 16. 16. 17, 
1922 
1. Halbjahr ..... 1 029 8 702| 31 770 1 | 1730 1 888 | 124 | 133 — 29 5b 
ιο κο 177, — 16: 5 130 — 387| — 194 | 23 29 1 2 6 
Auguſ 192 — 113 5 209 — | 454| — 119 6 9 — 8 17 
September 126 1 106 9 88 — 303 — 173! 30 47 — 5 8 
Oktober 960 — 98 6 128; — 445; — 138 7 12 — 1 1 
November 124 4 77 9 108 — 332 — 147 12 14 — 3 3 
Dezember e| — | 8 7 99 — | 306] — 170 31 20 — 3 4 
Jahresſumme 1804 13 1310 72 | 1532 | 1 |3957 | 1 1829 223 | 262 | 1 51 94 
1923 
Januar 41 2 85 13 108 2 297 4 151 16 33 — 3 8 
Februar 25 — 99 10 128 1 225 1 132 | 3 15 — 2 2 
Mars 81 — 138 17 124 — 302 — 86 1 17 — 10 21 
Apel 73 — 96 2 119 — 373 — 171 27 48 — 1 |. 1 
Ma! 102| — 126 9 129 — 261 — 130 16 27 — 4 12 
Jun μονος 131 — 152 8 81 — 959] — 199 32 37 1 2 7 
iii 152 2 133 13 88] — 212; — 160 9 16 — 2 3 
Auguft ........ 1838 — 140 11 82| — 266; — 244 35 38 — 2 2 
September ..... 106| — 99 4 80 — 236 — 201 3 14 — 2 2 
Oftober ....... 86! — 78 9 94); — Sil = 184 12 22 = 4 8 
November ..... 75 1 54 2 162 1 366 1 208 44 49 — M zo 
Dezember 96 — | al 3154] 2 | sel 2 199 24 41 — 5 1 
Safresfumme 1151| 5 | PE 101 |1344| 6 geng 8 {2065| 222 | 357 | 1 87 | 76 
1924 { ` 
Sanuat ........ 7 — 66 12 107| — 353, — 236 12 24 — 1 4 
Februar 116 — 81 4 78 — 115 — 101 6 13 — 7 14 
März 200 1 115 2 40 — 76 — 130 7 19 — 11 17 
III! 322 — 127 5 45 — 157 — 53 4 9 — 10 17 
Mao: 402 1 108 1 64| — 169 — 85 1 10 — 8 11 
ëmt Zeta E 407| — 88 1 69] — 229 — 79 — 15 — 7 23 
Silt io ees Ra 545 1 91 3 56 1 113 2 128 2 21 — 4 11 
Auguft .......- 413 1 15 1 101 1 182 1 129 4 20 — 3 3 
September 389 2 77 3 144| — 343 — 94 2 22 — 5 14 
Oktober 391 1 94 13 210 1 554 1 142 4 26 — 2 6 
November 815 3 59 3 277 1 577 2 147 3 24 1 8 10 
Dezember 269 2 644 7 319 1 767 1 162 8 28 | — 3 3 
Jahresſumme 3 842 12 |1045| 55 [1510| 5 |3 635 | 71 486 58 || 231 | 1 69 | 133 
1920 
Januar. 315 1 | 90 | gs | 985] — | 586 — | 12 | 17 | 2 | — 8 8 
Februar 313 — 86 4 187 3 391 6 97 7 21 — 9 16 
März 374 2 108 4 236 1 545 1 103 4 24 — 11 21 
S pri 505 2 123 8 165 — 375 | — 77 1 19 - 19 18 
Mit ue seis ea: 497 1 110 1 204 — 437 | — 88 3 25 — 8 27 
Juni 504 5 112 — 155 — 4211 — | 9 8 19 — 18 39 
uf. 1. Halbj. 1925 ) 2 508 | 11 | 629 | 20 |1232 4 |2755 | 7 | 566 | 40 || 184 | ae 66 | 129 


1) Fortſetzung der Überſickten auf Seite 122 des Jahrgangs 1922 dieſer Zeitſchrift. 
2) Angaben für das 2. Halbjahr 1925 f. „Kl. M.“ S. 170. 


Durch die Neubauten wurden 18 226 Wohnungen geſcheffen, In dieſen Zahlen ſind auch die nur dem vorübergehenden 
durch Umbauten 9 520. Es entfallen demnach auf einen Neu⸗ Zweck der Beſeitigung der Kriegsfolgen dienenden Not⸗ und 
bau im Durchſchniit 2,7 und auf einen Umbau 1,8 Wohnungen. Behelfsbauten enthalten. Das find bei den Neubauten 26 mit 
Mit den weggefallenen Gebäuden ſind 547 Wohnungen ver⸗ 59 Wohnungen und bei den Umbauten 862 mit 1366 Woh⸗ 
lorengegangen und durch Umbauten 1371. Mithin verbleibt nungen. Da dieſe wenigſtens zum größten Teile in normalen 
ein Reinzugang von 25828 Wohnungen. Die hohe Zahl der Zeiten wieder verſchwinden werden, fo erſcheint es zweckmäßig, 
durch Umbau verlorenen Wohnungen erklärt ſich daraus, daß ſie von der Geſamtzahl abzurechnen, um ſo den Beſtand an 
jede Wohnung, die zu mehreren umgebaut worden ijt, als Ab Dauerwohnungen zu ermitteln. Hierbei iſt allerdings zu be⸗ 
gang gezählt worden ijt, bie neu entſtandenen aber ſämtlich als rückſichrigen, daß 4 davon bereits oben unter den durch Umbau 
Zugang gerechnet ſind. weggefallenen Wohnungen gezählt ſind, ſo daß ſie hier nicht nod: 
(Fortſetzung des Textes auf S. 58.) 


Aberſicht 2. Die abgenommenen Neubauten mit Wohnungen nach Verwaltungs bezirken. 
Zahl der Neubauten S Zahl ber Wohnungen 
darunter mit darunter mit Zahl der 
Verwaltungsbezirk zu ſammen 1 || 2 [| % | sao [η πετ] zuſammen | 19 | ls 4 l| 5 Ileu.mege] Wohnräume 
Wohnungen Wohnräumen 
Kreis t⸗ — Beer 
ο | |: Tele Kal ele aal ell ε[εε ε | Sel eles] σσ g | ἐε 
St—Gtadt 5 2 & 15) 8/23] Bez 3 5| δ | 181 3% 5 15 & | 8| Slee] les] E | ss 
S ΞΕ Slee e RS 5|5ἑ|9|58 EIERE REIS $ | EE 
2 | E8] 2S2 E32 E8 2ga Ξ|51| Ξ | 88] Ξ|58] 3 |58| 3 | 22163/2153] Ξ | ἐξ 
1 2. | 5. | 4 |5.|6.||1. | 8. || 9. τ 11 [12 ||18.|14.} 15. || 16. 17.18. 19. 20. 21. | 33. * 24.25. 26. | 27. | 96, 
1919 22 Π--| 4--| 7 4 4—|—|—| 61] 12] 4 — 24 — 38 12) 8|--| — 235 48 
1920 68! 48] 50 39 5 1| 5 1| 8 2 —— 139) 59 — 50 18 45 9)! 40 32) 4 — 562 250 
Kr. Bauben 1921| 144 104] 97 78 21 12 8 6, 13 5 1] 345 189| 3 — 127 52| 194 78 66| 45| 25 14] 1368 779 
1922 210 143125 84 41] 30 22 16| 20 19] 2| i| 440) 994] 6| 6| 111 88 154 90123 91 46 14] 188811 199 
1923| 130 δη 69 28 25 10) 14 10 20 13| 2 1| 328 169| 3| 3| 109) 40] 134 87 41 16 41| 17 1349 676 
1924| 18 61111 23 38 10] 16! 11] 14 10 2| 1| 358] 178] 13 10 101| 70| 142 76 56] 10 46 8 1546 631 
1919| 10 8 9 . 1 — 2 8| 3 — 18 3 2 1 2 1 78 38 
1920] 75 60 59 44 5| 5 9 9 3 2 — — i120 96] 3 —| 2720 72 10 1?—| 1 —| 466| 358 
St. Chemniß . 10% 2 19| 3,—| 2 1 1 16| 10 1| 1] 107 102]L—|— 74 74 29 28|—|—]| 4|—| 370| 334 
1922] 32] 18] 5 — 8|--| 9| οἱ 11 4| i| 184| 101| 21012 114 84 41 5|—| a3 —| 595 296 
1993 49 330 7 2 4 — 7 4 9ο 25| 2| 2| 235 187] 3| 1| 158/148) 50 32 14! 6| 10 —| 821| 604 
19244 52 96] 16 6 1| 15 9 12 3| 3| 196| 181] 8|—| 96] 82] 56 37 οι 7 15 5| 740| 459 
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1919ἱ 15 — ades 1| 2-1 1-1 u —|-—i— Wu 64| — || 28 — 14 —| 508 — 
1990] 127| 19] 18! 67 4 — 2| — 42 6| i| 469. 114| 1| 1 109 235 72| 93| 27 21| θἱ 1866! 491 
St. Selen 1921] 590 40] 29] 17] 2|—|—| — 38 38|--|--| 221 171] 1|--! 36 24} 149 125] 29 2 6 — 896! 682 
Leipzig.. 1922 248 22,157 150 δι 4 11 8] 61] 59] 4| 3| 696] 636) 10] 9| 196184: 324| 305127110| 40| 28] 28082 513 
1923] 173| 191|130109] 7 — 8 2) 25) 17| 1 — 870| 235) 3] — 25 3| 192 155 71| 37| 79 40] 1811/1 068 
1924] 131 30] 75 2| 10 — 11 EE 32 25 3| 3| 493| 239] 3| 2 103| 89 178 126 52| 20 87| 2| 9064 887 
1919] 18 of 12 4| 1— 8 2 2.—|— — 8) 11 2— a 1 11 PEKER 53 
19200 127] 70] 31 22 57 26. 8| 4 27 15| 4| 3| a94| 999] 35310 104 73) 227| 103 20 13| 10 34 1451 762 
Kr. Leipzig... ||1921] 131) 89] 37| 8| 37 32] 32 28 23| 19 2 2| 414] 334| 4|—| 122107| 206) 171167 55| 15| 1| 1646/1 288 
(ohne St. L.) 1922] 124 75/57 32 23 18| 20; 9| 20 15) 4| i| 374) 2110 — — 120/ 93 161] 109 83) 63 17| 2| 1492| 874 
1923] 234| 189/165 140 28 20] 21 15| 18 7| 2| 1| 438| 304| 6 3| 95 68) 186) 116118 104| 33| 13] 1874/1 280 
1924| 907] 1100124 70 40! 21 12 6) 99! 11 2| 9] 459 228] 10| 6| 94! 44] 194| 114) 96| 61| 580 3| 1960! 924 
1919 PR UR MNA RUNE 3 — —1— 29 —| E CES 7 — 8—l—'—| 98 — 
192] 3 —|—i—!—i—|—l—| a —|—,—| 281 — | 12] — 2 * 5 55 — 
1921 b aj —| —| —] —| —!}-—| — 20 244—|—] — — 2 — 24 24|—|—] 128 120 
St. Plauen 11922] 17 — | 5 ———(—— 12) — = 91] — 9| — 18 — 64| — 9 —| 3 — 363 — 
19234 18 — | 4 —||—| —|| — | — 8 —| 6 — 150] — | 6| — 80 — 69 — 44 —! 1] — 605 — 
1924 2—| 1'—| 1|--} 1 — a = mie fm 18 — | 131 —| 4|— 178, — 
1919 1 (PEN. 4 —4j—|—| 34) -- — — : 20 = 14 — |—i—1—]|— 116 — 
a ΓΕ ρε ΕΕ Ρα... 
1991 10 — 11 — 8! — 1]. η ες | gal Fle 
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Überſicht 3. Die abgenommenen Neubauten mit Wohnungen nach Verwaltungsbezirken. 
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Die abgenommenen Neubauten mit Wohnungen nad ο Art der Bauherren. 
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1999|1 189| 967 660 595119 97,159 100226016518 | 10 18 95410 865] 68 60] 998 6711 528,1 170 151413911121] 73119 5679 211 
1923} 938| 7264950438 15 22 139, 79/169. 110,24 7 |2 6471 699] 27 12 721440 248| 837504331147 79110 76406 852 
1924] 742| 540 Pp s 68 411201 120 19 | 10 [2 2871 530 62| 41 786524 003| 726319 198117 41| 8.91515 803 
1919] 112| 13] 50 9 0 5 14 3/34 1| 8|--| 432 27| 19 — 141 4 152 20 87 9| 33| 1| 1728| 110 
1990] 245 18] 91 63: 33 153 2| 5) 2| 769| 68] 90] 1| 278| 37 309) 28/102, 2| 54 —| 3027 235 
1991] 240 351139 21 49 6) 29) 5|92| 2| 1| i| 495| 87] 32 11| 183| 42| 135| 13] 84| 10] 61| 11! 2002| 317 
1999] 350 381187 13100 19| 32| οἱ 27] s| 4; 1] 733| 111| 31! οἱ 215| 36! 984| 54| 84 13|119| 6| 8164! 437 
1923| 406! 26242 10 90 6) 38! 6l 32) 3, 4| 1| 797, 72|39 3| 234 33 234 94111! 3179] οἱ 3740| 277 
1994 768 901493 54/168 i 69. 19| 35 6 3| 111348! 183] 51! 6| 328 e 399 vw 411832) 99] 6 491] 764 
1919] 151| 44] 61 T 12 1 e 15] 46] 12| 6| 9] 616, 186| 23| 1| 211| 66] 210 70191 4 35| 3| 2439) 732 
1920]1 018! 692 73 199, 8736141 29 23 3 370,2 248| 77 461 296/886 1 400| 957/424 253 173 10612 8928 490 
1921/1 117 7971542 39182 118 168 117199150 26 | 21 |3 2042 351| 63| 36 1 31619441 214 941/500 395 111| 36119 208|8 858 
192211 532.1 005847,610 219 109 191ʃ102 253 173/22 11 3 957 2 476| 9962 1 208/7071 819|1 224 598 404240 7915 73109 648 
192301 344 752 737448 201| 98 177 8520111328 8|3 4441 771| 66) 15 955/473 1 482 8611615, 334.326 88014 5047 129 
1924} 510 6301843 3412 279 99,137 53 ?36 126 15 11 3 63501 713113 17,1 114 577 1 402 786,557 239 149) 64|15.336|6 567 


) Darunter von einem Bezirk erſtellter Neubau mit 3) 4, ) 6 Wohnungen und ) 24, ὁ) 16 Wohnräumen. 


Überſicht 5. 


Abgenommene Bauten (ohne Not: und Behelfsbauten) in den PME 1919—1924 nach Verwaltungsbezirken.“) 


Verwaltungsbezirk 
St. = Stadt 


Kr. = Kreishaupt⸗ 
mannſchaft 


1. 


St. Bautzen 


„Zittau 
A. Bautzen 


Kr. Bautzen EE 


St. Chemnitz 
A. Annaberg 


Glauchau 
„Marienberg. 
Stollberg. 


Kr. Chemnitz 


St. Dresden 
Freiberg 


Ld 


Freiberg 


„Großenhain 


Borna 


Kr. ES 


eiken .... 
A. Dippoldiswalde 
Dresden⸗A. 
Dresden⸗ͤzʒ 


fiber: 
haupt 


1589 


Reich 


SIS æ ele e [Eee 


F 


Staat und 
Bezirk 


El Tann E Talen e S elelee Slalalalallien βΙ81μ11111ω5 


1) Ohne πας Um: uſw. Bauten, 
2). Stadt Freital vom Jahre 1921 an. 


verändert haben. 


neue Gebäude 


davon errichtet von 


z 8 5 
E 303 ἘΞ 
Le n 

5 |589| δ 
6. 7. 
10 57 5 
— 37 2 
17 20 4 
4| — How 
8 7 5 
6| — 1 
14 18 1 
31| 117 15 
80| 956| 82 
1| 137 12 
34 18 8 
18 6 1 
13| 199 5 
— 7 — 
45 54 15 
2 29 10 
65 204 12 
4| 68 6 
17 9 6 
— 2 — 
15 80! 28 
— 1 2 
190 691 86 
6| 568] 61 
— 4| 128 
— 16 1 
3 1| 14 
2| — 1 
56 28| 35 
30 5 6 
5 83 9 
— 54 1 
4 17 2 
— 4 — 
7 28 7 
7 15 6 
31 60| 10 
— 6 — 
12 15 6 
7 2 6 
124 820 157 
360} 105 71 
12; 246; 37 
11| 132| 23 
16 50 3 
15 46 3 
35 3| 12 
11 1| 1 
53 40| 30 
9 15 7 
— 8 8 
— 2| 1 
7| 24 9 
ó| 22 6 
483| 476| 170 


Für Wohnzwecke ausgeführte 


ſonſt. 


Stiſtungen, Ver⸗ 
nichtphyſ. Perf. 


© feine, Anſtalt. 


"URSI AES 5 


———MÀ — 
— — — — 2¼½¼-: 4 . M M € —— μυ. P | — —— e —— ους 


— 
a δ 


ον κο bak αλ... 


15 


EE nee 5 S n Ums, 
8 Bg Uns 
or | EBS! und 
SS | Soo a| Auf- 
zs E l bauten 
NZ: τ Q A 55 
9 10. 11 
38 84 94 
14 36 32 
114| 140 44 
16 14! 14 
90| 102 45 
12 13 17 
46 77 13 
35 230 51 
337 669 219 
61| 168 395, 
79 112 110 
22 39 23 
76| 264 50 
9 14 19 
76 156 86 
36 55 42 
66 | 325 96 
38 98 64 
25 55 29 
6 4 13 
33 155 36 
9 3 
4161 235 802 
228 599 577 
3 22 20 
12 15 76 
15 28 28 
1 4 1 
29| 138 71 
6 33 12 
81) 168 73 
21 73 25 
15 44 23 
— 4 4 
24 61 29 
11 32 21 
71| 177 85 
15 20| 23 
78| 101 108 
46| 52 66 
556 |1 3531 090 
171) 514 851 
99] 811 77 
13| 162 50 
34 92 48 
22 72 36 
61 97 88 
10| 20 44 
53, 148 56 
7 33 24 
11 28 271. 
3 4 12 
27 48 40 
14 31 22 


386 |1 288 1 187 


gahl der — Wohnungen 


Erſteller 
2 ὃ K BEC Durch⸗ 
dus | e ; E S3 958 ge || ims 
Dan | è 33 & 1888] 38 | sss] SE || su» 
S E SUS BE | Ses] 28 
5^ | $ | bes) SẸ |238] Sa | m 
RS VER 
12 18 14 15 16. 17. 18. 19. 20. 
392 21 30 65| 59 58 2 157 121 
157} — | — — 97 13 — 47 50 
305 6 — 66 48 19] 3 163 183 
43 — — 12 — — 3 28 126 
197 — — 43 14 16| — 124 112 
ech — — | 35] — sl — 20 82 
159 5 3 49 4| ıl 60 44 
461 8 138 98| 142 22| — 53 74 
1671 4ο 171 321 401 199] 5 604 584 
856 17 117 486 62 81 | 199] 679 
494| — | 5 138 60] 31| 3 187 182 
124 — | — 49 11 1 — 63 40 
606 — | — 76 344 24 — 162 33 
44} — — | — 29 — — 15] 20 
572 16 | 13 154] 144 66 — 179 185 
939} δὶ — 14 109] 45 — 66 79 
656 — 1137 324 32 — | 169] 154 
311| — | — | 23| 170| 17] — | 101} 104 
206 — 9 74 49 27 — 47 50 
, 7 
“al 6| 62 70 128 82 4 89 73 
29 — | — | — 2 12 4 10 3 
3761 || 39 91 | 666|1535| 324 88 1018| 1 386 
2723 7| 9 371871 147| 86 566 928 
56 6| 17| —| 4 24 — | 527 
155] 7 — — | 134. αἱ — | ιδ 94 
140 8| 5| 8| 4| 82 — | 33] τι 
35 "pes 2| —| 1 2 
455 24| 20 216 77 71 — | απ 124 
182| — | — 126 8| 36 — 12 18 
624 10|111| 20| 398] 18| — | 142| 137 
213 | — | — | 180| 4| — | 29| 60 
108| 9| 7, 16| 38 12| 4 22 29 
JJ 4 
219 21 6 24 68 39 — | 61| 116 
1652 6| 4 24 52 27 — 39 109 
374 13 769 146 23 25 91 176 
59 10 — — 24 — 1| 24 45 
366 5 10 91 98 12 3 147 844 
191, — al 2 11| 2 67 274 
5220 110 | 192 | 481 2 768. 429 118 1 127 2045 
9 984 | 56 | 47 | 841| 523| 998] 14 | 510| 1 080 
649 32 al 89| 350 119| — 50 148 
367 | 10 7| 88| 180) 48| — | 24| 100 
368 17 39 37| 161 14 5 95| 141 
335 16 37 35! 152, 14| 5 76 117 
291 — — 120 4 50 — 117 181 
144; — | — 68] 2 46 — 28 74 
439 | 10 | — 199 58| 84| — | 88 75 
89 — | — 50 18| 11 — | 10] 34 
52 2| 1!|--| al 9 — 17 88 
Bee πι 2 6| 16 
294 5 150 108 47 — 83 9 
224 — 1] «οἱ 92 32 — 59 61 
48770 122 97 1836 1 227 616 10 9601 655 


bet denen nur Wohnungsabgänge erfolgt find und bei denen fid) Wohnungen nur in ihrer Größe 


3) Die kurſiv gedruckten Zahlen bedeuten: darunter in Städten Rev. St. O. 


rcp Se 


Noch Überſicht δ. 


Für Wohnzwecke ausgeführte 
neue Gebäude 


Berwaltungsbeikt davon errichtet von 

St. = Stadt FE CUM 

U. = Am ‘shaupt- 3 SE 22 8 E 
mannſchaft 2 S BES CM eta on 
ar = fiel g 5| 5 [τει 38 [ες Ἐς 
5 | se | E [S02 fs |552 $8 
$ SA «σι Bt | Bes Pei 

~ 58655 [515 
1. 2. 9. 4 5. | 6 7 8. 9. 
St. Plauen .... 82 2 — 27 — | — 24 29 
Zwickau 169 7 8 77 14 7 — 26 
A. Auerbach 146 1 4 39 δι 9 — 85 
37 1 1 7 3 8| -- 22 
„Oelsnitz 117 3 4 16 29 4| — 61 
36 1| — 15| 12 2| — 6 
Plauen 78 6 — 17 8 3 — 44 
36 2 | — 9 6 2| — 17 
e Schwarzenberg] 116 4 5 6| 32| 12 1 56 
59 2 2 3| 26 6| — 20 
e Werdau ..... 168 2 8 46| 41 5 — 66 
109| 2 | — 82| 26 1| — 39 
Zwickau 226 3 11 | 146 19 3| — 44 
9 | — — 2 -- — — 1 
Kr. Zwidan .... | 1102 || 98 40 374 151 73 25 411 
Freiſtaat Sachſen | 6646 || 97 | 177 |1 2512 397 | 518 100 2 106 


Anmerkungen ſiehe vorhergehende Seite. 


(Fortſetzung des Textes von S. 60.) 

mals mit gerechnet werden dürfen. Es ergibt ſich ſomit ein 
Beſtand an neuen Dauerwohnungen von 24407. Erwähnt fei 
noch, daß 3 920 (= 58,75 Prozent) der Neubauten mit 10745 
(= 58,95 Prozent) Wohnungen als gemeinnützige gebaut worden 
find, wobei hervorzuheben iſt, daß die gemeinnützige Baus 
tätigkeit in den beiden letzten Jahren ſehr erheblich zurückgegangen 
iſt und im Jahre 1924 — abgeſehen von dem wegen der 
Unvollſtändigkeit der Erhebung nicht vergleichbaren Jahre 1919 
den tiefſten Stand des Berichtszeitraumes erreicht hat, 
zweifellos infolge der Inflation und der dadurch bedingten 
Kapitalverluſte. 

In den Überſichten 2 bis 4 ſind die Geſamtzahlen ein⸗ 
ſchließlich der Not⸗ und Behelfsbauten nachgewieſen, während 
die Überſichten 5 und 6 nur für die Dauerwohnungen auf⸗ 
geſtellt worden find und bie Überficht 7 über die Umbauten 
Auskunft gibt. 

Die nachſtehende Überſicht zeigt den Anteil der großen 
Städte und der Kreiſe ohne dieſe Städte an den während des 
ganzen Berichtszeitraumes überhaupt abgenommenen Neubauten 
und den darin enthaltenen Wohnungen. Beigefügt iſt die Ein⸗ 
wohnerzahl nach dem Stande vom 8 Oktober 1919 und dem 
Gebietsumfange vom 1. Oktober 1924. 

Hier ius ergibt ſich, daß im Vergleich zur Bevölkerung in 
den großen Städten zu wenig gebaut worden iſt. Dies gilt 
beſonders für Chemnitz, Leipzig und Plauen Jedoch find durch 
dieſe Bauten mehr Wohnungen geſchaffen worden als im Ver⸗ 
hältnis der übrigen Gemeinden. Entfallen doch im Durchſchnitt 
auf einen Neubau in den Städten Dresden und Leipzig 3, 
Chemnitz 3,5 und Plauen und Zwickau 4,3 Wohnungen, dagegen 
in den Kreiſen Dresden 2,8. Leipzig 2,5. Chemnitz 2.4, Zwickau 2,3 
und Bautzen nur 2.2 Wohnungen. Wie auch aus den Spalten 4 und 5 
der Überſicht 6 erſichtlich iſt, iſt der Anteil der Kleinhäuſer mit 
1 bis 2 Wohngeſchoſſen in den kleineren Orten weſentlich höher 
als in den großen, in denen noch vielfach Hochbau getrieben 
worden iſt, während die kleineren ſchon mehr zum Siedlungsbau 


Zahl der neugeſchaffenen Wohnungen 


m Erſteller 
$i | tm, — —. T 
og an 38 SEC Durch⸗ 
S und e E SES. 5 82 o eo Im: 
Tes. Auf: Durch Sm 2e 235 . ἭΝ -- S ` 
EG Br | Z | 2) ö ESA EE 
$29 a = |e | E | 863) ΒΞ | ΒΞΒΙ SS || sauten 
SE 9 |822 $& | Soe 
ES WEE 
10. | 11. 12. 13, | 14. | 15. | 16, | 17 18. | 19. || 20. 
47| 147 855 7 — | 247 — | 24 | 771 368: 
113) 41 740 | 38 8| 356) 77 172 — 89 59 
129 115 359 6 5 165 24 33 — 126 151 
29 50 97 6 124 18 15 — 33 61} 
100 98 267 || 16 7 86 43 9 — | 106|| 158| 
25| 30 18} 6 — 80 15 6 — 11 70 
52) 48 249 19 | — 112 26 10 — 82 128 
18 32 154 | 10 -- 76| 24 7| — Eu 92 
93 60 828 | 22 6| 28| 87| 51 1133 102 
48| 45 163 | 12 2| 18| 69 14 — 48 74 
135 55 393 7 8| 165| 63 17 — | 133| 110 
78| 38 221 7 — 87| 38 1| — 88 89 
215 24 447 15 13 285 33 11 — 90 41 
3 3 13 — — 12— — — 1 5 
884 588| 3 138 130 47 1444 353 303 25 8361117 
5 379,3 886 | 18 167 || 441 598 4 248 |6 279 1 801 255 4 545 6 787 
St. Stadt Einwohnerzahl | Neubauten | Wohnungen MMC 
Kr. = Area " — — 1 Neu- 1 προς 
σα abjolut | % folut % |abfotut| % | bau | Wohnung 
1. 2. 3. 4 5. 6. 7. 8. 9. 
St. Chemnitz . 303986, 6,52] 241 3,61] 864| 4,u|1261| 352 
s Dresden. . | 587 748 12,00] 884| 13,95] 2 738 15, ‚02 665, 215 
Leipzig .. | 636 485 13,65] 753 11,29] 2 284 19, ‚ss| 845, 279 
„Plauen | 104 271 2,0 82 195 355 1.5501 279 296 
„Zwickau. 75 271 1,62 170 2,55) 741 4,70 443 102 
Zuſammen 
Städte . . . 1 708 408 36,642 1300 31,92] 6982| 3831] 802 245 
Kr. Bautzen 431 512] 9,25] 755) 11,32] 1671| 9,17] 572] 258 
„Chemnitz . | 585116 12, „5501 204 18,04 2 914 15,99] 486| 201 
s Dresden. 737 927! 15, 32 889 13 sa] 2 506 13,75| 830| 294 
e Leipzig .. 585218, 12,55] 841) 12,61] 2106| 11,55] 696 278 
«Zwickau. . 615 615117 13, 13, 19] 853| 12, 9) 2 2047 1145 11, 994 721, 300 
Zuſammen MN NE 
Kreije . . [2984 890, 63 9618045 68,08j11 244 6469] 650 263 
Sachſen . . . [4663 298/100, 006 672 100,00/18 226/100,00] 694) 254 


mit feinen Einfamilienhäuſern übergegangen find. Wie verfchieden 
die Bautätigkeit im Lande geweſen ift, erhellt beſonders aus den 
Spalten 8 und 9 der vorftehenden Zuſammenſtellung. Im Durch⸗ 
ſchnitt der großen Städte entfällt ein Neubau auf 802 Einwohner, 
in den Kreiſen dagegen bereits auf 650 Einwohner, dagegen 
kommt in den Städten auf 245 Einwohner eine neue Wohnung, 
in den Kreiſen aber erſt auf 263. Dabei ſind innerhalb dieſer 
beiden Gruppen noch erhebliche Schwankungen zu verzeichnen, 
beſonders unter den Städten, von denen Zwickau mit einem Neu⸗ 
bau auf 443 und einer neuen Wohnung auf 102 Einwohner 
vom ganzen Lande am günſtigſten daſteht, wohingegen der Kreis 
Zwickau als mit am ungünſtigſten zu bezeichnen iſt, bei dem erſt 
auf 721 Einwohner ein Neubau und auf 300 Einwohner eine 
neue Wohnung kommt. Gerade umgekehrt liegen die Verhält⸗ 
(Fortſeß ung des Textes auf S. 57.) 


Überſicht 6. Die Bautätigkeit nach Gemeinde⸗Größenklaſſen. 
A. Zugang. Baupolizeilich abgenommene Bauten B. Abgang i 
Für Wohugivede ausgeführte Abbrüche usw. C. Melnsugang 
DEUM ΑΚ davon sun ins Zahl der neugeſchaffenen an l 
Gemeinde-Größenklaſſen m ar 35 (D , FF 
: CN aly neue $obau e " Wohn⸗ Wohn⸗ 
8 Jahr Bauten’); πιο” | Um-, Auf⸗ und durch gebäuden 86548 
NOSE über- ~ wit 100 len at mehi Erweiterungs⸗ τ ns " un Woh⸗ 
ohngeſchoſſen a Lohn⸗ E I" ME AM Vn EE ο wt ebäuden e e 
hanpt (Kleinhäufer) geſchoſſen e Neubau umbau?) mit Wohn- Wen mit Boh nungen 
en αν a J I" RARE WE gelegen- 
abſolut % abſolutf °% abſolut | % Jabjolut | % abſolut | JA heit heit 
2 3 4 | 5. 6 7 | g | 9 10 11. !| 1 13 14 | 15. 16 | 17 
1919 2 2510000, — | — | f 4 00ο — | — — — 2 4 
1920 | 301| 217 | 72,00 | 4 | 1s |  80|965s| 367 78,09 | 103 21,01 8 10 | 213 | 460 
bis 2000 Einw. 1921 309 204 66, 02 12 ! 3,88 93 | 30, 10 436 | 76,90 | 23,10 13 16 203 | 55i 
(1 182 127) 1922 | 455| 290 63,74 17 am 148 | 3952 | 573 | 7200 | 212 2701 [ 18 o0 | 289 765 
1923 | 413| 207 50,12 | 20 4,8 1861 45,02 452 7175 | 178|92825| 16 32 | 211 598 
1924 569] 338 59, 40 20 3,52 211 | 37,08 624 | 69,96 268 | 30,04 27 36 331 856 
| 
1919| 13 4 | 30,77 a s 9 6923| 17 60,71! 11 3920] 3 9 1 19 
1920 | 235| 154 6553 98 11% 5322,56] 607| 84,2 112 | 15,5 3 4 179 | 715 
über 2000—5000 1921 326 | 248 76,07 15 4,60 63 | 19,33 560 | 82,84 | 116 | 17,16 G 9 257 667 
Einwohner 1922 | 340] 248 72, 23 | 6,76 | 69 20,30 543 | 84,06 | 103 | 15,91 5 9 266 637 
(542 581) 1923 303 189 | 62,38 | 27 8,91 8728,71 552 77,75 158 22,25 3 9 213 701 
1924 299 195 65,21 34 | 11,37 | 70 | 23,42 570 | 84,82 102 | 15,18 8 15 291 657 
1919 | 78| 37 4% 11 | 1410) 3801 38,16 127 58,26 | 91] ata] 18 23 35 | 195 
1920 184 83 | 4511 26 14,13 75| 40,76 388 | 74,33 ı 134 | 25,67 EN 9 102 113 
über 5000—10 000 | | 1921 | 286] 194 | 67.83 227 oul 65 2273 | 506 7419 176 25,81 6 6 | 915 | 676 
Einwohner 1922 269 159 | 59,11 35 13,01 75 27,88 547 | 16,10 169 | 23,60 5 12 189 704 
(503 052) 1923 | 304| 187 | 61,51 | 21 601 |) 96| 3158 | 475 | 69,06 204 30a] 9 5| 206 | 674 
1924 322 186 57,76 | 51 | 15,34 85 | 26,40 674 | 82,70; 141 | 17,30 13 | 32 224 783 
1919 | 77] 29 3766. 7 9, 411 58,25) 124] 57,67 | 91 | 42,38 1 6 32 | 209 
1920 127 63 | 49,01 15 11,81 49 | 38,58 350 | 62,61 | 209 | 37,39 7 22 71 537 
über 10000 bis || 1921 | 169] 89| 485» | 29 | 17,16 |! 88 34, 421 746 | 113|955| 6 S | 105 | 556 
20 000 Einwohner ) | 1922 146 71 48,33 24 16,1 5134,93 309 | 71,56 121 | 28,14 2 2 93 428 
(352 356) 1923 | 201] 123 6149 17 8,6 61 30,35 318 77,00 95 | 23,00 9 16 131 | 397 
1924 232 149 | 64,22 18 7,26 | 65 | 28,02 350 | 71,72 | 138 | 28,28 2 3 165 485 
| 
1919 53 1] 1,9 9 | 16,98 [ 43 | 81,13 40 | 43,56 | 51 56,04 4 7 6 84 
1920 106 90 | 47,17 10 9,5 46) 43,10 160 | 60,38 | 105 | 39,62 9 9 58 263 
über 20 000 bis 1921 128 86 | 28,13 33 | 17,97 | 69 5399 | 342 67,99 161 32,1 3 | 3 56 500 
50 000 Einwohner 1922 122 57 | 46,72 22 | 18,03 | 48 35,25 269 | 79,82 || 68 | 20,18 5 | 10 74 327 
(374 774) 1923 150 78 | 52,00 26 | 17,33 | 46 | 30,67 316 79,00 84 | 21,00 3 | 8 101 392 
1924 111 57 | 51,35 18 | 16,22 | 36 32,13 188 | 79,66 | 48 | 20,34 2 5 73 231 
1919 5 1 20,00 4 | 80,00 SÉ — 34 100,0 | — — 1 4 4 30 
1920 34] 2| 588 27 | 79,5 | 5 ue) 189 98 2 1ο} — | — 99 | 191 
über 50 000 bis 1921 48 30 | 62,50 10 | 30,33 | S| 16,67 135 | 91,22" 13 8, 1 | 3 39 145 
100 000 Einwohner] 1922 | 64] 45 7001 7 | 10,91! 12 | 18,25 | 227 92,0 18 ται - c 59 | 245 
(15 271) 1923 | 97] 16 59,6 4 | 14, 7 25,3 | 93/9118 9 sef 1 | 2 19 | 100 
1924 34 19 | 55,88 4 | 11,77 11 | 32,35 62 | 78,3 | 17 | 21,52 3 6 20 73 
: 1919 | 174] 14] Sun | 31 | 17,2 | 129] 7445 262 76,38 — S1|23,2]| 25 55 90 | 988 
1920 576 216 | 37,50 : 119 | 20,66 | 241| 41,84 | 1295 | 76,31 , 402 23,69 8 20 327 | 1677 
über 100000 Einw. | 1921 615 | 109 | 17,72 | 89 147 417 | 67,81 783 55,73 622 44,27 12 28 186 | 1 377 
(1 633 137) 1922 1 026 401 | 39,08 || 132 | 19,7 | 493 18,05 1 488 | 69,53 | 652 30,47 16 41 517 | 2 099 
1923 | 919] 304 | 3128| 119 | 122: | 549 | 56,48 | 1230 ! 61,81 | 759 3816 | 3 4 | 490 | 1985 
1924 792 284 | 35,86 || 132 | 16,67 j 376 | 47,47 | 1160 70,35 489 | 29,65 14 36 402 | 1613 
1919 | 402] 88] 21, d 62 15,1 | 252 | 62,00 | 608 6517 | 325 34,83 50 | 104 100 | 829 
| 1920 | 1 563 185 5022 | 229 | 14,05 | 549 | 35,113 3 356 | 75,58 || 1 067 | 24,12 35 67 979 | 4 356 
Suſammen 1921 | 1 881 903 | 48,01 205 | 10,00 | 773 | 41,09 | 3 183 70, o3 1 1 362 | 29,97 47 73 | 1061 | 4 472 
(4 663 298) 1922 | 2 122 | 1271 52,18 | 260 10% 891] 36,79 3956. 74,66 1343 | 25 | 51 94 | 1480 | 5205 
1923 2 370 1 104 46,58 | 234 9,87 || 1032 | 43,55 | 3 436 | | 69, 79 1 487 | 30,21 94 16 1301 4 847 
1924 [2359 1228 52,0 277 | 11,74 854 36,20 | 3628 | 75,10 | 1208 2490 | 69 133 | 1436 | 4698 


1) Ohne Not- und Behelfsbauten. | 
2) Einſchließlich ſolcher Bauten, bei denen nur Wohnungsabgänge erfoigt jind und bei denen fic) Wohnungen uur in ihrer Größe A Haben: 
3) Bugang, abzüglich der infolge des Umbaues in Wegfall gekommenen. 


Überſicht 7. Die abgenommenen Um⸗, Ans und Aufbauten nach Verwaltungsbezirken.!“) 
Kr. = Kreishauptmannſchaft. St. = Stadt darunter Wohnungen mit 
| | | ' = 
5 S = es (age 2133 5 zi SES 5 1,2 8 4 G un Geſamtzahl 
der Wohnungen Jahr 3 5 828 2 83 os $ 323 8 Ξ 385 E no der 
& S 5| à el & ἃ F Wohnräume 
S S & 8) ὢ | & & | © lée δι S 58 25 & Wohnräumen 
| S 
1. 2. 3. 4. 5. 6. τ | 8. | 9 10 11 12 18 14 15. | 16 17. | 18 19 
i | | 
1919 | 14 13 25 | 54| 67 233 25 5 — 10 146 | 
j! .9 MEE 
1920| 94! 48; 63 71] 89 130 59, 50 5 75 614 | 
| wig NE Een | „„ / SH ee 65 | 
1. Geſamtzahl || 1921] 35 | 78 96 |122| 91 | 282 56 | 47| 9 80 896 
ber Um⸗, „ 8| 5 105 TS uc EE 1 123 
An- u. Auf- 1| 1922 | 60 | 79 81 |141| 94 455 67 | 94| 19 91 | 1104 
bauten — | — — 11 2 | 195 ὃ | — — — 213 
1928 | 50 121 84 | 151 | 104 | 476 | 119 12 7 | 194 | 1248 | | 
Pre E 1 2 | 210 Ec eee em 216 | 
1994] 59 (2| 92 93 124 | 254 , 112 | 13 11 85 905 | 
d Gd ses ete SE 1 | 46 3] — — 1 51 | | 
19319 | 61 14] 56 95 120 278 127 11 -- 16 778 | 121 | 349 | 227 | 46 35 2665 
j αν ο 484 2340 va T I 6 | 315| 58 122 121 11| 3 1028 
1920 | 101 | 157 | 115 | 139 | 288 | 188 | 120 | 105 | 4 | 161 1378 181 | 688 | 335 | 155 | 69 | 4901 
%%% αμ τόθ. μι E uum 133| 8 | 82| 38 1 434 
2. Neu entitan- || 1921 | 127 124 203 | 547 | 226 409 84 | 82 | 19 | 163 | 1984] 378 | 877 | 443 | 161 | 125 | 6 880 
bene Woh- HS EUN — | 273 8 127 10 — | — 3 | 421| 173 | 1885 | 48| 15 — | 1164 
nungen 1922 | 165 | 106 | 128 | 258 | 197 | 657 | 112 | 52 | 20 | 134 |1829|257 | 669 | 527 | 201 | 175 | 6 893 
zo nee ee og 3-| 197 Sl. 1| = 223| 35 126 53| 6 3 711 
1993 | 82 212 | 151 | 255 | 210 | 723 | 200 39 9 | 184 |2065]| 288 | 712 | 564 | 239 | 262 | 8112 
3 1 4 | 213 poss M esse d κ 222 58 114 41 6 3 670 
1924 | 114 | 109 | 135 | 153 | 941 310 | 173 | 84 | 18 | 149 | 1486] 152 | 532 | 434 185 | 188 | 5929 
M eee QM NEN 1| 48! 2 — — 2 53] 10 26 18! 4! — 170 
19319 | 4| 219 16 10 8| —— | — | — 3 | 139| 19 | 42 90 19 | 29} 610 
0 αν αν οσα ο ο κά = 5 
1920] 5| 2, 22 | 94| 19 67! 10 5 9 93 119] 38 | 34 * 99 | 41 832 
3. in Wegfall 1921 | 2 15! 13 30 8 95 7 — 6 25 9001] 29 25 23 23 1 101 | 1274 
gekommene — — | — — — — — — | — ~~ — — — — — — — 
Wohnungen)] 1922 5 4 6 40 19 166 | 4 | — | 1 19 264| 28 28 27 14 167 
exar ges E E a Ds ee Jee - Pes A se ee, --ᾱ l 
1923] 8 13 10 33 15 211 51 — ο | 16 357| 94, 32 33 24 | 244 aon 
pe. es Ia ee qme E ome LI em eum | 
192449 7 11 26) 30 86 4 | — | 1 20 231 20 29 54 34) 94] 1302 
; —{|—|~ ϱ-- - „ | as i| Ze Τι = sa HE 3 
1919 | 57 12 37 79 110 | 193 127 11| — 13 639 | 102 | 307 | 197 | 27 | 6| 2055 
j Se ow 4314825 0 en | x 6 | 4914] 58,122 | 121, 10, 3| 1023 
1990 | 96 155 93 115 | 269 121 110 100 2 | 138 {1199 | 143 | 604 | 298 | 126 ; 28 | 4069 
„%%; œ [(( 133| S 82 38 3 1 434 
4. Reinzu⸗ oder || 1921 | 125 | 109 | 190 517 218 311 77 82 13 | 138 |1783| 349 | 852 | 420 138 | o4 | 5606 
Abgang von sc en ie: λογο ρα 10- - 3 491 | 173 | 188 48 15 — | 1164 
Wohnungen || 1922 | 160 | 102 | 122 218 | 178 | 491 108 52 | 19 | 115 | 1565] 229 641 500 187 8| 5022 
überhaupt in qc eG 5 | 196 Bl eq d$ e 222| 35 125 | 53 6 3 708 
1923 | 74 | 199 | 141 222 | 195 | 512 | 149 39 9 | 168 | 1708] 264 | 680 | 531 | 215 | 18 | 559 
CAE || ue 1 d 212 2|-—|— | — 221| 397 114 41! 6: 3 669 
1924 | 105 | 102 | 124 127 | 911 | 224 | 132 | 84| 17 | 129 1255 132 | 503 | 380 151 | 89 | 4577 
SH Dr qub ts οι ο ΙΕ 2 52| 10 25 13 4 — 167 


!) Die kurſiv gedruckten Zahlen bedeuten: darunter in Not- und Behelfsbauten. SCH 
3) Einſchließlich folder Wohnungen, bei denen nur Wohnungsabgänge erfolgt find und bei denen jid) Wohnungen nur in ihrer Größe verändert haben. 


(Fortſetzung des Textes von S. 55.) . 

niſſe im Kreiſe Chemnitz, der mit 486 Einwohnern auf einen eine ſolche von 199 auf 207, ſowie in den Städten Chemnitz 
Neubau und 201 Einwohnern auf eine neue Wohnung von den von 32 auf 49 und Plauen von 17 auf 18 Neubauten zu ver⸗ 
Kreiſen am günſtigſten gebaut hat, während für die Stadt Chem⸗ zeichnen. Das gleiche gilt für die neu erſtellten Wohnungen, 
nitz, in der erſt auf 1261 Einwohner ein Neubau und auf 352 wobei jedoch auch der Kreis Zwickau trotz der erhöhten Zahl 
Einwohner eine Wohnung entfällt, das Gegenteil gilt. Neubauten einen Rückgang von 515 auf 450 aufweiſt. Das 

Über die Verteilung der Neubautätigkeit auf die einzelnen Jahr 1924 dagegen hat wieder einen Aufſchwung der Neubauten 
Jahre iſt zu ſagen, daß das Inflationsjahr 1923 allgemein gebracht, ſo daß die Höchſtzahl des Berichtszeitraums von 1532 
einen weſentlichen Rückſchlag gebracht hat; nur im Kreiſe Leipzig im Jahre 1922 mit 1510 beinahe wieder erreicht iſt. Daß 
iſt eine Steigerung von 124 auf 234 und im Kreiſe Zwickau auch hier noch einzelne Bezirke im Rückſtande geblieben ſind, 
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erhellt aus Spalte 3 der Überficht 2, ſowie aus Spalte 15 ber 
ſelben Überſicht für die neuen Wohnungen. Auffallend ſind hier 
die Verhältniſſe in der Stadt Plauen, wo durch ein'ge große 
Häuſer, die im Jahre 1923 abgenommen wurden, die Zahl der 
neuen Wohnungen in dieſem Jahre ſehr erheblich geſtiegen war, 
während im Jahre 1924 im weſentlichen nur Klein häuſer gebaut 
worden ſind, wodurch die Zahl der neuen Wohnungen von 150 
im Jahre 1923 auf 38 zurückgegangen iſt Überhaupt iſt der 
Aufſchwung des Jahres 1924 in der Hauptſache auf die Bauten 
mit 1 und 2 Wohnungen zurückzuführen, ſowie in beſchränktem 
Maße auf die mit 5 bis 10 Wohnungen. An Wohnungen 
ſelbſt wurden hauptſächlich ſolche mit 3 und 4 Wohnräumen 
geſchaffen; jedoch iſt die Steigerung von 1923 auf 1924 neben 
den ganz kleinen mit 1 bis 3 Wohnräumen ſehr ſtark mit beein⸗ 
flußt von den großen mit 6 und mehr Räumen. Eine gewiſſe 
Erklärung dieſer auffallenden Erſcheinung findet man in der 
Überſicht 4; dieſe — wie auch die Überſicht 3 — behandelt zum 
erſten Male die Frage der Bauherren und deren Beteiligung an 
den Neubauten und neuen Wohnungen. Es iſt daraus erſichtlich, 
daß im letzten Jahre die Zahl der von phyſiſchen Perſonen 
gebauten Häuſer von 406 auf 768 und der Wohnungen von 797 
auf 1348 geſtiegen, die von nichtphyſiſchen dagegen zurückgegangen 
iſt von 938 Gebäuden auf 742, ſowie von 2647 Wohnungen 
auf 2287. Von den 362 Häuſern, die von phyſiſchen Perſonen 
im Jahre 1924 mehr erbaut worden ſind als 1923, ſind 329 
„Kleinhäuſer“ mit 1 und 2 Wohnungen, von den mehr erſtellten 
Wohnungen von 551 aber ſind 280, alſo mehr als die Hälfte, 
Wohnungen mit 5 und mehr Zimmern! Abgeſehen von 1919, 
wo die Bautätigkeit noch nicht hinreichend organiſiert war, iſt 
1924 zum erſten Male die Zahl der von phyſiſchen Perſonen 
erbauten Häuſer größer als die der von nichtphyſiſchen Perſonen 
erbauten. Die Zahl der von ihnen erſtellten Wohnungen bleibt 
noch immer weſentlich zurück, weil ſich die phyſiſchen Perſonen in 
der Hauptſache nur Eigenhäuſer gebaut haben, nämlich 493 (— 64,19 
Prozent) von insgeſamt 768 Häuſern überhaupt; von den 742 von 
nichtphyſiſchen Perſonen erbauten Häuſern hingegen enthalten nur 
350 (= 47,17 Prozent) lediglich eine Wohnung. Hervorzuheben 
iſt noch, daß der Rückgang der Bautätigkeit der nichtphyſiſchen 
Perſonen im Jahre 1924 gegen das Vorjahr lediglich darauf 
zurückzuführen iſt, daß Gemeinden, gemeinnützige Bauvereinigungen 
und Siedlungsgeſellſchaften, auf die der Hauptteil entfällt, ſowie 
auch der Staat erheblich weniger gebaut haben als früher. Über 
den Anteil der einzelnen Bauherren an den Neubauten und neuen 
Wohnungen überhaupt gibt die nachſtehende Zuſammenfaſſung 
Auskunft. 


In den Jahren 1919—1924 wurden von Auf ein Ges 

Bauherr dem vornbezeichneten Bauherrn erſtellt bäude ent⸗ 

Gebäude Wohnungen fallen. 

abjolut | % abfolut | % Wohnungen 
Reich 98 1,47 442 2,42 4,5 
Staat unb Bezirk. 177 2,65 598 3,28 3,4 
Gemeinde 1258 | 18,85 4266 | 23,n 3,4 
Bauvereinigungen . . | 2397 | 35,93 6279 | 34,46 2,6 
Erwerbsgeſellſchaften 521 7,81 1812 9,94 3 5 
Sonſtine 100 1,50 255 1,40 2,5 

Zuſammen niht- ` l 

phyſiſche Perſonen . 4551 | 68,21 [13652 | 7490 3,0 
Phyſiſche Perſonen . 2121 | 31,79 | 4574 | 25,10 2,2 
Zuſammen | 6 672 | 100,00 18 226 | 100,00 | 2,7 


Den Hauptanteil an den Neubauten und nod mehr an den 
neuen Wohnungen tragen demnach bie nichtphyſiſchen Perſonen. 
Von dieſen wieder ſind die Bauvereinigungen und Siedlungs⸗ 


genoſſenſchaften am erfolgreichſten tätig geweſen und nach ihnen 


die Gemeinden, die zuſammen mehr als die Hälfte aller Bauten 


und Wohnungen fertiggeſtellt haben. Näheres über den Anteil 
der einzelnen Bauherren an der Bautätigkeit in den einzelnen 
Bezirken iſt noch aus der Überſicht 5 zu erſehen. 

Abſchließend muß feſtgeſtellt werden, daß ſich die Bautätigkeit 
ſeit dem Kriege noch immer in ſehr beſcheidenen Grenzen hält 
und der Friedensſtand bei weitem noch nicht erreicht iſt. Leider 
laſſen ſich für einen Vergleich mit der Vorkriegszeit Zahlen für 
das ganze Land nicht geben, da damals die Bautätigkeit des 
Landes noch nicht ſtatiſtiſch feſtgeſtellt worden ijt. Aber die 
Statiſtiſchen Amter in Chemnitz, Dresden und Leipzig haben in 
ihren Mitteilungen und Jahrbüchern wenigſtens für ihre Städte 
entſprechende Zah'en veröffenilicht. Nach dieſen wurden im Durch⸗ 
ſchnitt der Jahre 1911, 1912 und 1913 in Chemnitz 299, in 
Dresden 254 und in Leipzig 475 neue Häuſer mit Wohnungen 
erbaut. Dem ſteht in den Jahren 1922, 1923 und 1924, in 
denen die Bautätigkeit nach dem Kriege am regſten geweſen iſt, 
ein Durchſchnitt von nur 44 Neubauten mit Wohnungen in 
Chemnitz, von 214 in Dresden und von 184 in Leipzig gegen⸗ 
über. Den Friedensſtand erreicht alſo nur Dresden annähernd. 
Jedoch darf bei dieſem Vergleiche nicht vergeſſen werden, daß die 
Großſtädte (beſonders gerade Dresden) in der Zwiſchenzeit zahl⸗ 
reiche Nachbarorte eingemeindet haben, deren Zahlen wohl in 
dem Durchſchnitt für die Nachkriegsjahre mit enthalten ſind, nicht 


aber in dem der Vorkriegszeit, ſo daß der Vergleich für die 


Nachkriegszeit noch ungünſtiger iſt, als es nach den vorſtehend 
mitgeteilten Zahlen erſcheint. Und ferner ſei auch noch darauf 
hingewieſen, daß vor dem Kriege eine ſehr erhebliche Anzahl 
Wohnungen leer ſtand, während jetzt ſehr viele Wohnungen über⸗ 
füllt ſind, ſo daß die Bautätigkeit noch viel mehr geſteigert werden 
muß, um den Anforderungen des Wohnungsmarktes einigermaßen 
zu genügen. 

Während des Druckes der vorſtehenden Arbeit ſind noch die 
Ergebniſſe der Bautätigkeit im 1. Halbjahr 1925 fertiggeſtellt 
worden, worüber nachſtehend kurz berichtet werden foll. 

Die Zahlen für die Baugenehmigungen ſind der Überſicht 1 
angefügt worden. Über die abgenommenen Bauten ſei folgendes 
erwähnt. Insgeſamt ſind 1232 Neubauten und 405 Umbauten 
von der Baupolizei abgenommen worden. Durch die Neubauten 
ſind 2755 und durch die Umbauten 489 Wohnungen neu ge⸗ 
ſchaffen worden. Weggefallen ſind 66 Gebäude mit zuſammen 
129 Wohnungen und durch Umbauten weitere 57 Wohnungen, 
ſo daß ein Reinzugang von insgeſamt 3058 Wohnungen zu ver⸗ 
zeichnen iſt. Als Bauherren kommen in der Hauptſache in Frage 
phyſiſche Perſonen mit 588 Neubauten (— 47,73 Prozent), ferner 


Durch Um⸗, An⸗ oder 


Aufbauten Gebäudeabgänge 


Verwaltungsbezirk 


Kr == Kreishaupt- 
mannſchaft ohne 


Ausge⸗] Woh- 


führte | nungen troy ent, in Weg⸗ he Zahl ber 


die genannten Neus in Neus ſtandene all ges Reinzite| Gea dadurch wegs 

_ Städte bauten | bauten kommene gang an bzu⸗ befallenen 

SES Wohnungen überhaupt | be | Wohnungen 
Kr. Bautzen 179 418 32 6 26 9 22 
St. Chemnitz 64 | 239 20 4 16 1 1 2 
Kr. Chemnitz .| 197 | 388 58 6 52 | 10 19 
St. Dresden 199] 418 δι 10. 411 1 7 
Kr. Dresden . 185 | 375 | 87 26 | 61125 38 
Ct. Leipzig 57 194 | 188 64 124 | 2 4 
Kr. Leipzig 85 | 189 55 δι 471 2 3 
St. Plauen 30 78 5| 8 2|—c| — 
s Zwickau 47 80 22 | — | 224 4 10 
Kr. Zwickau 189 | 376 48 7 41 | 12 24 


Staat Sachſen . | 1232 | 2755 | 566 | 134 | 432 [66| 129 


gemeinnützige Bauvereinigungen und Siedlungsgeſellſchaften mit 
409 (= 33,20 Prozent) ſowie Gemeinden mit 171 (= 13,88 
Prozent) Neubauten. Bemerkenswert iſt noch, daß das Reich 
in dieſem Halbjahr gar nicht gebaut hat. An den durch Neu⸗ 
bauten geſchaffenen 2755 Wohnungen ſind die phyſiſchen Per⸗ 
fonen mit 1042. (= 37,82 Prozent), die gemeinnützigen Bau- 
vereinigungen mit 746 (— 27,08 Prozent) und die Gemeinden mit 


768 (= 27,88 Prozent) beteiligt. Es fei noch hervorgehoben, 
daß 646 Neubauten mit 1480 Wohnungen gemeinnütziger Art 
waren und daß die Zahl der Not- und Behelſsbauten nur 4 mit 7 
Wohnungen beträgt. Über die Beteiligung der einzelnen Kreiſe 
gibt die vorſtehende Überſicht Auskunft. 

Es iſt demnach damit zu rechnen, daß im laufenden Jahre 
ein weiteres Anſteigen der Bautätigkeit zu verzeichnen ſein wird. 


Grundbeſtzwechſel im 2. Halbjahr 1922 und in den Jahren 1923 und 1924. 


Vorbemerkungen von Regierungsrat Dr. Georg Hoffmann, 
Mitglied und Abteilungsleiter im Statiſtiſchen Landesamt. 


A. Der Grunbbeſitzwechſel im allgemeinen. 


Die Statiſtik des Grundbeſitzwechſels in Sachſen, deren Er⸗ 
gebniſſe zuletzt Dr. Fritz Winkler im Jahrgang 1922 dieſer Zeit⸗ 
ſchrift (S. 46—65 und S. 121) beſprochen hat, iſt auch für die 
Folgezeit auf Grund derſelben Unterlagen und nach den gleichen 
Grundſätzen bearbeitet worden. Hatte jedoch ſchon für die frühere 
Bearbeitung eine Betrachtung der Geldangaben nur einen bedingten 
Wert, ſo machte die immer raſcher fortſchreitende Geldentwertung 
deren Erfaſſung in der weiteren Inflationszeit völlig wertlos. 
Aus dieſem Grunde iſt für 1922 und 1923 auf eine Feſtſtellung 
der Beträge ganz verzichtet und die Bearbeitung auf die Fälle 
und Grundſtücke beſchränkt worden. Auch die an ſich mögliche 
Umrechnung nach dem Dollarkurs erſchien bedenklich, weil dabei 
die innere Kaufkraft der Mark unberückſichtigt bleiben mußte, die 
mit der Entwertung — gemeſſen am Dollar — durchaus nicht 
gleichen Schritt gehalten hat. Für das Jahr 1924 ſind die Geld⸗ 
beträge wieder mit erfaßt worden, ſoweit ſie wertbeſtändig an⸗ 
gegeben waren. Leider fehlen aber in den Unterlagen die Beträge 
in ſehr vielen Fällen. 

Mit Rückſicht auf dieſe Einſchränkung der Statiſtik erſchien 
es zweckmäßig, auch die Bearbeitung ſelbſt zu vereinfachen. Es 
iſt infolgedeſſen nur eine Auszählung nach den zugrunde liegenden 
Rechtsgeſchäften für die fünf Kreishauptmannſchaften mit Unter⸗ 
ſcheidung der Stadt⸗ und Landgemeinden, ſowie der bebauten und 
unbebauten Grundſtücke vorgenommen worden. (überſicht 1.) 

Während für 1922 gegen 1921 eine leichte Zunahme der 
Grundbeſitzwechſelfälle von 25 165 auf 26 171 und der betroffenen 
Grundſtücke von 32 227 auf 33 657 zu verzeichnen ijt, ging im 
Jahre 1923 die Zahl der Fälle auf 21 274 und bie der Grund: 
ſtücke auf 27421 zurück, und im Jahre 1924 wechſelten in 
13441 Fällen nur noch 17898 Grundſtücke den Eigentümer. 
Dies iſt aus der allgemeinen wirtſchaftlichen Entwicklung des 
Jahres 1924 ohne weiteres zu erklären. Am ſtärkſten ift an 
dem Rückgange der Kreis Dresden beteiligt, in dem die Zahl der 
betroffenen Grundſtücke auf faſt die Hälfte des Vorjahres geſunken 
iſt, nämlich auf 4498 gegen 8 638 im Jahre 1923 und damit 
auf weniger als im 2. Halbjahr 1922, in welchem hier 5026 
Grundſtücke den Eigentümer wechſelten. Einzelheiten über die 
Beteiligung der verſchiedenen Kreiſe zeigt die nachſtehende Zu⸗ 
ſammenſtellung. 


Zahl der übereigneten Grundſtücke 


Kreis⸗ 2. Halblahr 1922 1923 | 1924 

hauptmannſchaft abfolut | Pros Bros | Pros Pro- 

aum gent [abſolut zent abſolut, gent |abjolut| zent 

Bautzen. . | 2469,78 | 16,5 2090 13,2 | 3468 | 12,7 3028 | 16,9 

Chemnitz. . | 2073,29 | 13,8 2397 15,1 | 3894 | 14,2 | 2724 | 15.2 

Dresden .-| 4336,86 | 28,9 5026 | 31,8 | 8638 | 31,5 4498 | 25,1 
Leipzig . | 3566,25 | 23,8 3615 | 22,9 | 6754 | 24,6 4577 25,6 | 

Zwickau . . 2546,81 | 17,0 2674 17,0 | 4667 | 17,0 3071 173 


Daraus ergibt fich, daß der Grundbeſitzwechſel in den in⸗ 
duſtriellen Kreiſen Chemnitz und Zwickau während des Berichts⸗ 
zeitraumes ziemlich ſtabil geblieben iſt, dagegen in dem mehr 
landwirtſchaftlichen Kreiſe Bautzen am ſtärkſten zugenommen hat, 
während er, wie ſchon erwähnt, in Dresden am meiſten zurüd- 
gegangen iſt. 

In der Beteiligung von Städten und Landgemeinden iſt 
inſofern eine Verſchiebung eingetreten, als der Anteil der Städte 
von 48,6 Proz. im 2. Halbjahr 1922 auf 48,5 Proz. im Jahre 
1923 und auf 44,2 Proz. im Jahre 1924 zurückgegangen, der 
der Landgemeinden aber entſprechend von 51,4 Proz. auf 51,5 Proz. 
und 55,8 Proz. geſtiegen iſt. Noch ſtärker iſt die Verſchiebung 
zwiſchen bebauten und unbebauten Grundſtücken. Während im 
2. Halbjahr 1922 noch 65,2 Proz. aller übereigneten Grundſtücke 
bebaut waren, waren es im Jahre 1923 nur 60,6 Proz. und 
im Jahre 1924 überhaupt nur noch 47,2 Proz. Für die un⸗ 
bebauten Grundſtücke lauten die entſprechenden Zahlen 34,8 Proz., 
39,4 Proz. und 52,8 Proz. Damit iſt zum erſten Male der An⸗ 
teil der unbebauten Grundſtücke größer als der der bebauten. 
Allerdings ſind in den Städten immer noch mehr bebaute Grund⸗ 
ſtücke übereignet worden als unbebaute, ſodaß der Überſchuß an 
unbebauten Grundſtücken nur bei den Landgemeinden in Erſcheinung 
tritt, bei denen fie 57,6 Proz. im Jahre 1924 ausmachten, gegen 
46,5 Proz. im Vorjahre und nur 42,1 Proz. im 2. Halbjahr 1922. 
Ihr Anteil hat demnach um 15,5 Proz. zugenommen. In den 
Städten aber iſt dieſe Zunahme noch ſtärker geweſen, nämlich 
von 27,1 Proz. im 2. Halbjahr 1922 auf 31,7 Proz. im Jahre 
1923 und auf 46,6 Proz. im Jahre 1924, mithin um 19,5 Proz. 
Man kann wohl annehmen, daß dieſe Verſchiebung im Zuſammen⸗ 
hange ſteht mit der ſtärker gewordenen Bauluſt. 

Hinſichtlich der dem Eigentumswechſel zugrunde liegenden 
Rechtsgeſchäfte iſt keine weſentliche Veränderung feſtzuſtellen. Faſt 
drei Viertel aller Grundſtücke ſind verkauft worden (71,6 Proz. 
im 2. Halbjahr 1922, 73,4 Proz. im Jahre 1923 und 74,4 Proz. 
im Jahre 1924). Die Übereignung ſtand im Zusammenhang mit 
Erbangelegenheiten im 2. Halbjahr 1922 bei 20,4 Proz, im 
Jahre 1923 bei 17,4 Proz. und im Jahre 1924 bei 15,7 Proz. 
aller Grundſtücke. Die Zwangsverſteigerungen gingen ebenfalls 
weiterhin zurück, von 0,5 Proz im 2. Halbjahr 1922 auf 0,3 Proz. 
im Jahre 1923 und auf 0,2 Proz. im Jahre 1924, eine Folge 
der Entwertung der Hypotheken. Dabei ſei noch darauf hin⸗ 
gewieſen, daß in dieſen Zahlen auch die Zwangsverſteigerungen 
zwecks Aufhebung einer Gemeinſchaft, beſonders der Erben⸗ 
gemeinſchaften, enthalten ſind, während die Fälle der Verſteigerung 
infolge Überſchuldung noch viel geringer find.) 


1) Vgl. hierüber die „Kl. M.“ über die Immobiliarzwangsver⸗ 
ſteigerungen auf S. 183 dieſes Heftes. 


(Fortſetzung des Textes auf S. 65.) 
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C 60 — 
ſtberſicht 1. Die Grund beſitzwechſel nach der Art des Rechtsgeſchäfts. 


Beſitzwechfel durch 


gwangsenteignung 
Schenkung uſw. 


Beſitzwech οἵ 
Art der Gemeinden : Kauf zwecks | Erbausein⸗ wangsver⸗ 
und der Grundſtücke Wegen Kauf Erbausein⸗ Erbgang anderſetzung ο... Tauſch 
(bebaut oder unbebaut) See 


rund: | . rund- d⸗ Grund- " Grund , Gcund Grund- 
ΠΠ A8 Fälle iS tige || Fälle 5 | Fälle inde atte | San" Falle nee Falle | Falle Galle | üde 


1. | 2 s | 4 | 5 | e | τ. | 5. Γ 9 [ 1. 11. | 19. | 18. || 14. | 15. | 16. | 11. 


l 


A. Im 2. Halbjahr 1922. 
Kreishauptmannſchaft Bautzen. 


Städte bebaurtr cc 200 249] 141) 167 14 17 23 30 18 27 Ell 3 7 
unbebaute 79} 109] 61 76, 6 9 — „„ 5 10 5 | 13 
Städte zuſamme·en 279 358 202 | 243 20 25 23] 30 20 29 1 1] 5 10 | 8 20 
Landgemeinden bebaut. . . .  - - - 700| 1019] 427 664 81 106 63 101 || 134 % 1 1j 1| 2| 3 4 
- unbebaut . 2... 559| 660 427, 464 9 12) 5 22 — E 55 115 88 | 49 
Landgemeinden zulammen . . . . . 1252| 1739] 854 1128) 90 118 68 we = 216 1 11 56 117 41 46 
Städte und Landgemeinden bebaut. . . | 900, 1321} 568 831] 95 | 123) 86 | 131 1) 155 142 221 2 2 126 11 
Ρ ; unbebaut . 631 769] 488 Ze 15 90 5 24 — | — | 60 125 48 | 55 

Städte und Landgemeinden zufammen . 1531| 2 090 1 056 1371| 110 143, 91 136 = 245 2 2 (1 127 49 | 66 


EC Chemnitz. 


Städte bebaut . . .. > 2 200. 678) 841] 521 659; 73 -75 Sie A 1 0 38 50 6 | 6 | 2 3 1 1 
unbebauuertrt 226 318} 168 190 33 36 " 4 9 — — 7| 155 δι | 5 
Städte zufammen . . . 944 1159| 689 849) 106 111! 40 60 12 59 6 69 18; 5256 
Landgemeinden bebaut. `... 616] 686} 347 466, 37 14| 28 38 77 106) 7 7 1 2 19 23 
bee 456 5520 390 446| 12 13 4! 4. 5| 5| 1. 4 | 35 70 9 | 10 
Landgemeinden zuſanimeen 972, 1238| 737 912| 49 ὅτι 32 42 82 111 & 11 36 72 28 33 
Städte und Landgemeinden bebaut . . 1 194 1527| 868 1125, 110 119 65 85 115, 156 13 13 3 | 5 20 24 
PRO A unbebaut .| 222 810] 558 636| 45 9 7, 17, 9 Em 1 4, 42! 85 60 | 65 
Städte und Landgemeinden zufammen | 1916! 2397| 1426 1761| 155 168 72 102 124 170| 14 17 45| 90 80 | 89 
Kreishauptmannſchaft Dresden. 

Städte b. ball. 1812 207801473 1660 154 1700 95 117 76, 113, 91 — εδ 9 
=  wnbebaut ............. 446 702) 313, 481 37 611 6 13 7 1, 10 ae 17 | 39, 56 86 
Städte gujammen . . . . 22... 2258) 2 780|1 786 | 2141; 191 231 101 130 83 124 19 20 | 17 39 | 61 95 
Landgemeinden bebaut ... . . - - 927 1321) 643 924 79 | 92) 53 82 144 194| 79 — — 8 20 
- unbebart 653. 92) 471 632 3| 6l 5 5 8 14 2 3 74 | 146 59 | 64 
Landgemeinden zuſammen 1580, 294611 114, 1556; 106 153, 58 87 152 908! 9 | 19 74 146 67 84 
Städte und Landgemeinden bebaut. .. 2 739 3 399 2116! 2584| 226 | 262: 148 | 199 | 220 307 16 | 18 — | — 13 29 
d us : unbebaut . 1099! 1627| 784] 1113 71| 199! 11 18] 15 25 19 | 14 91 185 115 | 150 


Städte und Landgemeinden zufammen . | 3838, 5 026|2 900 900 3697| 297 384 159 | 217 | 


| 235 332| 28 | 32 91 185 128 179 
Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


Städte bebai!dͥw4xuwduud εν 1261! 1441 942 | 1 066 106 ! 118 Hn | 139 | 76 a 1 n 3 τι 3 4 
unbebaulWetet | 374 481 265 346 70 71 17 E, 18 34 6 6 
Städte zuſammeen 1635, 1922/12071 T 176 | 189 D 156 | 95 b 21 | 411 9 10 
Landgemeinden bebaut. `... 643} 967] 458 57 69; 26 | 54 | 94 146, H 2 οι 2 4 
P unbebaut ...... 571 τοι 462 556 25 29, 4 5 10 14 46, 85, 22 35 
Landgemeinden zuſammen . 1214 1693] 920, 1 240 82 98) 30 59 104 160 e 48 12 24 39 
Städte und Landgemeinden bebaut. . . 1904| 2 408| 1 400 1 750 163 187 141 | 193 170 236 20 22 5 12 5 8 
2 2 2 unbebaut 945, 1207| 727 902] 95 100 13 | 13 | 22 | 15, , 90 3 3 64 119 | 28 | 4 
| 


Städte und Landgemeinden zufammen .] 2849 3 615|2 127 21 652 258 287 154 215 185 256 23 25 69 69 131 131 33 
Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


Städte bebaut . . tk 774,  989| 588| 705 53 59 44 83 15 1300 7 7 | 1| 2| 3]| 3 
-  wnbebaut » 2: 22220. 373 4617] 244 295| 41! 43) 11 24 17) — | — | 23| 46 39 42 
Städte zufammen `... 1147) 1456| 832 1000| 94 | 102 55 107 93 144 7; 7: 24) 48} 43 45 
Landgemeinden bebaut ....... 508! 662 374 | 477, 21 28] 34 47 69 96 2 23) 2 4 6 8 
2 unbebaut ...... 156, 556 3601] 16 20 7| 9| 9 9 — — 56 105 45 52 
Landgemeinden zuſammen 964 1918] 697 838 37 48 41 56 78 105] 2 2 | 58|109| 51 | δῦ 
Städte und Landgemeinden bebaut. .. 1282 1651] 962| 1182) 74 87| 78 130 147 220) 9 9 3| 6 | 9 11 


- - unbebaut | 899, 1023 
Städte und Landgemeinden zuſammen . | 2111 2674 


_ 567] 656 57, 68 18, 33 24 96 --᾽ -- ! 79 151 84 | 94 


1529 1838 131 | 150 96 | 163 171 252 f 
Freiſtaat Sachſen. 


Städte bebaulllddMxadada ον νὰ 1725 5 598 3665 4257 400 439 314 416 286 e 39 40] 6] 12 15 |; 24 
- unbebaut `... 1538 2077/1051 1388 187 219 29 67|| 33, 45 11 | 70 | 144 202 
Städte zuſammen ον 6263 76754716 5645| 587 658 343 | 483 || 319! 455| 50 ; 52 | 76 | 156 || 172 | 226 
Landgemeinden bebaut. . . . . . . . 3994 4708 2249 3915, 268 339 204 | 322 || 508} 736 21 24 6| 13 38 59 
2 unbebaulet 2688 3 419| 2 073 2 459 96 135, 25 28 50 64 5 9 266521 173 203 
Landgemeinden zuſammen 5 982 8127/4322 5674) 364 474 229 | 350 || 558, 800| 26 , 33 | 272 | 534 || 211 262 
Städte und Landgemeinden bebaut.. 5 10 306] 6 914 | 7472| 668 778 518 K 5 1941 146 60 | 64 12 25| 53 83 
2 2 2 unbebaut .| 4226| 5 496|3 124) 3847) 283 | 354! 54 con 109 16 | 21 | 336 | 665 330 | 405 


ιά ο ο ` 
Städte und Landgemeinden zuſammen . 12 245 15 S02| 9 038 11 311951 1 1 877 1 255 76. 85 348 348 690 | 383 3 | 488 488 
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Noch: Überſicht 1 


Beſitzwechſel durch 
Art der Gemeinden Beſitzwechſel 


j Kauf zwecks ; wanas- 
und ber Grundftüde insgeſamt Kauf Erbausein⸗ Erbgang 1 iin Tauſch τον, 
(bebant oder unbebaut) anderſezung — Schenkung uſw. 

ind⸗ Grund⸗ Grund- " 
ΠΠ | alle D aue ne gane! de gane] Ὁ "lane | | gane | Grund 
1. | 2 Ἴ 3. | 4 | 5 6. | . || 8 | 9. 10. | 11, J| 12. | 13. J| 14. j 15. || 16. ! 11. 


B. Im Jahre 1923. 
Kreishauptmannſchaft Bautzen. 


Städte bebaut .. tt 335 439 218 oH 85| 93 91| 45| 35 ach 2; 3| 8; H 
unbebaunut 256 311] 198 218 11 12 3 4 1; 1; 1. 12 94| 94 44 
Städte zufammen . . ...... .. 591 150] 416 517 46 | 49 40 49 | 42 49 1] 1! 14| 27 32 58 
Landgemeinden bebaut. 1038 1666| 681 1123 68 102 83 | 126 | 183 281! ὃ 4 6| 13 14 17 
. unbebaunt 846! 1059] 541! 594 23 26 13 17 35 43 — 2 |238) 116 | 134 
Landgemeinden zuſammen 1884 2 71801222 1717 2 128 96 143 | 218 324. 3| 4124 251 180 | 151 
Städte unb Landgemeinden bebaut 1373 2 105] 899 1492] 103 139 Er 171 | 218 322, 3 4| 8, 10] 22 31 
2 8 unbebaut . 1 102 1363] 739 812 34| 38 16 21. 49 51] 1 1130 262 140 | 178 
Städte und Landgemeinden zufammen . 2475 3 468, 1 638. 2234| 137 | 127 136 | 192 260 373| 4 | 5 i 138 | 278 | 162 : 209 


Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 


Städte bebaut. 1026, 1240] 800 974 77 84! 62 77 71 83 5 5 5| 10 6 7 
unbebaut ..| 387, 490] 269 320 35 54, 6 8 4 4 1 1] 34| 48 | 48 | 57 
Städte zuſammen fa 17810591204 112 | 138 68| e | 7% 87 6| 6 | δει 54 64 
Landgemeinden bebaut. 921 1998] 644 870, 51| 69 63 86 136; 163 6 3| 618 | 23 
unbeb aut. 811 939] 649 696 22 81 7! | 99) 24 — | 66 131 45 40 
Landgemeinden zuſammen 1732, 2162/1293 1566, 73 100 70 97 158, 187 6 6| 69 137 63 69 
. Landgemeinden bebaut 1947 2 463] 1 444 1844 128 153 125 EE 207 246 11 11] 8| 16 24 | 80 
΄ unbebaut . 1198] 1431| 918 1016 57 _ 85 13 | 26] 28 1 1 90 179 93 103 

Städte und Landgemeinden zufammen . 8145 3891 2 362 2 860 185 238 138 182 el 233 274 12 | 12 || 98 195 117 | 138 


Kreishauptmannſchaft 1 


Städte bebau-tmcWWWwwWchc u 2982 3 47602 417 2781 298 349 110 | 118, 147 10 115 Tj 24 52 
e  unbebaut .......... 996 1506| 751! 1134 87 137 1 27 385 4| 5 | 37 88 76 90 
Städte zufammen . . 3978 4989183168. 3915 385 486, 124 140 145 182; 14 | 16 42 95 100 145 
Landgemeinden bebaut 1404| 2 0251004 1426 88 130 86 131192 289 710 616 21 23 
S unbebaut . . - 1309 1631) 979 1162 47 | 64| 16 29 26 35 5 5 115 204 121 | 132 
Landgemeinden zuſammen 2 713 3 65601983 2588 135 194 102 | 160 218 324 12 15 | 121 220 149 | 155 
Städte und Landgemeinden bebaut.. . 4386! 5 5018491 4207 2 479 196 | 960 310 486 17 21 11| 23 45 75 
S unbebaut - 2305| 3137 1730 22% 134 E 30 | 46 53 70 9 | 10 | 152 | 292 197 | 222 
Städte und Landgemeinden zuſammen . | 6 691) 8638 5151| | 520 | 680! 226 | 806 || 363 500 26 26 31 163 315 242 297 
Kreishauptmannſchaft Leipzig. 
Städte be bauer. 2239 25961767 2045 171 193149 177 | 115, 128, 14 | 16 | 8| 16 15 21 
2 unbebaut .......... 950° 1167] 808 971, 39 42 12 18) 20 27 — | — | 29| 58 42 | 51 
Städte zuſammeen 3189, 3 76302 575 3016 210 235 161 195 135 155, 14 | 16 37 74| 57 72 
Landgemeinden bebaut 1025 1389! 712 940 58 76 70 ; 98 159 224 4 | 4. 7 380 15 17 
$ unbebauullt 1090! 1602| 801 1277 19 23, 30 40 30 40 — — 77 13s 63 | 80 
Landgemeinden zufammen . . ..| 2045! 2 9911513 2217, 77 99 100 | 147 | 189 264) 4 4 2 168; 78 | 9 
Städte und Landgemeinden bebaut.. . 3264) 3985|2 479 2 985 229 269| 219 | 275 274 352| 18 | 20 46| 30 | 38 
f S unbebaut . 1970| 2769|1609; 2248, 58 65 65 49 | 67 | 50 67 — | — 106 191| 105 131 
Städte und Landgemeinden gufammen . 3234 6754|4 088 5233| 287 | 334| 261 842 324 ou 18 | 20 | 121 | 237 | 135 169 
Kreishauptmannſchaft Zwickau. 
Städte bebau&:ꝰ tur 1092, 1329) 866 1047, 57` 69 56 70 76 9 5 6 δι 8, 27 | 36 
2 unbebaut .......... 603, 743] 417 486| 25 38 16 | 27 34 44 — | — | 36 68 | 75 | 80 
Städte zufammen - . «ee 1695 2072|1283 1533 82 107 72 97 110, 137, 5 | 6 | 41| 76 102 | 116 
Saubgemeinden bebaunit. 901 1247] 635 874 42 56, 64 98 135 182 9 13 2 4| 17 20 
unbebaut . . - 1130 1348 814 892 23 24 5' 7 27 35 1 1156 | 282 104 | 107 
Landgemeinden zuſammen 2034 2 5951449 1766) 65 80] 69 105 162 217 10 | 14 158 286 191 | 127 
Städte und Landgemeinden bebaut.. . | 1996! 2576/1 501 1921) 99 125 120 168 | 211 275 14 19 7| 12 44 56 
=o ΄ unbebau:. . 1 733 90911931, 1318] 48 693] 61| 34 61 79 1| 1192350 179 | 187 
| 3729 46672 732 3200 147 187 141 | 202 | 272° 354| 15 20 | 199 905 || 223 | 243 


Städte unb Landgemeinden zuſammen 
| Freiſtaat Sachſen. 


Städte bebar!! lk 7674| 9 080] 6 068| 7146| 638 | 732 414 498 415 492 34 | 38 | 25 444 80 | 130 
unbebauulllt 3 192 42192 443 3 129 197 2838 51 74 92 118 6 7 | 138 280 265 322 
Städte zuſammeen 10 866| 13 299] 8 51110 275) 835 1 015 465 ES 507 610 40 45 || 163 330, 345 , 452 
Landgemeinden bebaut 5292| 7 550 3 676 5233 307 | 4 139] 366 539 805.1 139 29 | 37 || 24 69; 85 100 
e unbebaut . . . . . - 5116| 6572/3 784| 4691! 134 168! 71 113| 140| 17 6 6 || 532 988 449 499 
Landgemeinden gufammen ..... - 10 408| 14 122] 7 460| 9854) 441 | 601 437 652 945/1316 35 | 43 | 556 1 057 534 599 
Städte und Landgemeinden bebaut. . . | 12 960 16 630| 9 744 |12 379) 945 | 1 165) 780 103712201 631 63 | 75 | 49 | 118! 165 | 230 
e e e unbebaut .| 8 308, 10 791,6 227 | 7 750 331 451 122 | 187 232 295 12 13 670 1 714 | 821 


Städte und Landgemeinden zufammen . |21 274 27 421|15 97120 129/1276 1616! 902 1224/1 4521 926 75 | 88 88 719 719 1387 879 1051 


Noch: Überſicht 1 


——— 


62 


Beſitzwechſel insgeſamt 


Kauf 


Kauf 
zwecks Erbauseinanderſetzung 


Betrag 
Fälle 


RA 


1. | 14. | 


61 156 
427 456 
ae 558 

26 326 
244 884 
584 858 

87 482 


672 340 


— — 


366 f: 2 


944 375 
125 500 

89 582] 9 
215 082| 66 
561 550] 138 
597 907] 19 


1 1159 457| 157 


57 


436 050 
508 325 


3 153 386] 163 
| 440 805] 16 
3 594 191] 179 
256 530] 55 
48 966 12 
300 496| 67 
3 409 916| 218 
| 48 484111 28 


3 894 687| 246 | 


9 500 444] 132 | 
| 299 381] 17 
12799 775| 149 
185 511| 71 
160 791| 15 
346 309] 86 
9 685 955 203 
| 460199] 89 


> 


3 146 077] 235 || 


429 528 
408 454 
837 982 
12 525 
42 225 

| 


114 750 
502 053 
450 679 


952 732] 119 | 


6 885 708| 452 
1718071] 59 
8608 779] 511 

858 624 288 

362 890| 53 
1 221 514| 341 
7744 382] 740 
2 080 961] 112 


9 825 293 


Urt ber Gemeinden Grundſtücke Grundſtücke | Grundftide 
und der Grundftüde pos au FCU ES D mengn ee 
(bebaut ober unbebaut) untet fBetrag " unter Betrag . unter 
gt lle | über» ohne Fälle] μετ» ohne Fälle über» ohne 
haupt. Preis⸗ haupt Preis⸗ haupt dion 
Alle |—————————— an⸗ M 
gabe | RM | gabe gabe 
1 2. 9. | 4. | 6. [ 6. | τ. | 5. | 9. | 10. || 11. | 12. || 
Städte bebaut . . . . . .. 173| 262] 30| 4114 255 178 19 3100607] 7) 8 | — 
= unbebauut 910] 282| 132| 622 258 224 108| 500962} 6| 8 | — 
Städte zufammen . . - - - 389| 544| 162| 4736 513 © 402 127 3601569) 13 16 | — 
REES bebaut . . .| 757! 1051| 259 19969 197 720 234| 17 747 2191 830! 39 3 
unbebaut . 1193| 1433| 730] 1344 138 985 1097 531 1006 2311 910 1 
Landgemeinden zuſammen 1950| 2484| 989) 21 313 385] 1520| 1817 765 18 753 450 39 | 49 4 
Städte u. Landgem. bebaut 930 1313, 289) 24083 452] 655 898 253) 90 847 826| 37 || 47 3 
e ο e unbebaut |1 409 1715, 862) 1966 396| 1161| 1321| 639| 1507 193 15 18 1 
Städte u. Landgem. zufammen | 2339) 3028 1151| 26 049 848] 1816| 2219| 892| 22355019] 52 65 | 4 
Städte bebaut . . . . . . - 519| 680] 103 15188012| 359| 460| 75 10982277| 24 || 31 6 
e unbebaut. . . - - 410 596| 131| 3822 466 780 486} 88 3191073) 12 14 — 
Städte zuſammen 989 1 276| 234) 19 010 478 946] 163 14 173 350 36 45 6 
Landgemeinden bebaut . . .| 447, 610) 95 6762305 ie. 490] 62| 4988480] 14 20 3 
2 unbebaut - 718] 838| 911! 3419380] 636] 697 148] 3140652] 14 17 δ 
Landgemeinden zuſammen 1 165 1448| 306 10181685} 939 1117 210| 8 079 132] 28 37 | 11 
Städte u. Landgem. bebaut 96601 290 198} 21 950 317| 662] £80; 137 15920 757| 38) 51 | 9 
e * e unbebaut 1 188| 1434 342 7241 846] 1037| 1 1183| 230 2361 6331725) 26 31 8 
Städte u. Landgem. zuſammen 2 154] 2724: 540! 29 192 163| 1699] 2063 373 22 252 482| 64] 82 |17 
Städte bebaut 1 165 1447| 198) 32 923 746] 846 1023) 96 23667 714] 42 57 9 
unbebaut 850 1178} 293 5891378] 686 872 157 4985 371] 35 48 5 
Städte zuſammen D. seb cie is ad 9 015 2625| 491| 38 815 124| 1532) 1895) 253) 28653 085) 77 | 105 14 
Landgemeinden bebaut . . . | 716, 1005) 187 7949 879 549, 746 137) 5 999 213 21 33 2 
e unbebaut . 722) 868| 173| 1501812| 585| 653) 103] 1259739) 15 19 5 
Landgemeinden zuſammen 1 438 1873} 360 9 451 691] 1 134 1399, 240) 7258 952, 36 52 | 7 
Städte u. Landgem. bebaut 1 881 2 452| 385 40 873 625] 1 395 1769, 233) 29 666 927 63 90 | 11 
e 5 e unbebaut 1 572 2046| 466) 7393 190| 1 2710 1525, 260| 6245 110 50 67 | 10 
Städte u. Landgem. zufammen |3 453| 4498 851 48 266 815| 2 6660 3294! 493| 35912 037| 113 | 157 | 21 
Städte bebaut . ...... 818 1057| 184 25231027] 566) 717 981 16 842 458) 43 49 | 10 
e unbebaut...... 599 943, 448| 4723346] 495 753 340 3968615) 14 || 29 | 19 
Städte gujammen .... - 1417 2000, 632| 29954 373] 1061| 1 470 438| 20811073} 57 || 78 29 
Landgemeinden bebaut 599 925 217, 9825251; 430, 659 154 7052 244] 21 28 5 
: unbebaut . .|1028| 1652 899| 4478054| 830] 1391 701] 3754797| 10 20 | 8 
Landgemeinden zuſammen 1 627 ο 577 1 1160 14 303 305] 1 266 1980! 855 10 807 0410 31j| 48 8 
ΞΕ E Landgem. bebaut . [1 417 1982| 401| 35056 278| 996) 1376! 252| 23 894 702| 64 77 | 15 
e unbebaut |1 1627 2 595/1 347), 9201 4001 1 331| 2 074 10410 7723 412| 24 | 49 | 22 
Städte u. Landgem. zuſammen 3044| 4 5771748 44.257 678| 2 32 34501 293| 31618 1144 88 126 | 37 
Städte bebaut . . . . . . . 556 779 103 11 485 627] 424 559 τά 9 054 770] 22 32 3 
unbe baut 533| 688, 202 2 733 920 403 488, 136) 2 032 1844 36 39 1 
Städte zuſammeen 1089| 1 467 305 14 219 547) 827 1047, 210 11086 9544 58 ΤΙ 4 
Landgemeinden bebaut . . .| 493 639, 168| 4335 046] 374 486, 136, 3266941) 17 21 6 
: unbebaut . . 869] 965, 323| 1444110| 718) 751 230 1231588} 15| 16 5 
Landgemeinden zuſammen . 1362 1 604 491 5 779 156] 1 099] 1237 366 4498 529) 32 37 | 11 
Städte u. Landgem. bebaut 1049| 1418, 271 15 820 673| 798) 1045) 210| 12321711] 39 | 53 | 9 
^ e «  wnbebaut 1 402 1653 525| 4178 030| 1 121) 1239| 366| 3263772 51| 55 | 6 
Städte u. Landgem. zuſammen |2 451| 3071| 796| 19998 703| 1919| 2 84! 576| 15 585 483| 90 | 108 | 15 
Städte bebaut . ...... 3 231|| 4225 618] 8840 007} 2314| 2937| 362| 63 647 826] 138 || 177 | 28 
e unbebaut...... 2 668 3 687/1 206) 17 793 368) 2 101| 2 823| 829| 14678 205] 103 || 138 | 25 
Städte zufammen . . . . . 5 899| 7 912 1 824/106 736 035| 4 476| 5 760 1 191| 78 326 031| 241 | 315 53 
Landgemeinden bebaut . . . |3 012 4230 926) 48 841 678! 9 191] 3031| 723 39004 097] 103 | 141 | 19 
e unbebaut . 4 530 5 756 2 336 12 187 494| 3 760) 4 519 1 713) 10393 007] 63 82 | 22 
Landgemeinden zujammen 7 542 9 986 3 262| 61029 172| 5 951| 7 550 2 480] 49 397 104| 166 || 223 | 41 
Städte u. Landgem. bebaut 6 243, 8 455|1 5441137 784 345] 4506] 5 968 1 085/102 651 923 166 | 318 | 47 
es e e unbebaut 7198 198 ek 443, 3 54 SEE 29 980 862] 5 se 7 342 2 542] 25 25011 | 212 166 220 47 
Städte u. Landgem. zuſammen 19441 17 898 5 086 167 765 207/10 427,13 310 3 627/127 728 185] 407 || 538 | 91. 


852 |1167 |265 


Nb. Beſitzwechſel 
Erbgang 
Grundſtücke 
W Betrag 
fibers | ohne 
haupt Ἐπ 
| gat gabe RA 
15. | 16. | 17. 
C. Im Jahre 
Kreishauptmann⸗ 
28 6 319 596 
1 | — 2 250 
29 6 321 846 
92 | 5 935 978 
14 | — 31 680 
106 | 5 967 658 
120 | 11 || 1255 574 
15 | — 33 930 
135 | 11 | 1289 504 
ρε 
94 | 15 || 2 191 200 
16 8 37 000 
110 | 23 || 2 228 200 
72 | 16 583 130 
10| 7 38 610 
82 | 23 621 740 
166 | 31 | 2 774 330 
26 | 16 | 75610 
192 | 46 || 2849 940 
1 tmann⸗ 
195 | 44 || 3 719 264 
87 | 5 | 233 035 
232 | 49 || 8 952 299 
76 | 18 705 938 
15 2 56 065 
91 | 20 762 003 
271 | 62 || 4 425 202 
52 7 289 100 
323 | 69 || 4 714 302 
1 RD ann- 
175 | 51 || 3 338 876 
41 | 28 74 460 
216 | 79 || 3313 336 
117 | 32 || 1069 509 
24 | 7 398 300 
141 | 39 | 1 467 809 
292 | 83 || 4 308 385 
65 | 35 472 760 
857 |118 || 4 781 145 
Kreishauptmann- 
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Überſicht 3. | 
Grunbbeſitzübergang von Ausländern an Deutſche im Jahre 1924. 
Wohnort oder Staatsangehörinkeit des Veräußerers und Landgerichtsbezirk des verkauften Grundſtückes. 
Zahl und Wert her Grundſtücke, deren Veräußerer wohnten oder die Staatsaugehörigkeit beſaßen in = 
England, Belgien, | Holland, Schweden, Schweiz, e : à zuſammen 
Landgeric beit δα ος ο μα ο. κ. Greg | [ου[ίαει Sn 
An⸗ Wert!) An⸗ | Wert!) An⸗ Wert’) Au⸗ Wert!) An⸗ Wert!) An⸗ | Wert!) An⸗ Wert!) Nit» | Wert!) 
zahl RM zahl, RM zahl AM gabt RM zahl AM zahl RM zahl RM zahl RM 
1. 2. 8. 4. 5. 6. | 7. S. | 9. 10, 11. 12. 13, 14, | 15. 16. 17. 
| 
| i | | 
Bautzen 1 4000 | — | — — — — — 8210 000 1 — — — 103) 214 000 
Chemnitz — - 1 000900 | — — — — — - = = ee — 1 600 000 
Dresden 8 12 700 | — | = 1 10000 | 3 | 193 984 196% 2729813| 7 95 833 | 47?) 64 350 [2143] 3 106 680 
Freiberg — mak sor — — = 1 16 000 | — — — — — — 1 15 000 
Leipzig > = 2 ! 146380 | — — 3 39800 | 8 137 000 1 10 500 | 4% 28000 182, 361 680 
Plauen Ge — — | = € u 1 18 345 | 28 | 238200| 1 3750 | 1 | 116750 | 31 | 877045 
Άπίάαι . 1 12000 | — — = — — — 3 99 500 | — e 1 32 000 | 5 143 500 
Freiſtaat | | 
Sachſen | 5 28700 | 8 | 746380 | 1 10000 | 8 267 129 |243* 3 414 513 | 10%); 110 083 | 105); 241 100 [280*)| 4 817 905 


J) oder Preis. Darunter 7) 1, ) 2, ) 4 Fälle ohne Preisangabe. 


(Fortſetzung des Textes von S. 59.) 


B. Grundbeſitzübergang und Hypothekenbeſtellung an Ausländer. 

Hierüber iſt in der eingangs erwähnten Arbeit von Dr. Wink⸗ 
Für die folgenden 
Jahre iſt die Bearbeitung nach den gleichen Grundſätzen fortgeſetzt 
worden, nur iſt auch hier auf eine Erfaſſung der Geldangaben 
für die Inflationsjahre 1922 und 1923 verzichtet worden. Die 


ler bis zum Jahre 1921 berichtet worden. 


Gruppierung nach den einzelnen außerdeutſchen Ländern iſt gegen 
früher geändert worden. Die Unterſcheidung nach ehemals feind⸗ 
lichen, neutralen und verbündeten Ländern iſt nicht mehr ſtreng 
durchgeführt. Zu den Vereinigten Staaten von Amerika iſt das 
übrige Amerika hinzugezählt, England iſt mit Frankreich und 
Belgien zuſammengefaßt, die ehemals neutralen Länder Europas 
ſind in die nordiſchen Staaten einſchließlich Holland einerſeits 
und die Schweiz und Luxemburg andererſeits auseinandergezogen, 
ferner wird die Beteiligung des jetzigen Oeſterreichs und der 
Tſchechoſlowakei getrennt nachgewieſen und alle übrigen Länder 
ſind als „ſonſtige Staaten“ zuſammengefaßt worden. Dieſe neue 
Einteilung paßt ſich beſſer den tatſächlichen Verhältniſſen an. 

Als bei Bearbeitung der Ergebniſſe für 1921 feſtgeſtellt 
worden war, daß die Zahl der an Ausländer übergegangenen 
Grundſtücke gegen 1920 ſehr ſtark zurückgegangen war, erſchien 
es zweifelhaft, ob die Anzeigen immer vollzählig eingeſandt worden 
ſeien. Infolgedeſſen wurden ſie vom Jahre 1922 ab mit den 
Anzeigen der Grundbuchämter für die allgemeine Grundbeſitzwechſel⸗ 
ſtatiſtik verglichen und aus dieſen auch noch alle die Anzeigen, 
in denen der Erwerber als Ausländer erkennbar war, heraus⸗ 
gezogen. Für die vorhergehenden Jahre ließ ſich das leider nicht 
mehr nachholen, da die Unterlagen, die außer den ſtatiſtiſchen auch 
noch ſteuerlichen Zwecken dienten, bereits an die Steuerbehörden 
weitergegeben waren. Die Nachprüfung hat ergeben, daß die An⸗ 
zeigen über Grundbeſitzübergang an Ausländer tatſächlich ſehr 
unvollſtändig waren, ſodaß die Ergebniſſe für 1920 und 1921 
annehmbarerweiſe kein richtiges Bild über die Beteiligung des 
Auslandes darſtellen. Dieſe war vielmehr weſentlich höher, als 
es nach den dort veröffentlichten Zahlen erſcheinen muß. Für 1922 
waren gemeldet insgeſamt 973 Grundſtücke, während aus den 
Unterlagen der allgemeinen Grundbeſitzwechſelſtatiſtik noch weitere 
769 Grundſtücke, bei denen der Erwerber als Ausländer erkennbar 
war, herausgezogen wurden, ſodaß die Geſamtzahl der in aus⸗ 
ländiſche Hände übergegangen Grundſtücke 1742 betrug. Für die 
Hypotheken war mangels weiterer Unterlagen eine Ergänzung 
nicht möglich, ſodaß die dafür vorliegenden Zahlen nur als 
Mindeſtzahlen angeſprochen werden können. Bei den weiteren 
Betrachtungen find ſie nicht berückſichtigt worden. 

Zeitſchrift des 6141. Statiſtiſchen Landesamtes. 70. u. 71. Jahrg. 1994 u. 1995, 


| Im Jahre 1923 ift die Zahl der an Ausländer übereigneten 
Grundſtücke auf 1308 und im Jahre 1924 ſogar auf 125 zurück⸗ 
gegangen. Vom geſamten Grundbeſitzwechſel der einzelnen Jahre 
machten ſie 5,18 Proz., 4,77 Proz. und 0,69 Proz. aus. Von 
einer Überfremdung des deutſchen Grundbeſitzes kann alfo — wenig⸗ 
ſtens für Sachſen — nicht geſprochen werden. Die Entwicklung 
in den einzelnen Vierteljahren zeigt die nachſtehende Überſicht. 


Zahl der an Ausländer übergegangenen Grundſtlicke im 


— —— — — 


Jahr 1. | 2. 9. | 4. | 
— — ———— - zuſammen 
Vierteljahr l | 
1922- . 342 359 473 568 1742 
1923 . 622 394 190 102 1308 
1924 51 22 23 29 125 


Der Anteil ber ausländiſchen Erwerber deutſcher Grundſtücke 
iſt demnach mit dem Fortſchreiten der Geldentwertung immer mehr 
geſtiegen, bis im 2. Vierteljahr 1923 mit Beginn des völligen 
Zuſammenbruchs der deutſchen Währung offenbar das Vertrauen 
des Auslandes ſogar in den deutſchen Grundbeſitz zu wanken be⸗ 
gann. Nach der Währungsſtabiliſierung aber hörte erklärlicher⸗ 
weiſe die Erwerbung von Grundbeſitz durch Ausländer ſofort faſt 
ganz auf. Dagegen iſt feſtgeſtellt worden, daß im Jahre 1924 
von Ausländern 280 Grundſtücke wieder an Deutſche übereignet 
worden find. (Vgl. hierüber bie Überſicht 3.) 


Die Hauptmaſſe aller Ausländer ſtellte die benachbarte 
Tſchechoſlowakei, eine Folge des regen geſchäftlichen Verkehrs. 
Jedoch ift ihr Anteil von rund 76,6 Proz. im Jahre 1922 auf 
72,2 Proz. im Jahre 1923 und auf 46,4 Proz. im Jahre 1924 
zurückgegangen. Daneben bleiben die übrigen Länder ſehr zurück 
und kommen eigentlich erſt im Jahre 1924 überhaupt etwas zur 
Geltung. Dieſe ſtarke Beteiligung der Tſchechoſlowakei tritt 
beſonders im Landgerichtsbezirke Dresden hervor, von dem wie⸗ 
derum die Stadt Dresden ſelbſt am ſtärkſten betroffen wird. In 
dieſem Bezirk machte bie Zahl der Erwerber aus der Tſchecho⸗ 
ſlowakei in den Jahren 1922 und 1923 ſogar 83,2 Proz. bezw. 
80,2 Proz. aller Ausländer aus, im Jahre 1924 aber nur noch 
35 Proz. Hierbei ſei noch betont, daß der Landgerichtsbezirk 
Dresden in den Jahren 1922 und 1923 mit rund 70 Proz. 
an dem in ausländiſche Hände übergegangenen Grundbeſitz De: 
teiligt war, im Jahre 1924 aber nur noch mit 48 Proz. Einzel⸗ 
heiten hierzu bringt die Überſicht 2. 

Seitdem dieſe Statiſtik des Grundbeſitzübergangs und der 
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Hypothekenbeſtellung an Ausländer für Sachſen bearbeitet wird, 
iſt daran eine weitere Unterſuchung darüber angeſchloſſen worden, 
ob aus den Eintragungen in das Grundbuch irgend etwas ent- 
nommen werden kann, was für ein gewiſſes Intereſſe der Aus⸗ 
länder an Deutſchland ſpricht. Die dabei beruckſichtigten Umſtände 
— deutſche Bor- und Familiennamen, Verwandtſchaft mit dem 
Veräußerer und deutſche Mädchennamen — ſind im Jahrgang 
1920/21 dieſer Zeitſchrift auf Seite 476 dargeſtellt worden, ſodaß 
der Hinweis genügen möge, daß die Unterſuchung nach denſelben 
Geſichtspunkten für die Berichtszeit fortgeſetzt worden iſt. Darnach 
entfallen von den an Ausländer übergegangenen Grundſtücken 
und den für Ausländer beſtellten Hypotheken auf ſolche 
mit deutſchen Bors und Familiennamen 
, davon 


Jahr 
ee | verwandt mit | si denise 
| Deutſchen | Mädchennamen 
1922 1975 348 331 
1923 1207 83 210 
1924 68 11 4 


06 === 


Hierzu kommen im Jahre 1922 noch 40, im Jahre 1923 
noch 14 und im Jahre 1924 noch 2 Frauen mit fremden Familien⸗ 
namen aber deutſchen Mädchennamen. Andererſeits iſt auch noch 
feſtgeſtellt worden, daß von den 280 Grundſtücken, die im Jahre 
1924 von Ausländern wieder an Deutſche übereignet worden 
ſind, nur bei 48 keins der oben angeführten Merkmale vorhanden 
war. 

Der Wert dieſer Feſtſtellungen darf gewiß nicht überſchätzt 
werden. Von Anfang an beſtand kein Zweifel darüber und es 
braucht auch hier nicht des langen dargelegt zu werden, daß die 
verwendeten Unterlagen ein unzulängliches Material bieten, das 
nur mit Vorbehalten zu verwerten iſt. Immerhin werden die 
Auszählungen der Ausländer nach den gekennzeichneten Merkmalen 
nicht ohne Wert ſein. Beleuchten ſie doch das Problem der 
Überfremdung deutſchen Grundbeſitzes von einer Seite, die neben 
der wirtſchaftlichen auch noch andere Bedeutung hat. Aus dieſem 
Grunde ſind dieſe Auszählungen, die nur mit geringer Arbeit 
verbunden ſind, vorgenommen worden. 


Die Anbauflächen vom Jahre 1924 ſowie 1925 und bie Ernteerträge 
der Jahre 1923 bis 1925. 


Von Regierungsrat R. Georgi, Mitglied des Statiſtiſchen Landesamtes. 


Allgemeines. 


Nach den Beſtimmungen des Bundesrates vom 19. Januar 
1899 und 3. Mai 1911 (Zentralblatt fur das Deutſche Reich 
1899 Nr. 3 und 1911 Nr. 24) ſind von den Ländern in der 
Zeit vom 28. Mai bis 4. Juni jeden Jahres zur Beſchaffung 
einer richtigen Grundlage für die amtliche Ernteberechnung die 
Anbauflächen der für die Ernteberichterſtattung in Betracht kom⸗ 
menden Fruchtarten und einiger weiteren Kulturarten feſtzuſtellen. 
In Sachſen iſt man in der Frageſtellung der beſſeren Kontrolle 
wegen gleich von Anfang an noch weiter gegangen; es ſind nicht 
allein die für Reichszwecke beſtimmten Fruchtarten erhoben, ſondern 
noch andere mit aufgenommen worden, ſo daß die Aufrechnung 
ſämtlicher Flächen die landwirtſchaftlich genutzte Fläche der Flur 
ergab. Späterhin iſt das Gartenland nicht mehr mit erfragt 
worden, weil die Angaben für dieſes zu unzuverläſſige waren. 
Das Reich hat die Frageſtellung in gleicher Weiſe erweitert, ſo 
daß ſich auch für dieſes jetzt die Erhebung auf Ackerland, Wieſen, 
Viehweiden und Weinberge erſtreckt. 

In Sachſen werden in der Zeit von Ende Mai bis Anfang 
Juni von jeder Gemeinde, deren Geſamtfläche einen eigenen Flur⸗ 
bezirk bildet, durch die Gemeindebehörde unter Hinzuziehung von 
feld⸗ und ortskundigen Sachverſtändigen die Anbauflächen nach 
einem vom Wirtſchaftsminiſterium vorgeſchriebenen und vom 
Statiſtiſchen Landesamt verteilten Erhebung vordruck ermittelt. 
Die Flächen der Gärten, die hierbei unberückſichtigt bleiben, 
werden bei der landwirtſchaftlichen Bodenbenutzung mit erfragt, 
die alle 10 Jahre ſtattfinden ſoll, aber im Jahre 1923 der hohen 
Koſten wegen ausgefallen iſt. Die Flächenangaben werden im 
Statiſtiſchen Landesamt nach Erhebungs⸗ und Verwaltungsbezirken 
zuſammengeſtellt. 

In den erſten Tagen des Auguſt und Oktober findet eine 


ſogenannte Vorſchätzung der Hektarerträge ſtatt, die ſich im Auguſt 
auf Winter⸗ und Sommerweizen, Winterſpelz, Winter: und Som⸗ 
merroggen, Winter⸗ und Sommergerſte und Hafer und im Oktober 
auf Kartoffeln, Zuckerrüben und Runkelrüben erſtreckt. Sachſen 
erhebt noch einige Früchte mehr. Anfang November erfolgt ſodann 
die eigentliche Ernteertragsermittlung, bei der außer den vorge- 
nannten Früchten noch die Erträge für Lupinen, Klee, Luzerne 
und Wieſen anzugeben ſind. 

Für die Saatenſtands-, Anbau- und Ernteberichterſtattung 
find die Länder in eine größere Aazahl von Erhebungsbezirken 
eingeteilt worden.!) Sachſen beſitzt jetzt deren 261. Auf Grund 
der Anbauflächen und Hektarerträge werden im Statiſtiſchen 
Landesamt die Geſamterträge der wichtigſten Feldfrüchte und der 
Wieſen für jeden Erhebung- und Verwaltungsbezirk berechnet. 
Die Ergebniſſe der Anbauſtatiſtik ſind dem Statiſtiſchen Reichs⸗ 
amte bis 20. Juli und die der Ernteſtatiſtik bis 25. des Er⸗ 
hebungsmonats nach größeren Verwaltungsbezirken mitzuteilen, 
das ſie im Deutſchen Reichsanzeiger nach Provinzen und Län⸗ 
dern getrennt veröffentlicht. In Sachſen ſind dieſe Ergebniſſe 
bisher im Statiſtiſchen Jahrbuch bekanntgegeben worden. ?) 


1. Die landwirtſchaftlich genutzte Fläche. 


Die landwirtſchaſtlich genutzte Fläche, zu der hier nur das 
Ackerland, die Wieſen, Weiden und Weinberge gerechnet werden 
(da das Gartenland bei der Anbauſtatiſtik nicht erhoben wird), 
iſt ſeit dem Jahre 1878, wo die erſte Ermittlung der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Bodenbenutzung ftattgefunden hat, bis zum Jahre 
1924 in Sachſen von 1000 788 ha bis auf 939 434 ha oder 


1) Siehe dieſe Zeitſchrift 1911, S. 288. 
2) Ecgebniſſe vom Jahre 1923 ſiehe Statiſt. Jahrb. 1921/23, S. 170 
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In Sachſen ſind es hauptſächlich die Bezirke Dresden und 
Meißen, die Berglehnen an der Elbe, wo der Weinbau einige 


um 6,14 Prozent zurückgegangen. Während dieſe Abnahme von 
1878 bis 1913, alſo in der Vorkriegszeit, nur 16913 ha oder 
1,69 Prozent betrug, ſtellt ſie ſich von 1913 bis 1924 auf Bedeutung hat. 
44 441 ha oder 4,52 Prozent. Obwohl die Bautätigkeit während In der Zeit von 1913 bis 1924 hat ſich in Sachſen die 
des Kriegs und danach ziemlich geruht hat, iſt der Verluſt an Fläche des Ackerbaulandes um 7,50 und die der Weinberge um 
landwirtſchaftlich genutzter Fläche in den letzten 11 Jahren ein 31,06 Prozent verringert, während die Anbaufläche der Wieſen 
viel größerer als in den vorausgegangenen 35 Jahren. Der ſich in dieſer Zeit um 5,52 und die der Viehweiden ſogar um 
Grund hierfür liegt wohl darin, daß in der Kriegszeit viele 73,50 Prozent vermehrt hat. Das Jahr 1923 zeigt eine ge⸗ 
Schrebergärten und kleine Anbauparzellen entſtanden ſind, auf ringe Abnahme der Wieſenanbaufläche, die ſogar im Jahre 1924 
denen die Anbauflächen der einzelnen Früchte ſo gering ſind, daß noch etwas größer war. Bei den Viehweiden hat die Anbau⸗ 
ſie bei der Flächenaufnahme nicht mit erfaßt werden. Es kann fläche in den Jahren 1922 bis 1924 ſtändig zugenommen. 
daher wohl angenommen werden, daß die fehlenden Flächen zu Auch im Reich haben in den letzten 11 Jahren das 
einem Teile der Statiſtik entgangene Kleinparzellen find, die in Ackerland 5,88 und die Weinberge 8,13 Prozent der Anbau- 
der Hauptſache dem Hackfrucht⸗ und Gemüſeanbau zuzurechnen wären. fläche eingebüßt, während die Wieſen in dieſer Zeit eine Flächen⸗ 
Von 1923 bis 1924 hat ſich die landwirtſchaftlich genutzte Fläche zunahme von 2,20 und die Viehweiden eine ſolche von 8,30 Prozent 
wieder um 577 ha ober 0,06 Prozent vergrößert, während die erfahren haben. 
Zunahme von 1922 bis 1923 nur 8 ha betragen hat. Die Weinberge werden unterſchieden nach: „im Ertrage 
| 


Im Deutſchen Reich weiſt die landwirtſchaftlich genutzte ſtehende und nicht im Ertrag ſtehende“. Erſtere haben in Sachſen 
Fläche von 1913 bis 1924 keine fo große Abnahme auf als in ſeit 1913 von ihrer Anbaufläche 18,91 und letztere 46,55 Prozent 
Sachſen; ihr Rückgang betrug nach dem neuen Gebietsumfang verloren. Mit dem Reich läßt ſich hierin kein Vergleich an⸗ 
mit Ausſchluß des Saargebiets in dieſer Zeit nur 3,30 Prozent. | telen, weil in den Reichs⸗Veröffentlichungen die Anbaufläche 
Auch hier hat fih diefe Fläche von 1922 bis 1923 um 0,50 der Weinberge nur im ganzen angegeben iſt. 
Prozent und von 1923 bis 1924 um 0,60 Prozent vergrößert. Die Viehweiden, die als Zutterquelle für die Viehzucht 


Von der landwirtſchaftlich genutzten Fläche entfallen auf mehr und mehr an Bedeutung gewinnen!), werden in Sachſen 
bei der Anbauſtatiſtik ſchon ſeit 1910 nach drei Unterſcheidungen 


Ackerland Wieſen Viehweiden [Weinberge erfragt, und gwar ijt die Anbaufläche anzugeben für: 1. zur 
E Aë 2 28 2 2 8 2 2 8 Jungviehzucht angelegte Dauerweiden, 2. im eigenen Beſitz an⸗ 
Jahr S = oS S Ts E == gelegte Milchvieh⸗Dauerweiden und 3. die übrigen armen und 
ha 8 8d ha PT ha öl] ha 8 : ἃ : : : 
Fx BE SES 2E | reichen Weiden. Von diefen Weiden waren in Sachſen 
ARE ARE ARE ARE 
| | | de dere η Ai E Miihe pore a Weiden 
im Freiſtaat Sachſen Sa: ec vich- Dauerweid. Weiden vun 
1913| ')801154 | 814] 174101 17, 8356 09 264 0,0 na ha na 
1922 140 182 | 78,9] 184988 | 19, * 13 519 1, 4 160 0,0 1910 2 242 305 3721 6 268 
1923 739 680 | 78,8] 184764 19, 7 14 246 | 1, ‚5 166 0,0 1913 3504 1425 3 361 8 356 
D D i 
1924| 741034 789| 183 720 196| 141498 1,5 182 0, 1924 5851 18928 6 816 14 498 
: ' ; Zunahme 1910,24 
im Deutſchen Reich (ohne Saargebiet) abfofut 3 612 1523 3095 8 230 
1913 | 21 497 571, 73,6 | 5331211|18,3|2 286 505 | 7,8 J 90 134 0,3 relativ 161,1 499,3°/, 83,2% 131,3 % 
1922 19 848 874 71,1 5 453 644 19,2 548 924! 9,1 83 638 0,5 . ` | | 
1923 | 20 052 618 71.4] 5444 769 19.4] 2 494462 8, | 83 223 | 0,3 Die Anbaufläche der Daueriweiden hat fid ſonach feit 1910 
1924 | 20 233 719 | 71,6| 5451 602 19,32 476 225 8, 82 803 0, ganz erheblich vermehrt. Beſonders auffällig ift dies bei den 
1) Darunter 551 ba Obſtanlagen auf dem Felde. im eigenen Beſitz angelegten Milchvieh⸗Dauerweiden, die in den 


: ; letzten 14 Jahren fait um das Fünffache zugenommen haben. 
Der Anteil des Ackerlandes an der landwirtſchaftlich genutzten Mad auch die m ber o alea Les reichen M 


Fläche ift in Sachſen relativ größer als im Deutſchen Reich. Das : : z ; 

kommt daher, daß im Reich der Anteil der Viehweiden verhältnis⸗ Mi e pe 1924 nag) der Größe ihres Umfanges = 

mäßig groß ijt. Die hauptſächlichſten Länder und Landesteile mit die Zahl der Fluren mit Dauerweiden in den Jahren 1921 bis 

umfangreichen Viehweiden ſind Oldenburg, Prov. Hannover, 1924 find aus Überſicht 2 Seite 70 zu erſehen. Dieſe Über- 

Schleswig⸗Holſtein, ; Weftfalen, Oſtpreußen, Rheinprovinz und ſicht zeigt auch im letzten Jahr einen weiteren Fortſchritt in der 

Mecklenburg⸗Schwerin. Dort kommen im Jahre 1924 nach obiger Zunahme der Fläche der Dauerweiden 

Reihenfolge 34,0, 22,1, 20,6, 17,9, 12,6, 11,7 und 9,6 ha 

Viehweide auf 100 ha landwirtſchaftlich genutzte Fläche, während 

in Sachſen dieſes Verhältnis weſentlich kleiner (1,5) iſt. Die 2. Das Ackerland. 

Wieſen ſind im Deutſchen Reich und in Sachſen unter der land⸗ Bei der Anbauſtatiſtik wird das Ackerland nach fünf Haupt⸗ 

wirtſchaftlich benutzten Fläche relativ ziemlich gleich ſtark ver⸗ nutzungsarten auseinandergehalten, und zwar: Getreide und 

treten; nur im Jahre 1913 zeigt fid) ein geringer Unterſchied. Hülſenfrüchte, Hackfrüchte, feldnäßiger Gemüſebau, Handelsgewächſe 
Der Weinbau nimmt in Sachſen nur eine kleine Fläche ein. und Futterpflanzen. Außerdem werden zum Ackerland noch die 

Das Beſtreben geht aber dahin, die Flächen, die früher infolge Schwarzbrache und Ackerweide hinzugerechnet, die aber ihres ge⸗ 

Schäden der Reblaus umgebrochen worden ſind, dem Weinbau ringen Umfangs wegen weniger zur Geltung kommen. Unter den 

zum großen Teil wieder nutzbar zu machen. Im Deutſchen Reich Hauptnutzungsarten nehmen wiederum die Feldfrüchte die größte 

befinden ſich die meiſten Weinberge und Weingärten in Bayern. Fläche ein, deren Erzeugniſſe für die Volksernährung und Vieh⸗ 

Heſſen, Baden, Rheinprovinz und Württemberg. In dieſen Teilen haltung ausſchlaggebend ſind. 

des Reichs entfielen im Jahre 1924 auf 100 ha landwirtſchaft⸗ ——————— 

lich genutzte Fläche 0,48, 3,37, 1,88, 1,05 und 1,04 ha Weinberge, 1) Prof. Falke, Die Dauerweiden. (Fortſezung des Textes auf S. 20) 

ok 


Überficht 1. Die Anbauflächen 


Getreide und Hülſenfrüchte Hack⸗ 
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der Jahre 1924 und 1925 in Hektar. 
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1) Einſchl. Grasſaat aller Art. 


9) Ausſchl. Grasſaat aller Art, aber einschl, Gicfinutals. 
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Die Dauerweiden in den Jahren 1923 und 1924. 


Überficht 2. ΕΕ ΕΕ ΕΕΣ 


| Nicht im Ertrag ſtehende 
Weinberge, 
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— beet: s ο... μας me 2 
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Freiberg 1 1 1 11 e 1 | — — 19. Wahnsdorf. te Pa IR nti 
„Mei 6. 12 6 — 20. 98 e Ss , 00 ges et 
arcs odes δι he ιβ) Ἰ | M en 00 | 00 | — 
. oldisivalbe. | 35 | IU MEE aa 
„Dresden⸗A. i4 "s 35 μπι 224 41 40 Hom Amtsh. Dresden | 48,12 33,28 35,26 39,42 
„Dresden⸗N. 10 16 16 26 89 171 35 | 86 | : Dies bar 4,07 2,50 = 0 
e Freiberg 34 34 40 38 227 301 | 37 2. Leckwitz „ 0,67 EE — 728 
- Großenhain .. 55 58 58 57 am aoa 20. o 24 a ren Va τ = = 
Meißen. .| 108 115 117 119] 633 559 p 2 25 tines a ae 0,80 0,25 1,88 m 
en .. . 61 62 66 66] 376 389 131! 95 26. Seußlitz „„ 1035 15: 0,73 0,78 
ae E wt m | 227. Steinbach 0,23 = — d 
„Döbeln. 54 63 5 2 SE 400 33 27 Amtsh. Großenhain 1815 19,5 | Ze Lot 
S ο i 54 57 57 57 239 282 TS] 138 | 98. Meißen 19,35 98 50 1 
s Leipzig Lé e 34 34 30 : 97 190 E | 86 | 65 29. Bockwen ην νε 175 207 ,00 er 
; Sida <.<] 53| 55| 5t| 55] 149 “η n 12 | 30. eib. Qm | — hd ud 
Rochlitz A 23 28 37 34 127 108 3 "en a Br dg 1) 1,58 0,20 3,50 Se 
St. u. pee ux | κεν. a νι ME | ay uen το 1,25 9 5 En: 0,40 
„Zwickau 1 „ eie n ee SEN 30 1,51 τα 
A. Auerbach. 14 a a 48 ani ^ P. 35. cbe TM - 5,00 6,71 2,00 m 
oeh, ` Io 14 16 1| 58 al 24 18130. J = 
„Plauen. . 29 29| 33 35 175 175 24, 18 37. Kötitz „ — ES 01 = 
e Sdiwargenberg . 1 6 7 οἱ 69 5 18| 83) 38. Gera. . . . . .. pu 0,20 TE — 
Werdau 17 16 20 F e Bes 41 39. ο... e ES = 
„Zwickau ie 99] 52| δδ 36 39 3% Se, ...... 2,58 0,70 -- dn 
i 5| 13. 12| 13 13] 53| 67 7 8 Aoma e e 965 2 
reiſtaat Sachſen [1001 1056|1097 110715 721 5 854 n = — 3 00 
jf 561097 1 105 |5 721 5 854 1 809 1828 | 42. Niederlommagich . .| — | 230 3,00 
| 48. 9üejüb . . . . . . 0,80 110 p e 
| "E He Tm pM 0,20 0.10 SCH 1 
Ä | . Pisfowig b. L. 041 ο = n5 
46 1 i 0,40 
1) Städte, bie im Jahre 1924 Dcgirfejtei ; i i 47 el 5 i e — 0,50 
betreffenden Amtshauptmannſchaften. äirtöfrei geworden find, befinden fid) noch in ben | 4g Sörnewig μμ... i 4,00 = 0,50 
| 2) Die Flächen der Dauerweiden von 1921 22 ſi ; 49. inböhla Θ. df Je = 7, 
1921/23 ©. : : : : "s urb 1922 fie Statiſt. J t Weinbö la EE » 
Sp alte Dee? πω ον ift für diefe Jahre neu festgestellt en Sehe 50. ως, ο... = Du RE = 
e 1 Send p 0,55 a = -- 
92. Winkiwig. `... 0,27 = = = 
(Fortſetzung des Textes von S. 67.) = 1 ee, 2,12 2,00 zer; = 
Es find angebaut worden: | amtsh, Weißen 19, 18 29,81 | fag ide 
- 5 d , i , 08 
en — — κας — — 55. λε. . d 
ο. Weizen 7 Roggen Gerſte ας Se SE EE 1) 6,00 0,50 1,00 = 
Prog Proz. E A zen i κο NE m 12,33 SS = 
Jahr ð Proz. , D , | 
mo | m Sos Ki : Pros ES NM a Borna — 12,33 | — SÉ 
Ä landes landes landes Tis Amtsh. Grimma ES — 2,97 5,48 
αμ 192708 ae | 8p. oe S = idi 
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(Fortſetzung des Textes S. 71.) 


1) Mit Einſchluß der bis 1924 einverleibten Gemeinden. 


— MW 


Hülſenfrüchte Kartoffeln Zuckerrüben | Runkelrüben 
ER IEKA iag? MET. PEN 
pe Ae lez AR ae 

ha iu ha Su ha 8 5 ha ee ha 2 
0,9 | 127 879 16,0 16 287 0,827 185 34 
0,3 | 105 409 | 14216379 0,8 | 41973 | 5,7 
0,7 | 102 932 | 13,9 16 516 0,9 | 41 226 | 5,6 
0,7 | 102 614 | 13,9 |6 528 0,9 | 40315 5,4 


Conftige felb- 


Sonſtige mäßig gebaute Raps Flachs 
Hackfrüchte Gartengewachſe] und Rüben Fach 
ha | EE AS ha | E na m ha E 
SE SS SÉ SE $E 
ER ax τ ae AE 
1,0 0 0,2] 812 0,1] 471 Ou 
08 0,3 12108 0,3] 2583 0,4 
0,3 2 029 0,3] 2427 0.4 
03 [1615 0,2] 1930 | 0,3 


Sonſtige Futter: 


Handelsgewadfe (mifdhung v. Grafern Luzerne pflanzen 
Jahr Proz. Proz Proz Proz 
ha des ha des is des - des 
Acker⸗ Acker 1 Acker⸗ M . Ader: 
landes landes landes landes 
| d | 
1918 79 0,0 | 111166 13,9 692 0,1 2453 0,3 
1922 552, 0,1 | 120908 16, 1392 0,2 14601 2,0 
1923 275 | 0,0 | 120820 | 16,3 1512 0,2 13275 18 
1924 280 0,0 | 118 332 16,0 1532 0,2 17719 24 


| 
1) Einſchließlich Grasſaat aller Art. 


Der Anbau hat im Krieg mannigfache Veränderungen erfahren, 
die ſich auch jetzt noch bei der Anbauſtatiſtik kenntlich machen. 
Hierzu trug bei, daß der Landwirtſchaft im Kriege ein großer 
Teil der Arbeitskräfte und Geſpanntiere genommen wurde, daß 
es an künſtlichem Dünger fehlte, um den Feldern die nötigen 
Nährſtoffe zuzuführen, daß es an Futter mangelte und daß das 
durch die Kriegsmaßnahmen den Landwirten überlaſſene Saatgut 
oft nicht ausreichte, die Felder ordnungsgemäß zu beſtellen. Die 
Anbaufläche des Ackerlandes ging infolgedeſſen zurück und an 
deſſen Stelle wurden Wieſen und Weiden in größerem Umfange 
angelegt. Auch die Getreide- und Kartoffelfläche nahm ab; dafür 
wurde den Hülſenfrüchten, Runkelrüben, Handelsgewächſen und 
Futterpflanzen eine größere Anbaufläche eingeräumt. 

Die Roggen⸗Anbaufläche, die den Hauptbeſtandteil des Acker⸗ 
landes bildet, hat ſich von 1913 bis 1923 um 45 933 ha ver⸗ 
mindert, ift aber von 1923 bis 1924 wieder um 6106 ha ge: 
ſtiegen, ſo daß zwiſchen 1913 und 1924 noch eine Abnahme von 
39 527 ha oder 18,7 (20,1) ) Prozent beſteht. Der Weizen: 
anbau, der in Sachſen ungefähr den zehnten und im Reich den 
vierzehnten Teil des Ackerlandes ausmacht, hat in Sachſen ſeit 
1913 bis 1924 um 3084 ha oder 4,6 Prozent zugenommen, 
während er im Reich in dieſer Zeit einen Rückgang von 14,0 
Prozent aufweiſt. 

Der Gerſtenanbau hat dadurch an Fläche gewonnen, daß die 
Wintergerſte ſeit 1913 im größeren Umfang angebaut wird. 
Die Sommergerſte hat etwas an Fläche eingebüßt; trotzdem iſt 
die geſamte Gerſten⸗Anbaufläche im Jahre 1924 noch um 3939 ha 
oder 16,0 (1,0) !) Prozent größer als 1913. Der Hafer, ber 
unter dem Ackerland der Fläche nach die zweite Stelle einnimmt, 
hat gleichfalls wie der Roggen eine nicht unerhebliche Abnahme 
in der Anbaufläche erfahren. Vermutlich iſt dies auf die 


1) Die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf das Reich. 
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verſchiedentlich ſchlechten Ernten in dieſer Frucht zurückzuführen. 
Von 1913 bis 1924 beträgt der Rückgang 37 952 ha oder 19,7 
(10,2) 1) Prozent. Winterſpelz hat fih erft feit dem Krieg in 
Sachſen eingebürgert; er wird auch nur in ſehr geringem Umfang 
angebaut. Die Hauptproduktionsländer im Reich ſind Württemberg, 
Baden, Bayern, Heſſen und die Rheinprovinz. 

Um dem Mangel an Kraftfutter und künſtlichen Düngemitteln 
während des Krieges und der Nachkriegszeit etwas abzuhelfen, 
hat auch der Anbau der Hülſenfrüchte in den letzten 11 Jahren 
mehr Beachtung gefunden. Ihr Anbau hat von 1913 bis 1924 
um 1388 ha oder 30,2 (25.0) !) Prozent zugenommen. Von 
den Hülſenfrüchten haben ſich beſonders die zu Futterzwecken und 
zur Gründüngung angebauten ſtark vermehrt. Dasſelbe gilt von 
den Lupinen. Hier hat aber auch die Fläche der zum Druſch 
angebauten Lupinen bedeutend zugenommen. 

Von den Hackfrüchten find es die Kartoffeln, die feit 1913 
im Anbau die größte Einbuße erfahren haben. Von 1913 bis 
1924 hat ſich die Anbaufläche dieſer Frucht um 25 265 ha oder 
19,8 (2,8) 1) Prozent vermindert. Wie aus beiden Prozentzahlen 
erſichtlich, iſt die Abnahme der Kartoffelanbaufläche in Sachſen 
relativ ganz erheblich größer als im Reich. In Sachſen, das 
auf eine ſtarke Einfuhr in dieſer Frucht angewieſen iſt, fehlte es 
febr oft an einwandfreiem Saatgut, um eine größere Kartoffel- 
fläche anbauen zu können. 

Der Zuckerrübenanbau hat in Sachſen etwas zugenommen, 
während er im Reiche abgenommen hat. Die Zunahme beträgt 
in Sachſen von 1913 bis 1924 241 ha oder 3,8 Prozent und 
die Abnahme im Reich 11,4 Prozent. Auf Sachſen entfallen im. 
Jahre 1924 aber nur 1,6 Prozent der Reichsfläche. 

Da es der Landwirtſchaft im Krieg und in der Nachkriegszeit 
ſehr an Futtermitteln mangelte, hat ſie ſich mehr als früher auf 
den Anbau der Feldfrüchte gelegt, deren Erzeugniſſe für die 
Viehhaltung einen beſonderen Wert haben. Von den Feldfrüchten, 
die hierbei hauptſächlich in Frage kommen, hat in den letzten 
11 Jahren die Anbaufläche der Runkelrüben um 13130 ha oder 
48,3 (33,6) 1) Prozent, des Klees mit Einſchluß des Kleegraſes 
um 7166 ha oder 6,4 (7,4) 1) Prozent und der Luzerne um 
840 ha oder 121,4 (30,4) 1) Prozent zugenommen. Die Zunahme 
der Kleefläche würde noch größer ſein, wenn ſich 1913 die Flächen 
der Grasſaaten ausſcheiden ließen, denn 1924 iſt nur die Klee⸗ 
fläche mit Kleegras, aber ohne die Fläche der Grasſaaten aller 
Art feſtgeſtellt worden. Der Anbau von Weißkohl und ſonſtigen 
feldmäßig gebauten Gartengewächſen hat im Krieg eine ſtarke 
Zunahme erfahren. Dieſe Früchte werden aber in neuerer Zeit 
nicht mehr ganz in dieſem Umfange angebaut, weil ſcheinbar die 
Nachfrage etwas nachgelaſſen hat und auch die Preiſe zurück⸗ 
gegangen ſind. 

Die Handelsgewächſe, die in der Vorkriegszeit nur noch in 
geringem Umfang angebaut worden ſind, weil deren Erzeugniſſe 
vom Ausland billiger beſchafft werden konnten, als ſie im In⸗ 
land zu produzieren waren, haben in und nach dem Kriege eine 
weſentlich höhere Anbaufläche gehabt als 1913. Die größte 
Anbaufläche hatte der Raps im Jahre 1919 mit 3957 ha und 
der Flachs im Jahre 1920 mit 4466 ba. Seit dieſer Zeit iſt 
die Anbaufläche wieder von Jahr zu Jahr geſunken. Im Jahre 
1924 betrug die Anbaufläche von Raps noch faſt das Doppelte 
und von Flachs reichlich das Vierfache von 1913. 

Zu der Schwarzbrache und Ackerweide werden mitunter die 
Flächen von mehrjährigem Klee, Grasäcker u a. hinzugerechnet. 
Die Flächen gehören aber, wenn Yfie einen Heuertrag ergeben, 
unter ſonſtige Qutterpflangen und nicht unter Schwarzbrache. 


1) Die eingellammerten Zahlen beziehen ſich auf das Reich. 
(Fortſetzung des, Textes auf S. 76.) 


Überſicht 4, 


Wins | Gom- 
ter- | mere 
Verwaltungsbezirk 
A. E i Weizen 
ει--- Sind 
1. 2. 3, 

St. Bautzen 2,03 | 1,01 
Zittau 2,00 | 1,74 
A. Bautzen 2,03 | 1,61 | 
Kamen 1,75 | 1,34 
Löbau 1,88 | 1,63 | 
Zittau 2,00 | 1,74 
Kreish. Bautzen.. 1,95 | Le 
St. Chemnitz 1,86 | 1,50 
A. Annaberg 1,26 | 1,13 
Chemnitz 1,87 | 1,68 
Flöha 1,46 | 1,47 
Glauchau 2,12 | 2,06 
» Marienberg .. 1,54 | 1,42 
Stollberg. 1,45 | 1,25 
Kreish. Chemnitz. 1,86 | 1,50 
St. Dresden ..... 2,55 | 2,06 
Freiberg 2,00 | 2,00 
Meißen 2,80 
A. Dippoldiswalde] 2,11 | 1,96 
e Dresden-Altit. .| 2,91 | 2,35 
e Dresden-Neuft. | 1,96 | 2,05 
- Freiberg ...... 2,15 | 1,75 
e Großenhain . ..] 2,22 | 1,93 
Meißen 2,80 2,61 
„Pirna 2,10 | 1,77 


Kreish. Dresden 


St. Leipzig 2,20 2,30 
A. Borna ........ 2,37 | 2,21 
- Döbeln ....... 2,82 | 2,21 
Grimma 2,50 | 1,97 
Leipzig 2,30 2,03 
Oſcha 3,29 2, 75 
Rochlitz 2,11 | 1,03 
Kreish. Leipzig . 2,63 2,11 


St. Plauen 1,30 | 1,10 
Zwickau 1,40 | 1,00 
A. Auerbach 1,14 | 1,10 
Oelsnitz 1,37 | 1,14 
Plauen 1,86 | 1,00 
e Schivarzenberg.| 1,99 | 1,55 
Werdau 1,88 | 1,55 
Zwickau 1,94 | 1,31 
Kreish. Zwickau. 1,73 | 1,42 

Freiſtaat Sachſen 
1923] 2,41 | 1,81 
dagegen 1922] 1,78 | 1,52 
e 1912] 2,99 | 2,24 

Bue oder a. 


(+ oder — 


int mae + 0,68 ＋ 0,29 
feit 192205 Prozent 135, sa +19, 08 112,96 9,62 22,39 


p ad" ganzen [— 0,58 — 0,43 — 0,59 — 
in Prozent 19,40 —19 20—24 38—22, i 155 e 


rm | Flachs (Lein) déi, 


Roggen | Gerſte 


— 1,26 0,76 
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Vom Heltar wurde durchſchnittlich geerntet (in Tonnen) 


Zucer⸗ Run- 
meen rüben 
el 
| a | Knollen 


Klee, auch mit 


Beimiſchnug 


Anm. in Heu 


13. 13. | 14. 15. | 16. 


2,50 || 12,74 || 20,39 | 37,96 
— 13,45 21, ,19 || 31,46 
2,50 12, 74 20, 39 || 37,96 
1,78 11,40 17,16 38,17 
2,13 | 10,46 | 14,57 20,75 


2,19 13,55) 21,19 31,46 
2,18 || 12,01 17,80 32,51 


2,32 | 11,19) 21,00 
2,51 7,44} — 15,55 
2,63 11,0 ' 34,60 
2s | 12/99| 21,00! 17.28 
2,64 15, ‚48 21, 00 35, 58 


1,96 7,40 | — 17.80 
1,50 


| 
2,32 


27,26 


9,00 | -— | 15,07 
11,19 E ,00 || 27,26 


| 

2,73 || 12,96): 25,71 | 31,92 
2,74 11,50 — 120,5 
3,14 16, „50 25,8 SCH 
2,71 8,04 | 20,00 16,07 
2,81 13,82 20,62 30,98 
2,81 14,24 25500 30,4 
2,74 11, ‚50 23, 40 20,5 
3,13 12, 73| 28, 49 33,85 
3,14 16, 50 | 95/98 42,31 
2,80 | 11,315 18,381 833,13 


| 

] i | 
um 12,96 ane ΠΕ 
| 


EE 15,00 | 17, 50 
1, 13, 10 19, 07 38,18 
1,1 i, „57 16, 38,80 


37,00 


3,41 11,68 19, 46 28,08 
2,10 11,67 19,93 21 ,34 
de 15,41| 19,40 41 27 


1,04 | 119, 25 22, 22 25, 73 
2,19 13,02 19,02 | 92,45 
1,18 7,00 — 10,00 
1,48 7,50 — 9,00 
1,65 9,02 — 13,04 
2,06 | 10, 44 — | 15,26 
1,42 | 9,20 — 195,77 
1,70. 9,52 | — | 20,21 
2,63 10,16 15,41 24,66 
0,76 8,44 — 24,03 
1,48 9,45 15,41 20,38 

| | | 
2,31 12,16 id 30,55 
1,5 95,82 
i 156 30 ^i 49, 46 


| 
[ 
t 


— T 


| 


4,56 
5,26 
4,56 
4,54 
4,40 
5,26 


4,65 


3,86 
2,75 
3,73 
3,64 
‚89 
5,02 
3,82 


3,86 
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5,27 “ Tn 0,0 
BI Ti+ 4,89 


_ cd 11,—18,91/— 0,48 
—23 18 —33 6s —38, 23— 8, 11 121 85 


von Gräſern 


Durchſchnittlicher und geſamter Ernteertrag der wichtigſten 


Im ganzen wurde 
ΠΩ 


ſen⸗ 
heu 
und 


Grum⸗ 


met 


zuſam⸗ 


men 


18. 


3,68 
2,82 


| 3,62 
| 3,48 
3557 
| 2,88 


| 3,50 


2,72 
1,70 
9,41 


| 3,02 


3 68 


8,00 | 3,50 


| 3,94 


3,44 
3,19 


3,49 | 146 468 


8,03 | 103 463 
| 4,66 | 179 208 


0,46) + 43 005 D. + p 
+ 0,77) --15,18] + 


+ 1,18 — 1,17] — 32710 4.5728 em 
—2511 — 18,27 |+ 64,74 — Mui 


5 
Feldfrüchte und der Wieſen im Jahre 1923. 


geerniet (in Tonnen) 


A ) j Klee, 
Som⸗ Winter⸗ Sommer | | Kartoffeln aud) mit 
mer ! | Raps πο. Buder- | Runkel⸗ i 
| Hafer Luplnenſ und. Flachs (Lein) | Fanon E "üben saben 
loggen Gerſte | vübfen i überhaupt —— 
| | Proz. | im ganzen I Gräſern 
Körner | Stengel | Knollen 


| | | 39. || 80 31 32. | 83 | 34 | 35, 
| i | 
! | 
= 4 Al 471 — b: 3 5 1299 1,16 15 102 1 366| 888 
1 3 a 178] =| — -- | — , 995| 3,88 39! 106j 2365] 400 
45| 466] 3649] 15 466 8371 73 240: 80 871 1,16 936 5 362 98 038| 27 327 
31| 88] 1061| 7182 39 78 50| 130 49674] Zei 1207] 154 53 787 18616 
231| 354 3000] 19999] — 253 27 76 39385) 3,6 1292! 4662 35930 20074 
57 134 707 88384] — 33 17 50 30 154 3,83 1170| 2 076| 40 555| 17 293 
365 1049| 6 489 44 673 47 || 740| 168| 501 195 378 2,33] 4 659 12 462 231 9410 79098 
17| τι 83] 803 — | — 2 7| 3558| 4,70 167 63| 3 298 1131 
940 4| 112] 3260| — 6| 180| 897 12 745 1,5 236 — 4728 8807 
161 49 684 5938| — 26 40 103] 20 550 14,6 2889 — 23 981 9 586 
891 103| 1141] 9497| — | 28 67 137 37692] 2, 1103 651 14726 16173 
46 151] 1537| 9165] — | ιδ 18 100] 37 988 4,0 1 535 21 59 204 11 159 
1717] 16] 271 70610 — | — 155 326 12949] 98 288 — 6 533| 21 269 
301 11] 217 3240 1 2| 14 42 9810] 1,6 1433 — 4220| 7 597 
4073 351 4045 38 9644 1 80 476 1612| 135 292 470 6 361 735 116 690 75 722 
3| 15 50 894 — 5 1 3| 4316| 3,47 150 154 5204| 1208 
3| 10 35 310 — | — 6| 30] 1517] 4,90 744 — 332| 948 
— 16 40| 343 — | — 1 3| 1996] Ze 49 207 — 500 
1420 111 1 69011835 — 155 133 593 96 544 3,46 885 180 17195 25 514 
39 114 361 4824 5 ιδ 12 62 16 254 1,33 216 948 19391] 6217 
4| 45 368 3 979 — 19] 10! 45 24 835 Aal 1070| 350 24568) 4898 
1849 135] 2439 13779 6 58 306 1508 54 555 4, 2671| 234 26 375 40 801 
28 1009] 1 55315 813 333 | 156 45 165 90 107 4,2 3 800 9457] 83196) 18 304 
18 1432 2 225 23 175 6 219 41 119] 108 322 2,8 2252 27 098 118 936| 44 681 
104] 209] 3 354 15302] — 61] 16 70 51 706 3,82 1 975 1994] 64079) 29 484 
3468 3 096 12 115 90 254 350 688 571 2 598 379 1520 3% 13 138 40 552 351 e 172 555 
26 99 241 1030] — 18 — | — 3150| — — 822 3145| 1 200 
111075| 3686] 16927, 12 | 277|  40| 67 65162) 2,8, 1421| 13180] 119 837] 24 277 
149, 1237| 1521| 22198] 4 | 215] 24 40] 79685| 5% 4050| 11810] 93 720| 37056 
14/2703, 2882 26673| 56 236  68| 256 93728 3, 3 740 9322| 86 440 44 600 
14|1220| 9365] 10499] — 217 19  48| 35724| 6,2 2225 18 211 35170| 16 461 
20 3164| 20684 20553| 39 | 337| 35  91| 89004 3,10 2761 25318| 68 014] 25 556 
50 267 1276| 14911; — | 22  34|  80| 46892| 2,00 % 600! 63 843} 28 814 
2749 765 13 936 111 711| 111 |1322| 220 582| 418 " 3,6 15 138 79 263 470 169/177 964 
8| 1 78 188] — | — 1 1 392| 30,00 18] — 200| 159 
— | 6 28 469} — | — 1 1| 11856] — | — — 657| 865 
325 30 374 2628 — 1| 15 38 15 785 2,40 379 — 5 569 6090 
534 11 486 4958 — | 29 23 110] 27604 3,6 1046| — 9 901] 10 831 
193 38 3 339 7799 — 90 30 98 29 834 4,27 1273 — 18 191, 13 220 
586 13 94| 8859] — | — 36| 74 17019| 3,70 645 — 4 729| 11 288 
16 145  899| 6461| — 16 36 74 18814] 1,5 210 570 28651 9042 
9| 17 5136844 — | — 38 51] 17 558 6,7 1189 — 19 105] 13 190 
1995, 251; 6811 32656] — 136 180 447 128291] 379| 4 860 570 86303) 64685 
015614612; 43 396618 258 509 2 966 1616 5 740 f 251458 3,59 | 41156 133 582 1259 373/570 024 
6121/12 198 84 640/238 801 357 2 712 1425 4 500 f 494 889 5,14 | 76 7911146 012 1 503 653/643 943 
3299 4 666 51 651/451 714 ; : . 1990926! 7,2 | 141 741 |188 088 |1 311 721/386 786 


τ 4054 + 2314) + 8756 f 79 457 ＋ 152 + 25411 190 |-+ 1 240 || — 243431 — 1,55) — 32635 — 12 630 — 244 280 
"Ra 18,97) + 25,28 | 


Ill 9846| — 8 255 —133 455 - 739 468 — 3,59 


; . — 97 585 
2% 211,0 — 15,98|- 2954| . N i . |— 37,14||— 49,58 


— 68,85 


54 506 — 52 348 
28,98 | — 


Zeitſchrift des Sächj Statiſtiſchen Landesamtes. 70. u. 71 Jahrg. 1924 u. 1925. 


26 081 wl 
+ 33,27 1442,58 || ＋ 9,37 J. 13,88 |+ 27,56 | — 16,28 ( 30,16 — 12,860 — 8,51 — 16,28 . 4,79 . 9,9 -- 14,99 


183 230 J 5 962 — 155 985 


εις 
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grün und dürr 
zuſammen in Heu 


Wieſenheu 
und 


Grummet 
—zuſammen 


ES 467 
— | 1577 
86| 39174 
164| 28136 
460 || 33 423 
105 | 20 212 
815 || 122 989 
— | 1780 
7| 5815 

20 || 12 582 
30 || 11 583 
46 | 16089 

6| 13 451 

— | 6932 
109 || 68232 
66 2691 
x 294 
35| 1309 
216 || 27022 
185| 5 722 
66 || 19 494 
90 || 22 316 
875 || 29 653 

1 564 32 757 
416 | 38 347 
3 443 | 179 605 
256| 1029 
985| 26 419 
400 || 26 386 
719 || 36 928 

1 800 | 11 894 
1196 | 14 936 
73 || 26 492 

5 429 | 144 084 
EA 217 
— | 1992 
6| 20 943 

26 || 20 439 

7| 28 677 

— || 19298 
92 || 16 242 

17 || 21 562 
148 || 129 300 
9 944 || 644 210 
9 082 || 560 249 
3 982 | 800 195 
863] -+ 83970 


3,99 |+ 47,37 149,72 — 


19,49 


Verwaltungsbezirk 


A. = Amtshauptmann⸗ 
ſchaft 
St. Stadt 
38. 


St. Bautzen 
„Zittau 
A. Bautzen 
Kamenz 
„Löbau 
Zittau 


Kreish. Bautzen 


St. Chemnitz 
A. Annaberg 
Chemnitz 
Flöha 

2 Glauchau 
- Marienberg 
e Stollberg 


Kreish. Chemnitz 


St. Dresden 

2 Freiberg 
Meißen 
Dippoldiswalde 
Dresden⸗Altſt. 
Dresden⸗Neuſt. 
Freiberg 
„Großenhain 
Meißen 
Pirna 


Kreish. Dresden 


Ν 


WM » S* 


St. Leipzig 


Grimma 


Kreish. Leipzig 


St. Plauen 
„Zwickau 

A. Auerbach 
Oelsnitz 

e Blauen 
Schwarzenberg 
Werdan 
„Zwickau 


Kreish. Zwickau 
Freiſtaat Sachſen 
1923 


dagegen 1922 
1912 


im ganzen y,; 
in Prozent feit 1922 


im ganzen 


in Prozent 1912 


10 


Überjicht 5. 
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Vom Heltar wurde durchſchnittlich geerntet (in Tonnen) 


Durchſchnittlicher und geſamter Ernteertrag der wichtigſten 


Im ganzen wurde 


pn a | ps Cont: | | | | HE T Wie s à 
N - ere | fer: | mers „Raps | ΜΗ ΠΕΡ ΤΗΝ "ER e pinter | S 
Verwaltungsbezirk ——— Hafer nen und | Flachs (Lein) dër S Run ΞΞΞ Que lia | mer 
A. Amtshauptmann CPT | Roggen Gerſte EEN | rüben SS Grum Weizen 
ſchaft i "m ERs! ferus μμ. 
St. ; n. — — f m |-- 
—— iet CRECEN nb BRR pu Ss 
| 6. 7 8 | 9. | 10 | 11 [ 12. | 13. | 14. || 15. || 19. [ 17. M 18. 19. 20. 
St. Bautzen 1.86 1 | | 
itt | 1,86 ,99 2,15 — || 1,66 || 0,38 | 0,89 |! 15,08 || 23,52 42,04 4,46 | — || 3,57 144 8 
M See e | 222 | 224 1% — || — — | — 120 23,31 3056 | 5,17 | — | 3,42 82 10 
„Kamenz 1,86 | 1,99 | 2,5 1,0 1,66 : 0,38 | 0,89 15,03 23,52 42,04 4,46 | 5,08 3,56 7410 115 
„ Löbau Aux | 1,73 | 1,75 1,83 1,00 1,0 | 0,5 | 1,74 12,03 26,12 33,33 4,45 4.89 340] 2581 | 19 
M e | 312 > | 1100 ed 95 m s 18,00/29,07| 4,53 || 3,68 || 3,01 | 5708 174 
— € „12 2, ; 57 0,56 | 1,43 12,66 23,31 30,86 5,17 | 4,25 || 3,29 | 4161 371 
Kreish. Bautzen 2,2 | 2,02 || 2,04 | | es, i ' | 
ei ; j 2, 1,00 | 1,57 0,56 | 1,43 13, 20,87 35,02 | 4,42 | 4,25 || 3,57 | 20036 697 
5 H | 
St. Chemniß ..... | 9401 2.24 .. | "- | | | 
A. Annaberg ...... j 
Chemnitz 192 186 1.75 | — | 140: 110 | 182 13,3 — = 1 50 zr 
e 85 c SCH 1,57 | 1,60 | 1,44 | == | 0,85 | 1,01 231 19,54 20,50 33,58 6,26 4,72 4,52 1995 = 
u. St. Meerane 5 | a 
A. Marienberg 155 135 e — || 0,80 , 1,30 | 2,00 112,50125,87140,23]| 5,35 | 4,50 | 4581 4146) 188 
- Stollberg . po sS || 4000 | = Ge 0,2 | 2,29 13,71 — | 32,59 5,30 || 4,72 || 9,66 937| 254 
EC ΠΝ 1,50 | 1,80 1,70 | — || 1,05 | 0,40 | 1,60 20,00 -— 25,00 3,00 — || 2,56 355| 149 
eish. Chemnitz. : | Ps 2 || i 
hemnitz 1,84 | 1,83 || 1,62 | --- | 1,05 | 0,53 | 1,82 12,75 25, 33,41 4,84 4132 3,9 89471917 
St. Dresden 245 2.4 || 2,35 j . l la 
2 Freiberg SOS 9 00 2.20 135 ES im | = ER 1650 a 44,30 4,65 | 7,50 3,60 1 040 70 
Meißen 3/00 | 340 | 3,60 | V . 
: 2 : / Li J OQ are --- πάχος ch. ) j 
s ο... 1,59 | 2,10 1,77 Ϊ -- | 1513 0,61 | 2,57 το 20,00 29,87 n e Τὴ | 1 178 735 
&teital........ 9 59 1,98 2.02 3 e | | f 
a 2,5 2 115} 1,42! 1,03 | 3,74 17,12 25,88 46,80 5,03 |i 3; 
ee E ER 2,02 2,01 1,60 || — 0,90 (),50 = | 19,54] 6.00 30% Dr i Ge SC 3826 595 
„Meißen ee SS 2,13 1,92 2,0. | 1,16 | 1,50 | 0,70 | 2,30 16,61 32,26 44,73 4,14 |. 6,25 387| 4145| 164 
A. u. St. Pirna „%%% ff), a Bees ΠΕΡ 
Kreish. Dread ` 81 | 1,91 || 1,00 | — | 1,32 || 0,90 | 2,10 15,99 25,78 84,73 | 5,84 || 8,65 || 4,29 4 802 161 
Dresden. 226 2,04 1,95 | 1,15 | 1,46 || 058 | 2,84 | 17,94 32,25 
; j 84 | 32,25 41,16 481 || 6,64 || 351 | 44 942| 2270 
et. Leipzig ES 990 | 2.80 || 2.60 | | | : ! 
— — — — [| 22,00 137,5 
A. Borna 5 2,29 9,90 9 30 1 20 |: 1 48 0 2 79 1 ,90 31, x 60,00 7,00 10,00 5,00 : 752 15 
A. u. St. Döbeln . 9.95 | 9 40 335 153 2.87 | Gë ECH 171 2. 30 4,21 2,32 3,70 12 800 339 
a Grimma u. St. / 7 p | EZ pu ! / L E 756 720 9,19 5,78 4,05 19 089 368 
Wurzen 2,18 2,32 2,32 1,231 2 
„Leipzig 2,8 | 2,32 2, | 1,23 | 1,31 0, | 2,50 15,7 | 24,93 | 39,41 5.93 || 4,93 | 5.33 | 15385| 269 
- EI 0 2,53 | 2,35 2,4 1,23 | 1,00 0,67 | 1,80 17,00 25,30 36,81 6,30 745 164 9 052 472 
αν Po = 2,81 | 2,68 | SCH 1,25 | 1,93 | 1,20 | 3,01 18,15 27,01 55,53}; 4,20 || 5,09 3,52 16 462 285 
Mittweida .... Su? TON. | 
mas cio 2,24 | 2,15 || 2,14 | — | 1,58 || 0,88 | 1,98 18,00 f 23,25 40,56) 4,89 || 5,95 || 3,73 7523 191 
. oe 5 9) v | 
518 2,51 | 2,36 || 231. n 1,62 be 2,35 | 16,63 | 27,31 | 41,66 J| 5,08 | 5,95 | 426 81 063 1939 
St. Plauen 1,75 || 1,67 
: λ = —- | —- [| 0,65 | 2,02 12 26,4: i — 
W. Anerbac ) 1,70 1% 2,00 — Idee Όρο | 120 1% 2500 800 — 6% 147 E 
- Oelàni EE? 1,2 172 15 — | 1,10 | 0,50 | 2,02 14,22 — 27,63 4,61 || — 3,22 644 71 
j Plauen pu 1,66 | 1,65 || 1,32 1115 | 094 | 1,01 | 2,40 13,50 — 20,22 3,1 | — | 2,31 734| 92 
j ο 1,00 | 1,78 | 1,70 — || 1,27 || 0,65 | 2,19 13,15 an 2,63 || 7,34 || 2,5s 9416! 237 
UP » eee z ; 
A. u. St. 1 1,90 | 1,75 idi — — || 0,65 | 2,02 | 100 = 15 0 4,00 | — |; 2,70 177| 138 
u. Crimmitſchau 590 | lg: l re | 
A. Zwickau de Ντ a | i 1,93 | -- fi 0,72 || 1,05 | 2,74 | 16,26 || 10,00 || 32,55 || 4,00 | 8,00 || 4,50 | 2498] 124 
Kreish. Zwick boy ue d — || — | 0,36 10 9,33 -— 23,28 3,92 | 4,50 | 281| 1282| 176 
. Bidon . 5 e "ave 
= 1,66 155 e 1,5 || 1,10 || 0,65 | 2,02 | 12,82 || 10,00|| 26,48 | 3,86 | 7,34 | 292 | 7974 858 
reiſtaat Sa i : : 8 e 
λάθη 2 2,38 | 2,05 3 1,15 || 1,51 || 0,60 2,30 | 15,57 || 27,64 37,99 | 4,74 || 6,04 3,60 | 162 962 7 681 
n ‘ 2 | 
S 1913 SE | 102 SE | 1,16 | 1,47 d SC | 17 10 5 ο. Së 95 | 8,48 146 501 |14 495 
γ᾽ N Ι . D 5 PA j 9 i 
Bue oder Abnahme | | | ' | E ; | nes aa 
(+ ober —) | | 
: i | 
feit 19237" ganzenſ 0,05 — 0,08 + 0,11|— 0,08 ＋ 0.05, ＋ 0,15] — 0,01 — 0,0) + 0,04 — 0,07) — 0 og J- 3,104 7,144 7,49| + 0 0,64 
in en 35 p Ν d d , , , 9 , + 0,12 16461 (— 6 814 
Prozent 2,07 — 1,12 4- 601|— 2,56 7 2,15|+ 6,71 — ΜΝ 0, 6 + 2,τ9||--10͵45|-- 8,95||-27,94|1-34,55 420,56 + 0 [-- Salt 3,45 H 11024 — Me 


. 1913lim ganzenſ— 0,46 — 0,49 
3 15,78 2466 
2,63 


in Prozent 
Im Jahre 1925 


2,80 


K 0,4s| — 0,δη|-- 0,22 — 0,50 — 0,49 
—18,14|—33,33|— 8,46 — 19,61 —19,82 
1,76 2,04 


2,00 


1,96 1,1. 


1,71 


— 0,02 
— 3,23 
0,58 


— 0,90 


2.20 


—28, "H 2,91] — 5,44 
16,26 


24 71 


—15,76|| —19,93 
37,91 „61 


1) Die Amtshauptmannſchaften Dresden⸗Altſtadt und Neuſtadt find am 1. Juli 1924 zu einem Verwaltungsbezick vereinigt worden. 


+ 0,96] — 1,59 — 6,58 — (eg 0,ο8|-- 1,23] — 15 699 | — 5 74: 
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5 318 
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11 2(9 


11 495 
10 022 
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15 716 
95 462 
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17 370 
15 53) 
26 165 
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16 501 
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114 
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6 214 
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Feldfrüchte und der Wieſen im Jahre 1924 und 1925. 
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geerniet (in Tonnen) 


za Winter- | Sommer: Raps Kartoffeln gude Kunkel DEC 
Lupi b Qei LIUM ucker⸗ tum els ei⸗ 
Roggen Gerſte | Ree Aberfiaupt en et: "im Än dd o 
νο Proz. | im ganzen EN Gräſern S 12 8 5 
Körner Stengel Knollen een 
22. | 23. 24. | 25. 26. 27. || 28. 29. 30. | 31. 32. 33 34. 85. 86. 87. 
d 6 388 450 — 7 1 3| 1578| 14,7 239 70 15971 383 454 
= 4| 45] 158] — -- | — | — 924 64 59 = 
| | 93 2253 382 — 1881 
93 318] 277614 516 6 341 23 53 99390 147 14612 5 645 106647 26 446 142 38 288 
31| 59| 1183| 7865| 47 | 90 4 110| 45636 Se 3867| 209 47157 13 428 137| 27544 
56 417) 2058 | 13021] 4 | 173) 16] 45 58 914 12,3 6633| 6188| 49846 90 486 269 32 300 
46 233 762 9012; 1 49 6| 11] 28595) 6, 1824] 2 681 39 59116 930 81 23536 
230 1037| 6 862 45 o2 55 662 89 228| 230 " 11,8 | 27227| 14836| 247091| 78055 | 629 124 003 
| 
11 5 96 1102] — | — 1 5 3560) — gës 58| 8448! 1656| — 8 251 
680 | 7 123 9 172 | éi 84| 419] 11210] 10,6 1192] — 2874| 11496} — || 10244 
déi 56| 6281 5542| — 38 19) 81 25 721| 26, 6808| — 20 460 10 686 35 | 11162 
101| 1249 7 " Lo 8|  46| 107| 33846| 13, 4674|  434| 30 689 28 374 33 17192 
19. 144 1415 9221 17| 31] 48] 31 133 173 5 399 129 66 6210 15 571 
40 24 
12120 16 305 6.379, = 2| 92) 256 23985) 7% 1773 — 9 668| 22 618 5| 11 458 
352 8 366] 3374) — 2 8 3221 800 10,0 2180| — 7100| 6132| — 8.020 
2710 337 4082| 35 ep -- | 67 281 958 151 i 146 22 026  621| 141 260| 96533| 118 || 85 739 
3| 32 54 τοπ — | 2| 1| αἱ 5833] 80 467 193 6733| 1084 
| 8, 75 2697 
8 12 al 340 Kë | ES τι 93 ἃ 138 τρ 168 — 1400] 799 — 237 
„ 0 258 341 3876) 340 
1076|  56| 1639] 11 gk — | 128| 117| 488 41261| 122 | 5039 60| 31 " 28 587 136 28 687 
54| 220 640] 8209| δ aal 24 86 49 487 180 9334| 1087| 65190 
13 855 159| 269 
1 328 87| 2318| 19865] — 33 246| 1477 95 826 Το 7 580 90| 35555) 32 218 143 17 879 
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(Gortiehung des Textes von S. 71.) 

Das Erhebungsmaterial iſt im Jahre 1924 bei der Bearbeitung 
daraufhin geſichtet worden, und zwar ſind die Flächen, von denen 
man annehmen konnte, daß es ſich bei dieſen nicht um Schwarz⸗ 
brache, ſondern um Kleebrache und Grasäcker handelte, den ſonſtigen 
Futterpflanzen zugerechnet worden. Dadurch iſt bei dieſer Nutzungs⸗ 
art zwiſchen dem Jahre 1924 und den vorausgegangenen Jahren 
eine größere Differenz entſtanden. Bei Schwarzbrache handelt 
es ſich um 2780 ha und bei Ackerweide um 1431 ha, um die 
die Geſamtfläche der beiden Nutzungsarten 1924 gekürzt worden 
iſt und um die ſich die Geſamtfläche der ſonſtigen Futterpflanzen 
vergrößert hat. Um hierüber Klarheit zu ſchaffen, ſoll dieſe 
Frage bei der nächſten Anbauvermittlung noch eingehender er⸗ 
örtert werden. : 

Von den in Überſicht 3, S. 70 angegebenen Weinbau- 
gemeinden haben 46 Gemeinden im Jahre 1913 den Weinbau 
tatſächlich betrieben; in 7 Gemeinden waren nur Weinbauflächen 
vorhanden, die noch nicht im Ertrag ſtanden. Im Jahre 1924 
waren dagegen von erſteren nur noch 39 Gemeinden und von 
letzteren 5 Gemeinden vorhanden. 


3. Die Ernteerträge der wichtigſten Feldfrüchte und der 
Wieſen in den Jahren 1923 und 1924. 


Da die im November von den Saatenſtandsberichterſtattern 


auf einer größeren Fläche (Erhebungsbezirk) feſtzuſtellenden Hektar⸗ Kl 


erträge in der Hauptſache geſchätzt werden müſſen, und zwar zu 
einer Zeit, wo noch wenige Druſchergebniſſe vorliegen, und da 
auch die ermittelten Anbauflächen zum größten Teil auf Schätzung 
beruhen, ſo können die Zählungsergebniſſe nicht ganz genau ſein. 
Die Schätzungen werden jedoch von ortskundigen Sachverſtändigen 
vorgenommen, ſo daß anzunehmen iſt, daß die Ergebniſſe der 
Wirklichkeit ziemlich nahekommen. Es zeigt ſich ohne weiteres, 
daß die Kriegsjahre einen weſentlichen Einfluß auf die Er⸗ 
tragshöhe ausgeübt haben. Die mangelhafte Bearbeitung des 
Bodens und die geringe Zufuhr an künſtlichen Düngemitteln in 
dieſer Zeit haben am meiſten zum Rückgang der Erträge bei⸗ 
getragen. Daß bei einzelnen Früchten der Geſamtertrag relativ 
noch mehr abgenommen hat als der Hektarertrag, hängt damit 
zuſammen, daß ſich bei dieſen Früchten außer dem Hektarertrag 
noch die Anbaufläche vermindert hat. Bei anderen Früchten 
hat ſich dagegen trotz Verminderung des Hektarertrags der Ge⸗ 
ſamtertrag erhöht, weil die Anbaufläche größer geworden iſt. 
Zum Vergleich wird im nachſtehenden der Durchſchnitt 
der Hektarerträge von 1910/14 und 1915/19 den Erträgen von 
1923 und 1924 gegenübergeſtellt, und zwar ſind vom Hektar 
in Tonnen geerntet worden: 


| 
i 
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| 
| 


| | CIN | FE 
e κ 3 e 15 . E 
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ἰ 
1. 9. 3. 4. 5. 6. | 17. 8 9. | 10. 
1910/14!) . .| 2,09 | 2,16 | 2,33 | 2,24 13,59 25,98 | 41,16 | 5,16 | 4,32 
1915/19) .. 2,26 | 1,50 | 1,65 | 1,04 | 11,04 21,76 31,91 | 4,26 3,37 
1923 2,34 1,79 2,01 | 2,03 12,16 20,50 | 30,55 4,72 3,49 
1921 54555 2,2 | 1,91 2,12 | 2,02 15,57 27,64 37,99 4,74 3,60 


1) Fünfjähriger Durchſchnitt. 


An den Hektarerträgen ſieht man am deutlichſten, wie die 
Ertragfähigkeit des Bodens durch den Krieg abgenommen hat. 
Nach obiger Zuſammenſtellung ergeben Weizen, Gerſte, Hafer, 
Kartoffeln, Klee und Wieſen in der Zeit von 1915 bis 1919 
die niedrigſten Erträge vom Hektar, während bei Roggen, Zucker⸗ 
rüben und Runkelrüben die Ertragsverminderung noch bis zum 
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Jahre 1923 anhielt. Im Jahre 1924 waren bie Witterungs⸗ 
verhältniſſe während der Vegetationszeit ſo günſtig, daß Kartoffeln 
und Zuckerrüben ſogar einen höheren Hektarertrag erbrachten als 
im Durchſchnitt der Jahre 1910 bis 1914. Bei Kartoffeln 
wird er allerdings dadurch vermindert, daß von den geernteten 
Knollen 12,3 Prozent erkrankt waren, während im Durchſchnitt 
der Jahre 1910 bis 1914 nur 5,6 Prozent von dem Geſamt⸗ 
ertrag auf erkrankte Knollen kommen. Die Durchſchnittserträge 
an Getreide und Wieſenheu würden jedenfalls im letzten Erntejahr 
auch noch größer geweſen ſein, wenn nicht durch ſchlechtes Ernte⸗ 
wetter größere Verluſte entſtanden wären. 

Daß an dem Geſamtertrag der Feldfrüchte, welche der 
menſchlichen Ernährung dienen, noch ein ganzer Teil fehlt, bevor 
der Zuſtand vor dem Krieg erreicht iſt, ergibt ſich aus folgenden 


Zahlen. Es ſind im ganzen in Tonnen geerntet worden: 
| 
T im Durchſchnitt der Jahre | 1923 1994 
191014 | 1915/19 | 
Weizen 174 261 153586, 161 044 170643 
Roggen 455 958 365149, 297106 327 730 
6731 ...ν.-δ φ-ω”α-ο«- 54457 43 756 57908 60 501 
Μο ο... 431 820| 274 648 318 258 310347 
Kartoffellèè“mnnèd 1 714 772 1 142 695 1 251 458 | 1597 506 
Zuckerrüben 155518; 113 855 133 582 176 815 
Runlelr üben 1 090 946 1 004 918 | 1 259 373 | 1 531 727 
RÍOS. e ees 492 152 457672, 570024| 560 766 
Wieſenheu und Grummet 741790 602 205 644 210 661685 


An Brotgetreide (Weizen und Roggen zuſammen) ſind im 
Jahre 1924 131846 Tonnen oder reichlich ein Fünftel weniger 
geerntet worden als im Durchſchnitt der Jahre 1910/14, und 
auch bei den Kartoffeln iſt der Geſamtertrag im letzten Erntejahr 
noch um 117 266 Tonnen oder 7,3 Prozent niedriger als im 
Durchſchnitt der letzten 5 Jahre vor dem Krieg. Am un⸗ 
günſtigſten ſchneidet der Hafer bei dieſem Vergleich ab; es fehlen 
im Jahre 1924 an dem Geſamtertrag dieſer Frucht noch 
121473 Tonnen oder 28,1 Prozent vom Durchſchnitt der 
Jahre 1910/14. Der Geſamtertrag an Wieſenheu und ⸗grummet 
ift in dieſer Zeit um 80105 Tonnen oder 10,8 Prozent zurück⸗ 
gegangen. An Gerſte, Zuckerrüben, Runkelrüben und Klee iſt 
im Jahre 1924 im ganzen mehr geerntet worden als im Durch⸗ 
ſchnitt 1910/14, und zwar beträgt die Zunahme bei den einzelnen 
Früchten nach obiger Reihenfolge: 6044 Tonnen oder 11,1 Prozent, 
21297 Tonnen oder 13,7 Prozent, 440781 Tonnen oder 
40,4 Prozent und 68 614 Tonnen oder 13,9 Prozent. 

Nach Vorſtehendem iſt erſichtlich, daß von den Halmfrüchten 
der Roggen den größten Geſamtertrag erbringt. Nur das Jahr 
1923 macht eine Ausnahme; in dieſem war der Geſamtertrag 
des Hafers um 21152 Tonnen oder 6,6 Prozent größer als 
der des Roggens. Im Durchſchnitt der Jahre 1910/14 betrug 
die Weizenernte nur 38,2 Prozent der Roggenernte, während 
ſie im Jahre 1924 52,1 Prozent der Roggenernte ausmachte. 
Das Verhältnis zwiſchen Weizen und Roggen hat ſich ſonach 
zugunſten des erſteren weſentlich gebeſſert. Gerſte wird in 
Sachſen wenig angebaut; das kommt wohl daher, daß der Boden 
ſich für den Gerſtenanbau nicht überall eignet. Daher iſt auch 
der Geſamtertrag dieſer Frucht erheblich niedriger als der des 
Roggens. In dieſer Beziehung verhält ſich der Geſamtertrag 
des Roggens zu dem der Gerſte im Durchſchnitt 1910/14 wie 
100: 11,9 und 1924 wie 100: 18,5. 

Von den Hackfrüchten ergeben die Kartoffeln die höchſten 
Geſamterträge und nur im Jahre 1923 waren die Erträge der 
Kartoffeln und Runkelrüben ziemlich gleich groß; bei letzteren 
um etwa 8000 t größer als bei erſteren. Zuckerrüben werden 
in Sachſen nur in einigen Gebieten angebaut, zumeiſt dort, wo 
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Zuckerfabriken in der Nähe find. An Futter erbringen die Wieſen 
mehr als der Klee. Das Verhältnis der Geſamterträge iſt 
zwiſchen beiden aber auch ſehr verſchieden. Im Durchſchnitt 
der Jahre 1910/14 war die Futtermenge der Wieſen um 33,7 
und im Jahre 1924 nur um 15,3 Prozent größer als die des Klees. 

Vergleicht man zum Schluß noch die Hektarerträge Sachſens 
mit denen des Reichs (ohne Saargebiet), ſo zeigt ſich folgendes 
Bild. Es ſind vom Hektar ΤΙ ου  ' ο." in dz ΗΕ worden 
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In Sachſen find in den RE Jahren die Hettar- 
erträge der Halmfrüchte ſtets größer geweſen als im Reich; zum 
Teil ſind die Unterſchiede ſogar recht bedeutend. Daß die Erträge 
der Kartoffeln zumeiſt niedriger ſind als die des Reichs, iſt wohl 
mit darauf zurückzuführen, daß nach Sachſen viel Samen eingeführt 
werden muß und daß dieſer den Bodenverhältniſſen in Sachſen 
nicht immer entſpricht und auch des öfteren nicht zu haben iſt 
und daß dadurch der für die Kartoffel fo nötige Samenwechſel 
nicht immer durchgeführt werden kann. 

Die Erträge für Zuckerrüben und Runkelrüben ſind in den 
Jahren 1911, 1912 und 1913 für das Reich nicht ermittelt 
worden. An Klee iſt nur in dem außerordentlich trockenen Jahr 
1911 und im Jahre 1923 in Sachſen vom Hektar weniger 
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geerntet worden als im Reich. Die Wieſen find in Sachſen im fid um 115 ha und letztere um 553 ha vergrößert. 


der Überſicht 1 auf Seite 68/69 noch das Geſamtergebnis des 
Landes für 1925 angeſügt werden. 

Vergleicht man die Anbauflächen von 1925 mit denen von 
1924, ſo ergibt ſich folgendes. Die Anbauflächen des Winter⸗ 
roggens haben um 5 383 ha zugenommen, und auch an Gerſte 
(Winter⸗ und Sommerfrucht zuſammen) ſind im Jahre 1925 
1091 ha mehr angebaut worden als 1924. Beim Weizen, deſſen 
Geſamtanbaufläche um 449 ha zurückgegangen iſt, hat ſich die 
Winterfrucht zwar um 929 ha vergrößert, dafür iſt aber die Anbau⸗ 
fläche der Sommerfrucht um 1378 ha kleiner geworden. Auf den 
Geſamtertrag des Weizens wird dieſer Rückgang der Anbaufläche 
wohl deshalb kaum einen fühlbaren Einfluß haben, weil der Winter⸗ 
weizen in der Regel einen höheren Ertrag liefert als der 
Sommerweizen. Der Hafer hat nur eine geringe Abnahme im 
Anbau erfahren, und auch die ſchon an und für ſich niedrigen 
Anbauflächen des Buchweizens und der Lupinen haben ſich noch 
weiter verkleinert. Bei den Hülſenfrüchten hat ſich die Anbau⸗ 
fläche um 650 ha vermindert; an dieſer Abnahme haben die für 
Futterzwecke angebauten Hülſenfrüchte den weſentlichſten Anteil. 
Die zu Futterzwecken angebaute Miſchfrucht weiſt ebenfalls einen nicht 
unerheblichen Rückgang auf. Die Kartoffel⸗Anbaufläche hat ſich 
gegen 1924 nur wenig verändert; dagegen iſt die Anbaufläche 
der Zuckerrüben für die Zuckerfabrikation um 362 ha größer 
geworden. Ganz auffallend hat aber der Anbau von Zucker⸗ 
rüben zur Samengewinnung an Umfang gewonnen; er iſt von 
130 auf 355 ha oder um 173 Prozent geſtiegen. Die Fläche 
der feldmäßig angebauten Gartengewächſe iſt, nachdem ſie zurück⸗ 
gegangen war, wieder um 635 ha größer geworden. Bei den 
Handelsgewächſen, die in der Kriegszeit in größerem Umfange 
angebaut worden ſind, hält der Rückgang der Anbaufläche an; 
ſie hat ſich ſeit 1924 um 588 ha vermindert. Von den Futter⸗ 
pflanzen weiſen nur die ſonſtigen Futterpflanzen eine bemerkens⸗ 
werte Abnahme der Anbaufläche in Höhe von 1226 ha auf. 
Unter dem Ackerland befindet ſich 1925 eine größere Fläche an 
Brache und Ackerweide als 1924. Bei den Wieſen haben die 
bewäſſerbaren um 635 ha zugenommen, während die Fläche der 
anderen Wieſen um 1690 ha abgenommen hat. Die Anbau⸗ 
flächen der zur Jungviehzucht und der im eigenen Beſitz ange⸗ 
legten Dauerweiden gewinnen weiter an Umfang; erſtere haben 
Auch 


allgemeinen weniger ergiebig; der Ertrag bleibt daher auch unter der Anbau von Wein ſcheint Fortſchritte zu machen; im Jahre 1924 


dem Reichsdurchſchnitt. Die Oſt⸗ und Nordſeeprovinzen, 
Württemberg, Bayern und Baden haben ſehr ertragreiche Wieſen; 
durch fie wird die Ertragshöhe des Reichs beeinflußt. 

Während des Druckes ſind noch die Ergebniſſe der An⸗ 


e vom Jahre 1925 feſtgeſtellt worden, es konnte daher 


auch ſind 182 ha und 1925 227 ha Weinbergsfläche ermittelt worden; 
| es hat fid) ſonach die Anbaufläche um 45 ha vergrößert. 


Im ganzen beträgt die feſtgeſtellte Anbaufläche von Acker⸗ 
land, Wieſen, Viehweiden und Weinbergen zuſammen im Jahre 1925 
940220 ha oder 786 ha mehr als 1924. 


Die Obſtbaumzählung im Jahre 1925. 
Von Regierungsrat Robert Georgi, Mitglied des Statiſtiſchen Landesamtes. 
Gleichzeitig mit der Ermittelung der Anbauflächen hat im baumbeſtandes ſeit der letzten reichsſtatiſtiſchen Erhebung im 


Jahre 1925 in Sachſen gemäß der Verordnung des Wirtſchafts⸗ 
miniſteriums vom 24. April 1925 (Miniſterialblatt für die 
Sächſiſche innere Verwaltung, S. 63) auch eine Zählung der 
Obſibäume ſtattgefunden. Die Vornahme dieſer landesſtatiſtiſchen 
Erhebung iſt hauptſächlich auf Anregung des Landesverbandes 
Sachſen für Obſt⸗ und Weinbau erfolgt, der für ſeine Tätigkeit 


neuerer ſtatiſtiſcher Unterlagen über die Entwickelung des Obſt⸗ 


Jahre 1913 (vgl. diefe Zeitſchrift Jahrgang 1914, S. 235 fg.) 
bedarf. Die Bearbeitung des Zählmaterials lag wiederum dem 
Statiſtiſchen Landesamte ob. Nach den Beſtimmungen waren 
bei dieſer Zählung die Apfel⸗, Birn⸗, Pflaumen⸗(Zwetſchen), 
Kirſch⸗, Aprikoſen⸗, Pfirſich⸗ und Walnußbäume wiederum wie 
bei der Reichszählung im Jahre 1913 getrennt nach tragfähigen 
und noch nicht tragfähigen Bäumen von jedem einzelnen Obſt⸗ 
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berſicht 1. Zahl ber im Sommer des Jahres 1925 gezählten Obſtbäume. 
Verwaltungsbezirk Tragfähige — . 2222 2 Rod nicht tragfähige 
1 ; ; | Pflaumen: er 2 its ; d ien. Pflaumen⸗ ; ri⸗ Pfir⸗ αι , 
ee | mp | mim dee wn Mer Nr sai mn | a Gegen en If, Az zo 
ἳ mannſchaft νο... ο ως μας bäume -- IE ρωων bäume = 
Stück Stück 
1. 9 3. 4. 5. 56 7. 8. 9. 10. 11. | 12. 13. 14. 15. 
| | | 
St. Bautzen 8375 4939 3381 3212 155 225 493 4057 1657 996 1556| 56 110 203 
„Zittau 12 072 6 380 2 126 2122, 39 a1 OU 2 344 803 324 | 436 | 26 51 26 
A. Bautzen 140 156 40 566 52 667 34 648 258 633 3619| 65 650 13355, 17 082 14 335 149 3881221 
Kamenz 91277 32 862 44610 21036 167 8372023] 37628] 9 700] 124041, 7973| 93 455 832 
Löbau 164 897 42 435 44510 31723 120! 391 2015| 52 955 100234] 10270! 8694| Οὔ 205 709 
„Zittau 127 064 35 868 39 870 20 679 53 353 S47] 34763) 7591 7596 5471 50 | 143 305 
St. Chemnitz 25 401 21324 6 386 5 778 143 389 234 7427 5238 1666 1796| 37 227 180 
„Glauchau 5 141 4 714 2 129 1 934 27 82 61 1 548 834 559 515 12 43 30 
e Meerane 6 611 6 536 2 818 2 832 (4| 181 185 1719| 1469 587 453 17 53 60 
A. Annaberg 26288 11373 6 559 5 936 21 17 52] 12 920 4817 2471| 1729 71 19 39 
„Chemnitz 76296: 43017 25 548 12159 111 457 648] 30 031 16 689 7800| 5019 73 285 421 
Flöha 66 250 28 665 26 214 15 505 178 268 484] 27301 10801 7347 5 740 62 130 293 
e Glauchau 68 649 41194 47467 18 253 105 329 595] 27529 12 717 11659 7357| 40 292 -346 
= Marienberg 30 225 11459 10 447 4 736 24 28 66] 15 130] 4 716 4049 2 037 15 58 54 
„Stollberg 36 337 20 429 10 731 6 187 17 65 184] 13002| 6550 3093| 1578| 10 3l 66 
St. Dresden 79 990 85854 . 34400 36 237 | 2 266 | 6469| 3844| 19431] 16 375 1188] 7922| 767| 2647 994 
= reiberg . 6 319 4316 1105 1479 28 43 82 1909| 1089 286 404| 10 36 46 
= Freital 7707 12 847 3 065 4 004 54 70| 136 3576| 3685 1106| 1446| 108 187 118 
e Meißen 13 229 10 542 | 9 972 6643| 5111 645 726 3716| 3113 2407] 2099| 165 | 1000 209 
e Pirna 16 433 | 9787. 4 160 8697| 222| 1005] 379 4846| 2572 1139 2153| 93 431 177 
Rieſa 6 549 6101 5 279 3632) 141| 363, 248 1659| 1888 1441| 1346; 64| 339 100 
A. Dippoldiswalde 82 331 19920 22384 21 439 73 94] 1089] 30 528] 7412 6074| 9855| 37 52 448 
= Dresden . 185 948 102 474 80191 74 076 2 550 111136 | 5887] 67 700 31965 22 147 26 480| 963 4706 2153 
„Freiberg 54228 19555, 17652 13 474 44 128 519 f 25 751 7758 5866 | 6689| 22 46 338 
= Großenhain 12 465 46 868 916068 24886| 453] 2406 | 3095| 27313 189294] 22 455 9966| 195 980 763 
„Meißen 161115 102 805 158 867 128 301] 9984776 6 308 71 690] 46 722 41148) 47413] 482 2 842 1 772 
e Pirna 180 179 52 180 68172 68586 | 562 1807 3771 71595 17639 17273 23 339 206 159 | 130606 
St. Döbeln 1 117 4 641 | 4 515 5 384 44| 150 391 1735| 1174 917 1095| 12 51 62 
Leipzig 129 649 105976 39 789 36 691 | 1627| 8 239 707] 30 197 21826 11457] 11847 583| 3142 503 
- Mitıweida . 6 777 3975 2 402 2 073 16 79 109 2 258 837 488 519| 10 19 21 
e Wurzen 7 441 4794 2 315 2 396 80| 331 111 1 537 854 880 663| 41 94 64 
A. Borna. 143 225 67686 79 332 43567) 597| 963| 1251] 42023) 21118, 15 449 12 295 169 369 315 
e Döbeln . 138 242: 66528 103488 72 836 509] 724| 3581] 55 385 23866| 23 59924 319 162 310 901 
„Grimma 159 911 77892 135 392 61905 77016743 283] 50605 20697; 30970 18 222 288 566 909 
Leipzig 136 969 78870 78080 46 300| 1310| 2 919 1098] 45 380 30 298] 22 130 17368] 356 1652 355 
Oſchatz 85 075 55239 88209 38715 507] 785 2143] 27180 18472) 18 07410 534 113 235 560 
Rochlitz 134996, 57768 67261 48 211 305 845| 2112| 52055} 18046| 17770| 18098| 105| 389 S41 
St. Aue 3 050 9 042 | 493 1 243 7 30 3 1838] 1298 371 446 19 22 5 
⸗Ctimmitſcha 6 716 5 166 2 692 1823 61 174 70 2240 131 382 398 7 44 39 
„Plauen 10 555 6 454 | 2 903 2 188 14 65 3l 5869| 3241 1760| 1095] 18 47 36 
Reichenbach 6 717 5992 1930 2 027 30; 101 33 1943| 1682 432 329 9 35 18 
Werdau 10 813 5 800 | 1 857 1372 64} 219 20 3041| 1096 386 252 10] 101 33 
: Bwidau . 6 108 7 790 3 276 2 680 70 208 τὸ 2904| 2798 1135 822| 53 187 80 
A. Auerbach 38 619 21 861 12 578 9185 120] 138 157] 16 976] 8294 4019| 3 506] 34 72 122 
„Oelsnitz 31 503 16 156 11 60* 1 203 21 60| 104} 13955| 6482 3611| 2508 6 25 58 
„Plauen . 57 685 28 076 34 963 10 780 89| 232| 359] 17349 7608 8715| 3230| 28 77 149 
„Schwarzenberg. 31 030 18 254 10295 8 774 45 127 91 13 097| 8 661 3630| 2935| 65 69 54 
e Werdau. . . 43 710 23058: 49 757 10343] 172! 185 258, 17606] 6288! 10826| 5318! 32 94 151 
„Zwickau. 40 748 35 200 31394 12 307 158 414 376] 19 80511 841 7161] 4331 56 261 194 


Freiſtaat Sachſen: 2 988 488 | 1 524 228 | 1 581 856 | 1 006 186 |16 040 |52 938 
im Jahre 1913 2 975 633 | 1 564 304 | 9 548 459 | 1 092 369 |22 652 89 620 
1925 mehr od. weniger | 


(+ od. —) als 1913 | 
im nangen . .[4- 12 855 | — 40 076 |—966 608 | — 86 183 |—6612 36682 — 5573 |—116 299 |+93442 |+ 88 271 |+82223 |-3588|-16931|+5267 
048 |— 2,56 — 37,93 — 7,89 |—29,19 — 40,93] — 9,95 |- 9,65 |t 24,00 [ 28,27 |+ 31,42 |-37,1«|—41,01 |+39 10 


54 003 |1 088 696 |482 781 | 400 540 343 981 6 067 |24 326 18 739 
59 576 |1 204 995 |389 289 | 312 269 |261 708 |9 655 |41 257 113 472 


in Prozent. 
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baumbefiger zu erfaſſen. Ein Vergleich mit den Ergebniſſen 
von 1913 iſt daher möglich. Zu den Zählungsergebniſſen ſei 
kurz das Folgende bemerkt. Im Jahre 1925 ſind in Sachſen im 
ganzen 9 588 769 Obſtbäume gezählt worden, davon find 7 223 739 
oder 75,3 Prozent tragfähig. während 2365030 oder 24,7 Prozent 


noch nicht getragen haben. Im Jahre 1913 dagegen ergab die 
Zählung 10585258 Obſtbäume mit 8 352 613 oder 78,9 Prozent 
tragfähigen und 2232645 oder 21,1 Prozent noch nicht trag: 
fähigen Bäumen. Die Zahl der Obſtbäume hat ſich demnach in 
den letzten zwölf Jahren um 996 489 Stück oder 9,41 Prozent 


( 


9 


ὃς 


überſicht 9. Im Jahre 1925 ſtanden auf 100 ha Gejamtflade 
á Ἱ . a ene —— 
Verwaltungsbezirk SE ἘΣ | — | m wi ee ο DEDE E i NS ament 
Gt. « Stadt Apfel⸗ Birn- ëm, Kirsch koſen. | Ἠ | wir Apfel gin Vë (Kirsch foſen. | hae | muß | 100 ha 100 ha | | nod 
A.⸗Amtshauptmannſchaft | | „ RB ER | | | cat, Landw. | trage nicht 
bäume | bäume fläche ſe Fläche fähig fähig 
1. 2. 3. 5. 6. . 8. | 9. | 10. | 11. 12. | 19. | 14. | 16. | 16. 17. | 18. | 19. 
| | | | | 

A. Bauen 173 o οὗ | 43| 0α! os| 4 | 8 17| 21 | 18/02 | Qs |2. | 406 | 689 {τι | 29 
Löbau 315 81 85 | 61) 0411 | 4 10 19 90 17/01 | 04 1 705 | 892 | 78 | 22 
St. Dresden 736 790 317 334 2% 60 35 179 151 66 73/7 24 9 | 2802 5157 | 82 | 18 
A. Dresden 356 196 153 142 5 21 11 129 61 42 51 | 2 9 4 | 1182 | 1945 | 75 | 90 
„Großenhain 93 60 118 32 1 3 4 35 24 29 130, | 1 1 | 414} 561 v5 | 95 
Meißen 242 154 238 193 1 7 , 9 107 70 62 711 4 3 | 1162 | 1346 73 | 27 
„Pirna 205 59 77 78 1 2 4 8l 20 20 | 27/02 1 2 577 | 1037 | 74 26 
St. Leipzig 1129 922; 310 310 14 , 72 | 7 26 190 100 1035 2, 4 | 3501 | 8756 | 80 | 20 
Borna 261 123 145 | 9 1,2 | δι 7 37 | 28 93 | Os | 0,7 | 06 | 780| 886] 79 | 21 
Döbeln 241 116 181 127 1 1 6 97 4 41 42|0s 1 2 898 | 1049 | 75 | 95 
Grimma 191 93 162 74. 1 2 | 4 60 25 36 | 22/03 | 1 1 [| 672 869 78 22 
Leipzig 357 205 | 190 121 3 8 | 3 118 79, 58 45 1 4 |1 | 1193 | 1362 | 74 | 26 
. Ofchap 149 9 154 | 68. 1 | 1 . 4 48) 32, 32 18 | 02 | 04 1 606 | 805 | 78 | 92 
Rochlitz 267 τ 133 95 1 2 4 103 36 35 38102 1 2 829 | 1010 | 74 | 26 

Dagegen | | | 
A. Annaberg 60 26 15 14 0 | 0 Ou 30 11 6 4|02 0 |031 | 166 317] 69 | 31 
Marienberg 75 28 96 12 | 01, Du 08: 37 12 10 5 0 01/01 | 205 310] 69 | 31 
Freiberg 86 31 28 21 0, 02| 1 41 12 9 11/0 | 0110s-| 240 325 69 | a 
„Auerbach. 90, 51 29 22 0,3 0,9! 04" 40 20 9 8 on | 02 | 0s | 271 | .660 | 72 28 
„Oelsnitz 69 35 25 16 0 01] 0,2 81, 14 8 5 0 01 | 0,1 204 | 379 |] 71 | 29 
Schwarzenberg. 62 36 91 17 Or! 0,3 0,2 26 17 S 6/01 | 01:01 | 193 | 564 | ΤΙ | 99 
Freiſtaat &adjen .| 199; 102 | 106 67 1 3 4 73 32 27 23 0,4 2 b 660 | 935 | 75 25 
1015 in Sachſen . 199 104 170 73 1,5 6 . 4 80 26 21 170, | 3 !1 706 | 1083 | 79 | οι 
im Reich 92 41 97 30 1 2 3 | 46| 16 22 | 10 | 05 | 1 E 362 | 563 | 78 | 97 


vermindert. Dieſer Rückgang in ber Geſamtzahl ber Obſtbäume 
iſt vermutlich darauf zurückzuführen, daß während der Kriegs⸗ 
zeit für die alten eingegangenen Bäume kein genügender Erſatz 
da war, weil es eben in dieſer Zeit für die Veredelung des 
Nachwuchfes in den Baumſchulen an ausreichendem und geübtem 
Perſonal mangelte. Das zeigt ſich auch ſchon darin, daß die 
Zahl der tragfähigen Obſtbäume um 1128 874 Stück oder um 


13,52 Prozent zurückgegangen ijt, während die nichttragfähigen 


Bäume an Zahl um 132385 Stück oder 5,93 Prozent zu— 
genommen haben. Das Beſtreben geht dahin, die Lücken wieder 


auszufüllen. 
Unter der Geſamtzahl der Obſtbäume befanden ſich 
1925 1913 

Apfelbäume . . .| 4077 184 oder 42,52 Prozent 4180628 oder 39,49 Prozent 
Birnbäume . .| 2006959 » 20:8 = 1953593 - 18,46 = 
Pflaumenbdume | 1982396 : 20,7 = 2860728 = 27,03 = 
Kirſchbäume. . .| 1350117 = 14,8 = | 1354077 : 12,9 = 
Aprikoſenbäume. 22107 = 0,23 = 32307 = 0,0 = 
Pfirſichbäume 77264 = 0,81 : 130877 - 124 = 
Walnußbäume 72742 = (πο - 73048 = 0,69 = 


9588 769 od. 100 Prozent |105852580d.100 Progen, 


Während die Pflaumenbäume im Jahre 1913 der Zahl 
nach noch an zweiter Stelle ſtanden, ſind ſie im Jahre 1925 
durch eine ſtarke Abnahme an die dritte Stelle gerückt. Ihre 
Zahl hat jid) von 1913 bis 1925 um 878332 Stück oder 
30,70 Prozent vermindert. Bei den Apfelbäumen beträgt der 
Rückgang in dieſer Zeit 103 444 Stück oder 2,47 Prozent ‚bei den 
Kirſchbäumen 3960 Stück oder 0,29 Prozent, bei den Aprikoſen⸗ 
bäumen 10200 Stück oder 31,57 Prozent, bei den Pfirſich⸗ 
bäumen 53 613 Stück oder 40,96 Prozent und bei beu Nuß⸗ 
bäumen 306 Stück oder 0,42 Prozent. Die Birnbäume [inb 
die einzigen Obstbäume, deren Zahl fih vermehrt hat und zwar 
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um 53366 Stück oder 2,73 Prozent. Das Verſchwinden fo 
vieler Aprikoſen⸗ und Pfirſichbäume läßt ſich wohl darauf zurück⸗ 
führen, daß im Elbgelände zwiſchen Dresden und Meißen viele 
dieſer Bäume dem Wiederaufleben des Weinbaues weichen 
mußten. Zum Vergleich ſei hier noch erwähnt, daß von den 
im Reiche im Jahre 1913 gezählten Obſtbäumen 37,93 Prozent 
auf Apfelbäume, 15,70 Prozent auf Birnbäume, 32,92 Prozent auf 
Pflaumenbäume, 10,91 Prozent auf Kirſchbäume, 0,59 Prozent auf 
Aprikoſenbäume, 1,03 Prozent auf Pfirſichbäume und 1,12 Prozent 
auf Walnußbäume entfielen. Die Apfelbäume, Birnbäume, Kirſch⸗ 
bäume und Pflaumenbäume waren demnach in Sachſen damals 
relativ häufiger vertreten als im Reich. Da für 1975 keine 
Reichszahlen vorliegen, läßt d natürlich nicht ermeſſen, inwie⸗ 
weit ſich dieſes Verhältnis geändert hat. 


Auf 100 Obſtbäume kommen 
1925 1913 

tragfähige noch nicht trag:|| tragfähige noch nicht trag» 

Bäume fähige Baume Bäume fähine Bäume 
Apfelbäume 31,17 11,35 ‚u 11,38 
Birn bäume 15,90 5,08 14,78 9,68 
Pflaumenbäume . 16,50 4,17 24,08 2,95 
Kiiſchbäume 10,49 3,59 10,32 2,47 
9(prifojenbüunte . 0,17 0,06 0,21 0,09 
Pfirfihbäume . . ‚55 0,26 0,85 0,39 
Walnußbäume. . 0,56 0,20 0,56 0,18 


Reichlich Dreiviertel ber Objtbäume von 1925 find trag: 
fähig, während ein ſchwaches Viertel noch nicht ſoweit ijt. Im 
Jahre 1913 war dieſes Verhältnis für die tragfahigen Bäume, 
wie oben zu ſehen iſt, noch etwas günſtiger. Von den trag⸗ 
fähigen Obſtbäumen ſtehen die Pflaumenbäume wieder an zweiter 
Stelle; die Zahl derſelben iſt um 57628 Stück größer als die 
der Birnbäume, während die Birnbäume unter den nichttrag⸗ 
fähigen Bäumen 82 191 Stück mehr auſweiſen. 


Im ganzen Deutſchen Reiche wurden durch die letzte Obſt⸗ 
baumzählung im Jahre 1913 ermittelt 


tragfähige noch nicht [Geſamtzahl 

Bäume tragfähige der 
Obftbäume | Obftbäume 
Apfelbäume 49 744 082 24 631 847 74375929 
Birnbäume . . . . . 22200 657 8588229 | 30788886 
Pflaumenbdume . . 52673330 | 11873887 | 64547217 
Rirjhbiume . . . . . 16 218848 5171240 21390088 
Aprikoſenbäume 511679 258 052 769731 
Pfirfihbäume . . . . . 1285 447 735 741 2 021188 
Walnupbiume. . . . . 1573 437 618 166 2191603 
zuſammen | 144207480 | 51877162 196 084 642 


Im Reiche befanden ſich im Jahre 1913 unter der Ge⸗ 
ſamtzahl der tragfähigen Obſtbäume 25,37 Prozent Apfelbäume, 
11,32 Prozent Birnbäume, 26,86 Prozent Pflaumenbäume, 8,27 
Prozent Kirſchbäume, 0,26 Prozent Aprikoſenbäume, 0,66 Prozent 
Pfirſichbäume und 0,80 Prozent Walnußbäume und unter den nicht⸗ 
tragfähigen 12,56 Prozent Apfelbäume, 4,38 Prozent Birnbäume, 6,06 
Prozent Pflaumenbäume, 2,64 Prozent Kirſchbäume, 0,13 Prozent 


Aprikoſenbäume, 0,37 Prozent Pfirſichbäume und 0,32 Prozent 
Walnußbäume. 

Ein ſchärferes Bild, wie ſich die Obſtbäume im Lande ver: 
teilen, zeigt aber erſt ein Vergleich mit der Fläche. Daraus er⸗ 
ſieht man, wie dicht gedrängt die Obſtbäume in den Städten 
ſtehen und wie ſie in den Höhenlagen immer mehr an Zahl ab⸗ 
nehmen. Leider läßt es der Raummangel nicht zu, für alle 
Verwaltungsbezirke eine entſprechende Überſicht zu bringen; es 
ſollen nur die für den Obſtbau wichtigſten Bezirke mit mehr als 
30000 Obſtbäumen herausgegriffen und einige hochgelegene Be⸗ 
zirke zum Vergleiche herangezogen werden. 

In den Amtshauptmannſchaften Leipzig und Meißen ſtehen 
viermal ſo viel Obſtbäume auf 100 ha landwirtſchaftlich ge⸗ 
nutzter Fläche als in Annaberg und Freiberg. Man ſieht dar⸗ 
aus, daß der Obſtbau in den höheren Lagen nicht ſo betrieben 
wird als in der Niederung, und doch könnte auch hier bei 
richtiger Sortenwahl der Obſtbau eine noch größere Verbreitung 
finden. Aus einem Vergleiche mit dem Rkiche ergibt ſich, daß 
in Sachſen auf 100 ba Fläche faſt doppelt ſoviele Obſtbäume 
ſtehen als im Reiche. | 


Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau und der Fleiſchverbrauch. 


Von Regierungsrat Georgi, Mitglied des Statiſtiſchen Landesamtes. 


Allgemeines. 


ſtellung gleichlautende Vordrucke A und B verwendet. Die An⸗ 


Die ſtatiſtiſchen Erhebungen über die Schlachtvieh⸗ und lage A haben die tierärztlichen Beſchauer und die Beſchauämter, 
Fleiſchbeſchau finden für das Deutſche Reich ſeit 1903 nach einem an denen neben den Tierärzten auch noch andere Perſonen als 
auf Grund von $ 47 der Reichs⸗Ausführungsbeſtimmung A zum Beſchauer tätig find, auszufüllen, während im die Anlage B bie 
Reichs⸗Fleiſchbeſchaugeſetz vom 3. Juni 1900 aufgeftellten ein⸗ Beſchauer, die nicht als Tierarzt approbiert find, die Angaben 


heitlichen Muſter ſtatt.“) Die Fleiſchbeſchauſtatiſtik zerfällt in 
eine Schlachtungs⸗ und in die eigentliche Fleiſchbeſchauſtatiſtik. 
Für erſtere ſind die Angaben vierteljährlich und für letztere jähr⸗ 
lich zu geben. Die Beſchau wird durch approbierte Tierärzte 
(wiſſenſchaftliche Fleiſchbeſchauer) und durch in beſonderen 
Unterrichtskurſen ausgebildete und ſtaatlich geprüfte Fleiſchbeſchauer 
(Laienfleiſchbeſchauer) ausgeübt. Die Beſchauer haben ein Tagebuch 
zu führen, in das ſämtliche zur Beſchau angemeldeten Tiere, die 
Ergebniſſe der Beſchau und die hierauf getroffenen Anordnungen 
einzutragen find. Vierteljährlich hat der Beſchauer dem Bezirks⸗ 
tierarzt auf einer Poſtkarte die Zahl der im abgelaufenen Viertel⸗ 
jahr von ihm unterſuchten Tiere anzuzeigen. Der Bezirkstierarzt 
fammelt die Ergebniſſe ſeines Bezirks, ſtellt ſie zuſammen und 
teilt das Geſamtergebnis dem Landesgeſundheitsamt auf einer 
Poſtkarte mit. Dieſe Poſtkarten gibt das Landesgeſundheitsamt 
an das Statiſtiſche Landesamt weiter, wo das Geſamtergebnis 
der Schlachtungsſtatiſtik für den Freiſtaat Sachſen nach Viertel⸗ 
jahren zuſammengeſtellt wird. Vom Statiſtiſchen Landesamt gehen 
die Ergebniſſe an das Statiſtiſche Reichsamt, welches dieſelben 
für das Reich bearbeitet und veröffentlicht. Die Nachweiſe über 
die eigentliche Fleiſchbeſchau werden im Jahre nur einmal ein⸗ 
geſandt, und zwar nach Jahresſchluß. Das vom Statiſtiſchen 
Landesamt errechnete Geſamtergebnis wird dem Landesgeſundheits⸗ 
amt mitgeteilt, wo es früher im Bericht über das Veterinärweſen 
veröffentlicht wurde.?) Neuerdings iſt auch das Ergebnis dieſes 
Teils der Statiſtik der Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau zur Weiter⸗ 
bearbeitung an das Statiſtiſche Reichsamt abzuführen. 

Für die Nachweiſungen über die Ergebniſſe der Schlachtvieh⸗ 
und Fleiſchbeſchau werden außer der Poſtkarte, die vierteljährlich 
einzuſenden iſt und die nur die Zahl der Schlachttiere, an denen 
die Beſchau vorgenommen worden iſt, enthält, zwei in der Frage⸗ 


1) Edelmann, Schenger ong 
2) Siehe auch bie Veröffentlichungen des Reichsgeſundheitsamts. 


einzutragen haben. In den Erhebungsvordrucken iſt für jede 
Schlachtviehgattung anzugeben: 1. die Zahl der Schlachttiere, an 
denen die Beſchau vorgenommen worden iſt; 2. die Beanſtandungen 
ganzer Tierkörper, getrennt nach dem Grund der Beanſtandung; 
3. die Beanſtandung veränderter Teile, gleichfalls nach dem Grund 
der Beanſtandung; 4. die Geſamtzahl der mit Tuberkuloſe 
behafteten Tiere. | 

Im Jahre 1923 ift eine weſentliche Vereinfachung in ber 
Frageſtellung eingetreten. Unter 2 und 3 fallen die Gründe der 
Beanſtandung weg; es ſind die beanſtandeten Schlachttiere von 
jeder Schlachtviehgattung nur ſummariſch anzugeben. Auch unter 
1 tritt inſofern eine Erleichterung ein, als künftig die Fragen 
nach den Schlachtungen, bei denen eine Beſchau im lebenden 
Zuſtande des Tieres nicht ſtattgefunden hat, und nach den Tieren, 
die vor der Schlachtung und nach der Schlachtung wegen ſachlicher 
Unzuſtändigkeit des Beſchauers dem zuſtändigen tierärztlichen Be⸗ 
ſchauer überwieſen worden find, nicht mehr geftellt werden, ſondern 
es iſt unter 1 nur die Zahl der Schlachttiere, an denen die Beſchau 
vorgenommen worden iſt, anzugeben. 


1. Die Schlachtungen. 


Nach dem Reichsgeſetz über die Schlachtvieh⸗ und Fleiſch⸗ 
beſchau vom 3. Juni 1900 unterliegen Rindvieh, Schweine, Schafe, 
Ziegen, Pferde und Hunde, deren Fleiſch zum Genuſſe für Menſchen 
verwendet werden ſoll, vor und nach der Schlachtung einer 
amtlichen Unterſuchung. Bei Notſchlachtungen darf die Unterſuchung 
vor der Schlachtung unterbleiben. Außerdem darf auch bei 
Schlachttieren, deren Fleiſch ausſchließlich im eigenen Haushalt 
des Beſitzers verwendet werden ſoll (Hausſchlachtungen), ſofern 
ſie keine Merkmale einer die Genußtauglichkeit des Fleiſches aus⸗ 
ſchließenden Erkrankung zeigen, die Unterſuchung vor der 
Schlachtung und, ſofern ſich ſolche Merkmale auch bei der Schlachtung 
nicht ergeben, auch die Unterſuchung nach der Schlachtung unter⸗ 


_Überficht 1. 
I Biete 


Die Schlachtungen im Freiſtaat Sachſen in den Jahren 1913, 1922, 1923 und 1924. 


Biene 


ET | | 
Kälber 
ahr] und | Ochſen ute Kühe ES bis ο Schafe Biegen Hundeſ and. Ochſen Bullen Kühe tinder eps Schweine Schafe | Biegen Hunde 
Einhuf 3 Monate alt - CinBufer, 3 Monate alt 
1] . & | 4 | δ Bcc. 8. | 9 | 10. | 11. 12. 18. | 14 15. | 16, | 1% | 18 | 19. | 10. 21. 
. Schlachtungen im ganzen. 4. Auf die Schlachthöfe E von 100 Schlachtungen 
913 14315|81699 44862] 152373 22406 428449 1459910 216757 70117 3 784| 68,6 | 78,9 67,2 41 | 58,2 2,0 | 49,8 | 78,4 | 10,5 | 26,8 
922119618 29398 36402 137531 30157 333097 722810 144485 56390 5 847 63,9 62.7 57, 45,5 51,5 59,7 | 38,6 79,3 | 144 | 54,8 
923111521 20233 95535 97176 18481 275785 632636 87815 35253 5925| 61 „6 613 56,4 42,4 | 489 55,8 | 32,0 75,8 12, 1 63,4 
924] 8638 34903 43584 109196 22813 365235 1027810 160458 48910 2 546 61, 3 | 66, 2 65,9 | 44,1 | 52,2 59,6 | 44,3 | 71,6 | 13,2 32,5 
2. Schlachtungen auf den Schlachthöfen. 5. Unter je 100 geſchlachteten Tieren befanden ſich 

30137 62 728 13042 265769 722990 169996] 7390| 1014| 0,59 Lan 1,84 6,25 0,2 17,58 59,60 8,89 2,88! 0,15 
922 12543 18443 21036 62 617 15540 198941 278980 114514] 8144! 3202] 1,20 | 1,94 2,0 9,07 , 1,9 21,98 | 47,69 | 9,58 | 3,72, 0,39 
923] 7096112411 14418, 41 199. 9039 153955 209437 66593] 4256| 8759] 0,95 | 1, 567 2, 11 8,03 | e 22,78 | 52,27 | 726 | 2,91 | 0,49 
924] 529623119 28704 48 11711914 217816 455625 114965 6432) 828] 0,47 L 91 | 9 2,39 | 5,99 ! 1,25 | 20,02 | 56,35 | 8,80, 2,68 | 0,14 
3. Schlachtungen in den Beriwaltungsbesirten außerhalb der Schlachthöfe. 6, Prozentuale ĝu- oder ΠΗ bet Schlachtungen ſeit 1913 
913] 4492] 6679 14725 4914 9364 ! 162680 | 729920 46761 62727 2 770 NUN Ke 
9221 7075 10955 15366| 74914 14617 134156 443830 29971 48246 9 645 4- 37, 0 — 7, 3 — 18, 9 — 9 m+ 34,6 — 22, 3 — 50,3 — 33, 3 — 19 j6 - 54,5 


928] 4425| 7822 11122 55977 
924] 3342,11784 14880, 61079 


bleiben. In Sachſen 1 auch die geutiófadtungen bet 
Fleiſchbeſchau. Befreit davon find nur bie für den eigenen Haus: 
halt des Beſitzers geſchlachteten Ferkel, Zickel und Lämmer, fofern 
nicht in Orten mit öffentlichen Schlachthäuſern auch für dieſe 
Tiere der Beſchauzwang ortsgeſetzlich eingeführt worden iſt und 
ſich bei der Schlachtung keine Merkmale einer die Genußtauglich⸗ 
keit des Fleiſches ausſchließenden Erkrankungen zeigt. 

Mit dem Rückgang des Viehbeſtandes infolge des Kriegs hat 
auch die Zahl der Schlachtungen erheblich abgenommen. Das 
Jahr 1919 war dasjenige, in welchem die Zahl der Schlachtungen 
am niedrigſten war, und zwar hatten ſich von 1913 bis 1919 
die Schlachtungen vermindert, bei Rindern um 116114 Stück 
oder 46,2 Prozent, bei Kälbern um 313572 Stück oder 73,2 Prozent, 
bei Schweinen um 1305 807 Stück oder 89,9 Prozent und bei Schafen 
um 186 131 Stück oder 85,9 Prozent. Nur bei Pferden, Ziegen und 
Hunden zeigt ſich in dieſer Zeit eine Zunahme der Schlachtungen, 
die bei Pferden 90,7, Ziegen 9.9 und Hunden 77,2 Prozent betrug. 

Seit 1919 hat die Zahl der Schlachtungen wieder nach und 
nach zugenommen; nur das Jahr 1923 macht hierin eine Ausnahme, 
indem die Schlachtungen bei Rindern um 72063 Stück ober 30,9 Proz 
zent, bei Kälbern um 57 312 Stück oder 17,2 Prozent, bei Schweinen um 
90174 Stück oder 12,5 Prozent, bei Schafen um 56 670 Stiid oder 39,2 
Prozent und bei Ziegen um 21137 Stück oder 37,5 Prozent zurückge⸗ 
gangen ſind. Worauf dieſer auffallende Rückgang der Schlachtungen in 

einen Jahre zurückzuführen iſt, läßt ſich ſchwer beurteilen. Man könnte 
faſt annehmen, daß die höheren Futtererträge im Jahre 1923, in dem 
28877 Tonnen Klee und 82334 Tonnen Wieſenheu und Grum- 
met mehr geerntet worden ſind als 1922, die Viehbeſitzer dazu 
veranlaßt hätte, ihre Viehbeſtände wieder zu vervollſtändigen, und 
daß dadurch weniger Vieh zur Schlachtbank gekommen iſt. Dem 
ſteht aber entgegen, daß die Hackfruchternte im Jahre 1923 weſentlich 
niedriger war als 1922, und daß ſich dadurch die Futtererträge der 
beiden Jahre im großen und ganzen ausgeglichen haben. Es müſſen 
demnach andere Urſachen dieſen Rückgang veranlaßt haben. Von 
1923 bis 1924 haben die Schlachtungen wieder erheblich auge 
nommen, wenigſtens ſoweit die Hauptſchlachtviehgattungen in Frage 
kommen, aber trotzdem iſt die Zahl der Schlachtungen von 1913 
noch nicht wieder erreicht. Von Pferden, Ochſen, Bullen, Jung⸗ 
rindern, Kälbern und Schafen wird die größere Anzahl auf den 
Schlachthöfen geſchlachtet, während Kühe, Schweine und Ziegen 
in größerer Menge außerhalb der Schlachthöfe zur Schlachtbank 
kommen. Bei Schweinen und Ziegen geben jedenfalls hierbei 
die Hausſchlachtungen den Ausſchlag. Die Bu- oder Abnahme 
(＋ oder —) der beſchaupflichtigen Schlachtungen beträgt in der 
Zeit von 1913 bis 1924 in Prozenten bei: 
Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 70. u. 71. Jahrg. 


1921 u. 1925. 


18442 147419 430199 21222 30997 2 166 oes 36,2 — 43,1 — 36,2 — 17, s. — 35, 6 — 56, 5 — 59,5 — 49, och 56,6 
‚42478 1 718 — 39,7 + 10,1|— δά 282. 1,8 — 14, — 29,3, — 26,0 — 30, — 32,7 


N 


1 Ochſen Bullen Kühen Ander 
. Einhufern 
im Reich .. — 40,2 — 20,0 — 19,1 — 17,2 ＋ 16,2 
Sachſen . — 39,7 +10, — 2,8 — 28,3 + 148 
Kälbern Schweinen Schafen Ziegen Hunden 
im Reich. ＋ 24 — 37,8 — 7,6 — 54,1 — 29,9 
Sachſen ne — 14,8 — 29,3 — 26,0 — 30,3 — 32,7 


Die Rinder⸗Schlachtungen überhaupt haben in Sachſen von 
1913 bis 1924 um 16,2 und im Reich um 9,7 Prozent abge⸗ 
nommen. Aus obigen Zahlen erſieht man, daß in Sachſen die 
Zahl der Schlachtungen verhältnismäßig ſtärker zurückgegangen iſt 
als im Reich. 

2 Die Beurteilung von Tierkörpern und Fleiſchvierteln. 


Unter den geſchlachteten Tieren befinden ſich ganze Tier⸗ 
körper oder Fleiſchteile, die durch Krankheitserreger im Nahrungs⸗ 
und Genußwert erheblich herabgeſetzt find oder nur als bedingt 
tauglich oder ſogar als untauglich befunden werden. Je höher 
natürlich bei den Schlachtungen der Prozentſatz der tauglichen 
Tierkörper ijt, um [ο günſtiger iff die Ausbeute und der Nutzungs- 
wert der Fleiſchgewinnung. Sieht man fid) hierauf die Zahlen 
der Überſicht 3 etwas näher an, ſo zeigt ſich, daß die Ergebniſſe 
von 1924 denen von 1913 nur wenig nachſtehen. Es iſt aller⸗ 
dings der Prozentſatz der untauglich erklärten Tierkörper bei den 
Pferden 1924 weſentlich größer als 1913; dieſer Abgang hat 
aber bei der geringen Zahl an Schlachttieren bei dieſer Tier— 
gattung auf die Fleiſchverſorgung der Bevölkerung nur einen 
unbedeutenden Einfluß. Ein anderes Bild ergibt ein Vergleich 
der Jahre 1913 und 1920; da ſind 1920 die Nachwirkungen 
des Krieges im Geſundheitszuſtand der Schlachttiere noch recht 
deutlich ſichtbar. Unter der Geſamtzahl der Schlachtungen befanden 
ſich prozentual 


im S in Sachſen 
Ae | $i Se pie - 15 
" n H 
Tiergattung ERAT TR frein j Schlachtungen n 
1913 | 1920 || 1913 19201913 1920 1913 | 1920 
Pferde u. andere Çin- 
hüſe rn 94,85 73,950 5,16 | 26,10] 94,07 81,11 5,93 | 18,89 
Scheen 99,21 94,33 0,79 5,67 99,82 97,92 0,18 2,08 
Bullen. 99,52 97,47 0,48 2,53 99,82 98,68 0,18] 1,32 
Kühe 96,74 84,53 3,26 | 15,47 | 99,18 92,81 0,87 7,19 
Jungrinder über 3 
Mon. alt. 98,43 91,36 1,57 8,62 97,78 92,63 2,22 7,87 
Rinder überhaupt . | 97,91 89,61 2,09 10,39 98,98 94,51 1,02 | 5,49 
Kälber bis 3 Mon. alt 99,1193 97 || 0,89 | 6,08 | 99,56 | 95,62 0,44] 4,33 
Schweine 99,51 96,21 0,49 3,79 99,72 96,78 0,28 3,27 
Schakʒʒ;ʒ eee 99,65 | 97,08 || 0,35 2,38 99,84 97,40 0,16 2,60 
Ziegen 99,29 97,32 0,71] 2,68 | 98,62 97,41 1,88] 2,52 
(Fortfegung des Textes S. 84.) 
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überſicht 5. 


Die vierteljährlichen durchſchnittlichen Schlachtgewichte der auf den Schlachthöfen zu Annaberg, Aue, Bautzen, Chemnitz, 
Dresden, Freiberg, Leipzig, Plauen, Zittau und Zwickau geſchlachtet gewogenen Schlachttiere in kg. 


Jahres- 1922 PH M 1923 |. E Ee P" 
" urch⸗ 1. 2. 3. hres⸗ 4 8s 1. 4. Jahr. s⸗ 
Viehgattung ſchnitt Viertel Viertel⸗ Viertel- Viertel- SC ET T Niertel Sabres Viertel⸗ Viertel Viertel- Viertel- ος 
19137) | jahr | jahr jahr jahr | ſchnitt jahr jahr jahr | jahr ὶ ſchnitt jahr jahr | jahr jahr ſchnitt 
1. 2. 3. 4. | 5. 6. 1: | 8. | 9, | 10, 11. 12. 18. 14. 15. 16. | 17. 
Sheer 381 | 322,9 332,2 | 311,4 | 329,8 || 324,0 | 341,5 333,8 : 329,1 | 347,2 | 338,7 | 350,4 | 349,6 335,9 | 333,7 || 341,9 
Bullen 337 290, 8 | 297,0 | 271,9 281, 6 285,5 295,9 | 306,9 | 291,1 283,8 295,5 309,4 | 322,1 | 287,3 | 307,0 || 306,0 
N 252 210, 0 208, 1, 212,1 212,6 210,3 | 209,9 | 213,3 | 224,1 225, 1 216,2 | 232,1 234,0 | 236,6 | 232,4 233,8 
Fungrinder .......... 206 166, 3 | 161,5 | 161,2 | 163, | | 163,2 | 166,1 | 160,2 | 164,7 187, 6 | 167,3 | 198,4 | 185,2 | 189,4 | 179,7 || 187,0 
πμ n 42 35,2 34,0 | 35,0 34,5 | 34,8 | 33,9 33,3 34,8 34, 7 340 34,2 | 341 | 35, 35, 5| 845 
Schweine ............ 92 | 9100. 90, 2: 91,7 937 | 94661 96,0 90,4 94,0 92 93,2 91,7 913, 94,0 | 96, δ 93,5 
Schafffeeeeeee 25 | 260 25, 252 954 25, 245| 251 25,0] 23% 24,6 245 25, 26,7 | 964 | 26,0 
Biegen „ 15 | 171 136; 150 21,1 | 165 | 17,6; 15, 183 145 | 16, | 20,5 15,9 16,6 171 | 17,4 
erde und andere Ein- | | 
Hüfer exe sese ies 225 | 255,7 250,9 242,8 | 232,1 24372 220,7 213,9 244,3 | 216,0 | | 222,7 | 267,1 | 264,4 | 255,6 , 256,4 259,7 


1) Nach den vom Reichsgeſundheitsamt veröffentlichten Ergebniſſen der Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau im Deutſchen Reiche im Jahre 1906. 


Jungrinder 1923] 5 724 350,4 4706|167,33]| 47,7 | 6882] 18 481} 31,0 | 25,5 


Tiergattung erklärte Tierkörper und Fleiſchviertel 


1924] 7795 363,0 753111870] 51,8] 9405| 22 8130 342 33,0 


(Fortſetzung des Textes von S. 81.) | überfiht 4. Zahl und Gewicht der in den Schlachthöfen zu Annaberg, 
Von der Geſamtzahl der Schlachtungen waren Aue, Bautzen, Chemnitz, Dresden, Freiberg, Leipzig, Plauen, Zittau und 
prozentual im Reiche Zwickau lebend und geſchlachtet gewogenen Schlachttiere. 
genuß. bedingt tauglich Al , — 
tauglich und minderwertig untauglich a ἘΞ ο [oes] Gefant- [b t. 100beſchau⸗ 
Tiergattung erklärte Tierkörper und Fleiſchviertel | Zahl der [ΞΕ Zahl der Se δε N t να pflicht Schlach⸗ 
1913 1920 1913 1920 19131920 5 lebend ge. S 8 geſchlachtet.S 8. EEE τη A * pflichtigen mn Puto 
Viehgattung | Jahr wogenen |E zz gewogenen | E S22] 8 88 GD n Schlach⸗ T. 3 | oat 
Pferde u. andere Schlacht- S Schlacht⸗ | S. S 10 f tungen im gien T. 
Einhufer . . . | 98,70, 97,08; — 0,00 || 1,80 | 2,92 tiere [28 tiere 2 5 kE Schlacht⸗ Lande b. e dian. 
Ochſen 98 m 95,43 1,45 | 4,07 0,24 050 | 1 1 Jar | ιδ eilen tung. ermittelt 
Bullen 98,96, 98 ‚55 0,92 1,33 0,12 | 0,12 τος [οί >» lil e 6. 7 8. 9. 10 11. 
Kühe . 93,98 84, 03 4, 14,41 1,42 1,56 1922 | 22 306 591,2 14 533 324,0 | 54,5] 16 670] 29398] 75,9 | 49,4 
A über | Ochſen . " 1923] 14 270 [599,6] 85931338,7| 56,5 | 10879| 20233] 70,5 | 42,5 
3 Mon. alt. 97,9: 91,15 1,57 5,32 || 0,45 | 0,53 1924] 28 216 [5795] 16 6:73|341,9| 58,2 | 20146] 34 903] 80,3 | 47,8 
1 Ge) SS 90, 2,86 8,51 0% 0% 1922| 20 769 492,15 513 [285,3 | 57,9 17 497] 36 402] 57,1 42,0 
3 Mon. alt . .|98,99 96,5 0,70 | 2,96 10,51 | 0,45 Bullen ...|1923| 13849 |489,6| 9 845 29501 60,4 | 11933] 25 535] 54,2 | 36,6 
Schweine .. 99, 10 98, og! 0,69 i" 0,12 0, ipi 1924| 27 643 505,5 18 962 |306,0| 60,5 | 24899] 43584] 63,4 | 43,5 
Schafe ...... 0,22 1,37 P 10 0,22 | | 1922] 59 913 [439,1] 10 042 121051 48,0 | 49 922 | 137 531| 43,6 294 
Ziegen 99, „32 98, „78 0, 41 9 5 0 ve Kühe 1923 33 211 [437,8] 22 738 {216,2 49,4] 31 446] 97176] 39,3 | 23,4 
in Sachſen | 1924} 50 194 457, 5| 26679]233,8| 51,3 | 35 994 109 196] 46,0 | 24,4 
"ntf ( ( ( 2o] 1 : = 
db E μονά 1922] 8 379 [339,1 9 195 163,2 48,1 | 12 2581 30 157 27,8 30, 


1913 1920 1913 1920 19131920 bin : . 
niea ες | 1922 [100 313 | 51,5 89037| 34,8] 67,2 |158 684 | 333 097| 30,1 | 26,7 
Einhuſer. ... | 99,39; 98,15] — 0,16 : 0,61 | 1,56 Maier aen 95 995 GES 113 108 Ms 525 122 009 219 #85) 23,5 | 28,5 
Ochſen 97,58 96,06) 2,10 | 3,18 0,32 0,46 ec 34,3 | 62,9 | 176 195 | 365 235) 26,3 | 31,0 
Bullen 98,01 98,51! 1,79 | 1,34 0,20 | 0,12 αἱ 1922 [216 877 [110,137 508] 91,5| 82,5 | 223 007] 722 810] 30,0 | 19,0 
Kühe 90,31, 8403) 6,87 14,28 2,82 1,04 Schweine ) 1923 [131 412 [109,8 107 878] 93,2 | 84,9 | 156 409 | 632 6360 20,8 | 17,1 
Sungrimber über τας : | 111924 330 580 116, 230 994] 93,5 | 80,6 | 865 122 11027 810] 32,2 | 22,5 

on. alt. . 14 90,20 81 66 2,42 | 1,11 E e : 

8 E 97 | g QNI rus , 19227 71339] 47,8] 68563] 25,4] 53,1 105 731 | 144 485] 49,4 | 47» 
ns Po 92,4 8948| 5,6 9,4% 2, Lu [ότου dÉ [55 38 514 | 48,1 42 663 24,6] 51,1 59 5660 87 815 43,9 | 466 
3 Mon. alt. . 99.2 90, % en | 3,01 02 | 0,28 1924] 71671] 50,6] 70941] 26,0] 52,4 | 102 095 | 160 458| 44,7 | 44,2 
Schweine . . 98,30 95,80 116 | 3,5 0,24 0,84 1922] 409 | 30,8] — 550 16, 53,6] 9914] 56 3900 0% 1,0 
Schafe 99.82 97 ‚65 01ι! 2001 0,04 0.34 | Ziegen‘)... 1923] 115 327%] 281| 16,1] 502| 1398] 352953] 08 | Oe 
Ziegen 98, 09. 98,580 1,53 1,25 0,38 | 0,17 1924 136 | 36,3 396 | 17,4] 49,0 1776] 48910] 0,3] 0,8 
Pferde u. || 1922 8 [484,1 590 [243,2 | 50,2 | 6722| 19618] 0,0 | 3,0 
Nach obigen Zahlen {επί man ohne weiteres, ſonſtige | 1923 16 481,5 377 12925 | 462 1 222 11 521 0,1 3,3 
welchen Einfluß ber Krieg ſowohl im Reich wie Einhufer 1924 1 470,0! 1083 259,7 56,8 | 3136 8 638] 0,0 | 12,5 


in Sachſen auf die Geſundheit des Viehſtandes 
ausgeübt hat. Nicht allein die Notſchlachtungen 


1) ohne Ferlel, 2) ohne Lämmer, 3, ohne Zickel. 


waren 1920 häufiger als 1913, ſondern auch die Tauglichkeit 3. Die Wägungen von Schlachttieren. 
des Fleiſches ließ 1920 mehr zu wünſchen als 1913. Über die Auf Anregung des Reichsgeſundheitsamtes werden ſeit dem 


SHladtvieh- und Fleiſchbeſchau find vom Reiche neuere Zahlen Jahre 1922 an den größeren Schlachthöfen Nachweiſungen über 
nicht veröffentlicht worden; deshalb läßt ſich in dieſer Beziehung die dort innerhalb eines Vierteljahres vorgenommenen Wägungen 
kein weiterer Vergleich zwiſchen Reich und Sachſen anftellen. | lebender und geſchlachteter Tiere eingefordert. In dem hierzu 
Die ſächſiſchen Ergebniſſe der Jahre 1923 und 1924 find in Über: einheitlich vorgeſchriebenen Echebungsvordruck ift für Ochſen, 


ſicht 3 angegeben. Bullen, Kühe, Jungrinder, Kälber, Schweine, Schafe, Ziegen und 


Pferde die Zahl der lebend und geſchlachtet gewogenen Tiere, 
das geſamte und durchſchnittliche Lebend⸗ und Schlachtgewicht 
ſowie die Geſamtzahl der Schlachtungen, die Schlachtprozente und 
die Zahl und das Schlachtgewicht der geſchlachteten Ferkel, Zickel 
und Lämmer anzugeben. In Sachſen werden Nachweiſungen 
von den Schlachthofsverwaltungen zu Annaberg, Aue, Bautzen, 
Chemnitz, Dresden, Freiberg, Leipzig, Plauen, Zittau und Zwickau 
an das Statiſtiſche Landesamt eingereicht. Auf Grund der An⸗ 
gaben in dieſen Nachweiſungen find die Überſichten 4 und 5 auf- 
geſtellt worden. Das Urmaterial ſelbſt wird an das Statiſtiſche 
Reichsamt zur Weiterbearbeitung gegeben. Die durchſchnittlichen 
Schlachtgewichte, die durch ungenügende Futtermittel in der Kriegs⸗ 
und Nachkriegszeit jedenfalls ſehr zurückgegangen waren, haben, 
wie aus Überſicht 5 erſichtlich iſt, ſeit 1922 von Jahr zu Jahr 
eine Steigerung erfahren, d. h. es kommen jetzt wieder mehr 
gemäſtete und ſchlachtreifere Tiere auf die Schlachtbank. 


4. Der Fleiſchverbrauch. 


Der Fleiſchverbrauch iſt im gewiſſen Sinn ein Gradmeſſer 
für den Wohlſtand der Bevölkerung. Vor dem Krieg war er 
in Deutſchland ziemlich hoch, während er bis 1923 um über die 
Hälfte von 1913 geſunken war. Im Jahre 1913 kamen im 
Deutſchen Reich auf 1000 Einwohner 2,44 Pferde-, 52,68 Rinder:, 
61,01 Kälber⸗, 266,51 Schweine-, 31,16 Schaf⸗, und 7,06 Ziegen: 
ſchlachtungen, während im Jahre 1918 auf 1000 Einwohner 
5,08 Pferde⸗, 67,01 Rinder⸗, 26,64 Kälber⸗, 35,89 Schweine-, 
8,91 Schaf-, und 6,59 Ziegenſchlachtungen entfielen. In Sachſen 
dagegen war das Verhältnis in obiger Reihenſolge für 1913: 
2,89, 50,67, 86,37, 292,68, 43,70 und 14,13,; für 1918: 5,07, 
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62,93, 36,63, 50,34, 6,77 und 15,55. Es zeigt ſich in dieſen 
Zahlen, in wie erſchreckender Weiſe die Schweine⸗, Kälber⸗ und 
Schafſchlachtungen zurückgegangen waren. 

Nachſtehende Zahlen veranſchaulichen, wie ſich der Fleiſch⸗ 
verbrauch in Sachſen in den Jahren 1913 und 1922 bis 1924 
geſtaltete. Nach Abzug der untauglichen und Einrechnung der 
bedingt tauglichen ſowie minderwertigen Tierkörper iſt durch die 
beſchaupflichtigen Schlachtungen auf Grund der ermittelten Schlacht⸗ 
gewichte an Fleiſch gewonnen worden von: 


1913 1922 1923 1924 

dz dz dz dz 
Rindern 689 485 531998 379 667 585263 
Kälbern 179558 116441 93658 127 688 
Schweinen... 1333506 663489 586 750 953 249 
Schafen 54167 36101 21935 41695 
Ziegen 10477 9000 5623 8285 
Pferden 33433 46989 25119 21853 
zuſammen 2300 626 1 404 018 1112 752 1 738 033 


Nach ber mittleren Bevölkerung berechnet, kommen in Sachſen 
auf den Kopf der Bevölkerung ohne die vom Ausland eingeführten 
Fleiſchwaren im Jahr 1913 46,62, 1922 29,07, 1923 22,92 
und 1924 35,61 kg Fleiſch. Der Fleiſchverbrauch auf den Kopf 
der Bevölkerung iſt demnach von 1913 bis 1922 um 17,55 kg 
oder 37,6 Prozent, bis 1923 um 23,70 kg ober 50,8 Prozent 
und von 1913 bis 1924 um 10,98 kg oder 23,6 Prozent zurück⸗ 
gegangen. Auch aus dieſen Zahlen ſieht man deutlich, daß der 
Fleiſchverbrauch im Jahre 1924 weſentlich höher war als 1923, 
und daß am Friedensverbrauch noch ziemlich ein Viertel fehlt. 


Die Viehzählung am 1. Dezember 1924. 


Der Umfang der Viehhaltung iſt durch die wirtſchaftlichen 
Folgen des Krieges ſowohl der Zahl als auch dem Ernährungs⸗ 
zuſtande der Tiere nach ſchwer beeinträchtigt worden. Nach dem 
Kriege hat ſich der Viehbeſtand allmählich wieder gehoben. Auch 
die Ergebniſſe der Viehzählung vom 1. Dezember 1924 weiſen 
ſeit 1922 bei allen Viehgattungen einen weiteren Zuwachs auf. 

Bei den Pferden hat allerdings die Nachzucht ſeit dieſer Zeit 
ſcheinbar etwas nachgelaſſen; denn die Zahl der unter 2 Jahre 
alten Pferde iſt ſeit den letzten zwei Jahren um 2011 Stück oder 
reichlich 12 Prozent zurückgegangen. Vergleicht man aber den 


Beſtand dieſer Altersklaſſe mit dem von 1912 — die Ergebniſſe 
von 1912 ſind gewählt worden, weil ſich in dieſem Jahre aus 


der Geſamtzahl der Pferde die Militärpferde, die im Jahre 1924 
nicht mitgezählt worden ſind, ausſcheiden laſſen —, ſo ergibt ſich 


ohne weiteres, daß die Aufzucht von Pferden in Sachſen ſeit 


dieſer Zeit weſentlich zugenommen hat. Im Jahre 1912 ſind 
nur 4650 unter 2 Jahre alte Pferde gezählt worden; im Jahre 
1924 dagegen iſt deren Zahl auf 14364 oder um über das Drei⸗ 
fache geſtiegen. Auch bei der nächſten Altersklaſſe, den 2 bis 3 
Jahr alten Pferden, hat der Beſtand eine ähnliche Zunahme er- 
fahren (ſiehe Überſicht auf S. 86.) Die über 3 Jahre alten 
Pferde, die ungefähr 86 Prozent des geſamten Pferdebeſtandes 
(außer den Militärpferden) in Sachſen ausmachen, haben ſich zwar 
feit 1922 wieder um 3,8 Prozent vermehrt, bleiben aber gegen- 
über dem Beſtand von 1912 noch um 13,4 Prozent im Rückſtand. 
Die Abnahme in der Geſamtzahl der Pferde beträgt ſeit 1912 
nur noch 4 Prozent. 
ſich 7692 im Jahre 1924 mit und ohne Erfolg gedeckte Stuten. 
Ob fich der geſamte Pferdebeſtand noch weſentlich vergrößern 
wird, kann bezweifelt werden, da die Verwendung von Kraſtfahr⸗ 


Unter der Geſamtzahl der Pferde befinden 


zeugen immer mehr zunimmt und auch der Bedarf an Militär⸗ 
pferden eine erhebliche Einſchränkung erfahren hat. 

Auch die Rinderhaltung hat ſeit 1922 gute Fortſchritte ge⸗ 
macht. Die Geſamtzahl der Rinder hat zwar im Jahre 1923 etwas 
abgenommen. Dies iſt indeſſen darauf zurückzuführen, daß die 
Zählung im Jahre 1923 nicht am 1. Dezember, ſondern am 
1. Oktober ſtattfand, zu einer Zeit, wo ein Teil des Viehes noch 
auf Weide war und die überflüſſigen Winterfreſſer noch nicht 
ausgemerzt worden ſind. Wäre die Zählung im Jahre 1923 
auch am 1. Dezember geweſen, ſo würden jedenfalls die Ergebniſſe 
von 1923 auch eine Zunahme aufweiſen. Den Höchſtſtand von 
1914 hat die Rinderhaltung noch nicht wieder erreicht; es fehlen 
zu dieſem noch 51922 Stück oder 7,4 Prozent, dagegen iſt der 
Geſamtbeſtand von 1912 um 2654 Stück oder 0,4 Prozent 
überſchritten. 

Aus der Veränderung der einzelnen Alters- und Geſchlechts⸗ 
klaſſen (ſiehe Überſicht auf S. 86) ergibt fid) die erfreuliche Tat- 


ſache, daß der Zuwachs bei den Rindern in der Hauptſache auf 


die Zunahme der Kühe und unter 3 Monate alten Kälber ent⸗ 
fällt, und daß dadurch eine Weiterentwicklung der Rindviehzucht 
gegeben iſt. Die Größe des Viehſtandes hängt aber noch weiter 
davon ab, wie ſich die Futterverhältniſſe im Laufe des Jahres 
geſtalten, und dies in der Jetztzeit um ſo mehr, wo die Vieh⸗ 
beſitzer weniger in der Lage ſind, ſich mit ausländiſchen Futter⸗ 
mitteln zu behelfen. Unter der Geſamtzahl der Rinder befanden 
ſich 1924 5705 unter 1 Jahr alte und 15357 ein Jahr alte und 
ältere Zuchtbullen; von letzteren waren 5631 Bullen angekört. 
Auf 28 Milchkühe kommt ſonach ein 1 Jahr alter oder älterer 
Zuchtbulle. 

Die Schafe haben ſich ſeit 1922 noch weiterhin vermehrt, 

(Fortſetzung des Textes auf S. 88.) 


I. Pferde (ohne Militärpferdeeꝰ“777ꝛ. 1“ . 


GU eese 


Die Ergebniffe ber Viehzählung 


H. d 


Am 1. Dezember 1921 


III. 


| "` maan 2 Sohre alte And ältere ΕΕ 
i | 1 Jahr ος MES ae ENS und zwar: | 
ib t $i 55 ur Geſamt⸗ Kälb NOE ΤΌΝ | la he fonftige ni. unter 
i 5 3 3 13 a ithe, 
Berivaltuugsbezirt SE : 1 Jahr noch Πα; e 5 Jahre 1 aun = Monat - Bullen, ie 1 des E Mutter 
half et alt nicht un nicht alt Y P B 1 Stiere Kühe, Mild: ältere ind- einſchl Schaf⸗ ſchafe 
St. Stadt Wings Gr 2 3 M und älter ἦ as p [c | ΝΟ; ni ΤΉ 99 5 tte, | a ám. | Dade | (gib. 
A. ο... en) SE an ene | | Gf " s | 1 | ochſe n Mi ſin 55 ye E n 18 16) mer) ben) 
Kr. = Kreishauptmann⸗ ᾽ | d | | Kühe y, Kal⸗ 
ſchaft | | | | 1 | find binnen 
1. 25 3. 4. 5. 6. KR 11. 19. | 18. 14. 15. 16. | 17. 18. 19. 20. 
St. Bautzen. 1 233 2 2 4 62 p^ a: 12 24 5 24 14 155 11 23 268 27 3 15 
Zittau 1 036 6 3 11 35 420 475 30 68 9 61, 23 385 53 9, 638 10 9 13 
A. Bautzen. 13410] 176; 255) 309, 622) 4570) 5 932 1| 1022 3528 1835| 17 290) 6 276| 1315; 37 4851 1202| 151) 1644 
„Kamenz 8 821] 1360 161/ 210) 447) 3 299 4253 1 898, 2577| 866 2254 986 11 923 4169} 843 25516] 1120 73 127 
Löbau. . 111 979| 301) 356) 336, 602] 3843) 5438| 1 927 2901| 849 2 943 1279 13 235 3379 974 27 987 1000] 901374 
„Zittau 9871 206, 259 315 445 3213) 4438| 1628 2374) 785 2409) 1079 11 679, 9 090 717 22 7611 4744 53 670 
Kr. Bautzen . | 46.350] 82711 03611 185 2 213 15 737 20 998| 8 237 11 421 3536111 219 5 216 54 667 16 478| 3 881 114 655} 3833| 379| 4986 
St. Chemnitz 5008] 53, 47 46) 166) 2837) 3 149 65, 170 82 173 77 1162 ὯΝ 114 1 925 78 7 4 
„Glauchau. 883! 2 4 4/16 245, 271 — | 4 3 4 9 35 1 4 60 ο — | — 
Meerane 899 — | — i| 17 943 ο 23 12 9: 33 3 113 12 10! 28 3 1| 9? 
A. Annaberg : 7363| 144| 193| 168| 37s8| 1737| 2690| 1136 1613| 844 1567 2070) 7727| 1227 9609! 171534 1888 49 154 
Chemnitz 7 783] 222 2500 245 458) 3 190 4365| 858 1347) 495 1274! 510 9511] 392 416] 15 103] 316 49 247 
Flöha 7287] 246 247| 283 418 3 376 4 570] 1 204 1897 714 1 800 1040| 19 430) 805 614 90 534] 515 61 467 
Glauchau. 80201 237 313) 279, 529 3 388 4746] 1 505 2130| 738| 1 986 673 13105, 759 763 21 659] 460] 19 531 
„Marienberg. 6397| 134) 161] 155| 284| 1782) 2516| 1338 1876} 887 1 605 1611| 7814| 2154 688) 17973] 227, 26 18 
„Stollberg. 4811] 190! 155| 166, 245 1 650 2 336| 501 s97| 281| 893 345| 6269, 482| 810! 9984| 170 22 1% 
Kr. Chemnitz 48 45111 158 1 37011 350 2511| 18 446 24 837| 6 633 9946| 4046 9 335 6 338 58 466: 5911| 3 924 104 599| 1 963| 234 | 1810 
St. Dresden. 9780] 30, 30 31 184 4; 533 18111 506, 19 134 229 391 1 274 72 577 3374] 211 44 1H 
Freiberg 905 5 7 5 10 314 341 21 35 9 18 18 238 7 23 372 244 — 6 
Freital. . 1418 3 5 12 26 341 390] 14 32 5 32 23 330 32] 39 507] 105 5 17 
„Meißen 1 398 6 6 6 15 474 507 27 62 19 67 23 395 7 52 652 46 — 12 
„Pirna 1366] 15 15 9 27 327 393 24 65 14 68 31 312 46 30 590} 119) 10 174 
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bom 1. Dezember 1924. 


find gezählt worden 


Schale ME IV. Schweine V. Ziegen VI. Federvieh 
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(Foctſetzung des Textes von ©. 85.) 
und zwar in beiden Altersklaſſen. Prozentual haben die 1 Jahr 
alten und älteren Hammel am meiſten zugenommen, während die 
unter 1 Jahr alten Schafe die größte abſolute Zunahme auf⸗ 
weiſen. Die hohen Woll⸗ und Fleiſchpreiſe haben dazu beigetragen, 
daß die Schafhaltung, die in der Vorkriegszeit durch die inten⸗ 
ſivere Bewirtſchaftung der Güter ſehr zurückgegangen war, wieder 
mehr Aufnahme gefunden hat. Allerdings iſt es fraglich, ob bei 
ſinkenden Wollpreiſen nicht wieder ein Rückgang eintritt. Der 
Höchſtbeſtand der Kriegszeit iſt ſowieſo ſchon wieder überſchritten. 

Auch bei den Schweinen iſt die Geſamtzahl von 1914 noch 
nicht wieder erreicht; es fehlen an dieſer noch 154412 Stück oder 
rund 20 Prozent. Seit 1922 haben ſich aber die Schweine von 
allen Viehgattungen am ſtärkſten vermehrt. Am Ende des Krieges 
war der Beſtand der Schweine durch Maſſenſchlachtungen ſo 
verringert, daß nur noch ein Viertel des jetzigen Beſtandes vor⸗ 
handen war; ſeitdem iſt ein großer Teil der Lücken in den 
Ställen wieder ausgefüllt. 

Die Zahl der Ziegen hatte im Kriege ſehr zugenommen, 
weil die Milchproduktion erheblich zurückging und die Privat⸗ 
haushaltungen ſich vielfach durch Halten von Ziegen ihren Milch⸗ 
bedarf zu decken ſuchten. Seitdem aber der Mangel an Milch 
etwas nachgelaſſen hat und die Milch nicht mehr rationiert wird, 
ſcheint auch die Ziegenhaltung ihren Höhepunkt überſchritten zu 
haben. Am 1. Dezember 1920 ſind 392414 Ziegen gezählt 
worden. Der Rückgang beträgt ſeit dieſer Zeit 106885 Stück 
oder 27,2 Prozent. 

Die Geſamtzahl des Federviehs hat von 1922 bis 1924 
um 11,4 Prozent zugenommen; ſie iſt bei der letzten Zählung 
um 3,5 Prozent größer geweſen als 1912, aber noch nicht ganz 
ſo groß als 1921, wo fie mit 3302617 Stück den Höchſtſtand 
erreichte. Unter dem Federvieh ſind die Hühner der Zahl nach 
am ſtärkſten vertreten, im weiten Abſtand kommen dann die 
Gänſe und in noch weiterem die Enten, Perle und Truthühner. 

Unter den im Jahre 1924 ermittelten 297359 Viehbeſitzern 
befanden fich 60794 Pferdebeſitzer, 82 691 Rind viehbeſitzer, 17 224 
Schafbeſitzer, 149 554 Schweinebeſitzer, 146 935 Ziegenbeſitzer und 
259 646 Federviehbeſitzer. Seit 1922 hat die Zahl der Pferde⸗ 
beſitzer um 2586 oder 4,4 Prozent, die der Schafbeſitzer um 2463 
oder 16,7 Prozent und die der Schweinebeſitzer um 3066 oder 
2,1 Prozent zugenommen, während die Zahl der Rindviehbeſitzer 


um 367 oder 0,4 Prozent, die der Ziegenbeſitzer um 6495 oder 
4,2 Prozent und die der Federviehbeſitzer um 1515 oder 0,6 Pro⸗ 
zent abgenommen hat. 

Eine eingehendere Beſprechung der Entwicklung der Vieh⸗ 
haltung iſt in einem ſpäteren Hefte dieſer Zeitſchrift geplant. 

Zum Vergleich zwiſchen Reich und Sachſen mögen noch 
folgende Zahlen kurze Erwähnung finden; und zwar iſt in nach⸗ 
folgender Überficht bie Zahl der Tiere der einzelnen Viehgattungen 
mit der berechneten mittleren Bevölkerung von 1924 und der 
Anbaufläche von Ackerland, Wieſe, Viehweide und Weinberg zu⸗ 
ſammen von 1924 in Vergleich geſtellt worden. Es kommen 
nämlich: 


00 ha s 
Stückzahl der einzelnen "a an 


Viehgattunge an prs Flache 
Viehgattungen am inwoh d 
Viehgattung 1. Dezember 1924 IR e 8 
| im | in im in 
im Reiche in Sachſen | Reiche Sachſen] Reiche Sachſen 
Pferde 3 855 176 168 334] 61,7 345] 13,6 17,9 
Rinder. . 17326098 704 507 | 277,3 | 1445] 61,3 | 75,0 
Schweine ...] 16894874 621399] 2704 127,4] 59,3 66,1 
Schafe 5 735 147 102681] 91,6 21,1] 203| 109 
Ziegen . . 4359 642 285529] 69,8 585] 15,4 304 
a. Rinder redu⸗ 
ziertes Vieh“)] 25056753 | 1006142] 401,1 206, 88,7 | 107,0 
Federvieh ...] 71705623 3 177 733 |11477,8 651,0 | 253,9 | 338,3 


*) 1 Rind=1,5 Pferde,=4 Schweine, - 10 Schafe, 12 Ziegen. 


Inm dicht bevölkerten Sachſen kommt natürlich erheblich 
weniger Vieh auf die Bevölkerung als im Reiche; dagegen wird 
auf der landwirtſchaftlich benutzten Fläche in Sachſen weit mehr 
Vieh gehalten als im Reiche. Man kann daher mit gutem 
Grunde ſagen, daß in Sachſen die Viehhaltung intenſiver betrieben 
wird als im Reiche. Die einzige Viehgattung, die hierin eine 
Ausnahme macht, ſind die Schafe. Das kommt aber daher, daß 
das Land in Sachſen mehr ausgenützt wird als im Reiche, und 
daß infolgedeſſen in Sachſen nur wenig Hutungen für die Schaf⸗ 
haltung vorhanden ſind. Die Ziegenhaltung wird dagegen in 
Sachſen um ſo intenſiver betrieben, denn es werden hier auf der 
Flächeneinheit faſt doppelt ſoviele Ziegen gehalten als im Reiche. 
Auch das Federvieh iſt in Sachſen weit mehr verbreitet als im 


Reiche. 
R. Georgi. 


— — — 


Preiſe wichtiger Lebensmittel und Indexziffern der Lebenshaltungskoſten. 
Von Dr. Johannes Richter, Referent im Statiſtiſchen Landesamt. 
Im Februar 1925 waren fünf Jahre ſeit der Einführung | meinden im Februar 1924 auf 43, im April fogar auf 24 


der amtlichen Teuerungsſtatiſtik vergangen. In biejer Beit war 
die Statiſtik mehrfach Anderungen unterworfen, ſowohl hinſicht⸗ 
lich der Zahl der einbezogenen Gemeinden und des zwiſchen den 
einzelnen Erhebungen liegenden Zeitraums als auch hinſichtlich 
der Art und Menge der aufzunehmenden Güter und der Vor- 
ſchriften für die Berechnung der Teuerungs⸗ und Indexzahlen. 
Über die Grundlagen, Anderungen und Ergebniſſe der Teuerungs⸗ 
ſtatiſtik in Sachſen während der erſten vier Jahre iſt in der 
Zeitſchrift des Statiſtiſchen Landesamtes, Jahrgang 1920/21, 
S. 443 ff., Jahrgang 1922, S. 105 ff. und Jahrgang 1923, 
S. 178 ff. berichtet worden. Das fünfte Jahr brachte lediglich 
eine Einſchränkung der Zahl der an der Statiſtik beteiligten 
Gemeinden, die ſich infolge der finanziellen Notlage nötig machte. 
Im Reiche fand eine Verringerung von etwa 550 auf 290 
Gemeinden ſtatt, in Sachſen ging die Zahl der beteiligten Ge⸗ 


zurück. Beteiligt ſind nur noch 18 Gemeinden mit mehr als 
20 000 Einwohnern, vier kleinere Eildienſtgemein den und zwei 
kleinere Bergbaugemeinden, deren Erfaſſung aus lohnpolitiſchen 
Gründen erforderlich iſt. Bei den Eildienſtgemeinden wurden 
keine Verminderungen oder Veränderungen vorgenommen. Im 
Februar 1925 kamen Verhandlungen der Reichs⸗ und Landes⸗ 
ſtatiſtiker, an denen auch Vertreter der Arbeitgeber⸗ und Arbeit⸗ 
nehmerverbände teilnahmen, zum Abſchluß; fie hatten weitgehende 
Veränderungen der „Wertigkeitszahlen“ der einzelnen Lebensbe⸗ 
dürfniſſe und Erweiterungen der Güterliſte zum Ergebnis. Dieſe 
beſtanden zunächſt in einer Anderung der Erhebungsgrundlagen 
für Ernährung und Bekleidung. 

Die Vorarbeiten zur Reichsteuerungsſtatiſtik fanden Ende 
1918 ſtatt, alſo zur Zeit der wirtſchaftlichen Abſchließung Deutſch⸗ 
lands und der Zwangswirtſchaft. Damals waren einige Lebens⸗ 


mittel in Deutſchland überhaupt nicht im Handel, ber größte 
Teil der anderen war nur in beſchränktem Umfange zu haben 
Hierauf war bei der Auswahl der Nahrungsmittel und der 
Feſtſtellung der für die fünfköpfige Normalfamilie innerhalb vier 
Wochen erforderlichen Mengen (Wertigkeitszahlen) Rückſicht ge- 
nommen worden. Als ſpäter nach und nach ein Abbau der 
Zwangswirtſchaft eintrat, war die Statiſtik den veränderten Ver⸗ 
hältniſſen nur zögernd gefolgt, da die Vergleichbarkeit mit den 
Ergebniſſen der vorhergehenden Zeit ermöglicht werden ſollte 
Dieſer Grundſatz konnte jedoch auf die Dauer nicht beibehalten 
werden. Vor allem galt es, die eiweißreichen Stoffe, die bis⸗ 
her zu ſchwach vertreten waren, zu vermehren und die Statiftif 
auf die vorher noch gar nicht berückſichtigten Genußmittel aus⸗ 
zudehnen. Eine Gegenüberſtellung der bisher und der feit 
Februar 1925 in die Statiſtik einbezogenen Nahrungsmittel, 
ihrer Wertigkeitszahlen und des Wärmewertes und Eiweißgehaltes 
der verwendeten Mengen findet ſich in der nachſtehenden Überſicht. 


Überſicht 1. 


Wertigkeitszahlen, Wärmewert und Eiweißgehalt 
der vor und ſeit Februar 1925 in die Teuerungsſtatiſtik ein⸗ 
bezogenen Lebensmittel. 


Wertigkeitszahlen | Wärmewert Eiweißgehalt 
Lebensmittel in g in Kalorien nin 8 
altes neues altes neues altes neues 
Schema Schema Schema Schema Schema Schema 
Roggenbrot 47 000 40 000 | 94 000 | 80 000 | 1 645 1 400 
Weißbrot — 5000 — 10 500 — | 300 
Roggenmehl 4000; — 12240 — 130 — 
Weizenmehl — 4000 — 12 200 — 400 
Graupen e 1833 1833 5 499 5 499 119, 119 
Weizengrieß 1833 1833 5 499 5 499 156 156 
Haferflocken 1833 1833| 6599| 6599 229 229 
Vollreis 1833, 1833| 5866] 5866| 115 115 
Erbſen 1833 1833| 5316| 5316, 284 284 
Bohnen. Rs 1833| 1833) 5224| 5224| 312, 312 
Rartoffeln . . . 70 000 50 000 45 500| 32500|| 945 675 
Gemiljie. . . . . . 1500015000} 2750| 2750|| 125 125 
Rindfleiſch (Kochfl.). | 2500! 3 500 8000] 4200| 380 532 
Schweinefleiſch (Bauchfl.) 500 1500| 1810| 5430| 75 225 
Hammelfleiſch (Dinnung) | — | 1000) — 1350; — 180 
Inländ. Speck (fett). 1500 500 11700 3 900 41 14 
Leberwurſt. ὃς rs — 2 000 — 5000] — 240 
Butter 1 — 2000] — 15600} — 10 
Margarine . | 2250, 2 000 17100 15 200 9 8 
Schweineſchmalz (ausl.) | 2250| 2 250 20 700 20 7000 — — 
Käſe (mager) . "E 750 1000) 2923 1670| 613 350 
Käſe (halbfett) — 750 — 1875 — 221 
Schellfiſch 1500 — 225 — ha. ΞΕ 
Salzheringe 1000 1500 1085| 1628 91 137 
Dörrobſt 3000! — 5300 — — — 
Zucker 3 500 3 50013 650 13 650 — — 
Eier 10 Stck. 28 Std. 750 2100 65 182 
Vollmilch 28 Ltr. 35 Ltr.] 15589 19 486 895 1119 
Bohnenkaffee — 250 — — (— — 
Kaffee ⸗Erſatz — 1250 — — — — 
Kakao — 141000] — 3950, — 165 
Speifejalz . — |2000; — € 5 
zuf. , 282 325 |287 692 | 6 282 | 7 498 


Da bie Kalorienzahl, der ernährungs-phyſiologiſche Berech⸗ 
nungen zugrunde liegen, nicht weſentlich verändert werden ſollte, zog 
die Vermehrung der eiweißhaltigen Stoffe eine Verminderung der 
Gewichtsmengen der Kohlehydrate, alſo namentlich der Kartoffeln, 
nach μά). Im ganzen erhöhte fid) die Kalorienzahl um 2 v. H., 
der Eiweißgehalt um 20. v. H. Den Unterſchied bei der Berech⸗ 


1) Ferner wurden 1500 g Schellfiſch und 3000 g Dörrobſt ge⸗ 
ſtrichen, hauptſächlich deshalb, weil Schellfiſch in einzelnen Gemeinden 
häufig nicht zu haben war und weil die Angaben über den Preis von 
Dörrobſt wegen der Verſchiedenartigkeit der einzelnen Sorten ſehr weit 
auseinander gingen. 
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| Bedürfnisgruppen ſtatt. 
das Geſetz niedriggehaltene Wohnungsmiele auf die Geſamtindex⸗ 


nung des Ernährungsindex nach alter und neuer Methode zeigt 
die folgende Überficht. | 


Überſicht 9. 
Sächſiſche Inderziffern für Ernährung 1925. 


22. | 26. 23. 
Juli | Aug. Dez. 


13. | 94, 23. at. | 95. 
Mai Juni Sept. Okt. Nov. 


geng) gebr. | mics | Apr 
140,0 138,8| 139,8| 152,6 146,3 T 139,9 135,5 135,5 
149,3 146,5 148,8 158,0 157,5, 156,4 154,5 150,8 149,1 

Eine Ausdehnung der Teuerungsſtatiſtik auf die Bekleidungs⸗ 
koſten hatte erſt im April 1922 ſtattgefunden. Die damals der 
Berechnung zugrunde gelegten Kleidungsſtücke wurden, ebenſo 
wie ihre Verbrauchsziffer, bei der Nachprüfung der Statiſtik im 
Februar 1925 beibehalten mit der einzigen Ausnahme, daß der 
weiße Frauenunterrock, der nur noch ſelten verwendet wird, weg⸗ 
gelaſſen worden ijt und daß an [εἶπε Stelle 16 m Hemdentuch 
mittlerer Qualität getreten ſind. Ferner hatte ſich herausgeſtellt, 
daß ein großer Teil der ſ. Z. ausgewählten Stoffmuſter, nach 
denen die Erhebung vorgenommen wird, nicht mehr im Handel 
zu haben iſt. Sie wurden durch beſſere Qualitäten erſetzt. Für 
dieſe mußten natürlich auch die Vorkriegspreiſe, die zur Bildung 
der Indexziffern nötig find, neu feſtgeſtellt werden!). Hierbei 
ergab ſich als Durchſchnitt des monatlichen Bekleidungsaufwandes 
für die Vorkriegszeit ein Betrag von 13,30 Mark, während 
bisher die Berechnung 15,10 Mark ergeben hatte. Da nun 
ein Kleinerwerden der Vorkriegsteuerungszahl ein Steigen 
der Nachkriegsindexziffer zur Folge hat, ſo erklärt ſich hieraus 
zum Teil das rapide Steigen der Indexziffer für Bekleidung 
beim Übergang zur neuen Berechnungsmethode. Für den 
FJebruardurchſchnitt 1925 ergab fih als Bekleidungsindex nach 
alter Methode 137,5, nach neuer Methode 170,9. 

Die Vorſchriften für die Berechnung der Auſwendungen 
für Heizung und Beleuchtung ſowie für Wohnungsmiete haben 
keine Veränderung erfahren. Während die Vorkriegs⸗Gruppen⸗ 
Teuerungszahl für Heizung und Beleuchtung ſich auf Grund der 
Nachprüfung der Vorkriegspreiſe nur unweſentlich änderte (alte 
Zahl 6,90 Mark, neue 7,00 Mark), ſtieg die für Wohnung von 
22,40 Mark auf 25,70 Mark. Hiernach ergab die Berechnung 
der Wohnungsindexziffer für Februar 1925 auf Grund der 
früher feſtgeſtellten Mietpreiſe 81,3, auf Grund der neuen 70,0. 
Da nach der Verordnung des Arbeits- und Wohlfahrtsminiſteriums 
vom 28. Januar 1925 die Februarmiete einſchließlich Mietzins⸗ 
ſteuer in Sachſen ebenfalls 70 v. H. betrug, ſo folgt hieraus, 
daß die Feſtſtellungen der Vorkriegsmieten nunmehr einwand⸗ 
frei ſind. : 

Außer den erwähnten Anderungen der bisher beſtehenden 
Vorſchriften fand auch eine Ausdehnung der Statiſtik auf neue 
Es galt, den Einfluß, den die durch 


1999 139,2 
149,5 149, 


i 


alt. Meth. 
neue = 


I i 


ziffer ausübt, auf das richtige Maß zurückzuführen. Es war 


ferner zu prüfen, ob andere für eine minder bemittelte Familie 


notwendige Bedürfnisgruppen feit der Vorkriegszeit ungefähr in 
dem gleichen Maße geſtiegen ſeien, wie Ernährung, Heizung, 
Beleuchtung, Bekleidung. Neu aufgenommen wurden Ausgaben 


1) Bei dieſer Gelegenheit wurden auch die Vorkriegspreiſe aller 
bisher in die Erhebung einbezogenen Lebensbedürfniſſe ſowie der Vor⸗ 
kriegs⸗Mietpreis der Zweizimmerwohnung einer Nachprüfung unter⸗ 
zogen. Solche Prüfungen haben auch ſchon in früheren Jahren ſtatt⸗ 
geſunden. Daß ſie nicht allenthalben einwandfreie Ergebniſſe lieferten, 
erklärt ſich daraus, daß ſich während der Inflationszeit mit ihren Rieſen⸗ 
zahlen die Vorkriegspreiſe nur ſchwer vorſtellen ließen und daß viele 
Lebensbedürfniſſe in den erſten Nachkriegsjahren nur in geringeren 
Qualitäten zu haben waren, wodurch die Vergleichsmöglichkeit ſtark 
beeinträchtigt wurde. 
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für Verkehr ſowie folgende Aufwendungen für Reinigung, Körper: 
pflege und Bildung, die unter dem Ausdruck „Sonſtiger Bedarf“ 
zuſammengefaßt werden. 


1 Stück Toilettenſeife 
1500 g Waſchſeiſe 
2000 ⸗ Soda 
2 Schachteln Stiefelwichſe 
1 Scheuertuch 
1 Handtuch (Gerſtenkorn) 
2 mal Haarſchneiden 
8 Raſieren 
Als Verkehrsausgaben der fünfköpfigen Normalfamilie in 
vier Wochen wurde für die Vorkriegszeit ein Pauſchalbetrag von 
4 Mark angenommen. Hiervon entfielen je 1,33 Mark auf 
Ausgaben für die Eiſenbahn, die Straßentahn und für das 
Fahrrad. Dieſer Betrag entſprach in Sachſen dem Preis für 


1 Tageszeitung (Monats⸗ 
bezugspreis) 

4 Reclamhefte 

6 Bleiſtifte 

4 Plätze in einem Lichtſpiel⸗ 
theater mit Arbeiterpublikum 
(zweitbilligſter Sitzplatz) 


. 67 km Eiſenbahnfahrt 4. Klaſſe, 13 Straßenbahnfahrten ( billigfte 


Einzelfahrt ohne Fahrpreisermäßigung) und dem 182. Teil eines 
vollſtändigen Gebrauchsfahrrades mit fünffacher Erſatzbereifung. 
Zur Feſtſtellung der Verkehrsausgaben müſſen demnach an jedem 
Erhebungstage die jeweiligen Koſten für 67 km Eiſenbahnfahrt, 
13 Straßenbahnfahrten und der Preis des erwähnten Fahrrades 
ſamt Erſatzreiſen, geteilt durch 182, addiert werden. 

Die Höhe der Aufwendungen für die einzelnen Bedürfnis- 
gruppen ſollte fid) den tatſächlichen Verbrauchs verhältniſſen möglichſt 
weit nähern. Ihr prozentualer Anteil am Geſamtverbrauch (ohne 
Steuern und Verſicherungsbeiträge) wurde deshalb für die Vor— 
kriegszeit aus Haushaltungsliſten feſtgeſtellt. Die Ergebniſſe konnten 
jedoch nicht ohne weiteres verwendet werden. Haben doch der 
Krieg und die Inflation eine allgemeine Senkung der Lebens— 
haltung hervorgerufen, die ſich vor allem darin äußert, daß die 
Ausgaben für alles, was nicht unbedingt erforderlich iſt, z. B. 
für Genußmittel und Vergnügen, beſchnitten werden müſſen. 
Andererſeits ſind die Verkehrsausgaben geſtiegen da infolge der 
Wohnungsnot eine Wohnung in der Nähe der Arbeitsſtätte 
häufig nicht zu erlangen iſt. Dem wurde Rechnung getragen, 
indem der auf Grund der Haunshaltungsrechnungen ermittelte 
verhältnismäßige Anteil der Ausgaben für Ernährung, Wohnung, 
Heizung und Beleuchtuug und Verkehr um 1 bis 2 v. H. auf 
Koſten des ſonſtigen Bedarfs heraufgefetzt wurde. Für Sachſen 
ergibt ſich folgender prozentualer Anteil der einzelnen Gruppen 
am Geſamtverbrauch: 


Bedürfuisgruppe | Vorkriegszeit | Dez. 1923 
Ernährung τι. E 55,2 5850 
Heizung und LE EH 5.4 5,5 
Bekleidung 8 - 102  , 12,2 
Wohnung . gg 200 119 
Verkehr 3,1 3,2 
OConjtige . . . . . . . . . 61 ` 9.2 

100% | 1000 


Nach den auf Grund der neuen Vorſchriften gewonnenen 
Ergebniſſen (Überſicht 3) haben die einzelnen Bedürfnisgruppen, 
auch ſoweit ſie nicht vom Geſetz beeinflußt werden, eine recht 
verſchieden ſtarke Steigerung ſeit der Vorkriegszeit aufzuweiſen. 

Der Reichs⸗ und der Landesindex weichen im ae 
nicht erheblich von einander ab. Die Indexziffer des Landes war 
faft ausnahmslos etwas höher als die des Reiches. Das ent- 
ſpricht offenbar den tatſächlichen Verhältniſſen; denn die Preiſe 
eines dichtbevölkerten Staates, der erhebliche Mengen der er- 
forderlichen Güter erſt von auswärts bezieht, ſind natürlich 


Überſicht 3. 


Inderziffern für Ernährung, Heizung und Beleuchtung, 
Bekleidung, Wohnung, Verkehr, Sonſtiges im Durchſchnitt der 
ſächſiſchen Eildienſtgemeinden (Monatsdurchſchnitte, neue Methode, 

1913/11 — 100,0). 


Aufwendungen für 


Geſamtindex 


α΄. ,. Π 


( oap ohne 
Zune ice duo Bee Bee Woh- Verlehr | an Fiber Boh ps 
nährung. a kleidung nung ges nung Sonſti⸗ 

| | ges 

1; 2. 8. 4, 5. | 6, 7. 8. 9. | 10. 
Febr. 1925 150,0 | 139,5 170,9 70,0 | 130,5 199,2 | 138,0 | 154,9 | 134,2 
März = 149,0 139,4 | 171,0 170,11] 132,0 | 200,6 | 137,1 1544 133, 7 
April = 149,4 | 140,2 172,8 70,1 133,1 199 s | 138,1 154.5 134,1 
Mai - 146,1 141.1 172,1 75,1 13855 | 200,9 | 137,5 | 152,9 133, 2 
Sunt = [147,4 141,3 172,3 75,1 |138, 202,8 138,3 154.0 134,1 
Suli = [156,6 142,6 172,5 75,1 143,1 210,2 11441 | 161,2 139,8 
Auguft- 157,5 | 144,2 172.8 [80,1 | iis 211,6 145,8 | 162,1 | 141,5 
Sept. [156,1 146, 172,0 85,1] 144,8 218,8 [146,2 | 161,4 | 141,9 
Dit. = 154,90 145,9 1715 85,1] 144,8 , 214,4 | 145,5 | 160,4 | 140,9 
Nov. [151,0 145,7 1713851) 114,5 | 216,0 11481 157,9 | 138,6 


Dez e 149,8 146, 170,1 85,1 | 146,8 | 

San. 1926 | 146, 146, 1680 872 1425 | 2178 1875 1513 135, 
gebr. - 1434 | 145.0 164, 87,2 143, 217,1 | 135,9 151,8, 133,6 
etwas höher als die der weniger dicht beſiedelten Gebiete mit 
hauptſächlich Ackerbau treibender Bevölkerung. Die Unterſchiede 
waren jedoch im allgemeinen ſo gering, daß ihnen keine beſondere 
Bedeutung beizumeſſen iſt Der Geſamtindex Sachſens war z. B. 
im Durchſchnitt der Monate März 1925 bis Januar 1926 nur um 
1,0 v. H. höher als der des Reiches. Bei den Nahrungsmitteln 
war die Spanne größer; ſie betrug in der gleichen Zeit 2,4 v. H. 
Dagegen waren die Indexziffern für Bekleidung ſowie für Ver- 
kehr und ſonſtige Güter in Sachſen und im Reiche beinahe gleich. 

Naturgemäß ſind auch die einzelnen Lebensbedürfniſſe, wie 
die folgende Überſicht 4 dartut, feit der Vorkriegszeit in ſehr ver: 
ſchiedenem Grade geſtiegen. 

Die Aufwendungen für Verkehr und für den ſonſtigen Bedarf 
werden nur für die Eildienſtgemeinden berechnet. Bei einem Teil 
der neu aufgenommenen Güter, nämlich bei Kakao, Toiletten- 
ſeife, Waſchſeife, Stiefelwichſe, dem Reclamheft, den Bleiftiften, 
der Fahrradbereifung, dem Gebrauchsfahrrad und dem Eiſen⸗ 
bahufahrpreis werden die Preiſe nicht durch die Eildienſtgemeinden, 
ſondern zentral durch das Statiſtiſche Landesamt feſtgeſtellt. 

Die Erhebungen der Teuerungsſtatiſtik und die Veröffent⸗ 
lichungen der Indexziffern fanden urſprünglich einmal im Monat 
ſtatt. Von März 1922 an wurden die Erhebungen in den 
Eildienſtgemeinden zweimal monatlich vorgenommen; die monat: 
liche Landesindexziffer wurde aus dem Durchſchnitt der Ergeb: 
niſſe beider Erhebungen gewonnen. Als im Juli 1923 die 
ſprunghaſte Steigerung aller Preiſe einſetzte, wurden die Index- 
ziffern in jeder Woche berechnet und bekanntgegeben. Mit der 


217,3 | 142,8 157,1 137,1 


Umſtellung der Währung auf Goldmarkbaſis find gleichmäßigere 


Verhältniſſe eingetreten. Dies zeigt auch die ſächſiſche Index⸗ 
ziffer, die ſeit dem 16. April 1924, mit Ausnahme der erſten 
drei Juli⸗Erhebungen, von Woche zu Woche ſtets um weniger als 


2 v. H., ſeit dem 15. Oktober 1924, ſogar höchſtens um 1 v. H. 


geſtiegen oder geſallen iſt. Mit Rückſicht auf dieſe Stetigkeit 
werden die Erhebungen, in den Eildienſtgemeinden ſeit Juni 1925 
nur noch zweimal im Monat vorgenommen. Die Bekanntgabe 
der Indexziffer findet ſeit März 1925 nur noch einmal im 
Monat ſtatt. Die ſächſiſche Monatsindexziffer wird aus dem 
Durchſchnitt der Teuernngszahlen der Eildienſtgemeinden er- 
mittelt. Der Erhebungstag für die nicht am Eildienſt beteiligten 
Gemeinden fiel bisher mit dem der Monatsmitte am nächſten 
liegenden und fällt ſeit Juni mit dem in der zweiten Monats⸗ 
hälfte liegenden Erhebungstage der Eildienſtgemeinden zuſammen. 


ree UI 


überfidt 4. 
Relatibe Preiszahlen für Nahrungsmittel, Heiz⸗ und Leuchtſtoffe und Bekleidungsgegenſtände (Vorkriegspreis = 100). 
l 1925 ; " 
Lebeusbedürfniſſe 14. | 18. 18. | 15. 13. | 24. 22. | 26. | 23. | 21. | 25. 23. 
Januar Februar März ----.. air cc. hy OUR qo SE EE E SEINE]. UNES (jo EE April | Mai | Suni | Juli Auguſt Septbr. Oktbr. Novbr. Dezbr. 
1. 2: 3. ° Lb. δ. 6. 7. | 8. 9 | 10. 11 Z; NE EN ᾱ αν NE παμπ κα 12. 18. 
Roggenbrot I. Sorte 154,2 161,4 161,4 158,6 156,2 153,8 152,6 147,0 141,0 134,5 128,1 130,1 
Weißbrot Ξ 126,7 | 126, 77 126, 7 | 126,7 130, 1 130, 1 130, 4 | 199,9 198, 3 | 128,3 128, 3 
Weizenmehl 121,6 129,3 128, 6 130, 5 129,3 198, 6 198, 1 128, E 130,0 128, 6 123,s 125, 0 
Graupen 1995 | 1954 123, 1936 123,6 1914 | 1276 1312 | 1305 | 1300 | 1969 | 1276 
Weizengrie s 128,8 131, 9 127, 7 133» 128,8 129, 8 130, 0 129, 8 129, 8 130, 0 126,9 127, 3 
ο... το. ae 95,0 98, 2 98,5 5 99,3 98,2 101,5 102 3 105, E 105, 9 104,9 108,8 107, 2 
Ne 119,0 1?1, A 123, 3 128, 8 125,8 125,5 126,8 130, ι 130, 8 129,9 130,7 130, 9 
Erbſen (gelbe . . . 1225 | 1287 | 1287 1300 | 1309 | 1313 | 1298 | 1342 | 1395 | 1331 | 1975 128, 
Gpeijebobnen . . . . . 1383 | 138,5 | 1383 1395 | 1384 | 1384 | 1325 | 138s | 1360 | 135, | 1355 | 1841 
Kartoffeln . . . . . . . 132,8 134, 5 134,5 131, 5 134,5 137, 9 90261, 6 165, 5 146, 6 124,1 117,2 119, A 
Rindfleih. , e 127,0 122,6 122,5 122,6 128,1 144, 146,7 153,2 156, 2 153,2 112,0 138, 6 
Schweinefleiſch h 156,3 142, 135,9 129,1 128,3 146, 4 155, 5 173,6 181, 9 182,7 176,6 174, E 
Kalbfleih . . . h 144,1 131,9 137, 14277 132,8 145,5 5 144, 8 150,5 5 154, 1 158,3 144,8 144, t 
Hammelfleiſc h 130,3 131,7 138,0 138,9 142, 140, 3 1475 5 154,0 156, 8 148,9 140,3 137, 5 
Leberwurſtt l 1619 | 1619 1661 | 1633 | 1635 | 1075 | 177s | 1884 | 1926 | 177s | 178% 
Speck (geräuchert, inl.) .| 178,8 172 2 165,5 164, 4 155,3 159, 2 165,1 180, 1 190, ‚5 192,5 186, 186, ‚6 
Molfereibutter . . . . - f 176,7 183,7 176, 0 160,9 160, Ü 169, 182,0 184,2 194,3 184,6 1 76, 3 
Margarine 97,4 | 1)109,6 109, 6 109, 6 107,5 107, 0 105, 8 108,0 107,3 110,3 109,6 108, 0 
Schweineſchmalz (inf.) . 186,5 177,9 175% 170,7 163,5 160, 6 173, 6 186,5 [997 195,1 194,5 195,1 
Schweineſchmalz (ausl.) . 1382 | 1315 | 1329, 132, | 1305 | 1335 137, | 1432 | 1455 | 1405 139,9 | 135, 
Magerläle. . . . . « - 2295 | 2021 | 1919 1868 | 1854 | 1851 | 1784 | 186: | 188, | 1919 | 1919 | 1865 
Halbfetter Kälte... . . 219,2 206,8 197% 189, 8 188,5 183,5 188, 8 201, E 201,9 204,0 192,9 184,8 
Salzheringe . . . . . - 160 157,5 159, E 156,2 156,2 170,1 17 5» 180, 1 178, 0 176,1 182, 178,2 
Schellfiſchehe 144,3 162,0 159, 0 151,5 143,9 126, 4 111,3 129, 6 134, 6 147,4 129,7 114,3 
Haushaltzuder . . . - - 149,6 118,5 1; 53,9 9 156,8 160,0 165,5 173,6 184,5 178, 6 161,6 144,8 143,0 
Gier coe yw ox be rs 252,2 203,0 175; 160,1 150,7 15 56, 8 175,3 19, 3 213, 8 216,9 232,2 235,3 
Vollmilh  .. .... 161, 155, 1550 6 160,7 150,0 150, 0 1: 1, 1 160, ‚3 161; 159,3 165,9 165,0 
Bohnenkaffee . 242,3 9127 243, d 248,5 247,7 247, D 247 4 247,6 245,5 24174 250,9 
Kaffee⸗Erſat zz 151» | 1513 154, 155, | 1576 155% | 1718 | 163, | 1630 | 170s | 178% 
Steinfohlen . . . . .. 151,3 151,8 150, 3 150, 3 150,9 151, f! 154,0 163, 165, 2 159,7 159,1 161,3 
Brifetts. . vv 145,7 146,1 146,1 148, 4 150,6 151,2 156, 5 161,8 166,0 164,2 164,» 165,0 
Kochgas 147, 147,5 147, 5 147,5 147,5 147, 5 146, i 146, 146, 1 146,1 146,1 146,1 
Leuchtgzass 125,3 125,3 125, 3 125, 3 125,3 125, 3 124, 1 124, | 124, 1 124,1 124, 124,1 
Gleftrigitat . ..... 118,0 113, 113, l 113, A 113,1 113, d 119 A 111,6 111, 6 111,6 111,6 111,6 
Herrenanzun, nn 183,0 | 7)196,1 190,1 189, 8 188,9 191, 17 191,7 AL 191» 192,6 193,7 174,0 189, 
Knabenſchulanzug 161,7 0184, 182,5 186, 184,3 185, [ 184, 183,1 187,0 186,6 186,5 183,9 
Frauencheviotrock. 148,9 | 2)153,6 157,5 155 152 1 151,7 151,5 1512 150, 1 154,1 153,8 150,8 
Mädchenlled . . . .. 165,7 | 2)160,2 161, 1 165, 3 166,6 159,9 157, 4 159,2 2 151,6 152,9 | 1494 148,7 
Flanellblu e 155,9 | 2)161,3 158, ο 165, 7 164, 6 161, 6 160, 1 167, ` 154, 1 161,0 155,9 156,5 
Waſch blue 142,7) 159, 158,1 163, 0 160, 3 160,7 160,5 5 158, 0 148, 6 147,0 148,6 153,0 
Mannerflanellhemd . 169, | 2)183,1 183, d 1825 183, 1 183,1 | 181, 0 174, 6 172, T 176,2 175,4 176,2 
Frauenhemd. 151,2 | *)156,7 162% 160,9 160, 9 158, ! 158, | 151, A 157, 2 151,2 152,6 150,2 
Hemdentuh . h 2019 | 1981 2000 | 2000 | 2000 | 201» | 203; | 905, | 2019 | 1981 | 198, 
Männerſockben 157,8 166, 3 166,3 167,5 163,9 163, 9 162,7 172,3 169, 9 117,5 167,5 177 1 
Frauenſtrümpfe 173,6 2167, 0 174, 5 173, 6 | 168, d 168,» 166,0 168,9 167, 0 168,9 167,9 165,9 
Mannerftiefel . . . - - 142,2 145,9 131, A 145, nu 146, 1146, A 147, 5 149, | 149, 6 145,2 142,7 143,3 
Srauenitiefel . . . . - - 1448 | 1462 | 1429 , 144s | 1453 | 145,2 ids 147, 148, 145, | 1430 | 1435 
Kinderftiefel . . . . .. 1360 — 1372 137,7 — 1372 137, | 136» | 136» | 136,6 | 1374 135, | 1835 | 132,5 
Bejohlen von 1 Paar | | i 
Männerſtiefeln . . 176 | 17755 17% — 1875: | ies 189% | 1935 193% | 1975 | 1945 | 1960 194 


1) Vom Februar ab beffere Corte. 


2) Bon Februar ab beſſere oder ſtärkere Stoffqualität bzw. 


genauere Qualitäts bezeichnung. 


3) Vom Juli ab neue Kartoffeln. 


—— 


Das Statiſtiſche 
tember 1923 Indexziffern auſ erweiterter Baſis auf Grund von 
Preiſen, die durch das Statiſtiſche Amt der Stadt Dresden er⸗ 
hoben werden. Die Anderung der Ernährungsration bezweckte, 
ebenſo wie die neuerdings vom Statiſtiſchen Reichsamt vor: 
genommene, eine Vermehrung der eiweißhaltigen Stoffe auf 
Koſten der Kohlehydrate und eine Verbeſſerung der Qualität bei 
einer Reihe von Nahrungsmitteln. Die Erweiterung erſtreckt ſich, 
wie bei der neuen Reichsvorſchrift, auf Ausgaben für Verkehr, 
Reinigung und Bildung, jedoch nicht auf ſolche für Körperpflege; 
dagegen ſind Auſwendungen für Hausrat, beſonders für Möbel, 
Küchengerät und Bettwäſche, einbezogen. Über die Berechnungs⸗ 
vorſchriften und die Ergebniſſe bis Januar 1924 enthält die 
Zeitſchrift des Statiſtiſchen Landesamtes, Jahrgang 1923, S. 179ff. 
Angaben. Die Berechnung der ſächſiſchen Indexziffern auf 


Landesamt berechnet bereits ſeit Sep 


breiterer Grundlage hat auch im Jahre 1924 und bis April 1925 


allwöchentlich ſtattgefunden. Von Monat Mai an erfolgt ſie 
nur noch einmal im Monat. Eine Ausdehnung auf eine größere 
Anzahl von Gemeinden ſowie eine Hinzunahme weiterer Lebens: 
bedürfniſſe oder eine Anderung der Erhebungs- und Berechnungs⸗ 
vorſchriften unterblieb, da die Vergleichbarkeit aufrechterhalten 
werden ſollte. Der Unterſchied zwiſchen der nach der bis— 
herigen Reichsmethode und auf erweiterter Grundlage be— 
rechneten Indexziffer iſt von 13,9 v. H. am 25. Februar 1924 
auf 7,8 v. H. am 25. Februar 1925 zurückgegangen. Dies iſt 
eine Folge davon, daß mit dem Steigen der Mietpreife der 
5 der Wohnungsmiete auf den Geſamtindex geringer ge: 
worden iſt. Die Abweichung der nach landesſtatiſtiſcher Methode 
| berechneten von der nach der neuen reichsſtatiſtiſchen Methode feft- 
geſtellten Dresdner Indexziffer ijt, wie die Uberſicht 6 zeigt, gering. 

(Fortſetzung des Textes S. 91.) 
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Überſicht δ. 
Preiſe der wichtigſten Lebensbedürfniſſe in den Großſtädten nach den amtlichen Erhebungen 
vom Januar 1924 bis mit Dezember 1925 in Pfennigen. 
T ο ο ας — -.... MN 1925 | 
e D Ee 14. | 18, 17. 16. 14. | 18. ᾿ 16, | 20. 18. 17. | 14. | 18. | 18 | 15. 13. 24. | 22. | 26. | 23. | 21. 28. 3 
ον Jan. Febr. Mär; April Mai Juni Juli p Sept pti 9tov. A San. | Febr. n Mai | Suni | Juli EA Sept Okt. Rob. Tit 
1, [ο ΓΒ 14/6 6. 7. 8 9 10. 11 12. 18. | 14 , 15. 16. 11. | 18. | 19. | 80. | 21. | 23. | 28. 24. . 
Leipzig. 
Roggenbrot 32 27 27 26 25 25) 24 28; au 37 35 35] 37 39, 39 38] 38 38| 38| 36, 34 32, 31) 3 
EE FGW 70 70 70 70 70 70 70 70 60 60 & 
Weizenmehl . . 49| aal au 32 32 32| 34 38 40 48 44| 44| 48 48, 48) 48 48, 48| 48| 48 48 48 48 ἡ 
Graupen 55 46 46 46 44 46 44 Aal 48 52 52 54 56 56! 56 56 60) 60 60] 58 60, 60) 60 d 
Weizengrie . . .-----. 55 54 48 48 44 48! 48 50 50, 58 60 58! 60 56, 560 56) 56; 60| 60| 60 60! 60! 60 6 
Haferflockeen 840 50 50| 48 44 44| 46 44 48 60 56| 580 56| 60, 56| 56| 56, 56 56 56 60 60, 60 6 
NM E 55 48 50 48 58 48| 54 50 50 48 50] 50] 60| 50 60! 60, 60; 60| 60| 60 60) 60! 60 9 
Erbſen (gelbeee 7 760 56] 50 50! 50 44] 40 42, 42 50 48 52| 52 56, 56 52, 52) 52| 52 52 56 56) 56) ὃν 
Speiſebohnen (weiße) . . -| 76] 55 60 56 56 58! 54! 56 56 60 60! Gol om 58, 56 560 56 56 56 56, 56 56] 56 á 
Kartoffeln . n, 11| 10) 10 9] 14| 10| 24| 10 10 9 9 9 οἱ 10; 10! 10! 10 11| 20| 10! 10| 10, οἱ 4 
Rindfleiſch (Kochfleiſch, . .| 250! 180) 180| 180, 200| 200 200) 230; 230) 240 230| 220| 230 220| 990! 220] 940! 260| 270| 980! 280| 270} 260) 260 
Schweinefleiſch (Bauchfleiſch)] 260 240 240) 220 200| 160| 190! 240! 260 260 260 230| 250 200) 200| 200, 200 220) 240) 280. 290, 290 280580 
Kalbfleiſchchche 260 240| 240| 220 200| 240| 190! 230 240) 240 240) 240] 260 940] 240| 240| 240 250| 260| 280, 280 280, 260 200 
Hammelfleiſchc h. 260| 240| 240] 220 220| 240| 200! 250; 260 260 220 200| 220) 210, 220 220, 220 260] 260| 280 270, 270 260 240 
Speck (geräuchert, inf.) . . .| 440 280| 320| 300 270 240 240 300 340 380 360| 330] 340, 280| 280 280 280 280} 320 320 360) 360) 360} 90! 
Sebeunurit. ee li, I | 280 280 280 980! 280) 320) 340 360 360, 360 360 
Butter 500| 480| 480 440! 460 400| 440 480, 480 500 500| 480] 480,7)520, 500 480| 460; 440| 480] 500, 520 560) 540 50 
Margarine... . 2... 120| 130| 130| 110, 140| 120] 130| 140, 150! 150 150 150} 150| 200) 200) 200] 200) 200| 200 200 200 200, 200 200 
Schweineſchmalz (inL). . .| 360 280 280 240 260 240| 220 300 890! 360, 320| 390] 320| 280 280) 260 260, 260) 320| 320, 360 360) 360) 36 
Schweineſchmalz (ausl.) . .| 190 156] 160] 150 152] 150| 160 200, 190 200 210| 208] 2100 210) 200 200| 200 210 220) 220! 230, 230, 210) #10 
Magerfije . . ...... 60| 120| 100 140, 120] 120] 130| 140! 190: 190! 14 170| 170| 170) 150| 150) 150, 150| 150] 150 170, 170) 170; 1% 
halbfetter Rafe... . . - HEN NEEN | edens „08 200 200) 200, 200) 200] 200) 240, 240) 240) 2% 
Galgperinge . . .. ν ν 80; 90| 80! 80, 70] 80| soj οὐ, 80 100 120, 100] 120 120 120 110 190! 110| 120) 120 120 120) 120 110 
Schellfiſch (ril) /). 160| 110 140 120, 120] 100] 100, 80 130, 160 120] 100 90| 120 140% 
Zucker (Haushaltszucker) . .| 90] 84 84 88 90] 80, 72| 86 88 80, 68, 66] 66 64] 66 68 68, 70 76 84 80 68| 64 6 
Eier (1 Stück ;)) 20 16 15 13 13| 12 13 15 16 18 90! 90 19 15| 14, 13| 13 13 14 15 17, 18 18 1 
Vollmilch (1 Liter) . . ..] 30 30 32, 32 32| 39, 32| 36 36 au 34 35 35 32 32, 32 80 32, 32 86! 36) 36 36 3 
Bohnenkaffee II. fe ν Εν αν „ | 800| 800 800 800 800 800 800! 800) 760) 760 70 
Steinkohlen (1 Btr.) . . |. i . ; : "m l ve S ; ; : ο ae BOUE 8 
Briketts (1 Btr) . . ... 140 120 120| 130 130] 130 123) 123 120 120 115) 115) 115 115] 115, 125) 125 125! 130, 130 rad 140] 140) 140 
Koh- u. Leuchtgas (1cbm) .] 25 25 25 90 20) 20 20 20 20 20 20, 18) 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18] 18 18 
Elektrizität (1 Kwst . . . 50 50 50 50 50| 50| 50 50 50 50 50 45] 45, 45| 45, 45) 45 45i 45 45) 45| 45 45) d 
Wohnung (2Zimmeru.Ktüche)| 770 825 1085 1846 1846/1846 2400 2400 9400 2474 2474 2474/2680, 2100 2100 2100 2250 2250 2250 2400 2550 2550/2550 250 
Dresden. 
Roggenbrot. .. . ..... 29 23 98: 23 24 24 24 25 98 32 35) 35| 39) 111 141 40| 39| 38, 38) 37| 35| 33| 32 ὃ 
Weipbrot `, woe fe Pep et κ νο bebe tse] os 2 75| 75| 75 75 75 45 75| "os Ὦ 
Weizenmehl! 42 40, 40; 40| 40 38 360 36 44] 48) 46] 44| 48 56 560 56} 56] 56 56) 56] bp 56] 56) o 
Graupen 56 48 42 44 44, 44| 44| 44, 44] 48 540 52) 56] bp 56] 56 56| 56; 56] 56] 56) ὅθ! 56, A 
Weizengrie ß 56 56] 52| 50| 48. 60 48 48 52| 56] 60| GO} 64| 68, 60) Gë 64| 64 60 60 64; 64) 60 0 
Haferflocken 56 48! 48| 48! 44) 44 44 48. 48 56, 60) 60| 58] 56! 56) 60| 60 60, 60 64| DÄI 60| 60 ὦ 
μμ AC eie 56| 50 48| 48| 48 48! 48| 48 48| 48| 48| 64| 64! 72; 72| 72| 72 πο 70) 72| 68; 68 70 és 
Erbſen (gelbe) 76 56| 56| 50, 50! 52 56 56 52] 56| 60] 56] 60! 56, 56| 60) 00] 60, 60| 64| 64 64 60 ἡ 
Speiſebohnen (weiße) . . .| 64 52, 58 48 48 50 50 50 52 56 56] 50] sel 56 sef sel 52 56 56 59] 52 52 48, b 
Kartoffeoꝛanns 12 10] 10 10; 14 12; 24 100 8 10! 10| 10) 10 10 10 101 10 11 90| 10 10 6 SW 
Rindfleiſch (Kochfleiſch) ..] 240 200) 180 900! 200 200 180 200 220| 240, 220] 990] 200| 200 200 200 200; 240 240) 260, 260 260) 240) 24 
Schweinefleiſch (Bauchfleiſch)ſ 280 240| 940! 240] 200 200 900! 240} 260] 280, 260] 960] 240 220, 200 200) 200 240 240 280) 280 280 270) 2w 
Kalbfleiſccheae 250 240 220 240 200 220| 200 240| 260 270 260] 260] 2500 240, 240] 240| 240) 240 250) 260] 280 280) 270] 280 
Hammelfleiſch he.. 260 240| 940! 240| 230 220 200 240| 260} 260 240 220| 240| 220 240| 220 230) 230 260) 260| 280, 260] 260) 210 
Speck (geräuchert, inl.) .. 440 320| 300 320| 390, 320 300 320 320] 360 380 360] 360| 340 320 320 320) 320 320) 360 360 360 360) 360 
Leberwurſ t. woe —＋—— . 280 300 300 320 320 320 320] 320) 320) 320) 340 
βίος ......... 140, 480| 480; 400} 480; 380| 440 480] 480| 520 500| 520] 460500 520| 460 420, 440| 460 520) 500| 540 500 461 
Margarine 120 120| 120 120 120, 120| 140 160| 160) 160 160| 160] 160] 200 200 200| 200, 200 200; 200 200 200 200) 2% 
Schweineſchmalz (inl.) . . .| . 300 260 280 280 260| 240; 280] 300 320, 320| 390] 320] 320 320| 320! 300, 300 300 360) 360 360 360) 36v 
Schweineſchmalz (ausl.) . .| 180 150 148 160 160 140 100 190 200| 200 240| 220] 220| 210 200 200, 200 220, 220| 240 240 240 220, 2t 
Magerkä⅛ſee 240 200 200 160| 160 160] 150 160] 160] 180! 200] 200] 200! 180 100] 160) 160 160) 160] 160| 160; 180) 180, 180 
halbfetter Käſq 360 240| 240 240 200 220| 900; 240 260] 280 280] 280 2800 240] 240 240 240 260 240 240| 240, 240| 240| 4% 
SalzherinRgne . 75 50 50, 50] 60 60 60 70 70 80! 90| 190] 120| 120) 120| 120 120] 120| 100| 120) 190! 120 120, 120 
Schellfiſch (eid) TOET . 100 sol . 70 60 | 100| 120) &0| 100| 130 120| 110| 110 110| 100! . | 90] 125 150 
Zucker (Haushaltszuder) ..] 100; 90| 100 100 100 90 soj 96| 96, 96) 76| "2| 72) 64! ΤΟΙ 72 ΤΟΙ 76 80| 80! 80, 72| 64 ἡ 
Eier (1 Stück) 30 25. 17| 13! 14 13! 14| 15 16 18! 200 20| 22) 15 14| 13 12 13| 14 16] 17 18 19 20 
Vollmilch (1 Liter)... 30 31) 31 32) 32 32 32 360 35 350 35 85 35 32| 32| 35 80 30 33 „85 35 36} 36 A 
ο e, qug ο ode te fe 7720, 720 720 760) 760 760} 760 760 760; 800} sw 
Steinkohlen (1 Btr.) . . .| 229 208| 202| 201| 201) 201 201| 202| 202, 199| 199| 199| 199 199| 187 187| 182 182| 182) 225) 225 224) 224) 28h 
Briketts (1 Stt) . . τον" 177 165 159| 158| 158 158 158, 153 153 147 134) 144] 144 149| 149| 154) 149| 149| 149) 165| 165, 162, 162] 105 
Koch⸗ u. Leuchtgas (lebm) .| 24 240 20) 20 20| 20 20, 1s| 18 18 17 17] 17 17 τή 17 17| 17 17 17 17 1| 17 1 
Elektrizität (1 kswt). . . .| 48 48| 48| 48 48! 48, 48; 45 45 45 45 45| 45 45| 45 45| 45| 45 45] 45 40) 49| 4ὔ 45 
Wohnung (2 Zimmeru. Küche)] 525 525| 700/1458 14581458 1896 1896 1896 1954|1954,1954|1954: 2042,2042|2042 2188 2188 2188,2333 2479 2479, 24790247 


1) Vom Februar 1925 ab Roggenbrot I. Sorte. 2) Vom Februar 1925 ab Molkereibutter. 


dj Überſicht δ. 
" is Preiſe der wichtigſten Lebensbedürfniſſe in den Großſtädten nach den amtlichen Erhebungen 
vom Januar 1924 bis mit Dezember 1925 in Pfennigen. 
1924 1925 

rat μοι Lm E ie | | | | | | | 

f i . | 17. | 16. 14. | 18. | 16. 20. | 17. | 15. 18. | 17. | 14 | 1 18. | 15. | 18. | 24. | 22. | 26. | 23. | 21. | 25. | 23. 
Einhelten angegeben find.) Jan. Febr. März April um guli Aug. Sept OH Nov. | Des. Jan Febr. Mär april, Mal Susi | Juli Aug. Sept | Oti. | Nov. | Behr. 

i | 2. 3. 4 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. | 12. 13. 14. 15. 56. 17. 18.. 19. 30, | 21. | 22. 28. 24. 25. 
Chemnitz. 

yggen brot 33 28 28 28 28 28. 28 28 32 38 36 36| 38 9 41 41 38 38 38 38, 96, 35| 98)! 81! 33 
ε[ρτος ........ eed e ερ es κοκ κ κοκ 80 80 80 80, 80 80 80, 80| 80 80 80 
eizenme all 40 36 36 36 34 36 36 40, 44 48, 38 444 50 56, 96, 56, 56, 56) 56, 56, 52 50 50 50 
rauben 56, 48 48 46 46 46| 44 40, 48 52, 52 52) 52, 60 60 60 60, 60, 60, 60, 56 56) 56) 56 
eizengrie s 56 44 44 44 44 48 48 44 52 δῦ 56 56) δῦ 60 60 60 60 60 60 60, 60! 60! 56 56 
ferfloden . . . .. h.. 52 46 46. 46 46 46. 40 40 50 250 48 48 48 60 60 60 60 60, 60 64 60 60, 60| 60 
j| MERCEDES 50 50 48 48 48 48 48 44 48 50 48 48} 50 50 50 72 72 72 72 72 72 72 80) 80 
dien (gelbe7. 84 72 60 60 56 56 48 48 48 48 48 48] 48 68 68 76 76 76 80, 80 76 76 76 76 
peiſebohnen (weiße). A 64, 64: 64 60 60 60 60 52 56. 56: 56 56 56 56 56 56 56 56, 56; 60, 56 52 50} 50 
mojen ........ 10 10 10 10 14 12 24 12 9 10 10 10| 10 10 10 10 10 10 20, 12, 10 10| 9| 9 
indfleiſch (Kochfleiſch) .. 240 180 200 200 200 200 200 200 220, 240 220 200} 200 200 200, 200 220 260 260 260 280 260 2400 220 
chweinefleiſch (Bauchfleiſch) 320 240 240, 240 200 200 200 260 280, 300, 260 260 240 220 220 200 200 240 240, 280 300 300 280 280 
albfleiſokgog e 320 240 240, 240 240 240 200 240 260, 280, 240, 240] 260, 240 260 280 240 240 240. 260. 300 300; 260| 280 
ammelfleijd. . . h. 280 240 260 280 240 240 240 260 260, 240 240 220) 240 240 260 260 260 260 260. 280 280 260, 240| 240 
ped (geräuchert, ml). . . 400 320 320 320 280 280 240 280 320 360, 320 320| 320 320 280 280 280 280 320 320 360; 360, 360| 360 
berwurlt . ....... 171 A ee E α „„ EC , 280 280 280 280 280 280. 320, 320; 320, 320, 320 
tterrn S 560 500 520 480, 520 400 480 500 480 540 520 540 480 ?)520 540 500 460 460 480 540, 540: 560, 540) 500 
argarine . .......:. 120: 120 120 120 120 120 130 130 140 140 140. 140, 140 160 160 160 160 160, 160 160: 160: 160 160] 160 
chweineſchmalz (inl. )) | ; . |. . . 940 240 240 240 280 280 280, 280| 280 280 280, 240 240 240 240, 280 980! 980! 280| 280 
chweineſchmalz (ausl.) .. 200 160 160 150 144| 140 150 190, 200 220 220, 220] 220, 220, 220, 220 200: 200 240, 240 240: 240| 240| 220 
agere . . » 2 2... 180: 140 120 120 120, 120 120 120 120 120 120 160| 160 160 160. 160, 160 160 160, 160 160) 160} 160) 160 
ılöfetter Rafe... . . . 320 240 240 240 280 240 240 280 280 280 280 280] 240 240 240 200 900 200 200 240 240 240 240 200 
alzherinFdeeeea 50 50 50, 50 50 80 80 50 50 80 80 80; 80 80 100 90 90 90 120 140 120 120 120| 120 
chellfiſch (friſchh - . - - . | 140 120 100 50 60 70 90 80 70 70 90| 100 120 120 140 80 100 90 80 60 100, τοι 70 
uder (Haushaltszucker) ..] 104 90 90 94 94 84 74 90 90 90 68 66 66 66 72 72 72 76 80, 84 80 72 66 66 
ier (1 Stüd) ...... 32 25 17 14 15 15 14 15 15 16 18 20| 20 16 15 13 13 13 14 16 17 17 18 20 
ollmilch (1 Liter) . . . .| 32 32 34 36 36 36 86 36 34 34 36 30| 36 34 34 34 234 34 34 34| 34 84 86 36 
johnentaffee. . . . . . . BJ. „e | 800 800 800 800 800) 800, 800 800 800! 800 800 
teinkohlen (1 Btr.) . . .| 250, 230, 230 230 230 230 230 225 225 225 225 225| 295, 225 225 225 225 225 235 255 255 256) 255, 255 
rifetts (1 Bte.) . . . . . 160 150 150 150 150 150 150 140 140 140 140 140] 140 140 140 140 145 145 160 160 165 165 165 165 
‘ode u. Leuchtgas (1 cbm) .| 25 25 23 ο 23 20 20 20 20 20 20 2041 20 20 20 20 20 20 20 20 20, 20, 20. 20 


lektrizität (1 kwst). . . .| 55 55 55 55 55 55 55 55 50 50 50 50| 50 50 50 50 50 50 50 50 50 50; 50, 50 
Bohnung(2 Zimmer u. Küche)] 525 762 837 1250 1250 1500 1950 1950 1950 9010 2010 2010|2010 2217 2217 2217 2375 2375 2375 2534 2692 2692:2692 2692 


Plauen. 
toggenbro tr 25 20 20 90 20 20 20 30 33 40 35 35) 35 141 41 41. 40 40 40 38 35) 35 30 30 
Beiß brot. ο JJ „[ 80 80 80 80, 80 80 80 80 80, 80 80 
deizen mehl 46 44 40 40 40 40 40 40 44 56 52 56 56 56; 56. 60 60 60; 60, 60 60 60, 56 56 
hraupen 60 56 56 56 56 56 56 52 52 52 52 56] 56 το 70 το 70, 70 72. 72 72 70, 70! 70 
deizengrie ß 66 60 60 64 60 60 56 56 56 60 60 64| 64 64 64 72 72 72 76 76 76 76, 76| 76 
Haferflocken 64 56 δῦ 56 56 52 52 48 48 48 50 56] 56 58 58 58 58 58 00 60 60 60, 60) 70 
le 60 56 56 56 56 56 56 56 56 56 60 60 60 60 60 60 60 60. 60 60 60 60 Gu 60 
"ben (gelbe) 80 70 70 70 πο 60 56 56 56 60 60 64| 64 84 84 84 84 84 84 84 84 84 84 84 
Speifebohnen (weiße) . .| 70 70 πο 70 70 70 64 60 60 64 64 G4] 64 64 64 64 64 64 68, 68 G8 68 68 68 
Tartoffenlnuulu 12 12 12 10 14 10 30 12 10 9 9 9| 9 9 10 10 10 10 24 12 10 10 10] 10 
undfleiſch (Kochfleiſch) .. 220 160 180 200 200 200 200 200 220 240 220 220| 220 220 220, 220 240 240 260 260 260 260, 290! 220 
Mechela (Bauchfleiſch 300 220 240 240 240 200 220 260 280 300 280 280] 280 240 240 240 240 260 280 300 320 300, 300 300 
talbfleih `... 280 220 260 280 240 240 220 240 260 300 260 260| 260 260 260, 280, 280 280 280 280, 280 280, 280} 280 
Dammelfleifd) . .. . - - 280 220, 240 260 260 240 240 260 270 260 200 220| 220 240, 260 280 280 280 280, 280, 280 220) 220| 220 
Speck (geräuchert, inl.) 400 320 320 320 320 280 240 280 340 360 320 860] 360 320 320 320 320 320 320 320, 360, 360, 360, 360 
Leberwurſſe t:. JJ 820, 320 280 280 280 320, 320 360 360, 360| 360 
μμ... 560 520 520 460 500 420 500 440 480 520 520 540 500 *)480 480 480 440 460 460, 520, 500, 540, 540| 500 
Margarine `... 130 120 120 120 120 130 130 140 140. 160, 160, 160] 160 160 160 160, 160, 160! 160 180, 180, 180, 180| 180 
Sen malz (inL). . .| 400, 320 300 300 320 280 240 280 320 360, 320, 320| 340, 320 320, 320, 320, 320 320 320 840: 360 360) 360 
8 weine malz (ausl.) . .| 190 160 160 160 160, 160 160, 200 200 220, 240, 220| 220, 220, 220 220, 220, 220, 220 240 230, 240 240 220 
Nagerkſee ss 280 220 220 220 220 220 220 200 200 200 200 900] 200 200 200 200 200 200 200 200 200, 200, 200| 200 
halbfetter Käſe 400 280 280 280 280 280 280 260 260 260 260 260] 260 260 260 260 260 260 260 260, 260. 260 260 260 
Sach enge ee A 80 80 80 90 80 «Ὁ 80 80 90 90 90, 90] 90 90 80 80 80 90! 90; 100 110. 80, 90! 90 
Schellfiſch (fif) . 80 80 70 90 80 70 70 80 120 80 80 80] 140 100 70 70 70 70. 80 100 100 100 80| 90 
zucker (Haushaltszucker) .. 100 100 100 100 100 100 90, 96 100 100 80 πο 70 70 72 72 76 76 80 84 84 76, 70 70 
Eier (1 Stück ) 25, 18 17 14 14 13 13 14 16 17 18 22] 22 17 15 13 12 12 15 17 16 17 90 22 
Semi (1 Liter . . . .| 28 28 28 36 36 36 32 36 30, 36 36 301 36 36, 36 36 32 32 32, 34 34 34 36| 36 
Dohnenkaffee ae Re aye ee he ' PN T | 720, 720, 720 720, 720 720, 720| 720, 720, 720) 720 
Steinkohlen (1 Bt.) . . 286! 999 222 222 222 222 999 999 222 210 910! 210] 210 200, 200, 200 200, 200; 235 235 235 235 235| 235 
dritetts (1 βία) . . . .. 157 151 148 148 148 148 134 134 134 120 120 120| 190 130 130 130 130, 180! 150 150 150 150 150 150 
Rode u. Leuchtgas (1cbm) . 25 25 25 23 23 23 23 23 23 23 21 21| 91 21 21 21 91 21 91 21 21 21 21 21 


Clettrisitat (1 kwst). . . .| 65 55 55 50 50 50 50 50 50 50 50 50| 50 50 50, 50 50 50; 50 50 50 50 50) 50 
Wohnung (2 Zimmeru. Küche)] 520 520 8201577 15771637 2087 2087 2087 2147 2147 214702040 2130 2130 2130 2280 2280 2280 2430 2580 2580 2580/2580 


1) Vom Februar 1925 ab Roggenbrot J. Sorte. 2) Vom Februar 1925 ab Molkereibutter. 


(Fortſetzung des Textes von S. 91.) 
Überſicht 6. 


Dresdner Inderziffern auf erweiterter Grundlage. 


τ 


Berech⸗ — — Wo e - - - — — 
nungsart 18. | 18. 15. ' 13. | 94. | 22. | 26. 23. 21.25. 23 i 
Febr. März April Mai Juni -- Aug. Sept. Oft. | Nov. Dez. 
Landesſtat. | | | | | 
Berehnung)133,11133,4 134, 11135,2 139 2 122 0 d 143,5 112,4 141,2 1424 
Reichsſtat. | | | | | 
Berechnung | | | | | | 
MEN REIN. 130,3 130,7 131,9:131, 1 135,6 1377 1404 140,3,139,1:137,1 137,8 | 


Überficht 7. 


94 


Die auf landesſtatiſtiſcher Grundlage ermittelte Indexziffer 
iſt im Durchſchnitt der letzten fünf Monate um 2,4 v. H. höher. 


Der Unterſchied ijt darauf zurückzuführen, daß der lediglich in 


die Landesſtatiſtik einbezogene Hausrat, ſowie die Bücher, die bei 
der landesſtatiſtiſchen Berechnung eine größere Rolle ſpielen, ſeit 
der Vorkriegszeit erheblich ſtärker im Preiſe geſtiegen ſind als 
der Durchſchnitt der an der Statiſtik beteiligten Güter. 


Abſolute Preiszahlen für Bekleidungsgegenſtände im Durchſchnitt der ſächſiſchen Eildienſtgemeinden 


1924 


nach den amtlichen Erhebungen vom Sanucr 1924 bis mit Dezember 1925 in Reichsmark. 


1995 
$e Ah) ' l De ; NEL E EEN es | | | 
um 11. , 18 | 17. | 16 P | 16. | 20 i19: | i5. | as. | 17. 1 18. — 15. 13. 24 22. 26. | 93. 21. | 25. 2g. 
Jan M März | April | Mai Be Juli | on. , Sept. | Ott.] Nov. | Dez. and | Bele März April, Mai Juni Juli Aug. ‘Sept. Ott. | Nov. ED 
1. 2. d πε; Ὁ, un. «fh | 19, | 18. | 14. . 17, | le 19. | 20. | 21. SE 23. | ?4. | 25. 
Herrenanzug 43,57 44,82 46, 96 48,51 51,92 [50,17 49,25 49,28 48,91 .. 81 19, 12 48,79 4915 1)52 0 3151,25 5¹ 00 51,75 51,75 52 44/52 00 52 ,31/52,83]51,¢ 
Sinabenfchulangug - 21, 97 23, 12 25, ‚os 25,75 26,63 27,19 25, 15 95, 94 95, 75 955 5 25,65 25, 7725 mp9, 47.29, 08 29, 75 29, 38 29,56 29, A4 99, 19 29,8129, 7529. ,69 205 
Frauencheviotrock . 10,85 11, 61 11, ‚2 11,63 11, 57 ER 76 11, ‚A 11, δι 11,76 11, Ai 1, 20 11,26 11,17,1)11,52 11, 8111 ‚so 11, Anse 8 11, ‚511 DOE) 28 11, 56 11, 54 lis 
Mädchenkleid. . 14% Lies 14,76 14, 15,94 [16,28 15, 14,08 (14515 14,15 14,10 [14,20 114, 213a ll, 0114,38 14,19 13,1 13,60 13,85 13,19 13,29 13,00] 12,0 
N D hne P o 5 r A Hoan 5 5 et P E 
Sianeffotuje . . . .| 5,8 5 5, 5,09. 6,11 5,99 5,58 5,5 5,57 5,66 5,31| 5,31] 5,9) 5,37] 5,26] 5,51 5 18, 5,38 5,33 5,57 5,13 5,88 5, 19] 5,2 
Waſchbluſe Dua 7, 7% 7,62, 8, 7,75 7, Där 620, όρο 628] 6,22 6,25) ) Gans! 6,91 τα. 7,021 Toal 7,03} 699] 6,51] Gaal 6,51] Ga 
Männerflanellhemd | 4,29 ; 4,30 4,56 4,58 4,61 4,71 1j 4720 SE 4,05 4,21| 4,25 EM 4,54) 4,56) 4,53 4,51 4.51 4,49; 4,33] 4,28] 4,37 4,35] 4,5 
Frauenhemd 3,87 3,15 3,63, 3,9 3,53 3,7 3, 3,511 3,50 3,5 | 352 | 3522 | 3525.) 37] 3,501 3,16 3,16, 3,10 3,:0| 3,33 3,38 3,25 3,2s| As 
ef, posce ee ου do oec ο ds Lo 198 1,08 E 130 1,110 1,09] 1,07) lo 
Männerfoden . . 1, ley 1 lj» 1| lis, dos, 122) 127) oo, Lee] 1ο] dat) 1s) Los 1,39, Las! 1,301 1,35] 1, Lal 1,39) 1,88] l4 
~ D ; | | i i r ; 
Frauenſtrümpfe ° x 2,13 1 776 1,71 1,71 1,70 1,78 1,73 ls 1,73 | 1,70 1,82 1,82 Lu 777 1, 85 1 δα 1,79! 1, 79 1 776 1 70 1777 1, 79 1 778 Lu 
Männerftiefel . . 15,7114, 14,55 15/5 15,0 14% 13,00 13,10 13,50 14,0 däer Häer 113,08) La 14/16/1451 14,36 14,35 14,50 14,69 14,7 14,2 14,8 14% 
Frauenſticfel 14,70 13,65 14% 14,30 14,87 14,16 12,59 12,29 12,70 13,2 13,19 13,25 [13,1] 13,11[13,13113 αἱ 18, 37 13, »113,3113,5613,0613,22/13,14| 12" 
Rinderfticfel. . . Dun ` San ` 991] 9,77 10, | 929 ὅρα; Aor! Bu ` Ro)! Ss | So Sen Ss Da 8,88 Sj! 8,81] Sal Sail Se Saal Sal an 
Beſohlen von 1 Paar | | 
Mäunerſtiefeln. . 5,81) 5,08) 5,2 5, 5,10 n d 5,2% Zë 5, 5,85 5,5] 5,7 5,790 5 a 6,10, 6,12) 6,19, 6,20 6,30 6,44) Gan Bag s 
j 


1) Vom Februar 1925 ab befjere cder 


ftärfere Stoffqualität bzw. genauere 


Qua 1 ung. 


Die Erwerbs- und ο μμ in der Nachkriegszeit. 


Vorbemerkungen von Dr. Fr. 9 
Statiſtiſchen dere 


Das Genoſſenſchaftsweſen, über das in dieſer , Zeitjchrift , 
Jahrgang 1918/19, S. 142 ff., ausführlich berichtet worden ift | 
hat ſich im Freiſtaat Sachſen in und nach dem Kriege kräftig 
weiter entwickelt. Nach den Ergebniſſen der amtlichen Geuoſſenſchafts- 


amt. 


. Walter, Hilfsreferent im 


ſtatiſtik hat fij von 1913 bis 1923 die Zahl der eingetragenen 
Erwerbs⸗ und Wirtſchaſtsgenoſſenſchaften von 1067 auf 1727 
oder um 61,9 Prozent und deren Mitgliederbeſtand von 395340 


auf 745987 oder um 88,7 Prozent erhöht, und in dem hier 
betrachteten Zeitraum von 1918 bis 1923 ift die Zahl der | 


Genoſſenſchaften, deren es im Jahre 1918 1246 gab, um 38,6 
Prozent, und die Mitgliederzahl, die im Jahre 1918 518211 
betrug, um 44 Prozent geſtiegen. 

Wie aus der nachſtehenden Überſicht hervorgeht, ſind am 


ſtärkſten — ſowohl der Zahl als auch dem Mitgliederbeſtande 


nach — die gewerblichen Genoſſenſchaften und die Wohnungs— 
genoſſenſchaften angewachſen, die ſeit 1913 ihre Mitgliederzahlen 
verdreifacht haben, während die landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften 
in dieſen 10 Jahren eine Verdoppelung ihres Mitgliederbeſtandes 
aufweiſen. Relativ am kleinſten, abſolut aber am größten iſt 
der Mitgliederzuwachs bei den Konſumvereinen; und zwar iſt er 
(183317) größer als der Zuwachs bei allen übrigen Genoſſenſchafts— 
gruppen zuſammen (167 330). 

Während die einzelnen Arten der landwirtſchaftlichen Genoſſen⸗ 
ſchaften ſich ziemlich gleichmäßig entwickelt haben, zeigen ſich inner⸗ 
halb der Gruppe der gewerblichen Genoſſenſchaften ſehr erheb- 


1913 1923 πα. 
Zunahme 
Genoſſenſchaftsarten | -- |] der Mite 
11 is | Mit- η Mit- m 
ſchafte n | glieder ſchaften glieder his 1923 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 
Darlehenskaſſenvereine l 325 21166] 438 45143] 113, 
Andere landw. Genoſſenſchaften 163 10 7561 180 20948 9458 
Landw. Genoſſenſchaften auf. .| 488 37922] 618 66091] 107,0 
Vorſchuß vereine 99; 25 799] 126, 45256 75,4 
Gewerbl. Rohſtoffgenoſſenſch.. 29 1444] 193 20 245 1302,0 
Wareneinkaufsvereine 23 2101 99; 11180] 432,1 
Gewerbl. Werkgenoſſenſchaften 35 3104 30 9930] 213, 
Ξ Rohſt.⸗ u. Mag.⸗Gen. 4 712 24 5375] 654,9 
Ξ Prodnktivgenoſſenſch. 26 3862 9312 388] 220,8 
Andere gewerbl. Genoffen|d. . 7 674 15 1483] 120, 
Gewerbl. Genoſſenſchaften zuf.| 223| 37 756 580!105857 | 180, 
Koniumbereite......... 211 | 296332) 191479649 01, 
Wohnungsgenoſſenſchaften 134| 20 130] 288 75 696 159,7 
Sonſtige Genoſſenſchaften. 11, 3200| 50 18694] 484,2 
zuſammen | 1067 395 340 | 1 727 745 987] 88,7 


liche Unterſchiede. Die obige Überſicht (Sp. 6) veranſchaulicht, 
daß vor allem die Rohſtoffgenoſſenſchaften ſich außerordentlich 
ſtark ausgebreitet haben, und daß ferner auch die Rohſtoff⸗ und 
Magazingenoſſenſchaſten und die Wareneinkaufsvereine einen ſehr 
großen Mitgliederzuwachs aufweiſen. Im Verhältnis zu dieſen 
und den übrigen gewerblichen Genoſſenſchaften, die von 1913 
bis 1923 zuſammen 48 644 Mitglieder gewonnen haben, ſind 


| bie Vorſchußvereine nur gering — ihr Mitgliederzuwachs beträgt T rg noffenfehaften |. | Dania TG E 
in den 10 Jahren 19 457 — angewachſen, und ihr Anteil an überhaupt πα ENK glied. jed. Grup⸗ 
T e kee? i č jp ört. Ge⸗ 
der geſamten Gruppe — gemeſſen an der Mitgliederzahl — ſank dese schuf Esq Zahl ber SCH ſchräukter nn 
infolgedeſſen von 68,3 auf 42,8 Prozent. ! ος: Mite - noſſen⸗ a Haftung an 
Anfang 1923 hatte eine Genoſſenſchaft, wie aus ber fol en TM ] ſchaft gap abl | glieder | 1928 | 1914 
genden Zuſammenſtellung hervorgeht, durchſchnittlich 432 Mit. 2. ae) 6. 
glieder gegenüber 385 im Jahre 1914. Am geringſten war der ` | ] | 
Mitgliederbeſtand bei den Darlehenskaſſen und anderen landwirt— Ια v gus in Sé 918 e EU Se 5955 85 
; , ; : nd. landw. Gen. 20 94 d 9,5 9 
ſchaftlichen Genoſſenſchaften, am größten bei ben Konſumvereinen Landw. Gen. zul.... 618. 66 01 1% 444 42 984 650 | 6r's 


(2511 gegenüber 1503 im letzten Vorkriegsjahr). Die Vorſchuß⸗ Vorſchußvereine .. . .] 126 45256] 359 20 2469| 55 22, 


vereine haben ihre durchſchnittliche Mitgliederzahl von 255 auf And. gewerbl. Gen. . . 454 60 601] 133] 4 503] 05 35 
359 und die Wohnungsgenoſſenſchaſten von 199 auf 263 erhöht. Gewerbl. Gen. at, . . 580 105 857 183 | 24| 2972] 2,8 | 16,8 
Verhältnismäßig klein war auch die Größe ber fonftigen gewerb⸗ Ὃ dk ^m 7 | x x 2 : ΠΠ Us 
lichen Genoſſenſchaften (133 gegen 95 Mitglieder im Jahre 1914) e OE. Sii 50 18694} 371| 1! 580] 1 8% 

Bemerkenswert ijt, daß, wie die nebenſtehende Überſicht (Ep. 7 zuſammen .. . .I 727 745 987] 432470 47000] 6 Ge 
u. 8) zeigt, der Anteil der Genoſſenſchaften mit unbeſchränkter Haft- | Gorthetzung des Textes auf S. 100.) 


I. Die Genoſſenſchaften nach Haftpflichtarten in den Jahren 1918 bis 1923. 


Genoſſenſchaften Mitglie der 
Genoſſenſchaftsgruppen SS (( η. oo - =- - τ. 
1918 | 1919 | 1920 1921 1922 1923 1918 | 1919 | 1920 | 1921 1922 | 1023 
—€— I: = | z " 4 | 5. 6 „  . 9 10. 11. 12. 8 


A. Geſamtzahl. 


I. Kreditgenoſſenſchaftenn 171; 480 50 529 548 564/52 835 51886, 60 716 68 158 780741 90 399 
darunter Darlehnskaſſenvereine .... | 333 144. 372 40 422 130 25121! 26973! 30 786 34 664 | ο... 

II. SEENEN gewerblichen. 72 114, 156 185 184 193] 4489 7323| 12 268 15858, 16 291 20 245 
III. landiv. ..... 73 66 69 73 67 64] 6696 6757 7032. 8725 8586 9676 
IV. Wareneinkaufsvereine F 39 46 70 83 83 99] 4263 5314, 7871. 9237 9407 | 11 180 

V. SECHS gewerbliche ... 26 27 238 31 31 30 6799 6898; 8800 9712| 9801 29930 
VI. landiv. ....... 32 31 29 29 35, 38] 1036 1094! 1095, 1051] 127 1570 
VII. Genoſſenſchaft 3. Beſchaffung Ὁ. Maſch. 2 2 2- 2 1: 2 261, 291 339 385 282 639 
VIII. Magazingenoſſenſchaft, gewerbliche .. 15] 18; 19! 18 15 15] 1544 1563| 1644| 1725 1441. 1483 
IX. landw.. 3 3 3 6 6 5 595 665 957 1140 1510 1 714 
X. Rohftoff- u. Magagingen. b πως 6 7 18 26 25 24} 1239 1396| 2862 4 460 5257 5 375 
XI. landw.. 5 6 8 9 9 8 761 842 1053 1 305 1395 1 503 
XII. Probuttiogenoſſenſchafte, gewerbl. , 73 84 95 107 99 93| 5706, 6471| 9175 11594| 11827, 12 388 
XIII. landw..“ 30 30 33, 33 33  33| 3056 3099| 3539 3553] 4016 4033 
XIV. Zuchtvieh⸗ u. Weidsgenoſfenſchafken Ls 25 90 97 27 32 30 1 313 1 351 1421 1519 1 087 1 813 
XV. Konſumverein ann 2010 205 204 200. 194 191] 394574; 396 857 415 282 435 297 447 659 479 649 
XVI. eee „eigentliche ... 151] 153 192 222 263 276 29 160 30 558] 44 910 54964] 65 381 71985 
XVII. Vereinshäuſer 6 6 5 5 H 12] 1607 1532) 1453, 1493| 1734 3 711 
XVIII. Sonſtige Genoſſenſchaften . 13 16 27 31 40 50] 2277 2462) 23513, 4 906 16 335 18694 
zuſammen ] 1 246 | 1 320 1487 1616 16731727 518 211 529 359 584 533 635 085 681 863 745 987 


B. Darunter Genoſſenſchaften mit unbeſchränkter Haftpflicht. 


I. Kreditgenoſſenſchaften 362 37 305 | 420 | 432 | 445 28 759 | 30 451 | 31716 | 34540 | 87 648 | 43 459 
darunter Darlehnskaſſenvereine ... 327 | 338 | 365 | 395 ' 411 | 425 | 22785 | 24 514 | 28 139 | 31 786 | 35 292 | 40 990 
IT. EREECHEN AC 4 — -- 1 1 1 1 — — 67 72 72 75 
III. landw. ..... 5 3 5 6 5 13 325 203 320 473 505 1 647 
IV. Wareneinkaufsbereine — PR — | -- — — — — — — EN zn e m 
V. SSES gewerbliche ... 2 2 2 2 2 2 44 43 49 49 , 51 51 
VI. ίαπδιυ........ 2 2 9| 1 2 1 83 84 86 86 Ä 86 50 
VII. Genoſſenſch. z Beſchaff. v. Maſchinen — — — — — -- — — — — Sg 2 
VIII. Magasingenchien|cafter, gewerbl. ..| — | — | — | —- | — | — — — — — ne = 
IX. lande ode el ee a == Se aaa i. Së 
X. Rohſtoff⸗ us Magegingen „gewerbl. | — | — | — | — — — — = Séi CX Së SM 
XI. landw.... — — 1 1 1 2 — 43 43 45 136 
XII. Probuttiogeuaſſenſchafte, gewerbl. ; 1 2 2 S 1 1 479 | 456 434 418 390 377 
XIII. landw.. 3 3 3 3 3 3 139 135 146 143 147 101 
XIV. Zuchtvieh⸗ u. Weidegenoſſenſchaften . — — — — — — — — — — — = 
XV. Konſumvereikaaͤ 1 1 1 1 1 1 833 805 757 728 747 808 
XVI. ο η ο eigentliche 1 1; -- — — — 17 17 — — TS Ss 
XVII. Sereinsh. | — | — | — | -- | -- | — — — — — — M 
XVIII. Sonſtige Genoſſenſchaften 5 2 2 1 1 1 1 410 353 249 253: 945 236 
zufanınen | 379 | 388 | 413 | 439 | 449 | 470 | 31089 32 580 , 33 867 | 36 804 | 39 936 | 47 000 
C. Darunter Geuoſſeuſchaften mit nubeſchränkter 9tadifnipiidt. 
I. Kreditgenoſſenſchaftenn 1 1 41. 1 | 1 48 | 43 42 50 60 | 63 
XV. $tonjumbeveine `... 1 1 | 1 — — 2223 23 24 | — — — 
zuſammen 212 — 2. a | 1 | 1 65 66 66 | 00 60 63 


i 96 πως 
II. Die Genoſſenſchaften nach dem Gegenſtande des Unternehmens am 1. Januar der Jahre 1918 bis 1923. 


Am 1. Januar 


Gegenſtand des Unternehmens — 1918 a a IOI ..... 1920 TN 1921 . 1922 — T; 
sane | mite noſſen⸗ (m sone: | ον ο. its once | Mit- ΜΗ Mit 
alten Meder | fajten, glider ſchaften glieder ſchaften Stieber ſchaften glieder ſchaften glieder 


t 2. | x 4. δ ο dX 8 9. 10. 11, 12. 18. 
I. Kreditgenoſſenſchaften im ganzen ...] 471 | 52 835] 480 | 54886 | 502 ο 716| 529 |68158| 548 |78074| 564 90 399 
darunter 1. Überwiegend ftädt. Charakters . 138 27712] 136 27 913] 130 29 930] 125 33 494 126 | 39561] 126 | 45 256 
5 2. Überwiegend ländl. Charakters .] 333 | 25123] 344 |26 973 | 372 30 786 404 34 664 422 |38513| 488 45 143 
II. Gewerbl. Roh el im ganzen ..... 72 4489 114 | 7323| 156 12 2688 185 15 8588 184 16 291 193 20 245 
darunter für 1. Schuhmacher .............. 11 600] 12 798| 17 1701 18 2 698] 18 2 116 18 | 2947 
z 29, Schneiden 6 323 8 472| 10 672 9 709 8 681 7 704 
ge o TID DUUM 28 2153| 52 | 3601] 71 | 5590| 97 | 6980| 91 | 7678| 93 | 8 708 
2 - 4, verſchiedene Holzgewerbe ... 2 178 4 373 4 555 4 741 4 976 6 1 452 
z „ , OE E las 3| 195 2 220 2 234 3 270 2 158 2 159 
2 = 6. Tapezieren 2 149 4 197 5 293 5 326 5 366 5 392 
2 = Te ee -- 7 330 7 374 7 402 7 427 7 426 9 489 
- 2 8. Deſtillateu ed dW d 3 137 3 136 3 147 3 156 3 157 3 162 
5 2 9, Maler und Lackierer ....... 2 57 5 195 9 400} 13 878| 13 | 1851] 12 | 1516 
2 210. Fleiſchee — — 2 45 8 719 9 804 8 666 9 998 
2 - 11. Dadhdedfer ................ = — 2 58 3 87 3 101 2 65 2 67 
2 12. Buchbinder u. Kartonnagenfb. | — SC — — 5 545 | 5 134 5 139 4 186 
2 7 13. Kredit. und Bezugsvereme ..| — — --- --- 1 67 1 12 1 12 1 15 
2 - 14. Baugemeinfchaften ......... — — — -— — — 3 35 2 66 2 77 
5 15. Rlempner «νο ων ꝛ ων ω ον ον —— - — — — --— — — — — 2 275 
2 = 16. verſchiedene Gewerbe.... 9 377 13 854] 11 850] 15 | 1527| 15 | 1374] 18 | 2038 
III. Landw. Rohſtoffgenoſſenſch. im ganzen] 73 6696] 66 | 6757| 69 7632| 73 8725| 67 | 8536| 64 9676 
IV. Wareneinkaufsvereine im ganzen. 39 , 4263| 46 | 5314| 70 | 7874| 83 | 9237| 83 | 9 407 99 | 11 180 
darunter für 1. Solonialimarenfjánbler ...... 14 902] 16 | 1168| 24 1746] 25 | 2105| 32 | 3132| 44 | 4 463 
- 2. Milch⸗ und Butterhändler .. 1 17 1 17 2 73 5 242 6 301 6 347 
2 - 8. Kohlenhändler ............. 2 60} 2 60| 4 209} 5 279] 6| 333| 6 844 
2 - 4, Hotel⸗ und Gaftivitte ...... 3 280 4 328 6 755 10 909 7 673 4 625 
z - 5, Barbiere und Friſeure ..... 4 | 1070 4 | 1155 7 | 1705 9 | 1877 8 | 1964 9 | 2102 
5 - 6. Drogen-Cinfaufsvercine ..... 3 187 3 216 3 281 3 298 3 366 3 408 
z - 7. Mehlverteilungsftelle ....... 3 51 3 50 3 53 3 50 3 50 3 50 
z - 8. Bigarren- u. Tabakhändler .. 1 35 1 38 2 152 4 281 4 286 4 346 
2 - 9, Rleiderverforgung .......... = — 3 204 3 205 2 178| — — — — 
= - 10. Schofoladenhändler ........ — — — — — — 2 396 1 198 2 249 
z - 11. Fleifchverforgung .......... — — 1 167 3 292 3 298 2 86 2 79 
z - 12. Kartoffelgroßhändler ...... — — 1 36 1 40 1 40 1 25 1 25 
„13. Πω”... ech | m M em s 2 109] 2 | 190 2 107| 9] 100 
z 14. Deſtillateunne u m ME — — SÉ — — -- 2 59 1 42 
2 - 15. Gemüjeverjorgung ......... Puy do ces 1 150 1 190] —- Ek -- — 1 23 
d - 16. Tertil-Einfaufsgenofjenfchaft . | — — — — — — — — 2 51 
z - 17. Gifeniwarenhandler ......... SE = — — — — — = — — 2 73 
„ “18, Sonſtige 8 1661) 6 1725 9 2104 9 2091] 6 1827} 7 | 1853 
V. Gewerbl. Werkgenoſſenſch. im ganzen | 26 | 6799| 27 6898| 28 8 800] 31 9712| 31 | 9804| 30 | 9930 
darunter 1. Waſſerleitungsgenoſſenſchaften . 12 537 12 534] 12 565} 12 572 12 5851 12 594 
2. Elektrizitätsgenoſſenſchaften ... 1 S13] 1 997 11357] 1 1497] 1 1591] 11688 
3. Mühlengenoſſenſchaften E c ues ck 1| sl 3 150] 3 195] 4| 145 
2 4. Abfuhrgenoſſenſchaften ...... . 4 433 5 538 5 556 5 572 5 581 4 394 
5. Eishäuſe r 3 50 3 511 3 53] 3 53 2 27 2 27 
> 6. Reinigungsanſtalten 2 101 2 102 9 108 9 110 9 119 2 107 
2 7. Talg⸗ und Fettverwertung .... 2 1507 2 1347 2 1474 2 1746 2! 1816 2 | 1916 
8. Werkgen. f. verſch. Handiverfer . 2 | 3358 2 8399 2 | 4608 3 5036 4 | 4967 3 | 5059 
VI. Landw. Werkgenoſſenſch. im ganzen .] 32 L036) 31 | 1094] 29 | 1095] 29 1051| 35 1227 38 | 1570 
darunter 1. Dreſchgeuoſſenſchaften ... ... 9 133 6 86 5 63 6 69 4 51 4 58 
2 2. Wafferleitungen .............. 29 879} 22 892 οἱ 899] 20 902 21 598] 20 871 
΄ 3. Trocknungsanlagggen 1 24 1 24 1 28 1 27 1 27 1 27 
2 4, Ecg m — - 2 92 1 78} -- — — = — = 
z 5. Elektrizitätsgenoſſenſchaften .... —- SÉ -- = 1 32 2; 53 8 225 11 500 
= 6. Werkgen. f. versch. Handwerker . — --- — SE ZE see — — 1 26 2 114 
VIL Gen. z. Beſchaff. v. Maſch. u. Geräten i. g.“ 2] 261 2 291 2| 339] 2 385 1 282 2 639 
ο... 1. Landw. ee 8 1 147 1 177 2 339 1 237 1 282 2 639 
e 2. Einkaufsgen. b. Droſchkenbeſitzer 1 114 1 114| — — 1 148] — — — — 
VIII. Gew. sen im ganzen .] 18 | 1544) 18 | 1563| 19 1644] 18 1725 15 1441 15 | 1483 
darunter 1. Tiſchlergenoſſenſchaften . ...... 2 37 2^: 35 2 35 2 34 2 32 2 33 
„2. Gen. für Häute⸗ u. Felleverkauf 2 519 2 517] 3 557 2 e| 2 695 2 753 
2 3. Beerdigungsanftalt ........... 1 48 1 45 1 45 1 | 47 1 47 1 46 
e 4. Müllereigenoſſenſchaften ...... 11 649 11 677 11 7081 11 7244 10 667 10 651 
e S ontlge inneren lesen 2 291 2 289 2 299 2 299} — — = = 


Noch Überſicht ΤΙ. 


Am 1. Januar 


— — —— b —— i ——————————— 


Gegenſtand des Unternehmens . "ae ee Ξ 1920 1921 132922 
en mi | Se | omits | So | mite | Ger | mi = | smite 
— ſchaften glieder ſchaften glieder ſchaften glieder ſchaſten glieder ſchaften glieder 
1. 2. 3. 4. | 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 
IX. Landw. Magazingenoſſenſch. im ganzen 3 595 3 665 3 957 6| 1140 6 1510 
darunter 1. Geflügelzucht und Eierverfauf . 1 24 1| 224 1 24 1 24 1 24 
e 2. Getretbeabfag ....... eese 1 465 1 593 2 933 2| 1004 2) 1085 
e 3. VBiehhändler .......... eee — — ul eue us er Bas. 3 119 9 389 
4. Sonſtigghe 1 106 1 118] — | — | — — 1 62 
X. Gew. Rohſtoff⸗ u. Magazingen. i. ganzen 6| 1239 7| 19396] 18, 2862} 26 4460] 25 5257 
darunter für 1. Θῶποϊδεν................'. 1 249 1 301 1 392 1 414 1 413 
„. Tijler o 1| 24 ı 26] 1 386 2 84 2 108 
e : » 3, Schuhe u. Schäftemacher 1 232 1 275 1 385 1 709 1 767 
s : 4. ο sen 3 734 4 794 14] 1615 19 2650 18 2802 
e e 5. Fellverwertung ............ — — — — 1 444 1 444 1 985 
e e EIERE ss erem ER D — --- — — — — 2 159 2 182 
XI. Landw. Rohſtoff⸗ u. Magazingen. i. g. 5 761 6 842 8| 1053 9! 1305 9 1395 
XII. Gew. Produktivgenoſſenſch. im ganzen 73 5706 84 6471 95 9175) 107 11 5944 99 11827 
darunter für 1. Bäckereien und Konditoreien . “| 2114 7| 2042 8| 2132| 10| 2277} 10| 2376 
s e 9. Brauereienndamns 6 472 5 449 4 495 3 505 4 603 
e e 9. Webereien .............-.. 1 105 3 399 8 422 2 442 1 136 
e e 4. Genoſſenſchaften f. Schneider. 19 955| 21 19491 24 1780] 25. 1909 20 1844 
2 e 5. Genoſſenſch. f. Schuhmacher. 3 215 3 215 4 256 3 193 3 187 
e e 6. Genoſſenſchaften f. Tiſchler .. 3 141 3 167 3 207 4 270 5 424 
e e 7. Bigarettenfabrilen ......... 1 1} — — — — — — — = 
e e 8. Wagenbaugenoſſenſchaften 6 89 6 85 5 73 4 66 3 59 
e e 9, ο. f. Fleiſcher . 12 1067 14] 1142] 13 1295) 16 1 446 7 758 
2 e 10. Genoſſenſchaften f. Schmiede 2 53 2 54 3 80 3 82 3 113 
- «11. Genoſſenſchaften f. Sattler 3 98] 5 180 5] 131] 3 δα 1 25 
5 12. Genoſſenſchaft . e — — — — a es 3 949 7| 1524 
΄ 13. Genoſſenſchaft f. Tapezierer 2 52 4 113 5 271 4 218 3 205 
΄ 214, Genojjenid). f. Rorbmader .. 2 60 2 65 9 66 1 16 2 62 
e e 15. Gen. f. Bürſten⸗ u. Pinfelgerw. | — — 2 47 2 72 1 69 1 68 
e e 16. Genoſſenſchaft für Male.. — — — — 9 31 3 132 4 186 
e e 17. Genoſſenſchaft für Töpfer. — — — — 3 48 3 66 4 72 
2 = 18. Genoſſenſch. f. Metallhandw. — — — — 2 32 5 258 7 302 
e e 19. Genoſſenſch. f. Sadjbeder ...| — — — — — — 2 58 2 51 
220. Sonſti ge 66 968 7| 8381 7 1784 12 2584 12 2832 
XIII. Landw. Produktivgen. im ganzen 30 3056] 30 3099] 33 3539] 33 3563) 33 4016 
darunter 1. Meiereigenoſſenſchaften 19 1212) 19 1228] 20| 1347 21] 1498 23 2047 
e 2, Genoſſenſch. für Bau u. Vertrieb 
von Feld- u. Gartenfrüchten . 9 1786 9| 1813 11| 2111 10] 1984 9| 1996 
e 8. Genoſſenſch. f. Kraftſtrohwerke 2 58 2 58 1 43 1 43 1 43 
s A ο ο ο ο Eiei — -- — — 1 38 1 38 — — 
XIV. Zuchtvieh⸗ u. Weidegen. im ganzen 25 1313] 26 1351| 27 1421] 27 1512 032 1687 
darunter 1. Pferdezuchktt k 1 48 1 30 3 145] — — — — 
e 2. Weidegenofjenjdaften ........ 24 1265| οἱ 1321] 24] 1276] 27) 1512| 32 1687 
XV. Konſumvereine im ganzen ........... 201 394 574| 205/396 857| 204,415 282] 200/435 297| 194 447 659 


XVI. Wohn-u. Baugenoff. eigentl.im ganzen 151| 29160] 153; 30558| 192| 44910) 222 54964) 263, 65381 


XVII. Wohn- u. Baugen. Vereinsh. im ganzen 6 1607 6 1532 δὶ 1453 5 1493 8) 1734 
darunter 1. Logenhäuſeu uu 1 52 1 524 — — — — — — 
e TEE EE 5| 1555 5| 1480 5| 1453 5| 1493 8| 1734 
XVIII. Sonſtige Genoſſenſch. im ganzen 13 2277 16 2462 27 3513] 31 4 906] 40 16335 
darunter 1. Kur⸗ und Badeanſtalten 2 67 2 91 2 107 2 154 2 219 
e 2. Verſicherungsgenoſſenſchaften . 3 774 3 748 3 778 3 797 3 799 
e 3. Unfall- u. Haftpflichtgenoſſenſch. 1 190 1 190 1 194 1 203 1 229 
e 4. Grundſtückserwerbs⸗ u. Parzel⸗ 
lierungsgenoſſenſchaften οἱ 188 Aal 964 11 754 13 1382 15 1715 
5. Beerdigungsanftalten ......... 2 895 2 969 2; 1193 2| 1617 3| 2131 
6. Verſchiedeen. 3 163 4 200 8 487} 10 753] 16| 11242 


| 


Ge⸗ 
noſſen⸗ 


ſchaften 


1923 


Mit⸗ 
glieder 


12. 18. 


1 714 


ΕΦ 


E] 

to O c Og to to tou οσο ο μ.ο) ην ο O 88e A 
μα 
Qo 
© 


rA 


16| 3105 


30| 1813 
8 584 
22| 1229 
191 |479 619 
276| 71 985 
12; 3711 
12; 3711 


50| 18 694 
2 281 


18| 2289 
2 341 
24| 14 732 


Geſamtzahl] 1246 115 2111 1 320 |529 350 1487 584 533] 1 616 635 085 1 6731681 863] 1 727 745 987 
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III. Die Genoſſenſchaften nach der Mitgliederzahl om 1. Januar 1923. 
(über die Bedeutung der Genoſſenſchaftsgruppen I— XVIII vgl. Überficht 1.) 


..... ΕΕ ʃ—:: ].... 


Zahl der Genoſſenſchaften in Gruppe: 


Ga 
ra 


zuſammen] 564 | 438 


e 
e? 
[ο 
“> 


‘ SP Darun⸗ | | 
A ane. II | III | IV V | VI| VIL VII! IX X | XI XII XII | XIV XV | XVI XVII unl Pe 
kaſſen | | | 
1. 2. FS & 5.6 | 7. 8 9. | 10. | 131. | 12. | 18. | 14. | 16. | 16 17. | 18. | 19. | 20. 21. 
6—7 Lj] aeu IN qp LIIS Te 11 8 
8—10 Eleast ga ee el ee qp a DEE ᾱ- DS AN 23 
11—20 JJ = ) EE wq e s 86 
21—30 18] 1) 23| 2| 9| δ᾽ ᷣ ß — 2 — 1!|--!18! 3| 8) 1| 13| — 6 105 
31—40 29 | 2 26 3| 33 = ο σι 8 2 15 1) 5 107 
41—50 47| 43 27 5 12 1 3 —| 3 — 2| 1 | 9] 44 — 15 — 9] 135 
51—60 38 37 15 6] 5 ο ίνα All 411 — 19 — 3| 99 
61—70 45 38 17 4| 2| 2 — —| 3 —— 1, 8| 1| 3| — | 16 — 5| 107 
71—80 / cece hou ß 
81—90 ß E e . e 2 94 
91—100 ß ee ee, , 67 
101—125 59 52 5 109 1: —!-| 11I— 2 — 8 8| 6 οἱ 19| 1 4| 180 
126—150 44| 39| 7 6| 1 11 — 1 2| 33 17 — | 2] 100 
151—175 STE A πο. e κ a ear oma wrd5is2 d 59 
176—200 ß!!! E ee ee d EE E WS ET b 3η. Ἱ 46 
901—300 40 20 8! 6|11|— 1 1. 1| 1| 1 — 4| 2 — 14 29 1 5| 195 
301—400 20 7 5 | 5 dee eh ee ee Ne ο da ES CES. ας 
401—8500 sess Ne οσο απο αν eae η ß A ai EC 3 46 
501—1 000 914. 25 BO , 8347 1| 9-| 03 
1 001—2 000 HL 4 E re Ah ime οτε eee he 63 
2 001—5 000 3 2 T IE. σος 26 
5 001—10 000 % ˙1i1I [ x ο ο er ο ο A E 14 
über 10 000 !!; ee er eee" niue S nn qr Gi 7 
| | i 
zuſammen | 564 | 438 | 193 | 64 | 99 | 30 | 38 2 15 5 21 8 93 | 33 30 | 191 | 276 12 | 50 1727 
| | | ! | | | 
IV. Die Genoſſenſchaften nach der Höhe der Geſchäftsanteile am 1. Januar 1923. 
Zahl der Genoſſenſchaften in Gruppe: 
n Darun⸗ | | | eed 
$e 3unteile i , | | 
ΜΙΑΝ Wë 1 III av] V , VI | VII vir IX | X XI XII inr XIV XV | XVI | XVII XVII! 1 
A fajfeu | | | | | | | 
1 3. | 8 4. 5 6 τ. | 8. | 9 | 10. | 11. 12. | 18. | 14. | 15. | 16. | 17. 18. | 19. | 90. 21, 
| j : 
2—5 SEENEN EE 1 — — 11 4 
5—10 17 5 — 9 — 3 4 — — — — — — — — — — 5 38 
10—20 SE Gg ces ειν} VT 14 1 1 — 29 
20—50 38 aal Sp] 4} 5 Β]--1--1 Siss £p] 9] 31 9| 24| Τὶ 3 6 122 
50—100 81| 57 1712 6; 6| 9|—| 3 — — 2 12 10 4 30 25 112 230 
100—200 86 68 2| 4| 8| 5| 1(— 2 — 2 — 16 6 4! 13 82 — 8 274 
200—300 71 53 26 3 5| 1|—]—| 2/—|— DH 8| 4] 2| 11] wy 2| 8| au 
300—400 , ΙΙ; ΉνΝνΞΉΝ 7| 1| 1 19 
400—500 60 38 38 2 13 2 5| 1| 8|—| 12 1/296! 3, 1] 23| 43 1| 8| 242 
500—600 3 3 3 — ——— —— — —— D—— — 7| 3 —1 17 
600—700 „ E ER Ere E pros ο ! KL a Me EE 9 
700—800 —— rcr TE pu. nes ss 5 
800—900 zc Ec ME DE Es RE GE EM CM ο EE e 1 
900--1 000 56 28 31| 635 13 — 1] 14 — 13 8] 3| 10| 19 15 190 
1 000—2 000 e ο ο ll SE rae IS $e] we) 79 
2 000—8 000 , . p ouem ^ ο zm ag e 44 
3 000—4 000 ES M ο ο ο ο ο ο IDE ee - 5 
4 000—5 000 BEEN, -gol E. ΠῚ, 8} esed E d s] I3 d. e δι dd] 48 
5 000--6 000 ME qp ο ο ο το το ο Ee pum | a 3 
6 000—7 000 AD pue ES cor M UP pube ο X Da E RN ο πα πα MR ον 1 
9 000—10 000 15. ae Zr Dee ⁵—ͥg l 35 
10 000—290 000 NE ee ee ( A xu pee nts 13 
20 000—830 000 a seh dor Siete ο ον ο cest κ ο er eka Tinh --- 5 
40 000—50 000 5 4| — 3 — — pc then zi den — — — «-- 8 
90 000—100 000 —|—|[—|-—-i—'—|—i—i—|—|—i—|-— —[|11| 1 — — -- 9 
100 000—200 000 eh rt esse ee ec Deed (amet em] ο ee 8 ee ec x 1 
500 000 Tres oen eu 5 SOM MESE μπαμ ERN EX σα μας 1 
ον 
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Ka 
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V. Die Genojjenidaften nach Reviſions⸗ und Sentralberbünben in den Jahren 1921 bis 1923. 


1921 1922 " 192232 


Geſanmtzahl darunter m. u. H. uM darunter m. u. H. Geſamtzahl darunter m. u. H. 
Genoſſenſchaftsgruppen Ge ae πας 


— E — 
i 2 = ; | — 
MET ἘΞ. Mit n SS Mit = Mitgl 28| Mit 
T mune ZE olieder note. d $E nlicder vm titg E EE | glieder 
1. 2. 8. 4. 5. 6 | 31 E | «9. 10. 11 | 12. | 18. 
A. DeutſcherGGenoſſenſchaftsverband zuſammen] 331 52289; 6 1015] 340 58760) 4| 565 359 79 567 4 373 
Kreditgenoſſenſchafteee n 69 24284 6 1012 73 29 018 4 565 77 34187 E 4 573 
Rohſtoffgenoſſenſ aften, ar —— n 147} 13395! — | — 156 14422 — | — 165| 17680; — 
landwirtſchaftliche .. — — — — — — — — 1 215 — | — 
Wareneinkaufsvereine ον ο σσ 26 3183 || — | — 22 | 3174 — — 24 3835, — — 
eigenen ala OEC 3 1420; — 4 1435 — — 3| 1102, — — 
landwirtfhaftide . . - - - — — | — | — — | — — — 1 88 — — 
Magazingen., gewerbliche 10] 1026 —! — 10 1087] — — 10 1124. — | — 
Rohſtoff⸗ u. Magazingenoſſenſchaften, gewerbliche 16 — — 16 | 3788| — | — 17} 3998;— | — 
Proouttivgenoffenjdarten, pee 255 58| 5292 — | — 55, 5444) — | — 53| 5995 — | — 
andwirtſchaftliche 1 142 — — 1 6656 — — — — ο τ 
Wohn- u . Baugenoffenichaften, eigentliche m: — — — E 58 gee Mi Ae 5 
Vereinshäuſer . .| — — — -- f 2111 —- 1 488 | — — 
Sonftige Genoſſenſchaften 33 πα. 1 DE éch sm 1| 56 es^ des 4| 108555 — | — 
B. Reichsverband, zuſammen 579 35 45 905 31331] 592 57908 412 35 035 611| 67 341 437 41975 
Kreditgenoſſenſchafte n 386 32426 3891 30535 405, 36155] 401) 34.189] 426 42754 418 39916 
Rohſtoffgenoſſenſchaften, AMAN E Seed 4 336 | 1 72 3 170 1 72 4 172 | 1 5 
landwirtſchaftliche. . 69 8216 454} 63 7562 4 496] 59] 8154, 12] 1637 
Wareneinkaufsvereine „%%% E EECH 1 25 — Si 1 UO — — == ας | — n 
Wertgenojfeniaften, jene ο UE re lan ae 11 2092 — 12 | 2321| — | — 12 2362 — | — 
andwirtihaftlihe . . . . - 26 965 2 86] 23 Mal 9 86 25 1155) 1 50 
Genoſſenſchaften z. Beſch. v. Maſchinen u. Geräten 1 237 e 1 282 — | — 1 349| — | — 
Magazingen., gewerblide . ............ 1 8 — = . | — |- SES es — = 
2 landwirtſchaftlichhheõee νετ. 3 1028 — | — 4 | 11911 — | — δι 1342| — — 
"tegere We Magazingen., gewerbliche 2 1725 oem 2 Du ud “ee: 2| ANTS se 
e landwirtſchaftliche ER 8 1273 1 43 9 1395| 1 45 8| 1503| 2 136 
Probuttivgenojjenfaften, ΠΗ "E 4 615! —| — 3 583| — — 3 635 — | — 
landwirtſchaftliche ; 30 3305 3 143 31 3873| 3 147 31 3928 3 161 
Zuchtvieh⸗ iub Weidegenoſſenſchaften 26 1505 — — 30 1640 — — 29 1806| — — 
Konſumvereiin gk 2 573 — | — — — — — 2 395| — | — 
ης und λα ων eigentliche 4| 2210| —| — 3 46 — | — 2 2388| — | — 
Vereinshäuſer . . — Lo — — — — — — 1 331| — — 
Sonftige Genoſſenſchaften e 1! 396 — | — 43;—| — 6| 1040 — | — 
C. Generalverband, zufammen ........ 18| 1841 17| 1686] 16 10 15 1698| 16 1887 15 1733 
Kreditgenoſſenſchafteeeõnmnnddmnn 17 1686 17] 1686 15 1693| 15| 1 E 15 1 (33 15| 1733 
Wohn⸗ und Baugenoſſenſchaften, eigentliche. .. 1 1550 — | — 1 190 — 1 154| — | — 
D. Zentralverband, zujammen ........ 147 | 388773 — 140 | 401037) — | — 139 | 428 838| — | — 
Werkgenoſſenſchaften, gewerbliche = v Ec rpm — — μμ” 1 18] — | — 
Produktivgenoſſenſchaften, gewerblihe . . . . . - 2 136 || -- — 2 135| — — 1 50 — | — 
Konfumvereine ......... ....... 142 387256 — — 134399 382 — — 132 | 426 219 || — — 
Wohn.- und Baugenoſſenſchaften, eigentliche ; 1 403 — | — 1 899| — | — 1 399 — — 
΄ Vereinshäuſer . 2 978 — — 3| 1121| — 4| 2 152 — — 
E Einzelverbände, zuſammen T EHE BE 202, 78168 2 19| 237 89758 2 51] 270 108 276 1 10 
Kreditgenoſſenſchaftvennnnnn¶nnnnnnd 5 791, -- | — 3 586 1 49 5| 2 999 --- 
REESEN ee "ALT 1 14), — — 9 66 = 9 77 - — 
andwirtſchaftliche - - 2 19| 2 19 1 9| 1 9 1 10 1 10 
Wareneinkaufsvereine „ Misura ae 99] 2789! — — 25 3195 — — 39 4537 — — 
Werkgenoſſenſchaften, landwirtſchaftlichee — = I = 3 11-55} ze 7 144 || — — 
Produktivgenoſſenſchaften, gewerbliche T" -- — — 1 58| — | — — — — ~~ 
Zuchtvieh⸗ unb Weidegenojfenfdaften . . . . . - 1 gu sel se 1 ites) Ase 1 | x — E 
Konfjumvereine owe woe de ea doo cw A 14, 26699 -- | — 18| 275881 — | — 20 34 278 — — 
Wohnungs⸗ und Baugenoſſenſchaften, eigentliche ] 157 47849, — — 183| 581393} — -- 194| 66043 — | — 
Sonſtige Genoſſenſchafteeennn ese — — — — — ED ema 1 181| — | — 
F. Verbandslos, zuſammen 339| 58329, 21 2756| 348| 72 552 16 2592| 329, 60078) 13| 2709 
Kreditgenoſſenſchaftttee n 52 8971 15 1309| 52 10622 11] 1159| 41] 8726| 8| 1237 
SEENEN ale „„ 33 2113 — — 22 1633 — — 92} 2316 — — 
landwirtſchaftliche - 2 490 — | — 3 965 — — 3 1297 — | — 
Wareneinkaufsvereine ο bes anne ee ee τ 3240 [ — — 35 3022 — | — 33; 2 808 Ge = 
eee cee „ ο n E A 17 6200 9 19 15 6048| 2 51 14| 6448| 2 51 
andwirtſchaftliche 3 86! —— ---- 9 186] ce 5 E ANEN == 
Gen. z. Beſchaffung v. Maſchinen u. Geräten 1 148 — — — Seet, em 1 290 — | — 
Magazingen., gewerblichee d 691, — | — 5 35a —. — 5 859] — | — 
e landwirtſchaftlichnunWũee 3 112 — | — 2 389 — — 2 372 — — 
Rohſtoff⸗ un» μα. „gewerbliche 8 496, — — 7 45ο] — — 5 200| — | — 
e landwirtſchaftliche 1 32 — — „„ — „„ 
Probuttiogeneſſenſchaften 5 M 43; 5551: 2 418 38] 5607) 1, 390 36 5708| 1 377 
ME : 2 | 116 — — l 5 — — 2 105 —| — 
uchtvieh⸗ und Weidegenoſſenſchaften = - E BM MESS — — — — 
Sat unà ον. ii js li bo ἵν. ORE Aë, Qe suf cod 42; 20 “ἡ 1 728 42| 20689| 1 747 37 | 18751 1 808 
EUN um Baugenoſſenſchaften, eigentliche 59 4347 — | — 744 6191ʃ(— — 78 5151 — — 
Vereinshäuſer 3 515 — | — 4 402); — — 6 740(— — 
PR „ an. A AFO 4 oro 901 122 91 4 OAR Q (^ (1m 1 090 


—— 100 


VI. Die Genoſſenſchaften am 1. Januar 1923 nach dem Gegen: 


(Titer die Bedeutung der Genoſſenſchafis⸗ 


Zahl der Genoſſenſchaften in den Gruppen: 


: ΠΣ — | | | | | 

Verwaltungsbezirk : Keen e " ολ. NS 

— kaſſen | | | 

1. 2; 8. 4. | 5. | 6 | ae | 8. | 9. 

i 
Stadt Bautzen 2 I o ms 5 
e Zittau TES 3 I 4; — I 
Amtsh. Bautzen 33 33 3 — 1 1 | 5 
2 Kamenz 27 20 Sh) 11-- Pie 
e bau .........- 35 | 28 | 5 — | 3| 1 | 11 
Zittau 28 25 1 1 2 4 Dres 
Kreish. Bautzen 128 108 21 112 6 13 — 
Stadt Chemnitt z 6 ER > lj 1]12| 1 | — 1 
Amtsh. Annaberg ........ 7 4 8! 2 1|—|— | 2 
e Ge "νεο 17 τι 4| δ! 1 i 1 | m 
„Flöha 16. ταῖν dE 21 3 e | =f 
- Glauchau .......-. 21 17 10, 2| 7 | 4 2 — 
„Marienberg 14 12 ou. dd =) en 
Stollberg 10 9 lj 2 Eo ln 
Kreish. Chemnitz 91 ee 47 15 24 6 2 1 
Stadt Dreden 8 — 18 1 12 3 — — 
Freiberg — — 3 — 2 — — — 
Meißen 2 1 4|—. 1 1|— — 
Amtsh. Dippoldiswalde. 25 | 22 25 1 — —— — 
e Dresden. ...... 7 4 9] 2 2 — — — 
e Dresden. ...... 17 16 2| | Lee: i 950 ze 
Freiberg 30 27 1| 3 VE qeu EE 
„Großenhain 20 | 16 5 14 3 — 2 — 
Meißen 15 11 — D eed. Ud oq -- 
e Pirna 36 34 ο“... 
Kreish. Dresden 160 131 | 40 | 27 | 22 | 7 τ | Ee 
Stadt Leipzig 13 — 17 212 41 —— 
Amtsh. Borna 97 25 42 — 1 | Ge 
Döbeln 12 10 7 1 2 1 — | "T 
= Grimma ......... 19 17 6i 112 5 — 
Leipzig d A 2 j — oz 
΄ fhag iners 10 %% 1 
„Rochlitz. 18; 13 5 21 — do 
Kreis. Leipzig 105| 73 44 11 17 8 15 1 
Stadt Plauen 1 — | Cs | 8 Ver | us 
e Bmwidau .......... 2, cies 5 — 5 1 — — 
Amtsh. Auerbach 4 3 9| 4441 — — 
„Oelsnitz 7| δ) 21 | "d Nes να 
e Blauen .......... 17 | 16 5 2 1 1 | Ec (bee 
Schwarzenberg. 17 12 δι 2 | 3. es | elle 
e Werdau ......... 18; ο F -— 
e Bwidau ......... 19 15 r eM a 
Kreish. Swidau ......... 80 6141 10 24 3 1, — 
Freiſtaat Sadjen ....... 564 | 438 | 193 | 64 | 99 | 30 | 38 2 

| 
| 


(Fortſetzung des Textes von S. 95.) 


pflicht an der Geſamtzahl der Genoſſenſchaften gegenüber der Vor⸗ 
kriegszeit geſunken iſt. Die Zahl dieſer Genoſſenſchaften ging von 
34,8 Prozent im Jahre 1914 auf 27,2 Prozent im Jahre 1923 
zurück, und die Zahl ihrer Mitglieder machte nur noch 6,3 Prozent 
des geſamten Beſtandes aus. Beſonders auffällig iſt dieſer Rück⸗ 
gang bei den Vorſchußvereinen, die 1914 noch 6157 unbeſchränkt 
mit ihrem ganzen Vermögen haſtende Mitglieder in 25 Genoſſen⸗ 
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ſchaften, 1923 aber nur noch 2469 in 20 zählten. Dagegen ift 
innerhalb der Gruppe der landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaflen 
die Bedeutung dieſer Haftungsform größer geworden. 

Da die amtliche Genoſſenſchaftsſtatiſtik des Deutſchen Reichs 
im Jahre 1924 aus finanziellen Gründen eingeſtellt und bislang 
nicht wieder aufgenommen worden iſt, können die vorſtehenden Zahlen⸗ 
tafeln I bis VI die Entwicklung der ſächſiſchen Genoſſenſchaften 
nur bis zum Beginn des Jahres 1928 darſtellen. Mit der Wieder⸗ 


101. ----- 


ſtande des Unternehmens und nach Verwaltungsbezirken. 
gruppen I — XVIII vgl. Überſicht I.) 


Zahl der Mitglieder in den Gruppen: 


— — 


Verwaltungsbezirk en | | | Bu- 
lehns⸗ II III IV V VI |VII , VIII , IX X XI XII uc un XV XVI | XVII| XVIII | fammen 
: | faffen 
1 | 2 8 4 | 5 6 η 8. | 9. d 11. Se 13 14. | 15. “| 17. 18. | 19. | 20. 21. 
| 
St. Baugen ....| 420 38 330 — | 204 — | — — 106) — | — | — | 248 — | — | 6712) 658| — | 1004 9 677 
Zittau | 374 14% 483 — | 146 — | — |— — | — | — 86 108| 170, — 11252 790 331 14! 13 703 
A. Bautzen 4866 4.866 118 — 217 14 — |—' — | — | — 135 30 482 — | 5541| 686 — 11| 12 100 
Kamenz 4919 271 189, — | 108 — 10 — | — | — | — | 427| 53, 4% 9343| 684 — 36| 15 950 
Löbau 5366| 2702 276 — 189 120) 122 — — | 806) — 165 102 419 182 17 299 488d — | — | 25 484 
Zittau 8201, 2288 34 307 90 252 4560 — — | — | — — | — 351 180 852 474| — 70 6267 
| I | 
Kr. Bautzen . . 19 14612 745 1350. 307 904 386 755 106 806 — 385 9101475! 406 50 999 3780, 391] 1135| 83 181 
St. Chemnitz . 4347| 180 1907! 50 9811! 12 — 290 23 — 669 — 587 308 — | 39 396, 7126| 821| 2433| 53 780 
A. Annaberg . 1559 482 487| 122| 14! — | 5 | Ex ορ 19 — | 104! 14 397 827| — | — | 17529 
- Chemnig .... 2036) 737! 243 891 25, 39 —— — | — | 35 — | — | — ' 7, 14181! 5805) 192 650| 24 110 
- Zlöha ....... 1621| 6380 527 171| 103| — | — = — | — | — | 781} 64 — 107 7591, 78211019 — | 12 766 
Glauchau ... 2864 1729 518) 205, 497! 160 156 = | — | 138} 90° 150 — , 22| 18762 2154| 444 115 26 275 
2 Marienberg .. 1570| 939 98 151 ων) | = E 45 — | — | — | 287| —  65| 7606 591 — | — | 10412 
- Stollberg .... 815] 754 81 18] — |—| — „ 37 — | — | 11056, 1100| 120 9] 13 399 
e i i | 
Kr. Chemnig ...|14812 5427| 386111756 3461 211 156290 68 — | 842! 871 1144 308 30510599518385 2596! 3 2070158 271 
St. Dresden... 2857, — 4281] 567 18205940 — — — | 3721345 — 1667 360| — 102 283 14576 221 1427/137 716 
Freiberg — — 219, — 101 — -- — — | 164, — 108 — 98 440 — | — -- 1 190 
„Meißen 900 287, 404 — 10 7% — ,— — | — mM — , Bb 47 — | 5891! 913 488 — | 8983 
A. Dippolbisw. .| 2724! 1973 72 908 — | — | — — — | — — 139 1973 — | 156; 356 381 — | — | 6009 
„Dresden A. ..| 1190] 387 178 474) 155 — | — |—, — — | — | — 755 — 112 808 2552, — | — | 6224 
- Dresden-N. . 1702) 1485| 134 196 — ! 30, 50 — — — | 93 — 773 27 — | — 3790 — | — | 67% 
Freiberg... 3247| 2862| 46, 244 — | — | --]--! --:--|--!-- 18393 — | 40, 1825, 521| — | — | 7216 
Großenhain 2971 2469| 2921145| 89! — 61 — 73 — | — — 288 96 E 5883 1410 — | — | 12 238 
„Meißen 2029 1254 — 1141 | „„ | = * 4547| 482| — | — | 8291 
2 SBima ....... 2930| 2759| 410| — 254 1744 61) — 78 — i 88 — | 169 78, 102, 2394 1944| — | 211| 8773 
Kr. Dresden ....|20558/13476| 6 0363 975. 2529 6227, 180 — 151 3721737, 139, 7081, 538 57912135726569| 709 1638|203 375 
St. Leipzig 8572, — | 3683) 475 25811148) — | —, 80 — 1837 — | 2012) 10) — | 85202| 9479 8/11 168196 240 
A. Borna 2095 1751, 151| 92 — | 53 228 — 80 — | 236| — | 194| 389 — | 4593| 280 49) "9 8519 
- Döbeln ..... 3009 2114 1089 135 79 88 — |— 61 457! 117| — 50 306, 197 10 704 1567 — | 410] 18 269 
Grimma ... 2985| 2468 205 147 431720) 140| — = 79 54 — 74 15, 33 915 161 — 97 14 928 
„Leipzig 392! τες: 61 — 48 — — 340 — | — i — | — | — | "| — | 4475 3056| — | 180) 8 568 
Oſchazß 2547 759, 287118 — | — 8— 69 — —| —| — ! 985! 18 1424 τοῦ — | 428| 7771 
- Rochlitz 1578, 1229 288 485, 58 — | 89 = ee | 142! — 20 — | 90 8 287 2737 10 — | 13 736 
Kr. Leipzig . 21 178 8476 ὅ 764 2 521 2 809 3 009 465349, 290 5362 386 — 2350 1712 3501123 910 17 9880 67112 347/198 031 
St. Plauen .| 1174, — | 688, — | 441 — | —'— 69 — | 290 — | 258, — 38 21812, 386| — 24| 25 180 
Zwickau 1662; — 736 — 353 14| — — 586 — | — 62 181, — | — 7079 2241; 8| 42] 12 964 
A. Auerbach 1235 219 446) 291] 398, 12) — — — | — — — — | — | — 1601! 397 — | — | 4380 
Oelsnitz 935 ιο 286 56 18! -- | --!|--]--] -- | — | — — — — 2680 265 — | — | 4240 
Plauen 1429 1125 237 150 12 71 — |——| — | — 120 — 69 — — | 13353) 497| — GO| 15 998 
2 Schwargenb. . 4994] 997 249| 355 156 — | — |—| 213] — | — | — | 285| — 27 19299} 896 — 96] 25 870 
Werdau 1893 720 320 — 37 — 14 — — — — 46 110 — — 5685] 487 — | 145| 8 737 
„Zwickau 2083 1348 272| 265| 59 — | — —| — — —— — — 108 2879 94 | — | 5760 
Kr. Zwickau . 14 705 5019 32341 117 1474 9 14 — 868 — 110 108 903 — | 173 74388) 5203 8 367/103 129 
greift. Sajen . 50 399 45 1451202459 676 11 180/9 930 1 570 63011 49911 71415 375 1 503.12 388 4 033.1 813 479 619[71 98513 711/18 6941745 987 
einführung ber Statiſtik darf aber für bie nächſte Beit gerechnet mI c cs See 
werben, und es jou dann aud) das Genoſſenſchaftsweſen wieder ſiſcher Er⸗ band gewerbl. landwirtſchaft⸗ cn gemeinnützigen 
: Í ein ie dere Würdi in di 8 it ift Jahr werbs⸗ und Genoſſen⸗ lichen Ge⸗ ne Bauver⸗ 
einma e umfaf ndere ^ gung n dieſer Zei ſchrif erfahren. (1. Januar) | Wirtſchafts⸗ ihaften noſſenſchaften e einigungen 
In der folgenden Überſicht feien aus den Geſchäftsſtatiſtiken genoſſenſch.] in Sachſen | in Sachſen in Sachſen 
der 5 größten ſächſiſchen Reviſionsverbände noch einige Zahlenan⸗ 
gaben wiedergegeben; ſie weiſen die Zahl der ihnen angeſchloſſe⸗ a) Zahl e len em 7 
nen Genoſſenſchaften und ihrer Mitglieder nach dem Stande vom nn 2 A ; 
S 1923 32 327 614 139 193 
1. Januar 1925 nach. Dieſen Verbänden gehörten nach den 1925 27 928 593 117 223 
Ergebniſſen der amtlichen Statiſtik im Jahre 1914 mehr als l 
: Seege b) Zahl der Mitglieder. 
drei Viertel ſämtlicher Genoſſenſchaften mit 86,2 Prozent des | 
died 3 : 1914 14 351 10 506 32828 | 286111 | 23188 
Geſamtmitgliederbeſtandes an; im Jahre 1923 war das Verhält⸗ 1923 18 054 61513 67341 | 428838 | 65 873 
nis faſt genau das gleiche (75,6 bzw. 86,0 Prozent). 1925 18 538 65 862 71263 | 448 871 71.920 
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Die Kraftfahrzeuge in Sachſen 


nach den Erhebungen von 1907 
Von Privatdozent Dr. Felix Burkhardt, 


Im Deutſchen Reiche wurde vor dem Kriege ſeit 1907 all⸗ 
jährlich am 1. Januar eine Erhebung des Beſtandes an Kraft: 
fahrzeugen mit Unterſcheidung der Art, Motorleiſtung und des 
Verwendungszweckes vorgenommen Während des Krieges kamen 
dieſe Zählungen in Anbetracht der vollkommenen Umgeſtaltung 
des Wirtſchaftslebens in Wegfall. Nach Abſchluß des Krieges 
nahm zunächſt das Reichsverkehrsminiſterium am 1. Februar 1920 
eine Zählung der Kraftfahrzeuge vor, die jedoch lediglich Ver: 
waltungszwecken dienen ſollte, ſo daß man ſich bei dieſer Zählung 
auf die bloße Feſtſtellung der Zahl der Krafträder, Perſonen⸗ 
und Laſtkraftwagen beſchränkte und auf die beſonderen Fragen, 
die mehr von wirtſchaftsſtatiſtiſchem Intereſſe find, verzichtete. 
Seit dem 1. Juli 1921 finden im Deutſchen Reiche wieder all⸗ 
jährlich an dieſem Tage ausführliche Erhebungen ſtatt, die aller⸗ 
dings in einigen Punkten von den Aufnahmen vor dem Kriege 
abweichen. Im folgenden ſoll eine kurze Darſtellung der wich⸗ 
tigſten Ergebniſſe dieſer Zählungen gegeben werden, wobei auch 
auf die Erhebungen vor dem Kriege Bezug genommen werden wird. 

Es iſt zunächſt bemerkenswert, daß die Bewegung der Zahl 
der Kraftfahrzeuge in engem Zuſammenhange mit den Schwan⸗ 
kungen im Wirtſchaftsleben ſteht. In der nachſtehenden Überſicht 
iſt die allgemeine Wirtſchaftslage in den verſchiedenen Jahren 
durch die Höhe der Ausfuhr im Spezialhaudel, ſowie durch den 
Grad der Arbeitsloſigkeit gekennzeichnet worden. Hierzu ſei zur 


bis 1914 und 1921 bis 1925. 
Regierungsrat im Statiſtiſchen Landesamt. p 


der Arbeitsloſigkeit ift durch die Angabe der Zahl der im 
Deutſchen Reich auf 100 Mitglieder der Fachverbände entfallen⸗ 
den Vollerwerbsloſen gekennzeichnet worden. Für die Jahre 
1921 bis 1925 beziehen ſich die Arbeitsloſenziffern nur auf die 
erſten 6 Monate jedes Jahres. 

Aus der vorſtehenden Tabelle erkennt man deutlich den Zu⸗ 
ſammenhang zwiſchen der Wirtſchaftslage und der Zahl der 
Kraftfahrzeuge, wenn man für die Vorkriegsjahre die pro: 
zentuale Steigerung der Ausfuhr eines Jahres x gegenüber der 
des Vorjahres X —! mit der prozentualen Steigerung der Zahl 
der Kraftfahrzeuge bzw. Laſtkraftwagen vom 1. Januar des 
Jahres x bis zum 1. Januar des folgenden Jahres XT! ver: 
gleicht und für die Nachkriegsjahre die Ausfuhr eines Jahres x 
zu der prozentualen Steigerung der Kraftfahrzeuge bzw. Laſtkraft⸗ 
wagen am 1. Juli desſelben Jahres x gegenüber dem Erhebungs⸗ 
tage im Jahre x—1 in Beziehung fegt. Ebenſo erkennt man 
den Zuſammenhang zwiſchen der Wirtſchaftslage und der Zahl 
der Kraftfahrzeuge, wenn man für die Vorkriegsjahre bie Arbeits⸗ 
loſenziffer eines Jahres x mit der prozentualen Steigerung der 
Zahl der Kraftfahrzeuge von x zu XT! vergleicht und für die 
Nachkriegsjahre die Arbeitsloſenziffer der erſten Hälfte eines 
Jahres x mit der prozentualen Steigerung der Zahl der Kraft⸗ 
fahrzeuge von x—1 zu x verknüpft. Es dürſte wohl kein Zweifel 
darüber beſtehen, daß der in der vorſtehenden Überſicht zutage 


Erläuterung bemerkt, daß man unter Spezialhandel im Gegenſatz tretende Zuſammenhang nicht zufälliger Natur iſt, ſondern tiefere 


zum Generalhandel bzw. Geſamteigenhandel die Einfuhr in den 
freien inländiſchen Verkehr und die Ausfuhr aus letzterem ver— 
Περί. In der nachſteheuden Tabelle ijt der Wert der aus dem 
Deutſchen Reich ausgeführten Güter in Millionen Goldmark an- 
gegeben worden. Für die Jahre 1921 bis 1925 (1921 nur 
für Mai bis Dezember) find diefe Werte im Statiſtiſchen Reids: 
amt auf der Grundlage der Einheitswerte von 1913 (nicht auf 
der Dollar- bzw. Index⸗Baſis) errechnet worden.“) Der Grad 
Überſicht 1. 
Wirtſchaftslage und Zahl der Kraftfahrzeuge in Sachſen 
und im Deutſchen Reich. 


Sachſen Deutſches Reich 


Ausfuhr 8 | Kraft- at- | ` Grott Laſt⸗ 
LEI fahrzeuge kraftwagen fahrzeuge kraftwagen 
S Ssl 5 EE SS Kë BE 
""| w 88 8 ἘΞ. ΞΞ $3 ^ ($E 
Millionen AR] E | Anat Ze Auzahl S | Anzahl Ze) Anzahl Ze 
Goldmark S5 | 3 Be! $8 2 8 ἐξ 
4 5 ae) «δ AS 2. — 
1. 3. |3 4. d 6.| 7. | 8. 9. 10. 11. | 12, 

1907 | 6845 : 8] Lei 2222 32 | | 27026: . | 1211) . 
1908 | 6399 —7 2ο] 3255/46! 77141] 36022'33| 1778 47 
1909 | 6594 | 31 2,8] 4062 25 111 44] 41727 16 2252/27 
1910 | 7475 13 1,9] 5 167 27 165 49| 49941, 20]! 3019) 34 
1911 | 8106 ! 8] 1,9] 5 978 16 335 103] 56 434 13 4203! 39 
1912 | 8957 | 10] 2,0] 741924 470 40] 65 450 16 5549| 32 
1913 [10091 | 13 2.8 37013 767. 63] 77789, 19| 7 704) 39 
1914 | . |. 10 083 20) 1006 81] 93072/20: 9 73926 
1921 | 2 9881) 39]13179| . 2943 . |119215, . |30424| . 
1922 1 6207 | . | 1,7118 102 37 4 373, 49 | 165 729, 39 | 43 711] 44 
1923 | 5353 |--14 | 5,422 764 265 024| 15} 212 949| 28 | 51 736! 18 
1994 | 5153 | 416,328 802 27 5 653. 13 | 293 188| 38 | 60 699| 17 
1925 | 31905! . 5,4042 068 | 46, 7 291| 29 | 425 826, 45 || $0 363| 33 


1) Vgl. Statiſtik des Deutſchen Reichs Bd. 


310, Heft 1, S. 1. u. f. 
2) Mai— Dezember. 3) Januar Juni. 


Urſachen hat. Es ſei jedoch darauf hingewieſen, daß die Zahl 
der Kraftfahrzeuge nicht allein durch die Wirtſchaftslage beſtimmt 
wird, ſondern daß, ebenſo wie bei gewiſſen demographiſchen und 
moralſtatiſtiſchen Erſcheinungen, die eine offenſichtliche Korrelation 
mit den Konjunkturſchwankungen aufweiſen, noch eine große Reihe 
anderer Faktoren (perſönlicher und ſachlicher Art) von Einfluß 
find. Für den mit ber Rorrelationstheorie*) vertrauten Lefer 
ſei bemerkt, daß nach dieſer die Zahl der Laſtkraftwagen in 
höherem Maße von der allgemeinen Wirtſchaftslage abhängig iſt 
als die Zahl der Kraftfahrzeuge überhaupt, und daß für die 
ſächſiſchen Zahlen im allgemeinen ein höherer Grad der Korre⸗ 
lation beſteht als für die Zahlen im Reich, was vermutlich auf 
die ſtarke Induſtrialiſierung Sachſens zurückzuführen ſein dürfte. 
Mit dieſen Feſtſtellungen ſteht wahrſcheinlich die aus der vor- 
ſtehenden Überficht fic) ergebende Tatſache in Zuſammenhang, daß 
in der Zeit von 1907 bis 1914, abgeſehen von einer Ausnahme, 
die relative Zunahme der Kraftfahrzeuge, ſowie der Laſtkraft⸗ 
wagen im beſonderen, in Sachſen größer war als im Deutſchen 
Reich. Durch die obigen Korrelationsbetrachtungen dürfte ſich 
weiter auch erklären, daß von 1907 bis 1922 in Sachſen und 
im Deutſchen Reiche die relative Zunahme der Laſtkraftwagen 
größer war als die der Kraftfahrzeuge überhaupt. Hierüber gibt 
die folgende Überſicht näheren Aufſchluß, in der für Sachſen die 
abſoluten Zahlen (a) der Krafträder (ausgenommen Kleinkraft⸗ 
räder), Perſonenkraftwagen, Laſtkraftwagen und Kraftfahrzeuge 
überhaupt und die Gliederungszahlen (b), die angeben, wie viele 
der verſchiedenen Arten auf 100 Kraſtfahrzeuge entfallen, zu— 
ſammengeſtellt ſind. 

Aus der folgenden Tabelle 2 ergibt ſich, daß von 1907 
bis 1914 der Anteil der Krafträder an der Geſamtzahl der 
Kraftfahrzeuge dauernd zurückgegangen iſt und die Anteile der 


4) Eine kurze Darſtellung derſelben findet ſich in dieſer Zeitſchriſt, 
Jahrg. 1920/21, S. 466. 8 fi | ch fer Zeitſchriſ 
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Überſicht 2. 
Die Zuſammenſetzung des Kraftfahrzeugbeſtandes. 


Kraftſahrzeuge 


2 H 5 Laſt⸗ Aud 
N τοι 1 Ke überhaupt 
a | b a | b a | b & | b a | b 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 
1907 | 1418| 64 772 35 32 1 2222) 100 
1908 | 1908| 59 1270| 39 77| 2 3255 | 100 
1909 | 2 154| 53 1797| 44 111 3 4 062 | 100 
1910 | 2 570| 50 2 432 47 165| 3 5 167 | 100 
1911 | 2 459| 41 8 184 | 53 335 6 5 978 | 100 
1912 | 2 657| 36 4292 58 470 6 7419| 100 
1913 | 2490| 30 | 5113| 61 767 9 8 370 | 100 
1914 | 2 739 27 6 338 63 |1006; 10 10083 | 100 
1921 | 3235| 25 | 6894| 52 [2 943 | 22 | 107 1 113179] 100 
1922 | 4246| 23 9337152 |4373 24 | 146 ! 1 J18 102 100 
1923 | 6367| 28 11233 49 15024. 22 | 140 | 1 192 764 100 
1924 19 915 34 |13032| 45 |5653 20 | 202 | 1 |28802! 100 
1925 | 6395! 39. 17714 42 7291 17 | 668 | 2 (42 068 100 
Perſonen⸗ und Laſtkraftwagen (letztere in höherem Grade 


als erſtere) ſtetig geſtiegen ſind. Hieraus folgt, wie bereits er⸗ 
wähnt wurde, daß vor dem Kriege die relative Zunahme der 
Laſtkraftwagen größer war als die der anderen Kraftfahrzeuge. 
Dies gilt auch von den erſten beiden Erhebungen nach dem 
Kriege; denn bei dieſen ſtieg die Anteilquote der Laſtkraftwagen, 
während die der Krafträder fiel und die der Perſonenkraftwagen 
unverändert blieb. Es iſt bemerkenswert, daß der Mehrbetrag 
der relativen Zunahme der Laſtkraftwagen im Vergleich zu der 
der anderen Kraftfahrzeuge bei der erſten Zählung nach dem 
Kriege am größten war. Dies war vermutlich in erſter Linie 
eine Folge der geſteigerten Fabrikation von Laſtkraftwagen 
während des Krieges für die Zwecke des Feldheeres, deſſen Fuhr⸗ 
park nach Kriegsende aufgelöſt wurde, was günſtige Ankaufs⸗ 
möglichkeiten bot, und in zweiter Linie eine Wirkung der erhöhten 
Nachfrage nach Laſtkraſtwagen ſeitens der Induſtrie zum Teil infolge 
der hohen Pferde⸗ und Futtermittelpreiſe in den erſten Nach⸗ 
kriegsjahren. Das Jahr 1923 brachte eine bemerkenswerte Umkehr 
in der Entwicklung des Kraftfahrzeugwefens, und zwar inſofern, 
als von da ab die Anteilquote der Krafträder ſtieg und die der 
Kraftwagen fiel. Der Grund für dieſe Umkehr dürfte vermut⸗ 
lich in dem rapiden Sturz der Papiermark im Jahre 1923 liegen, 
ber ſehr vielen Perſonen, beſonders Handels⸗ und Gewerbe: 
treibenden ermöglichte bzw. geboten erſcheinen ließ, Krafträder 
zu kaufen. 

Was die Größe der Kraftwagen anlangt, ſo zeigte 
fidh vor dem Kriege, daß bei beiden Kraftwagenarten die Grop- 
und Mittelwagen ſtärker zunahmen als die Kleinwagen. In den 
Nachkriegsjahren zeigen ſich keine beſtimmten Entwickelungs⸗ 
tendenzen. Hierüber geben die folgenden Tabellen 3a — näheren 
Aufſchluß, in denen für die Jahre vor dem Kriege die Kraftwagen 
nach der Motorleiſtung mit Unterſcheidung der Gruppen: bis 
8 PS, über 8 bis 16 PS, über 16 bis 40 PS, über 40 PS aus: 
gezählt find (a). Gleichzeitig iſt für jede Gruppe die Gliederungs 
zahl (0) ausgerechnet worden, bie angibt, wie viele Kraftwagen 
von je 100 auf die einzelnen Gruppen entfallen. Für die Jahre 
1921 bis 1925 ſind für die Perſonenkraftwagen in bezug auf 
bie Steuerleiſtung die Gruppen: bis 6 PS, über 6 bis 18 PS 
und über 18 PS und für die Laſtkraftwagen in bezug auf das 
Eigengewicht die Gruppen: bis 2000 kg, über 2000 bis 4000 kg 
und über 4000 kg gebildet und die entſprechenden Gliederungs⸗ 
zahlen berechnet worden. 

Die Vergleichung der Erhebungen vor dem Kriege mit 
denen nach dem Kriege wird dadurch erſchwert, daß vor dem 
Kriege die Motorleiſtung und nach dem Kriege die Steuerleiſtung 


Überſicht 3a. 
Die Motorleiſtung der Kraftwagen 1907—1914. 


Zahl der Kraftwagen mit einer Motorleiſtung von 


8 iiber 16 
bis 40 PS 


Jahr | bis zu 8 PS en 88 über 40 PS 


b | b a | b & | b 8 | b 
1. 2. | 3 | 4. | 5. | 6ο. 7 | 6. | 9 | ιο. Tu 
Perſonenkraftwagen 
1907 466 | 60 183 | 24 119 | 15 5 1 772 | 100 
1908 | 727 | 57 310 | 24 229 | 19 4 | — |1270 | 100 
1909 1028 57 410 | 23 358 | 20 1 | — 11797 | 100 
1910 11 359 | 56 583 | 24 489 | 20 2 | — 12432 | 100 
1911 | 1543 ! 48 902 | 28 712 | 23 27 1 13184 ! 100 
1912 11883 44 |1261 | 29 11075 | 25 13 2 14292 | 100 
1913 |2234 44 11612 | 31 11210 24 57 1 [5113 | 100 
1914 2 164 34 11956 | 31 12060 | 32 1176 3 16338 | 100 
Laſtkraftwagen 

1907 | 10 | 31 18 | 56 4:139 ο Τις. 82 100 
1908 38 | 49 26 | 34 13 | 17 — | — 77 | 100 
1909 53 | 48 33 | 30 25 | 22 -- — 111 | 100 
1910 79 | 48 41 | 25 45 | 27 See 165 | 100 
1911 160 ! 48 68 | 20 100 | 30 71 2 335 100 
1912 | 183 39 97 | 21 | 176137 | 14 | 3 | 470 | 100 
1913 299 | 39 155 | 20 283 37 30 4 767 | 100 
1914 266 27 209 | 21 466 . 46 65 6 11006 | 100 


überſicht 3b. 
Die Steuerleiſtung der Perſonenkraftwagen 1931—1925. 


Zahl der Perſonenkraftwagen mit einer Steuerleiſtung von 


Jahr | bis zu e s | über 6 is 18 78 iers po nm 
a | b a | b a b a | >b 

1. 2. 8. 4. 5. 6. 1 8. 9. 
1921 2173 32 4 235 61 486 4 6894 | 100 
1922 2773: 30 5 848 62 716 8 9 337; 100 
1923 | 3323! 30 | 6996 | 62 | 914 8 11233 100 
1924 4339| 33 7971 61 722 6 113033, 100 
1925 6355| 36 110410 | 59 949 | 5 17714, 100 


überſicht 3c. 
Das Eigengewicht der Laſtkraftwagen 1921—1925. 


Zahl der Laſtkraftwagen mit einem Eigengewicht von 
Jahr | bis zu 2000 kg über 2000 bis 2000 καὶ über 4000 kg E A 
a | b a | b n | b 8 | b 
1. 2. 8. 4. 5, 6. | 7. 8. 9. 
1921 724 οὗ 1031 35 1188 40 | 2943| 100 
1922 1096| 25 1 656 38 11621 37 | 4373| 100 
1923 | 1205| 24 1 949 39 11870 37 5024| 100 
1924 1474| 26 2 319 41 1860 33 | 5653; 100 
1925 | 2298 31 | 2683 | 37 [2310] 32 | 7291 100 
erfragt wurde. Für die Perſonenkraftwagen berechnet fih 
näherungsweiſe aus den Gruppenangaben die mittlere Motor⸗ 


leiſtung am 1. Januar 1914 auf 16,1 PS und die mittlere 
Steuerleiſtung am 1. Juli 1921 auf 9,9 PS. Da die Steuer⸗ 
leiſtung im Mittel gleich / der Motorleiſtung ift, jo weiſen 
die vorſtehenden Mittelwerte darauf hin, daß nach dem Kriege 
die mittleren und großen Perſonenkraftwagen relativ ſtärker vor⸗ 
handen waren als vor dem Kriege. Dasſelbe trifft auch auf 
die Laſtkraftwagen zu, wie aus einer Vergleichung der Mittel⸗ 
werte für das Eigengewicht, das 1914 erſtmalig und in den 
Jahren 1921 bis 1925 fortlaufend erhoben wurde, hervorgeht. 
Vermutlich ſind dieſe Verſchiebungen hinſichtlich der Größe der 
Kraftwagen zum Teil auf die aus Heeresbeſtänden abgegebenen 
Wagen zurückzuführen. 

Die vorſtehenden Tabellen laſſen erkennen, daß in Sachſen 
im allgemeinen die Zahl der Kraftfahrzeuge fortgeſetzt wuchs. 
Dasſelbe gilt auch für die e Kreishauptmannſchaften, 

(Fortſetzung des Textes S. 106.) 


Überfid;t A. 


] 
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Der Beſtand an Kraftfahrzeugen in den Jahren 1921 bis 1925. 


Kreis⸗ 
hauptmannſchaft!) 
(K.) 


Stadt 
(St.) 


1. 


K. Bautzen 
K. Chemnitz 
St 


K. Dresden | l , | 
et 


K. Leipzig 
St. 


K. Bautzen 
K. Chemnitz 
St. 


K. Dresden l , | 
et 


$. Leipzig 
St 


K. Zwickau 
St. m 
St. Plauen .... 

zuſammen: [4 246 


K. Bautzen 
K. Chemnitz 
St 


K. Dresden , | a i 
St SEA 


945 


St. Plauen SE 
Außerdem) 


zuſammen: 


K. Bautzen 
K. Chemnitz 
St. STF 
K. Dresden 
S «++ ofl 223 


2 


K. Leipzig 
St. 


K. 
K. 
K. 
K. 


. Zwickau 


eves @ 


K. Bwidau .... 
St. EE 
€t. Plauen .... 

zuſammen: 


949 99 


A — . ofl 175 
K. Bwidau .... 
St. 2 2 ee ο 
St. Plauen .... 
Außerdem?) .... 

zufammen: 


Chemnitz 
Dresden. 


K 
Außerdem) 


Zahl 
der 
Kraft⸗ 
räder, 


Perſonenbeförderung 


aus-] mit höchſtens 


ge⸗ 
nom⸗ 
men 
Klein⸗ 
kraft⸗ 
räder 


285 
480 
239 


229 
46 


6 367 |3 323 6 996 742 172 11 217 16 |11 233|1 205 1 9491 87004 880 


977 
1 420 
911 
1 258 


1195 


1 219 
192 
297 

48 


9 915 |4 339 |7 971 |565 | 157 [18 009 | 23 [18 089|1 474 2 319'1 860 5 490 


1955] 728 
3802|1 384 
3918/1 891 
39361 509 
2738] 834 


46 


8 Schladen 


von fiber 

bis | 6 | 
6 bis | 18 
| 18 | 


Ps Gteuerleiftung 


δ. | 4. | 5. 


226 | 244 

270 | 459 | 

201 | 349! 
455 


18 


370 | 35 
723 


44 
50 185 


385 
444 


450 | 49 
958 | 85 
370 751 64 
424 688 48 
528 1340 118 
358 548 24 
426 1 186 102 
324 741 76 

50 153 
62 211 29 
2 73! 1 


mit mehr 
als 8 Sitzplätzen 


— — — 


| 6. 


— 


- 
TN 
do ο) ο = DÉI DÉI ké ke 


— 


1 
15 


500| 543| 39| — 
565 1002| 72 = 
475 863 64! 3 
549 775| 55 3 
705 1472 1111 | 122 
429| 644] 20| 4 
538 1384 93| 5 
400 815| "1| 3 
72 146| 19| — 
100 247 21 1 
6 80 = 16 


9 


689| 50 
2519/177 
28641174 | 197 
26701157 | 26 
1595 121 
73| 8| 29 


zuſammen: [16395]6 355 [10410,687 | 262 17 687 | 27 |17 714|2 29802 683 


3 
3 


4 


mit Antrieb | 
urd) 


Verbrennungs⸗ 
maſchinen 


«4 
- 


— 


© Elektromotoren 


TN 
eo 
= 
| 


782 


166 | — 
3235 2178 4235 355 131 6889 5 6894 
Am 1. Juli 1999, 


713 
1177 
906 
973 
2 025 
143 
1 403 
947 
180 


260 — 


2 773 5 848 541 175 9327 10 9337|1 0961 656,1 6214 268 


237 


369 — 
102 | — 


1 469 
4 081 


1 
2 


5119| 7 
4347 | 15 


2 553 
118 


1 
1 


| | Heol εο | 


9. 


Zahl der Kraftwagen, vorzugsweiſe für 


Am 1. Juli 1921. 


490 
782 
593 
826 
1 694 
589 
1 000 
601 
153 
166 


713 


260 


17 


72411 081 1 188 2 853! 


44 
107 


40 


76 
235 


65 139 
251 
118 
328 
922 
238 
452 
247 

89 
12 69 


180; 249 
199] 479 


00 
HAAN Mm 


— EN 


Am 1. Juli 1998. 


878 
1 488 
1187 
1162 
2 127 

934 
1 717 
1 143 

203 

303 

91 


63 


28 
29 


96 


94 
75! 


325 
562 


166 
157 


143 
116 


Am 1. Juli 1924. 


1 082 


102 


40 


108 
343 


— 


192| 363 
163 674 
122 407 
2530 611 


DO 55 


i = 


79, 127 


Win 1, Yuli 1925. 


1 470 
4 083 
5 126 
4 362 
2 554 

119 


143 
347 
700 
850 
184 

74 


143 
561 
677 
586 
577 
139 


215 
395 


488 
1278 
82302 115 
53111 888 
243, 988 


103} 182| 134 


a 
e | | | | 


Laſtenbeförderung 

mit einem | mit Untrieb 
Eigengewicht TEN burd) = 
i i * 2 £z 
bon aber S| B | ΒΒ 
bis | 2000 32 2 aS 
E. E u 3 
2000 bis | 4000 ES E Ἐξ 
| 4000 ΒΕΙ S | Es 
$ = 35 
kg 2 | 5 |88 
| 10. | 11. | 13, | 18, | 14. | 15. 


ΠΠ 


ol LELET Τμ EEL 3 


e tt} lll tool | 


[1111 


ins⸗ 


ſamt 


TN 
SS 


140 | 
252 


[9 

aJ 

*. 
— 


beide 
Zwecke 
gus 
fammen 


Kraftwagen für Feuer- 
ſe lbſtfahrenden Straßen 
reinigungsmaſchinen 


löſchzwecke 


— 
e. 
Ῥω 
eo 


ed 


1 


— | ——— 


vo | Verbrennungs- 


2 


Zahl der 


Zugmaſchinen 
ohne 
Güterladeraum 


mit Antrieb 
dur 


Elektromotoren 3. 


maſchinen 
insgeſamt 


eo | Dampf- ober 
-? |fonft. Maſchinen 


νο 
en 
. 


1; 1 


Zahl 


bo 
co 
a— 
^o 
KH 


250 963| 1|—|—|—|— |— | 1249 
481 | 1658] — | — | — | — | — | — 2 961 
246 | 1154 13 --|--| 2|—| οἱ 1533 
471 1445] 2|—| 4|—|—]| 4| 1965 
1023| 3051|28|26|27 | — |—|27| 3 871 
357| 1100]|— — 713111625 
864| 2271017 4|—|—| 2| 2| 2739 
438 | 1385] —|—|— | — | — |— 1958 
119 299 3| 1| 1|—|—| 1| 370 
124| 384 3|—|—|—| 1| 1] 531 
4873 13 7100 67 3139 3| 648 18 102 
325 | 1203—— |— | — | — |— | 1 649 
563 2051] — — 1 e 1| 2 950 
3301 517/14 — — 2| 6| 8| 2106 
560 ızaal 2|— | 1; —|— | 1] 2543 
950 | 3077|28|27| 4 — — | 4| 8993 
431 | 1365| — |— |16| 3|— 192218 
901 | 2618|16| 4 — — | 4| 4| 8420 
501 | 1644] 1|— | 1|—|— | 1] 2486 
119| 322) 8|— 1 —— 1] 480 
143| 446 3| 1—— 1| 1] 680 
201 998|--!|---| 1 SEN i| 339 
5 024 16 257/67 32 25 5|11 | 41 {22 764 
366 | 1 448] — | — | — | — | 25 | 26) 2 450 
676 | 2315| 4|— κα αν —i— | 3 739 
411 1816016 — 4| 2| 6|12| 2 755 
616| 1998] 5,—; 2|——,—| 2| 3263 
1094| 3504|24/26| 5| ᷣ 2 — 7| 4784 
464 | 1561| 1 — 22 4| 2128| 2 785 
995 | 8015|17| 4|— — 4] 4| 4215 
531 | 1820| 1|--| 2 — — 3] 8042 
119| 356 3| 1|--|--!--|--] 552 
171 540| 3 1!|--|--|--|--] 841 
210 812|—|— 16 — — 16] 879 


5 653 18 685] 74 | 32| 51 | 8|37 96 28 802 


501 
1 303 
2 200 
1967 
1 004 
316 


1971| 2; 
5 386] 23 
7 326| 37 
6 329] 26 
8 558| 11 
4350 — 


87 
12 


69] 3 997 

41| 9 256 
15511 462 
16110 464 


6 396 
493 


2 310|6 939| 351 | 1 |7291|25 005| 99 | 44 |469| 25 | 31 |525|42 068 


1) Die Zahlen für die Städte Chemnitz, Dresden, Leipzig, Plauen, Zwickau find in den Zahlen für die Kreishauptmannſchaften bis 1924 nicht mit enthalten. 


2) Dieſe 
ſondern von den zuſtän 


ahlen beziehen 


die 


ich au raftfahrzeuge, die fett 1928 nicht mehr von den höheren Verwaltungsbehöorden, 
igen Reichsbehbrden dle, jedoch ohne nähere örtliche Gliederung, 0 aL. DRE arts 


denen die Zulaſſung übertragen worden ift, 


ese 105 


Überfiht B. Der Verwendungszweck der Kraftfahrzeuge in den Jahren 1921 bis 1925. 
| Bahl der Kraftwagen borgugstvelfe für | 
Perſonenbeförderung Laſtenbe förderung 
fereishauptmannſchaft!) fu ed ü rbliche, it als kg Ei icht 
(R.) Ce Ae || "Berufliche und | ες... 
Gtabt Behörden mit ſonſtige Zwecke mit bis zu für im | im | int u. forſt⸗ 
m hödj- | mehr | Hadj- | mehr bochſens | mehr wu | Gens (Swede | Zeng Braue» Miller | e, | mir y pie || gefamt 
ftens | alg | ften3 als baten | πι ën WË) pocte | ek | rei it! SEPT. | fammen 
8 Sitzplätzen (hörden gewerbe trieben 
1 2. 3.4. 6. e 7. 6 | 9. 10. 11.12. 18. 14. | 1δ. | 16, | 18. 
Am 1. Juli 1921. 
8. Bautzen 24 — 11 — 455 — 490 29 3 8 2] 9] 14) 2 73 | 111| 140 
&. Chemnitz NEE 4j em ole 48 | 769 | — | 782 65l 9|— 4 — | — | 172| 187| 252 
ο... 39 — | 16 2 536 — 593 40 8 8 6 — 2 -- 58 82 122 
K. Dresden να 64 ai 1|—]| 7759 — 826 59 23 35 18 12 23 14 145| 270 829 
„„ 149 | 95 26% 13 1170 — | 1694| 175 254 246 7| — | 17. 1i 184| 40 924 
K. Leipzig Pide 31| — 2 1 555 — 589 57 8) 39 12 10 17] 18 89 187 944 
8 132 — 24 — 844 — 1000] 230 61 211 7 2 10 — | — 291 681 
K. Zwickau 38 — 3 8 550 2 601 35 9| 42| 17 10 3 — 131 212 247 
F 18| — Li. 134 — 158 17 9| 15 6| 1 3ο 44 78 96 
St. Plauen .......... 19 — | 3; — 144 — 166 | 17 2 5| 1 E pem 43 62| 69 
gujammen: 518 | 97 | 329 | 32 | 5 916 5 6894 724 426 | 609 | 80 | 46 | 90 | 29 | 939 | 3 319 | 2 943 
Ι 
Am 1. Juli 1922. 
8. Bautzen 25 — | 8! — 685 | — 713 444 4| 15: 7] 12 21| 4143 206 | 250 
S. Chemnitz 5 iD Ze 7 | 118% — | 117| 107| 12 2, 10) — | 8 — | 847| 874| 481 
S 20 — 16 2 851 — 908 63 6 10 9 — 6 — 152 183 246 
K. Dresden . 59 4 1 — 902 8 974 | 80 20 24 22 16 26 22 | 261 471 
FSV 216 144 237 4 | 1 427 — | 9098] 241 || 202 253 13 5 20 1! 288, "82 
K. Qelpgid en αμ ας 743| 66 6 44 19 22 26 19 155 291 | 857 
X Pus 168| — || 20 | — 1219 — 1407] 398 71 374 5| 412 — — 466 864 
K. Bwidau .......... 41; — | 8, 12 890 1 947 45 6 59 22 12 11 — 283 393 438 
. 18 — 1 — | 164; — 180] 24 8| 7 10 1| 2 — 67 95 119 
St. Plauen oo. 2| —| 3 — 236 — | 260] 28 «| 4| ul 2|—| 3 — 6 96| 124 
zufammen:| 623 | 148| 295 | 18 | 8244 | 9 | 9337 | 1 096 || 339 | 799 | 119 | 72 | 130 | 46 | 1 772 | 3 277 4 878 
Am 1. Juli 1928. 
8. Bautzen | 19 | 1| 5] — 853 — 878 63| 8| 10] 15| 18 25 8 | 178, 262325 
2. be mig νην TEES 3 — [1467 1 1488] 125 11 8 8| 3| 10 — | 398| 438 || 563 
EIERN 48; — 15 9 | 1122 | — | 1187 80 7| 15| 10| — 5| — | 213| 250 || 330 
D Dresen e 51 d 3 — j 1106| — | 1162| $95! 13| 56| 40 | 34 | 44| 39 | 289 | 465 | 560 
S 232 120 SH 21 | 1630| — | 2127| 252 101 185 23| 9| 81| 1 | 348 698 950 
K. Leipzig TEC 15) 1 | 3| 3 912 | — | 984 80| 6| 54] 16| 18 | 22 29 | 206 351 | 431 
νυ. 150 3 22! — | 1542, — 1717] 387 12 11 7 2| 18| — | 464| 514 901 
$. Zwicauu ai —| a —| 1115; 2| 1143] 4 9| 44| 18; 9| 8| — 364 452 šor 
ux MOV d „ 186 | — 203 11] 76 9 1 2 — 77 102 119 
St. Plauen 20 — 4 — 278 1 303 288| 3| SEU 3; —]| 239 95 | 115| 148 
Außerdem?) .......... — | 10] 76 5 — E 29 172 — | — | — — | — — 172 201 
zufammen: | 589 | 187 261 81 | 10911! 4 11 = 1 205 | 349 | 400 | 149 | 94 | 168 | 77 | 2 582 | 3 819 || 5 024 
Am 1. Zuli 1924. 
K. Bautzen 120 — 7 — 1055 — || 1082| 66 7| 20 13 16 25 6 219 300 866 
K. Chemnitz Ze 4 — || 1628| — 1639 170 9| 1 | 5. — 6| — | 484| 506 676 
Ὅν μη 53 1] 17 | 3| 1882| — | 1405] 112 11 25 12| — 7| — | 244| 299 | 411 
K. Dresden 53 — 7 — 1319 3 1382 120 12 54 29 15 30 31 325 496! 616 
T a ος 252 118153 4 | 1883| — | 2410| 324 129 | 169 | 39 10 33 2 | 888! 7701094 
K. Leipzig. 16 4 4, — 1073 — 1097 95 5 58 15 20 23 36 212 369 464 
E CEDE 160 5 16 — 1839 — 2020 431 18] 42 9| 3 20 — 472 θά | 996 
K. Zwickaoa n 50 1] 4 — 1232 2 | 1289 54 10 48 20 13 11 — 375 477 Sa 
CA MC ͤ 8 17 — πο 218 — | 237 20 8| 10] 1 gl = 75 99 | 119 
Ct. Plauen .......... 16 — DT 347 1369 42 12 3 — 1 — 10 139] D 
Außerdem) 8| 11] 8315 — |— a. 102 EIE CR 170 | 210 
zuſammen: | 647 | 140 |; 302 | 11 || 11 926 | 6 d 13032 | 1 474 | 378 | 437 | 156 | 78 | 158 | 15 | 2 897 | 75 | 2897 | 4179 4179 | 5 653 
| 
m 1. Juli 1925, 
K. Bautzen 39 3 19 — | 1409 | — | 1470] 143| 9 48| 15 15 24] 8 | 239 | 858| 501 
K. Chemnitz 73 1 16 2| 8991 4083 | 347 27 42 οι | — | 11 — | 855 966 1303 
K. Dresden 414 | 161 | 110 36 4405 — | 5126] 700 138 269 81 39 77| 33| 863 15002 200 
K. Seipaig 55 244 | 23 13 — 4079 34362] 850 49 150 32 33 41 38 77411171967 
K. Zwickau 126 2 10 — | 2414 2 2554] 184 22 95 52 17 37| 1 596 8201004 
Außerdem ))) 2] 25 88 4 — — 119 74 2422s... — —— 949 | 316 
zufammen : | 898 | 215 | 256 | 42 | 16 298 | 5 | 17 714 | 2298 | 487 | 604 | 201 | 104 | 190 | 80 | 3 327 | 4 993 | 1291 
1) u. 2) Siehe Anmerkungen zu Überſicht A 
Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Laudesamtes. 70. u. 71. Jahrg. 1924 u. 1925. 14 


(Fortſetzung des Textes von S. 103.) 

wie aus der folgenden Tabelle hervorgeht, in der die Zahlen 
für die Jahre 1907, 1914, 1921 und 1924 1) zuſammengeſtellt 
und für jede Zahl für 1914, 1921 und 1924 das Vielfache 
von der Vorzahl beſtimmt worden iſt. 

Überſicht 4. 

Der Beſtand an Kraftfahrzeugen 
in den einzelnen Kreishanptmaunnſchaften. 


Zahl der Zahl der 
gahr | Bere | oa, an. grat Kraft- Perſonen⸗ Laft- PARAR ; 
ae Eui ` eren fahrzeuge räder Kraftwagen überhaupt 
l Kraftivagen überhaupt] wenn die Vorzahl gleich 1 geſetzt wird 
1. 2.8. 4. 5. 6.7. 8. 9. 10. 
Kreishauptmannſchaft Bautzen. 
1907 339 85) 1 „ 4255 . i 
1914 | 348) 558 26 | 932] 1ο. 66 |260 3,2 
1921 | 285; 490; 140, 1 916 | 0,8. 0,9 5,4 Lo 
19245| 977 1082 366 25 2450| 34 2,2 | Ae 2 
Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 
1907 | 148; 98| 6 252 
1914 586 1058 138! . 1782 | 4,0 10, | 23,0 7,1 
1921 | 719) 13/5 374| 30] 2488 | 12 | Ls | 27 La 
1924 % 331 3 0441087 32| 6494 | 32 2, än 2e 
Kreishauptmannſchaft Dresden. 
1907 | 588! 334 14 936 | e. dro vi 
1914 | 836 2 184 848| . | 3368 | 141 6,5 | 249 | 3,6 
1991 [1 025 2 5201253 52 4850] 12! 1,2 36) 14 
199419 481 3 792 1710 64 8047 | 24 ! 15 14 τι 
Kreishauptmannſchaft Leipzig. 
1907 [224 177 7 408 e ‘ MEM 
1914 | 557| 1597| 372; . | 2526] 25 90 53, 62 
1921 726! 1589| 765 24 3104 | 13° 1,0 2,1 1,2 
19941 [0 370 3 117 1459 54 7000] 33 20 | 1, | 2,3 
Kreishauptmannſchaft Zwickau. 
1907 119 78 4|. | 201 GP" : 
1914 | 412 941 122| . || 1475 | 3,5 121 30,5 7, 
1921 | 480| 920, 411| 10| 1821] 1» ^ Lo 3, 1 
1924!|1708| 1895 | 821| 11 4485] 36 21 | 20 24 
Freiſtaat Sachſen. 
1907 [1418 772 32 : | 2 222 : : : . 
1914 | 739 6 3881 006 = | 10083 | 1,9 82 | 314 4,5 
1921 bam 6 894 |2 943| 107 113179 | 12 — 1a 2 18 
1924 |9915 13 032 5 653 202 28 802 [3,1 1,9 19 52 


Aus dieſer Überſicht ergibt ſich, daß vor dem Kriege 
die Zahl der Kraftfahrzeuge am ſtärkſten in Zwickau und am 
ſchwächſten in Bautzen relativ zunahm. Hinſichtlich der Art der 
Kraftfahrzeuge haben in ſämtlichen Kreishauptmannſchaften die 
Laſtkraftwagen den ſtärkſten und die Krafträder den ſchwächſten 
relativen Zuwachs erfahren. Für die Kreishauptmannſchaft 
Leipzig iſt bemerkenswert, daß ſie von allen Kreishauptmann⸗ 
ſchaften die höchſte relative Zunahme an Laſtkraftwagen und eine 
geringe an Perſonenkraftwagen aufwies. Vermutlich hängt dies 
damit zuſammen, daß in kleineren Betrieben die Anſchaffung 
eines Laſtkraftwagens die eines Perſonenkraftwagens entbehrlich 
macht, da erſterer bei beſcheidenen Anſprüchen als Perſonen⸗ 
beförderungsmittel dienen kann. 

Weiter läßt die vorſtehende Überſicht erkennen, daß von 
1914 bis 1921 die relative Zunahme weſentlich geringer war 


1) In dieſen Zahlen für die Kreishauptmannſchaften fehlen im Jahre 
1924, die von Reichsbehörden für Sachſen ohne örtliche Gliederung 
nachgewieſenen Kraftfahrzeuge. 
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als im gleichlangen Zeitraum vor dem Kriege, was eine Folge 
der gewaltſamen Störungen war, die das ſächſiſche Wirtſchafts⸗ 
leben im Weltkrieg erfuhr. 

Die prozentuale Steigerung der Zahl der Kraftfahrzeuge 
im Zeitraum von einem Jahre war nach dem Kriege größer 
als vor dem Kriege. Dies gilt vor allem für die Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Bautzen, dagegen nicht für die Kreishauptmannſchaften 
Chemnitz und Zwickau. Am ſtärkſten war die Zunahme der 
Krafträder. Mit Ausnahme von Chemnitz wuchs die Zahl der 
Krafträder im dreijährigen Zeitraum von 1921 bis 1924 relativ 
ſtärker an als im ſiebenjährigen von 1907 bis 1914. 

Die Häufigkeit der Kraftfahrzeuge in den einzelnen Kreis⸗ 
hauptmannſchaften läßt ſich am beſten vergleichen, wenn man 
die Zahl der Kraftfahrzeuge zur Zahl der Einwohner und zur 
Fläche in Beziehung ſetzt. In der folgenden Tabelle iſt für 
den 1. Juli 1924!) berechnet worden, wie viele Kraſtfahrzeuge 
in den 5 größten ſächſiſchen Städten und in den Kreishaupt⸗ 
mannſchaften ohne dieſe auf 10000 Einwohner und in den 
Kreishauptmaunſchaften einſchließlich der Städte auf 100 qkm 
Fläche entfallen. 


überſicht 5. 


Das Verhältnis der Zahl der Kraftfahrzeuge zur Einwohnerzahl 
und zur Fläche im Jahre 1924. 


ren Sahl ber 
Re Perſonen⸗ | Laſt⸗ e 

Gebiet Kraſträber auf MEE ote 5 x inagelom auf 
10000 100qkm 10 000 [100 qkm| 10 000 Po 10000 100qkm 

Einw.] Fläche Einw.] Fläche Cinw. Flache Einw.] Fläche 

1. F 

In Sachſen. 
Kreish. Baugen. | 23 40 25 448 Ä 15 | 67 | 99 
Kreish. Chemnitz 24 112 28 147 | 12 52 64 | 918 
Stadt Chemnitz.] 30 46 14 91 
Kreish. Dresden.] 17 57 19 87 8 39 44 | 186 
Stadt Dresden .| 21 41 19 81 ‘ 
Kreish. Leipzig . 20 | 66 19 87 8 | 41 | 48 | 196 
Stadt Leipzig. . | 15 ; 32 . , 16, 66 ‘ 
Kreish. Zwickan. 20 67 21 74 9 | 82 | 50 | 174 
Stadt Zwickan . 26 . 381 | „16 | 73 : 
Stadt Plauen. 28 35 16 | : 80 $ 
Freiſtaat Sachſen 21 | 66 28 87 12 838 |, 62 | 192 
Im Dentſchen Reich. 

Preußen 15 18 23 29 10 13 | 48 | 60 
Bayern 20 19 17 16 10 9 48 45 
Sachien 21 66 28 87 12 38 62 192 
Württemberg. . 10 20 17 22 10 13 43 56 
Dentſches Reich.] 16 21 22 | 28 | 10 , 18 | 49 | 62 
Bei ber Beziehung auf bie Einwohnerzahl ijt bemerkens⸗ 


wert, daß von den Großſtädten Chemnitz und von den Kreis⸗ 
hauptmannſchaſten (ohne Großſtädte) ebenfalls Chemnitz an erſter 
Stelle ſtehen. Die Kreiſe (ohne Großſtädte) liegen mit Aus⸗ 
nahme von Chemnitz unter dem Landesdurchſchnitt. Bei der 
Bezugnahme auf die Fläche ſteht der Kreis Chemnitz an erſter 
und der Kreis Bautzen an letzter Stelle. In dieſem Zuſammen⸗ 
hang ſei darauf hingewieſen, daß der Kreis Chemnitz von jeher 
am dichteſten und der Kreis Bautzen am geringſten beſiedelt war. 
Zum Vergleich ſind in der vorſtehenden Überſicht noch bie ent: 
ſprecheuden Zahlen der Erhebung von 1924 für die 4 größten 
deutſchen Länder hinzugefügt worden. Man erkennt, daß von 
ihnen Sachſen die höchſten Zahlen aufweiſt, beſonders bei Bezug 
auf die Fläche. 


J) Siehe Anm. 1 auf S. 104. 
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Die Wirkung des Währungszerfalls in der Nachkriegszeit 
war bekanntlich in den verſchiedenen Zweigen des Wirtſchafts⸗ 
lebens eine verſchiedene. Das erkennt man auch deutlich aus 
der Statiſtik der Kraftfahrzeuge, wie aus der nachſtehenden Tabelle 
hervorgeht, in der die Perſonenkraftwagen und die mittleren 
und großen Laſtkraftwagen (das ſind ſolche mit mehr als 2000 kg 
Eigengewicht) nach dem Verwendungszweck gegliedert worden 
ſind. 
Überſicht 6. 
l Der Verwendungszweck der Kraftfahrzenge. 


Beto entrafttoagen | Zahl der Laſtwagen mit mehr als 9000 kg Eigengewicht 
die hauptſächlich Verwendung fanden 


Jahr] im für im | im | im | im in land: 
Dienſte im gewerbl., Dienſte Trans⸗ Braue⸗Mülle⸗ im |u. forſt⸗ | für 
ee her N Mene vori: | Et = pru wirtſch. ‚fonftige 
hörden verkehr, Zwecke hörden μευ, | 199596 be werbe trieben | 

1. 2. 8. 4. δ. 6. | 1. 8. | 9. | 10. 11. 

1921] 361 | 615 59181 426 | 609 80 46 90, 29 939 

1922 | 313 | 771| 8253| 339 | 799 | 119 | 72 | 130 | 46 1772 

1923] 292 726 110215] 349 400 | 149 94 168 77 9589 

1924] 313 | 787 |11932 | 378 | 437 | 156 | 78 158 75 2 897 

1925] 298 111316 303] 487 | 604 201 104 190 80 3327 


Es iſt zunächſt bemerkenswert, daß die Zahl der Kraft⸗ 
wagen, die hauptſächlich im öffentlichen Fuhrverkehr bzw. im 
Transportgewerbe Verwendung fanden, von 1921 zu 1922 zu⸗ 


nahm, ſodann fiel und bei den letzten Erhebungen eine Zunahme 
zeigte. In den übrigen in der vorſtehenden Tabelle beſonders 
aufgeführten Gewerben bzw. Betrieben ſtieg die Zahl der mittleren 
und großen Laſtkraftwagen entweder durchgängig oder nur bis 
1923 und fiel bis 1924. Dieſe Beobachtungen ſtimmen mit 
den bekannten Erfahrungen überein, daß auf gewiſſe Zweige 
des Wirtſchaftslebens das Fortſchreiten der Entwertung der 
Papiermark belebend einwirkte, ſolange das Geſchwindigkeits maß 
der Entwertung unter einem gewiſſen Höchſtmaß blieb, dagegen 
hemmend wirkte. ſobald dieſer kritiſche Punkt überſchritten war. 
Weiter zeigt die Überſicht 6 auch, daß es Wirtſchaftszweige gab, 
die während der ganzen Inflation eine günſtige wirtſchaftliche 
Fortentwicklung zu verzeichnen hatten, und daß ſich bei einem 
Teil dieſer Wirtſchaftszweige nach der Durchführung der Stabi⸗ 
liſierung der Währung zunächſt eine rückläufige Bewegung ein⸗ 
ftelie. Vom 1. Juli 1924 bis 1. Juli 1925 ſtieg die Zahl 
der Kraftwagen in allen Gruppen mit Ausnahme der Zahl der 
Perſonenkraftwagen, die vorwiegend im Dienſte öffentlicher Be⸗ 
hörden Verwendung finden. Die beträchtliche Steigerung der 
Zahl der Kraftwagen im letzten Jahresabſchnitt in allen oben 
gebildeten Wirtſchaftsgruppen deutet mit darauf hin, daß nun⸗ 
mehr, wie auch aus anderen konjunkturſtatiſtiſchen Zahlen hervor⸗ 
geht, die Hemmungen, die die Stabiliſierung der Währung in 
verſchiedenen Zweigen des Wirtſchaftslebens anfangs auslöſte, 
zum größten Teil wieder beſeitigt ſind. 
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Der Fremdenverkehr in Sachſen. 


Von Oberregierungsrat Dr. Georg Lommatzſch, Abteilungsleiter im Statiſtiſchen Landesamte. 


Bei vielen Erörterungen und Feſtſtellungen über die Be⸗ 
völkerungsverhältniſſe eines Landes oder einer Gemeinde iſt auch 
die Frage nach dem Fremdenverkehr angeregt worden. 
„Fremd“ iſt theoretiſch betrachtet der Gegenſatz zu „heimiſch“; 
demgemäß dürften alle Perſonen, die nicht ein gewiſſes Heimats⸗ 
recht in einer Gemeinde beſitzen, als Fremde anzuſehen ſein. 
Indeſſen muß man dieſen Begriff in ſeiner tatſächlichen Aus⸗ 
wirkung weſentlich einſchränken. Denn Perſonen, welche ſeit 
längerer Zeit ihren Wohnſitz in einer Gemeinde genommen haben 
und die Pflichten wie auch die Rechte der Anſäſſigen teilen, wird 
man gewohnheitsmäßig kaum noch als Fremde bezeichnen können. 
So hat fid denn mehr und mehr bie Übung herausgebildet, 
dieſen Begriff vorzugsweiſe auf Perſonen anzuwenden, die nur 
vorübergehend an einem Orte weilen und deren Aufenthalt auf 
kurze Zeit beſchränkt iſt. Statiſtiſche Aufzeichnungen ſolcher 
Fremden ſind in vielen Gemeinden ſeit Jahrzehnten regelmäßig 
erfolgt, ſei es aus polizeilichen oder politiſchen Gründen, um 
eine Kontrolle über die Art und Beſchäftigung, wie auch über 
die Aufenthalsgründe der Zugezogenen auszuüben, ſei es auch 
zum Zwecke einer gewiſſen Reklame, um durch die Zahl der 
Fremden auf die örtlichen Vorteile der Gemeinde (landſchaſtliche 
Schönheiten, Heilquellen, finanziell günſtige Verhältniſſe uſw.) 
aufmerkſam zu machen. 

Da die Fremden einem ſolchen Gemeindeweſen häufig neues 
Blut und Leben, vielfach auch reichliche Geldmittel und vor⸗ 
teilhafte Erträge des Steuerweſens zuführen, haben ſich allerorts 
Vereinigungen gebildet, deren Beſtreben auf einen regen Zugang 
ſolcher Elemente der Bevölkerung gerichtet ſind, teils, um an 
ihnen ſtändige Bewohner zu erwerben, teils um durch den, wenn 
auch vorübergehenden Aufenthalt, wirtſchaftliche Vorteile zu erzielen. 
Und dieſe Vereinigungen ſind nicht auf irgendeine Gemeinde be⸗ 
ſchränkt geblieben, ſondern ſie haben ſich mit anderen zu größeren 
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Verbänden zufammengefunden, bie fih endlich auf weite Lander 
und Staaten erftredten. Für das geſamte Deutſche Reich ift das 
Ergebnis dieſes Zuſammenſchluſſes die Gründung des „Bundes 
Deutſcher Verkehrsvereine“ geweſen, der ſchon ſeit langen 
Jahren der Hebung des Fremdenverkehrs ſeine ausſchließliche 
Tätigkeit zugewendet hat. Ihm gehören als Mitglieder zahl⸗ 
reiche Verkehrsverbände, Gemeindeverwaltungen, Bäderdirektionen, 
Sportvereine, Schiffahrtsgeſellſchaften, Zeitungen uſw. an, ſowie 
auch Einzelmitglieder, in Körperſchaften vereinte Landesverbände 
oder ſonſtige verkehrsreiche Diſtrikte (Seebäderverbände, Gebirgs⸗ 
und Wandervereine). — Einem Verzeichniſſe, welches von dieſem 
Bunde bereits im Mai 1912 herausgegeben wurde, iſt z. B. 
zu entnehmen, daß ihm auch der „Sächſiſche Verkehrs- 
verband, Vorort Leipzig“ angehörte, der damals 174 Einzel⸗ 
verbände und Vereine umfaßte, abgeſehen von mancher Ver⸗ 
einigung, die ſich nicht angeſchloſſen hatte. Darunter waren 
65 Verkehrs⸗ und Gebirgsvereine, 59 Stadt⸗ und 35 Gemeinde⸗ 
verwaltungen, neben 15 Badeverwaltungen, Hotels, Zeitungen, 
Schiffahrtsgeſellſchaſten uſw. | 

In der berechtigten Erkenntnis, daß eine Feſtſtellung 
des Fremdenverkehrs nur unter amtlicher Leitung und Mit⸗ 
wirkung ein erſprießliches Ergebnis haben kann, wandte ſich der 
Bund Deutſcher Verkehrsvereine im März 1912 an das da⸗ 
malige Kaiſerliche Statiſtiſche Amt, um durch dasſelbe eine ein⸗ 
heitliche Regelung (Einführung eines amtlichen gleichförmigen 
Meldebogens oder einer Meldekarte) zu veranlaſſen. Trotzdem 
dieſe Beſtrebungen von vielen Seiten unterſtützt wurden, auch 
u. a. das Sächſiſche Statiſtiſche Landesamt durch eine Eingabe 
an das Miniſterium des Innern ſich für eine allgemeine Regelung, 
hier zunächſt für Sachfen, einfegte, nahm das Kaiſerliche Statiſtiſche 
Amt, geſtützt auf einen Beſchluß der Vertreter der Reichs⸗ und 
Landesſtatiſtik auf der Konferenz in Friedrichsroda (30. Mai 
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bis 1. Juni 1912) eine ablehnende Haltung ein. Indeſſen 
würden wohl die Anregungen des Bundes noch zu einem be⸗ 
friedigenden Ergebniſſe geführt haben, wenn nicht die weiter⸗ 
gehenden Verhandlungen durch den Ausbruch des Weltkriegs 
unterbrochen worden wären und für mehrere Jahre hinaus zu⸗ 
nächſt nicht fortgeführt werden konnten. 

Aber noch vor Beendigung des Krieges nahm der genannte 
Bund von neuem ſeine Agitation für eine allgemeine deutſche 
Fremdenſtatiſtik wieder auf (Denkſchrift vom März 1918 über 
die Errichtung einer ſolchen Statiſtik, die an alle Bundesſtaaten 
verſandt wurde). Auch das Sächſiſche Statiſtiſche Landesamt war 
nicht untätig; nach erfolgter Genehmigung ſeitens des Sächſiſchen 
Miniſteriums des Innern wurden Schritte zur Gewinnung 
einer ſächſiſchen Fremdenverkehrsſtatiſtik unternommen. Zunächſt 
natürlich galt es, einerſeits die Art und Weiſe, wie auch den 
Umfang einer ſolchen Statiſtik feſtzulegen, anderſeits aber die be⸗ 
teiligten Gemeindeverwaltungen für dieſe Planung zu gewinnen. 
Denn nicht jede Perſon kann ſtatiſtiſch feſtgeſtellt werden, die 
irgendwo und irgendwann in einer Gemeinde Aufenthalt nimmt, 
ebenſo wie nicht jede Gemeinde in eine ſolche Statiſtik einbezogen 
werden kann. Zunächſt ſchieden ſehr zahlreiche Gemeinden aus, 
kleinere Orte, deren Fremdenverkehr ſo minimal war, daß ſich eine 
ſtatiſtiſche Feſtſtellung gar nicht gelohnt hätte, ferner aber ſolche, 
die nicht geneigt oder imſtande waren, bei den gerade in der 
Nachkriegszeit an ſie herantretenden Arbeiten auf wirtſchaftlichem 
und kommunalem Gebiete (ſo z. B. der Rationierung unent⸗ 
behrlicher Lebens⸗ und Genußmittel uſw.) auch noch weitere An⸗ 
forderungen zu übernehmen. Ferner mußte man auch möglichſt 
den eigentlichen „Touriſtenverkehr“ ausſchalten. Beſonders in den 
Sommermonaten werden viele Gebirgsgemeinden und andere durch 
Naturſchönheiten ausgezeichnete Orte von Perſonen beſucht, deren 
Aufenthalt wohl im wahren Sinne als „vorübergehend“ zu bezeichnen 
iſt, d. h., die den betreffenden Ort nur durchwandern, höchſtens 
ſich ſtundenweiſe zur Einnahme einer Tagesmahlzeit dort auf⸗ 
halten, dann aber weiterwandern. Ein wichtiges Kriterium für 
die ſtatiſtiſche Erfaſſung des Fremdenverkehrs war unerläßlich, 
das ijt die Übernachtung. Nur ſolche Fremde, welche wenigſtens 
eine Nacht in einer Gemeinde zubrachten, konnten hier in Be⸗ 
tracht kommen. Und auch da war häufig bezüglich der eigentlichen 
„Zahl“ von Perſonen, welche in einem größeren Staatsgebiete 
reiſten, mancher Irrtum nicht ausgeſchloſſen, denn gerade viele 
Touriſten müſſen naturgemäß auch irgendwo übernachten, nehmen 
aber nur ganz vorübergehenden Aufenthalt in der betreffenden 
Gemeinde und wandern weiter von Ort zu Ort. Dann beſteht 
die Gefahr, daß eine vielfache Zählung ein und derſelben 
Perſon ſtattfindet und bei Zuſammenfaſſung des Fremdenver⸗ 
kehrs für ein größeres Gebiet auf Grund der Feſtſtellungen in 
den einzelnen Gemeinden eine unverhältnismäßig viel zu hohe 
Zahl von Fremden errechnet wird! Das gleiche gilt von Ge⸗ 
ſchäftsreiſenden, die vorzugsweiſe nur den Freiſtaat Sachſen be⸗ 
reiſen. | 

Das Sächſiſche Statiſtiſche Landesamt beſchloß daher, tunlichſt 
ſein Augenmerk auf ſolche Gemeinden zu richten, in denen ein 
ſtändigerer und längerer Aufenhalt zuwandernder Perſonen zu 
vermuten war, ohne natürlich auch hier den vorübergehenden 
Verkehr von Geſchäftsreiſenden oder Touriſten ausſchließen zu 
können. Es waren dies einerſeits größere Stadtgemeinden, 
anderſeits ſolche Orte, die eine vermehrte Anziehungskraft für den 
Zufluß fremder Perſonen beſitzen (Sommerfriſchen, Bäder uſw.) 
Es richtete am 10. Februar 1920 an 113 Gemeinden 
Sachſens die Anfrage, inwieweit ſie ſich an der geplanten Ver⸗ 
kehrsſtatiſtik beteiligen wollten und erhielt hierauf von 70 Ge⸗ 
meindeverwaltungen die erwünſchte Zuſage. So konnte denn am 


1. Januar 1921 die Statiſtik einſetzen. Sie wurde auf zweierlei 
Weiſe durchgeführt, einmal bei 27 Gemeinden mittels beſonderer 
Individual⸗Zählkarten, die eine eingehende Befragung der 
Fremden enthielten (vergl. hierzu den Kopf der Überſicht 1 auf 
S. 109), das andere Mal bei 43 Gemeinden durch Sammelliſten, 
welche nur die Geſamtzahl aller abgeſtiegenen Fremden und die 
Frage nach dem gewöhnlichen Wohnort enthielten (vgl. Kopf 
der Überſicht 3 auf S. 110). 

Leider darf man in Rüdfiht auf die Ergebniſſe der ſeither 
vorgenommenen Statiſtik, wie ſie aus den Überſichten 1 bis 4 
auf S. 109—111 erſichtlich find, nur von einem Verſuche zur Ent- 
mittelung des Fremdenverkehrs Sachſens ſprechen, der eigentlich 
nicht als befriedigend bezeichnet werden kann. Zunächſt vermin⸗ 
derte ſich von Jahr zu Jahr die Zahl der ſich ja nur freiwillig 
beteiligenden Gemeindebehörden, ſo daß ſchon im Jahre 1922 
nur noch 52 und im Jahre 1924 nur noch 42 Gemeinden 
entſprechende Überſichten einſandten (neben einigen, deren Mel⸗ 
dungen infolge ſehr mangelhafter Angaben nicht Verwendung 
finden konnten). Hierbei iſt es beſonders zu beklagen, daß ge⸗ 
rade Gemeinden mit regem Verkehr und längerem Aufenthalt 
der Beſucher, wie z. B. Bad Elſter, Bad Schandau, Jonsdorf 
und Oybin, Langebrück, Oberwieſenthal uſw. nur im Jahre 1921 
ſich beteiligt hatten, dann aber nicht mehr einſandten. Später 
mag auch für andere nicht mehr beteiligte Gemeinden der im 
Jahre 1923/1924 erfolgte Beamtenabbau zur Niederlegung dieſer 
Tätigkeit beigetragen haben. Gerade aus dem Grunde aber, 
eine regere Anteilnahme von Gemeinden zu ſichern, trat ſpäter 
die Notwendigkeit einer Vereinfachung der Statiſtik heran, die 
durch Beſeitigung der Erhebung mit Individualkarten durchge⸗ 
führt wurde. Dafür wurde für alle Gemeinden, beginnend mit 
dem Jahre 1923, die Sammelliſte in etwas erweiterter Frage- 
ſtellung gewählt (vgl. den Kopf der Überficht 4 auf S. 111). 
Aber auch hier waren dieſe Erhebungsvordrucke recht mangel- 
haft und lückenhaſt ausgefüllt, ohne daß dem Statiſtiſchen 
Landesamte die Befugnis und Möglichkeit blieb, entſprechende 
Berichtigungen zu erlangen. Und gerade ein Hauptkriterium für 
die Beurteilung des Fremdenverkehrs, nämlich die Feſtſtellung 
der Zahl der Übernachtungen, konnte, beſonders für die letzten 
Jahre nach Einführung der erweiterten Sammelliſte, nicht durch⸗ 
geführt werden, wohl auch zur Hauptſache infolge der ortspolizei⸗ 
lichen Vorſchriften. Dieſe erheiſchen in vielen Gemeinden von 
jedem Inhaber eines Gaſthofes oder einer für Aufnahme von 
Fremden beſtimmten Unterkunftsſtätte eine polizeiliche Anmeldung 
des Übernachtenden, laffen aber den weiteren Aufenthalt der- 
ſelben unbeachtet. Die Zahl der Übernachtungen ein und der⸗ 
ſelben Perſon wird dadurch nicht ermittelt oder erfordert eine 
beſondere Feſtſtellung, die nicht von den Gaſtwirten vorausgeſetzt 
werden kann. Nur einige wenige Gemeinden, in denen ein 
längerer Aufenthalt der Fremden gewiſſermaßen als Vorbe⸗ 
dingung anzuſehen iſt, wie Bäder und Sommerfriſchen, ſandten 
auch anſcheinend genügend genaue Angaben über die wirkliche 
Zahl der Übernachtungen ein. Aber der vielfache Mangel ſolcher 
Nachweiſe in allen anderen Gemeinden gab Veranlaſſung, für 
die Jahre 1923/1924 von der Wiedergabe der eingetragenen 
Übernachtungsziffer in der Überſicht 4 abzuſehen. 

Was nun die Ergebniſſe der vorliegenden 4 Erhebungs⸗ 
jahre ſelbſt betrifft, ſo laſſen ſich natürlich Vergleiche zwiſchen 
den einzelnen Jahren nur für die Gemeinden anſtellen, die bis 
zuletzt das Erhebungsmaterial eingeſandt haben (vgl. Überſicht 4). 
Unter dieſen befindet ſich auch die Stadt Leipzig, deren Be⸗ 
teiligung in den erſten Jahren nicht ſtattfand. Im allgemeinen 
kann man, ſoweit überhaupt die gemeldeten Zahlen als richtig 
anzuerkennen ſind, feſtſtellen, daß der Fremdenverkehr Sachſens 


secos ως 


Überſicht 1. Herkunft, Beruf und Aufenthaltsdauer der Fremden im Jahre 1922. 
darunter 
— — — ———— Zahl der Fremden mit 
Zahl insbeſondere | .H tätig in x: 
t m ^ β RAL! u Eo Cail. 
abge- TEE ENEE 8 24 [15 
Gemeinde Πεμ τίς. aa. ae 53} on Sas EEE Se lachen . EE 1 (bis bis | bis bis 
ne z 2 22 Sb SSS ο ; 
seme | en | Dred! Leip- | Deuts ‚23 dere ἘΞ 5 ΕΗ 283 Dien. S f . 
den ben zig | fen Se Ξε ΕΕΒΕ ZZE 2 8 8 88 
Reiche BE FESE BOR 235 ften esa Ki Übernachtungen 
ο 38 28 E" 8886 382 
1. 2, 9. Seu? së 8. 9 10. 11 12. 16. 17. 18. | 19. | 20. | 21 
Altenberg .1 344512 715| .) a) 321; 387| 22| — 3 19| — 3010 2| 6|— 
Aue . 10 09716 500 972 14362 940 388 269 48 1982 5726) 55 1002 1284 2110 082| — | — | — | — | — 
Auguftusburg . 1 35611 126) 299 159] 23 18 5 168, 422 10 83101280 8501240 75 
Berggießhübel . 839] 706) 428 τοι 41| 17 1 82; 147 16 3160 44| 41/112) 81 
Bernsbach 2511 179] 37 3 58; 11 3 2 33 171 — 919! 26; 6| — — 
Colditz 628] 4680 77 163) 146, 8 6 4 104 368 3 528 60] 8|---!--- 
Eibenſtock 3 73912 878| 262 | 499 699, 94| 68 57 639 1843| 6 3 17803330 46 9 1 i 
Cinfiedel 384] 303, 81 66 69] 10 9 8 49! 170 1 341 19] 7| 3 1 : 
Elſterberg 16851 158 117 417 484) 31) 12 22 374 7611 11 1406134 20 9, 5 4 
Elterlein?) T 119] 102| 22 14 16 1| — 2 16, 78 — 97| 19] 7 1 — — 
Geiing . . . . . 625| 407 247 13 43 165 10 4 131 199] 1 559 46] 5| 9— 
Glashütte 660} 397| 164 49. 155| 77| 31 9 188, 229) — 542 87| 144 1| 1 
Sottleuba . 195911475 115 | 13 159 302 23 1 25 41 8 1895 11] 1 9! 1| : 
Grünhain?) 150] 121| 17 20 25 2 2| — 27 88, — 128 19] 3| — — 
Klingenthal . 4 48213 089| 257 | 559 1011 299 83 6 698! 2 963) 43 3 897/381) 544 6 — 
Lauenjtein . . . | 1524| 917| 330 91! 219 351 37 3 τοι 124 1 1368| 72) 23| 32| 14 
Siegan-Auguituctad . 269| 231 144 45 34 4) — 1 26 39 5 22, 6| 25, 76 — 
Neuftadt. . . . | 3228/2 536 976 | 251| 537 126 29 33 665| 1876, 15 2853| 95| 6| 2, — 
Rittersgrün. 443] 386! 58 590 46) 11| — 3 92 144) 1 396| 14 1 17 
Schöneck. 1921 1513 142 271| 365, 29| 14 8 278| 1072| 5 1800| 78 — | — — 
Wermsdorf 7830 694 65 485 85) 4 — 2 | 98! 260| 6 354 97 8172 5 ` 
1) nicht feſtgeſtellt. ) ohne IV. Vierteljahr. 
abgenommen hat. Unter den 42 in der Überſicht 4 ver⸗ Überſicht 2. 


zeichneten Gemeinden waren (abgeſehen von Leipzig) 24, in 
denen ſeit dem Jahre 1922 bis zum Jahre 1924 eine weſent⸗ 
liche Verminderung der Zahl der Fremden eingetreten war, 
ferner 11, wo man ſchwankende Verkehrs verhältniſſe beobachten 
konnte und wo vielfach dieſelben im Jahre 1923 ſchwächer, im 
Jahre 1924 aber häufiger als 1922 waren, und endlich 6 Ge⸗ 
meinden mit ſtetigem ſtärkeren Zufluß. Unter letzteren, wie auch 
unter den Orten mit ſchwankenden Verhältniſſen befanden ſich 
einige Bäder und Sommerfriſchen (Berggießhübel, Lauenſtein, 
Auguſtusburg, Rittersgrün, Wolkenſtein), dagegen zeigte ſich Ab⸗ 
nahme beſonders in den Großſtädten und größeren Städten 
(Aue, Frankenberg, Pirna, Sebnitz, ferner im Ortsteil Weißer Hirſch⸗ 
Dresden), aber auch auffallenderweiſe in ſonſt beliebten und 
viel beſuchten Bädern, Sommerfriſchen und Winterſportplätzen, 
wie Altenberg, Geiſing, Gottleuba, Liegau⸗Auguſtusbad, Bram⸗ 
bach, Hohnſtein, Königſtein, Wehlen uſw. Man darf wohl hier 
vielfach die wirtſchaftliche Lage der Bevölkerung, beſonders in 
der Inflationszeit, als Urſache dieſer Abnahme annehmen. 

Was weiter die Herkunft der Fremden betrifft, ſo über⸗ 
wogen natürlich die Sachſen, obwohl auch hier Unterſchiede 
feſtzuſtellen waren. Denn, wenn auch in einzelnen Gemeinden 
die Prozentzahl der Sachſen in den Jahren 1922 bis 1924 
auf weit über 90 Prozent ſtieg (2. B. im Jahre 1922 Wolkenſtein 
mit 97 Prozent und Schneeberg mit 95 Prozent, im Jahre 1923/1924 
Gottleuba und Liegau⸗Auguſtusbad mit je 92 Prozent), ſo fanden ſich 
andere Orte vor, in denen der Zufluß aus ſonſtigen deutſchen 
Ländern und dem Auslande ein recht anſehnlicher war und ver⸗ 
einzelt bis über 50 Prozent ſtieg, ſo daß die Prozentziffer z. B. in 
Stadt Chemnitz für die aus Sachſen Zuſtrömenden nur 47 Prozent, 
in Königſtein 48 Prozent im Jahre 1922 betrug. Ausländer, d.h. 
nicht in Deutſchland wohnhafte Fremde, wie auch fremdſprachige 
Perſonen, fanden ſich eigentlich nur in einigen Gemeinden 
mit hochentwickelter Ausfuhrinduſtrie vor (Chemnitz, Anna⸗ 


Zahl der Gaſthöfe (Hotels), Penſionen und Privbathäuſer, 
der zur Verfügung ſtehenden 
Fremdenzimmer und Fremdenbetten am 1. Anguſt 1922. 


in denen vermietet wird, 


Gemeinde 


1. 


Altenberg 
Yue . 


Auguftusburg . : 


Berggießhübel . 
Bernsbach. 
Colditz 
Eibenſtock 
Einfiede! 
Elſterberg 
Elterlein 
(eng . 
Glashütte : 
Gottíeuba . 
Grünfain 
Klingenthal 
Lauenſtein . 
Liegau⸗ 


Augujtusbad . 


Neuftadt 
Rittersgrün 
Schöneck 
Wermsdorf. 


berg, Klingenthal, 


ſowie 


Anzahl 


betten 


zimmer 


Fremden⸗ 


do 


μα 


e» WoL O DO OO η» 
lool TEE} ad | ened | 


— m— 


Bo om 


b) Penſionen 


zur Ber- 
fügung 
ſtehende 


ee 
SS! 


s eget 
18 


40 | 60 


611 
6118 


2| 9115 


— 


| c) Privathäuſer 


in denen 


vermietet wird 


zur 


Verfügung 
- ftehende 
i -- 
Bley = 
= 38 35 

29228 

| to | ele 1 58 PERE le δρ 
8. nu — |12.| 8 | &.|5 |6.; 7.] 8. | 9. | 10. | 11. 12. 18. 10. 
15| 18| 36 
25| 47 | 70 
30 | 100 | 130 
1 5 6 
52| 83 112 


16 21 
3| 4 
11| 23| 22 


22 98) 47 
Sebnitz), daneben auch im Jahre 1922 in 


einigen Orten der Sächſiſchen Schweiz (Pirna, 
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ο 
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Anzahl 


| 


--- —e—ä — 


— HO. se 


Überficht 3. 


Herkunft der Fremden im Jahre 1922 und Zahl der Gaſthöfe (Hotels), Penfionen und Privathänfer, in denen vermietet wird, 
ſowie der zur Verfügung ſtehenden Fremdenzimmer und Fremdenbetten am 1. Auguſt 1922. 


c) Privathäuſer, 


darunter a) Gaſthöfe (Hotels) b) Penſionen in denen Zuſammen (a, b u. c) 
vermietet w ird 
E | | zur Verfügung zur on Verfügung zur nn 
Gemeinde abgeſtie⸗ aus dem ſonſtige | ftehende ſtehende ſtehende ſtehende 
genen aus mls | E bere lomat « | Anz | 5 ; Au |, |, An- ` 
Fremden | Sachſen Ga Ίντα νοι ο νὰν ES 2 S (aalt 58 3 „zahl 58/22] gahl| 5 8 5 
e quur ep $2 28 22,28 ἘΞ| ΞΕ 2E| 858 
Reich | fonen | SEJ] SS ef! Ss 5Ε| 55 SEJ] 55 
| | GG ὅς Bo δ wo" | to Ue» uo 
1. 2. 3. | 4 | 5. 6. 1. 8. 9 10 | 11. 12 18. ! 14. | 15. | 16 17 18 
Adorf. 4800] 2 825 1237 | 696 42 5 60 οἱ —! — — 5 9 13] 10 69 105 
Annaberg.. | 12175] 7223 3 353 1105 494] 14 137 336|— | — — — — — 14 | 137 236 
Bärenitein (Stadt) 247 208 10 99] — 3 16 26| --! — Ip e 3 16 26 
Brambach 1 497 937 380 151 29 6 25 38} 3, 51 68| 29 44| 64] 38 120 170 
Burkhardtsdorf 254 208 45 1 — 3 5 9 — — -- — — — 3 5 9 
Chemnitz 113 497 | 53 043 48 675 | 5012| 6767| 49 857 1269| 1 3 1111 2| 2 51] 862 1282 
Crottendorf . . . . . 592 528 56 6 2 6 24 43|—|— — Sch 2 "Ze 26 47 
Döbeln j 6587| 4945, 1601 41] — 14| 139] 193|— | — — |—; — — 14| 139 193 
Dresden 436 782 | | 
Weißer Hirſch mit Neu- nicht feſtgeſtellt 182 8180 5217 D 1237 1620229 559 704585 4976| 7541 
bühlau u. Oberloſchwitz 17 090 | 
(Stadtteil von Dresden) | | | 
Frankenberg. 2510] 1787 675 10 38 6 40 δι — — -- |— — — 6 40 78 
Geyer 2267| 1871 329 18 49 4 26 36| 3 3. 5| 10! 10 15] 17 39 56 
Hohnſteinn; . . . . . 4604| 2809 | 1614; 181 | 9 98 245] 2! 7 10| 70 80 150] 81 185 405 
Jöhstadt) 477 454 Tei 1 A zl 33 55|—1— —[— — — [7 33 55 
Kamenz 8 2525) 1324| 1013! 109 79 8 4, δι — — — — 8 74 115 
Königſtein 13544] 6461| 5611 | 1172 300] 15 | 127 308] — | — 49 72 138] 64; 199 446 
Langebrück 1004 770 177 27 30 4 | 16 35| 4 34 44] 66| 80110] 74 130 189 
Leisnig ; 1238 861 367 10; — 6! 46 το 2 11 16| — | — | — 8 57 86 
Meißen 12 648] 8 476 3411| 435 326| 23 124] 232] — | — -- — — —1 23| 124 232 
Oberwieſenthal . 18 082 12 286 2 423 3136 237 nicht feſtgeſtellt 
Penig 1708| 1151 476 19 62 9 40 721 — — — — — — 9 40 72 
Pirna. e b> st αν 7369| 3967 2412, 549 441 13 88 166|— | — — — | — | 13 88| 166 
Podan . . . . . . 228 208 20; — i — 1 5! 7 — — — 1l 10 zk, -2 6 9 
Pulsnitz : : 1 332 898 393 28 | 13 8 31 48; — |] — — — — — 8 31 48 
Schneeberg 1489| 1434 43 5 7 6 36 644 9, 38 38} 27 30 30] 42 99 132 
Schwarzenberg . 4081| 2522| 1280| 211 681 10 71| 137 — — 3 ΟΙ 11] 13 77 148 
Cebnib 5 383] 2713| 1592 697 381 8 ο. ALP.” = ey c p ea 28 72 111 
Ctollbetg . 2702| 2 154 512 36 — 4 23 34 — — — = — 4 23 34 
Wolkenſtein . 13611 1315 36 2 8 4 24 43] 3 28 AOT ume] ee 7 52 92 
Wehlen (Stadt) 11679 5895| 4581 1166 40] 11 187 290] 2 15 38| 94 130 382107 332 | 710 
Zschopau 2085| 1701| 349 | $8 — | 5 33) 8-|-'—- | | -|-| 5; 8 5 


1) nur Sommerhalbjahr. 2) nur 1. Halbjahr. 
wobei zu bedauern iſt, daß in den beiden Großſtädten Leipzig 
und Dresden (hier beſonders für den Ortsteil Weißer Hirſch) 
darüber keine Angaben gemacht worden ſind. Unter den Sachſen 
konnten auch viele ſonſt in den ebengenannten beiden Groß⸗ 
ſtädten Wohnende feſtgeſtellt werden, deren Zahl mehrfach 50 Prozent 
aller beherbergten Sachſen übertraf, bejonber8 bei Dresdnern in 
einigen dieſer Städte nahegelegenen Orten (Berggießhübel im 
Jahre 1922 und 1924, Hohnſtein 1923, Altenberg, Geiſing, 
Gottleuba im Jahre 1921). 

In den beiden erſten Jahren iſt auch für die Gemeinden, 
welche Individualkarten verwendeten, eine Unterſcheidung der 
Fremden nach größeren Berufsabteilungen vorgenommen 
worden (vgl. Überfiht 1). Es zeigte fid) hier, daß vorzugs⸗ 
weiſe die Angehörigen von „Handel und Verkehr“ vertreten 
waren, wobei ſich beſonders die Orte mit Exportinduſtrie, wie 
Aue, Eibenſtock, Klingenthal, Neuſtadt hervorhoben (ungewöhnlich 
hoch war auch hier die prozentuale Zahl der Beamten, vgl. 
Spalte 13 der Überſicht 1). In einigen anderen im Jahre 1922 
aufgeführten Gemeinden waren auch prozentual die Fremden 
ohne Beruf und Berufsangabe zahlreich vorhanden, und 
zwar in Orten, die vorzugsweiſe von Heilung und Erholung 


| 
| 


bedürftigen Perſonen, teilweiſe auch nur vorübergehend von 
Fremden aufgeſucht wurden (vgl. die oben genannten Orte 
in der näheren Dresdner Umgebung). 

In der überſicht 1 iſt auch die Zahl der übernachtungen 
angegeben. Wenngleich ſchon oben näher ausgeführt wurde, daß 
hier wohl nicht immer ganz zutreffende Ergebniſſe erwartet 
werden können (vgl. u. a. die Stadt Aue), fo ift doch im al- 
gemeinen aus Spalte 16 bis 22 der Überſicht 1 zu erſehen, 
daß verhältnismäßig wenige Fremde länger als eine Nacht 
in der betreffenden Gemeinde verweilten. Ein Aufenthalt von 
mehr als einer Woche ließ ſich nur in wenigen Orten nachweiſen, 
die aber durch ihre Eigenart an und für ſich ein längeres 
Bleiben ihrer Beſucher vorausſetzten (Bäder, Sommerfriſchen). — 
Die oft ſehr hohe Zahl der Fremden (vgl. Sp. 23), deren 
Aufenthaltsdauer überhaupt nicht angegeben war, zeigt wieder 
die Notwendigkeit einer zuverläſſigeren Erhebung. 

Die Überfihten 2 und 3 enthalten noch eine Zu— 
ſammenſtellung der im Jahre 1922 berückfichtigten Gemeinden 
in bezug auf die Zahl der daſelbſt befindlichen Gaſthöfe, 
Penſionen und Privathäuſer, in denen regelmäßig Räume 
für Fremde vermietet wurden, nebſt der Angabe der in dieſen 


— — 


Überſicht 4. 


Gemeinde 


Adorf . ή 
Altenberg. d 
Annaberg. d 
Aue | 
Auguſtusburg | 
Berggießhübel . A 
Bernsbach 
Bad Brambach. 
Burkhardtsdorf. d 
Chemniz .| 
Colditz. d 
Crottendorf. jl 
Döbeln 
| 
| 
= 
di 
| 
* 


Dresden. 


Weißer Hirſch mit 
A m Ober⸗ 


ΜΉ xi i) M 
Eibenſtock. 


Einfiedel , 

Cljterberg. . 
Frankenberg. 

Geiſing . 
Geyer. d 


) nur Januar, Juni und Juli. 
*) ohne November und Dezember. 


Übernachtung. 


I 


Herkunft der Fremden in den Jahren 1923 und 1924. 


darunter 


davon E 
Zahl e aus |2 E 
der abge- bem |3 2 
a? aus | , be ag 
SCH ftiegenen | Sadh- | aus aus übrigen e & 
) . De = ο e 
Fremden fen Dres: | Leip⸗ iden | 2S 
ben | οἷα | Reih | £ 8 
|| = 
3. 4. 5. 6. 7. 8 


er 4539 | 3344| 337 607, 984 195 
1924| 6837 | 4305! 519| 826| 2283 237 
1923| 91517 | 1241) al —3 | 104) 137 
1924| 3182 | 248111693] 392 344 395 
1923] 10 640 | 6589! 919| 784| 3204| 516 
19941 12335 | 8020/1 488|1 419| 3742| 315 
1923| 7204 | 3893| 617 840| 2920| 267 
1924) 8384 | 46711 04811 167| 3206! 268 
1923] 1075 881| 992| 193| 182 6 
1924| 1721 | 1543, 529) 199! 169 — 
1923] 1694 | 1283 %|—%)| 368! 30 
1924) 1087 | 945 540| 114! 1380 4 
1923 156 127 90 37 27 2 
1924 158 136 22 21 au 1 
1923} 949 562 95| 146 281 94 
1924| 1186 717 137 165| 444! 25 
1923 119 87 23 24 32) — 
1924 77 53 LU 180 94 


1923 | 88 592 38 79616 35206 511/41 31011 50306 
1994 | 99 988 [43 21919 01409 86049 275 1 572]: 
1923| 680 | 505) 117| 2100 174] 1 
1924] 1006 | 809, 157 299 194 3 
1923| 438 | 401! 40| 52 85: 2 
19244 445 | 415 65, 49 26 4 
1923| 5307 | 3724 —) —1) 1583 — | 
1994] 72474974 197011 951! 2097| 151 


1923 1321 8035) 
1924 |359 8028) 


1923 | 13 808 nicht feftgeftellt 
1924 | 11 751°) 


1924] 4432 | 3 739 360 689 557 64 
1923 324 216 41 400 106) 2 
1924 460 295 72 65 165 — 
19231 1227 763 95 294 441) 19 
1924] 1808 | 1241| 130 484, 548 18 
1923] 1 420 981] 252) 236 433 5 
1924] 2 164 | 1 666 385 469 486 8 


1923] 3544 | 2 623 360 428 769| 124 


1923! 336 | 259 160 22  48| ο 
1924| 406 | 333 217 13 71 2 
1923| 1496 | 1182| 137 139 222 13 
1924] 2205 | 1897 285 308 292 11 


) nicht feſtgeſtellt. 


länder. 10) darunter 111858 Meßfremde. 


σι ο» 
ο ο”. 
bo Q2 


Unterkunftsſtätten vorhandenen Fremdenzimmer unb Betten. 
(Erhebungstag der 1. Auguſt 1922). Einer beſonderen 
Erläuterung bedürfen dieſe Zuſammenſtellungen nicht, nur 


geht aus ihnen hervor, 


225 
5 
e u 


Ceo Q3 ο kel, ke VS, 


5) darunter 166611 Meßfremde. 
ϐ) darunter 25338 Ausländer, außerdem 10348 Gewerbsgehilfen und 10562 Herbergsfremde. 


daß bie Größe ber Gemeinde und 


bie Zahl ber Fremden durchaus nicht maßgebend für das Vor⸗ 
handenſein von Gaſthöfen uſw., Fremdenzimmern und Fremden⸗ 


betten iſt. Hierzu einige Beiſpiele aus dem Jahre 1922. Aus 
nebenstehender kleinen Überficht geht hervor, daß einmal in den größeren 
Gemeinden im Verhältnis zur Fremdenzahl weniger Zimmer und 
Betten zur Verſügung ſtanden als in den Bädern und Sommer⸗ 
friſchen, was mit der Aufenthaltsdauer im engen Zuſammenhang 


ſteht, während das andere Mal natürlich die Größe und der 


DO 


σι 


Gemeinde 


1 
Glashütte. 
Gottleuba 


Hohnſtein. 


Klingenthal ` 


Königſtein 
Lauenſtein 
Leipzig 
Leisnig 


| 1993] 657 4015) 
1924 463 661 19) 


Jahr 


2. 


1923 
1924 
1923 
1924 


| 1923 


1924 
1923 
1924 
1923 
1924 


(61925 


1924 


1923 
1924 


diegau-Auguſtusbad pen 
1955 


Meißen 
Neuſtadt . 
Pirna. 


Pulsnitz. 


* 9 


Rittersgrün. 


Schneeberg . 


Schöneck. 


Schwarzenberg . 


Sebnitz 


Wehlen (Stadt) 


Wolkenſtein 
Bidopau . 


| 1923 


1924 


| 1923 


1924 
1923 
1924 


1924 
1923 
1924 


barunter 

davon E 

Zahl = ans 8 E 

z | dem se 

der abge aus abr. | m 
ftiegenen Sach⸗ aus aus gen [PR] απ” 
Fremden fon | Dres- Leip⸗ E dere 

Iden [ze 

den zig | Reich 3 8 


3. 4. 6. 6. 7. 8. 9. 


828 | 216| 9 11! 9 8 11 
369 287 130] 32) 76 οἱ 4 
1068 | 762| 354] 550 171/192! 13 
913 | 840| 446 69) 55 180 — 
1 4569 916 616| 184 510| — 30 
1 530 nicht feſtgeſtellt 
5 360 13 721! 318 63611 316 133/190 
6316 [4521| 371| 7421 612 74/109 
11929 7 10102 2281 19114 420/1227 181 
8 967 1523611 470! 84613 577124 30 
1627 1302] 549 239) 298] 20 7 
1544 11288] 791) 137 223! 33| — 


nicht feſtgeſtellt 


976 711 123, 2660 259) 5| 1 
1074 777 203) 249, 297) — | — 
499| 46 —3| —3] 3 — — 
237 nicht feſtgeſtellt 


11 997 |8 05302 2129 01612 491 524,159 
12 940 |7 91611 6401 565/3 938941145 
2357 [1937 763 173 367 22| 81 
2947 2 4611 009 274 461 16! 9 
6060 3 572 712 67892 160 200.128 
4607 3 068 601) 4481 476 8| 55 
792 | 484 —) —*)| 265 31 12 
1198 | 884 267 142| 302 10 2 
203163 7 33| 37 3 — 
619 445 79 1030 174 — | — 
1713 12900 180 205 399 2| 22 
1874 1483 185 339 373 — | 18 
1961 1 600 139 234 298 21| 42 
2229 1730 178| 396| 458| 13) 28 
3877 2 697 —*) | —1) 1058 73| 49 
5478 |3972| 591| 8641 411| 46| 49 
3 9807) |2 308! 908| 376|1 29812171157 
4404 |2590| 513| 414|1 5591100145 
10394 4598 —2) | —3) [5 654 142; — 
10 407 4 4391 8200 21815 669|244| 55 
1247 1144 950] 177 89| 14 — 
1754 1501 257 255 253 — — 
1628 1214 —*)| —%)| 406! 8 — 
2364 1972 — 50 — | 380| 12 — 


3) Außerdem 12222 Gewerbsgehilfen und 8808 Herbergsfremde 
6) ohne III. Vierteljahr. 


Gemeinden 


1. 


Dresden . 


Meißen SC Ae 


Auguſtusburg. 
Gottleuba. 
Berggießhübel 


‘) darunter 411 Tagesfremde ohne 
) darunter 1321 Aus⸗ 


Auf je 1000 Fremde entfielen | tunfteſtätte“) 


Unter- 
kunfts⸗ 
ſtätten“) 


8: 
1,29 


48 87 


3. 


10,96 
9,80 
10,60 
97,35 
77,08 
160,91 


pri e 1 Unter- τα e je 1 Gaſthof 
Fremden- Fremden- Fremden- 
Zimmer | Betten (Sinner Betten Zimmer Betten 
4. 5. 6. 7. 8. 


16,61 8,61 | 12,89 || 17,47 | 28,67 
18,34 5,39 | 10,09 || 5,99 | 10,87 
15,65 | 10,70 | 15,80 |, 10,70 | 15,80 
15855 | 3,88 | 6,82 | 9,00 | 15,00 
107,20 | 2,4: | 3,41 || 8,83 | 12,38 
202,62 | 3,29 | 4,15 || 2,00 | 2,00 


*) Gaſthöfe, Penfionen und Häuſer mit Zimmervermietung. 


Umfang der Gaſtſtätten ſelbſt mehr an die volkreicheren Ge- 
meinden gebunden iſt. Der hier errechnete Unterſchied bei den 
Verhältnisziffern, wie er fid) in Spalte 5 und 6 darftellt, wird 
noch größer, wenn man nur die eigentlichen Gaſthöfe in Betracht zieht, 
wobei allerdings die Großſtadt Dresden anderen Gemeinden weitaus 
voran ſteht (vgl. Spalten 7 und 8). 

Wenn, wie geſagt, noch mancherlei Mängel der bisher ge⸗ 


übten Fremdenverkehrsſtatiſtik anhängen, ſo darf man doch ſich nicht 
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ermüdlichen dankenswerten Beſtrebungen der zahlreichen Vereine 
für Hebung des Fremdenverkehrs, mancherlei Verbeſſerungen in 
bezug auf das Fremdenmeldeweſen und die ſtrengere Durchführung 
aller behördlichen Anordnungen, ſowie eine einheitlichere Geſtal⸗ 
tung aller dieſer Vorkehrungen dürften recht bald zu einem be⸗ 
friedigenden Ziele führen. Hauptſächlich aber ſoll eine, auf einem 
weſentlich erweiterten Erhebungsvordruck aufzubauende Statiſtik, 
die ſeitens des Statiſtiſchen Landesamts für das Jahr 1926 


der Hoffnung verſchließen, daß nach und nach auch dieſe Bemühungen eingeleitet worden iſt und für welche etwa 150 Gemeinden zur 


in Sachſen mit beſſerem Erfolge gekrönt ſein werden. 


Die un⸗ Beteiligung aufgefordert wurden, dieſe Zwecke erfüllen. 


Die Statiſtik der Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften nach dem Stande 
von Ende Juni 1923. 


Vorbemerkungen des Herausgebers. 

Nach zwanzigjähriger Unterbrechung iſt in Sachſen im Jahre 
1923 wieder eine ſtatiſtiſche Aufnahme der Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirtſchaften durchgeführt worden. Die letzte Vorkriegs⸗Erhebung 
über die Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften hat in Sachſen im Jahre 
1903 ſtattgefunden. Ihre Ergebniſſe ſind in der „Zeitſchrift“ des 
Statiſtiſchen Landesamtes 1903, S. 65 ff., veröffentlicht worden. 
Schon vorher, im Jahre 1893, war, einer Anregung des Reichs⸗ 
amts des Innern folgend, in Sachſen wie auch in den übrigen 
Bundesſtaaten eine Zählung der Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften 
für die Beobachtungsjahre 1879 und 1893 veranſtaltet worden 
(vgl. die vorliegende „Zeitſchrift“. Jahrgang 1893, S. 6s ff.). 

Nach der im Juli 1923 vorgenommenen Zählung gab es Ende 
Juni 1923 in Sachſen 12 128 Schankwirtſchaften und 5097 Gaſt⸗ 
wirtſchaften, die mit Schankwirtſchaft verbunden waren, im ganzen 
alſo 17225 Schankſtättenbetriebe. Als „Schankwirtſchaften“ ſind 
dabei ſolche Betriebe betrachtet worden, in denen Getränke lediglich 
zum Genuſſe auf der Stelle verabſolgt werden. Sind dieſe Schank⸗ 
ſtätten mit gewerbsmäßiger Beherbergung verbunden, ſo waren ſie 
unter den „Gaſtwirtſchaften“ aufzuführen. Zu berückſichtigen waren 
nur die im Betriebe befindlichen Wirtſchaften, und zwar auch ſolche, 
die nur vorübergehend errichtet ſind oder ſich auf einen beſtimmten 
Perſonenkreis (z. B. Fabrik⸗ und Baukantinen) beſchränken. 

Bei der vorhergehenden Erhebung gleicher Art, die im Jahre 
1903, alſo 20 Jahre vor der letzten Schankſtättenſtatiſtik, er⸗ 
folgte, beſtanden keine Beſtimmungen über die begriffliche Ab⸗ 
grenzung der zählungspflichtigen von den übrigen Betrieben, und 
die Zählung iſt im Lande nicht nach völlig gleichen Grundſätzen 
mittels eines einheitlichen Erhebungsvordruckes durchgeſührt worden. 
Aus dieſem Grunde beſteht auch keine ſtrenge Vergleichbarkeit der 
Zählungsergebniſſe beider Erhebungen. Im ganzen war der Kreis 
der in die Statiſtik einzubeziehenden Betriebe im Jahre 1903 
inſofern enger, als nur die Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften mit 
Ausſchank geiſtiger Getränke in Betracht gezogen wurden. Eine 
zeitliche Vergleichung kann fih mithin auch nur auf die Got: 
und Schankwirtſchaften, die geiſtige Getränke verabfolgen, beziehen. 

Es betrug danach 


die Zahl der 


Saft: und Schankwirt⸗ 


im Gaſtwirtſchaften Schankwirtſchaften ſchaften ο 
Jahre peus II auf, auf 
abſolut , 10000 abfolut 10000 abſolut 10 000 
Einwohner Einwohner | Einwohner 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 1. 
1903 | 5272 12,1 11 436 96,9 16 708 38,5 
1923 | 5051 10,8 10 646 22,0 15 697 33,1 


| 


Als wichtigſtes Ergebnis zeigt bie Statiſtik, daß in der Zeit 
von 1903 bis 1923 der Beſtand an Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften 
weſentlich (im ganzen von 16 708 auf 15 697) zurückgegangen 
iſt. Auf 100000 Einwohner entfielen im Jahre 1903 383, 
zwanzig Jahre ſpäter dagegen nur 337 Gaſt⸗ und Schankwirt⸗ 
ſchaften. Dieſer Rückgang iſt wohl in erſter Linie den ungünſtigen 
wirtſchaftlichen Verhältniſſen der Nachkriegszeit zuzuſchreiben. 
Beſonders in den Jahren 1922 und 1923 wurden in den größeren 
Städten viele Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften aufgegeben und deren 
Räume anderen Zwecken dienſtbar gemacht. Neben den wirt⸗ 
ſchaftlichen Urſachen hat wohl auch gerade in den letzten Jahren die 
verſchärfte Schankſtättenaufſicht manche Schließung von Gaſtwirtſchaf⸗ 
ten wegen Unzuverläſſigkeit des Erlaubnisinhabers zur Folge gehabt. 

Die gleiche numeriſche Entwickelung (freilich mit ſtarken 
graduellen Unterſchieden) ergibt ſich auch für jeden der 5 Regierungs⸗ 
bezirke. Aus der folgenden Überſicht geht hervor, daß in den 
Regierungsbezirken Chemnitz und Dresden der Rückgang der 
Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften am ſtärkſten (11,9 bzw. 9,6 Prozent 
in der Zeit von 1903 bis 1923) war. 


N Zahl der Gaſt- und Schankwirtſchaften e 

ii mit Ausſchank geiſtiger Getränke Abnahme der 

Regierungs- R „ mS 1 Spalte 3 

boit völkerungs⸗ SR | auf verzeichneten 

ο. zunahme von abſolu 10 000 Einwohner e 

1903 vis 1919] 1903 | 1923 1903 | 1923 [1909 bis 1923 
1; 2. 3. 4. b 6. Kë 
Bautzen 4,6 1994 | 1960 | 48,4 45,4 1,7 
Chemnitz 5,9 2862 2 521 34,1 28,4 11,9 

) , x 

Dresden 6,1 4889 | 4422 39, 33,4 9,6 
Leipzig.. 108 4180 4041 379 | 33,1 3,9 
Zwickau 5,6 2783 | 2753 | 37,0 34,6 11 


Die größte Verbreitung hat das Gajt- und Schankwirtſchafts⸗ 
gewerbe nach der Zahl der Betriebe im Regierungsbezirke Bautzen, 
wo im Jahre 1923 454 Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften auf 
100 000 Einwohner entfielen. Was die Häufigkeit des Vorkommens 
von Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften in den einzelnen Bezirken 
betrifft, ſo muß beachtet werden, daß in weniger dicht beſiedelten 
Bezirken die Zahl der vorhandenen Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften 
verhältnismäßig groß iſt, weil auch jede der zahlreichen kleinen 
Gemeinden in der Regel mindeſtens je 1 Schankwirtſchaft hat. 
Im ganzen waren nach der Zählung von 1923 in Sachſen nur 
143 Gemeinden ohne Gaſt⸗ oder Schankwirtſchaften. 

Damit ſteht im Zuſammenhang, daß, wie die nachfolgende 
Tabelle (Spalte 7) zeigt, im allgemeinen in Orten von verſchiedener 
Größe auf eine beſtimmte Einwohnerzahl um jo mehr Gaſt⸗ und 
Schankwirtſchaften entfallen, je kleiner der Ort iſt. 
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Überſicht T. Die Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften in den einzelnen Verwaltungsbezirken nach bem Stande von Ende Juni 1923. 


Verwaltungsbezirk 


Ct. = Stadt 
YU. — Amtshauptmannſchaft 


€ e o ò% ο ου 


e ' @ 4 ο 8 
€ e 494 4 945, ο 


Kreis Baugen 


St. Chemnitz 
A. Annaberg 
„Chemnitz 
Stollberg 


. e ο ο © 


„Chemnitz u. Stollberg zu]. 


Flöha 
Glauchau 
Marienberg 


Kreis Chemnitz 


e SCH Ul an ie caes 
A. Dippoldiswalde 

Dresden⸗Altſtadt 
Dresden⸗Neuſtadt 
Freiberg 
Großenhain 


ο % oe » * ο ο 


„ 


Kreis Dresden [1 395 675 


A. Borna 


ο e f—. Ta .e. ò% 5 
«ο W ο % 494 ο 4 


oe... 4 % ο 


Kreis Leipzig |1 221 703 


St. Plauen 
Zwickau 


 ὁ 4 4 4 » ο 


Werdau 
„Zwickau 


Kreis Zwickau 
Freiſtaat Sachſen 


Einwohnerzahl 
im Jahre 
1919 
nach dem 
Gebietsſtand 1903 
vom 
1. Juli 1923 
2. 3. 
37 681 26 963 
35 949 32 072 
99 927 95 089 
73 666 71 060 
102 894 | 103 454 
81 395 83 709 
4915129 | 412 347 
303 986 | 212 487 
103 298 | 105 864 
116 292 : 
70 752 ; 
187 044 | 209 870 
90 833 89 568 
140 504 | 149 499 
63 437 71 885 
889 102 | 839 173 
587 748 | 489 100 
32 972 30 429 
38 812 20 593 
59 330 54 144 
90 038 | 108 396 
95 252 | 112 253 
78 649 85 801 
93 683 86 176 
91 026 | 107 558 
158165 | 154 897 
1249 347 
636 485 | 479 521 
86 033 76 064 
116 344 | 120 107 
107 409 | 105 528 
103148 | 147 827 
57 092 57 977 
115192 | 115 931 
1102 955 
104 918 79 488 
75 271 58 097 
115 414 | 103 300 
69 908 71 739 
89 749 97 905 
199 182 | 126 585 
91 236 e 
109 628 : 
200 864 | 215902 
795 306 | 753 016 


l4 663 298 4 356 838 | 46 5 051 


) 1903 in ber A. Chemnitz mit enthalten. 


Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften 


Gaſtwirtſchaften Schankw irtſchaften - mit wees ή Getränke 
und 
ohne mit | ohne | mit | mit Yusfcant von SE abſolut | Einwohner 
Ausſchank | fa ume f um . d Sg 
n mmen Ausſchank ammen neben 25 |fantmen 
Sette | geiftiger Getönte dien | PB κ RES κ 
| Getränken © 

4 5 | 6 1 8. 9. | 10 11. 12. 13. 14 15. | 16. 
i 13 13 1| 100| 101 97 8 114| 113| 102 30,0 | 37,8 
i 20 20 18 88| 106 84 7 126; 108, 120) 80,0 | 87,4 
4| 246 | 250 19 | 300] 319 280 3 569| 546| 551 54,6 | 57,9 
e 166 | 166 50 | 150| 200 140 2 366| 316| 324| 42, | 45,6 
1| 173 174 19 | 282) 301 282 i 475| 455 491 44,2 | 47,5 
i 173 | 173 36 | 249| 285 239 5 458| 422| 4061| 51,8 | 48,5 
5 | 791 | 796 | 143 | 1169| 1312 1122 18 | 2108| 1 960 1994 45,4 | 48,4 
2 56 58 63 | 466] 529 461 587| 522| 5421| 17,2 | 25,5 
1| 138 | 139 5 | 231| 236 220 815] 369| 432 35,7 | 40,8 

; 79 79 24 | 218| 242 205 1 821] 297) . 25,5 
; 77 77 19 153| 172 151 ; 249] 230| .') 32,6 )) 
- | 156] 166| 43| 371] 414 356 I 570} 527| οι | 28,2 | 28,6 
; 116 | 116 18 | 215| 233 198 1 849] 331| 341,830, | 38, 
: 153 | 153 18 | 356| 374 855 1 527| 509 639 36,2 | 42,7 
š 117 | 117 4| 146| 150 139 1 267] 263, 307 41,5 | 42,7 
3 736 | 789 | 151 | 1785| 1936 1729 7 | 2675| 2521| 2862| 28,4 34,1 
10 | 169 | 179 | 422 | 1326| 1748| 1244 1927| 1495| 1 616 | 25,4 | 33,0 
; 18 18 1 65 66 64 1 84 83| 111 25,2 | 36,5 
e 21 21 1 104| 105 103 1 126] 125| 178) 32,2 |86, 
1 | 185 | 186 7 96| 103 95 289| 281| 289 47,4 |53,4 
. 56 56 25 | 194| 219 168 275] 250| 277 27,8 | 25,6 
e 109 | 109 96 | 243| 339 184 448| 352| 410 37,0 |36,5 
1| 156 | 157 3| 132| 135 122 292| 288| 325 36,6 | 37,9 
2 | 205 | 207 40 | 195, 235 163 1 442] 400 397 42,7 | 46, 
. | 191 | 191 11 251| 262 251 453| 442| 524 48,6 | 48,7 
2 | 355 | 357 77 351 428 267 1 785} 706| 762 | 44,6 | 49,2 
16 14605 |1481 | 683 | 2957| 3 640 2661 4 | 5121| 4422| 4889 | 33,4 | 39,1 
15 | 144 | 159 | 262 | 1413| 1675| 1278 . | 1834| 1557| 1457 24,5 | 30,4 
5| 193 | 198 8 | 182| 190 158 1 388] 375| 406) 43,6 | 53,4 
: 211 | 211 9| 238| 247 237 1 458] 449| 534 | 38,6 | 44,6 
e 250 | 250 21 292| 313 204 5 563| 542| 500 50,6 | 47,4 
‘ 89 89 6 | 238| 244 216 : 333| 327 437 31,7 | 29,6 
; 170 | 170 4| 123 127 121 4 297| 293 321 | 51,3 | 55,4 
. 162 | 162 41 336| 377 320 e 539} 498| 525 | 43,2 | 45,3 
20 1219 |1239 | 351 | 2822| 3173| 2534 11 | 4412| 4041| 4180| 33,1 37, 
1 38 39 16 | 288, 304 242 343| 326 227 31,1 | 28,6 
e 28 28 20 | 161| 181 157 204| 184| 180 24,4 | 31,0 
1| 160 | 161 10 214 224 203 385| 374 391 32, | 37,9 
š 136 | 136 17 | 189| 206 187 342] 325 335) 46,5 | 46,7 
e 156 | 156 19 | 226| 245 215 2 401} 382| 447) 42,6 | 45,7 
e 127 | 127 30| 341| 371 327 498} 468 453 | 33,6 | 35,8 
; 82 82 8 | 245| 253 233 δ 335] 327 ) | 858] .?) 

: 118 | 118 34 | 249| 283 248 1 401} 867] . 33,5 
. | 200 | 200] 42 | 494] 536 481 ı | 736] 694| 750] 34,5 | 34.7 
2 | 840 | 842 | 154 | 1913| 2067| 1812 3 | 2909| 2753| 2783 | 34,6 | 37,0 
5 097 1 482 |10 646 12128| 9858 | 43 117 225 j15 697 116 708 | 33,7 | 38,3 


) 1903 in der A. Zwickau mit enthalten. 


Gemeinden» Gaſtwirtſchaften | Schankwirtſchaften 
großen ⸗ | mq cm | au 
klaſſen abfolut | 10000 | abſolut 10000 | abſolut 10000 
Einwohner Einwohner 
1. 2. 8. 4. . 
unter 2000 Ew. 3 115 26,0 13032 | 25, 
2000613 5000 - 708 12,6 1 450 25,8 
5 000 = 20000 = 679 7,6 12455 27,3 
20000 -100000 = 160 4,8 935 | 25, 
über100000 = 435 2,6 | 4256 | 25,6 


Seitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 70. u. 71. Jahrg. 


Gott, u. Schankwirt⸗ 
ſchaften zuſammen 


Einwohner 
6. 7. 
6 147 51, 
2158 | 38,4 
3134 | 34,9 
1095 | 29,5 
4691 28,2 
1924 u. 1925. 


fiber bie Verbreitung der Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften in 
den kleineren verwaltungsrechtlichen Gebietseinheiten gibt die 
Überſicht I Aufſchluß. Sie zeigt wiederum im allgemeinen die 
rückläufige Bewegung der abſoluten wie relativen Zahl der Gaſt⸗ 
und Schankwirtſchaften. Daß in einigen bezirksfreien Städten 
(Bautzen, Leipzig, Plauen und Zwickau) die abſoluten und teilweiſe 
auch die relativen Zahlen eine Zunahme aufweiſen, iſt wohl im 
weſentlichen auf die beträchtliche Vergrößerung dieſer Städte durch 
Eingemeindung von Vororten zurückzuführen. 
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überſicht II. 


wirtſchaften mit 
Ausſchank 


Gaſt⸗ i 


Städte mit revidierter | wirt- | ohne mit al geiſtiger Getränke 
Städteordnung D: οι κ. zu⸗ a ---- - . 
Ausſchank ſam⸗ Sp. 9 | auf 10000 

geiſtiger men | u. 5 ]abſolut! Gin- 
Getränke wohner 

1 FS pow po& Te, 4 i. S 


Regierungsbezirk Bautzen. 


Bautzen 13] 1 100 101] 114] 113 30,0 
Bernſtade 2— 6 6 8 S 55, 
Biſchofswerda. . . 9| 10 34 44 53 43 ! 51,5 
Kamenz 81 19 33 52 60 41 | 38,7 
Löbau . . . . .. 10 2, 92 34 44 42 35,5 
Pulsnitz 7 — 14 14 21 21 54, 
Zitta ng 120 18 88 106 | 126 108 | 30,0 
Regierungsbezirk Chemnitz. 
Annaberg. 144 — 48 i 48 62 61 35,3 
Buchholz Zi 23 17 17| 24| 24 979 
Chemnitz 58 | 63 466 529] 587 | 522 172 
Ehrenfriedersdorf 8 | — 17 17 25 25 49,0 
Frankenberg 9] 2, 32 34] 43] 41 315 
2 ο ech 3| — 8 | 21| 24| 24 45 
Giaudau . . . . . 10 5 71 76 86 81 35,3 
Hohenſtein⸗Ernſtthal 9 1 34 35 44 43 | 28,0 
Lidjtenftein-Callnberg] 8 5 31 36 44 39 | 38,9 
Limbach 71 — 34 34 41 41 | 281 
Marienberg... 5 1 26 27 32 31 44,2 
Meerane 15 2 59 61 76 74 33,8 
Oederan 5 — 20 20 25 25 43,2 
Olbernhau 9] — 15 15 24 24 25,0 
Stollberg 4 2 29 31 35 33 42,5 
Thum 6| — 5 5| 11] 11 306 
Waldenburg. . . 3] — 7 7 10 10 | 40,5 
Sidopaut . . . .. 6| — 22 22] 28] 28 427 
Regierungsbezirk Dresden. 

Dippoldiswalde. 8 1, 1213 21 20 | 487 
Dresden 179 | 422 1 326 1 748 |1 927 [1 495 | 25,4 
Freiberg . . . . . 18| 1! ei 66ἱ si| ai 252 
Freital . 7 1, 52 53 60 59 | 18,6 
Großenhain . . 18] 23, 52 75 93 70 | 55,6 
Königftein 13] — 11| 11 24 24 | 64,4 
Lommatzſch 6 3 19 22 28 20 62,2 
Meißen 21 1 104 || 105 | 126 | 125 32,2 
Neuſtade 7 1 19 ο 27 26 | 51,8 
Roffen ...... 11 3 9| 12| 23] 20] 395 
Pima ...... 19] 33 51 84 | 103 *0 | 354 
Radeberg... TE as 35 | 35| 42| 42] 293 
Rieja ME I3] — 40 40 53 53 35, 
Sayda a 4 6 6 10 10 80,3 
Bad Schandau 24 14 14 38 38 117,8 
Sebnitz 10 5 26 31 41 36 | 33,1 
. 4| — 18] 11] 17] 455 


werden. Bei Beurteilung ber Zahlen ber Tafeln I und II muß 
beachtet werden, daß es in der Natur des Erhebungsverfahrens 
dieſer einmaligen Gaſtwirtſchaftsſtatiſtik liegt, daß ſie nur beſcheidenen 
Anforderungen genügen kann. Bei der finanziellen Notlage des 
Staates handelte es ſich darum, mit möglichſt geringen Koſten 
einmal wieder zahlenmäßige Unterlagen über den Stand des 
Gaſtwirtſchaftsgewerbes zu gewinnen. Da die Genehmigung zum 
Betriebe der Saft: und Schankwirtſchaft bisher von den Amts⸗ 
hauptmannſchaften mit dem Bezirksausſchuß und von den Stadt⸗ 
räten der Städte mit rev. St.⸗O. zu erteilen war, jo konnten diefe 
Behörden ein einfaches ſtatiſtiſches Zählformular meiſt auf Grund 


Saft: und Schank⸗ 


Π1.---- 


Die Gaſt⸗ und Schaukwirtſchaften in den vormaligen Städten mit revidierter Städteordnung 
nach dem Stande von Ende Juni 1923. 


Schankwirtſchaften Gaſt⸗ Ὃ αν ent 
Gaſt⸗ επι. und Ausſchank 
Städte mit revibierter | wirt- | ohne mit | u geiftiger Getrante 
Städteordnung ck SE , aue (schaften 

en | gusfhaut |, fame | ép. | auf 1000) 

geiftiger men | u5 | abſolut Eine 

Getränke f | wohner 
i. | 2. 3. 4. 5. e | τ. | 8 

Regierungsbezirk Leipzig. 
Borna 91 — 28 28 37 37 | 38,9 
Burgſtädt 81 24 94] 29] 29 86, 
Colditz 5 — 20 90] 25] 25 487 
Döbeln 18| 1 46 47] 65] 64 29,5 
Geithain . g 2| — 17" 17 19 19.| 48,7 
Geringswalde .. 4] — 1: 11 15 15 | 36,0 
Grimma 12 1 20'| οι 33 32 | 30,2 
Groitzſch 4] — 22 22 26 26 47,7 
Hainichen .. 4 | — 25 25 29 | 29 40,7 
Martha... .. 7 — 11, 11 18 18 | 26,2 
Leipzig 159 | 262 1 413 1675 1 834 [1557 | 24,5 
Leisnig 8 7 27 34 42 35 | 48,3 
Markranſtädt 5] — 19 l 19 24 24 | 28,7 
Mittweida 10 7 51 58 68 61 | 36, 
Oſchatz 8 2 39 41 49 47 47,1 
Pegau . 5 1 13 14 19 18 | 324 
Penig 8 1| 77 18 26 25 | 36,5 
Rochlitz 5 1; 18, 19 24 23 ı 39,2 
Roßwein. 8 1 23 24 32 31 | 35,3 
Taucha... 2 | — 16 16 18 18 | 30, 
Waldheim 12 | — 22 22 34 34 | 30,6 
Wurzen 19 2 40 42 61 59 | 34,3 
Regierungsbezirk Zwickau. 

Ad oer 5 5 21 | 26 31 26 | 35,9 
Aue 9 | — 38 38 47 47 | 24,7 
Auerbach 6 4 21 | 31 37 33 | 23,9 
Crimmitſchau : 8 3 78 81 89 86 | 33, 
Eibenftod . . . . τι — 15 | 15 22 22 | 27,1 
Falkenſtein : 9 3 27 || 30 39 36 | 25,6 
Kirchberg . .. 614 — 22 22 28 28 | 42, 
Klingenthal. .. 714 — 1111 18 18 31,4 
Leugenfeld 6 1 17 18 24 23 | 37,6 
eopniB . . . . . 8| — 13 | 18 21 21 | 30,0 
Markneukirchen 4| — 24 24 28 28 | 33,9 
Mylau 5 2 21 23 28 26 | 38,9 
9tebid)fan . . . . 5] — 21 21 26 26 | 39,7 
Neuſtädtel 4| — 17 17 21 21 | 45,6 
Delsnik. . . . . 9] — 62 | 62 71 71 444 
Plauen ..| 397 16 288 804] 343 | 326 31,1 
Reichenbach... 7 3 55 58 65 62 23,1 
Schneeberg . . 10 2 12 | 14 24 22 | 26,1 
Schöneck .. 71 — | 10 10 17 17 | 41,0 
Schwarzenberg. . 9 1 | 21 22 31 30 | 29,0 
Treuen. 5 — 2626 81 31 ! 40,6 
Werdau 6| — 60 60 66 66 | 33,2 
Zwickau 23 | 20 161 || 181 | 204] 184 | 24,4 


— — —6 — — 


vorhandener Unterlagen, jedenfalls ohne foftfpiefige Erhebungen, 


ausfüllen. Es handelt fih mithin nicht um eine unmittelbare 
Erhebung, um eine Individualauſnahme mittels Einzelzählbogen 
für jeden Betrieb, ſondern um eine Geſchäftsſtatiſtik, eine Zuſammen⸗ 
ſtellung vorhandenen Materials. 

Die Statiſtik der Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften wird 
vorausſichtlich vom Jahre 1926 ab fortgeführt und dabei erweitert 
werden, fo daß genauere Zählungsergebniſſe zu erwarten find. 
Im Jahre 1925 werden aber durch die mit der Volks⸗ und 
Berufszählung verbundenen Gewerbezählung für das ganze Deutſche 
Reich genauere Zahlenangaben für das Gaſt- und Schankwirtſchafts⸗ 
gewerbe gewonnen werden. 
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Gewerbsmäßige Stellenvermittlung in den Jahren 1922 bis 1925. 


I. Allgemeines. 
Nach der Verordnung des Miniſteriums des Innern vom 


29. November 1911 (G. u. V. Bl. S. 212) hatten die gewerbs⸗ 


mäßigen Stellenvermittler in Sachſen jährlich einmal und zwar 
im Januar jedes Jahres auf einem Fragebogen über ihre Tätig⸗ 
keit im Vorjahr dem Statiſtiſchen Landesamt Bericht zu erſtatten. 
Die Hauptergebniſſe der landesſtatiſtiſchen Zählungen wurden 
ſeit 1912 regelmäßig im Statiſtiſchen Jahrbuch für Sachſen ver⸗ 
öffentlicht; eine ausführliche Darſtellung des Erhebungsverfahrens 
und die Ergebniſſe der erſten Erhebung ſind in dieſer Zeitſchrift, 
Jahrgang 1912, S. 340 flg., enthalten. 

Eine Anderung trat am 1. Oktober 1922 ein, indem im 
Deutſchen Reich eine auf einheitlicher Grundlage beruhende 
Statiſtik eingeführt wurde. Nach S 48 Abſ. 2 Satz 2 des Arbeit- 
nachweisgeſetzes vom 22. Juli 1922 (R. G. Bl. S. 657) unter: 
ſteht der Gewerbebetrieb der Stellenvermittler ſeit dem 1. Ok⸗ 
tober 1922 der Aufſicht des für den Betriebsort zuſtändigen 
öffentlichen Arbeitsnachweisamtes. Dieſem haben die gewerbs⸗ 
mäßigen Stellenvermittler zu Beginn jedes Vierteljahres über 
ihre Vermittlungstätigkeit im abgelaufenen Vierteljahr zu berichten. 
Anzugeben iſt die Zahl der Arbeitsgeſuche, der offenen Stellen, 
der beſetzten Stellen und der zu Beginn und am Schluſſe der 
Berichtszeit vorhandenen Arbeitſuchenden und offenen Stellen. 
Es werden alſo die in der ſächſiſchen Landesſtatiſtik ermittelten 
perſönlichen Verhältniſſe der Stellenvermittler (Familienſtand, 


und die Höhe der Einnahmen aus dem Stellenvermittlergewerbe 
nicht erfragt. Auch die Zahl der vermittelten Kellnerinnen wird 
nicht mehr beſonders feſtgeſtellt. Eine Weiterführung der Landes⸗ 
ſtatiſtik neben der Reichsſtatiſtik konnte nicht in Betracht kommen, 
da der Abbau der Statiſtik ganz beſonders Doppelerhebungen 
nicht zuläßt und da auch die Bedeutung des Stellenvermittler⸗ 
gewerbes immer mehr abnimmt. Nach 5 48 Abſ. 2 Satz 1 des 
Arbeitsnachweisgeſetzes darf bekanntlich eine neue Erlaubnis zum 
Gewerbebetrieb eines Stellenvermittlers nicht erteilt und eine 
beſtehende Erlaubnis nicht verlängert oder übertragen werden. 
Aus dieſem Grunde werden die ausſcheidenden Stellenvermittler 
nicht durch neu hinzutretende erſetzt. Die an ſich geringe Zahl 
der gewerbsmäßigen Stellenvermittler geht daher von Jahr zu 
Jahr zurück. Die bisher erteilte Erlaubnis erliſcht bei allen 
gewerbsmäßigen Stellenvermittlern am 1. Januar 1931. Die 
Verordnung vom 29. November 1911 wurde daher durch Ver⸗ 
ordnung des Wirtſchaftsminiſteriums vom 24. Januar 1924 
aufgehoben. Die Ergebniſſe der Erhebungen werden in Sachſen 
ſeit Oktober 1922 vom Landesamt für Arbeitsvermittlung be— 
arbeitet. Der Gegenſtand wird hier noch einmal behandelt, da 
die Einführung der Statiſtik durch das Statiſtiſche Landesamt 
erfolgt iſt. 


II. Die Hauptergebniſſe der Zählung. 
Die letzte landesſtatiſtiſche Erhebung erfolgte im Januar 


die Zahl der in den Betrieben beſchäftigten ſonſtigen Perſonen | niffe dieſes Jahres ijt in der Überſicht 1 enthalten. Hiernach 
überſicht 1. Organiſation und Leiſtungen der ſächſiſchen gewerbsmäßigen Stellenvermittler im Jahre 1922. 
B aM N 1 ΤῊΝ | ME «πὶ ` Sall ber vermittelten Stellen nad) Beruf μμ 

: = | fdiledjt t- | Bahl be be 

Verwaltungsbezirke E ον ο. Hilſs⸗ Ee Muftraanebet 3. | 4. δ. -6. 

Kr. — Kreiz- & [Stellen Nebe | PEt von a 7. Wal, Gaſt⸗ und ΜΗΝ Häus⸗ | COs 

hauptmannſchaft | & | vere | beruf fonal Arbeitnehmern wël Face > E hant- A liche n zuſammen 

Ct. — Stadt = mittler an, Sue T 10) ; kehr wirtſchaft ani Dienſte Së 

SL: 4, —— — wärtige — — —— -----}- 
T d m Ip inm] m. | w. | guf HERE en m. w. [m w jm w. m w. m. w. | w. m. | w. ; guf. 
1. 2. [3. 4. 5. 6.7. 8.] 9. 10. 11. 12; 15. | 14. | 15. te. 17. fis. 19.| 20. 21. | 22. 23. αι. | 55. | 26. 27. 28. 
A. Nach Verwaltungsbezirken. 
kr. Bautzen .. . 329 23| 17/15] 11—] 1536 2236, 3772| 910 2862] 890 4684. 23.— 3| 2, 666 258 3| 409] 27) 909 1616 2525 
Chemnitz 1811 7 οἱ οἱ 2] 1768, 3 706 5474| 2 949 2525/1681 255— —— 3] δι 3239| 3 077/— 140] —1 686 3 637 5 323 
Dresden . . 8715 72 64023 510 5 952'35 027 40 97929 26811 711|3 005!1 921]19'345} 1--|286!28 261]19 987 273 5090 —183 887,29 036!32 923 
= Reipzig ...] 62[17 45 4517| 4 3| 458812 390 16 978/10 604 6 374[2 9721 347113, 40| 1 — «9| 8102| 6966| 32015| 9513 07811 599114 677 
„Zwickau. 13] 4 9|10 3|——]| 72 1446 1518| 510 1005 700 27|—| —|— —| — 1217) 1177 1| 1800 D 71| 1425| 1496 
πεϊβααξ. . . . 21256 150145 67.10 15,13 916 54 805 6S 721]14 241 24 4809 218 4038046 408] 2. 633136 48531 465[34 6 258| 12300 631/47 313 56 944 
B, Mad) Gemeinden. 

zt. Leipzig.. . 95] 6! 19| 24| 1) 8 3| 4121/11690 15 811110 390; 5 42112 578) S95|13| 39| 1— 99! 8 057} 6966| 21906] 9592 683/11 022,13 705 
Dresden . . | 29) a 96] 27 2| 1 5| 4472/32 895 37 367 |25 501, s 86602 249] 614141307] ——[220 23 078019 967127. 3 1044 — 510/27 103:29 613 
Chemnitz.. | e| 4| 2| 5 1|——] 1699) 3659) 5358| 2911) 2447|1673| 248|— —|——| 5 3228| 8077|—| 140] --μ 678| 3616| 5294 
“= Plauen 31 2) 3—|—— b| 743 745| 319| 429 5 3— --|----|--- e4| 642|]-| 76 1 5 722 727 
+ Swickauu . ?| 2 — 63 611 gä 161! 5070 6 "| —L-—|— Dou | 85 — 08. 611] 674 
„Meißen 61 5| 5| 1| 1, 1j 254 325 Dm 152 427) 255 277/— 5.—— 15 2— 27 — 255; 324 579 
Bautzen al_ 4| οἱ al] 661 1090 1751] 512 1239 168 8811 Li 260 — 1 3 143| — 173 491 664 
Zittau. 8| 1] 7| 53 1-- 567 774 1341] 306) 1035| 461 SEA 6[—, 1| 1 385 258,— 1251 22| 473| 756) 1229 
^ Freiberg.. 34 3| 3.——— Au 81 133| 58 πι 45, 43.- ——-—| — | 4| —— 42% - 45| 89 134 
Pirna 3— 3| 3— 1.1 324 512 836] 160) 676] 303) 255| 5 29f 1—] 10 89 9|-, 117) — 319 490| 809 
weitere bezir!s⸗ | : | | 

freie Städte. | 11] 3 8| 8| 3}—— 85 1306! 2211 49 1724 49| „61 3 — 10 ku 32| —| 49] 106) 155 
- 8 weitere Städte | 56016 40] 32124] 2| 4| 1029: 1605| 2634| 450, 2184| 785| 782 2 19— 2] 5 107 9|-. 418| — 792) 1328| 2 120 
6 Sandgemeind. | 56]21) 35| 26|30| 1| 2 590 678 1268| 266; 1002| 584| δὔ]|--, 3|— | — 14 82 82| 5| 586 655 1241 
reiftaat . . . `. [212 [56 156]145|67]10|15]18 916 54 805 68 721/44 24124 48010 218 4 038046408] 2 6[331[36 455131 465034 6 953 120% 091,47 313.56 944 
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1) männl. 79. 


15* 


war bie Zahl der im Jahre 1922 noch vorhandenen 212 Be: 
triebe ſeit dem Vorjahre um 18, ſeit der erſten Erhebung im 
Jahre 1911 (vgl. unten Überſicht 2) um 331, alfo um 61 v. 
H. zurückgegangen. Die gewerbsmäßigen Stellenvermittler ver⸗ 
teilten ſich zu ungefähr je einem Viertel auf die Städte Leipzig 
und Dresden (54), auf die übrigen bezirksfreien Städte (46), auf 
die ſonſtigen Städte (56) und auf die Landgemeinden (56). 
Das Stellenvermittlergewerbe wurde in der Hauptſache von 
Frauen betrieben. Nur etwa ein Viertel der Stellen vermittler 
war männlichen Geſchlechts. Von dieſen wohnten verhältnis⸗ 
mäßig die meiſten in den Landgemeinden. Nur im Nebenberuf 
tätig war etwa der dritte Teil der Stellenvermittler. Vier 
Fünftel von dieſen hatten ihren Sitz in den kleineren Städten 
und auf dem platten Lande. Über ſieben Achtel aller Stellen⸗ 
vermittler waren ohne Hilfsperſonal. 

Die Zahl bec Vermittlungsaufträge von Arbeitnehmern 
ſtieg nach dem gewaltigen Rückgang im Jahre 1920 (1919: 
81598, 1920: 58152) in den Jahren 1921 und 1922 jedes⸗ 
mal etwa um 9 v. H. (1921 auf 62946, 1922 auf 68 721). 
Was die Tätigkeit der Stellenvermittler anlangt, ſo vermittelten 
im Jahre 1922 von den 212 Stellenvermittlerbetrieben 24 
überhaupt keine Stellen, 42 eine bis zehn, 81 elf bis hundert, 
50 über hundert bis tauſend, 12 über tauſend bis fünftaufend, 
3 über fünftauſend. Es vermittelten 56 Betriebe nur für die 
Landwirtſchaft, 14 nur für häusliche Dienſte, 9 nur für die 
Gaſtwirtſchaft. Von den 146 Betrieben mit mindeſtens 11 Ver⸗ 
mittlungen betätigten ſich vorwiegend (mit mindeſtens zwei Drittel 
der Vermittlungen) für die Landwirtſchaft 79, für häusliche 
Dienſte 18, für die Gaſtwirtſchaft 23 Betriebe. Von den 
großen Betrieben mit mindeſtens 1000 Vermittlungen arbeiteten 
3 hauptſächlich für die Landwirtſchaft, 11 hauptſächlich für die 
Gaſtwirtſchaſt. 

Die Zahl der in den Jahren 1911 bis 1922 ausgeführten 
Vermittlungen war, wie aus der Überſicht 2 hervorgeht, in den 


Überſicht 2. 
Zahl der Stellen vermittlerbetriebe und der vermittelten Perſonen 
in den Jahren 1911 bis 1922. 


Zahl der vermittelten Perſonen | 


Uns 


Jahr ach! darunter für Ei 
Be» männlich] weiblich zuſammen Landwirt Gaſtwirt⸗ häusliche 
triebe ſchaft {halt Dienſte 

| 

1911 | 543 | 24 850 | 103847 | 128697 | 17 552 | 84541 | 21361 
1912 | 472 | 23066 | 115639 | 138 705 | 17481 | 93 859 | 29 165 
1913 | 456 | 24 221 | 122 735 | 146 956 | 19659 | 99 154 | 23 490 
1914 | 425 | 21383 | 97519 | 118 902 | 19885 | 76064 18 878 
1915 | 388 | 13866 | 59724 | 73590 | 16339 | 44442 | 10628 
1916 | 290 7697 55 858 63555 | 12411 | 40695 8769 
1917 | 277 | 6812 | 48067 | 54879 | 11241 | 83944, 8561 
1918 | 280 | 6370 | 53386 | 59756 | 10796 | 39590 | 8379 
1919 | 285 | 8666 | 52283 | 60949 | 13458 | 35890 10 273 
1920 | 255 | 9160 | 39861 | 49021 | 13681 | 24548 | 9993 
1921 | 230 | 8920 | 45123 | 54043 | 12536 | 32797 | 7645 
1922 | 212 | 9631 | 47313 | 56944 | 13256 | 36816 | 6287 


einzelnen Jahren febr verſchieden. Während des Krieges trat 
naturgemäß ein allgemeiner Rückgang ein, der tiefſte Stand 
wurde bei den männlichen Vermittlungen 1918, bei den weib⸗ 
lichen 1917 erreicht. In der Nachkriegszeit war eine leichte 
Beſſerung zu bemerken, doch wurde 1922 kaum mehr als ein 
Drittel der Vermittlungen des letzten Vorkriegsjahres ausgeführt. 
Die Steigerung betraf hauptſächlich die für die Landwirtſchaft 
vermittelten männlichen Perſonen und die Kellnerinnen. Es muß 
hierbei daran erinnert werden, daß die Kellnerinnen, vor allem 
die Aushilfskellnerinnen, ihre Arbeitsſtätte im allgemeinen häufig 
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zu wechſeln pflegen und daß fie deshalb mehrmals im Jahre bie 
Dienſte der Stellenvermittler in Anſpruch nehmen. 


In ber Überficht 3 wird der Anteil der drei Berufszweige, 


Überſicht 3. 
Die Stellenbefegungen im Jahre 1922 nach Berufszweigen und 
Gemeindegrößenklaſſen (Verhältniszahlen). 
Auf 1000 Vermittlungen entfielen 
in den übrigen || in den ſonſtigen 


| in den a 
bezirks Städten und in d 
im Freiſtaat | Großſtädten pam τ 
männl. weibl. zuf. männl. weibl. männl. weibl. männl.] weibl. 
— . — 


Landwiriſch. 161.9 70,9 232, 131, 35,7 3161 222,1 ||407,8 | 396,6 


Beruf?» 
zweige 


Gaſtwirtſchaf' 5.8 640,7 646,5 6,4 710,1 2,8 313,1 1,5 36,0 
häusl. Dienſteſ 0,6 109,3 110, 0,6 105 0.7 124,2 0,6 | 148.8 
Gonfige ..| Ox, 95, 10, 0,6 8 4s| 155] Gel Se 
zuſammen . 169,1 830,9 1000, 139,4 ‚860,6 324.8 675.5 410,0 | 590,0 
— f — u eee — 

1000,0 1000,0 1000,9 1000,0 


für bie die gewerbsmäßigen Stellenvermittler hauptſächlich arbeiten, 
an der Geſamtzahl der Vermittlungen nachgewieſen. Ferner wird 
gezeigt, wie ſich die Vermittlungen männlicher und weiblicher 
Perſonen in dieſen Berufszweigen auf die einzelnen Größen⸗ 
klaſſen der Gemeinden verteilen. 

Mit dem Beginn des Jahres 1923 wurde die Stellenver⸗ 
mittlerſtatiſtik Reichsſtatiſtik. Nach den erſten Feſtſtellungen der 
öffentlichen Arbeitsnachweisämter, bei denen die beiden erſten 
Vierteljahre des Jahres 1923 zuſammengefaßt ſind, betrug die 
Zahl der gewerbsmäßigen Stellenvermittler 224. Die Steigerung 
(1922: 212 Stellenvermittler) erklärt fich daraus, daß von der 
Reichsſtatiſtik auch die Vermittlung von Angehörigen künſtleriſcher 
Berufe erfaßt wird. Da die Betriebe, die ſich mit dieſem 
Zweige der Vermittlung abgeben, ſich ihm in den meiſten Fällen 
ausſchließlich widmen, waren ſie von der Landesſtatiſtik nicht 
mitgezählt worden. Zu Beginn des Jahres 1924 war die Zahl 
der gewerbsmäßigen Stellenvermittler auf 204, zu Beginn des 
Jahres 1925 auf 192, im Anfang des Jahres 1926 auf 183 
zurückgegangen. 

Über die Tätigkeit der gewerbsmäßigen Stellenvermittler 


— in den Jahren 1923, 1924 und 1925 gibt die Überſicht 4 


üöoerſicht 4. 


Vermittlungstätigkeit der gewerbsmäßigen Stellenvermittler 
in Sachſen nach Berufszweigen. 


— = —————————————————————————— ————M—M—Ó————— 


mun Zahl der 
Arbeitsgeſuche offenen Stellen ‘ beſetzten Stellen 
männl. weibl. männl. weibl. | auf. 


Berufszweige Jahr 


, männl. weibl. 


| | | ' | 

192311222) 725310195| 8 670 7 724| 5388/13 112 

Landwirtſchaft. | 192413 530 7 482112 011/11 768 8623 5 67814 301 
1923| 44931 878 215029 mz 195128 06128 256 

Gaſtwirtſchaft . 1924] 75735 878 532.33 720 433032 434/39 867 
, 1923| 9510401. 7611687!  37| 7169| 7206 
Hausgehilfen. . 19244 79114575| 8913396!  17| 8 377| 8394 
Auſwartg., Buß: [1995 — 134| — 86! — 67 67 
und Waſchfrauen | [1924 1890 — 69; — 20 20 


4 1?1 
4 588 


81 
145 


1 962| 2 189| 1 932 
2 820] 2 379| 2 209 
33 87 11 


81| 10| 71 
o 187 d 149| 6| 139 


1923/16 094/53 19212 669 51 498 10 155 42 688 52 843 
192491 367,64 99215 045/61 868/11 458148 867,60 815 
[1955198 957,87 207120 287 80 622/15 809,64 100 79 409 


3 439 2 172 
1924) 6 940| 5 911 2 462 


Künſtler. Berufe { 1223} 4 295 


Sonftige Berufe | EE 


d 


zufammen , 
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Aufſchluß. Ein Vergleich mit den Vorjahren ijt nur für die Vermitt⸗ 
lungen landwirtſchaſtlicher Arbeiter möglich, da die Einbeziehung der 
Vermittlung für künſtleriſche Berufe die Geſamtzahl erhöht und 
da die geſonderte Zählung der Aufwarte⸗, Putz⸗ und Waſchfrauen, 
die früher teils unter Gaſtwirtſchaft, teils unter Hausgehilfen ge⸗ 
zählt wurden, die Zahlen dieſer beiden Berufszweige verringert 
hat. Die Steigerung der Zahlen im Jahre 1925 wird in erſter 
Linie durch die vermehrte Inanſpruchnahme der gewerbsmäßigen 
Stellenvermittler durch weibliche Perſonen im Gaſtwirtſchafts⸗ 
gewerbe ſowie durch die männlichen Perſonen in der Landwirt⸗ 
ſchaft hervorgerufen. Der Anteil der Hauptberufszweige und der 
Geſchlechter an 1000 Vermittlungen geht aus Überſicht 5 hervor. 


überſicht 5. Die Stellenbeſetzungen 
in den Jahren 1923, 1924 und 1925 nach Berufszweigen 
(Verhältniszahlen). 


Auf 1000 Vermittlungen kamen 


Berufszweige 1923 | 1924 1925 
m. | w. | auf. | m. | m. zuf. m. | 10. | zuf 

Landwirtſchaft . 146,2 102,0 248,2 143,0 94,10 237,1 149,7 64,5] 214, 
Gaſtwirtſchaft.] 3,7 531,0 534,7 7,2 537,8 545,0 4,2 598,9 603, 
„ .| 0, 135,7 136,4 0,8 138,9 139,2 0,2 112,3 112,5 
ünftl. Berufe. 41,4 36,5 77,9 39,4 36,6 76,0 38,2] 29,5 67, 
Sonſtige .. . 02 2,8 Ze 0, Ze 2,7 0,5] 2,00 Ze 
Zuſammen . . . 192,2 807,8 1000, 190, 810, 1000, 192,8 807,2] 1000,0 

— — — — — — 

1000,0 1000,0 1000,0 


Die folgende Überſicht enthält bie Stellenbeſetzungen durch 
gewerbsmäßige Stellenvermittler in Sachſen und in einigen 
anderen Freiſtaaten und preußiſchen Provinzen im Jahre 1924. 


Überſicht 6. Stellenbeſetzungen 
durch gewerbsmäßige Stellenvermittler in einigen 
deutſchen Ländern und preußiſchen Provinzen im Jahre 1924. 


Stellenbeſetzungen 
Provinzen und Länder abſolut 


| auf 100000 Einwohner 
männlich weiblich zuſammen männl. weibl. suf. 


Oſtpreußen : 5980| 18428: 24408| 9083! 812/1075 
Berlins. sonen 25489| 94 583 190 072 || 64212 3843 026 
Schleſien 13 691 39 994 53 685 303 883/1 186 
Hannover. 5 715 10660, 16 375 178 332| 510 
übrige3 Preußen 19149! 63 455 82 604 79; 263) 842 

reu ßen 70 024, 227 1200 297 144 184! 595 779 
Bayern 2 991 12218! 15209! 41 165| 206 
Sachſen 11458, 48 857 60 315 231 98311 214 
Hamburg 11120) 18 701 29 821 9801 64902 629 
Mecklenburg und Lübeck 2110 23111, 5221 308| 454| 762 
übriges 9tei ...... 1994| 9343 11337 90! 92 112 
Nec; 99 697 319 350 419 047 160| 511! 671 


Es zeigt ſich, daß Sachſen im Verhältnis zu ſeiner Einwohner⸗ 
zahl mit Ausnahme des Berliner und Hamburger Bezirks, die 
ja ihres Großſtadtcharakters wegen mit den übrigen nicht zu 


vergleichen ſind, die meiſten Stellenbeſetzungen insgeſamt und die 
meiſten Vermittlungen weiblicher Perſonen aufweiſt. Eine Gegen⸗ 
überſtellung der Ergebniſſe des Jahres 1924 im Reich und in 


überficht 7. 


Stelleubeſetzungen im Jahre 1924 nach Berufszweigen 
im Reich und in Sachſen abſolut und auf 100 000 Einwohner. 


Stellenbeſetzungen 

abſolut 
Gaſtwirtſchaft Hausgehllfen 
männl. weibl. m. weibl. 


auf 100 000 Einwohner 
Landw. Gaſtw. Hausg. 
m. | w. [m. to. m. w. 


Gebiet 
Landwirtſchaft 
männl. | weibl. 


250 
169 


93 
173 


79 
114 


83 297 
32 434 


779 
17 


156 188 
8 377 


58 256 
8 623 


49 303 
5 678 


22 083 
433 


Reich 
Sachſen 


Sachſen läßt erkennen, daß in Sachſen verhältnismäßig fünfmal 
mehr weibliche Perſonen für die Gaſtwirtſchaſt, beinahe doppelt 
ſo viele männliche und beinahe 1½ mal ſo viele weibliche Per⸗ 
ſonen für die Landwirtſchaft vermittelt wurden, als im Reiche. 

Zum Schluß ſeien noch die gemeinnützigen Arbeitsnachweiſe 
den gewerbsmäßigen Stellenvermittlern gegenübergeſtellt. Aus 
Überſicht 8 geht hervor, daß vor allem die Vermittlungen weib⸗ 


35.1380 1 
916530, 


überſicht 8. Die Beſetzung von Stellen iu den 
Jahren 1923 und 1924 durch gewerbsmäßige Stellenvermittler 
und nichtgewerbsmäßige Arbeitsnachweiſe. 


Beſetzte Stellen 


abſolut auf 100 000 Einwohner 
Berufszweige nicht 
icht werbs⸗ 
gewerbsmäßig getwerbemälg mäßig roc 
männl. weibl. männl. weist. | m. | m. || m. w. 
1923 
Insgeſamt . .. 10 155/42 6881209 939| 93 1181204 |859 4224/1873 
darunter: 
Landwirtſchaft .. 7724| 5 388 9961, 38721155 |108 200) 78 
Gaſtwirtſchaft. .. 195/28 061! 28 096| 5373] 4 |565 565, 108 
Hausgehilfen 37 7169 1511 9706| 1 144 3 195 
Aufwarte⸗, Putz⸗ 

u. Wafchfrauen . ; 67 S 21739] . 1 . | 437 
Künſtl. Berufe .. 2189| 1932| 26 565 510) 44 | 39 | 534, 10 
1924 
Insgeſamt . . 11 458,48 857/362 6621147 270|931 |983 |[/297|2968 

barunter: | 
Landwirtſchaft .. 8623) 5678| 12114) 3544|173 |114 244 "1 
Gaftmirtidait. . . 433 32 434 34 432, 6186| 9 653 | 693) 124 
Hausgehilfen ... 17| 8 377 888 8557| 0,5169 2| 172 
Aufwarte⸗, Pup- 
u. Wajdfrauen . : 20 2 31 301] . 04| . | 630 
Künſtl. Berufe ..] 2379| 2 209 46 915 531| 48 | 44 | 944) 11 


licher Perſonen für die Gaſtwirtſchaft (hauptſächlich Kelnerinnen) 
aber auch für die Landwirtſchaſt und für künſtleriſche Berufe in 
Sachſen vorwiegend durch gewerbsmäßige Stellenvermittler aus⸗ 


geführt wurden. Dr. Johannes Richter. 


Erwerbsloſigkeit im Freiſtaat Sachſen von Anfang 1923 bis Anfang 1926, 


Eine amtliche Statiſtik über die Erwerbsloſigkeit beſteht im 
Deutſchen Reiche ſeit Anfang 1919. Sie umfaßt nicht alle 
Erwerbsloſen, ſondern nur ſolche Perſonen männlichen und weib⸗ 
lichen Geſchlechtes, denen nach den Beſtimmungen über Erwerbs: 
loſenfürſorge!) Unterſtützung zu gewähren ijt. Die Vorausſetzungen 
hierfür ſind: Vollendung des 16. Lebensjahres, Arbeitsfähigkeit, 
Arbeitswilligkeit, deutſche Staatsangehörigkeit, Erwerbsloſigkeit in⸗ 
folge des Krieges und hierdurch hervorgerufene bedürftige Lage, eine 
Pflichtverſicherung gegen Krankheit von mindeſtens 3 Monaten 
während der letzten 12 Monate?). Im einzelnen gilt folgendes: 
Erwerbsloſen, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, 
wird die Unterſtützung nur dann gewährt, wenn nach Feſtſetzung 
der oberſten Landesbehörde Perſonen dieſer Altersgruppen nach 
der Lage des Arbeitsmarktes vorausſichtlich erſt nach längerer 
Zeit Arbeit erlangen können.“) In den Ausſtand getretenen 
oder ausgeſperrten Arbeitnehmern können früheſtens 4 Wochen 
nach Beendigung des Ausſtandes oder der Ausſperrung Erwerbs⸗ 
loſenunterſtützungen gewährt werden. Ausländern ſteht Erwerbs- 
loſenunterſtützung nur dann zu, wenn ſie Angehörige eines Staates 
ſind, der nachweisbar deutſchen Arbeitsloſen eine gleichwertige 
Unterſtützung gewährt. Die Erwerbsloſigkeit wird auch dann 
als Kriegsfolge angeſehen, wenn der Erwerbsloſe infolge der 
durch den Krieg hervorgerufenen allgemeinen ungünſtigen Lage 
des Arbeitsmarktes gehindert wird, Arbeit zu finden. Bedürftig⸗ 
keit wird angenommen, wenn die Einnahmen des Erwerbsloſen 
und der ſeinen Haushalt teilenden Familienangehörigen ſo gering 
ſind, daß der notwendigſte Lebensunterhalt damit nicht beſtritten 
werden kann, und wenn dem Unterſtützungsbedürftigen keine 
familienrechtlichen Unterhaltsanſprüche zuſtehen, deren Erfüllung 
ihm den notwendigen Lebeusunterhalt ſichern würde. Während 
die übrigen Vorausſetzungen für den ganzen Berichtszeitraum 
galten, wurden die Einſchränkungen hinſichtlich der 16- bis 18: 
jährigen Perſonen und die Forderung einer mindeſteus drei— 
monatigen Pflichtverſicherung gegen Krankheit erſt in die Nen- 
faſſung vom 16. Februar 1924 aufgenommen. 


Da hierdurch 


alle freiwillig und alle im letzten Jahre überhaupt nicht oder 


weniger als drei Monate gegen Krankheit Verſicherten den An: 
ſpruch auf Erwerbsloſenunterſtützung verloren, ſind die Ergebniſſe 
der Statiſtik ſeit Inkrafttreten der Verordnung am 1. April 1924 
mit den Feſtſtellungen der vorausgehenden Zeit nicht mehr ver— 
gleichbar. Die Verordnung unterſcheidet „gänzliche und teilweiſe 
Erwerbsloſigkeit“. Teilweiſe erwerbslos find z. B. die Perſouen, 
die zwar in einem feſten Arbeitsverhältnis ſtehen, deren Arbeits: 
zeit aber infolge der ſchlechten Geſchäftslage Verkürzungen oder 
Unterbrechungen erleidet. Dieſe, die ſogen. Kurzarbeiter, werden 
ſeit 1. April 1924 nicht mehr unterſtützt. Sie ſind deshalb 
hier außer Betracht gelaſſen. Angehörige eines Erwerbsloſen 
(auch Stief⸗ und Pflegekinder), die von ihm bis zum Eintritt 
der Unterſtützungsbedürftigkeit ganz oder zum größten Teil unter: 
halten worden ſind, erhalten keine ſelbſtändige Unterſtützung; 
es werden vielmehr auf die Unterſtützung des Erwerbsloſen 
1) Die Erwerbsloſenfürſorge wurde im Reiche zum erſten Male 
geregelt durch die Verordnung vom 13. November 1918 (G Bl. S. 1305). 
Dieſe erfuhr im Laufe der Jahre weitgehende Abänderungen. Die letzte 
Neufaſſung erhielt ſie durch die Bekanntmachung vom 16. Februar 1924 
(RG Bl. S. 127). 
, 2) Seit Januar 1926 ift ber Kreis der Erwerbsloſenfürforge durch 
Einbeziehung der höher bezahlten Angeſtellten erweitert worden (7. Aus: 
MM zur V.O. über die Erwerbsloſenfürſorge vom 21. Yaz 
nuar 1920). 
3) In Sachen ijt dies für alle Berufsarten feſtgeſtellt worden. 


Überſicht 1. | 


Stand ber Erwerbsloſigkeit im Reich und in Sachſen. 

10000 Einwohner 

Am 1 e n entfallen } 
des Hauptunter⸗ | Zuſchlags⸗ E d Zuſchlags⸗ 
Monats ſtützungs empfänger empfänger 1 | h empfänger 
Reich Sachſen Reich Sachsen] Reich Sachſen Reid ` Sadfen 
Okt. 1924 513496 51402 659248| 486421 82 103 106 97 
Nov. = | 435321} 42377 555869) 40315 70 85 89 St 
Dez. 436607 89449] 571582 419977 70 79 92 84 
Jan. 1925] 535529] 53380 710398 593188 86 | 107 114 119 
Febr. | 593024) 54762 811638 63231] 95 110 130 127 
März 540460 44003 753065 51617] 87 88 121 103 
April = | 465761 38252 662793, 460000 75 77106 92 
Mai = | 319656! 22701 438802 26251] 51 45 τοι 53 
Juni = | 233463] 15707 318584 18292| 37 δι 51 37 
Juli | 195099| 11888 260023 139620 31 24 42 28 
Aug. 197248 12840 251510 15449| 32 26 40] 31 
Sept. 230727 15658] 286455 17731] 37 31 46 35 
Okt. 266078 14819] 323341; 13486| 43 29 52. 27 
Nov. | 363961! 20215 439479; 18609| 58 40 70 37 
Dez. = | 673315! 50942 819718: 49926] 108 102 | 131 100 
Jan. 1926/149868 1,158602 1806355 155438] 240 317 290 311 
Febr. 92029855 2219562359207 207826] 325 444 || 378. 416 


FJamilienzuſchläge bis zur doppelten Höhe der Hauptunterſtützung 
gewährt. Hiernach werden in der Statiſtik Hauptunterſtützungs⸗ 
empfänger und Zuſchlagsempfänger unterſchieden. 

Die Erwerbsloſenſtatiſtik iſt für das ganze Reich einheitlich 
geregelt. Aufänglich hatten die Leiter der Demobilmachungsteil⸗ 
bezirke (in Sachſen der Amtshauptmannſchaften und der Städte 


Überſicht 2. 
Verhältnis der Erwerbsloſenzahl zur Einwohnerzahl in den 
ſächſiſchen Kreishanptmannſchaften und Großſtädten. 


Auf 10 000 Einwohner) entfielen 


in den Kreishauptmaunſchaften 


y 


Am 1. : à 
des (einſchließlich Großſtädte) eee 

CCC μον e eee ese μον. 

Bautzen big. Dresden | Leipzig | an pg | τ Mc Plauen 

Hauptunterſtützungsempfänger 
Dez. 1923| 436 412 621 875 | 554 | 599 | 665 | 369 | 1037 
Okt. 1924] 65 71 131 | 92 131 103 | 106 71 | 935 
Jan. 1925 111 83 127 70 156 48 88 47 208 
Apr. 86 54 86 54117 51| 62 20 168 
Juli 17 8 26 19 50 22 25 3| 84 
Ott = οἱ 9, 34 33 40| 42 34 | 6| % 
Nov. 26 19 51] 46 47 53 52 19 79 
Dez. 81 79 118 91 128 | 84 | 92| 67 156 
Jan. 1926| 280 275 359 | 258 417 196 275 | 191 , 512 
Febr. | 388 401 480 | 409 522 363 389 | 342 | 669 
Zuſchlagsempfänger 

Dez. 1923} 411 | 418 555 | 853 | 546 | 563 ! 500 | 268 | 1067 
Okt. 1924| 63 74, 119 | 87 12489 S6 68 225 
Jan. 1925 129 102 129 77 | 179 6 72 53 230 
Apr. 91 78 99 61 144 54 63 22 193 
Juli = 19 16 24 20 65 20 20 ai ai 
Ott. 18 16 29 28 4036 25 6 61 
Nov. 20 25 41 37 54 45 34 17 79 
Dez. 87 89 101! 80 149 69 61 50 153 
Jan. 1990] 292 305 316 252 | 419 || 169 | 183 | 148 | 467 
Febr. 392 385 431 389 | 480 || 296 285 275 580 


1) Wohnbevölkerung vom 16. Juni 1925 (vorläufiges Ergebnis“. 
2) Vorläufiges Ergebnis. 
(Fortſetzung des Textes auf S. 120.) 


—— 


II9: => 


Stand der Erwerbsloſigkeit im Freiſtaat Sachſen, in den Kreishauptmannſchaften und in den Großſtädten. 


Freiſtaat en 


Kreishauptmannſchaft 


Leipzig | Zwickau | Leipzig | 


darunter Großſtadt 


Bautzen | Chemnig | Drezden | i Dresden | Chemnitz | Plauen 
Monat, 2 3 „ % 43 κα 32% 2 % 833 2 222% 3% 2883 380328 348 3 
Sie 3 IE TRE SIE e ECG ER ESCHER EE Zp |555 EG EE 
S PF, EEGENHEEM S 5 HE! E=5 | HE [S 8 OE S 5 QF |525| HE EI EEN 
1 | 5. s | 4 | & 6. 1. | ε 9 | 1ο | n. | 19. | 15. | 14. | 15. |] 16. | 11. | 16. 19, | 30. | 21 22. | 28. 
1923 
1. Jan.] 18025: 3013 21203| 39228, 1883 1854 2553 4401| 7261| 7312] 3326| 3409| 3002: 4227| 1890! 1714| 3401) 3099| 149| 147| 6651! 945 
J. Feb.] 33271 4998| 38594, 71865! 3008, 2772| 4402, 6639 12049112813 7823 7981| 5989; 8389 4397 4588] 5312| 5324) 314) 8124 1428) 2019 
1. März] 38772| 6485| 42863 81635, 3767 3511 4779 7562014171 14362] 9364| 8755 6691 8673| 4837 3980] 6382| 5857| 412 423] 1587 2207 
1. April] 44700 8811| 50798 95498 3807 3399 5293 10983 16318 16446 12084 10943 7198: 9 9027 6930| 5530| 7874| 6497| 478| 461| 1780| 2214 
1. Mai | 55166,10915| 65246 120412) 4592, 4780| 6685 1396620508 21512] 15182) 14624| 8199 10364 9010| 7078110038] 7421| 963, 720] 2211| 2671 
1. Juni | 4996610366 50302 100268 3594 2883| 4827 9259020507 17677] 13538 11066] 7500 9417 8667 6051/10564, 7827| 876) 587 1882) 1936 
15. - 41535| 8887| 38225 79760 3116, 2447| 3002, 5021|17524 14004| 11973 9046} 5920 7707 7898 5408] 9916| 7635] 584 403] 1753) 1682 
1. Juli | 35888) 7906| 34617) 70505 2783! 2264] 2765, 5544|14966/12290|] 9984! 7667| 5390 6852 7051 5103] 8509| 69134 459) 347] 1730| 1838 
15. = 28899] 6913| 26335 55234 1655 1336] 2145 3761012247 96881 8503] 6971| 4349 4579 5694| 4227] 7523| 6104) 459) 347] 1390) 1562 
1, Aug. | 25167] 6383| 23895 49062 1390, 1182] 1732 3664|11130, 88521 7208| 5974| 3707, 4273. 5263 3922] 7037| 5834| 223) 195] 1108| 1329 
15. = 25817 7131| 26293; 52110, 1243 959] 2109 4125[10956, 9079] 6724| 6831] 4785 5299! 4933| 4943] 7048| 5969] 257| 239] 1439| 1597 
1. Sept.] 41425) 9840| 37912 79337 2371 1755] 4542| 5927 15428 12183] 11728) 10208] 7356 7839 7606 6018] 7048| 5969] 760 790] 2383, 2585 
15. = 81414/18854| 78578 159992 5199! 417610491 12164029163 90851} 21182! 17856]15379 17531 12998 9484]14830'12329] 760| 790} 3628| 3881 
1. Okt. 11129274/25762|108281 220555 6748 5395|15183 18536 39244135526 31831 28592018668 20232 18724 16406020089 16025 3426| 2403| 4482| 4527 
15. = 146759034541 140364 287123 10590! 9201121900 24689050213 44337] 38062; 3446526064 27672 21476 1800224802 19499 4696| 3203} 5801| 5771 
1. Nov. |169401/39160/165207 334608 12293 1027925866 2765059944 56351] 42342 3932628956 3160121476 18002129503 22643] 4696| 3203] 6816, 7130 
15. = 229052 54595214813 443865 1966717789 33512 35085 s 65340 59718 54681 42459 41918 29901 24954|29503,22643| 6437 4286] 9789/10500 
1. Dez. 30868575634 295368 604053 20133 7114474 (111536047371 46682 40680 38269 41140 30943 12221, 8898}11549/11882 
15. =  |268622|62085!249800, 518422! 19644 18373 42727 42953 86961074588 72850 6899046440 4489640459 35058042275, 31521ʃ12 221) 8898111283 12092 
1924 
1. Jan. 271874 58601255153 527027 2178901974 1042531 4276 DEE EN 72680) 67490141641 40897 39565 92137 42574'32011112507110437| 8993| 9915 
16. =  [262710/58298|253244/515954 21348|20638|35972 36749|97229 88428| 70937 703551372241: 2698111678110291]| 7363| S014 
1. Feb. [233228/41082|227095|460323 18914 17921132754 3359 78390377636 67490, 66498130167 31443 36166 31767 39173:31045|10336| 9504| 4884| 5833 
15. = 205389033152 203173408562 17116|17553]26811: '28197/77111/71142] 59085, 59305|25266 26976 31400/27671 34021,28201| 8751| 8101] 3830 4704 
1. März [182139 26365181624 363763 16209 17627022921 24108 69329658851 51578, 51285022102 22719 25943 23223): 307691264411 7063| 6636| 2782| 3635 
15. = |151480/20682/154925'306405 13880 14735 17817 19602 59533/58319| 43390 43583[16860|18686 21530 19219|26065/23425| 5134| 4851 1955, 2622 
1. April 109677/14886/111858 221535 10217 11991] 9659:11019]44582|/44081} 34312 34260 10907/11277) 18638 16971}20719/19140] 2773| 2557| 1256) 1730 
5. 7188510363] 72402 144287 6271| 6325| 4666| 5591|32403|31695| 22818 22774] 5727 601713372 12073|16400/15510| 1312 1176] 364) 655 
1 Mal 46463| 7791| 45328 91791 4398| 4676] 9318! 2967122082|19493| 13894| 14111] 3771| 4081| 7410| 7078|11580| 8763| 691| 554] 216 328 
15. = 29392| 4333| 29702 59094 2887| 3064] 1205! 1939[12965|11909| 9322! 9371| 3013| 3419 5251 4854] 5178| 4148] 234 2041 140, 214 
1. Juni] 25815| 4109| 27142 52957 2332| 2676| 1180 2007|11481]10797| 7853| 8811] 2969| 3291. 4423| 4634| 4850| 4064| 172 152| 176; 306 
15. = 28228| 4589| 30013 58241 2349| 2708] 2110 2965]11602|11772| 8057 8200] 4110 4308 4404| 4154] 4432, 4494] 224 207] 270 446 
1. Juli 36240) 6073| 35519, 71759 2611) 2761) 4929) 5782|1427012261| 8816 8824] 5614 5891 4429| 4108| 5421 3367| 513! 539] 526) 717 
15. = 46670 8554| 44604 91274: 3485| 3812| 7459 7313|17032 15288| 10685| 10095] 8009| 8096; 5276) 4665| 6605| 5066| 1397 1270| 1011| 1105 
1. Aug. | 56867, 9939| 52242 109109 4313| 4240| 8968, 8722|19102|17050| 13702| 11981|10782 10249, 6739 5147| 7062| 5450| 1983| 1697| 1401 1470 
15. = 63327112109| 59211122538 4157| 3851| 9324| 8891|21990/19825| 15216, 14423/12640 12221 8026| 7413| 8632| 0800] 2299| 1997] 2438, 2634 
1. Sept. | 65473129550 61530 127003; 4834| 4521| 9566; 9570|23238|21159] 14949 13498]12886 12782 8061| 6841] 8496| 6867] 2500| 2192] 3159| 3480 
15. = 60860/12305] 55335116193 4611| 3673] 8593 8192|20365/18612| 14362 12950|12929|11908, 7561| 6812| 6785) 5627 2607| 2496| 3184| 3111 
1. Okt 51402 9558] 48642 100044 2985) 2920] 6970| 7194]18192/16522) 12092 1138011163 10626 6999| 6026| 6562| 5311] 2367 2906] 2614| 2504 
16. - 47139 8962| 43242 90382 2851| 2741| 6070! 6265|16670/13651| 11086, 10331|10462 10254 6308| 5318] 6293] 3813| 2176, 2006] 2569) 2530 
1. Mov. 42377 7443| 40315) 82692! 2538) 2725) 5379| 579915657 13290] 9007| 8802| 9796 9699| 5093 4631| 5668| 3600] 1847 1764] 2713, 2508 
15. = 40293 7153| 38235 78528) 2517] 2705| 4849| 5439154380 12641] 7940| 77921 9549| 9658| 4397 8944] 5931) 3546| 1538| 1459] 2802) 2442 
1. Dez. 39449) 5553) 41997 81446, 3004 3274| 5285| 6274|14196|14191|] 7395| 7619] 956910639 3834| 3570| 4783, 4039] 1349| 1310| 2017 2095 
15. = 42145| 5528| 45650 87795, 3483| 3830| 5813| 7196|14429|14274| 7622] 8991]10798|19129| 3492| 3368| 4654| 3873| 1301| 1325| 2152| 2236 
1925 
1. Jan. | 53380| 6752| 59318112698 5126) 5955| 8125| 9939 17639117987] 9145| 10113]13345115324]| 3271 3128] 5452| 4449] 1568| 1760| 2312, 2563 
5. = 57931 6656| 64448 122379 5304 6138] 8126,10253|19601|20157| 10686| 11595|14914|16805| 4350, 4263| 6482| 5433] 1603| 1775| 2565| 2917 
1.%eb. | 54762 5890| 632310117993 5051| 5933| 7338| 9993]|18638|19979| 10108! 11084/13627 16242 4357| 4127| 6372| 5974| 1397| 1653) 2611) 2992 
15. = 50057 5533| 58095108152 4882 5813] 6799| 944016872 18308] 9075| 9895012429 14639 4018] 3706| 5553| 5195] 1188| 1396] 2337| 2708 
1. März] 44003, 5207 51617 95620 4383, 5187| 5825| 8324|15135116400] 7690) 8466109 7013240 3347| 3187| 5202 4807| 950, 1087] 2162| 2432 
15. = 44529| 5127 53850) 98379| 4954| 5784| 6379| 9263|14727,16325| 7445 8763/11024 13715, 2806, 2933] 4715| 42101 870; 1003 1986| 2231 
1. April] 38252, 4987| 46009 84261 3959| 4229| 5228) 7625]12002|13837| "7058, $8026[10005/12299| 3472, 3663, 3824| 3911| 661, 722] 1872) 2153 
15. - 29550. 4356| 34498. 63978 2733| 3103| 2958| 4222| 9464/10367] 5969| 6703| 842610033 3221| 3280| 3183) 2772] 489| 471) 1752| 1930 
1. ai 22701 3673| 26251| 48952 1963| 2285| 1792| 2766| 7149| 7464| 5004| 5518| 6793| 8218] 2937| 2947] 2539| 2162] 268) 261] 1417| 1445 
15. = 18761| 3330| 21300 40061! 1574 1731| 1247| 2030] 5871| 5796| 4182| 4588| 5887| 7155 2580, 2551| 2117| 1682] 185) 199] 1195| 1166 
1. Juni] 15707, 3074| 18292| 33999| 1315) 1522| 929) 1759| 4800) 4777| 3268 35271 5395| 6707 1950| 1869} 1843| 1401] 119, 125} 1140| 1142 
15. = 13544| 2785| 15809| 29353 1038 1102] 763| 1486| 4006| 3825| 2690| 2928| 5047| 6468| 1627| 1560] 1748| 1392| 98] 105| 1124| 1118 
1. Juli 11888! 2556! 13962 95850! 800| 888] 746| 1554| 3575| 3337| 2518| 2665| 4249| 5518 1508| 1387| 1569| 1219] 89; 93] 932) 940 
15. = 11964| 2439| 13968] 25932 909] 922] 827 1666| 3457| 3153] 2465) 2613] 4306| 5614| 1433| 1349] 1523| 1112] 103) 139| 930| 941 
1. Aug. 12846| 2546| 15449| 28295| 842 966) 998) 1830| 3898 3527| 2771| 2964| 4337| 5862 1689 1050] 1568] 1231| 107| 123} 946) 921 
15. = 14228| 2687| 17185. 31413| 868| 1095| 1259 2163} 4328| 4810] 3399| 3744| 4374| 5873| 1991 1962| 1783| 1366] 147 178| 1014| 998 
1.Sept.| 15583| 2833 17731 33314| 982 1081] 1346 2274| 4810! 4887| 4034) 3492| 4351) 5997 2357 2208) 1828 14261 203] 239] 998, 1032 
15. = 14191| 2849| 14807 99598] 990| 1092| 1143, 1854| 4716, 4212| 3959| 3402| 3913| 4247 2404| 2225| 1976| 1466) 210] 219] 1055, 825 
1. Oft 14319| 2687| 13486! 27805| 948! 828] 889! 1573] 4747| 4039| 4352| 3605| 3383| 84411 2822 2454| 2114| 1562] 212 205) 844! 685 
15. = 16512 3501, 15261 3177 3 963! 741| 1328| 2041| 5893| 4769| 4808| 3854| 3520| 3856] 3200| 2705| 2805| 2126| 344, 342| 806| 647 
1. Nov. 20215 4033 18609, 38824 1990! 923| 1866, 2468| 7104| 5726| 0040] 4877| 3985, 4615 3600| 3059| 3200| 2124| 642 555) 884) 876 
15. = 30231 5276, 27601, 57832| 1851| 1671| 3510| 3969|10431| 8578| 8150] 6672| 6289| 6711| 4648, 3729| 4029 2603| 1195, 938] 1050; 1013 
1.Dez. | 50942 7336| 49926/100868]| 3895| 4030| 7725| 868416449 14021] 11916| 10467|10957|19724| 5735, 4704] 5684 3784] 2213 1641] 1737 1706 
15 ⸗ 9176712120 92391184158 8200 8366|15072/16670|29912|27040|] 19590 19333|18993/20982|| 7485! 6017| 9160| 6036] 4129 3775] 2909! 2816 


(Fortſetzung des Textes von ©. 118.) 


mit revidierter Städteordnung) zweimal monatlich über den 
Stand der Erwerbsloſigkeit an die Kreishauptmannſchaften zu 
berichten, die die Zuſammenſtellungen an die Reichsarbeits⸗ 
verwaltung weiterleiteten. Am 1. Juni 1923 übernahm ge: 
mäß der Verordnung des Arbeitsminiſteriums vom 23. Mai 
1923 das Statiſtiſche Landesamt die Bearbeitung für den 
Freiſtaat Sachſen. Durch die Verordnung der Reichsregierung 
vom 15. Oktober 1923 (RGBl. S. 984) wurden vom 1. November 
1923 ab die öffentlichen Arbeitsnachweiſe die Träger der Er⸗ 
werbsloſenfürſorge. Dieſe haben die Zahl der in ihrem Bezirk 
vorhandenen männlichen und weiblichen Hauptunterſtützungs⸗ 
empfänger ſowie der Zuſchlagsempfänger nach dem Stande vom 
1. und 15. jedes Monats dem Landesamt für Arbeits vermittlung 
mitzuteilen. Am 2. Termin iſt außerdem die Zahl der bei 
Pflichtarbeiten und Notſtandsarbeiten Beſchäftigten, der weniger 
als 18 Jahre alten und der länger als 3 bzw. länger als 
6 Monate unterſtützten Erwerbsloſen ſowie die Summe der im 
letzten Monat für Erwerbsloſenunterſtützung aufgewendeten Be⸗ 
träge anzugeben. Das Landesamt für Arbeitsvermittlung nimmt 
hierauf bie Zuſammenſtellung der ſächſiſchen Erwerbsloſenſtatiſtik 
vor und übermittelt ſie der Reichsarbeitsverwaltung. 

Der Grad der Erwerbsloſigkeit erreichte feinen Höhepunkt 
in Sachſen am 1. Dezember 1923 (308 685 Hauptunterſtützungs⸗ 
empfänger), im Reiche am 15. Januar 1924 (1551 351 Haupt⸗ 
unterſtützungsempfänger im unbeſetzten Gebiete). Seitdem iſt 
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bie Zahl ber unterſtützten Erwerbsloſen, abgeſehen von zwei 
kurzen Steigerungsperioden im 3. Vierteljahr 1924 und im 
1. Vierteljahr 1925, bis Juli 1925 ſtändig zurückgegangen. 
Seit Auguſt 1925 iſt die Erwerbsloſenzahl wieder beträchtlich 
geſtiegen. Eine Gegenüberſtellung der Zahl der Erwerbsloſen 
im Reiche (einschließt. des beſetzten Gebietes) und in Sachſen 
zeigt die Überſicht 1. 

Im Durchſchnitt der Monate Oktober 1924 bis Februar 
1926 kamen auf 10 000 Einwohner in Sachſen 102, im Reiche 
90 Hauptunterſtützungsempfänger, während die Zahl aller unter⸗ 
ſtützten Erwerbsloſen (einſchließlich der Zuſchlagsempfänger), 
auf 10000 Einwohner berechnet, in Sachſen 207, im Reiche 
203 betrug. 

In den einzelnen Bezirken zeigten ſich hinſichtlich der Größe und 
des Rückgangs der Erwerbsloſigkeit große Unterſchiede. Die Haupt⸗ 
überſicht (S. 119) enthält die abſoluten Erwerbsloſenziffern an 
den einzelnen Erhebungstagen der Jahre 1923 bis 1925 für 
das Land, die Kreishauptmannſchaften und die Großſtädte. Das 
Verhältnis der Erwerbsloſen⸗ zur Einwohnerzahl iſt in der 
Überfiht 2 angegeben. 

Auf die Unterſchiede in den einzelnen Gebieten ſoll nicht 
näher eingegangen werden, da dieſe örtlichen Abweichungen im 
urſächlichen Zuſammenhange ſtehen mit den in den einzelnen 
Bezirken verbreiteten Gewerbezweigen, für die geſondert der 
Grad der Erwerbsloſigkeit durch die Statiſtik nicht feſtgeſtellt 


wird. Dr. Johannes Richter. 


Zur finanziellen Belaſtung der Gemeinden im Jahre 1924. 


Von Regierungsrat Dr. G. Hoffmann, Mitglied 
A. Im 1. Ralenderhalbjahr 1924, 
1. Vorgeſchichte: Der Laſtenausgleich. 


Die Reihe der regelmäßigen Veröffentlichungen über die 
Finanzen der ſächſiſchen Gemeinden iſt 1914 bei Kriegsausbruch 
unterbrochen und ſeitdem noch nicht wieder aufgenommen worden. 
Infolge der Unſicherheit in der Nachkriegszeit hatte bisher eine 
Finanzſtatiſtik nur einen ſehr bedingten Wert, weil bis zu ihrer 
Veröffentlichung die Verhältniſſe zur Zeit der Erhebung vollkommen 
überholt waren. Trotzdem konnten auch in dieſer Zeit ſtatiſtiſche 
Unterlagen über dieſe wichtige Seite der Verwaltung nicht ent⸗ 
behrt werden. Beſonders notwendig waren ſie für den Laſten⸗ 
ausgleich unter den Gemeinden und Gemeindeverbänden, auf den 
zunächſt kurz eingegangen werden muß. Wenn dabei nur von 
den Gemeinden gefproden wird, jo gelten die Ausführungen in 
gleicher Weiſe für die je den Bezirk einer Amtshauptmannſchaft 
umfaſſenden Bezirksverbände. Der Ausgleich war erforderlich 
geworden durch die Vereinheitlichung der Einkommenſteuer, die 
früher den weſentlichſten Beſtandteil der Gemeindeeinnahmen 
bildete und deren Anpaſſung an die Gemeindebedürfniſſe ſeit 
Einführung der Reichseinkommen⸗ und Körperſchaſtsſteuer den 
Gemeinden unmöglich gemacht worden iſt. Die Gemeinden ſind 
lediglich abhängig von den Überweiſungen des Reichs bzw. des 
Landes, und dieſe Überweiſungen richten ſich nur nach dem örtlichen 
Aufkommen. Es erhalten demnach Gemeinden mit ſteuerkräftiger 
Bevölkerung, die ein hohes örtliches Aufkommen haben, große 
und umgekehrt ſteuerſchwache Gemeinden mit einem niedrigen 
Aufbringen geringe Anteile an den Steuererträgniſſen ohne Rück⸗ 
ſicht auf den tatſächlichen Bedarf. Dieſer iſt aber von Umſtänden 
abhängig, auf die die betreffende Gemeindeverwaltung oftmals 


und Abteilungsleiter im Statiſtiſchen Landesamt. 


gar keinen Einfluß hat. Es ſei nur an die hohen Koſten der 
Volksſchulen in Arbeitergemeinden erinnert. 

Um nun den Gemeinden eine gewiſſe Erleichterung zu bringen, 
war bereits in § 55 des Landesſteuergeſetzes den Ländern vor⸗ 
geſchrieben, für einen Laſtenausgleich unter ihren Gemeinden und 
Gemeindeverbänden zu ſorgen. Dieſer Ausgleich bezweckte eine 
gerechte Verteilung der Laſten und konnte nur in der übernahme 
gewiſſer Aufgaben der Gemeinden auf den Staat und in geringerem 
Umfange auf die höheren Kommunalverbände, in Sachſen die 
Bezirksverbände, beſtehen. Da aber dieſe Übernahme von Auf⸗ 
gaben ſtets einen gewiſſen Eingriff in die gemeindliche Selbſt⸗ 
verwaltung bedeutet, muß ſie auf möglichſt wenige ganz beſtimmte 
Verwaltungszweige beſchränkt bleiben. Sie iſt inzwiſchen in Sachſen 
durchgeführt auf dem Gebiete der Volksſchule, der Polizei und 
der Fürſorge. Näher hierauf einzugehen, würde den Rahmen 
dieſer Arbeit überſchreiten. 

Neben dieſem Ausgleich zwiſchen dem Staate und der Ge⸗ 
ſamtheit der Gemeinden machte ſich noch ein weiterer Ausgleich 
unter den Gemeinden ſelbſt notwendig. Denn der Unterſchied 
zwiſchen ſteuerkräftigen und ſteuerſchwachen Gemeinden, ſowie 
zwiſchen Gemeinden mit großem und ſolchen mit geringem Bedarf 
iſt nicht beſeitigt. Dieſer Ausgleich kann nur ein finanzieller 
ſein, durch den bedürftige Gemeinden in die Lage verſetzt werden 
ſollen, ihre Aufgaben ſelbſt zu erfüllen, ohne in ihrer Selbſtver⸗ 
waltung beſchränkt zu werden. Um dieſen durchführen zu können, 
iſt in Sachſen ein Ausgleichsſtock gebildet worden, dem aus den 
Erträgniſſen der Einkommen⸗ und Körperſchaftsſteuer je 5 Prozent 
überwieſen und deſſen Mittel außer in Form von außerordentlichen 
Unterſtützungen an einzelne beſonders notleidende Gemeinden 
ſchlüſſelmäßig an alle Gemeinden verteilt werden. Dieſe ſchlüſſel⸗ 


mäßige Verteilung ijt auf beſtimmte Aufgaben, bie alle Gemeinden 
zwangsläufig zu erfüllen haben, beſchränkt (die ſogenannten Pflicht⸗ 
aufgaben). Die Höhe der Beihilfen richtet ſich nach der Höhe 
der Belaſtung mit der auszugleichenden Aufgabe, ſowie der 
Leiſtungsfähigkeit und der Einwohnerzahl, und zwar erhält eine 
Gemeinde um ſo mehr, je ſtärker ſie belaſtet und je geringer ihre 
Leiſtungsfähigkeit und je kleiner ihre Einwohnerzahl ift. 

Nach dieſem Grundſatze haben in den letzten Jahren wieder⸗ 
holt Verteilungen ſtattgefunden, die im Statiſtiſchen Landesamt 
berechnet worden ſind. Um Unterlagen dafür zu ſchaffen, mußten 
Erhebungen bei den Gemeinden vorgenommen werden, deren 
Ausdehnung je nach den im Ausgleichsſtock vorhandenen Mitteln 
verſchieden geweſen ift. Infolge der Inflation haben [ie bd 
bisher nie zu einer Veröffentlichung geeignet. Nachdem inzwiſchen 
ſtabile Verhältniſſe eingetreten ſind, iſt ſofort eine neue Erhebung 
durchgeführt worden, die ſich auf die Ausgaben im 1. Kalender⸗ 
halbjahr 1924 bezog. 

Wenn auch eine ſolche Erhebung nicht als eine gemeindliche 
Finanzſtatiſtik angeſprochen werden kann, da in ihr nicht das 
geſamte Finanzgebaren der Gemeinden zum Ausdruck kommt, ſo 
dürfte doch immerhin für die Ergebniſſe in weiteren Kreiſen 
Intereſſe vorhanden ſein, zumal damit nach zehnjähriger Pauſe 
endlich wieder einmal Zahlen über einzelne Zweige der Gemeinde⸗ 
verwaltung gegeben werden können. Dies ſoll in den vorliegenden 
Ausführungen geſchehen, ohne daß dabei auf die Wirkungen des 
Ausgleichs eingegangen wird. 


2. Die Erhebung. 


Durch Verordnung des Miniſteriums des Innern vom 
9. Juli 1924 war angeordnet, daß ſämtliche Gemeinden und 
Bezirksverbände ihre tatſächlichen Ausgaben in der Zeit vom 
1. Januar bis 30. Juni 1924, ſoweit ſie aus laufenden Mitteln 
gedeckt worden ſind, mittels ihnen zugeſandter Fragebogen an⸗ 
zuzeigen hätten. In dieſen war bei den Gemeinden nach folgenden 
Aufgaben gefragt: Polizei, Schule (Volks⸗ und höhere Schule), 
Krankenpflege, unentgeltliche Totenbeſtattung und der geſamten 
Fürſorge (einſchließlich der unterſtützenden — nicht auch der produk⸗ 
tiven — Erwerbsloſenfürſorge), während ſich der Fragebogen für die 
Bezirksverbände auf die Fürſorgeausgaben allein beſchränkte. Die 
Frage nach den Fürſorgeauſwendungen bereitete einige Schwierig: 
keiten infolge der Neuordnung der Fürſorge auf Grund der Notver: 
ordnung vom 29. März 1924 zur Ausführung der Reichsverordnung 
über die Fürſorgepflicht vom 13. Februar 1924 und zum Reichsgeſetz 
für Jugendwohlfahrt vom 9. Juli 1922 (Sächſ. Geſ.⸗Bl. S. 215), 
die mit dem 1. April 1924 in Kraft getreten iſt. Die Erhebung 
iſt jedoch fo durchgeführt worden, daß Aufwendungen der einzelnen 
Träger der Fürſorge auf den ganzen Zeitraum feſtgeſtellt werden 
konnten. Die Einnahmen aus den betreffenden Aufgaben find 
ebenfalls mit erfaßt, jedoch ſowohl beim Ausgleich wie auch in 
der vorliegenden Arbeit nur von den Ausgaben abgeſetzt worden, 
ſoweit ſie aus pflichtmäßigen Beträgen Dritter ſtammen, ſo bei 
der Erwerbsloſen⸗, der Rentner⸗ und der Kriegerfürſorge, ferner die 
Erſtattungen von Aufwendungen in der Armenpflege und endlich 
die Staatsbeihilfen für gewiſſe Aufgaben, beſonders auf dem Ge⸗ 
biete des Schulweſens. Die ſo gewonnenen Zahlen ſtellen demnach 
die von den Gemeinden und Bezirksverbänden getragenen und von 
ihnen endgültig zu tragenden ordentlichen laufenden Ausgaben dar. 

Neben dieſer Erhebung über die Belaſtung der Gemeinden 
war für die Zwecke des Laſtenausgleichs noch eine Ermittlung 
der Leiſtungsfähigkeit und der Einwohnerzahl erforderlich. Letztere 
iſt den Ergebniſſen der Volkszählung vom 8. Oktober 1919 ent⸗ 
nommen worden unter Berückſichtigung etwaiger Gebietsver⸗ 
änderungen durch Vereinigungen, Eingemeindungen uſw. bis zum 
1. Oktober 1924. 
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der Ergebniſſe für jede einzelne Gemeinde. 
iſt daher beſchränkt auf die 118 Gemeinden mit mehr als 5000 
Einwohnern, nämlich die 20 bezirksfreien Städte (Gruppe 1), 


Als Maßſtab für die Leiſtungsfähigkeit hat das Steuer⸗ 
aufbringen an den nach einem einheitlichen Satze im ganzen 
Lande erhobenen Steuern gedient. Hierzu iſt mangels beſſerer 
Unterlagen bei den früheren Verteilungen der Rechnungsanteil 
jeder Gemeinde an der Reichseinkommenſteuer benutzt worden. 
Bei der letzten Erhebung aber wurden die tatſächlichen Einnahmen 
der Gemeinden an den Reichsſteuern — Einkommenſteuer, Körper⸗ 
ſchaftsſteuer und Umſatzſteuer — in demſelben Zeitraume ver- 
wendet, für den die Belaſtung feſtgeſtellt worden ijt. Dieſe Beträge 
ſind den Nachweiſungen des Finanzminiſteriums über die Steuer⸗ 
überweiſungen an die Gemeinden entnommen und für jede Ge⸗ 
meinde in einer Summe eingeſetzt worden, wobei alle nach dem 
1. Januar begonnenen und vor dem 30. Juni beendeten Ver⸗ 
teilungen berückſichtigt worden ſind ohne Rückſicht darauf, ſür 
welche Zeit ſie zu verrechnen waren. Durch dieſe Anderung iſt 
erreicht worden, daß für jede Gemeinde feſtgeſtellt worden iſt, 
wieviel Einnahmen an Überweiſungsſteuern den angezeigten Aus⸗ 
gaben tatſächlich gegenüber geſtanden haben. 


3. Die Hauptergebniſſe. 


Wie bereits erwähnt, ſind von der Erhebung ſämtliche 
ſächſiſchen Gemeinden und Bezirksverbände erfaßt und für die 
Zwecke des Laſtenausgleichs bearbeitet worden. Der zur Ver⸗ 
fügung ſtehende Raum geſtattet aber nicht eine Veröffentlichung 
Die Hauptüberſicht 


52 weitere der Aufſicht der Kreishauptmannſchaften unterſtehende 
Städte (Gruppe 2) und 46 der Aufſicht der Amtshauptmannſchaften 
unterſtehenden Städte und Gemeinden (Gruppe 3). Dieſe Ein⸗ 
teilung entſpricht den Beſtimmungen der Gemeindeordnung für 
den Freiſtaat Sachſen vom 1. Auguft 1923 — S. Gef. Bl. S. 373 —, 
durch die die frühere revidierte Städteordnung, die Städteordnung 
für mittlere und kleine Städte und die Landgemeindeordnung 
aufgehoben worden ſind. Für jede dieſer 118 Gemeinden gibt 
die Hauptüberſicht die Einwohnerzahl, den Steuerbetrag, abſolut 
und auf den Kopf der Bevölkerung, ſowie die Aufwendungen für 
jede einzelne Aufgabe, abſolut, auf den Kopf der Bevölkerung 
und auf 100 Reichsmark Steuerüberweiſung an. Dieſelben Zahlen 
[inb fermer angegeben für die Geſamtheit aller Gemeinden mit 
weniger als 5000 Einwohnern (Gruppe 4) innerhalb einer jeden 
Amtshauptmannſchaft. Endlich ſind der Vollſtändigkeit halber 
noch die abſoluten Beträge der Belaſtung jedes einzelnen Bezirks⸗ 
verbandes aufgenommen. Für dieſe konnten die Berechnungen 
auf den Kopf der Bevölkerung und auf 100 Reichsmark Steuer 
nicht durchgeführt werden, weil ihre Einwohnerzahlen und Steuer⸗ 
beträge durch Veränderungen bei den zugehörigen Gemeinden 
(Eingemeindungen, Ausſcheiden aus dem Bezirksverbande uſw.) 
und durch die infolge der am 1. April 1924 in Kraft getretenen 
Neuordnung der Fürſorge erfolgte Anderung der Fürſorgebezirke 
innerhalb des Berichtszeitraumes gewechſelt haben. 

Die Verteilung der Einwohner, Steuern und Laſten auf die 
verſchiedenen Gruppen von Gemeinden ergibt ſich aus der nach⸗ 
ſtehenden Überſicht. Hiernach betrugen 


in der * g= ble Steuer 


die Belatung — 


Gemeinde⸗ 


gruppe abſolut | Prozent Pu | Prozent p sa | Prozent 
1 2105394 | 45,33] 22008232 | 55,81} 35687997 | 73,14 
2 481386 10,36] 4411299 | 11,09] 4901359 | 10,04 
3 344 677 742] 2906389 7,301 2042847 4 19 
4 1713228 | 36,89] 10465267 | 26,30] 6162206 | 12,63 
in allen 
Gemeinden | 4644685 | 100,00 | 39 791187 | 100,00 | 48 794 409 | 100,00 


zuſammen 
16 


— 12 — 


Dies befagt, daß die bezirksfreien Städte ungleich ſtärker belaſtet 
ſind als die übrigen Gemeinden des Landes. Sie haben noch 
nicht die Hälfte aller Einwohner und erhielten nur wenig mehr 
als die Hälſte der Steuern, hatten dagegen faſt drei Viertel aller 
Laſten zu tragen. Bei den der Kreishauptmannſchaft unterſtehenden 
Städten ſind die Anteile an der Einwohnerzahl, der Steuer und 
der Belaſtung ungefähr gleich, bei den übrigen Gemeinden dagegen 
iſt der Anteil an der Belaſtung weſentlich niedriger als der an 
der Steuer und beſonders als der an der Einwohnerzahl. Aller⸗ 
dings iſt die Belaſtung dieſer Gemeinden in Wirklichkeit noch etwas 
höher, da ſie auch noch an den Laſten der Bezirksverbände teil⸗ 
nehmen, erreicht aber trotzdem bei weitem noch nicht die der übrigen 
Gemeinden. Dieſe Verſchiedenheit ſpiegelt auch die nachſtehende 
Überſicht wieder. 
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Steuer Bcelaſtung 
Gemeinde- auf 100 R.K 
gruppe auf den Kopf Steuer 
RA | RA ; RA 
1 1045 ' 16,95 162,16 
2 916 | 10,18 111,1 
3 8,43 | 5,98 70,29 
4 6,11 | 3,60 58,58 


Sachſen 85: | 10,1 | 122,68 


Die Belaftung auf den Kopf der Bevölkerung ijt demnach 
in den bezirksfreien Städten um rund 60 Prozent höher als der 
auf den Kopf entfallende Steuerbetrag, auch in den Städten der 
Gruppe 2 iſt er noch etwas höher, dagegen beträgt er in der 
Gruppe 3 nur etwa 70 Prozent und in der Gruppe 4 noch nicht 
einmal 60 Prozeut der Steuer. Auch gegenüber dem Landes⸗ 
durchſchnitt kommt dieſe Verſchiedenheit in der Überſicht zum Aus⸗ 
druck, wobei zu beachten iſt, daß allein die bezirksfreien Städte 
über dem Durchſchnitt liegen und zwar wiederum mit rund 60 Pro⸗ 
zent, während ſich alle anderen Gemeinden darunter befinden, 
und daß überhaupt nur infolge der hohen Belaſtung der bezirks⸗ 
freien Städte die durchſchnittliche Belaſtung den Betrag von 
10,51 Reichsmark erreichen konnte. Ein ähnliches Ergebnis zeigt 
auch das Verhältnis der Belaſtung auf 100 Reichsmark Steuer, 
was bedeutet, daß die bezirksfreien Städte zur Durchführung der 
von der Erhebung erfaßten Aufgaben auf je 100 Reichsmark 
Überweiſungsſteuern aus eigenen Mitteln 62,16 Reichsmark und 
die Gemeinden der Gruppe 2 11,11 Reichsmark aufbringen mußten, 
während den übrigen Gemeinden 29, 71 Reichsmark bzw. 41,12 Reichs⸗ 
mark von je 100 Reichsmark Überweiſungsſteuern für andere Auf⸗ 
gaben verblieben ſind. 


Wie verſchieden dieſe Zahlen für die einzelnen Gemeinden 
ſind, zeigt die Hauptüberſicht. Daraus iſt erſichtlich, daß die 
Steuerbeträge auf den Kopf der Bevölkerung in der Gemeinde⸗ 
gruppe 1 zwiſchen 6,31 Reichsmark in Freital und 14,58 Reichs⸗ 
mark in Reichenbach, in der Gruppe 2 zwiſchen 5,20 Reichsmark 
in Schneeberg und 23,30 Reichsmark in Markneukirchen und in 
der Gruppe 3 zwiſchen 3,64 Reichsmark in Niederhaßlau (Amts⸗ 
hauptmannſchaft Zwickau) und 21,11 Reichsmark in Oberlungwitz 
(Amtshauptmannſchaft Glauchau) ſchwanken. Die Belaſtung auf 
den Kopf der Bevölkerung liegt in der Gruppe 1 zwiſchen 9,33 
Reichsmark in Döbeln und 21,16 Reichsmark in Freiberg, in der 
Gruppe 2 zwiſchen 5,17 Reichsmark in Geyer und 19,32 Reichs⸗ 
mark in Annaberg, ſowie in der Gruppe 3 zwiſchen 2,67 Reichs⸗ 
mark in Neukirchen und 9,42 Reichsmark in Schönau (beide Amts⸗ 
hauptmannſchaft Chemnitz). Endlich bewegen fich die Beträge 
der Belaſtung auf 100 Reichsmark Steuer in Gruppe 1 zwiſchen 
73,51 Reichsmark in Meerane und 294,46 Reichsmark in Freiberg, 
in Gruppe 2 zwiſchen 22,80 Reichsmark in Markneukirchen und 
328,99 Reichsmark in Marienberg, ſowie in Gruppe 3 zwiſchen 
27,77 Reichsmark in Oberlungwitz (Amtshauptmannſchaft Glauchau) 
und 155,69 Reichsmark in Planitz (Amtshauptmannſchaft Zwickau). 
Die Verteilung der Steuer und der Belaſtung auf den Kopf der 
Bevölkerung, ſowie letzterer auf 100 Reichsmark Steuer erhellt 


. aus ae folgenden Überſicht. 


Anzahl der Gemeinden mit dem vorn angegebenen 


Be 
Steuern 


auf den Kopf d der Bevölkerung 


RM abfolut Prozent 

bis 5 7 5539 

über 5 bis 10 82 | 69,49 
über 10 bis 15 23 19,49 
über 15 bis 20 1 | 0,85 
über 20 big 25 5 4,24 


Die Belaſtung auf 100 Reichsmark Steuern betrug 


in 13 (11,02 Prozent) Gemeinden bis 50 Reichsmark, 
in 43 (36,44 Prozent) Gemeinden über 50 bis 100 Reichsmark, 
in 36 (30,51 Prozent) Gemeinden über 100 bis 150 Reichsmark, 
in 20 (16,95 Prozent) Gemeinden über 150 bis 200 Reichsmark, 
in 4 (3,39 Prozent) Gemeinden über 200 bis 250 Reichsmark und 


in 2 (1,69 Prozent) Gemeinden über 250 


Reichsmark. 


trage an 
4 Velaftung 
t abſolut Prozent 
16 13,56 
64 5 4,24 
24 20,34 
12 10,17 
2 1,69 


Die bisherigen Betrachtungen beſchränkten fid) nur auf bie 
Geſamtbelaſtung. An dieſer ſind die einzelnen Aufgaben und die 
verſchiedenen Gemeindegruppen wie folgt beteiligt. 


Von dem Ge Me entfallen auf ble 5 


Geſamit⸗ 

Bezeichnung belii [ | EM 

ber Aufgabe 1 e ΤΉ | μη. Prozent | GE R gei | EE Prozent 

| | | 

Polizei 8641055 6122171 70.55 1795752 9,21 387414 4,48 | 1335 718 15,16 

Schule νη 12635 773 8205526 | Ga | 1096422 13,43 666552 Aa 2067273 16,36 

Krankenpflege 8 460 602 7662 816 90,57 456795 5,40 85381 loi | 255610 3,02 

dotenbeftattung ...... 285532 75389 26,49 | 41571 14,56 | 39968 14,00 128604 45, ‚04 

Erwerbsloſenfürſorge . . 2344153 1373 793 58,61 | 250923 10,70 | 190384 | 8,12 529053 22, ‚57 

Sonſtige Fürſorgne 16427294 | 12248302 74, se 1659896 10,10 673148 | 4,10 || 1845948 11.24 

Zuſammen: | 48794409 | 35687997 | 73,14 | 4901359 10,4 | 2012847 | 41ο || 6162206 | 6162206 | 1 12,68 

Die bezirksfreien Städte tragen demnach bei allen Aufgaben EE C ee EE 

ben Hauptanteil; beſonders hoch, nämlich 90,57 Prozent, ijt dieſer Ἐπ mole | Schule Krauten- Totens GEN Sonſtige 
an der Krankenpflege, weil ſie faſt alle eigene Krankenhäuſer be⸗ S Αι ues inh me | pflege beſtattung fürſonge  Bärforge 
fen. Dagegen find fie in auffallend geringem Maße mit nur Dent | Prozent EE ee 
26,40 Prozent an ber unentgeltlichen Toteubeſtattung beteiligt. 1 17,16 | 22,9 | 2147 0,21 3,85 | 34,82 
Das erklärt fih daraus, daß diefe von kleinen Gemeinden viel 2 16,28 | 34,61 932 | 0,8 5,12 38,81 
häufiger eingeführt worden ijt als von den großen und daß bei 3 18,06 | 32,0 | 418 los | 9,32 | 32,95 
dem Haushalte einer kleinen Gemeinde [jon wenige Todesfälle 2101 | 33,65 | 4,16 | 2,9 | 9,58 | 29,96 
ſtark ins Gewicht fallen. Von den Geſamtaufwendungen entfallen | Hm eat fime | 17,1 | 25,00 | 17/64 | 0,59 | 4,80 | 33,66 


f Mehr als ein Drittel aller Aufwendungen ift demnach für 
die Fürſorge gemacht worden. Rechnet man aber hierzu noch 
die geſondert nachgewieſenen Koſten der Krankenpflege und der 
Erwerbsloſenfürſorge, die doch beide mit zu dem gleichen Gebiete 
gemeindlicher Verwaltungstätigkeit gehören, ſo ſteigt der Anteil 
der ſozialen Fürſorge im Durchſchnitt auf mehr als die Hälfte, 
nämlich auf 55,80 Prozent aller erfaßten Ausgaben, bei den 
bezirksfreien Städten mit ihren beſonders hohen ſozialen Laſten 
ſogar auf 59,64 Prozent gegen 48,31 Prozent in Gruppe 2, ſowie 
46,45 Prozent in Gruppe 3 und 42,69 Prozent in Gruppe 4. 
Zu dieſen letzten beiden Überſichten ijt ferner zu bemerken, daß 
ſich die Koſten der Fürſorge noch um die am Ende der Haupt: 
überſicht nachgewieſenen Aufwendungen der Bezirksverbände in 
Höhe von 3 241 935 Reichsmark auf 19 669 229 Reichsmark er- 
höhen. Von dieſem Betrage entfallen 62,27 Prozent auf Gruppe 1, 
8,44 Prozent auf Gruppe 2, 3,42 Prozent auf Gruppe 3, 9,39 
Prozent auf Gruppe 4 und 16,48 Prozent auf die Bezirksverbände. 
Da nun — wie oben bereits einmal erwähnt wurde — haupt⸗ 
ſächlich die kleinen Gemeinden die Aufwendungen der Bezirks— 
verbände beinahe in voller Höhe durch die Umlage zu decken 
haben, ſo kann geſagt werden, daß mehr als der vierte Teil der 
Fürſorgeausgaben von den kleinen Gemeinden aufgebracht wird. 
Bei Einrechnung der Aufwendungen der Bezirksverbände ſteigt 
der Anteil der ſozialen Jürſorge an den geſamten von der Er- 
hebung erfaßten Aufgaben auf 37,80 Prozent und beträgt, wenn 
man weiterhin noch die Aufwendungen für die Erwerbsloſen⸗ 
fürſorge und die Krankenpflege hinzurechnet, ſogar 58,56 Prozent 
gegen 24,28 Prozent für die Schule und nur 16,61 Prozent für 
die Polizei. 

Eine Betrachtung der Auſwendungen für die einzelnen Auf— 
gaben zeigt, daß die kleinen Gemeinden durch die Polizei prozentual 
am ſtärkſten von allen Gemeinden belaſtet ſind und am niedrigſten 
die den Kreishauptmannſchaften unterſtehenden Städte. Dieſe 
haben daſür den höchſten prozentualen Anteil bei der Schule, 
was wohl hauptſächlich darauf zurückzuführen iſt, daß viele von 
ihnen eigene höhere und Fachſchulen unterhalten. Der Anteil 
der Krankenpflege überragt in den bezirksfreien Städten infolge 
ihrer eigenen Krankenhäuſer alle übrigen Gemeinden. Bei der 
Totenbeſtattung dagegen ſteigt er von den bezirksfreien Städten, 
bei denen diefe Aufgabe faſt gar keine Rolle ſpielt, bis zu den 
kleinen Gemeinden, ohne daß er auch bei dieſen weſentlich ins 
Gewicht fällt. Durch die Erwerbsloſenfürſorge werden wiederum 
die kleineren Gemeinden ſtärker belaſtet, weil bei ihnen annehm⸗ 
barerweiſe die Möglichkeit, Erwerbsloſe zu beſchäftigen oder unter⸗ 
zubringen, geringer iſt, als in den größeren mit ihrem weitverzweig⸗ 
ten Wirtſchaftsleben und weil ferner in dem Haushalte einer 
kleinen Gemeinde die Unterſtützung weniger Erwerbsloſer ſchon 
verhältnismäßig viel ausmacht. Immerhin kann doch geſagt 
werden, daß ſich die Aufwendungen auf dieſem Gebiete allgemein 
in beſcheidenen Grenzen gehalten haben, wohl auch ein Zeichen 
für den Rückgang der Erwerbsloſigkeit überhaupt. Der Anteil 
der Fürſorge endlich iſt in den bezirksfreien Städten am höchſten 
und fällt in den übrigen Gruppen, beträgt aber auch bei den 
kleinen Gemeinden immer noch beinahe 30 Prozent. Von dieſen 
Fürſorgeaufwendungen entſällt faſt die Hälfte auf die Armen⸗ 
pflege, ein weiteres reichliches Viertel auf die Wohlfahrtspflege 
und etwa der fünfte Teil auf bie Unterſtützung der Sozial- und 
Kleinrentner, während der verſchwindende Neft für ſonſtige Für- 
ſorgemaßnahmen verwendet worden iſt. 

Nach alledem könnte es ſcheinen, als ob die Finanzlage der 
größeren Gemeinden viel ſchlechter ſei als die der kleineren. Daß 
dies jedoch nicht allgemein der Fall iſt, iſt bei der Bearbeitung 
von Geſuchen um Sonderunterſtützungen aus dem Ausgleichsſtock 
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feſtgeſtellt worden. Ganz abgeſehen davon, daß dieſe faſt aus⸗ 
ſchließlich von kleinen Gemeinden eingingen, hat die Erörterung 
der allgemeinen Finanzlage dabei häufig ergeben, daß die kleinen 
Gemeinden, gezwungen durch ihre Mittelloſigkeit und in dem Beſtreben, 
ihren Haushalt tunlichſt ohne Fehlbetrag abzuſchließen, ſich ſo große 


Einſchränkungen bei ihren Ausgaben auferlegt haben, daß ſie nicht 


einmal die Pflichtaufgaben im geſetzlichen Umfange voll durch⸗ 
geführt haben. Infolgedeſſen waren ihre Aufgaben auf den von 
der Erhebung erfaßten Aufgabengebieten vielfach ſehr niedrig, was 
ſich natürlich in der vorliegenden Statiſtik widerſpiegelt und das 
Bild zuungunſten der kleinen Gemeinden verſchiebt. Es iſt 
weiterhin zu berückſichtigen, daß die ganze vorſtehende Betrachtung 
nur einen beſchränkten Ausſchnitt aus der geſamten Gemeinde⸗ 
verwaltung darſtellt, ſowohl hinſichtlich der erfaßten Ausgaben 
wie auch der zum Vergleich herangezogenen Einnahmen. Während 
aber die Überweiſungsſteuern für bie kleinen Gemeinden den haupt- 
ſächlichſten Teil ihrer Einnahmen überhaupt bedeuten, haben die 
großen daneben noch ſehr weſentliche andere Einnahmequellen, ſo 
vor allem die eigenen Steuern, die in den großen Gemeinden 
recht ordentliche Beträge abwerfen, wogegen die kleinen häufig 
nicht einmal die Möglichkeit haben, fie einzuführen, oder, wenn 
ſie ſie ſchon erheben, doch nur ganz verſchwindende Erträgniſſe 
daraus erzielen können. Es ſei nur auf die Grunderwerbsſteuer 
verwieſen, die bei dem häufigeren Wechſel von ſtädtiſchem Grund⸗ 
beſitz den Städten viel mehr einbringt als den übrigen Gemeinden, 
ebenſo wie auch die Aufwertungsſteuer infolge der höheren Mieten, 
ſowie vor allem auch auf die Vergnügungs⸗ und Getränkeſteuern. 
Daneben werfen nach Überwindung der Inflationszeit auch die 
werbenden Betriebe wieder Überſchüſſe für die allgemeine Ver⸗ 
waltung ab. Dieſe finden ſich aber wiederum hauptſächlich in 
den großen Gemeinden, während die kleinen und kleinſten kaum 
eigene Betriebe unterhalten. So ſei davor gewarnt, aus der vor⸗ 
liegenden Arbeit allgemeine Folgerungen über die Finanzlage der 
Gemeinden zu ziehen. Dies muß vielmehr einer ſpäteren ein⸗ 
gehenderen Gemeindefinanzſtatiſtik vorbehalten bleiben, die alle 
Zweige der Gemeindeverwaltung, einſchließlich der Vermögens⸗ 
und Schuldenverwaltung, zu umfaſſen haben wird. 


B. Im Rechnungsjahr 1924. 


Zum Zwecke des endgültigen Ausgleichs für 1924 iſt durch 
Miniſterialverordnung vom 25. April 1925 eine weitere Erhebung 
über die finanzielle Belaſtung der Gemeinden und der Bezirks⸗ 
verbände angeordnet worden, die fid) auf das ganze Rechnungs- 
jahr, d. h. die Zeit vom 1. April 1924 bis 31. März 1925, 
bezog. Über die Ergebniſſe dieſer Erhebung geben die nach⸗ 
ſtehenden Ausführungen, die ſich denen im vorſtehenden Abſchnitt 
A 3 im allgemeinen anſchließen, Aufſchluß, wozu ſchon hier δε: 
merkt fei, daß der Abſchnitt A über das 1. Kalenderhalbjahr 1924 
bereits im Druck vorlag, bevor die neuen Ergebniſſe fertig waren. 

Bei der neuen Erhebung ijt außer den bei den früher De: 
rückſichtigten Aufgaben auch noch der Wegebau erfaßt worden. 
Ferner ſind diesmal nicht die M zugrunde 
gelegt worden, ſondern die Reinausgaben, d. h. die Ausgaben 
nach Abzug der bei der betreffenden Aufgabe ſelbſt erzielten Ein⸗ 
nahmen. Dieſe Anderung machte ſich aus verſchiedenen Gründen 
für den Ausgleich nötig, verhindert aber leider einen Vergleich 
der beiden Berichtszeiträume, die vielmehr jeder für ſich betrachtet 
werden müſſen. 

Die Hauptüberſicht iſt wieder in derſelben Weiſe wie für 
das 1. Kalenderhalbjahr 1924 für die 118 Städte und Gemein⸗ 
den mit mehr als 5000 Einwohnern aufgeſtellt worden. Hierbei 
ſind die bis 1. Oktober 1925 eingetretenen Gebietsveränderungen 
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Gemeinden 


Zit tags. 


Leipzig 
Mittweida. 


Crimmitſch uu 
Plauen 
Reichenbach 
Werdau 
Zwickaua nn 


Zuſammen 1 


Annaberg 
Buchholz2ee 


Zſchop 

Hohenſtein⸗Ernſtthal 
Lichtenſtein⸗Callnberg. 
Marienberg 
Olbernhau 
Stollberrg 


Radeberrr gs 
Großenhain n 


Taua . . ...... 
Shah NP 
el d TL Er 


Aufwendungen überhaupt 


503 914 |13,37 ‚194,79 
511 748 14, 24 134, 23 


5 082 471 8,72 


8 177 744 12,80 


2 105 394 [22 008 232 10 45 |35 687 997 16, 95 162, 16 


mp - aw 


179 990 12,54 145,16 
173 311 13,78 193,15 
236 826 e 151,99 


52 843 10, 53 131, 43 
115 689 10, 64 110, 25 


oo 
mm ~% 
[e] 
-- 


! ! 
42 311 | 7,61 131,32 
103 317 14,49 163,91 
43 533 6,34 | 76,62 
128 541 17, 72. 160, 66 
92 625 10, 55 108, 84 


64 697 11,8 160,67 


= Polizei 


ER ΗΕ a : 
abjolut : ben Boch? abfolut 

| Kopf Steuer | 

RA RA, RK | 


9. 10 


91 232 2,42 


79 685 2,22 20,90 
1038 390 | 3,2 30, 
41 849 | 1,82 | 


35 189 | 1,58 


2 024 947 | 3,47 
96 410 | 2,92 ` 
84 557 1,00 
136 783 3.52 49, ; 
30 653 | 1,00 


17 550 | 081 


8211 738 587 | 2,73 
28 409 | 1,65 | 
33 064 | 1,92 | 


17 758 | 0,92 


81 269| 3,19 
221 819| 2,11 
83 302 | 2,91. 


40 089| 2,02 


250 629| 3,33 8: 
6122 171 


22 660 
14 508 
34 614 


67 955 3,93 | 9958 | 


10 218 ] 19 | 
12 386 246 
6 721; 1,16 | 
21 105 1, 45 


15 052 1,17 112 


4 811 
26 870 
12 524 


0,73 


11 137, 1,16 


17 096 ; 1,95 | 


25 026 1,74 
19 595 1,56 
29 175 1 20 
7 639 1,50 
7579 1,51 
15 494 1,43 


16 670 1,75 23,5 
1,27 | 20,78, 
2,24 38.65 | 
1,1624 
8 962 1,30 15,77! 
9 707 1,34 12,13 
9 505 | 1,08 [11 17 
8 947 081 14% 
7 306 | 1,42 19,57 
16 214 | 1,53 | 24,82 
14 740 1,77 | 14,2 
12 970 2,20 32, 58 
1 127 22,04 

2,10 1707 
12 130 1,84 30,80 

1,40 21,70 


6 887 
12 452 
10 233 


16 635 
8 738 


195 930| 5,20 75,74 
201 9340 5,62 | 52,97 
| 1118 925 3,68 | 32,01 
165 103 ne 64,61 
80 853) 3,84 
1779 772 3,05 | 35,0213 417 815| 5,86 | 6725 
187 721 5,60 | 79,24 
211 612, 6,16 
293 383| 7,56 106,05 
173 419| 6,20, 77,81 
| 64 067| 2,95 | 40,6 
2 455 044| 3,86 | 30,02,2 381 166| 3,74 | 29,12 
62 750| 3,04 40,6 
12 964| 0,75 | 11,91 
132 687| 6,91 | 72,07 
108 930| 4,27 | 36,56 
384 678| 3,67 44,49 
195 660 6,84 x 33 602| 1,17 | 8,5 


81108, 4,08 | 30,5 
298 986 3, 97 | 41,44 


2,01 27,2 8 205 526 3,00, 37,297 662 816 8,44 Aa 


24 894. 2,98 
43 511) 4n 
51 913 4,99 


2,72 27, 0⁵ 
1, 37 16 CH 
2 92 | 39,08 | 


1,79 | 
1,25 | 
24 762 | 3,54 


Bauptüberfichfen ü ber die 


A. Für das erſte 


Von den Aufwendungen 


Schule Krankenpflege 
auf auf auf | auf 
den 100RA| abfolut ben 100 R 
Kopf id Kopf | Steuer 
| RA R.K RA RA RA 
! 13 14 || 15, | 16. 17. 


I. Bezirksfreie 

78 079] 2,07 | 30,18 
31 818| 0,89 | 8,5 

1 225 712 4,03 | 35,73 
69 130| 3,01 | 27,05 


27,3 


40 142 0,68 | 55 


II. Städte, die der Aufſicht der 
a) Kreishauptmannſchaft 


29,71 1 375) 016| 1, 
50, es) 1223 019] 1,4 
58,61 21 783 1,84 | 24,0 


b) Kreishauptmannſchaft 


97 251 5,63 56 ὁδὶ 50 722 2,98 | 29,39 
14 286 
14 093 2, 80 32. 71 
6274 1,08 17,71 
40 151} SCH 12, 57 10892 0,75 3, 
52 345 40e 60,350 19 506 0,97 | 14,2 
20 883 3, 18 25, 69, 7355 1,12] 96 
51 872 SCH 31,49) 2711 028| 15 
42056 4,20 43,5 — | — | — 
51 610, 7,57 141,10 13500 1,93 | 36,91 
31 355 3, 27 44, 4 4510 0, 47 6,39 
23 670 SCH 46,48 — |-—|-— 


1,66 23,35 6698 0,77 | 104: 


1 631 0,28 | Aa 


c) Kreishauptmannſchaft 


54 488| 3,80 43,04 40 888| 2,85 | 32,08 
40 506| 3,22' 45,14) 30323 2/41 | 
119 928 5,18 76, i 34 678| 1,60 | 22% 


33,77 


6 771) 188: 13,788 2323) 0,46; An 
9 109} 1,82 | 22,00 9 489| 1,80 | 23,00 
33046| 3, 8149] 28344| 2,61 | 27,0 


d 


— 


Kreishauptmannſchaft 


14170 1,49 | 20,00) — „ 
9028 1,66 | 27,24 3 315| 0,61 | 10,00 
8 500) 1,58 | 26,38, 1 999) 0,36 Däi 
30 304| 4,25 48,08 14 694| 2,06 | 23,31 
12 995! 1,80 | 22,87 1 

46 205| 6,37 | 57,71 
24 927| 2,84 | 29,29 4 692| 0,54 | 5,9 
52873 4,75 | 87,011 4528| 0, 7,81 
6314| 1,23 | 16,91) 3811| 0,74 | 102 
42 552| 4,02 | 65,14) 11 057 1,04 | 16,9 
8775| 1,05 Be 5110| 0,81 AN 
8 015| 1,86 | 20,18] 5 932 1,01 | 14,» 
19 257 1,93 | 33,49) 11 513| 1,15 | 20,» 
10 240 1,29 | 10,88) 4560| 0,57 4 
11 765| 1,73 | 28,00) 5511| 0,81 | 13,4 
36374 6,08 | 87,8% 9370| 1,00 | 255 


Eee σι sees 


Pflichtaufgaben ſächſiſcher Gemeinden. 
Kalenderhalbjahr 1924. 


(Spalte 6) entfallen auf die 


Totenbeſtattung | Erwerbsloſenfürſorge | Armenpflege | Wohlfahrtspflege | Sozialrentnerfürſorge | Kleinrentnerfürſorge Sonſtige e Fürſorge 
auf auf auf auf | | auf! auf auf | auf auf | auf | auf | anf auf | auf US 
abfolut | ben 100 R.K abſolut den 1004. K! abſolut den 100 K. 4 abſolut den 100K K abſolut | ben ech? abſolut den 100 R. K abſolut ben 100 R. K 
Kopf Steuer Kopf Steuer | Ko pf Steuer heed E Kopf Steuer Kopf Steuer Kopf Steuer 
RK RAH RK RK Εκ RK RK RA Sal RK Kee BA | RK RK| RA RK RA | RA | RK | RK| κκ 
18. | 19. | 20 21. 22. 38. | 24 | 25. 36. | 27. | 88 | 29. δ | st. | 32. 88. 84. 55. || 86. | 91. | se | s». 
Städte. 
— — — 177231 0,7 6,55 49 880 1,32 19,28 16 139 e 6,24 25 010] 0,66; 9,07; 27 427| 0,78 7 5 2 494 | 0,07 | 0,96 1. 
— — -- | 38 220 1/06 | 10, 03! 77 310 2. 15 20,28 38 515| 1,07 10,10 13 920 0,39 | 3, 65 27 3530,76] 7,7 2993|0,08| 0,78] 2. 
— — | 97 268 | 0,32! 2,83 d 014 631| 5 34 29,57 319 307| 1,05 | 9,31 144 974 0, 48 4,23 | 92 872| 0,30 2,71 47 080 | 0,15 | 1,37 9. 
4778 0,21 1,87 21 712 0,9 8,50 34 497 1, 50 13,50 22 897 1,00 8,96 19581 0,85 7,66 7 5510,33 2,95 1 902 O0, os 0,74 4. 
6 637 0,29 2,24 5 358 0,24 1 81 18 551 0, 84 6,27 26 035 1,17 SCH 18 547| 0,84 | 6,27 10 998 0,47| 3,49 1 700 0,08 0,58 5. 
— — | — 291 357 | 0,50 5,73 2 009 515 3, 45 39,54 932 446) 1,60 18,34 435 326 0,75] 8,56 535 064| 0,92 10,53 63 891 | 0,11 | 1,26 6. 
„55 17 827 | 0,54 7,53 | 96 558. 2,83 40,76 150 216) 4,56 | 63,41 | 50 939| 1,55 21,50 37 010 1,12 15,62 6 477 0,20 2,74 4. 
12 967 | 0,38 | 5,98 55 228 1,61 25,47 | 52134 1,52 24,04 83 727 2,43 38,61 19 328 0,56 | 8,01 12 246) 0,36 | 5,65 1 734 | 0,06 | 0,80 8. 
— — 31 241 | 0,81 11,20 62 889 ] 62 22,73 69 917 1,80 25,27 17 996) 0.46 6,51 7 844) 0,20 2,84 7 449 0,10 2,69 9. 
— — | — 53 619| 1,92 24,06 | 58 362 SCH 26,19 16 774| 0,60 7,62 13 779 0,49 6,18 8 018 0,20 3,60! 6 845 0,24 3,08] 10. 
9 772 0,45 6,19 8 498 0,30 5,39; 35173 1,62 22,20 10 716, 0,49 6,79. 16 523 0,75 10,47 20526) 0,95 13,01 1 326 0,06) 0,84 | 11. 
— — — || 397 640 0,63 4,862 589 360 4,07 31,67 824 014) 1,30 10,08, 139 125 0,22| 1,70 66 446 0,10 0,81,106 532 0,17 | 1,30 | 19. 
— — — 8 531 | 0,49 5/52 | 33 718 1,96 21,82 17 5511,02 11,36 20 788) 1,21 | 13,46 8 707 0,50 5,33 — |—| — | 18. 
— 11 783 | 0,68 10,82 30 932 1,80 | 28,41: 23 5281,37 21 e 4 332| 0,25 | 3,98 2 780 0,16 | 2,55 3000 0,17 2,75 | 14. 
3856 0,20 2,10 26 293 | 1,37 | 14,28. 8209 0,43) 4,46 1 634 0,00 0,89; 3828 0,20 2,08 590 0,03 | 0,22| 1 808 0,00 0,98 | 15. 
7 564 0, 30 | 2,54 10 902 0,43 3,66; 74 491 2,92 25,00: 15 367 0,60! 5,16 1 369) 0,05 | 0,46 1 931| 0,08! 0,66 712 | 0,03 | 0,24 | 16, 
— 41 712 0,0 4,82 217 916 2,08 25,21 107 6111,02 12,45 15 6220,15 1,81 14 453 0,14 | 1,67 15314 0,14 1,77 | 17. 


Tum 1,53! 15953 0,56 3,82! 54 865 1,2 13,15 52 347 1,83 12,54 5563 0,19 1,35. 15 8830 0,56 | 3,81 10133 0,35 2,43 | 18. 
7149 0,56, 2,69 33 469 ' 1,68, 12,50 | 83 469 4,20 31,43 1.14 8,55 14259 0,72 gel 14 258| 0,72 5,87 350 | 0,02 


16 273 | 0,22 2,20 189 459 2,2 26,26 400 890, San 55,56 116 578 1,55 16,16) 104 784 1,29 14,52 82 608} 1,10 11 “al 15 672 | 0,21 | 2,17 20. 
1 918 793 0,65 9 


75 389 0,03! 0,34 7.003 350 3,03 | 31, 82 2 868 047 1,36 13,08 f 085 593 0,62] 4,031 993 900| 0,47 4,62 297 412 | 0,14| 145 
Kreishauptmaunſchaft unterſtehen. 


11 697 1,11 17,90 10 742| 1,02 | 16,46 14630 0,14] 2,24 969 0,09} 1,8 — — 


Bautzen. 
967 0,12 1,16 19 460 | 2,33 23, 23 | 7 391| 0,89| 8, 82 | 16 731| 2,01 | 19,97 6 043! 0,72| 7,1 10 860 1,0 12,96 1 8601 0,22 2,22 | 21. 
n GE nce 5 213 0, 40 6, 07; 7318) 0,69 8, 52 | 2 336| 0,22, 2,72 3 002| 0,28 3,49 3 469|0,33| 4,04 960 | 0, os 0,80 | 22. 
7022 0, 7,93 | — Kë — | 18 788, 1,69 21,21 3 382| 0,29. 3,82 12 327 1,04 13,52 21 080 1,78 23,80 1 250 0,11 1,41 | 98. 

Chemnitz. 
4103 0,24! 2,38 || 14306 | 0 ss 8,29 43 834 2,83 25,0 32 279 1,87 18,71 6 5870,38 3,82 17021/0,08| 9,866 —d me — | 24. 
| „ 4376 0,511 7,15) 629 0,07 1,03 2 314) 0,27 3,78 | 4 742| 0,55 7,75 | 6 485] 0,76 | 10,60), — — | 25. 
1 780 0,35| 4,13 3029 0,60, 7,03; 7633 1,51 17, ΚΙ 3 966| 0,79; 9,25 2 644| 0,52| 6,14 5 573| 1,11 | 12,93 540 0 1 1,25 | 26. 
250 0,04 0,70 3 395 0,50 9,58 693 0, 12 1,96 3 387 0,50 | 9,56 2 456| 0,42 6,93 4 955| 0,86 | 13,98 150 0, os 0,42 | 27. 
1 565 0, 11| 0,49 | 10 0,00 0,00, 13298 0.01 4.17 15 669 1,o8 4,91 9 5430,66 2,99 12 735 0,87 8,909 — | 28. 
— — — — — — | 16945) 1,32 19,4 15 774 1,22 18,18 1 742| 0,14 2,01 1 532012 1,77 30 0,00 0,03 | 29. 
1429 0,22 1,76 52 0,01 0,06 22 026) 3,36 97,10 1 260| 0,19 1555 3 037 0, 3,74 2 218| 0,34 2,783 — — | 30. 
— — 3 503 | 0,24 2,13 | 23 977| 1,60 14,56 11 436) 0,76 6,94! 2539 0,17 1,54 953| 0,06 | 0,58 E | 0,02 0,21] 31. 
= — 1 594 | 0,16 1,63 | 6 646: 0,05 | 6,70 3 553| 0,35 3,64 | 5 157 0,52 5,28 3 734 0,87 3,82 „ 22. 
— — -- 4 868 | 0,09 13,31 | 9 651| 1,38 | | 26 39) 4 841| 0,02 | 11,87; 8 995| 0,57 10,92 7 605) 1 109 20, 79 — | — | — | 88. 
— — — 5 665 0,59, 8,02 | 13 134) 1, 37 18,60; 5385 0. 66 7,000 2538) 0,27 | 3,60 1 624 0, 11] 2 80 — — | — | 34. 
— |—| — | 1856|02| 846! 4319 0,4% 848| 2 402 1, 24,36  3832044| 7,66 1 967 0,28 355 „ 

Dresden 
mE = 6 233 | 0,43 2| 21 535' 1,50 17,37 13 414/ 0,94 | 10 82 | 8 268|0,58| 6,75 9168| 0,64| 7,39 870|0,06| 0,70 | 36. 
SE" ae 15 985 | 1,27 17% 21 791 1,73 24,201 13 644 1,09 15, "T 17 968} 1,43 20,02 12 676 1,01 14% 823 | 0,06 | 0,92 | 37. 
me a) wm 1969,0,8| 1,20; 21 653 0, 94 13,90 10 841 0, 47 6, 96 11 725 0,51 7,52 5 7980 0,25) 3,72 1 059 0,04 0,08] 38. 
SEH E — — — || 80051,7 16, 2 3120 0,61 M 12::025| 2,9| 1 1600 235) — — — | 39. 
κ... 4 319 | 0,8e | 10,74 5 609, 1. „12 | 13,95 3 217| 0,64! 8,00 6 383] 1,27 | 15,88 7138 1,42 17,756 — — — | 40. 
So umm πὶ 7 538 | 0,60] 7,8; 8 099, 0,74 7 72 15 038) 1,38 14,33 4412 0 1ο, 3 718| 0,34| 3,54|| — —|—] 41. 

Leipzig | 

τ — f — | 10742 1 15,17 13258 1,0 18,7 10 303] 1,08 | 14,55 3 863| 0,41 5,46 | 5191| 0,55 | 7,83 112 0,01 0,16 | 49, 
- — — 4540 0,83 13,70 6 000 1,10/ 18, a! 1 800| 0,33 | 5,43 100/002! 0,0 1 000 018| 801] — |— — | 43. 
μα a een 2 906 0,52 9,02 7265| 1,31 22,55 5035| 0,91 15,63 1 903| 0,34 5,01 2 005, 0,36 6,22 | 246 0,04 0,76 | 44. 
ee, αι 4 997 | 0,70 7,93 9 721 1, 36 15 42 4 735 0,66 7.51 12 3631,73 19,01 15 933 2,24 25,28, 337 0,05 0,53 | 45. 
E E s 1 580 0,23, 2,78 6 233 0,91 10,97 7 412| 1,08 | 13,05 2 528 0,37 | 4,45 3 021| 0,44] 5,82 53 | 0,1 0,09 | 46. 
rx erit ee 2 670 | 0,87; 3,33 19 885) 2,74 24,84 36 224 3,02 82,76! 10 008 1,89; 12,50 9 534 1,31 | 11,91; 1308, 0,18 | 1,63 | 47. 
„„ 3424 0,30 4,02 13 908 1,8 16,35 15 729 1,79 18,48 13 090 1,40 15,38 7 007 0,80; 8,24 343 0,04 | 0,40 | 48. 
1600} 0,13) 2,49 4 000 | 0,36; 6,64 6 069| 0,54 10,07 13 359) 1,20 | 22,16 6 550] 0,59 | 10,87 4150| 0,37 | 6,88 2 292 0,21 3,80] 49. 
0,09! 0,77 9038'1,8| 9,09 16027 1,92 16,12 1 964| 0,24! 1,97 4 550} 0,54 | 4,57 8200 0,98| 8,25 — — | 52. 
| 4,40 1 295 | 0, 22 3,25 13 021] 2, 2,21 32,71 5 225 0,88 | 13,12 2 312 0,30 | 581 2 637 0,45 | 6,62 780 | 0,13; 1,96 | 53. 
4 334) 0,44 | 7,54 8 196| 0,82 14, 25 690 | 0,07 1,20 | 54, 


2 658 0,52 7,2 3 407) 0,67 : 605| 0,2 1,62 1130 0,22 303| — 


reins 
aon S or 
_ 

S 


SE — — — 15 834 1,59 27,63;| 20 687| 2,07 | 35,97 

0,20; 1,69 8 265 1,04 8/78| 1952 0,4 2,07| 5919] πο! 6,29 313 0,% 0,33] 1 127 00 120] — — — | 55. 
ο Mm 9 020 | 1,82 | 22,16 3 119 0,46 7,66 4 672| 0,09 | 11,48 871|0,3| 2,14 1254 0,18| 808! — |— | — | ὅθ. 
u ues 1 302 | 0,22| 3,28 2 952 0,50 7,83 5 072| 0,87 | 12,60 846] 0,14 | 2,10 1043| 0,18 | 2,50 — —|— | 57 


1 - 


e 126 === 


Reidsiteners Aufwendungen überhaupt sss RHONE, Aus 

Lfde. Gemeinden i Go überweiſungen Pioullzei Schlee Nrankenpffene Schule E 

vohner⸗ 
ES (at III: St. = Stadt.) zahl abfolut er abſolut ben ΜΝ Um abſolut x id HA abſolut E: TI abſolut E Ir) 
Kopf a Steuer τν Steuer Kopf . Kopf Steuer 
: RA N. K R. A RM R.K RM RA | R.K | | R4 | RA 
1] 8, | s | 4. 5. | 10.11. 2 13. 14 || 15. | 16. | 1 

Noch IL: Städte, die der Aufſicht der 
e) Kreishauptmannſchaft 
58. Auerbaeo h 17 755] 157 744 8,88] 185 656 |10,46 117, 69] 24 1881,36 15, 33 105 373] 5,94! 66,80 5478 0,31! 3% 
59.] Falkenſtin 14106] 121 859 8,64] 167 43211 87 137, so) 19181] 1. 26 15, e 64 376| 4,56 | 52,83 2 263! 0, 16 ls 
60. | Klingenthal 5 727 80 888 14,12 A? 528 8, 30 58, 76 91731 60 11, 31 12 517| 2,19 15,48 9 124 1, 1,59! U, b: 
61.] Lengenfeld 6124 86 652 14,15 58 879 9,61 14 518 2, 37 | 16, 75 7474 1,22 Be 5 499 0,00 " 
62. Treuen 7643! 101 799 13,32 48 533 6,35 47,68 8 989] 1 18 | 8 en 8 935| 1,17| 8,78! 10 450) 1,27 | 10 
63. Adoe e 7 246 56 684 7,82 54 484 7,52 96,12 15394 2, 12 27, 16 12 676| 1,75 22,30 823 0,11 1,5 
64. | Markneukirchen 8 261 192 498 |23,30 43 887, 5,31 | 22,80 7 402 0, 89 3, 35 15 251 1,85 7,92 3 335 0,40 1,8 
65.] Oels niz 15 590] 123 738 7,94] 201 105 12, 90 162, 52 996191 1, ,45 18,28 91 289| 5,56 73,78 18 450) 1,18 14% 
66. Mylau . ....... 6 690 86 372 12,91 77 208 11, 54 | 89, 38| 12598 1, 88 14,0 12 794 1,91 | 14,81) 2 737 0,1 811 
67.1 Netzſchkaoavrn . 6 543 78 228 11,96 60 326 | 9, 22 7712 12 717 1,91 16, E 22 609| 3,46 | 28,90 1 923] 0,29 Zu 
66. { Eibenſto gk 8 131 58 537 7,201 109 266 18,4 186,66] 13 268| 1,63 98, 07 56 051 6,89 95,75 715] 0,00 1,2 
69.] 90Bbnib ........ 6 999 59 136 | 8,45 69 701 | 9,96 117,87| 10 206 1, 16 | 17,26 30 089| 4,30 50,88 4113| 0,59; Dä 
70. Schneeberg 8 439 43 899 5,2 73 076 | 8, 66 166, 46| 15 9231 80 36, 27 | 17 395| 2,06 | 39,62 3 635 0,43 | Ha 
71.] Schwarzenberg. 10 347 108836 10,2] 91 487 Sss Sol 10 473 1,1] 9, 53 749 519 4930) — — | — 
72.] KirchberrrAaag . 6611 56 064 8,48 93 277 14, 11 166,38 ^38 4 008 1,06. 192, 49" 14 538| 2,20 | 25.98 17 528| 2,65 | 31,27 


Zuſammen II | 481 386] 4411299! 9,10 | 4901 359 10,18 111,1| 795 752 1,65 18,1 1696 422 3,53 38,46 456 795 0,95 | 10,35 


III. Gemeinden, die der Auffſicht der 
a) Kreishauptmannſchaft 


73. | Neukirch (Lauſitz p) 5 069 29 405 23 367 4761 79,47 1826 0,36 ' ed 7933 1,57 | | 26,98 | — = -- 
74.| Sohland a. Spree ) 5 071 32 719 | 6,45 25 961 | 5,12 79,35 2 821 | 0,55 | 12 165; 2, 40 37,18 50 0,01 0,15 
το. | Stdt. Großröhrsdorf) .. 7 510 65 319 | 8,70 29 515 3, 93 | 45,19 7927 1, ,06 12, 14 9 042 1, ,20 18, 84 2722 0, 36 Au 
16. | Ebersbachh⸗· ..... 8 591 49 273 | 5,74 38 968 | 4,54 79,09 5011! 0, 58 10, 17 10 902 1 e 22, 13 2598 0, 30 ὄρ] 
77.| St. Neugersdorf?) .. 10158] 126 754 1248| 73 907 728| 5831| 9245 0, 72] 32716 3,22 25,81 4291 0,½ An 
78. | Großſchönau) )) 6 739 52 296 7,76 26194 3,89 50,09 4379 0.65 | 8,37 5 965 0, 89 111. 8 712 0,55 7,10 
79. | Olbersdorf )))) 5283 35 236 6, 67 18 844 3,57 53,48 5 954 1,2 16,90 4577 0,87 12,99, 1 255! 0,24 | 3580 
80. | Reichenau) 6 713 55 142 | 8, 21 39 322 5,86 71,31 6 613 | 0,98 ' 11,99 6612, 0,98 | 11,99. 6 967 1,01 | 12,8 
| 81. | Seifhennersdorf . . . 7 476 64 456 8,02 42 113 5,03; 65,34] 10 083 1,34 15,57 9418; 1,6 14,61 8 288 1,11 | 12,86 


b) Kreishauptmannſchaft 


82.] Gelenau?ùh) | 5609 41 194 7,34 20 961! 3,74 50,89 4 759 | 0,85 11,55 8 203 146 19/91 450 0,08 | 1,0 
88.] Grins). )))): . 5 845 50 164 | 8, 58 26 130 4,47 | 52,09 7776 1,33 ECH 11 738, 2 01 23,400 — me 
84. | Harthaus ), 5 862 44 189 7, 64 23 983 4,09 54,27 5 825 | 0,99 13,18 6 739: 1, ‚15 | 15,25 — -- — 
95. | Neukirchen ))) 5 397 48 626 9,01 14418, 2,67 | 29,05 4 543 | 0,84 9,34 3 594 0, 67 | 789 — ἱ--!- 
86. | Oberjvobna$) . .. .. 5116| 106 804 20,88 34 912 6,82 32,69 7 765 1,52 7,27 20 434 3 dh 19, 13 — zu Mos 
87.] €dónau*) ) 5509| 112599 20,44) 51912, 9,2 | 4610| 8386 1,52 745| 926844 Am 2339 — | —! — 
88.| Siegmar) 8999} 77914 Sec] 32 085 | 3,7 4118] 89246 00511008 10 408 1/80 % %%/ͤ ĩ91 ee 
89. | Wittgensdorfs ) 5 895] 41 914 711] 27380 464! 65,32] 5 280 0,90 12,0 6 420] 1,09! 15,22] 4 5800,78 105 
90.] St. Oederan )) 5 784 46 968 | 8,12 50 529 8, 74 107, 58 7394 1,28 | 15,74: 9537| 1,65 20, 31 7 496; 1,30 | 15,9 
91.] Gersdorfsp hhꝛ: . . .. 6 930 39 905 | 5,76 41 973 6,06 105, 18 5869; 0,8 14: 15 290 2,21 38 32 3178 04e | 7,9 
92.] Hohndorfůů) 5 850 31 341 | 5,36 81 558 5,39 100, 69 6244 | 1,07 19,92 9 935| 1,70 | 31,7 wer — — 
93.] Oberlungwißd) ))) 7457 157396 21,1 43 714 | 5 80 | 27, 77 3624 0,49 | 2,30' 22 399] 3,00 | 14,23 5 9760 0,80 | 3,80 
94.1 St. Ocfánib?) . .... 15745| 83 471 520| 122312) 7,77 146, 63] 20527] 1,30 24,59! 32 956 2,09 | 3948| 18 219 16 21,8 
95.] St. Lugau?) 9 531 89 764 | 9,42 65 198 7, N 75, ol 15180 1,59 16,91 15344 1,61 17, 09 686! 0,07 0,77 
96.] - Thalheim’). . . . . 7 194 78 683 [10,91 37 799 | 5, 5 48, 04 5 8960,82 7,0 18552: 1, ‚88 17, 220 — | — — 
: ο) Kreishauptmannſchaft 
97. | St. Köbfchenbrodal) . .| 16449] 128 756 7,83] 131597. 8,00 102,21] 21875 1,33 16,99 | 59 914 3,6 3, e 46,53 98 0,01; 0,08 
98.| = Nadebeul!). . . . . 11 497| 150659 13,10] 106 540 9,27 | 7072| 18 197 1,58 | 12,8! 31 702 2,76 | 21,04 200| 0,02 | 0,18 
99.| Rlowfdje?). )) 5 817 82 806 5 d 33 864 5,82 103, 23) 12 251 2, 11 | 37,34 7 429 i 2 22, ^05 | 
100. | Brand⸗Erbisdorfr ). 5149| 31 913 620] 31 398 G10| 9830] 8412| 1,63 | 26,30 7019 1,36 21,00 H 3 395 0, 66 10% 
101.| Coswig ))) 5045| 40 518 803] 23 917 4,74] 59,03] 4 700 0,93 | 11,60 9 545 1,89 | 23,56 
102. | Weinböhla!) . . . . . . 6 518 26 728 4, 10 39 708 | 6,09 |148,56 G 000 | 0,92 | 22,45 10 500| 1, 61 39,20 3 850 0,50 14,0 
103. | St. Heidenau“ ))): 14 820] 159 585. 10, 77 91 698 6, 19. 57, 46 19 918 | 1, A4 | 12,48 | 32 651 2,20 | 20,40 953: 0,00 | 0,8 
104. | Bidadwig') ) | 5 503 30 248 | 5,50 29 395 5,31 97, 18 5 070 0,92 16,76; 10434) 1,00 84,9| — | — — 
d) Kreishauptmannſchaft 
105.] Böhlitz⸗ Ehrenberg) 5 875 58 407 9,91 26 603 4,53 45,55 8 766 ; 1,49 15,01. 8 901 1,52 | 15,24! 21, 0, 0,04 
106.] Engelsdorf!) 6 005 27217 4,53 41 535 6, 02 152 61 7 132 1; 19 26, 20 17184 2, 86 | 63, 14 --- — | = 
107. | Gaubii). )) 5 283 51 335 | 9,72 27 449 b, 20 | 53,47 1 103 16, CH 8 959; 1, 70 17, 45 -- d c 
108. lle e TER 6 427 51 136 | 7,96 89 993. 6, 22 78,21 7 242 1, 13 14, 10 15 004 2, 38 29,34 — — — 
109. | Hartmannsdorf?) . d 5 554 87 743 |15,80 29 611 | 5,33 83 Eet 5 631 | 1,01 | 6, 42 8 527| 1, 1,54| 9,72 4137 0,74| 4n 


1) Amtsh. Bautzen. 2) Amtsh. Kamenz. 3) anal: Löbau. 4) Amtsh. Zittau. 5) Amtsh. Annaberg. 6) Amtsh. Chemnitz. 7) Amtsh. Flöha. 8) Amtsh. Glauchau. 
9) Amtsh. Stollberg. 10) Amish. Dresden. 11) mtsh. Freiberg. 13) Amish. Meißen. 18) Amtsh. Pirna. 140 Amtsh. Leipzig. 15) Amtsh. Rochlitz. 


- 


— 17 — 


s palte 6) entfallen auf die 


9 x - ; 
— ——ñ— — τς ο 


Totenbeftat tung "| Erwerbsloſenfürſorge e Armenpflege MWohlfahrtspflege — one | Kleinrentnerfürſorge Sonſtige Fürſorge à 
i E | ὑ weed elde 
folut .. RF abfolut 125 oe abfolut E a EUR abfolut se SORA abſolut ` ten m abſolut vel ech? abſolut pen (E "E 
Kopf Steuer Kopf S Set] e Kopf Steuer Kopf Steucr Kopf Steuer Steuer 
rk RA aal κα RA R& | RK RNA RA RK | RK] RM | SA „ p RM RA RK | 5 RK 
18 19. 30. | 21. 22. 23 24. 25. 96. || 27. 28. 239. | 30. 31. 32. 83. | 34. | 85. | 36. | 81. | ss. | so. 
reishauptmannjchaft unterftehen. 
widan. 
= mud Pun 8 590 | 0,48 | 5,5, 11961 9,7 7,8, 147881 0,84 | 9,88 | 10 226] 0,58, 6,48 | 3 9460/2 2,0, 1106 0,06| 0,70 | 58. 
2 628 | 019, 2,16 | 11101 109. 9, 11 22 516 1,58 | 18,31) 19 732 1, 30 16,19 16 044) 1,14, 13, 17 9 414 0,67 7,72 377 0,03} 0,31 | 59 
1320 0% 1,63 952 0,7% 118, 7216 1,26 8,92, 5 3650,58 Ge 79304 066] 10680,9| 1 — | —| — | 60. 
— — 1590 0,26 1,83, 9402 1,53 10,85 10 302 1,68 11 89 3 2350,53 3,73 4 359 0,71 5,03 2 500 0,1] 2,89 | 61. 
| 692 | 0,22 1,66" 2331 0,0 | 2,9 2513 0,33 247 5028 0,6 DCH 3 63000, 3.56 4 965 0,68 An — |—| — | 62. 
| 440 0,20 2,54 | 5 707 0, 10,07 12540 1,73 22,12 2577 0, 36, 4,55  1983|0,27. 3,50. 1 344 019] 2,7 — 3653. 
— | 556 0,07 050. 66710810 347, 3128 0,38 1,62 22401027, 1,16) 5 304 0,8 2,76; — |— | — | 64. 
E 0,04 0,44 | 6 430 0,1 5,10 30 684 1,97 24.80 19 896 0,83 10,42 9 2390,89 747 8 947 0,57 τος: . —— | 65, 
3099 0,46 3,0 7946 1.10 9,20 3 992 0,0| Ae 19 385 2,0 22,4! 12109 181 1402) 2542 0,38] 294! — |— | — | 66. 
1777 9% 2,27 1 995 | 0,30 255 6122 0,94| 7,33 5 576 085 7,18 6 5731,01 8,30 1034 0% 1,32; — — — | 67. 
124 0,09 1,24 8 898 | 1,09 15,20 | 15 676 1,93 26,78 ' 9 240| 0,28: 3,83 4 967 0,61 8,48 5 847, 0,2 9,99 880 | 0,11! 1,50 | 68. 
m ο κ 587 0,08] 0,99, 10104 1,4 17,09 2 751 0,89 4,65 6 063) 0,87 10,25 3 108, 0,45 5,26 2 680 0,38 | 4,53 | 69, 
4 311 0,51 | 9,82 5 615 | 0,67 | 12,79 9534,1,13 21,72; 4810 0,57 10,96 | 7617| 0,90 17,35 1902 0,2 4,33 2334 0,28 5,32 | 70. 
1500 0,13 1,19 1151] 0,11; 106 12 167 118 11,18, 4 069| 0,39; 3,74 8150 0, 30 2, 20 | 5123 0,50 4,7 300 0,03; 0,27 | 71. 
a 6 308 | 0,95 11,25 23 617; 3,57 42,13 1373) 0,21 2755 15 537 2, 35 2,35 27, 71 7700 l 12 13,15 „„ E rot 
Tuum 0,94 || 250923 0,2! 5,69 616 988 1/5 13% 449 814 0,93 10,20 289 425 0,60 | 6,56. 280 143 0,58 6,26 23 526 | 0,05 | 0,63 


imtshauptnannfdaft unterſtehen. 


m 
= επ. Ἡ 8444 1,67 2871 1296 0,25 4,41 2 2611 0,44] 7,69; 1 058 0,21 3,60 549| 0,11 | 1,87 | -- nl Be 73. 
T 0,20 | 3,09 | | — | 4665) 0,02) 14,26, 3292 08 10% 1 562 0% 4,77 397 0% 12 — — — | aa 
545 | 0.07 0,83 | 2 2 755. | 0,37 "3 1 878 0,25 287, 2933 0,39 4,4 1 025, 0, 14| 1,57 693 0,00 1/06. as Des | MEX 
2 827 0,33 5,74 | 6 545 | 0,76 13, 28 1 639 019. 3,3 7352 0,86 14,02 1 961| 0,23 3,98 133] 0,02. 0,27, zo ccu 
2729 0,27 2,15 i 6 595 0,65 5,20 | 3 276| 0,32 | 2,59, 12 ee 1,27 | 10,15: 2196) 0,22, 1,73 — dba 77. 
397 | 0,06 0,76 1 1 992 0,30 3,81 1 846 0,27 3,53 6 896| 1,02 13,19 | 42110 0,80 | 586/009; 112] — — — 78. 
588 0,11 | 1,07 | 1 955 | 0,37 | 5,55. 2 156 0,½ 2 7,82 1146 0,22 | 3,26 350 0,07, 0,99 261 0,%%5„ 0,74 | m — — πο 
2 408 0,36 | 4,37 6 900 1,03 12, 51 1601 0, 2,0 63620, | 11,54 1321 0,20" 2,40 538 0,08. 0,08 0 
„„ 3 865 | 0,52 | 6,00 | 3 547 0,47, 5,50 5 907| 0,79 9,17 603 0,08 | 0,½4 447 0,06 | e -- GM IEEE 81. 

hemnig. 
zw WEE uer 1600 029 3,8) 1 730| 0,51 420, 2 7410,40 6,60; 1120|0,20| 2,72; 361000; 088] — |—' — | 8. 
Ee Ἐς]. em | 1171 0,20) 2,33 3 098] 0,53 6,18, 2 060| 0,35; 4,11 | 102|0,02| 0,20 185| 0,03 0,87 BR — — | aa 
— — — | 1014 On 2,20] 3 2860,56 7,44  4062/0,70| 9,19 2776047, 628; 38 005 9% — — — [84 
ΗΝ e iaol pe ieoa e, e e moa im = CHE 
ge Me 5 0,1 5 o) 02 09 "0 n — E ΕΕ 86. 
$09 ns 0% 3.816, 0% 3% 10 717] 1,98 952, 15231028, 1,5 101| 0'02| 0.00 216] Oos | μα desc ay 
— |—|—| 160,01 2,06] 176510,0| 227, 3676 0% 4| 1730 O2 209 0% de — |— — | 8& 
— |—, — 5880 9% 12% Sa 047] Bos 650 001 Le, 15450 0| 38| 25 0,12 123 — — — 89. 
— — — 577 [23 123 10 9711,00 23, 3 2070,55 686] 6 201017 | 13,20], 5 046) 0,87 10,74, 100 0,02 Gel 90. 
-- |— | — 1 RS M 4,15 5 066| 0,73 | 12,69, 7895 1,14 ; 19,79, 2029 0,29 | 5,08, 991 04 | ο οι αν eee πο]. 
— i; — 1805 0,31 5,76 965| 0,16; 3,8, 10344 1,76 3300, 1 225 0% 3,01) 1040018, 332k — | 92. 
à 419 0,33 1,58 2 394 0,82 1,52 146| 0,02} 0,09, 4594| 0,02 202 820 0,11 es 1 282) 0,17 0,81 | ee le! ei, 
— — — 6.036 | 0,39 7,23 9 758| 0,62) 11, 30 173 1,92 36,6 3033| 0,19, 3,63 1 610} 0,10 1,93, zum. ‘fees, E 
1 533 0,16 1,71 1 652 | 0,18 | 1,84 3 880) 0,41 4,32 23 882 2,50 | 26,60) 3.424] 0,36 38 2612 0,28 201) — |—: — | 95. 
3000 | 0,42; 3,81 5 667 0,79 7,20 4209 0,58} 5,55; 2620 0,36 3,34 1 500 0,1 1,91 010! 1,72); — — — | 96. 

dresden 
- — — 19831 1, 15 — 8798 KN 6,83 20 556| 1,25 1997 307|0,02| 0,24; 7180 0,04; 0,556] — — 97. 
— |=| — 7 654 | 0,66 5,08 18131) 1,58 12 P 11 512 1,00 | 7,64 5 904 yA 3,92 12 710| 1,11 8,44 530 Néi 0,95 98, 
5 1250 0,21] 3,81 3 115] 0, S 11, 33 8 241 1,42 25 1 144 0,02 | 0,44 884 0,14 2,4] — | 99. 
„ 6 516 1,27 ane 1 573 0,31. 4,93 2 563 0,50 | 8,03 641] 0,12! 2,01 1279025! 401, — |— — [100. 
e V = fit 
125810,09; 0,79 | 11 988 0 { 8 | | ' ' u osa 2. 
| 1 ! | δι 7,51 | 11 667! 0,79 7,31 19 277| 0,83 7,69 986 0,07 YA Ee GM MED ee — — 1108 
$10|015| 2% 4530 | 0,82 14, 4778 0j 15, 30% 2935| 0,53, 9,70, 674| 014] 2523; 164| 0,03, 0,54) — |— | — [104. 

εἰρφίᾳ 
1 048 | 0,18 Lag: 1 346 | 0,23 2,30 | 3 255| 0,55 ' E 2 449| 0,12. 4,0 406 0,07 | 0,70 411] 0,07 0570] — NC | —. 1105. 
2628 0,4| 9,66 9 797 | 1,63 | 36,00 2 266) 0,38 | 8,32 2132| 0,36 | 7,83 195 0,03 | 0 72^ 201| 0,03 07% — '—! [106 
125010/4| 245 | — 2839|0,4| 55s| 3102 ^ 6% 1704 0,32 3% 435 0,08; 0,85 558 00 10% — — — 107. 
2302 0,36 4,50. 4587 0,71 8,97 5 656 0,88! 11, 06 4 049| 0,63 7,02, 575 0,00 1,13, 578 0,00 1, 13 — — — [108. 
490 0,00! 056 | 3 838 0,6% 3,9] 1 279 0, 144! 2 8930,62 3,0 763 0,4! 0,6 2563 0, 2,2| — Sea — 109. 


—— 
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Reichsſteuer⸗ | ο. Von ben Aufwendungen 
Gemeinden ái uberweſſ ungen Aufwendungen überhaupt "m Schule — Krantenpflege 
t= I Jö ta, ee ee E cipes is — 
ια e Μα ὑπ MEINE IUE αι d Zi a | ga s 
s e D n 

i ας = gë SS Kopf in Kopf Steuer Kopf Steuer Kopf Steuer Kopf Steuer 

KA | RM R.K ΕΚ RK R.K RK RA RA RA | RK | R.K RA | κκ 

1. 2. | s | 4. | 5 | 6 7. & | 9. [ 10.11. 13. 13. oas aa |16. | τ. 
Noch III.: Gemeinden, bie der Auſſicht der 

: e) Kreishauptmannſchaft 

110.| St. Rodewiſch r) 8 2711 62 074 7,51] 63 443 7,67 102,21] 15 089 1,82 24,31] 22 538 2,73 | 3641! — — -- 
11.| «= Johanngeorgenſtadt 2) 5 985 52 154| 8,71 24 835 | 4,15 | 47,62 4 284 | 0,72 8'22 | 12 345 SCH 23 67 925 0,16 1,7 
112. | Lauter )))) 6 255 58 194 | 9,30 37 168 5,94| 63,87 7 997 | 1,28 13,74 7760 1, | 13,34 — — — 
113. | Schönheide’) ..... 6 885 84 111 | 4,95 23 690 9,41 | 69,45 6 596 , 0, 96 19,34 | 5 618 0, 82 ie: 470 — — — 
114. | Lichtentanne)/ꝛ 5883 69 136 11,75] 40 769 6, 58,7 9167 16 13,26 10 354 1,76 | 14,98, 99| 0,02 Ou 
115.| St. Planitz) 22 6360 92 415 406] 143 880 6,86 155,6 21 264 0,94 | 23,01 | 31 726, 1,40 | 34,3| 1009| 0,08 | 14 
116. | 9tieberBaglau *) 5 142 20 908 8, 64 27 721 4,83 132,59 3 906 0, 68 : 18,68 6 320 1,10 30,23 226|.0,04 | 1,8 
117.] Reinsdorf ))) 6 691 31 067 4, 64 34 352 | 5,13 110,57 7324 1, 0 23, 57 5 925 0,89 | 19,7 — — — 
118.] Wilkauw ) 171054 47 747 6, 77 47 623 6,75 99, KO 6 863 | 0, 97 | 14, 37 17 974 2, 65 | 37,6% —d — — 
Zuſammen III | 344 677] 2 906 389 8,43] 2042 847 5,8 70,9] 387 414 1,12 13,32] 666 552 1, | 3999] 85 881 0,25 9, 

IV. Gemeinden mit weniger als 

e) F 

1.] A. Bautzen 81422) 443 178 5,4| 211 705 2, 47,77] 50 157 0,62 11 87365 1,07 19,1] 10 406) 0% 

2. „Kamenz 54 147] 286 003 5,28} 177438 3,8 62,04] 46 448 0,86 16,24 62221 | 1,15| 2170 9 988 019 90 
3. « Löbau . nu 71 062] 418 324 baal 254175 3,58 60,76] 46 655 0,66 | 11,15 75 664 1, os 18,09; 6 501 0, 09 | 1,5 
4| « Bitten ....... 54 900| 291599, 531| 182 532 | 3, 32 | 62, 60| 34060, 0,62 | 11,68 47 205. 0, 88 | 16,19| 9 337 0, 17 32 
b) Kreishauptmannſchaft 

5.1 A. Annaberg. . . . . . 60 875] 406 961 6,69] 295874] 4,56 72,70] 64 606 | 1,06 15,88 94 817, 1,56 23,30 19999] 0,33 | 4 
6.| e Chemnit ...... 59022] 461 514 7,82] 229 295 3, «6. 49,68] 57789, 0,98 12,52 101 716 1,72 29. 05 384 0; o0 | Du 
7. Flöha. 65 291] 451 071 6,91} 273 808 4, 19 60, 70] 77 391 | 1,19 17,6 96227 1,4? | 21 a 15 174 0/59 3,3 
81 e Glauchau 49820| 270 028 5,42] 185 563 3, 72 | 68, 72| 41657) 0,84 | 15,43 51 659 1 04 19,13 2839| 0,05 | 1, 
9.| » Marienberg . . . . . 46 612| 295942 6,35] 197084 4, m 66, 60| 51 688 p 1,11 | 17, 47 67 143 1, 44 22,69 5 931| 0,13 | 2, 
10.] Stollberg 29 488| 155178 5,26 92 181 3, 13 59, 40 19501 0, 66 | 12, 57 29 834 1,01 | 19,23 1 963| 0,07 | 12 
ο) Kreishauptmannſchaft 

11. | A. Dippoldiswalde 59 164] 259 662 4,30] 302 034 5,10 116,32] 51 145 0,86 19,70 118354] 2,00 | 45,58| 11 848] 0,20 45 
12. Dresden 102 394| 655 305 6,40] 464875 4,54 70,91] 84337 0, 82 12, 87 147 368 1,44 | 22,49 9260| 0,00 14 
13. e Freiberg 72 818] 368 111 5,00] 265 601 3,5! 72,18] 57 849 0, 80 15,72 68 872) 0,95 18,71 42 355 0, 68 | 11, 
14 | Großenhain 56 535| 269 710 4,7] 143 679 2,54 53,27] 28 569 0,1 1050! 44 806 0,70 16,61) 15 286| 0,27! 55 
15.| Meißen 74277| 530 822 715| 305 806 4,2 57,61 | 48 630 0,65 9,16 99 282 1,34 18,70 12 719 0,17 94 
16.| Pirna 99918] 462 184 497| 348315, 3,75, 75,6] 62 714 0,67 13,5 101173 1,00 21/8 15 895 0,17| 34 
d) Kreishauptmannidait 

17.4 A. Borna ....... 65 298] 386824 5,92] 195 109 2,90 50,4] 35 734 0,55 9,24 80 486) 1,23 | 20,81 5 145) 0,08| 1; 
18.] » Döbeln. . . . . . . 52 466] 328 389 6,26] 158 633 3,02 48,31| 33 759 0,64 10,28 50 432 0,06 15, 36 957 0, o2| 04 
19.| - Grimma ...... 74 058] 481779; 6,51] 904754] 2,76 42,50] 39 067 0,53, 811] 28 055 1,5, 1620| 8 240 011 1; 
20.| Leipzig 65 294] 414 546 6,35] 218 995 3,35 52,83] 62 553 0,96 1509] 74 459 1,14 | 17,96 3 365 0,05 0,8 
21.| Oſcha z 46 169 327 322 Gel 102 294 2,22 8135] 22 901 0,50 7, oo 39 847 0,88 12% 9 711 0,1 29 
22. Rochlitz 71 507] 456 367 6,38] 215 616 801! 47,5] 56 464 0,79 12,7) 80 597 113| 17,6% 5 147 0 11 
e) Kreishauptmannſchaft 

23.] A. Auerbach 55 124] 309 479 bail 181 956 3,30 58,70] 37 963 | 0,69 12,27 | 62 771 1,14 | 20, 50 — WE 
24. Oelsnitz 38 094] 190 135 4,99] 102 132 2,68 | 53,72] 29 248 0, 77 15,38 36 050} 0,95 | 18,95 ER 780 0,04 | 0% 
25. e Plauen 47 878 317 402 6,63] 126 164 2,64 39,75] 32 776 0, 60 10, ‚33 47 737| 1,00 15, 04 3 556 0,07 1) 
26.| - Schwarzenberg. . . «| 65 983] 539 064 8,17] 249 316 3,78 46,25 58 097 0,88 10, 78| 81 483 1,24 15,12) 11 695 018| Au 
27. e Werdau 39 760] 341445 8,59] 175 380 4, 41 51,36] 46 295 1; 16 | 13,56 62 617| 1,58 18, 34 4 539, 0,11 1; 
28.] - Bwidauw ...... 60852| 346 923| 5,70 301 892 E 4,96 87,02] 57665 0 0, 95 | 16, 65 78 978 1, 30 99, 76, 11 590! 0, 19, 3% 

Buf. IV (Orte unt. 5000) . |1 713 228 |10 465 267 , Gu 6162 206 | 9,00 58, 88 |1 335 718 0/18 | 12,76 


Zuſ. I—IHI(Srteiib.5000) |2 931 457 [29 325 920. 10, o0 |42 632 203 14,54 145,37 |7 305 337 2,49. ‚24, 91 


Sachſen 


1) Amtsh. Auerbach. 


4 644 685 39 791 187 | 8,57 |48 794 409 


9) Amtsh. Schwarzenberg. 3) Amtsh. Werdau. 


(Fortſetzung des Textes von S. 123.) 
berückſichtigt worden, von denen hervorzuheben iſt, daß Rieſa jetzt 
bezirksfreie Stadt iſt. Als Steuer ſind die für das Rechnungs⸗ 
jahr 1924 überwieſenen Anteile an der Einkommen-, der Körper⸗ 
ſchafts⸗ und der Umſatzſteuer eingeſetzt. Wegen Raummangels 
mußten die Angaben für die kleineren Gemeinden jeder Amts⸗ 
hauptmannſchaft weggelaſſen werden. Bei den allgemeinen Be⸗ 
trachtungen ſind ſie aber in einer Summe ſür das ganze Land 


255 610 015 8! 


| 2 067 273 1,21 | 19,7 
204 993, 2,80 27, 


10 568 500, 3,61 | 36,048 


1051 51 122,83 8 641 055 | 1,86 | 21,72 12 635 173 27 ZEE 31,76, 8460 602 1,82 | 911 
4) ἘΝ Zwickau. 


berückſichtigt. Dagegen find die tatſächlichen Ausgaben der Be: 
zirksverbände auch diesmal wieder aufgeführt, da ſie — beſonders 
infolge der Neuordnung der Wohlfahrtspflege — von allge⸗ 
meinerem Intereſſe ſind. 

Uber die Hauptergebniffe fei folgendes geſagt. 


In den verſchiedenen Gemeindegruppen betrugen 


— — 


129 


Spalte 6) entfallen auf die 


Deen eee eee eee eee ` ger e 
auf | ei auf auf auf | auf auf | auf auf | auf auf | auf auf | auf Nr. 
folut | ben |100RX|| abfolut ben ech abſolut | ben |100R |} abfolut | ben 100.K abfolut Den Bech abjolut | ben |100R ΙΙ abfolut | ben |100R.K 
Kopf Steuer Kopf Steuer Kopf Steuer Kopf ed Kopf Steuer Kopf Steuer Kopf Steuer 
RK RA RA RA RA RK| RK RAL RA RA RA RK | RA RA RA RA RA κκ R4 | RA| κκ 
18. | 19. | 39. || 21. 22. 28. 24. 25. 26. 31. 28. 29. so 31. 32. 33. | sa. | ss. || se. | 37. | ss. | so. 
ntshauptmannſchaft unterſtehen. 
wickau. 
| 595 0,10 2,57 8 712 1,05 14 pe 4 344 0,53| 7,00 8 932| 1,08 | 14,39 1064 0,13| 1,71 1169 0,14| 1,88{| — — | — 1110. 
— — -- 1 762 0, 30 899 0,15 1,72 3162| 0,53 6,07 439 0,07 0,84 1 019 0, 17 1,05 — — | — 1111. 
3 200 | 0,51 | 5,50 9 745 1,56 16 75 780 0,12 1,34. 4 359) 0,69 | 7,49 ] 468 0,24 2,52 1 859 0, 30 3,10 — — — 1119. 
— — --- 3 978 | 0,58 11, ‚66 3 187: 0,46 SCH 4 3110,62 12,64 — — EN ae „„ ues ο 
2 888 | 0,40 | 4,18 4 062 0, 5,88 7 932 1,35 11,47, 4 6000,78 6,65 | 971 0,16 1,40 696 0,12 101] — — | — [114. 
1 033 | 0,05 | 1,12 14 755 0, 65 | 15, 97 12595 0,56 13,33 51 873 2. 29 56, 13; 5 850 0 26 6,33 3 775 0,17] 408! — — | — [115. 
210 | 0,04 | 1,00 143010, is 6, 84 1676 0,29; 8, 02 11 852 2, 06 | 56, 69 1 184 0,21 5,66 917 0,16] 4,30 — — | — 1116. 
| 331 * 4,28 269 | 0,04 0,87 651 0,10 | 9, 10 16 564 2,4 53, 95, 1 160 0,17 3,73 1128/0317, 3,68 — — | — 117. 
— — 1 222 | 0, 17 8, 56 7737 1,10 16, 20 1111411 58 23,1 1464 0, 21, 3,07 1 189| 017 | 2,49| — => | e CERS 
9968| 0,12| 1,98 || 190384] 0,55! 6,58 198131 0,58 6,82 348183 101 11, w| 71 71156 0,21| 2,48 55 048 0,16 1,89 630 0,00 | 0,02 
000 Einwohnern. 
aupen. 
7 810 | 0,10 | 1,76 5 791 0,07 1,31 9172 01 2,07 25978 0,32, 5,85 9 978, 0,12] 2,25 5 048 0,06 1144 — | — | — 1 
4548 | 0,08 1,50 9 955 | 0,18 3,48 11 900 0, 21 892! 22 686 0,42| 7,93 5 891 0,11 2,06 4471|0,08| 1,56 30, 0,00 0,1] 2. 
3709, 0,05| 0,89 || 15 412 0, 22 3,68 18 598 0, 26, 4,45 62139 0 88 14, 86 18383 0, 26 4,39 7114 0,10 170} — — — 3. 
0 228 | 0,19 3,51 24 203 | 0, 44| 8,30 17016 0,31 5,81 28 358 0, 52 9, 73 8473 0, 16| 2,90 3652 006; 1,5 — |—| — 4, 
Themnitz. 
6195 | 0,10 1,50 31 105 0,51 | 7,64 20 158, 0,34| 5,10 37 813 0,3; 9,31 10691/0,17| 2,63 9 902 0,16 243] — |—| — 5. 
5 269 0,00 1,14 16 293 0, 28 | 3,53 16 930 0,29 3,67 20665 0,35 4,48 5 965 0,10 1,29 4 224 0,07 0,02 -- — — 6. 
10 013 | 0,15 | 2,22 12 849 0, 20 | 285! 17014 0, 26| 3,7 35 736 0, 55, 7,93 5162 0,08 1,14; 4242 0,06; 054} -- |— | — 7. 
1 685 0,03 0,62 16 176 0, 32 5, 99] 10777 0, 22 3,99 37412 0, 76 13, 86 0,1, 5,5; 8107 0,6 3,00) -- | — | — 8. 
4 420 | 0,09 | 1,49 | 19589 0, 42 6, 2! 16663 0, 36 5,63) 20 339 0, “6, 88 6 444 0, 14 2, 18 4 867 0,10 1,64) — |—| — 9 
528 , 0,02| 0,34 3,83 6152 0, 3,96 20479 0,70 13, 4200'0,14| 9 3 583 012| Sai — |— | — | 10 
Dresden. 
1 219 | 0,02 | 0,47 33 565 | 0,57 | 12,93. 14953 0,25 | 5,76 51 274 0,87 19,7 10167 017| 3,92 9509 0,16] 3,36 — |—| — | 1. 
9 326 0,00 1,42 50 464 0, 49 7, 70 31 637 0, 31 4, ‚83 | | 109 668 1,08 16,74 10448 0,10 1,59 0,12 1,89) — |—| — | 12. 
7907 0,11 2,15 21 925 0, 30| 5, 96, 16 428 0, 23 | 4, 46 35813 0,49 9,2 8287 0,111; 2,25 6 165, 0, os 1,67 —- — — | 13. 
483 | 0,01 | 0,16 15 886 0,28 559 7490 0, 13 2, 78 22 377 0,40 8,30 4 829 0,08 | 1,79 4 008, 0, 07| 1,48] — |— | — | 14. 
2 403 | 0,03 | 0,45 197 | 0,00 0,04 61 479 0, 83 | 11,58 | τὸ 3771 1,02 | 14,20 2601 0, 04! 0,49 3 118, 0, 04| 0,59 | — — — | 15. 
2 703 0,03 | 0,68 || 49766 | 0,54 | 10,77 32 326 0, 35 6,99; 583 670 0,58 11,862 16176 0, 17 3,50 13 892 0,15 800! — |—|— | 16. 
Leipzig. 
1 670 | 0,03 | 0,43 27 645 0,2 715| 17071 026] 4,41 17 341 0,26 4,491 4 9300,08 1,27 5 087, 0,08 E — |—| — |] 17. 
2128|0,04| 065 14 675 0% 4, 15636 0,30| 46 26093 0,0 705. 7244.0 2,0 7 709 0s Sen — |— | — | 18. 
10 931 | 0,15 2,27 21 767 0,29; 4,52 17133 0,23 3,56 20 122 0, 27 4,17 4995 0,07 1,04 4 444! 0,06 0,02; — 12 
4211 | 0,06 1,02 5,02 28164 0,43 6,80 17379 0,27 4,19, 4 020| 0,08 ; 0,97 4 031] 0.06 0,97; — — | — | 20. 
450 0,01 0,14 338 0,01 0,10 9 879 0,21 3,02 | 8 613 m 2,63 | 4 655 0,10 1,42 5 900, 0, 13 17 — — | — | 21. 
3578 | 0,06 | 0,78 14 270 | 0,20 3,13|| 22415 0,31] 491, 20 41 0,29 4,48 j 6 028 0,00, 1,32 6 706, 0,09 1471! — — — 1 22. 
Zwickau. : 
4716 0,oũ8 1,52 18 436 0,33 5,06 19828 O, ei 6 ai 25 187, 0,46 8,14 7 223 0,13 2,88 | 5 832 0,11 1,88 — — — | 23. 
— 17145 , 3,6 10630 0,28 5,50 13243 0,34 6,97 1 157 0,05 Dei  2618/0,7| 1,98, 261 0,01| 0,14 | 24. 
2 354 0,05 Dau, 13104 0,27 4,13 8 366 0, 18. 2,63 10 639 0,22 3,36 5 196 011 1,64 2 436 0,05 0,77; — —  — | 25. 
10 357 0,10 1% 23 800 0,36! Aal 18 632 0,28 | 346] 27158 0,41 50% 8 857 0s 1,64|| 8 558 01s 1,59| 679 0,01| 0,2 26. 
4 448 0, 11; 1,30 20 327 0,51 5,06 13187 0,33 3,86 16133 0, 41| 4,72 4 586 0,12 1,34 3 248 0, os 0,95 — | — | 27. 
5 437 | 0,00 1; e | 17616 | 0,29! 5,8 19 727 0 32 5,69 84197 1, 38 24,7 16459 0,7 4,7 10 228 0 a | 205 — | — | 28. 
28 504 0,07 1,28 | 529 053 Da 5 509 261 0,⁰ 4,87 946 350 0,55. 904| 218296 0 2,9| 171071 0,10} 1,0, 0,00 | 0,01 
56 928 0,05 | 0,53 6,10 117 818 469 2,67 26,60 3 666 044 1,25 12,50 10, 49 4,9311 329 091; 0,45 | 4,53 321 568) 0,11 | 1,10 
85 532 | 0,06 | 022 2 344 153 | 158 ter 5,80 8 327 ° 730 1 orl 2, 93 4 612 394! 1,00 11 8] 


dei 3,77 | 322 538 0% 0,31 


| p 


g die Einwohnerzahl die Steuer die Belaſtung Dieſe Überſicht zeigt die ſtärkere Belaſtung der bezirksfreien 
„ Gemeinde "TT μμ eet [o Städte, die um rund 22 Prozent höher iſt als der Anteil an 
OR | abſolut | Prozent Εκ Prozent R. | Prozent der Geſamtbevölkerung, während fie bei den kleineren Gemeinden 
; noch nicht einmal halb fo groß ift als der Bevölkerungsanteil. 
: : 188 ae KC = ne CH 165 5 s 515 Km Es fei jedoch darauf aufmerkſam gemacht, daß zu den Laſten ge 
3 345062 | 74s | 5 916 172 662 5 374 966 Ae rade der kleinen Gemeinden noch die ziemlich erheblichen Laſten 

4 | 1712380 | 36, 24 555 881 2746 | 19 529 046] 18,04 der Bezirksverbände hinzukommen, zu denen die bezirksfreien Städte 

Buf. | 4 645 685 | 100,00 | 89 425 318 100, [108 246 851 100,00 nicht mit beitragen. Trotzdem wird natürlich die Höhe dieſer 
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B. Für das Reichs⸗ 


Einwohner⸗ Re ichsſteuer⸗ Geſamtaufwendungen . i +. ben Aufwendungen 
Lfde. Gemeinden ind überweiſungen ; Polizei Säule 
Re, 8. Oktober abfolut | ben abſolut Des 100 RM abjolut a 100 on abfolut 800 109 d 
1919 Kopf Kopf Steuer Kopf a Korf | Steuer 
NM R M RM R M RM RM RM RM RM 

1. | 2 i s | 4 | 5 | 6 7 8. 9 10. 11. 13 | 18 | H 
I. Bezirks⸗ 
1.1 Bautzen 37681| 581804 | 15,44) 1114739 29,8 191, 218218 | 5, | 37,51 | 307347 | 8,16 | 52,8 
H Zittau 35949 | 820345 | 22,82 | 956 130 | 26,00 !116,55] 136280 | 3,9 | 16,61 | 321772 | 8,95 | 39% 
3.| Chemnitz 303 986 | 7 760623 | 25,53 | 8240524 | 27,11 |106,18| 1563 320 | 5,14 | 20,14 | 2 083 197 | 6,85 26,8 
5. Meerane. “;!!! 
: ο... 9 ; | | Ν 
6.| Dresden 583076 |11 150 997 | 19/1» | 99156 090 39,1 207,860 3897 031 | 6,68 | 34,95 | 4 496 675 7,71 | 40,2 
7.] Freiberg 32 972 544 347 16,51 960 486 | 29,13 176,45 167 130 5,07 30,70. 320 283 | 9,31 | 58,5 
8.| Freital... 31553 | 451756 | 1307 | 852246 | 24,66 188,66 59835 | 1,73 13,2 179893 | δι | 39,22 
9.| Meißen 38821 | 620246 | 15,8 | 1121329, 9826 180, 232 907 6,00 | 37,55 | 420546 10,88 | 67,8 
10. | Pirna 27980 | 485852 | 17,36 | 836928 29,01 172,6| 68809, 2,46 | Dar) 270638 | 9,67 | 55,2 
HE EIEC AERE HET IEEE GEHE E TEES 
Denn : 9 95 75 82 95 4 7 5,76 
13.| Leipzig 635 892 [19 046 701 | 29,95 | 24322 890 38,25 |127,70| 3 802 298 5,98 | 19,96 6 170 334 | 9,70 32,0 
14.| Mittweida 17 233 303 663 | 17,62 461500 | 26,78 151,98 46 704 | 2,1 | 15,33 96556 | 5,60 | 31, 
EE S ΠΝ ΓΝ ΗΕ ne] ΠΗΡΕ 
sl AUE ur a a, ee e e A 5,4 22,33 7,89 „80 03 i 12,82 | 50,16 
17. Crimmitschau A ire Eus 25491 | 557977 | 21,9 |  838899| 32,1 150,35 157119 6,16 | 98,16 | 191648 | 7,64 | 34.8 
18.| Plauen 104 918 1 922 153 | 18,32 3118971 | 29,73 |162,4| 429 128 4,09 22% 965761 | 9,21 | 50,2 
20 ος. ΓΣ ꝗ . 13882 (13453 20% 591 451 295 142 120 525 oe | 29 113 108 ei 27 
21. Bwidau. 2. ως 75 950 | 1500024 | 1999] 2877521 | 38,24 1916 417 474 5,55 | 27,83 83 | 616350 | 8,59 | 43,09 
Zuſammen I |2 129 972 |49 466 094 | 23,22 | 73391515 34,16 148,37 11 852 223 5,57 | 23,96 |17 932 343 | 8,42 | 36,29 


II. Städte, die der Aufſicht 
a) Kreishauptmannſchaft 


22.] Biſchofswerdga . . 8 342 175 925 ' 21,09 237215 | 28,44 134,84 37706 | 4,52 ' 21,48 30 266 3,63 | 17,21 
23.1 Kamenz 10 586 169 572 16,02 120 008 | 11,34 | 70,77 30133 | 2, ‚85 | 17, 77 50641 4,78 29,86 
24.] Löbau 11834 | 157060 13,27 409 218 8158 260,5] 78 778 6,66 50,16 116 030 9,80 73, 
b) EE 
25. Ke ee ee 17 289 390955 22,61 508 398 29,11 | 130,01 71381 | 4,30 19,03 151 157 | 8,74 | 38,66 
26.] Buchholz 8598 | 138 095 , 16,06 134919 15,69 | 97,7 23 436 | 2,73 | 16,97 33 489 | 3,89 | 94,5 
27. ο ον. 5 040 131552 26,10 90630 17,98 | 68,89 15 932 | 3,6 | 19, 11 21879 | 4,34 16,63 
28. Geyer 5 789 76 544 | 13,22 98680 17,05 112892] 16132 | 2,79 | 21,08 17510 | 3,03 ; 22,5 
29.] Simbad). . . . . . . 14 583 788 592 54, s 430194 | 29,50 | 54,55 31930 | 2,9 4,05 127 885 „77 | 16,22 
30.] Frankenberg 12 912 181633 14,07 304065 23,55 | 167,41 47137 | 3,65 25,95 111 949 | 8,67 | 61, 
31.] Bidopau .. ..... 6 565 246 718 37,58 92 234 14,05 37,38 — — | — 23 096 | 3,52 | 9,36 
32.] Hohenftein-Ernftthal . . 15 023 342 454 | 22,80 231151 15,39 | 67,50 54776 | 3,65 16, 00 64 180 4,27 ! 18,1 
33.| Licdtenftein-Callnberg . . 10 021 245 950 | 24,54 158 375 15,50 | 64,39 25879 2, „58 10, 52 51 016 | 5,09 | 20,4 
34.| Marienberg ...... 6 999 85 291 | 12,19 210303 30,05 246,57 53 302 7, 61 | 62, 50 53 737 | 7,68 | 63,00 
35.) Olbernhau 9591 | 175230 18,27 142 807 14, 81, 26506 | 2,76 | 15,12 40 308 4,20 | 23,0 
36.] Stollberg . . gg 8 754 130 252 14,88 154 337 | 17,63 | 118,49 49990 | 4, ai | 33, 00 48241 | 5,51 | 37,0 
ο) Kreishauptmannſchaft 
37.1 Radeberg 14 353 259 724 | 18,10 428 163 29,83 164,85 58 220 | 4,06 22,42 89 746 6,25 ! 34,55 
38.] Großenhain 12581 | 151993 | 12,08 | 276 724 22,0 182,680 41878 | 3,33 | 27,56 66 147 | 5,26 | 43,52 
39.| Noſſen 5090 | 110 910 21,7 91781 18,03 | 82,5] 20 535 4,04 | 18,51 27 812 | 5,46 . 25,03 
40.] Neuftabt . .. .... 5018 | 107320 | 21,9 | 128 349 25,58 119,59] 19661 | 2,52 | 11,80 j94 ^ 13,16 
41.] Sebnitz 10 878 | 232 928 21,4 215622 | 19,82 92,57] 21476 1,7| 9,22 56 245 5,18 | 24,15 
d) Kreishauptmannſchaft 
42.1 Borna 9511 127 588 ' 13,41 194330 20,43 | 152,31 37 741 | 3,97 29,56 44067 | 4,63 | 34,54 
43.) Groipí. . h 5 448 67 303 | 12,35 το 939 14,67 | 118,77 14475 | 2,66 | 21,51 | 22940 | 4,231 | 34,08 
44. Peguauu 5557| 66231 | 11,92 | 167498 30,14 252,0 15 732 2,83 23, 25586 4,60 3863 
45.| Hainichen 7130 101935 14,0 155 285 21,78 152,4] 12 056 Los 11,83 28 400 | 3,08 27755 
46.1 Φατθα . . . . 6 862 121 085 | 17,65 157 202 | 22,91 | 129,83 23 985 | 3,49 | 19,81 43 757 | 6,38 | 36,14 
47.] Leisnig 7 253 179 883 | 24,80 232 470 | 32,05 | 129,23 23 316 | 3,22 | 12,96 50 440 | 6,96 | 28,01 
48.] Roßwe˙in 8 782 200 045 | 22,78 202 473 | 23,06 | 101,21 14227 | 1,2 711 37 161 | 4,28 | 18,5 
49.| Waldheim 11 126 120 753 | 10,85 185 037 | 16,63 | 153,24 31206 | 2,80 | 25,84 52 791 | 4,75 | 43,71 
50.] Golbig ........ 5 125 72 035 | 14,06 56 006 | 10,93 | 77,76 14 807 | 2,88 | 20,56 16 368 | 3,19 | 22,7 
51.] Grimma ....... 10 581 134 169 | 12,68 123153 | 11,04 | 91,79 47 370 | 4,48 | 35,31 16 520 | 1,56 | 12,31 
52. | Markranftädt. . . . - - 8 355 222 058 | 26,58 157 952 | 18,91 | 71,13 39 901 | 4,78 | 17,97 28 410 | 3,40 | 19,7» 
53. Tauch 5 895 88 185 14,96 104393 17,71 | 118,38 20 403 | 3,6 | 23,18 13 472 | 2,29 | 15,28 
54.| Oídap ........ 9 980 116 576 | 11,68 212682 | 21,31 182,44 27458 | 2,5 | 23,56 | 74739 | 7,49 | 64,1 
55.] Burgſt det 7940] 246 126 31,00 79591 | 10,02 32,34 17085 2,15 6,94 22 745 | 2,87 | 9, 
56. Penig 6 805 81290 | 11,95 110281 | 16, 21 135,66 37229 5,47 | 45,80 20 183 | 2,97 | 24,8 
67. | Rochlitß, z ‘ 5 863 83 585 | 14,26 101 982 | 17, 39 122,01 12 440 | 2,12 | 14,88 62 228 [10,61 74,4 


rechnungsjahr 1924. 


(Sp. 6) entfallen auf bie 


——— — — ———M———— en M M ου. ——— a —— ἲ. 
k 


Krankenpflege Totenbeſtattung | 
auf auf auf auf 
abfolut ben 100 RM abſolut den 100 RM | 
Kopf | Steuer Kopf € teuer | 
AM RM RM RM RM RM 
15. 16. 17. 15. | 19 | 30. ; 
freie Städte. 
59 872 | 1,59 | 10,29 | — P lime eee Ὁ 
23 982 | 0,67 2,92 | -- T Me 
582 074 | 1,92 75-0 — LN 
62 808 2,00 | 12,054 | 27276 1,13 5,23 
19 968 | 068 | 2,26! 11069 | 0,50 | 1,92 | 
4 066 376 | 6,97 | 36,47 — es 
2" 256 | 0,83 5,01 — — = 
1844 | 0,05 0,41 17 683 0,51 | 3,92 
19 293 | 0,50 3,11 — — 
12 095 | 0,43 2 49 — | = ij ness 
15 115 | 0,65 4,42 12 328 0,53 3,60 
1331 | 0,6 | 0,35 || 18 282 | 0,94 | 4,83 
2 739 690 | 4,31 | 14,38 E Bes ph 
6 115 | 0,36 2,01 10 164 0,9 | 3,35 
— | — — 5 620 0,3 | 2,83 
1 572 | 0,08 0,32 13 652 0,71 | 2,80 
37 081 1,45 6,65 20254 | 0,79 | 3,63 
92 289 | 0,88 4,80 — — es 
23 611 | 0,83 9,22 16 678 0,58 | 2,27 
30 849 | 1,55 7,43 13 630 0,68 3,28 
44 709 | 0,59 2,98| 51637 0,9 , 3,44 
7 860930 , 3,69 | 15,89 || 218273 | 0,10 | 0,44 
der Kreishauptmannſchaft unterſtehen. 
Bautzen. 
7 033 | 0,84 | 4,00 6 277 | 0,75 | 3,57 
3 057 | 0,29 ,80 — Aou — 
10 593 0,90 6,74 || 10182 | 0,86 6,48 | 
Chemnitz. 
21465 | 1,24 5,49 8144 0,47 | 2,08 
2202 | 0,26 1,59 — — — 
— — — 6 041 1,20 , 4,59 
19047 | 1,31 2,41 5 265 0,36 | 0,67 
25995 | 2,01 | 14,31 3470 | 0,27 1,91 
1 892 | 0,29 0,77 2 083 0,32 0,84 
1 530 | 0,10 0,44 9 974 0,06 | Za 
— — 3 875 0,9 1,58 
1500 | 0,16 | 0,86 3968 | 0,42 | 2,26 
4500 | 0,51 3,45 — — — 
Dresden. 
25 471 1,77 | 9,81 | — — | — | 
— — — | — E. — ἡ — | 
10 066 | 1,98 9,68 — — d o l 
1604 | 0,2 1,9 ES LEE | 2 
12611 116 | sa) — re |= 
Leipzig. | 
— S — -— — —— — I; 
5 301 | 0,7 | 7,88 — — — 
4107 | 0,74 | 6,20 — — = 
10941 | 1,54 | 10,73 4 484 0,62 | 4,40 | 
1729 | 0,25 1,43 | — — — 
-- gs a. A e = a= 
9 288 | 1,05 | 4,64 4567 | 0,52 | 2,28 
7 072 | 0,64 5,86 12 505 1,12 |10,36 
2635 | 0,52 3,66 2 552 0,50 | 3,54 
1879 | 0,18 1,40 — — — 
595 | 0,07 0,27 7 058 0,85 | 3,8 
4430 | 0,75 | 5,02 M: oS RES 
2206 | 0,22 1,89 | 2 100 0,21 | 1,80 
506 | 0,06 0,21 | 7 130 0,97 | 3,14 
4 086 | 0,60 5,08 | 652 0,10 | 0,80 
1606 | 0,27 1,92 | — 0 — 


. 


Erwerbsloſenfürſorge | Wegebau 
auf auf | auf | 
abſolut αν , 100 RM ab[olut den 100 Ba abfolut ben 
Steuer Kopf bcn Kopf 
RM SH RM | RM RM RM | mm RM 
21. | 339. | 35. | 24. | 35. ' 2 | 27. | 38. | 
25 581 | 0,68 440 501 480 | 13,31 | 86,19 2241 | 0,06 | 
21652 0,60 | 2,04 434 585 | 12,09 | 52,98 17859 | 0,50 | 
138 711 | 046 | 1,79 | 3873222 | 12,4 | 49,91 > un 
4973 | 0,21 | 0,96 258 446 | 10,70 | 49,55 500 | 0,02 
6 609 | 0,30 | 1,15 223 673 | 10,07 | 38,90 34136 | 1,54 
431071 | 0,74 | 3,87 | 9253394 | 15,87 | 82,98 | 1011540 | 1,74 
46 448 | 1,41 | 8,54 395 502 | 11,99 | 72,66 3 837 | 0,12 
59 954 | 1,74 13,27 472 537 | 13,67 104, 60 60 500 | 1,75 
22641 | 0,58 3,65 425 942 | 10,97 | 68,67 — — 
33367 | 1,19 | 6,87 447 803 | 16,01 | 92,17 | 4156 | 0,15 
12 511 | 0,54 3,6 | 228444 | 9,87 | 66,79 20 332 | 0,88 
11952 | 0,55 | 3,16 324 744 | 14,95 | 85,78 48 563 | 2,23 
402 089 | 0,63 | 2,11 11 006 163 | 17,31 | 57,79 202 316 | 0,32 
14678 | 0,85 | 4,83 168 368 | 9,77 | 55,45 118 915 | 6,90 
8 385 | 0,48 3,17 186 877 | 10,85 | 70,68 800 | 0,05 
5509 | 0,29 | 1,13 108 138 | 5,63 | 22,15 — — 
15435 | 0,61 2,77 362 923 | 14,21 | 65,04 51 439 | 2,02 
139161 | 1,33 | 7,24 | 1480765 | 14,11 | 77,02 11867 | ou 
16 087 , 0,56 | 2,19 339 930 | 11,88 | 46,31 1245 | 0,04 
18446 | 0,93 | 4,44 | 293 423 | 14,76 ' 70, 62 1500 | 0,08 
62 705 | 0,83 | 4,18 || 1627652 | 21,03 108, Ai 26 994 | 0,36 
1497995 oan 3,3 32 414 011 | 15,22 | 65,53 || 1618 740 0,76 | 
16 691 | 2,00 | 9,49 | 111 428 | 13,36 | 63,23 27 814 | 3,34 
2674| 0,25 | 1,58 | 31290 | 2,96 | 18,45 29213 | 0,21 
SÉ — — 193 385 | 16,34 123,13 250 | 0,02 
19983 | 1,16 | 5,11 | 193 023 | 11,17 | 49,37 | 40 245 | 2,33 
7675 | 0,89 | 5,56 | 68 117 | 7,92 49,33 — — 
8163 1,62 6,21 22 467 4,46 17, 08 16 148 | 3,20 
2915 | 0,50 | 3,81 58 592 | 10,12 76,55 3531 | 0,61 
3517 | 0,24 | 041 | 237529 ! 16,29 30,12 5 021 | 0,34 
8000 | 0,2 | 4,41 | 103114 | 7,99 | 56,77 4400 | 0,34 
9698 | 040 1,07 | 58 504 8,1 23,71 4031 | 0,61 
932 | 0,07 | 0,27 | 41084 | 2,73 , 19,00 58675 | 3,91 
2450 | 0,24 , 1,0 | 34739 | 3,47 14,12 40 416 | 4,03 , 
4600 | 0,66 5,39 91 036 | 13,01 1106,74 7 628 | 1,09 
9533 | 0,99 | 5,44 58 233 6,07 | 33,23 9 159 | 0,29 
4415 | 0,51 | 3,39 35 713 | 4,08 | 27,42 | 18478 | 2,11 
16 222 | 1,13 | 6,24 || 229 794 | 16,01 | 88,18 8710 | 0,61 
7 234 | 0,58 | 4,16 | 161 465 | 12,83 106,23 | — | — | 
2456 | O48 | 2,21 14609 | 2,87! 13,17 16 303 | 3,20 
8749 17 | 8,5 65 537 | 13,06 | 61,07 95027 | 4,99 
17659 | 1,62 | 7,58 97302 | 8,94 | 41,7 | 10 329 | 0,95 
3 347 | 0,35 | 2,62 100 478 | 10,56 | 78,75 | 8 697 | 0,92 
2068 | 0,38 | 3,07 33525 | 6,5 | 49,81 | 1630 | 0,30 
7498 | 1,34 11,2 98 331 | 17,09 1148,17. 16 314 2,94 
2026 | 0,29 | 1,99 97 378 | 13,66 | 95,53 — — 
4235 | 0,62 | 3,50 67633 | 9,86 | 55,85 15 863 | 2,31 
3338 | 0,46 | 1,85 137 608 | 18,97 | 76,50 17 768 | 2,44 
3466 | 0,40 | 1,73 127 769 | 14,55 | 63,87 6 000 | 0,69 
3261 | 0,29 | 2,70 75633 | 6,80 | 62,64 2569 | 0,23 
2189 | 0,3 | 3,04 15 498 | 3,03 | 21,51 1957 | 0,38 
4368 | 0,41 | 3,26 33 690 | 3,18 | 25,1 19 326 | 1,83 
10 857 | 1,30 | 4,89 67 766 | 8,11 | 30,52 3 365 | 0,40 
6 744 | 1,15 | 7,65 54674 | 9,27 | 62,00 4670 | 0,79 
— — — 103 379 | 10,36 | 88,68 2 800 | 0,28 
3023 | 0,38 | 1,23 24196 | 3,05 ' 9,83 4 306 | 0,51 
6 300 0.93 7,75 39 144 | 5,75 | 48,15 2687 | 0,39 
8002 | 1,37 | 9,57 16 018 | 2,73 19,17 1688 | 0,29 


17* 


Steuer 


29. 


30. 


«9 90 21g D 


Qfhe. 


18) Pirna, 14) Leipzig, 


Einwohner⸗ Reichsſteuer⸗ 
Gemeinden zahl überweiſungen 
am 
GU HE Shi Stan 8. Oftober abfolut m 
D 
1919 RM N N 
2. | 5. | 4. | 5, 

9€uetbad ....... 17 755 | 325 326 | 18,22 
Salfenftein. . . - - - - 14 106 235 132 | 16,67 
Klingenthal . . . . . - 5727 | 217253 | 37,93 
Lengenfeld . . . . . . 6 124 176 915 | 28,89 
Treuen . - > 220. 7643 157 872 | 20,66 
ο - 7 246 105 712 | 14,59 
Markneukirchen 8 261 624 231 | 75,56 
Oelsnitz 15 590 | 248435 | 15,94 
Mylau 6 690 129 998 19,43 
Netzſchlauͤ 6 543] 143 991 | 22,01 
Eibenſtock gk 8 131 172 981 | 21,27 
Lößniti zzz 6 999 162 952 | 23,28 
Schneeberg . g 8439 | 104811 | 12,42 
Schwarzenberg . . . . - 10347 | 246 535 | 23,83 
Kirchbeergg 6 611 107 482 , 16,26 

Bufammen II | 458271 | 9 487 171 20,70 
Neukirch (Lauſitz) !)) 5 069 70 258 | 13,86 
Sohland a. Spree!) 5 071 64 992 12,82 
St. Großröhrsdorf) 7 510 128 726 17,14 
Ebersbach )) 8 591 121 745 , 14,17 
Neugersdorf) 10 158 205 031 | 20,18 
Großſchönau ))) 6 739 93 190 13,83 
Olbersdorf )))) 5283 60 176 | 11,39 
Reichenau! ) 6 713 124 173 | 18,50 
Seifhennersdorf ) 7 476 121 875 16,30 
Gelenaud) `... 5 609 68 496 | 12,21 
Grüna) 5845 | 107032 | 18,31 
Harthau®) )) 5 862 88 806 | 15,15 
Neukirchen ))) 5 397 105 490 19,55 
Oberfroh na) 5 116 241 731 | 47,25 
Schönau!) )) 5509] 217702 | 39,52 
Giegmat) )) 8 999 167 227 | 18,58 
Wittgensdorf?) 5 895 92 331 15,66 
St. Oederan?!) 5784 | 132 978 22,99 
Gersdorfe 7). 6930 | 80 628 | 11.63 
Hohndorf) ...... 5 850 62 048 | 10,61 
Oberlungwitz ) 7457 345 034 46,27 
St. Oelsnitz . . . . . 15 745 157 503 | 10,00 
Lugau) 9 531 114 262 | 11,99 
Thalheim) 7194 193 246 26,86 
St. $topid)enbroba!?) 16 449 310 309 18,86 
St. Radebeul). 11497 | 209 749 18,24 
$lopide!'?) . . . . . . . 5 817 73 796 | 12,69 
Brand-Erbisdorft!) . . . 5 149 98 322 | 19,10 
Coswig) )) 5 045 68 389 13,56 
Weinböhla ))))))⸗ . . . 6 518 61 770 9,8 
St. Heidenau“) 14 820 | 313 569 | 21,16 
8idadmig?) ũũ .... 5 503 63 047 | 11,46 
fBoplig-Corenberg!4) 5 875 94 418 | 16,07 
Engelsdorf“? )) 6 005 60 466 | 10,07 
Θαιρά)....... 5283 | 93067! 17,62 
Oetzſch⸗Markkleeberg“ ). 6 427 89 827 | 13,98 
Hartmannsdorf!) 5 554 236 046 | 42,50 


Amtsh. Bautzen, 2) Kamenz, 3) Löbau, 4) Zittau, 5) Annaberg, 6) Chemnitz, 7) Flöha, 8) Glauchau, 9) Stollberg, 10) Dresden, 


15) Rochlitz. 


— 


8— ——— 


132 


6. 


416 639 
447 503 
164 932 
132 711 
177221 
117 716 

71 879 
405 091 


172 425 
155 416 


213 003 
118 865 
170 021 
224 195 
177 260 


61282 | 


89 960 
131 832 
101 196 


1. 


21,67 


| Geſamtaufwendungen 
auf auf 
abſolut den 100 RM 
Kopf Steuer 
RN R M AM 


| 8. 


90,94 


26,81 |: 164,92 


12,09 
17,74 
17,55 
11,78 


196 865 | 19,38 


87 505 | 


134 116 


97 563 | 
106 133 


109 884 
57 559 | 
79 429 


“Ὁ 994 
105 741 
91 276 
103 166 
63 178 
172 312 
118 760 
63 922 
114 258 
179 224 
121 618 
118 918 


286 508 
355 491 
87 757 
100 383 
67 810 
89 415 


12,98 
25,39 
14,53 
14,20 


18,34 


9,85 
13,55 
13,15 
20,67 
16,53 
11,46 


10,72 


29,79 
17,13 
10,93 
15,32 
11,38 
12,76 
16,53 


17,42 
30,92 
15,09 
19,50 
13,44 
13, 72 


219515 | 14,81 
59 405 | 10,80 


73 541 | 


126 898 
55 763 
87 495 

114 780 


12,52 
21,13 
10,56 
13,61 
20,67 


9 948 394 | 21,71 | 104,56 


129,58 
147,29 
103,02 

33,11 
113,79 
106,44 

61,54 


92,33 
169,48 
118,92 
102,10 

99,15 
144,75 

70,01 

94,22 


77,89 
| 209,87 
| 59,92 
97,40 
48,63 


abſolut 


AM 


12 383 


4 482 
11 237 
19 556 
17 825 
19 900 

7 292 

8 255 
11 845 


23 170 


13 490 
19 247 
20 350 
13 626 
19 307 
17 318 
19 478 
11 700 
31 007 

6 304 


15 742 | 
8 102 | 


58 128 


35 440 


15 502 


59 593 
44 778 
27 483 
19 288 
12 781 
15 590 
51 503 
11 161 


25 599 
18 217 
20 022 
19 833 
17 227 


| 


| 


Von ben Aufwendungen 


Polizei Schule 
auf auf auf au 
den 100 BR absolut ben | 100 RM 
Goy | Steuer Topf | Steuer 
RIM RM RM | RM RM 
10. | 11. 12. | 13. | 14. 


Noch IL: Städte, die ber Aufficht 
e) Kreishauptmannſchaft 


2,86 | 15,02 | 154085 | 8,68 | 47,36 
99 | 17,952 | 138 711 | 9,83 | 58,99 
3,24 | 8,54 26995 | 4,71 | 12,43 
4,07 : 14,08 22 713 | 3,1 | 12,84 
3,73 | 18,06 37560 4,91 | 23,79 
5,34 | 86,2 | 29553 | 4,08 | 27,96 
1,74 | 2,31 | 27607 3,34 | 4,48 
2,86 | 17,97 145 085 9,31 | 58,40 
4,02 23,78 | 35 218 | 5,26 | 27,09 
3,76 , 17,06 40675 6,22 | 28,25 
3,18 | 14,94 81302 10,00 | 47,00 
3,59 | 15,41 38 990 5,57 | 23,93 
4,32 34,80 23 258 | 2,76 | 22,19 
2,96 9,92 104 509 |10,10 | 42,39 
1,87 11,52 18928 2,86 17, 61 


1545 609 | 3,87 | 16,29 || 2 681 101 | 5,85 | 28,26 
III. Gemeinden, bie der Aufſicht 


a) Kreishauptmannſchaft 


0,8 | 6,37 19 080 | 3,76 | 27,16 
2,22 | 177,29 30 978 | 6,11 | 47,67 
2,00 | 15,19 43 343 | 5,77 | 33,67 
2,08 | 14,64 28 499 | 3,32 | 23,41 
1,96 | 9,71 57117 | 5,62 | 27,86 
1,08 | 7,82 19 728 | 2,93 | 21,17 
1,56 | 13,72 6 753 | 1,28 | 11,22 
1,77 | 9,4 19 404 | 2,89 | 15,63 
3,10 | 19,01 24 994 | 3,34 | 20,51 
b) Kreishauptmannſchaft 
2,41 | 19,69 31 299 | 5,58 ' 45,69 
3,29 | 17,98 24 083 4, 18 | 22,50 
3,47 | 22,91 24 875 424 . 28,01 
2,52 | 12,98 11 853 | 2,20 11,24 
3,77 | 7,99 42 086 | 8,23 | 17,41 
3,14 | 7,96 55 100 | 9,98 | 25,31 
2,16 | 11,65 45 054 5,01 26,94 
1,98 | 12,67 15 400 | 2,61 ' 16,68 
5,36 | 23,32 25 625 | 4,43 , 19,27 
0,91 | 7,82 15 780 | 2,28 | 19,57 
2,69 | 25,37 23 535 | 4,02 | 37,93 
1,07 | 2,35 2b 695 | 3,45 | 7,85 
3,09 | 36,91 56 472 | 3,59 35,85 
3,72 | 31,01 39 041 | 4,10 | 34,17 
2,15 | 8,02 35 237 | 4,90 18,24 
c) Kreishauptmannſchaft 
3,62 | 19,20 136 880 | 8,22 | 44,11 
3,90 | 21,35 104 220 9.07 | 49,69 
4,73 | 37,24 22 584 | 3,88 | 30,60 
3,75 | 19,62 24 775 | 4,81 | 25,20 
2,53 | 18,69 23646 | 4,69 | 34,58 
2,39 | 25,24 15 975 | 2,45 | 25,86 
3,48 16,43 98 937 | 6,66 | 31,55 
2,03 17,70 26 366 | 4,79 | 41,82 


d) Kreishauptmannſchaft 


4,36 | 27,11 | — 21666 | 3,69 | 22,95 
3,08 | 30,18 | 39 348 6,55 65,07 
3,79 | 21,51 14 889 | 2,82 | 16,00 
3,09 99, os 45 757 | 7,2 | 50,98 
3,10 7, 99 22 420 4,04 | 9,0 


11) Freiberg, 12) Meißen. 


(Gp. 6) entfallen auf bie 


— 6 0660, | 5,64 | 116414 | 17,01 108,51 
1,72 | 342467 0,75 | 3,61 || 4373140 | 9,54 | 46,10 


23 469 | 3,55 
554353 | 1,21 


—À — ! —ñ— — — 


Krankenpflege | Totenbeſtattung | Erwerbsloſenfürſorge | Wohlfahrtspflege Wegebau 

auf auf auf auf auf auf auf auf auf 

abſolut den 100 RM abfolut den 100 RM abſolut den 100 RM abſolut ben 100 RM abſolut den 
Kopf Steuer Kopf Steuer Kopf Steuer Kopf Steuer Kopf 
RM AM AM RM RM RM RM RM M RM RM RM | RM RM 
15. | 16 | 17. 18. | 19. | 20. 21. | 23. | 283. | 34. | 35. | 36. || 27. | 38. 

ber Kreishauptmannſchaft unterſtehen. 
Zwickau. 

712 | 0,04 0,22 — — — 23 913 1,35 7,35 170546 | 9,61 | 52,42 16 575 | 0,93 

7 794 | 0,55 3,31 10421 | 0,74 | 4,43 26 078 | 1,85 |11,09 219 114 | 15,53 | 93,19 3263 | 0,23 
7263 | 1,27 | 3,34 4624 0,81 | 2,13 4811 0,84 | 2,22 75 255 | 13,14 | 34,64 27 425 | 4,79 
7064 | 1,15 | 3,99 — — 4224 0,69 | 2,39 71607 | 11,69 | 40,48 2186 | 0,36 
11 | — 0,01 4 297 0,96 | 4,62 13 496 | 1,77 | 8,55 81 544 | 10,67 | 51,65 8811 | 1,15 
1667 | 0,23 | 1,58 6291 0,87 | 5,95 4586 0,63 | 4,34 | 34426 | 4,75 | 32,56 9 482 | 0,8 

3 706 | 0,45 0,59 — — — 142 0,02 0,0 | 23874 | 2,89 | 3,82 2156 | 0,26 
32 180 2,06 | 12,5; 4796 | 0,31 | 1,93 15 665 1,00 ! 6,31 149 365 | 9,58 60,12 13 361 ! 0,86 
5 937 | 0,89 4,57 4546 0,68 | 3,50 | 5998 0,90 | 4,61 84 842 | 12,68 | 65,26 4976 | 0,74 
1513 | 0,23 1,05 | 3 873 0,59 | 2,69 | 4277 | 0,65 | 2,97 74 740 | 11,42 | 51,90 5 776 | 0,88 
1745 | 0,22 1,01 7 594 0,93 | 4,39 3760 0,46 | 2,17 87 122 | 10,72 | 50,37 5631 | 0,69 
8324 | 119 | 51 1852 | 0,26 | 1,13 5765 0,82 | 3,54 37 451 | 5,35 | 22,98 | 1376 | 0,20 

5 061 | 0,60 4,88 6 641 0,79 | 6,34 3070 0,36 | 2,92 87 760 | 10,40 | 83,73 7760 | 0,92 

— — — 4 873 0,4? ; 
| 


1,98 3468 034 | 1,4 59 399 | 5,74 η 27 488 | 2,66 


287919 | 0,63 3,04 || 163735 | 0,36 
der Amtshauptmannſchaft unterſtehen. 


Bautzen. 
2 512 | 0,50 3,58 1022 : 0,20 | 1,45 2373 | 0,47 | 3,38 | 13033 | 2,57 | 18,55 18 780 | 3,71 
150 | 0,03 0,23 3 059 0,0 | 4,21 — — — 15 997 3,15 | 24,61 28 539 | 5,63 

— — — 2907 , 0,9 | 2,26 2379 | 0,32 , 1,85 13910 | 1,85 | 10,81 49 737 | 6,62 

2 831 | 0,33 2,32 6 646 0,77 | 5,46 — — — 28 963 | 3,37 | 23,79 16 432 | 1,91 
3912 | 0,8 | 1,91 9007 0,89 | 4,39 — — — 69 770 6,87 34,03 37 159 | 3,66 

3 586 | 0,53 3,85 3 055 0,45 | 3,28 3292 | 0,9 | 3,53 25679 | 3,81 | 27,56 24 873 | 3,69 
6936 | 1,31 | 11,53 2309 , 0,44 | 3,84 6213 | 1,18 | 10,32 16 066 | 3,04 | 26,69 87 584 | 16,58 

4994 | 0,74 4,02 — i — — 2144 | 0,22 | 1,73 24527 | 3,65 | 19,75 84 649 | 5,16 
10298 | 1,98 | 8,5 — — — 2958 | 0,40 | 2,42 20 343 | 2,72 | 16,69 24 370 | 3,26 

Chemnitz. 

1508 | 0,27 2 ,20 | 2 600 0,46 | 3,80 1013 | 0,18 | 1,48 | 20 767 | 3,70 | 30,32 32 207 | 5,74 
— — — 978 017 | 0,91 632 | 0,11 | 0,59 | 11709 , 2,00, 10,94 910 | 0,16 
— — — 1 996 0,34 | 2,25 914 | 0,16 | 1,03 | 14 489 | 2,47 | 16,32 16 805 | 2,87 
6 936 | 1,29 6,57 3 314 0,61 3,14 280 | 0,05 | 0,26 6 379 | 1,18 | 6,05 28 606 | 5,30 
— — — 3126 | 0,61 | 1,29 του | 0,15 | 0,33 | 14 306 | 2,80 | 5,92 26 124 | 5,11 
— — — 3 944 071 | 1,81 942 | 0,17 | 0,43 6965 | 1,26 | 3,20 7007 | 1,27 
— — — — — — 1569 | 0,17 | 0,94 15073 | 1,67 | 9,01 21992 | 2,45 
5 360 ! 0,91 5,81 2 340 0,410 2,53 1112 0,19 ! 1,21 5 866 1,00 6,35 21 400 3,63 

344 | 0,06 | 0,26 — — — — — — 108 357 | 18,73 | 81,48 6 979 | 1,21 

4934 | 0,1 6,12 6 656 0,96 | 8,26 4929 | 0,70 | 6,1 16 758 | 2,42 | 20,78 63 399 | 9,15 

1142 | 0,20 | 1,84 — es JE oes 1187 | 0,20 | 1,91 20666 | 3,4 | 33,31 1650 | 0,28 
10906 | 1,46 | 3,16 9358 | 1,26 | 2,71 | 418 | 0,06 | 0,12 | 19478 | 2,61 | 5,64 40 301 | 5,41 
= -- — — lea 3100 | 0,20 | 1,97 | 57309 | 3,64 | 36,39 4215 | 0,26 
— — — 6488 | 0,68 be" 1768 | 0,19 | 1,5 28 534 | 2,99 | 24,97 10 347 | 1,08 
— — — 9 421 1,31 | 4,88 | 2 805 | 0,99 | 1,45 | 14 958 | 2,08 | 7,4 40 995 | 5,70 

Dresden. 
352 | 0,02 Ou — | — — 7436 | 0,45 | 2,40 68 823 | 4,19 | 22,18 13 424 | 0,82 
56 156 | 4,88 | 26,77 — — — 3838 | 0,33 | 1,83 116 935 | 10,17 | 55,75 29 564 | 2,57 

1452 | 0,25 | 1,97 — | EE h es 2912 | 0,50 | 3,95 91 940 | 3,65 | 28,78 12 086 | 2,08 

4018 | 0,78 4,09 — — — 27 002 | 5,25 |27,46 7368 | 1,43 7,9 17 932 | 3,48 
— — — — — — — — 14324 | 2,84 20,94 17059 | 3,38 
— — — — — — — — — 33630 | 5,16 54,44 24 220 | 3,72 
2168 | 0,15 0,69 2 670 0,18 | 0,85 25 586 | 1,73 , 8,16 162 | 0,01 | 0,06 38 489 | 2,60 
2 339 | 0,45 3,71 | 3 508 0,64 | 5,56 | 8096 | 1,47 12,84 4614 | 0,84 | 7,32 | 3 321 | 0,60 

Leipzig. 

2 511 0,48 | 2,66 3008 | 0,51 | 3,19 2941 | 050 | 3,11 9887 | 1,68 | 10,47 7 929 | 1,85 

1 606 | 0,27 2,66 4 134 | j i | 3 015 | 0,50 | 4,99 12 333 | 2,05 | 20,40 | 48245 | 8,04 
— — — — — — | 2152 ! 0,1 | 2,82 14 000 2,65 ! 15,04 4700 | 0,89 

3159 | 0,49 | 3,52 6 322 | 0,98 | 7,04 3093 | 0,47 | 3,37 9401 | 1,46 | 10,46 8 --- 

6817 | 1,23 | 2,89 2778 | 0,60 | 1,18 — | — — | 15185 | 2,73 | 6,43 50 353 | 9,07 
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Von ben Aufwendungen 
Einwohner- Reichsſteuer⸗ 2 
Lfde. Gemeinden zahl uͤberweiſungen eee Polizei Schule 
am | | 
Rr. aa 8. Oktober abſolut E abſolut Pm e abfolut E 100 abſolut ben | 1οῦ RM 
o f uer o eue | Ko c 
geen RM RM RM RM | RM RAM RM | MM || nm | nm wm 
1. | 3. | -. | 4, | 5 | 6. | 1. | 8. 9. | 10. 11. 13. 13. | 14. 
Noch III.: Gemeinden, bie der Aufficht 
e) Kreishauptmannſchaft 
110.1 St. Rodewiſch ) 8 271 174 314 | 21,08 138046 | 16,09 | 79,19 36 053 | 4,36 | 20,68 25228 | 3,05 | 14,47 
111.| St. Johanngeorgenjtadt*) 5 985 124 060 | 20,73 91572 | 15,30 73,81 16114 | 2,69 | 12,99 29 259 | 4,89 | 23,58 
112.] Lauter ))) 275 126 572 20,17 99 898 15,92 | 78,93 16 834 | 2,68 | 13,30 24 336 | 3,88 | 19,23 
113.| Schönheide ))) 6 885 74 442 | 10,81 126 504 | 18,37 | 169,94 13893 | 2,02 | 18,0 | 47332 | 6,87 | 63,58 
114.| Lichtentanne‘) )))) 5 883 61 177 | 10,40 80 987 13,77 | 132,38 13 818 | 2,35 | 22,59 22 364 | 3,80 | 36,56 
115.| St. Blauig*) . . . . . . 22 636 196 312 | 8,67 291 765 | 12,89 148,62 41726 | 1,84 | 21,25 89 177 | 3,94 | 45,43 
116.| Niederhaßlau ))) 5 742 44058 | 7,67 67 362 | 11,73 152,89 10419 | 1,81 | 23,65 19 433 | 3,39 | 44,11 
117.] Reinsdorf . . . . . 6 691 64948 | 9,71 82 299 | 12,30 | 126,72 15 354 | 2,30 | 23,64 18 715 | 2,80 | 28,82 
118.| Billa)... .. . ;.. 7419 | 112834 | 15,21 102 681 | 1376 90,4 16 826 | 2,27 14% — 29087 | 3/1 | 25,73 
Zuſammen III | 345 062 | 5916 172 | 17,15 | 5374966 | 15,58 | 90,85] 952415 | 2,26 | 16,10 1 623 375 4,71 | 27,44 
΄ II 458 271 | 9 487 171 | 20,70 9 948 324 21,71 104,86] 1545 609 | 3,37 | 16,29 2 681 101 | 5,85 | 28,26 
e I 22 129972 49 466 094 | 23,22 | 73394515 | 34,46 : 148,37 [11 852 223 | 5,57 | 23,96 17 932 343 | 8,42 | 36,25 
Se. d. Gem. üb. 5000 Einw. |2 933 305 |64 869 437 | 22,11 88 717 805 | 30,24 | 136,70|14 350 247 | 4,89 | 22,12 22 236 819 | 7,58 | 34,28 
Sachſen |4 645 685 [89 425 318 | 19,25 [08 246 851 | 23,30 ^ 124,05 |17 588 021 | 3,79 | 19,67 |27 241 742 | 5,86 | 30,46 
1) Amt3h. Auerbach, 2) Schwarzenberg, 3) Werdau, 4) Zwickau. 
Die Aufwendungen der Bezirksverbände. 
1. Im erſten Kalenderhalbjahr 1924. 2, Im Rechnungsjahr 1924/85, 
8 e Seier Von den Aufwendungen entfallen auf die Auf Von den Aufwendungen entfallen auf 
e me b Armen- Wohl- Sozial- Klein - Sonſtige rr πο a Me or 
à bes überhaupt u Kranken⸗ | SN eniner- Soe Für überhaupt Wegebau Arbeits. Ge Bezirks. Wohlfahrts⸗ 
= Bezirksverbandes pflege | pflege R Ke MER Eck = pu rods fürforge 1 oe 
1. $. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12, 19. 14. 
1.] Bautzen 88 625 24 665 | 19 434 | 28 393 11 905 4228 832 451| 257 257 2041| 64450| 55 872 452 831 
2.| Kamenz. 78221| 22 338 12 626 25146| 15856| 2255 510638| 107550| 2465| 34661 — 365 962 
3. | Löbau . 170 905 23 674 | 28955 | 69 593 40 189) 8494 767 415| 152967| 17814| 34 811 — 561 823 
4.| Zittau. 133 095 17 343 | 00 186 33 286 21829 451 668 297 | 131 720 14295; 36 686 28 702 456 894 
5. | Annaberg . 82 591] 35904| 8176, 11785 20 374 6352 682 620] 154 729 27681 87951, 13533 398 726 
6.1 Chemnitz. 126 710 66 103 | 17 447, 19 646 22 287 1227 724958] 154934 — — 10 590 559 434 
7. Flöha 732151 15 129 27 735 12 041 15139! 3171 595 199 75 000; 12 918] 43 980 114810 348 491 
8.] Glauchau 211120] 128 092 15313 | 37 066 29 706 943 971212] 374 376 — — 7373 589 463 
9.] Marienberg 38 086 12 637 4198| 11720 8 138 1393 323 022 58 307 4117 36 607 3 511 220 480 
10.| Stollberg. . 257 575] 172 779 36247 24 765 20 719 3005 634459] 58 820 7582| 8 168 59 417 500472 
11.] Dippoldiswalde! 108 118] 25 427 28887 — 49 473 4331 506 856 97 865 9027| 41306 9 600 349 058 
12.] Dresden 283 753 70 807 122 623 33 874 49 022 7427 1 395 909] 199 384 44 280 140 222 18116 993 907 
13.] Freiberg j 65 379 581, 15 746 18 944 27934! 2174 574 385 130178| 22729| 79678 — 341 800 
14.| Großenhain. 56 720 6506 | 18145 | 14008] 16 288 1778 453 758] 205980 | 14662, 45658| 10619 176 839 
16. | Meißen. . . 145854] 12830 37 736 41443 44219 9 626 851217] 155095 14938 30 288 36109 614 787 
16.| Pirna. . . 183110] 68 490 24 341 50810 34573) 4896 1247 250] 163095 | 29 496 | 161646 58 275 834 738 
17. Borna 69 965 37883 13 173 9250 9 272 387 457 561] 148987 — — 23 317 285 257 
18.] Döbeln. 36 162 16 753 9227| 2590 6227 1 365 312 100 90 000 — — — 222 100 
19. Grimma. .| 134525 22 250 68 031 2022 37472 4 750 601917] 175 867 1 602 — — 424 448 
20.] Leipzig Ws 47 080 13550 | 19 372 | 3922 6 746 | 3490 709 616] 186 032 — — 23 600 499 984 
CAD Oſchatz . 33 848] 11658 5602| 6151 10437) — 303 903 77 000 8 500 21 200 17070 180 133 
22.| Rochlitz. 92 286] 19 269 15 280 22 150] 34 537 1050 739844] 127 458 21 125 47701 — 543 560 
23.] Auerbach . 166189 90 992 | 46 552 | 8950 14835, 48060 453 759 99 030 — — 5 107 349 622 
24.] Oelsnitz 43 595 12095 9410| 7000 10 000 5090 205 533 42 216 — — 5 672 157 645 
25. | Plauen. 33 342 9216| 10 297 6178 4901| 2 750 285 295 93 169 — 30 709 8 200 153 217 
26.| Schwarzenberg 85151] 21851 15323) 21147, 25 282 1548 579033] 114 206 6775| 17494, 18 666 421 892 
27.] Werdau. 42 352 22 624 6996| 7657 3 703 1372 351 448 58 822 — — 20 423 272 203 
28.] Zwickau. 354 363] 216 073 20 180 — 9115 685 2 425 891 589 64457 2635 — 41930 782 567 
| Zuſammen | 8 241 935 |1 197 519 717 238 529 532 | 706 748 90 898 | 17631 244 | 8754501 | 264 682 963 216 | 590 512 12 058 888 


1) einſchließlich Sozialreninerfürſorge. 


(Fortſetzung des Textes von S. 129.) 


Städte nicht erreicht. Die Verſchiedenheit der einzelnen Gemeinde⸗ 


— ln 


gruppen erhellt auch aus ber Überfiht S. 135 linke Spalte. 


Die bezirksfreien Städte liegen überall über dem Landes⸗ 
durchſchnitt, während alle anderen Gemeinden darunter ſind, mit 
der kleinen Ausnahme der der Aufſicht der Kreishauptmannſchaft 


—— 


unterftehenden Städte bei der Steuer. Es müſſen hiernach die 
bezirksſreien Städte zur Erfüllung der zum Vergleich herange⸗ 


zogenen Aufgaben 11,24 Reichsmark auf den Kopf der Bevölkerung 


aus eigenen Mitteln aufbringen oder 48,37 Reichsmark auf je 
100 Reichsmark Steuerüberweiſung; die der Kreishauptmannſchaft 
unterſtehenden Gemeinden dagegen nur 1 Reichsmark auf den 


(Sp. 6) entfallen auf bte 
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Erwerbsloſenfürſorge 


Krankenpflege Totenbeſtattung Wohlfahrtspflege Wegebau Lſde. 
-- auf | auf auf auf | m auf auf auf auf Nr. 
abſolut den 100 I^ | abfolut den 100 RM abfolut den 100 RM: abfolut den 100 RM abfolut den [100 RM 
Kopf t Kopf | Steuer | | Kopf | Steuer Kopf | Steuer Kopf | Steuer 
RM RM RM RM | RM | R M RM | RM RM RM | RNM RM RM | RM 
15. | 16. | ΤᾺ 18, | 19. | 20. | 21. | $2. | 28. 21. | 25. | 26. 27, | 238. | 39. | 80. 
ber Amtshauptmannſchaften unterſtehen. 
Zwickau. 
— bes — | 2 189 | 0,26 | 1,26 | 9612 | 1,16 | 5,51 17680 | 2,4 | 10,14 | 47284 | 5,72 | 27,18 | 110. 
50 0,01 | 004/| 2275 : 0,38 | 1,83 | 2953 | 0,49 | 2,38 30 405 | 5,08 | 24,51 10516 | 1,76 | 8,48] 111. 
— — — 9 660 . 1,4 | 7,63 d 400 | 0,06 | 0,32 29222 | 4,66 | 23,09 19 446 | 3,10 | 15,36 | 112. 
150 0,02 | 020! 3733 0,4 | δοι | 629 0.0 | 0,84 37 466 | 5,4 50,34 23301 | 350 | 31/0 | 113. 
1 419 0,24 2,31 5644 0,96 | 9,23 3587 0,62 | 5,86 18911 | 3,22 | 30,90 15 251 | 2,58 | 24,93 | 114. 
19 585 0,56 | 6,41 12277 0,54 | 6,25 12 577 | 0,56 | 6,41 89 223 | 3,94 | 45,45 34 200 | 1,51 | 17,42 | 115. 
3 389 | 0,59 7,69 548 0,10 | 1,24 1 510 | 0,26 | 3,43 23038 | 4,01 | 52,29 9025 | 1,57 | 20,48 | 116. 
2 223 0,33 9,42 4749 | 0,01 | 7,31 536 | 0,08 | 0,83 23367 | 3,49 | 35,98 17355 | 2,59 | 26,72 | 117 
— — — — | — a 3638 ; 0,49 | 3,23 30 617 4,14 | 27,13 21963 | 2,95 | 1946 | 118. 
166 736 04s | 2,2 | 141721 | 0,41 ' 2,0 | 162263 0, | 2,4 | 1217 733 | 3,53 | 20,58 | 1110 723 | 3,22 | 18,77 
287 919 | 0,63 3,04 | 163 735 0,6 | 1,2 | 342 467 | 0,55 3,61 || 4373140 | 9,54 | 46,10 554 353 | 1,21 5,84 
7 860 930 | 3,69 | 15,89 || 218273 | 0,10 | 0,44 1 1497995 ; 0,70 | 3,03 32 414 011 | 15,22 | 65,53 || 1618 740 | 0,76 | 3,27 
8 315 585 2,83 : 12,82 523 729 0,18 | 0,81 2 002 725 0,68 | 3,09 |38 004 884 | 12,96 | 58,58 | 3283816 | 1,12 5,06 
8891 773 | 1,91 ` 9,94 | 924082 0,20 ` 1,04 | 2741808 | 0,59 | 3,07 |41 448 834 | 8,92 | 46,35 || 9410 591 | 2,03 | 10,52 


Kopf oder 4,86 Reichsmark auf 100 Reichsmark Überweiſungs⸗ 
ſteuern, während die den Amtshauptmannſchaſten unterſtehenden 
Gemeinden mit über 5000 Einwohnern auf den Kopf der Be⸗ 
völkerung 1,67 Reichsmark, von 100 Reichsmark Steuern aber 
9,16 Reichsmark, die kleineren Gemeinden ſogar 2,94 Reichsmark 
auf den Kopf oder 20,47 Reichsmark von 100 Reichsmark Steuern 
für andere Zwecke übrigbehalten. 


ES Steuer | Belaſtung — 
EA auf den Ropi mar Steuern 
R. | RA RA 
1 23,32 34,46 | 148,37 
2 20,10 21,71 104,86 
3 17,16 | 15,68 90,85 
4 149. 11,0 U 79,53 
Sachſen 19,25 | 23,80 | 121,05 


Dieſe Betrachtungen befaſſen fih nur mit ben Durchſchnitts⸗ 
zahlen der einzelnen Gemeindegruppen. Um dieſe Durchſchnitts⸗ 
zahlen herum ſchwanken die Zahlen der einzelnen Gemeinden ſehr 
ſtark, wie ein Blick in die Hauptüberſicht ergibt. So hat den 
niedrigſten Steuerbetrag auf den Kopf der Bevölkerung Nieder⸗ 
haßlau (Amts hauptmannſchaft Zwickau) mit 7,07 Reichsmark, ben 
höchſten Markneukirchen mit 75,56 Reichsmark. Dementſprechend 
beträgt in Markneukirchen die Belaſtung auf 100 Reichsmark Über⸗ 
weiſungsſteuern nur 11,51 Reichsmark, aber auch auf den Kopf der 
Bevölkerung nur 8,70 Reichsmark, während die höchſten Beträge 
der Belaſtung auf den Kopf der Bevölkerung Dresden mit 
39,71 Reichsmark und auf 100 Reichsmark Überweiſungsſteuern 
Löbau mit 260,65 Reichsmark aufweiſen. Demnach beträgt die 
Spannung zwiſchen den höchſten und den niedrigſten Beträgen 
bei der Steuer 67,89 Reichsmark, bei der Belaſtung auf den 
Kopf 31,01 Reichsmark und bei der Belaſtung auf 100 Reichs⸗ 
mark Steuern 249,04 Reichsmark. Dies beſagt, daß die Be⸗ 
laſtung auf den Kopf der Bevölkerung in den einzelnen Gemeinden 
am wenigſten von einander abweicht, daß vielmehr die großen 
Verſchiedenheiten der einzelnen Gemeinden im weſentlichen auf 
die ungleichen Steueranteile zurückzuführen ſind. In dieſem Zu⸗ 
ſammenhange dürfte auch die nachſtehende Überſicht von Intereſſe 
ſein, die die Anzahl der Gemeinden angibt, unterſchieden nach 


der Höhe der Steuern und der Belaſtung auf den Kopf der 
Bevölkerung, ſowie der Belaſtung auf 100 Reichsmark Steuern. 


e der Gemeinden mit einem Betrage 
. auf den Kopf der Bevölkerung 


über über über über über über 
Ges bis 10 10 bis 16 16 bis 20 20 bis 25 || 25 bis 30 || 90 bis 40 bis 
meinde⸗] RA RA RA A 4 
gruppe | zeg = EUER 
nnn 
S 8 S Eang |a 8|2 5|5| 8 
8 8 |Β| δὲ ||Β| δὲ lle), εὲ |B] || e 
a) an Steuern 
1 -| 2: 9,5/10|47,| 419,1 5[23,8|—| — [—| — |—| — 
2 |-- 19 37,3|| 10 19,6 14/274 3 5,9 3 | 5,9 — — 2 | 3,9 
3 16 34, 140,4 6013, 1| 2] 1 | 2213 | 65|—. — 
Buf. | 5 | 1.3731. 34 28, 24020, 9 7,0 43% 32,521 
b) an Belaſtung 
1 l— "ps 1| Aal 419,1 10% 4 119,11 —, — || — 
2 [12% 7/13,:]15,294|13 25,510 19,5 1 2 N 
3 [1125 24 52,015 32, 3 6,5 2 4,5 2 —| — 
Buf. | 2 1 3126,31 26 20 16, 94 20,8010 RTI gel | 
2. an pene. auf 100 Reichsmark Steuern 
ber 50 ‚über 100 über 150 |; über 200 
bie > Ei bis 100 bis 150 || big 200 bis 250 über 250 
ιν | RR RH j| RK || RK ` 
2 
S S S 8 2) 8/8] S Bgg 
8! δε | Β| 8 & s & 8 | ε [8 δὲ 
| 
1 EN d a 8 |38,2 10 47% 1 43 — — 
2 13/65, »|16.31,4 18 [355 11 2151112502 | 3, 
3 4 8 823 4 8,1 2 4,9 Em em 
Bui. 7 5,4134 19 33,025 21, 214 3/217 


Über den Anteil der einzelnen bei der Erhebung erfaßten 
Verwaltungsaufgaben an den als Belaſtung feſtgeſtellten Geſamt⸗ 
aufwendungen innerhalb der einzelnen Gemeindegruppen gibt die 
uddjfte Überficht Auskunft. Hierbei fei betont, daß wiederum nur 
die unterſtützende, nicht auch die produktive Erwerbsloſenfürſorge 
berückſichtigt worden iſt. 

Es zeigt ſich darin, daß die Gemeinden ſehr ſtark belaſtet ſind 
durch die Wohlfahrtspflege im weiteflen Sinne und damit wiederum 
die größeren Gemeinden. Doch ſei hierbei nochmals daran er: 
innert, daß die kleineren Gemeinden nur einen Teil ihrer tat⸗ 
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Von ben Geſamtaufwendungen entfallen auf die vorn bezeichnete Verwaltungsaufgabe 


im Lande in der Gemeindegruppe 
Verwaltungsaufgabe 1 b 

anus | Prozent aproui, | Prozent ab Tu | Prozent i ^u | Prozent wy | Prozent 

Polizei | 17 588 021 16,5 | 11852 223 16,15 | 1 545 609 15,54 952 415 17,72 3 237 774 16,58 
Schule 27 241 742 25,17 | 17932 343 24,43 | 2681101 26,95 | 1623375 30,20 5 004 923 25,68 
Krankenpflege 8 891 773 8,23 7 860 930 10,71 287 919 2,89 166 736 3,10 576 188 2,98 
Totenbeſtattunng 924 082 0,85 218 273 0,30 163 735 1,66 141 721 2,64 400353 | 20708 
Grtverbalojenpirjorge . . . 2 741 808 2,58 1 497 995 2,04 342 467 3,44 162 263 3,02 739083 | δα: 
Wohlfahrtspflege 41 448 834 38,39 | 32 414 011 44,16 | 4373 140 43,96 | 1217 733 22,66 3 443 950 17,64 
Wegebau ......... 9 410 591 8,9 1 618 740 2,21 554 353 5,57 | 1110723 20,66 6 126 775 | 31,37 
Zuſammen 108 246 851 | 100,0 | 73394515 | 100,00 | 9948324 | 100,00 | 5374966 | 100,00 | 19 529046 | 100,00 


ſächlichen Aufwendungen auf dieſem Gebiete anzeigen konnten, weil 


Zum Schluß fei noch eine Überficht über den Anteil jeder 


die Wohlfahrtslaſten der kleineren Gemeinden zu zwei Dritteln einzelnen Gemeindegruppe an der Geſamtbelaſtung und an den 
von den Bezirksverbänden — als Bezirksfürſorgeverbände — Aufwendungen für jede einzelne Aufgabe angeführt. 


getragen werden, deren Aufwendungen aber wiederum als Um: 
lage von den zum Fürſorgeverbande gehörenden Gemeinden auf⸗ 
gebracht werden müſſen. In Wirklichkeit iſt daher der Unterſchied 
bei den einzelnen Gemeindegruppen tatſächlich nicht ſo groß, wie 
er nach der vorſtehenden Zuſammenſtellung erſcheint. Ziemlich 
gleichmäßig iſt die Belaſtung durch Polizei, Schule und Erwerbs⸗ 
loſenfürſorge. Bei der Krankenpflege iſt der Aufwand in den 
bezirksfreien Städten weſentlich höher als in den übrigen Ge⸗ 
meinden, weil ſie faſt alle eigene Krankenhäuſer beſitzen. Umge⸗ 
kehrt dagegen liegen die Verhältniſſe bei der an ſich eine geringe 
Rolle ſpielenden unentgeltlichen Totenbeſtattung, ſowie dem Wege⸗ 
bau. Letzteres hat ſeinen Grund darin, daß nur die Unterhaltung 
der ſogenannten Kommunikationswege, nicht aber die der reinen 
Orts⸗ und Wohnſtraßen, beim Ausgleich berückſichtigt werden. 
Gerade aber der Kommunikationswegebau iſt eine der Hauptauf⸗ 
gaben der kleineren Gemeinden mit ihrer oft weit ausgedehnten 
Gemeindeflur, deſſen Durchführung faſt ein Drittel ihrer ſämtlichen 
Ausgaben ausmacht. 


Auf die vorn bezeichnete Gemeindegruppe entfallen 
von den Aufwendungen für 


2 = 2 | = 

e * 53 

Gemeinbes 2 9 = 8 Ss g S 

ope PST £r sse SE] S| ἃ 

e | ὃ = 2 88 FR| ἃ B 

= a 8 EI 

& g 8 dë 
Proz. Proz. Proz. Proz. Proz. Prog. | Prog. Proz. 
1 67,38 | 65,88 | 88,41 | 23,62 | 54,68 | 78,20 | 17,20 | 67,80 
2 8,79 84 3,24 17,72 | 12,49 | 10,55 | 5,89 9,19 
3 5,42 5,96 | 1,57 15,34 5,92 2,94 | 11,80) 4,97 
4 18,41 | 18,37 6,48 43,32 | 26,96 | 8,51 | 65,11 | 18,04 


Zur Beurteilung diefer Zuſammenſtellung darf auf die in 
der erſten Überſicht gegebenen Zahlen der Bevölkerung und der 
Steuern verwieſen werden. Eine weitergehende Auswertung der 
Ergebniſſe iſt leider aus Raummangel nicht möglich. 


Die öffentlichen Volksſchulen in Sachſen. 
Erhebung vom 1. Mai 1923. 
Von Oberregierungsrat Dr. Georg Lommatzſch, Abteilungsleiter im Statiſtiſchen Landesamt. 


Obwohl bereits am 25. März 1922 eine umfaſſende Erhe⸗ 
bung über die verſchiedenen, dem ſächſiſchen Miniſterium für 
Volksbildung und dem Wirtſchaftsminiſterium unterſtellten Unter⸗ 
richts⸗ und Erziehungsanſtalten vorgenommen worden war, fand 
am 1. Mai 1923 die Durchführung einer weiteren Statiſtik, 
diesmal aber nur die öffentlichen Volksſchulen und Fortbildungs⸗ 
(Berufs⸗) Schulen betreffend, ſtatt, da inzwiſchen fid) verſchiedene 
Veränderungen vollzogen hatten, die eine nochmalige Feſtſtellung 
der in dieſen Schulen herrſchenden Verhältniſſe geboten erſcheinen 
ließen. Hauptſächlichen Anlaß hierzu brachte die am 1. April 
1923 ſtattgefundene Inkrafttretung des Schulbedarfsgeſetzes 
vom 31. Juli 1922, welches neue Beſtimmungen über die 
Träger der Schullaſten, die Anſtellungs⸗ und Rechtsverhältniſſe 
der Lehrkräfte, über Schuleinrichtungen und einige Übergangsvor⸗ 
ſchriften bzw. Veränderungen gegenüber früher erlaſſenen Geſetzen 
enthält. 

Da jedoch dieſe Erhebung am 1. Mai 1923 ſich im großen 
ganzen auf der gleichen Grundlage und unter gleicher Berück⸗ 
ſichtigung der ſchon bei der vorangegangenen Zählung vom 
25. März 1922 einbezogenen verſchiedenen Objekte und Verhält⸗ 
niſſe in den öffentlichen Volks⸗ und Fortbildungsſchulen vollzog 
und der Zeitraum von wenig mehr als einem Jahre zwiſchen 
den beiden Erhebungen kaum Anlaß zu weſentlichen Umgeſtal⸗ 


tungen und Veränderungen bezüglich der Art und Zahl der Schulen 
der Zahl der Klaſſen, Schüler, Lehrkräfte, wie auch bezüglich der 
getroffenen pädagogiſchen, hygieniſchen und techniſchen Einrichtungen 
bot, ſo hätte es ſich eigentlich erübrigt, an dieſer Stelle nochmals 
der Ergebniſſe dieſer 2. Zählung näher zu gedenken, nachdem in 
umfaſſender Weiſe ſchon in dem 69. Jahrgange 1923 dieſer 
Zeitſchrift, Seite 78, ſowie 96 bis 125, über die Ergebniſſe der 
Zählung vom 25. März 1922 berichtet worden iſt. Allein die 
neue Zählung unterſchied ſich betreffs der öffentlichen Volksſchulen, 
über die hier allein geſprochen werden ſoll, in zweierlei Richtung 
doch ſehr weſentlich von der vorangegangenen, und zwar einmal 
hinſichtlich der hierbei in Berückſichtigung gezogenen Einrichtungen 
in den einzelnen Schulen und das andere Mal durch eine ver: 
änderte Aufbereitung des gewonnenen Zählungs materials. Neu: 
hinzugetreten iſt eine Feſtſtellung der Klaſſenbeſetzung mit 
Unterſcheidung der durch die Klaſſenſtufen⸗Einteilung bedingten 
Zahl der Schuljahrgänge, weiter eine Nachweiſung über die 
Zahl der Schulen mit den für jedes Schuljahr durch das Schul⸗ 
bedarfsgeſetz vom 31. Juli 1922 vorgeſchriebenen Zahl der 
wöchentlich verbindlichen Unterrichtsſtunden. Ferner 
aber beſtand die Aufbereitung des Erhebungsmaterials nicht 
nur, wie bisher, in einer Feſtſtellung der zu unterſuchenden Ver⸗ 
hältniſſe mit Unterſcheidung der im Freiſtaate Sachſen vorhan⸗ 


denen 34 Schulbezirke, ſondern auch unter gleichzeitiger Berück⸗ 
ſichtigung einer Einteilung der öffentlichen Volksſchulen nach den 
in ihnen befindlichen Klaſſenſtufen. Dieſe Neuerung bietet 
eine bemerkenswerte Ergänzung der früher feſtgeſtellten und ver⸗ 
öffentlichten Zahlen. Aber in Erwägung deſſen, daß eben ein 
Zeitraum von etwa 13 Monaten denn doch nicht weſentliche Ver⸗ 
änderungen in den Verhältniſſen der einzelnen Schulanſtalten 
gebracht hat, ſoll hier diesmal von der Wiedergabe einer Ein⸗ 
teilung nach Schulbezirken (mit Ausnahme der ganz allge⸗ 
mein gehaltenen Überſicht 2, S. 140) und auch von der 
erſchöpfenden Wiedergabe aller Zählungsergebniſſe abgeſehen 
werden, die ſich ja vielfach ähnlich wie früher geſtaltet haben. 

Wenn ſchon daher in Rückſicht auf die ausführliche Be⸗ 
ſprechung der 1922 er Ergebniſſe in dieſer Zeitſchrift (vgl. oben) 
und auch auf den hierzu verfügbaren Raum von einem aber⸗ 
maligen Eingehen auf alle neueren Ergebniſſe abgeſehen werden 
muß, ſo dürften doch der größeren Überſicht 1 auf S. 138 u. 139 
einige erläuternde Worte hinzuzufügen ſein. Hier handelt es 
ſich zunächſt um die vorerwähnten, zum erſten Male vorgenom⸗ 
menen Unterſuchungen. Da iſt vor allem die Unterſcheidung der 
Kla ſſenbeſetzung nach einzelnen Schuljahrgängen (vgl. 
Überſicht 1, Spalten 21 bis 66). Hier muß es ſofort auffällig 
erſcheinen, daß in gewiſſen Klaſſenſtufen eine Ordnungszahl von 
Schuljahrgängen aufgenommen iſt, die eigentlich im Widerſpruch 
mit der Stufeneinteilung ſteht. So dürften ſich in Schulen 
mit wenigen Klaſſenſtufen auch nur Jahrgänge zeigen, die dieſen 
Stufen entſprechen, während man z. B. in den 3-ftufigen 
Volksſchulen vielfach einen vierten Jahrgang verzeichnet findet. 
Anderſeits dürften 72 bis 8-ftufige Schulen keine 2. bis 4. Jahr⸗ 
gänge mehr aufweiſen, denn das widerſpricht der Stufeneinteilung, 
die nur einen Jahrgang kennt. Zunächſt erklärt ſich dieſe Er⸗ 
ſcheinung durch die Nichtverſetzung von Schülern und dadurch, 
daß von den ſehr ſchwachen unteren Jahrgängen mehrere zu⸗ 
ſammengenommen worden ſind. Man hat es auch hier mit 
Abnormitäten zu tun, wie mit der Einrichtung von Sonderklaſſen 
für begabtere Schüler, oder mit Schulen, die neben den regel⸗ 
mäßigen Klaſſenſtufen noch beſondere Unterrichtskurſe auſweiſen. 
Aus dieſer Zuſammenſtellung geht aber des weiteren hervor, daß 
im allgemeinen mehr und mehr einer Überfüllung der Klaſſen 
abgeholfen worden ift (vgl. auch weiteres unten). — Nach 
dem Schulbedarfsgeſetz vom 31. Juli 1922 ſollen in Schulen 
mit nur einem Jahrgange nicht mehr wie 35 Schüler, in ſolchen 
mit mehreren Jahrgängen einer Klaſſenſtufe nicht mehr wie 30 
Schüler in einer Klaſſe unterrichtet werden. Demgemäß hatten 
auch 44,4 Prozent aller Klaſſen (mit 35 Prozent der Geſamtſchüler⸗ 
zahl) weniger als 30 Schüler aufzuweiſen, 49,2 Prozent (mit 56 
Prozent Schülern) waren von 30 bis 40 Kindern beſetzt und 
nur verhältnismäßig gering war die Zahl der Klaſſen (6,4 Prozent 
mit 9 Prozent Schülern) mit mehr als 40 Schülern. Hierbei 
darf man aber wieder nicht überſehen, daß auch Sonderklaſſen 
für gewiſſe Unterrichts gegenſtände oder ſonſtige Zwecke eim 
gerechnet wurden. 

Eine weitere Neuerung bringt die in der Überſicht 1, Spal: 
ten 77 bis 106 verzeichnete Auſbereitung des Zählungsmaterials 
nach der Zahl von Schulen, in denen wöchentlich verbindliche 
Unterrichtsſtunden erteilt werden. Das Schulbedarfsgeſetz vom 
31. Juli 1922 enthält in 8 30 Vorſchriften über dieſe Wochen⸗ 
ſtundenzahl der Lehrer in den einzelnen Schuljahren. Als Nor⸗ 
malſtundenzahl iſt hierbei diejenige vorgeſehen, welche in der 
Überſicht 1, Spalten 77 bis 106 für jedes Schuljahr in der 
Kopfüberſchriſt der mittleren Spalte angegeben iſt, alſo z. B. 
für das 1. Schuljahr 16 Stunden (vgl. Spalte 78), für das 
δ. Schuljahr 28 Stunden (vgl. Spalte 90) uſw. Durch Bes 
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ſtimmung der Ortsſchulordnung kann dieſe Zahl auf die in der 
jeweiligen letzten (3.) Spalte jedes Schuljahrs verzeichnete Höhe 
gebracht werden, ſo z. B. im 3. Schuljahr auf 24 Stunden 
(vgl. Spalte 85), im 5. Schuljahr auf 30 Stunden (vgl. 
Spalte 91) Auffallen muß es daher, daß unter den 2150 
öffentlichen Volksſchulen (ausſchl. der ſelbſtändigen Hilfsſchulen), 
die am 1. Mai 1923 beſtanden, in jedem Schuljahre eine 
Minderheit ſolcher Schulen geſunden wurde, in denen die nor⸗ 
male Stundenzahl durchgeführt war, während ganz überwiegend 
Schulen gezählt wurden, in denen weniger wöchentliche Stunden 
erteilt wurden, als das Schulbedarfsgeſetz vorſchreibt.“) Etwa 
gleichviel Schulen hatten von der Befugnis Gebrauch gemacht, die 
Zahl der Stunden bis zu dem geſetztlich erlaubten Maximum 
auszudehnen. So fanden ſich im 1. Schuljahr als dem mit dem 
größten Ausgleiche 69,8 Prozent Schulen vor, wo die Zahl der 
wöchentlich verbindlichen Unterrichtsſtunden unter der geſetzlichen 
Höhe verblieb. 18,2 Prozent hatten normale Stundenzahl und 
11,4 Prozent eine geſetzlich geſtattete Höchſtzahl. Dagegen ſtellten 
ſich die diesbezüglichen Prozentziffern in dem 5. Schuljahr mit den 
größten Abweichungen auf 80,1 Prozent bezw. 10,2 Prozent bezw. 
9,6 Prozent. Es fehlen eben etwa 2000 Lehrerſtellen zur Durch⸗ 
führung der Normalſtundenzahl. Sowohl die Ziffern der in der 
Überſicht 1 verzeichneten Zahl der Schulen in den drei Abtei⸗ 
lungen für jedes Schuljahr, als auch die entſprechenden Ziffern der 
prozentualen Verteilung (vgl. oben) ergaben jedoch für faſt alle 
Schuljahre nicht die wirklich vorhandene abſolute Zahl der 
Schulen (2150) und die Ziffer von 100 Prozent; dies rührt 
daher, daß in einigen Schulen und für die einzelnen Schuljahre 
noch eine höhere Zahl von wöchentlichen Stunden eingeſührt 
war, als wie die geſetzlich erlaubte Maximalzahl vorſchrieb. 
Nachſtehende kleine Zuſammenſtellung gibt hierüber Auskunft; es 
dürfte ſich hier wieder vorzugsweiſe um Erteilung von Stunden 
handeln, die nicht den planmäßigen Unterrichtskurſen entſprechen 
(für beſonders begabte Schüler, für Zurückgebliebene uſw.). Es 
kann hier auch nur wahlfreier Unterricht eingeführt ſein; denn 
verbindlicher Unterricht wird nirgends über die geſetzliche Höchſt⸗ 
zahl hinaus erteilt. Auch die Möglichkeit gewiſſer Ungenauig⸗ 
keiten einzelner Angaben iſt nicht von der Hand zu weiſen. 
Außerdem fehlten an einigen, insbeſondere an 10ſtufigen Anſtalten 
gewiſſe Schuljahre (meiſtens die 3 unterſten), ſo daß auch hier 
die Geſamtzahl der Schulen nicht erreicht wurde. 


Zahl der Schulen 


übers mit wöchentlichen Unter» 
haupt richtsſtunden 


1. 2. 8. 4, 
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Schuljahr ohne das vornſtehende 
Schuljahr 


19 bis 22 3 

21 - 24 3 
26 3 
— 3 

— 1 

31 bis 32 1 

31 35 1 
31 
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Neben der umfangreicheren Überficht 1, welche bie Einteilung 
der öffentlichen Volksſchulen nach Klaſſenſtufen enthält, find noch, 


1) Trotz der erheblichen Aufbeſſerung des Unterrichts in zahlreichen 
Schulen auf Grund des Übergangsgeſetzes vom 22. Juli 1919 und auf 
Grund des Schulbedarfsgeſetzes entſpricht der bei weitem größte Teil 
der Schulen hinſichtlich der Ausgeſtaltung mit Unterricht noch nicht der 

eſetzlichen Mindeſtforderung. Die Urſache ift einmal der Mangel an 

9 der eine Erweiterung der Schuleinrichtungen nicht zuläßt, 
und zum anderen die nen Münch Lage des Staates, auf die bei Ere 
richtung neuer Lehrerſtellen Rückſicht genommen werden muß. 
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Überficht 1. Die Volksſchulen mit Unterſcheidung 
(Die kleinen Zahlen links neben den größeren beziehen ſich auf die Verhältniſſe 


Von den Schülern und 


Ξ-δ]εξε]. Schülerinnen waren Zahl LM m 
E 22 1052 ue ΜΕ ΗΤΟΙ TIS 
εξ εν EI orsi | = 3 
Schulen Klaſſen Schüler Schülerinnen ΞΘΒ * E me B 2 g = E S LE = 5 
| τ i Mutterfprade R . Απ. ..- > 
1 2 3 | 4. δ. 6. | 1 | 8 9. 10. 11. Iz. | 18. | 14. 15. 
| | 
I-flujige Schulen . 1 4i 52 49 —| — — — — — — 3 — — 
2⸗ſtuſige Schulen. | 1 520 2 1041| ιο 14027 8 13 914 44 — 18] 388 3 247 601 489 — |: 3 
3-ftufige Schulen + 1547 462) 160 6322 ror 6375 11 — 2 δι 232 2 741 173 153 — |4 6 
4·⸗ſtufige Schulen 4 461/16 1843| 129 26779 102 26 920 2| — 2 331748 1123 512 694 444 — 3 τ 
H⸗ſtuſige Schulen 4 67 20 335} 158 5090 150 5246 οἱ —|ı 1 69 — 4 87 444 6412 4 3 
Geitufige Schulen 5 76 66 456573 6 531 408 6639 2| —6 7 461 7 1122 6505 732 1 ς 3 
7⸗ſtufige Schulen . | 5 103 768 416 11163 376 11377 3 118 16] 278 413 466 118] 5 100 35 5 
S4tufige Schulen . 760 | 14 870 229 716 286670| 263] 60 333| 602 67 5726 492 120 218 
10⸗ſtufige Schulen . 5 93 1305 1351 2 33 8 | 4| 4 8 4 3 
Summe aller | | ! 
Volksſchulen . 23 2150 176 19 872 1455 300 985 1145 308 5441| 279] 63|19 419] 3778 94 40 72301 825 [22 2 053 4 128/22 248 


Klaſſen, in denen 


über 30 bis 35 Schüler über 35 bis 40 Schüler über 

Klaſſenſtufen eines Jahrgangs ꝛer Jahrgänge | ser Jahrgänge EEN eines Jahrgangs 2 er Jahrgänge l sergaproänge der Jahrgänge 0 
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1. 29. 30. 81. 32. 33. | 34. 35 | 36. 37 38 t9. 40. uw 41. 42 49. | 44 46. 46. 

| 

1-ſtufige Schulen . — — — — — — 1 92} — — — — — | — — 
2⸗ſtufige Schulen . — — — SEN — 1146 47921 — — „ 91 | 3 A15 1 44 

3⸗ſtufige Schulen . — — 9 286 72 2380 3 [ο — 1 36| 49 18H 115] — — 

4⸗ſtufige Schulen . 1 33 341 11214 — | — — — 261 9892 — — — | — — — 
5-itufige Schulen . 14 450 30 991 1 33 —| — 7 259 47 1793| 2 80 — — 2 86 
6⸗ſtufige Schulen ! 44 1455 20 670 — — — — 7 258 27 1027 — | — = — | 7] 296 
7.ſtufige Schulen .] 189] 4577 19 623 — | — -| -- 73| 2722 17 636 2, 73|— | — | 28] 1188 
8-ftufige Schulen . | 5 SC 171898, 13; 426 2 67! 1 35|3090| 115 608 | B ee 2 77 — | — [562 | 23 833 

10⸗ſtufige Schulen . 28 9188 — — — -- |=| -- 11 | | 3" — ----- --ἰ--]--] — 

Summe aller | | | NE | | ! | | | 
75 2480 151 49593188 119254 362 13 720 55 2074 91 


Volksſchulen . 5504 182331 432 14210 τὸ 3530 600 25 447 


Summe aller | | 
Volksſchulen . | 8 42823! 110 53631 282 83271 365 89 617 456 86 732 434 84290 425 82290 | 511 85642 7 738 2 492 


?) Die 1-ftujiqen Schulen find nur Verſuchsſchulen. ; | | | 
e) Vgl. Uberſicht und textliche Erläuterungen auf S. 137. | | | | 


Klaſſenſtufen " | e " ie e | " E | e * aoe 
| weiteren 
Schuljahre 
1. 67. 68. | 69, | 10. 71. 79. 78. 74. | 75. | 16. 
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2⸗ſtufige Schulen . | 2 1939 ı 2378 1 30646 ς 3950 5 4017 4 4020 4 3859 5 1127 5 — 
3-tufige Schulen . 805 4 1081) 24 1718 56 1796) σι 1786| 49 1843 43 1784| 34 1852 2 — 
1⸗ſtufige Schulen . | ı 3697 16 4519| 31 7065 33 7689 33 7820| 38 7735 37 7509 42 7663 οἱ — 
Seftufige Schulen I 688 17 866| 41 1309 33 1488| 59 1606| 57 1487 50 1430| so 1462 — — 
6⸗ſtufſige Schulen 3 908] 35 1091 82 1796 138 1980 182 1987 154 1860) 156 1764| 228 17833 1| — 
7-ftufige Schulen .| 1502| 37 1848| 103 2970 100 3253, 126 3435| 132 3 282 135 3142| 152 3107 4 1 2 — 
S-ftufige Schulen . 33 137 41 642 61512 69 208 65 778 63 637 62 326 65215 558 | 373 
10-jtufige Schulen . 142 | 195 213. 246 288 411 | 457 416, 169| 119 
3 | GE 


der einzelnen Klaſſenſtufen!). 
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ber ſelbſtändigen Hilfsſchulen; die Zahlen find in den größeren micht enthalten.) 
Schulen Zahl der Schulen ES. Klaſſen, in denen unterrichtet werden 
mit in denen S SEE — 
3 7 Schulſpeiſungen | 332E 30 und weniger Schüler 
SS, = ftattfanben Sa Klaffenftufen 
8 EEE En 2553 eines Jahrgangs 2er Jahrgänge ger Jahrgänge der Jahrgänge 
2383| me, | davon lease - -|------- 
aS Së durch | Ses Id Lb Bahl b hl b I bet | [b I der | Lb 
BF] Wut] Quaker [55 Bonen | Schuler | dew | Schuler Gg Ge alten | Schnier 
16. | 17.] 18. 19. 20. 21. | 22. 23. | 24. | 25. | 36. 27. 28. 1. 
„„ xem d -ᾱ- — P — A = = 3 69| 14tufige Schulen 
— 31 1: 11| 1 5 8 — — 6 110 — — 2 689 27 14689] 2-itufige Schulen 
— 1183 121 5] 4 3 — — 5 153,143 2918| 3 131 35 3244] 6 2 83 49] 3-itufige Schulen 
4| 4314 46| 2 30] 4 212 — 33 — 8 1 oe 122 22 6024 1 39] 2 24 — Aeftufige Schulen 
3 121 3 10 2 53 910 105 150 2 306 6 63 102 1489] 1 — d — 3 23| 37 58| 5-ftufige Schulen 
— | 20| 5 16| 4 12] 5 14[|s: 247 756 5726] 5 48 δι 117513 — — 7 — 106 — 6⸗ſtufige Schulen 
9 271 5 33| 4 25] 5 20118 395 259 973716 68 240 172614 1 F 14] 7 — 7eſtufige Schulen 
4805044 514 | 367 432 5 507 138 756 98 1871 73 1 291 62 909 | 8-ftufige Schulen 
6| 4 5 4 4 53] 1317 σι — | 1! 14 — 10⸗ſtufige Schulen 
| 9 Summe aller 
502 θδ2|2ι 647 | 14 45319 512 [δι 6 3071198 157842 [41 1454 688 31 891 |25 207 344 4592|27 7 Volksſchulen 
unterrichtet werden 
40 bis 45 Schüler über 45 bis 50 Schüler über 50 Schüler 
2er | EFE NEM eines 2er | 3er 4er eines | — 2e 4er Klaſſenſtufen 
Jahrgänge gahrgäuge | Jahrgänge Jahrgangs | Jahrgänge Jahrgänge] Jahrgänge Jahrgangs Jahrgänge Jahrgänge 
see] BE "Ez 88 Ise Ss 33% EE ΠΕΝ | 
IEEE HE EE |2) p [ες 5ξ SE, 28/5= 
e no | ae | QY Q? οὐ) cy» QF, οὗ) 5 οὐ | e$ ö 4 l 
47 48. | 49. 50. | 61. | 52. | 53. | 54. | 65. 56. | 51. | 58. | 59. | 60. | 61. 62. | 63. | 64. | 65. | 66. 1. 
: | 
— — — — — Jr -- — — = — — --]- — — — — — 1 ſſtufige Schulen 
— — — — 4 2762| ——— |—| — — — 39 18617 — — — — 5 268 2-ftufige Schulen 
1 44 23 974 1 491 -- -- |--!| — 18 617 1 48] — | — — — | — | 3jiufige Schulen 
1410 6014; — | — |- — |- -. 611290 —|—|—| — |—| — 19 1008] — | — | titufige Schulen 
36 1529| 1 43 — — — — 12 574 1 50 — — 1 55 10 540 — | — | 5-ftufige Schulen 
28 1201 — | — — — 3 141 21| 1007; -- | — | — | — 1 55 3| 159| — | — | 6-ftufige Schulen 
᾽ 389 — | -- — — 6| 277 3| 11, -- — — — 3; 154| 5 Ld — | — | Pftufige Schulen 
2 E: — — — — 1145 6710 a 48 — | — — — 25| 1315 = — | — | S4tufige Schulen 
En) posu πώς ee pem ipe x ee eee, e αρ ER ον | — | — | 104tufige Schulen 
| | f | | | pe | | Summe aller 
217 | 9263 | 24 1017 65 2804 154 7158 98 4680 14 667 40 1909 m 1579 37 1987| 5 268 


Zahl der Schulen, in denen wöchentlich verbindliche Unterrichtsſtunden erteilt wurden?) 


Volksſchulen 


im 1. Schuljahr im 2. Schuljahr im 3. Schuljahr int 4. Schuljahr In? Schuljahr im 6. Schuljahr im 7. Schuljahr 
| | ! ! 

$2 3 EE 38 AER 35 3 BE ΒΞ | 2 22 zE EIL: ΕΕ E: E 33 E BE Klaſſenſtufen 
2 B Mal £8 3 25 EB 882 28323 „ ΒΞ f 332 83 

Z9 | Ὁ gO] 20 YO} oO] ΞΘ | V | .89| Ξϑ | 9 pO} ZU e 9 Y| 88 

8 8 | © 88| 82 2 388 85 | R |84| EX | 8/38] 8 8/88] 83 | 8 32| 88 ' ἃ 388 

| | i 

11. | 18. | 79. | 80. | 81. | 82. | 83. | 84. | 85 869. | 81. | 88 89. 90. | 91. | 93. | 93. 94 96. | 96, | 97. 1. 

4 — — 4 — — 4} — — 4| — 4} -- — 4— — 4 -- — I4tufige Schulen 
44311 36 381 486 |ı 27) 4 bili: 3 6| 5131 4 Ar 510 6 411 509 7 41 509 Gr 5| 25ſtufige Schulen 
1111 38 4|: 147 5| 22 107 192 28[2 10812 25 2114 154 — | —[4 134 16 42 1292 21 4| 3-[tufige Schulen 
429) 1 20.1 12]3 449|1 12| — | 1 431| 161 14/3 45331 8 —4 454 7 —|4 454 7 —3 44011 17) 4| 4-ftufige Schulen 
491: 151 3|2 62 4r 12 53lı 9r 52 61/1 61 —]4 62 4| 14 62 4 13 5881 7| 2 5-ftufige Schulen 
68 6 2 74|3 1|1 1 74|3 22 — 53 12 —|[3 D5ı Ir — [3 731 3: — [1 702 52 1| 6-ftufige Schulen 

1 % 16 84 85| 121 6|: 88]|2 92 6 88 2 93 65 94 | 5 41 9232 6 52 δτιι 82 S| 7-itufige Schulen 
320| 258| 179] 316| 222| 217 302 178| 278] 306| 155 299 369 196| 195 343! 221 196 24| 190| 243| 8éftufige Schulen 
— ο| — | — 1l 1| — II — — 2 1 1 2 1 2 2 1 οἱ οἱ 10-ftujige Schulen 

| | Summe aller 
1500| 391 246] 1623 | 284) 232] 1570 237 338| 1608 | 208 331 220 206] 1672 266 212] 1622 | 256, 269 Volksſchulen 

I| 3| 2 ιο] εἰ 3 7| IO 7| 10! 6 21! I1! 1 I9| 3| 1 111 7| 51] Dazu Hilfsſchulen: 

| | | (Sp. 77—97) 


18% 


Noch Überficht 1. 
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Die Volksſchulen mit Unterſcheidung der einzelnen Klaſſenſtufen.“) 


(Die kleinen Zahlen links neben den größeren beziehen ſich auf die rl der ſelbſtändigen Hilfsschulen; dieſe Zahlen ſind 


in den größeren nicht enthalten.) 


Klaſſenſtufen 


1. 


l4tufige Schulen. 
2⸗ſtufige Schulen . 
3⸗ſtufige Schulen 
4⸗ſlufige Schulen . 
o4tufige Schulen. 
6eftufige Schulen. 
7-ſlufige Schulen. 
8⸗ſtufige Schulen . 
10-itufige Schulen. 


Summe aller 


Volksſchulen 


Dazu Hilfsſchulen 


(Sp. 98 — 100, 


Überf 


Zahl der Schulen, in denen wöchentlich verbindliche 


Unterrichtsſtunden erteilt wurden Zahl der im Hauptamte wirkenden Lehrkräfte Zahl der im 
{ Schul⸗ || {πι 10. u. weit. ö 
ΓΕ αμ | Ët 
s5 | g sg egl 5 S8 2 sgg eU bir oe Lehrkräfte 
ce f | af f laslss| E gë en Ee 
= US 2 Ka D 2 sm 
EM | = Ee Ze : 88 EM S 88 männl. | weibl. männl. | weibl. männl.] weibl, | männl. weibl. 
98. 99. 100. 101. 102. 108. 104. n 107. 108. 109, 110, 111. | 112. 113. 114. 
| 
A| qe e | ee |e ^ — — et ee 4 
509 611 5 | — — — — — 2 568 — 2 568 — — — 35 1 515 
120% 31] % — „ 326 2|: 30% 2 — | 1 15 1 155 
4401 17 l= „ 14 1010 8| 14. 1010 i ὅκα 40| 2 484 
58 1 7 21 —|— —|— —|:8 904: 518 204 5 — | 1 6 4 73 
7142 Als 1|--᾽--|--]--!--|-- 69 26812 669 268 2 5 — 10 1|ι 18] 6 80 
86 1 92 7 eg —|—|—|—|— 49 490/10 1049 490 9| — 1 17 116 
304| 216| 237 6! 3| 5| 6| 5| 3| 11658! 1875 11595 1191| 63 684| 275 442 
1 2| 2j 1|--| 3| 1| 1| 2 74 24 τα. 1 111 1 2 
| | 
1602 282 262 7 d 8| 7| 6| 5|164 1467829 1930164 14515 14 - 63 |15 697|: 407 14 1870 
11 7 5 | | 


Überſicht 3. 


Die Sahl un Volksſchulen, Klaſſen, Schüler, Lehrerſtellen und Bemerkenswerte Veränderungen in der Art, bem Beſuche 


tatſächlich wirkenden Lehrer nach einzelnen Schulbezirken.) 


und den Einrichtungen der Voltsſchulen. ) 


Zahl der am am 
„„ C eS F Art, Beſuch und Einrichtungen der Schulen 25. März 1. Mai 
Schulbezirk | Schüle- Lehrer- | „ Lehrer im 1922 1923 
Schulen d Schüler rinnen ſtellen $aupt»?) Neben⸗ i 
Ες SE E Zahl der Schulen 
; 8. ΝΗ. To & mit Unterricht in Surgdynjt . 622| 682 
Annaberg . 47 p 6 PT 7288 365 365 44 , im Maochenturnen 1940| 2075 
Auerbach 61 576 8727| 9 104 447 451 63 . e Schwimmen Rv ee d 289 328 
Bautzen 87 628 9578; 9 470 440 443 106 | - Nachhilfe-Unterriht. . a -ᾱ δ 427 169 
Borna ἢ 82 427| 6371) 6547| 299 302 | 95 Einrichtung von Wandertagen SS ie : 1600 1811 
Chemnitz I (Stadt . 49 | 1223| 19993| 21579 1117| 1129 13 . für erholungsbedürftige Kinder . 383 531 
Chemnitz II ; 70 | 903] 14410] 15031| 659 661 86 Vornahme ſchulärztlicher Unterfuchungen . 1236| 1 368 
Dippoldiswalde ; 10 301| 4447| 4451| 201 203 76 | Büchereien für Lehrer.. 5 1522| 1620 
Döbeln. . 93 | 546| 7739| 8204| 402 403 | 104 | Zahl der ee Bände 378 145 394 883 
Dresden I (Stadt) 92 | 1882| 29145) 29 301 1934| 2001 40 | + Büchereien für Schüler. : 2012| 1984 
Dresden II , 47 | 416] 5960; 5993] 343 345 45 Zahl ber vorhandenen Bände ; 976 287 |929 308 
Dresden III . 47 423) 5 863] 5943 342 346 58 mele einſtufig waren Pow u 1 4 
Flöha 54 | 423| 6790| 6814} 321 323 56 zweiſtufig - -- 610 521 
Freiberg 82 520 8123| 8111] 371 374 91 > Dbreitufig - 68 158 
Glauchau 65| 649] 9 93010 063 511 511] 73 - vierftufig - 518 465 
Grimma 49 235 3247| 3398| 169 172 50 - fünfftufig - ; 45 71 
Großenhain 80 468] 6890| 6 998 348 351 82 ſechsſtufig⸗ 108 81 
Kamenz 67 354| 5407| 5327|| 249 248 76 - febenítujig - 67 108 
Leipzig I (Stadt) 65 221433 020 34641] 2312| 2362 | 54 - adjtitufig - t 778 760 
Leipzig II. 67 | 547 7874| 8 101] 430 436 72 neun⸗ und mehrſtuſig waren a a 2 5 
Löbau 62 | 428 6505; 6441] 310 311 93 
Marienberg 50 | 323 4882 5 000] 217] 216 58 Zahl der Klaſſen 
Meißen. 94 | 593 8943| 8781} 446 452 95 mit höchſtens 30 Schülern. 6163] 8 903 
Oelsnitz 62 339 4779 4849 261 262 68 e 40 e ; 11008 | 9861 
Oſchatz 66 | 275 4081| 4184] 192 192 80 | . ΄ 50 ΄ 3558| 1212 
Pirna 72 490 7220| 7076|| 370 370 85 mehr als 50 ΄ 379 72 
Plauen I 48 583| 8932| 9137|| 545 548 35 Ν 
Plauen II 39 310 4 364 4698 245 243 51 Zahl der Schüler 
Rochlitz 78 553 8273| 8346 400 402 78 mei che mit wendiſcher Mutterfprahe . . | 4571 3 778 
Schandau 50 299; 4298| 4 305 213 213 61 - nicht deutſcher Mutterſprache 121 94 
Schwarzenberg 57 675 10 261 10 755 520 519 54 m teihebeutfche mit deutſcher Mutterfprade. | 7407 7270 
Wurzen 52 277 4003| 3953 197 199 55 e H Deut Tu. e 870 826 
Zittau 64 470 7204| 7295 352 356 83 | int 1. Cant Ex . ο . «| 84069] 42 831 
Zwickau 1. 52 689 10 330 10 578 581 581 39 2. Ge WX. SEC x Ss ὃν Qi. td 90 691 | 53 741 
Zwickau II 53 | 530; 7795| 7974 407| 411 73 - 8. 94 382 | 88 553 
ως EE EORR ο | - 4, 2 91 423 | 89 982 
Summe [2178 20 048 302 440 |309 68616 516 | 16 701 2292 | 5. ᾿ nn... a). | 86814) 87188 
dagegen im Jahre 1922 | 2 197 21108 355 901 |364 273 116 533 | 16 673 |2 189 | - 6. . MJ: 84 724 
1) Vergl. Anmerkung 1 Seite 138. : : : NN E M M MS. 35 440 m . 
2) In überſicht 2 und 3 find bie felbftandigen Hilfsſchulen mit eingerechnet. 9. u. ferneren Schuljahre . . 11196 1239 


3) Wohl einſchließlich der Vertreter. 


We Xr Au * . 


MI 


(Fortſetzung des Textes von ©. 191.) 


lediglich für Vergleichszwecke mit den Ergebniſſen der Zählung 
vom 25. März 1922, zwei weitere kleinere Uberſichten 2 und 3 
aufgenommen worden. Die Überfiht 2 (vgl. S. 140) zeigt die 
hauptſächlichſten Ergebniſſe der Zählung vom 1. Mai 1923 nach 
einzelnen Schulbezirken. Aus ihr iſt im allgemeinen zu entneh⸗ 
men, daß ſich die Zahl der Lehrerſtellen um ein geringes ver⸗ 
mindert hat (—17; vgl. hierzu Zeitſchrift 1923, S. 1013), 
dagegen die Zahl der tatſächlich wirkenden Lehrkräfte im Haupt⸗ 
amte eine Vermehrung (4-28; vergl. ebenda, S. 98), die ber im 
Nebenamte wirkenden eine Vermehrung um 103 erfuhr. Sonſt 
aber mußte man allſeitige Abnahmen feſtſtellen, ſo in der Zahl 
der Schulen (einfchl. der ſelbſtändigen Hilfsſchulen) um 24, der 
der Klaſſen (— 1060), der Schüler (— 53461) und der Schüle⸗ 
rinnen (— 54587; vgl. ebenda, S. 102 bis 109), was zum 
Teil durch Zuſammenlegungen von Schulbezirken, Schulen und 
Klaſſen, zum Teil durch die beträchtliche Abnahme der Lebend⸗ 
geborenen in den hierfür einflußreichen Vorjahren verurſacht wird. 
In den Jahren 1908 bis 1915, die im allgemeinen den Schüler⸗ 
beſtand für das Schuljahr 1921/1922 lieferten), wurden 985 551 
Lebendgeborene gezählt, in den Jahren 1910/1917 (Quote für das 
Schuljahr 1923/1924) aber nur 828 905, alfo 156 648 Kinder 
weniger, woraus ſchon die große Abnahme der Schulkinder erklärlich 
wird. Man braucht auch nur die Schlußzahlen in der Überſicht 3 
(vgl. S. 140) für die Zählungen von 1922 und 1923 einander gegen⸗ 
überzuſtellen, um ſofort zu erkennen, daß u. a. das erſte Schul⸗ 
jahr kaum noch die Hälfte der Schüler im Jahre 1923 umfaßte 
(42831: 84069). Der damalige Beſtand (im Jahre 1922) im 


1) Dieſe Ergebniſſe der Zählung ſtimmen aber nicht mit der Tat⸗ 
ſache überein, daß abſolut ſich die Lehrerſtellen um 420 vermehrt haben. 

2) Man muß hier berückſichtigen, daß die Zählung vom 25. März 
1922 am Schluſſe des Schuljahres 1921/1922 ſtattfand, ſomit die Ver⸗ 
hältniſſe dieſes Jahres wiedergibt, während die Zählung vom 1. Mai 
1923 fic) auf die Verhältniſſe der Schuljahre 1928/1924 bezieht; die 
einzelnen Angehörigen jedes Schuljahres hatten demnach inzwiſchen 
einen Schuljahrgang überſprungen. 


1. Schuljahre, der nunmehr in das 3. Schuljahr übergetreten ift, 
hat ſich freilich nur um etwa 500 Schüler vermindert, aber 
ſpäter (man vgl. vielleicht die Schülerzahl des ehemaligen 3. mit 
dem jetzigen 5. Schuljahre) ſtellen ſich Abnahmen bis 7000 und 
mehr Kindern heraus (Abgang in höhere Lehranſtalten). 

Es dürfte aber als ein Zeichen gedeihlichen Fortſchritts in 
den öffentlichen Volksſchulen bezeichnet werden, daß, trotz allge⸗ 
meiner Abnahme ihrer Geſamtzahl, einzelne Einrichtungen auf 
pädagogiſchem, techniſchem und hygieniſchem Gebiete größere Ver⸗ 
breitung gefunden haben. Hierfür ſprechen die im Anfange der 
Überſicht 3 eingeſtellte Zahl von Schulen mit verſchiedenen beſon⸗ 
deren Unterrichtsgegenſtänden und Einrichtungen, die Vermehrung 
der Lehrerbüchereien und des daſelbſt befindlichen Bücherbeſtands 
(die Schülerbüchereien hatten eine geringe Abnahme erfahren), 
ganz beſonders aber die neuere Beſetzung der Klaſſen. Es 
fanden ſich im Jahre 1923 insgeſamt 2740 Klaſſen mehr vor, 
die mit höchſtens 30 Schülern beſetzt waren und denen 3800 
Klaſſen weniger gegenüberſtanden, die von mehr als 30 Kindern 
beſucht waren. Ganz beſonders iſt hier die Abnahme der Klaſſen 
mit mehr als 40 Schülern (— 2653) bemerkenswert. 

Was weiter die Klaſſenſtufen⸗Einteilung betrifft, ſo 
macht ſich zwiſchen den früheren und jetzigen Ergebniſſen inſofern 
ein Unterſchied geltend, als bie Zahl der grad ſtufigen Anſtalten 
am 1. Mai 1923 Verminderung zeigte, die annähernd durch eine 
Vermehrung der ungradſtufigen ausgeglichen wurde. Zunächſt 
iſt dies durch Zuſammenlegung von Klaſſen infolge Schülerrück⸗ 
gangs veranlaßt worden, auch wurden 4ſtufige Schulen in Zſtufige 
umgewandelt. Es ſcheint aber auch im allgemeinen vielfach die 
Anfügung von mindeſtens einer weiteren Stufe vorgenommen 
worden zu ſein (3. B. Verminderung der 2ſtufigen Schulen um 
89, Vermehrung der 3ftufigen um 90; bei den 4: und 6 ſtufigen 
Anſtalten ſtand einer Verminderung von 80 eine Vermehrung 
der 5 und 7ſtufigen Anſtalten von 67 gegenüber). — Die Abnahme 
der Sftufigen Schulen läßt vermuten, daß diefe Anſtalten von 
der allgemein bemerlbaren Abnahme in der Zahl der Schulen 
am meiſten betroffen worden ſind. 


Die Gärtnereierhebung vom 19. Mai 1925. 


Von Regierungsrat Robert Georgi, Mitglied des Statiſtiſchen Landesamtes. 


Allgemeines. 


Einrichtungen ſehr verbeſſert und weſentlich vervollkommnet. Es 


Wie die geſamte Volkswirtſchaft unter dem Kriege und den | find beſonders Regenanlagen oder Gartenfräſen und ähnliche 


Folgen der Inflationszeit ſtark gelitten hat, ſo ſind auch die 
Gärtnereibetriebe davon nicht unberührt geblieben. Schon durch 
den Ausfall an Arbeitskräften, von denen ein Teil dem 
Kriege zum Opfer gefallen iſt, konnten die Gärtnereien nicht mehr 
in dem Umfange betrieben werden als vor dem Kriege. Dazu 
kommt noch, daß viele Privatbeſitzer, die einen Gärtnereibetrieb 
nebenbei unterhielten, durch die Inflation gezwungen wurden, 
ihren Betrieb einzuſtellen, was wiederum einen größeren Ausfall 
der Gärtnereibetriebe zur Folge hatte. Ebenſo traten durch die 
Kriegsverhältniſſe verſchiedentlich Anderungen in der Produktion 
ein. Die Gärtnereien betrieben mehr den Anbau von Erzeugniſſen, 
welche der menſchlichen Ernährung dienten und nach denen unter 
den obwaltenden Verhältniſſen eine größere Nachfrage war, während 
die Züchtung von Dekorationspflanzen und ⸗ſträuchern mehr in 
den Hintergrund trat. Auch die Gärtnereien, die gärtneriſche 
Erzeugniſſe ein⸗ und ausführten, mußten ihren Betrieb ſo um⸗ 
ſtellen, daß er den zeitlichen Verhältniſſen gewachſen war. Um 
den Betrieb leiſtungsfähiger zu geſtalten und die fehlenden menſch⸗ 
lichen Arbeitskräfte zu erſetzen, wurden außerdem die techniſchen 


Kraftmaſchinen nach dem Kriege in größerer Anzahl in die 
Betriebe eingeſtellt worden. Hieraus ergibt ſich auch, daß die 
Zahlen der Gärtnereierhebung vom Jahre 19111) nicht mehr ber 
Neuzeit entſprechen. Um neue zahlenmäßige Unterlagen zu 
erhalten, war deshalb auf Anordnung des Wirtſchaftsminiſterinms 
vom 19. Februar 1925 am 19. Mai 1925 eine neue Gärtnerei⸗ 
erhebung vorzunehmen. | 

Bei diefer Erhebung waren wiederum, wie 1911, für bie 
einzelnen Betriebe Gärtnereibogen vorgeſehen, die von den 
Gemeinden an die Gärtnereien zu verteilen und von dieſen aus⸗ 
zufüllen waren. Die Frageſtellung im Gärtnereibogen ähnelte 
in faſt allen Punkten der von 1911. Nur inſofern wich ſie von 
dieſer ab, als die Frage nach den Hauptkulturen in den Früh⸗ 
beeten, Gewächshäufern und im Freiland, die im Jahre 1911 
vielfach ungenügend beantwortet war, in den Gärtnereibogen nicht 
wieder mit aufgenommen worden iſt. Außerdem erſtreckte ſich 
die Erhebung nicht auf den ganzen Viehſtand, ſondern nur auf 


1) Siehe Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes vom 
Jahre 1913, S. 119 flg. 


Pferde, Eſel und Maultiere. 
Fragen 1. nach Regenanlagen, Gartenfräſen und ähnlichen Kraft- 
maſchinen und 2. nach der Verwendung von künſtlichen Düngemitteln 
in den Gärtnereien. 
Selbſtändige und gelernte oder angelernte Kräfte iſt dieſes Mal 
abgeſehen worden, weil der Ausſchuß (jetzt Fachkammer) für 
Gartenbau auf dieſe Fragen keinen beſonderen Wert gelegt hat. 
Überdies hätte dieſe Mehrbelaſtung die rechtzeitige Fertigſtellung 
der Ergebniſſe für die Gartenbau⸗Ausſtellung im Jahre 1926 in 
Dresden in Frage geſtellt. 

Die Gärtnereien haben den größten Abſatz ihrer Erzeugniſſe 
in den größeren Städten. Die Gartenbaubetriebe ſind daher 
auch in den größeren Orten oder in deren Umgebung verbreitet. 
Dies an [ aus folgender Überficht. 


Bezirk Zahl der Macc 

Betriebe Perſonen | Betriebe Perſonen 
Stadt und Amtsh. Bautzen. . 128 463 38 | 29 
Zittau 238 812 Tr 5,1 
„Chemnitz 163 1058 4,9 6,6 
5 z z Dresden. 734 4304 22, 27,0 
z 5 „Leipzig. 452 2427 | 1355 15 
1715 | 9064 | 51, DU 


Allein über die Hälfte aller Gärtnereibetriebe und der in 
den Gärtnereien tätigen Perſonen verteilen ſich auf die oben⸗ 
genannten fünf Städte und deren Umgebung. Über 100 Betriebe 
weiſen noch die Amtshauptmannſchaften Löbau, Meißen, Pirna 
und Grimma auf. In der Amtshauptmannſchaft Meißen kommen 
auf einen Betrieb durchſchnittlich über 2 ha Kulturfläche. Letzteres 
iſt auch bei den Gärtnereien der Amtshauptmannſchaften Borna 
und Oſchatz und in der Stadt Zwickau der Fall. Im Folgenden 
ſollen hauptſächlich die einzelnen Überſichten, die noch kurz vor 
Erſcheinen dieſer Zeitſchrift fertiggeſtellt werden konnten, einer 
kurzen Beſprechung unterzogen werden. 

Im Jahre 1925 ſind 3337 Gärtnereibetriebe mit einer 
Geſamtfläche von 6603,50 ha und einem Perſonalbeſtand von 
15945 Köpfen feſtgeſtellt worden. Über die örtliche Verbreitung der 
Gärtnereien nach Verwaltungsbezirken gibt die Überficht 1 (S. 143) 
Aufſchluß. Seit dem Jahre 1911 iſt die Geſamtzahl der Gärtnerei⸗ 
betriebe um 428 Betriebe oder 11,4 Prozent, die Geſamtfläche 
um 484,89 ha oder 6,8 Prozent und das in den Gärtnereien 
beſchäftigte Geſamtperſonal um 1552 Perfonen oder 8,9 Prozent 
zurückgegangen. Dieſer Rückgang iſt in der Hauptſache auf die 
verhältnismäßig große Abnahme der Privatgärtnereien zurückzu⸗ 
führen, die ſich in dieſer Zeit allein um 400 Betriebe oder 
42,2 Prozent vermindert haben. Viele Privatgdrinereibefiger 
find, wie erwähnt, nach dem Kriege nicht mehr in der Lage, ihre 
Gartenbewirtſchaftung in früherer Weiſe aufrecht zu erhalten. 
Es kommt noch hinzu, daß es nach dem Kriege jedenfalls an 
gelernten Gärtnern mangelte; denn das männliche Perſonal hat 
in der Gärtnerei feit 1911 um 1843 Perſonen oder 14,8 Prozent 
abgenommen, während ſich das weibliche Perſonal um 291 Per⸗ 
ſonen oder 5,8 Prozent vermehrt hat. 

Hat fid ſonach die Zahl der Privatgärtuereien verkleinert, 
fo ift dagegen die Zahl der ſtaatlichen, ſtädtiſchen und ſonſtigen 
Körperſchaften angehörigen Gärtnereien um 73 Betriebe oder 
45,1 Prozent geſtiegen. Dieſe Steigerung macht ſich vor allem 
bei letzteren Betrieben in auffallender Weiſe bemerkbar. Das 
hat jedoch wohl ſeinen Grund darin, daß 1911 einige dieſer 
Betriebe mit zu den Privatgärtnereien gerechnet worden ſind. 
Alle übrigen Gärtnereien mit 2555 Betrieben, die der Mehr⸗ 
zahl nach unter die Erwerbsgärtnereien fallen und die reichlich 
dreiviertel aller Gärtnereien umfaſſen, haben ſich ſeit 1911 nur 


142 
Hinzugefügt wurden dagegen die 
Von einer Verteilung von Zählkarten an 


niſſen verwertet werden; es find 52,1 Prozent der Geſam fläche; 
ferner aus 2 810,83 ha Biergärten, Schmuckanlagen, Parks, Raſen⸗ 


um 101 Betriebe oder 3,8 Prozent vermindert. Ihr Beſtand 


hat demnach durch den Krieg weniger gelitten als der der Privat⸗ 


gärtnereien. Die Geſamtfläche der Gärtnereien ſetzt ſich 1925 
zuſammen aus 3441,88 ha, die zum Anbau von Gartenerzeug⸗ 


flächen u. dgl. oder 42,6 Prozent der Geſamtfläche und aus 
350,79 ha Gebäude, Hofräume ufw. oder 5,3 Prozent der Ge⸗ 
ſamtfläche der Gärtnereien. Im Jahre 1911 ſtellte ſich dieſes 
Verhällnis wie 50,8: 44,2: 5,0. Die eigentliche Kulturfläche hat fid) 
ſeit 1911 um 158,41 ha oder 4,4 Prozent vermindert; ebenſo 
iſt die Fläche der Ziergärten uſw. in dieſer Zeit um 322,73 ha 
oder 10,3 Prozent zurückgegangen. Letzteres iſt wohl häuptſächlich 
auf den Rückgang der Privatbetriebe zurückzuführen, bei denen die 
Schmuckanlagen und Raſenflächen einen größeren Raum einnehmen. 
Die geringſte Abnahme hat die Fläche der Gebäude, Hofräume 
uſw. erfahren; ſie beträgt nur 3,75 ha oder 1,1 Prozent. 

Die Überſicht 2 auf Seite 144 enthält die Gärtnerei 
als Haupt⸗ und Nebenberuf. Die hauptberuflich betriebenen 
Gärtnereien haben ſeit 1911 um 304 Betriebe oder 11,5 Prozent 
und die nebenberuflichen um 124 Betriebe oder 11,1 Prozent 
abgenommen. Die Gärtnereien der Gruppe I, die alle als 
Nebenbetriebe gezählt worden ſind, weil in dieſen Privatgärtnereien 
der Betriebsinhaber nur nebenbei die Gartenwirtſchaft betreibt, 
ſind der Zahl nach am ſtärkſten zurückgegangen; wie ſchon 
vorerwähnt, um 400 Betriebe. Bei den Gärtuereien der 
Gruppe II hat ſich die Zahl der Nebenbetriebe um 74 Betriebe 
vermehrt, und bei denen der Gruppe III haben die Hauptbetriebe 
um 303 Betriebe abgenommen, während die Nebenbetriebe eben⸗ 
falls einen Zuwachs von 202 Betrieben aufweiſen. 

überſicht 3 auf Seite 144 veranſchaulicht die Größen⸗ 
klaſſen der Gärtnereien nach der Zahl der in ihnen beſchäftigten 
Perſonen. 

Von 100 Gärtnereien beſchäftigten 


192501911 19251911 


a Perſon ος — 01 11— 920 SE 0 | 3,6 

759 20, 21— 50 154 1: 

: Berfouen 21,0 , 20,3 | 51—100 0,2 Us 

—5 : 41, | 40,0 | über 1CO 0,2 
6—10 - ..[ 135 | 144 


| Zuſammen | 100.0 | 100,0 


Die Gärtnereien find in der Hauptſache kleinere Betriebe; 
denn 94 Prozent aller Gärtnereien beſtehen aus Betrieben mit 
1—10 Perſonen. Die größeren Betriebe beſchäftigen aber ein reich⸗ 
liches Drittel des Gefamtperjonals der Gärtnereien. 

Der Zahl nach iſt das meiſte Perſonal in den Gärtnereien 
der Gruppe III tätig, und zwar hauptſächlich in den Gärtnereien 
mit gemiſchtem Anbau. Auch die Gemüſegärtnereien und -treibe- 
reien, ſowie die Stauden-, Blumen: und Topfpflanzengärtnereien 
dieſer Gruppe haben noch einen ziemlich großen Perſonalbeſtand. 
Von der Gruppe II ſind es die ſtädtiſchen Gärtnereien, welche 
noch ein größeres Perſonal verwenden. Ziemlich 15 Prozent des 
Gärtnereiperſonals ſind Familienangehörige; 1911 war die Zahl 
derſelben etwas niedriger. Da für Selbſtändige und gelernte oder 
angelernte Arbeitskräfte keine Zählkarten ausgegeben worden ſind, 
fo konnte in den Überfichten 4 und 6 auf Seite 145 bis 151 
bei den haupt⸗ und nebenberuflich tätigen Inhabern, Pächtern, Leitern 
und Verwaltern keine Trennung nach gelernten und ungelernten 
Kräften vorgenommen werden. Von dem Geſamtperſonal des 
Jahres 1925 waren 14,9 [1911 15,3] Prozent hauptberuflich 
und 1,8 [1911 4,0] Prozent nebenberuflich tätige Inhaber, 
Pächter, Leiter 1. dgl., 4,3 [1911 8,7] Prozent Betriebsbeamte 

(Fortſetzung des Textes auf S. 146.) 
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Überficht 1. Die Gärtnereibetriebe nach Verwaltungsbezirken. 


II. Staatl., ſtädt. 


; „Größe 
e i Soen III. Alle übrigen Gärtnereien Ge Re Gefamtperfonal 
reien Gärtnereien t è 2 8 
Berwaltung?- E 2 | 8 E ETE SEIN SS S ER E Be | 8 E S 
Begirt SC 5| 2 B EJE 2). . 225. 3/2 le aE BE [ee] 22 | Ξὲ 2 8 elei S 
sš] 2/8 31/8 iE $ SE e e ee EE "B8 | Se. £ | & | Ξ|Ξ E 
SS SS 2|? ge|i Ξἑ|Ε ΕΙΕΕΕΕ 8 2 [228 e2 [out] Be |EBR| 8 | Ἑ | ge |B | s 
2 l oio OLS οτι S 8200 & & S S RE VS = = S ae 
S E — οἱ E E τ Je οὐ 3 s" 8 ε- [ὦ la E 2 ha |a ha | a | ha a | ha a 
1. 2 | 3.| 4. | 5. p 2.] S. | 9. 10. 11.112 |13. 14. ος 18 19 90. 21 | 22. 23 ||24 25. | 26. [27.] 28. 29. 30. 
St. Bautzen 3 11 — 2/3] 9 1 1--| 6— 1— — 1 Hi 43] 307 5796 594, 94065 107] 74 181 
„Zittau VVV an Aal 133/57 102 17082 16201] 290 225| 515 
A. Bautzen 11 161l— — — 2 13 3 2— 6— 1— 1— 30 85] 42064 5850 526 10640] 158 194| 282 
Kamenz 3 δα — 11 4) 1 1 1 4— 1— — — ?4| 47] 5847 3617 23043 118107] 102 79 181 
„Löbau 16 9.—| 115 5 6 — — 12— 5 — — — 41} 101] 9395 4566 1068 150/29] 275| 143! 418 
Zittau 8 2— — — 6 25 6 1 4 12 1— — 1 31 97] 4686 1719. 612 70/22] 189 108; 297 
Krh. Bautzen EL 33| 2| 1 5 19178 17 s 5 e 10 — 1 2 144| 514] 406/24 22610 E 701/64 | 1121 ie bin 
| Ir 
St. Chemnig .. 24 29) 1 2 — 1 1— 9— 11 — 1— 25 89 6354 sde 9102 | 388/89} 586| 121; 707 
Glauchau. .|21,—| 1; 1|--] 1—|—|—,—|— — — — — 11} 35 1090] 3199] 2094 45.83] 88! 24| 119 
Meerane 5 1--|-- 12 — 4—)— — — 1 519 9632 3505 204 4641] 56 12 68 
A. Annaberg 2 1— — 1 1| 1 1-15 — — — 1 22 35] 22550 22.46 150 46/46] 91 28) 122 
„Chemnitz 14 3—7|— 3 2 — 11 — 4 1 1— 401 "1| 5716 2928 759 9403] 297 54| 351 
Flöha In 3 — 1|8]|-- . do 2— 2 1 | 410 9115] 764 25 3174] 87| 280 115 
Glauchau. 2 — 2 1 ich 2 1—|1— 2—,—|— 21] 33 9919] 2552 145 5616| 129| 32 161 
Marienberg 8—— | 1 |-- — 2 — — —,— 1 10| 22) 15] 846] 122 2505| 51] 24 75 
- Stollberg . . .| ——— 2 —] 1 3— — 1 — 10 21] 765 180 099 1044| 45 13. 57 
Krh. Chemnitz 9 1012 2 9 12 i 4 : 1 32 — 19, 1 5 4 161] 369| 23678 478053 29,70 745001] 1433| 335| 1768 
St. Dresden 8 206 3/6) 5|144 3 41062 13 —— 4 80| 395 4730 6766 . 2098| 741) 2 839 
Freiberg πιστα] οι 1— 4— —— — — 11 16 187 2668) 40 4645| 6} 54| 115 
- Freital e 1 — — 2— 1— — οἱ 14] 614 0|38 0122 6/74 96] 13| 39 
- Meißen --|}--|-! 1|1- 1 2-- 1 - as m — — — 15] 24| 2095 1462 1042 3699| 75 40| 115 
„Pirna. — Ph 1 — 3 — 1— 4——— — 1 16 27| 2185 9881 4004 3570 96 600 156 
Rieſaa . ep ee d 1— ——— 1—l—j|— — — 9} 13| 1108] 1534) 084 306]  48| 52; 100 
A. Dippoldiswalde] 4, 2|1, 1|—,.—| 1 3 1 1--| 1— — 1 10] 26] 2368| 2328 332 5098| 55 49) 104 
„Dresden 32 1201 7| 146) 98 18 7 6 32 1 13 — — 1 91 339] 4283 142 411 612/10] 869| 596) 1465 
2 Freiberg ΡΕ. — 1— 11 18| 9091] 393 247 1687] 22 21 43 
„Großenhain. . 6 9d — | 1] 1| 8 — 9 Sp 1 — 1 | το] 66.14 8937 6|18] 16169| 164| 147 311 
„Meißen. . .| 12 30 1. 1 — 124 1 6 1 15 — ον mn — 82 156] 35083| 33/92 | 91|89| 406/57] 513| 494| 1007 
„Pirna 10 94 — 2311 7, 3 115 1 5— — — 35] 107] 7366 4022 8032 12920] 190 126 316 
Krh. Dresden [101] 4513 14 14 e 295, 33, 26 18 139 3 56 — 1| 8 4141 205 1 507150 |1 07627 140 54/2 724/31 42172 393| 6610 
| 
St. Döbelnn . .| 2|—|1| 1 | 1—[ 1 — je) Bl: 1— —|—| 10] 19] 1081 1/1] 122, 1354| 43] 32 75 
Leipzig 32— 4 4 15|7| 8 2 2 1 38— 2 2 2 82 171| 1679 49311 3236 69286 873| 339 1212 
- Mittweida — 2411 1 1— |. ὃν —| 2 p —| 9} 14 1027| 26/99) 066 3715]  51| 17| 68 
„Wurzen ο ο ο πο EE ------..---- 15] 17] 1406| 1700 096 3202]  48| 32 80 
A. Borna 3 7-|— — 2] 11) 2 3—| 6— —|—|—!—| 56] 90] 19219| 2624 6029 224/72] 207 210) 417 
2 Döbeln 5 5—| 2 .1'—| 1 οἱ 1! 2% 4— 1—— — 39] 63] 43009 35/65) 4/11) 82/85] 160 .80| 240 
- Grimma 191311] 2 —|2| 4 21—|—| 2— 1--|-- 2 60| 101 10336 || 7039 490 178/65] 239| 130) 369 
Leipzig 33 6—| 1 229 15 5 5 — 2| 1525 2610 297/24] 87889,2170) 409/83| 811| 404) 1215 
- Ojak . 8 7— 1 —|1| 3—|—| 2 3— — —'—i--| 23] 48] 10968| 85|16} 281! 147/65] 148| 144| 292 
„Rochlitz 4 52 — — 116 8|--|--| 8 Il 43] 82] 6737 45007 5(6 117/90] 207 11 320 
Sth. Leipzig 99 4309 12 οἱ 18| 73 25 11 8 118 — 7 = 3 d 435| 8861015 46 83824| 8347/1 937|17 |2 787 |1 501| 4288 
| 
St. Aue 5| τ--| — 12 —'—|—|—| 1 — —— — — 3| 13] 569) 476| 051) 10/96]  40| 14| 54 
e Grinunit(djau 29| —| 1! — 1: —|—| 1 —|—| 5|—| 21i—| —|—| 7 19] 11,62] 045 1/21) 13/28] 55] 22 77 
- Plauen 10 121 — 11 5— 1--| 6—| 3— —— 17] 47| 4129 4644| 590 9363] 222 46 268 
2 Reichenbach CRT 3 — 2 == — 5 12| 8007 1126| olaa| 1975 52 11| 63 
Werdau 71711 --|1|1]--|--|--|--] 2 — — —— — 12] 341 1656 2172 260 4088| 69} 8 77 
„Zwickau 3 — 1 115] 1|--|--!--| 4 1 2 —— 8] 27] 6030| 961 1/33) 7121| 107} 37 Lu 
A. Auerbach 6 1] 1 2—— 1 — — 9--| 4j—| 1| 3, 14] 43| 2197 2031 415 4643| 116 340 150 
„Oelsnitz ö, e «β|--γ---εε]ς- 111 95] 1633] 27/86|| 1128| 4542| 94| au 125 
- Blauen 8 9|-|--|9|1| 3 1—'—. 3—! 1|--|--]|--! 93] 44] 2568| 21004 1721 4844| 99! 31] 130 
΄ Schwarzenberg 15|—|—| 112 ΕΕ 4— ——— 1 5 99] 9043} 1271 236 4150 56 16 79 
„Werdau 8 — — 2 5 1 1 F — 18] 36] 1576] 755] 463 2794| δι 80! 81 
„Zwickau 4 1 113—] 1— — 1 1 Π--|--᾽--| 29| 44] 26 20 798 1072 35/90 Bn 46 164 
Krh. Zwickau 69 11 7 a 19 5631 m^ 3 EI 1 4 147 363 275.90 191 69 27 78 ur 1079, 326 1403 
Freiſtaat 1925 405 142043 34 62 961565 85 49 33 979| 5107 11. 221298 |3 337 |3 44188 2 810 83 350 79 6 603,50 |10 637 5 308115 945 
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Dagegen 1911 1651296036 1) 33 44 49 |: 530 32, m 41 354 | — 120 


1) Darunter 18 vormals königliche Gärtnereien. 


| 


8| 53 1 43213 76513 600, 29 3 133 56 354 DÄ 088/39 [12 480,5 017117 497 
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überſicht 2. Die Gärtnerei als Haupt⸗ und Nebenberuf. 
" Zahl der tätigen Perſonen 
σα am 19. Mal 1925 am 31. Dezember 1924 
vision EIE ΑΝ UU 
t| beruf uwd%ã . ñ3Äkéi | —______-—_- 
ur lich m. | w. sul | m. | m. | af | m. | w. | auf. m. | w. | auf. 
1. 2. 3. 4.5. 6. * | 8. | 9. | 1. | 11. | 19. || 18. | 14. | 15. 
I, Privatgärtnereien. 
Privatgärtnereien ohne Verkauf gärtner. Erzeugniffe | 405| 405] 636| 261| 897 | 636| 261| 897] 524 274 168 655 524| 131 655 
Privatgärtnereien mit Verkauf gärtner. Erzeugniſſe] 142| 142] 352 307 659 352 307| 659 274| 168 442 274| 168| 442 
Summe I | 547; 547] 988 568 1556 | 988| 568|1556| 798| 299| 1097 798! 999: 1097 
II. Staatliche, ſtädtiſche und Körperſchaften „ 5 
Friedhofsgärtnereiiuiiernnnnn 43 27] 139 49 188 29 1151 90 109 59 10 69 
Staatliche Gärtnereien ............ 34 19| 324 105 429 | 133 32 225] 249 318 120 12 132 
Städtiſche Gärtnereien `... 62, 33,1272, 291 1563; 786 197| 983] 763 107 870 424 73 497 
Sonftige Gärtnereien. BL 74 307 312. ὅτι 172 102 274] 232 82 314 129 42! 171 
; Summe II | 235 153] 2042| 717 2 759|1237| 360 15971 334 277| 1611 732| 137| 869 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 
Gemüſegärtnereien unb -treibereten . . . . . . 76 10511055 2100] 97 87 184] 799 703 1502] 74] 64 138 
Obſtgärtnereien unb ⸗treibereieein ns 85 30 162; 103, 265 53] 30; 83 107 58, 165 31 15 46 
Baumſchu len. 49 14] 386 150 536 32 5 37 279 70] 349 23 8) 96 
Roſenſchulennana2snn Ὁ. ὦν ἃ 33 3 168; 96 264 3; — 3| 111 51 162 3| — 3 
Stauden⸗, Blumen- und Topfpflangengdrtnereten . | 379 15 1422 512 1934 26 15 411035 311 1346 19 13 32 
Samenbau und Samen zucht. wet 3 9 3 12. 7 2 9 5 3 8 3 2 5 
Randichaftsgärtnereien `... 107; 11] 575 55 630 21 6 27| 219| 34 253 7 3 10 
Deforationsgärtnereien ............ i. d 1| — 1| 1| — | 1| 1 — 1| 1| — 1 
Blumen⸗ und ΒταπρὈίπδοιείειι. .......... 1, 5 9 7 16 3 4: 7 8 7 15 3 4 7 
Pflanzen», Blumen- und Samenhandel . . . . . 22| 12 26| 26 52 10 18 28] 17 A 39 9 18 27 
Sonſtige und Gärtnereien gemiſchter Art.. . . 1 298 127| 3798 2016| 5 814 210 178 388 2 552 1129| 3 681 150 88| 238 
Summe III 2 5550 2977607 4023 11 630 463 45 | 808 16 133 2 388 | E 323| 210| 533 
Insgeſamt I—III 3337 997 [10 637 5 308 15 945 [2 688 1273 3 961 |7 265 |2 964 10 229 1 853 646 2 499 
1911 | 3 765,1 121 [12 480 5 017 17 49712 140 1 128 3 268 |8 773 2 285 11 oeh 689 4132 102 
Uberſicht 8. Größenklaſſen der Gärtnereien nach der Zahl der beſchäftigten Perſonen. 
ohne] mie | muc | mit Mit Mit Mit Mit MTT .... 
fonat μείον fonen Perſonen Se Perſonen Perſanen Gerben Steeg | ee DER & 
Art des Gärtnereibetriebes 2 Fr 28 sE AE ER AE BE 2 5 2.8 2 5 FINT A 8 28 2. 2 5 St? SE 88 25 
[S355 335 E35 228 335 3308 3 85 32 E 
ἘΠῚ 1. IESSE ERR SE | τ. | 8 | 9 | 1ο. | ιτ. 12. [1) 1. J 15. | 16. | if. | 18. | 19. 
I. Privatgärtnereien. 
Privatgärtnereien ohne Verkauf gärtneriſcher | | ! | | | 
Etzeungniſſe sso — 190103] 90 320| 19 132 * 49.— — — --]--! — | 405: 897 
Privatgärtnereien mit Verkauf gärtnerifcher | | 
Erzeugniſſe. — οἱ] a| 75. 272 S 230] 9, 1000 | — |-1 — | 1 | 142) 659) — 
Summe I | — | 196 124] 165 592| 50| 362] 12| 158] — — |— — |—. — | 547| 1556| — 
II. Staatliche, ſtädtiſche und Körperſchaften gehörige Gärtnereien. 
Sriedhofsgärtnereien . . . . 2... we. — | 15] 6| 12] 44 7 51| 2' 27] 1; 39|]— i — — | 43! 188| 18 
Staatliche Gärtnereien — 3| 1 9, 35) 8, 59| 6, 96] 6| 176] 1 58 — — 34, 429 — 
Städtiſche Gärtnereien .......... — 13 3| 13| 47 8 i 12 y ο! 1771 3| 230 1| 847 62| 1563| — 
Sonſtige Gärtnereien ............ — | 28| 23] 24| 88) 9 7| 4| 108] —| — | 1! 144| 96| 579] 3 
Summe I| — | 59| 33] δε 214] 32] 2480 27] = 11] 495| 4| 288} 5| 991] 235! 2759) 21 
ΠΙ. Alle übrigen Gärtnereien. 
Gemüſegärtnereien und ctreibereien . . . — | 76139 2911 094 56| 385| 2j 26 = — |—! — 1 247 565| 2106] 643 
Obſtgärtnereien und ⸗treibereien — | 33| 18} 21) 73 60 3 42) 1 21]—. -- |--! — 85) 265 48 
Baumſchulrteee ee ee —| οἱ e| 13, Saul 83} 4| 59) 5 138 — — | 1| 185| 49 536] οι 
Roſenſchulennn — 6 8 11 411 4 28] 2 32] — — 2! 141| — — 33 264 20 
Stauden⸗, Blumen⸗ und Topfpflanzen- 
gärtnereiiie. — | 39| 69] 180 683] 59; 438] 24 297 7 209 — — 1] 130 379 1934] 305 
Samenbau und Samen zucht. — οἱ 2| — — 1 6 — ---|--! — EA — — 5 12 2 
Landſchaftsgärtnereie nn — 24 15] 41 150 14 108! 8| 110) 4 136] 1 72 — — 107 630) 45 
Dekorationsgärtnereieieien ns — 11—— —.— —- — — — — — — — — 1 1 — 
Blumen⸗ und Kranzbinder eien — "| 3 > — | --]--| — — — — --]-- = 11 16 4 
Pflanzen⸗, Blumen- und Samen handel | — 9| 5 1 1 9| — | — — — | — — | 22 52) 12 
Sonſtige und Gärtnereien gemiſchter Art . | — |136 299 585 dE 212|1524| 52| 710 Puls 316 " 85 2 2501 298 5 814| 1 215 
Summe ΠῚ | — | 342] 564 |1 1504 3130367 [2 641] 95 |1 276| 28, 820] 4| 2980 5| 8122 2555011 6302 315 
Insgeſamt I—II | — 597721 |1 37305 1191449 : 251/194 1 832| 45 1 315 4 586) 10 1 803,3 337/15 945] 2 336 
1911 | 4 | 753] 764 |1 506/5 655|531 |3 881[134 |1 881] 47 |1 367] 20 1 408] .-6 10248 765/17 49712 211 


spe a SS 
überficht 4. 
Die Stellung der Perſonen im Gärtnereibetrieb in den nach der Zahl ber beſchäftigten Perſonen gebildeten Größenklaſſen. 


ES oe 2 Unter den in 
se ja {ο ~ | Unter ben d 22 fa {ο N A 
E. „ Š μα] ΠΒ Ισ ΗΕ ἃ a asme 
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e 1.87 5 [Obs ἝΞΙ = 2 ag leiters find Ὁ =. ΘΕΕΙΕΣ = 3 ZR find 
Art des Gärtnereibetriebes E | SE E & 5 EE 5 [#838 ML =e "E 22 
e | 28 Ss S8 E |E] g | Β | Ἐς 3 J © ΕΞ ΕΔΙ sos 88 ΕΙΕ/{ 8 |£|En g 
e [Erlasse] = |S] & 57 e Dee aspe ΕΙ s || a% 3 
AEEFSERIEHHEEIEME SEEN EIERE) EGEFIEHIEFHEEIERES „S 
Ee EIERE ENKE ΟΕ ΕΕ s |: |5}|Ξ|5|4 
ο | Ξε Ela Ke Eg E 8 | 818 EL BS 8 Ses EE E 8 else S 28 8 
ΡΤ ΕῚ ὁ dk E ἐξ jats] [8 4 S 
1. [3.] 5. |4.] 5. |6.] τ. 8. ] 9 |10] 11. [13.| 18. | 14 .| fs. |19. [20. | 31. | 30. [29.[ 24. | 25. | 36. 27. 
Gärtnereien mit 1 Perfor. | Gärtnereien mit 2 Perſonen. 
rivatgärtnereien. 
zrivatgärtnereien ohne Ber- | | 
kauf gärtner. Erzeugniſſe. 190] — | a 27 — 1310 150 8—]| 3— --μο8|--| ai 86 760 39] 48| 4| 52]—|—;— 
zrivatgärtnereien mit Ber- | 
kauf gärtner. Erzeugniſſe e — —1 3J—] 8|--] — — 1 — |--! — —12—1 οἱ 11— 11 2| 16 —] 13 —|—j|— 
II. Staatliche, ſtädtiſche und Körperſchaften gehörige Gärtnereien. 
riebhofgärtnereien . . .| 15 3 6| 11— 21 1 2, —| — zu m -- —1 61—1 61 — |--| 4— 2j — 21 — | — | — 
staatliche Gärtnereien 8 1—1 1— 1|-- . Së 1il —l—| Reli ο feel) each 
jMtübtije Gärtnereien 13 οἱ 3| 1|-- 5] 1 -- —1 3|—-|—| 1|-- 11 — — 1 —— 
jonjtige Gärtnereien. .| 28) 1| 1| 11— 22 d — — = —less s|—|] 5—1 17144 3 οἱ 9|—|—|— 
III. Alle übrigen ^ad i 
zemüſegärtnereien unb | 
etreibereien ......- 76] 52| 211 — |— 11 οἱ — |--] 11— — — 1139111] 266 3[—]10| 8| 117; 3| 131) 9) 99 — 
bftgartnerecien u, «reibereien| 33) 21] 10] — |— 1l 1| — — 1 = — —1 18 11 6| — I—| 3| 1) 14 i| 16| 2) 12) 1 
zaumſchulen a 13 a= pr 11—1—|—|—;— 6 al οἱ — —1— al 4| 1d 4 — 2|— 
loſenſchulen e 33 —J—| —J—]| —/—] TU 8) 8|--| — I-| δ|--! 2 1 1|--| 1— 
ztauden⸗, Blumen- und | | 
Topfpflanzengärtnexeien .| 39 330 a — |—| — | 1| —/—] δἱ--, 1:—]|es|es| a 1| ef ιο d 39/—| 48] 9 32 — 
zamenbau unb Samenzucht οἱ — οἱ — |--] — |--] — |--] — pepe 2] 1| 1 — |--]--] 1 1 — 1 — — — 
andſchafts⸗ und Seechen 
gärtnereien . . . . 25 18} 6| — |— 1|--] — |--] — I—| — |—115| 15] —| — | —]| δι 1 I — 8 1| 7 — 
lumen- u. Kranzbindereien 7 44 οἱ — — |— 1 — 2|—' 1—-I3 1 1 — | 1|--| 1 1 1 1 1 
flangene, Blumen- unb | | 
Samenhandel rn ee 9 δι 31 -- |--] — |— 1| — 2—' 1—I 5] 3) οἱ — | 38|—|— 2 — A] ed. 3 — 
sonftige und Gärtnereien ge- | | 
miſchter Art ..... .. 136] 102] 29] — |— 1 1 3 —| 14— 1| — 299259] 30] 3 | 7|62|22| 211 4| 230| 27,176; 2 
Gndgefamt I—III | 597] 246/107] al | 168] 26] 160 Ia"  4|—[v21|sss| 81] 61] 171216] 96] 469| 17] 517] 48333| 3 
Gärtnereien mit 3 bis 5 Perſonen. Gärtnereien mit 6 bis 10 Perſonen. 
I. Privatgärtnereien. 
zrivatgärtnereien ohne Ver⸗ | 
kauf gärtner. Ergeugniffe .| 90) — | 5| 50 — 77 64} 118 6| 132 — — 19|—|—| 17 |—-| 25] 22] ϐ64 A 59 — — 
zrivatgärtnereien mit Verkauf 
gärtneriſcher Erzeugniſſe τοι — 3| 51 — 46 38] 115) 19] 134| — |! — 31 — 1| 32] οἱ 38) 63] 78; 16) 116) —| — = 


II. Staatliche, ſtädtiſche und Körperſchaften gehörige Gärtnereien. 


riedhofsgärtnereien. . .| 12] 6| 6| 1 1] 11 4| 13; 2| 12| 2) 5 — 7| 5| 1| 8| 44 13) 10) WU 19 3 8 — 

staatliche Gärtnereien 9 4 1| 2|— 7411] 9 1| Hitch 8 3|  11|--| 9) 13] 18| 4| 11|--|--!-- 

stabtifdhe Gärtnereien. 13) δὶ 8| 3|—| 13|14 8 1 8--|--|-} 8 Ἶ-| 3|--| 13118 34 — 8θ]--|--|-- 

sonstige Gärtnereien. «| 24] 6}—] 6|--| 2917 27 3] 27— 3 —1 ag 4 214] 6| 40! 4| 86|--!|--|-- 
III. Alle übr!gen Gärtnereien. 

zemüſegärtnereien und | | | 

Ateibereien. . . . . : . 991] 971 3| 1| 1181190] 542| 22| 642/121) 320 11 56| 55| 1| 9|--| 68] 30] 203 26| 187] 32| 59| 4 

Ibftgärtniereien u.-treibereien | 21 12 5 —|1 4 9| 35) 4| 37] 6 21 31 9 5|] 11 — [— 6|1 29, 8| 8} 1| 3 — 

zaumſchulen 13 — |—| 14 4 19 — 18] 5 (E 11] οἱ 1| 6— 19] 12] 31, 5| 33) 2| 1 — 

doſenſchudlen 11 3 — 13] 1] 12] 1| 13] 6 9! a AA 1— 116 dd οἱ οἱ 7| οἱ 1 — 

Stauden-, Blumen⸗ und 

Topfpflanzengärtnereien .| 180 178) f 4 |23| 256| 39| 164| 14| 192| δά) 123 3f 59] 60] 1| 29] 27|165| 45] 109) 22| 136| 21| 42| — 

Zamenbau unb Samenzucht — sl — |-| Ed — |—| — i—i IL EH 1 — | 3 1 1| — — 2|—| 2|— 

anbdfdjaftagdrtnercien . . . E οἱ 1| 39] 25 37| 5] 32) οἱ aa 38 14, 18|--| — |—| 42| 32] 20 1| 4— 92|— 

Blumen- u. Kranzbindereien 1 — |—| — — pA — 9| — EE 18557 ee M Quorum μὴ en 

Bflanzen-, Blumen⸗ und | 

Samenhandel as qud c de 7 — 4 3| 3 7 1| 111 1 6 11 1— 1| — | δ|--]-- 3| — 8|—| 1|— 

un e und Gärtnereien ge- 

mifhter Art 685| 555 32 47 576|154| 727| 73| 810|176| 497| 1302 1212111 7| 41 | 64|452|159| 477/113] 562| 88|176| 10 


l Insgeſamt I—III [1 3731 103] ss] 157 m 157 | 78 [1 20615031 835 15201 975880 1 016| 351449377] 16] 128 |107|875l423]1 119 20601 2810149 295| 14 
Ze itſchrift des Gadf. Statiſtiſchen Landesamtes. 70. u. 71. Jahrg. 1924 u. 1925. 19 


Noch überjidjt 4. 
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E ge ge SE SEI 2/8 ZR letters find E E τς GES ES 5 Ze find 
Art des Gartnereibetricbes | € | =H E 25 („ γης E 23 ae: 25 3 85 58 
gs PSO sszlSrl rz E o οἱ ὉὍ e SSIES FSS l= 2 2 o 2 le o 
= $29|2s|z3z|2s|] 9 o e) 109? Sé — ΚΞ 92 5891552551 5 8 | e | & ὦ Ξ 7 
= |ΞΒ|Ξ5|Ξ:ἑἑ|5ἑ| s E| x π185}Ξ| Β |= PS lagst e] 2] 5 |5|5}|Ε| |: 
Ss sajes jE] E |] κ ele [2] 8 E[S aetla E 2 sls |8|8 € 
> Pa |β15| 34 || lak es] |5|5|6 3 
1. 2. [. 4. ] 5. . [ 1. [sf 9. [sof n. [12 [| 13. 14.15. | 16 | 17. | 18. | 19. | 20. $1. | 22. 13s.] 24. J 35. | 36. | t 
Gärtnereien mit 11 bis 20 Perſonen Gärtnereien mit 21 bis 50 Perſonen 
I. Privatgärtnereien. 
Privatgärtnereien ohne Ver⸗ 
kauf gärtner. Erzeugniſſe 3 —|—| 51 — 1410 20 — ] 15|— — |—[—|]—|—| — |—|1—|]—] — |--] — | — —— 
Privatgärtnereien mit Ber- | 
kauf gärtner. Ergeugniffe . 9 —|—| 12|—| 14110] 68 5) 44— — |—J—]—[—] — |--]--]--] — |--] — |— — — 
II. Staatliche, ſtädtiſche unb Körperſchaften gehörige Gärtnereien. 
Friedhofsgärtnereien 2 11—| EH 11 7 7| — 6 — — e τι 61 18 — 10|--|---- 
Staatliche Gärtnereien 66 5 — 3 1 19 32] 36 —] 34 — — — 6| 1 il 7 1 21] 16) 128) 1| 311 — — — 
Städtiſche Gärtnereien. 12] 6|—]| 10 —] 36] 59) 69 —] 29 — — — 6| 5|—| 12] 2 31] 22] 105 —| 29 -|-|- 
Sonftige Gärtnereien 71 82j—] 4|-- 11 65—] δδ--ι — |—1 4 3| 1| 2| 4 10) 12] 54 17} BU — — — 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 
Gemüſegärtnereien und | | | 
streibereien - . : n οἱ 1 1 —— 1| 1] 12,109 15|—' 1|--|--]--|--| -- |--]|--]--] — — 1 — . — — — 
Obſtgärtnereien u.⸗treibereien 3 3—| 2— οἱ 13) 12 6 6/— οι 1 1— 1|—| 10— 12 ο 11 1|—j|— 
Baumſchulen 4 4—| 6] 2] 17 — 25 5| 19 οἱ — |—] 5] 5 —| 18] 7 48) 8) 4810] 321 — 1 — 
Roſenſchulen 2 3 — 2— 19 2 D — 5] — 1|--[--]--][--] ---]--[|--]--] — — 1 — --!|--!-- 
Stauden⸗, Blumen- und | 
Topfpflanzengärtnereien . 244 27/— 12|15| 128) 34) 77) 4| 68) 8| 12 —]| ΤΙ 8|—| 23) 15) 74) 11] 73, 5 42) 2| 1|-- 
Landſchaftsgärtnereien 8 — 6] 1 52127 15 1 71 — 2 — 4ἱ 4—! 10] οἱ 39] 180 63 — 21 — | —|— 
Sonftige und Gärtnereien ge- | | 
miſchter Art 52] 52] 3| 29 42 199] 57 266 62] 247] 280 41 2 11] 12 — 14] 231119 44| 72; 32] 92] 3| 6 
Insgeſamt I—III | 134] 112] 4] 9261 5230269 678| 93] 528] 38 59 21 45] 39] ad 82 541349145] 573! τι] 800] 6| s!— 
Gärtnereien mit 51 bis 100 Perſonen Gärtnereien mit über 100 Perſonen 
II. Staatliche, ſtädtiſche und Körperſchaften gehörige Gärtnereien. 
Staatliche Gärtnereien 1 1—| 7] 2 6| 27 3511: 231 elf et] oS E, WH WT -- —1 — |--|--|-- 
Städtiſche Gärtnereien 3 11— 12 — 40] 24) 153 — 79 — — —1 4| 1— 44] B5j214[194| 389 — ] 125 — — — 
Sonſtige Gärtnereien — — ]--] — |--] — ]--] — —1 — — — NI EE 4| 2 14| 183] 111 —] 113] — | — — 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 
Gemüſegärtnereien und | | | 
etreibereien . - ans — | — || — |--] — |--] — — 1 — — — ---] 14011001 1651 — | — — 
Baumſchulen — | — |—| — |--] — |--] — — 4 — . — — — 80 — 44 1 — — 
Roſenſchulen a 4— 7 6] 260— 77 210 70 — — VCR 
Stauden⸗, Blumen⸗ und | 
Topfpflangengärtnereien . | — | — |—| --|-| --|-]--!-]--|-|--, 1 26 
Landſchaftsgärtnereien 1 11—| — I—| 35) 35) 1 — 1| — 1 —I—|— la ος ee) καν 
Sonſtige und Gärtnereien ge- | 
miſchter Art IJ 1-1 13] 2] 29.— 40,--| 8—|— — 2l 4 —| 105 — ] 53 --ι--ι-- 
Insgeſamt II und HI | s| 8|--| 3910 136] se] 286 21] 181] — 1|- 10] 10 —| 96 70,2478] 825 100 5260 1!--|-- 
(Jortſe zung des Textes von S. 142.) | Sunabme erfahren hat. An weiblichen Familienangehörigen des 


(Direktoren, Verwalter, Leiter, Inſpektoren, Gartenmeiſter, Ober⸗ Betriebsleiters werden jetzt 189 Perſonen in den Gärtnereien 
gärtner, Gartentechniker, Obergehilfen u. dgl.), 2,5 [1911 2,9] mehr beſchäftigt als 1911. Unter den Familienangehörigen be 
Prozent kaufmänniſches Perſonal (einſchließlich Verkäuferinnen, | finden fih 26,0 Prozent männliche und 73,4 Prozent weibliche 
Blumenbinderinnen u. dgl.), 24,5 [1911 24,4] Prozent gelernte | Perſonen. Während 1911 von den Familienangehörigen 9,0 Pro: 
Gärtner (einſchl. Lehrlinge), 11,5 [1911 2,7] Prozent angelernte zent unter 14 Jahre alt waren, ijt dieſes Verhältnis im Jahre 
Kräfte und 36,4 [1911 38,1] Prozent ſonſtiges Perſonal über 1925 auf 2,3 Prozent zurückgegangen. 

14 Jahre und 4,1 [1911 8,9] Prozent unter 14 Jahre alt. Man In Überſicht 5 auf Seite 147/8 find die Gärtnereien nach 
ſieht hieraus, daß die nebenberuflich tätigen Inhaber, Pächter uf. und der Größe der zum Anbau verwertbarer Gartenerzeugniſſe verz 
das kaufmänniſche Perſonal, ſowie die unter 14 Jahre alten Perſonen wendeten Fläche auseinander gehalten. Danach haben 55,3 Pro: 
nicht nur der Zahl nach, ſondern auch im Verhältnis zum Ge⸗ zent oder über die Hälfte der Gärtnereien eine Kulturfläche von 
ſamtperſonal nicht unweſentlich zurückgegangen ſind, und daß die 20 a bis unter 1 ha. Dieſen folgen die Gärtnereien mit 1 bis 
Zahl der angelernten Arbeitskräfte eine verhältnismäßig große unter 2 ha; ihr Anteil an der Geſamtzahl der Gärtnereien beträgt. 

(Fortſetzung des Textes auf S. 148.) 
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Noch Überſicht 4. Gärtnereien zuſammen. 


Unter den in Spalte 


ach⸗ 
Haupt- | Neben- 1 


5—10 mit enthaltenen 
Kaufm. | Ges Sonſtiges den [Familienangehörigen 
Sahl beruflich peru id) an Perſonalſ lernte] Ange- Perſonal Per⸗ Ko Ber iess AER 
ber | tätige | tätige | CAMEO, einſchl. h e ind 
Verwalter,] Ver- | Gärt- lernte fonen fin 
Gärt- Inhaber, Inhaber,] Leiter, In⸗[ +7 in 
Art des Gärtnereibetriebes S KA raj käufe- | ner Ar⸗ m 
nerei⸗ Pächter, Pächter, |ipeftor, Gare] innen u. einſchl.] beits- S „ [Spalte] | m 
be» | Reiter, | Letter, | tenmeiiter, Blumen⸗ ἢ Baas δρ | »& [55-10] 3 8 [E 
Obergärtner,| binde- | Lehr: kräfte = | find S 2 28 
giereg ΚΡ Bere Garte tedni- rinnen linge = 5” weib e S B 
walter | walter | ter, Ober- 8 3 e| g 2 x 
gehilfen uſw.) 3. lid) 


1. 2 | 3. 4. 5. e afse | 9% | 1 | 11 | 12. | ιδ. 14. 
I, Brivatgärtnereien. | l 
Privatgärtnereien ohne Verkauf gärtneriſcher Erzeugniffe | 405 — 17 135 — 823] 150] 258 14 261|— | — — 
Privatgärtnereien mit Verkauf gärtneriſcher Erzeugniſſe] 142| — 6 109 2 | 112| 113] 277 40] 307] — | — — 
II, Staatliche, ſtädtiſche und Körperſchaften gehörige Gärtnereien. 
Friedhofsgärtnereiieieieiingnmgsgn 2 εν ων 43 151 19 7 5 471 361 56 3| 497 5| 13 — 
Staatliche Gärtnereien .............. 94 16 8 32 4 63| 100} 206 6] 105| — | — — 
Städtiſche Gärtnereien .............. 62 27 6 85 7 | 355] 333 749 1] 291; — — — 
Sonftige Gärtnereien. . .... ns 96 22 2 . 26 8 | 113] 82] 300, 26] 272| — 3; — 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 
Gemüſegärtnereien und ⸗treibereieiei gn 565] 491] 66 10 5 | 198] 16111 0141 161 1 0501 162 481) 15 
Obſtgärtnereien und -treibereten . . . ns 85 55] 23 3 1 21] 85] 102, 25] 101] 10 38 4 
Baumichulen =. = o εν ee 9 49 36 11 34 38 | 162; 27 207| 21 150] 10| 11 — 
Rofenichulen 4o Auer Ae ee Se em Ens 33 33 3 13 6 74 4| 106] 25| 96] 8! 12 1 
Stauden⸗, Blumen- und Topfpflanzengärtnereien . . .| 379] 376] 13 61 91 | 682| 204] 462 45] 512] 94| 211 3 
Gamenbau unb Camengudt. . . s e e 222.20. 5 2 3 — 3 1 2 1) — 3| — 9| — 
Landſchafts⸗ und Pelorationsgärtnereien . . gn 108 96 10 18 4 | 213| 138| 145 7| 54 10 35 3 
Blumen⸗ und Kranzbindereiie nas 11 6 3 — 1 — 1 4 1 5| — 4| — 
Pflanzen⸗, Blumen- und Gamenhandel . . .... 22 10| 10 — 12 3| 13 1| 25 11 1 
Sonſtige und Gärtnereien gemiſchter alt 1298 1 196] 98 158 210 1 530] 4371 901] 28412 012 322 893 27 
Insgeſamt I—III 3 337 2 380] 293 691 | 397 13 897 [1 826|5 801| 660 [5 293 | 622 1 714 54 
1911 |3 765] 2 686 | 695 650 | 513 |4264]| 464 [6 660 |1 565 [5 000 | 686 |1 525 | 200 
Überſicht b. Größenklaſſe der Gärtnereien nach der Anbaufläche. 
en Gärtnereien mit einer Anbaufläche von 
are ee Anbaufläche unter 10 a | 10 bis unter 20a 20 bis unter50a 50 bis unter 1 ha || I bis unter 2 ha 
τ e rtnereibetriebe „ E SSES E oe a Wand Me cro m] E ss: 
Be- | Pere | Be- | Pers iier Be- | Per⸗ Hache | Bes | Per- ee | Bes | Per⸗ | fläche | Bez | Pers Kg 
triebe | fonen triebe | fonen | hc triebe | fonen | i triebe ſonen ` we | triebe | fonen | = CH fonen | "o 
1. elspa δ. | 6. | 1. | 8. | 9. J| 10 | 21. 13. 18. 14. | 16. [| 15. | 11. | 19. 
I. Privatgärtnereien. 
Privatgärtnereien ohne Verkauf | | | | | 
gärtneriſcher Grgeugniffe. . . . . 0 75] 91 141 3,58 63 | 111 | 8,5 100 189 29,9 57 175 354% 80! 143 37,0 
Privatgärtnereien mit Verkauf | | | 
gärtneriſcher Grgeugnilje. - . - . 1: 4| 6) 27| 049| 10| 30 | 1,51] 25 71 815] Aë 208 28,8 32 | 170| 37,68 
Summe I| 51| 79} 97 | 168 | 3,5| 73 141 | 9,76 || 125 | 260| 37,74|| 103| 383| 63,59| 62 | 313| 74,98 
II. Staatliche, ſtädtiſche und Körperſchaften gehörige Gärtnereien. 
Friedhofsgärtnereieeie·n 9| 20; 9 24 0µο 7| 19| 0,86 8 25 2,84 τι 84 | 454 || 2 55 | 3,25 
Staatliche Gärtnereien — — 1 7 0,2 2, 22, 0283 7 36 2,2 —| — — 10 172 13,26 
Städtiſche Gärtnereieienn 12 45 5 οἱ | 0,11 3 | 16 | 0,47 7| 30 | 2,0 8 | 71 | 4,85 12 | 309 15,28 
Sonſtige Gärtnereien 9| 13] 15 33 0,8 13 24 1,81 || 20 | 57 6,8 10 | 51 | 6,26 16 101 22,05 
Summe II | 30| 78| 30 85 | 10 | 25 | al 3, 42 148 [13,14 || 25 |156 |15,5 | 40 | 637 [54,34 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 
Gemüſegärtnereien und -treibereien 1: 1| 27 50 Lei 33 60 4,0139 329 45,41 209! 730 143,36 120 | 528 1 45,41 
Obſtgärtnereien unb -treibereien . .| 2| 2 6: 9 0,6 4 5 0,1 18 39 6,64 19, 36 | 11,5| 18 50 22,8 
Baumſchu len 1| 4] 1 | 1 Don 4 60,50 9 2| 0,52 11, 26 7,0 7 42| 7,28 
Roſenſchulen ο ee ο E δι Oe 9 18, 65,56 7| 25 8,47 
Stauden⸗, Blumen- und Topf- | | 
pflanzengärtnereien 1 1 14 28 | 0,64 32 97 | 4,64 144 467 47,10 104 435 70,08 57 | 420 72,09 
Samenbau und Samenzudt. . - -| — | — 1, 1 005 1 1 0,0 -- | — | — 9 | 1ο] 1 2| 1,0 
Sandichaftögärtnereien . . .".. .| 19 121] 15 49 0,61 24 | 160 3,04 30177 8,0| 11, 99 6,00) 6 18| 6,28 
Dekorationsgärtnereieieen = 1, 10,2 — — — HD- — F— — — H — -- 
Blumen⸗ und Kranzbindereien 1 1| 6 8,02», ο 30,22 2 4. Orge F 
Pflanzen⸗, Blumen- und Samen⸗ | 
/ oer a a 3| 8| 9! 19| 0,6 6 18] 0,3 4 τι ο — | — | — -- — 
Sonſtige Gärtnereien gemiſchter Art| 11. 1 37| 99 21 68 | 145 ı 9,48 || 413 |1 139|138,08|| 482|1 690 290,16 | 233 [1 330 | 290,55 
Summe III | 29 | 139 | 117 | 265 | 6,04 177 | 498 | 24,25 754 |2 169 248,63 797 3 042 535,18 | 449 |2 415 | 554,42 
Insgeſamt I—III |110')| 296 | 244 | 518 | 10,96 | 275 720 | 87,45 || 921 | 2577 299,51 9253 581 614,42 551 |3 365 | 683,74 
1911 | 121 | 501 | 442 971 | 16,10 || 334 | 178 | 45,37 | 989 |2 989 325,08 |1 030,4 227 679,18 541 3 262 | 677,75 


1) Darunter 41 Gärtnereien mit 69 PBerjonen ohne Angabe von Anbaufläche. Q 
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Gärtnereien mit einer Anbaufläche von 


e T 2 bis unter 3 ha || bis unter 4 ha || 4 bis unter 5 ha 5 bis unter 10 ha 10 und mehr ha Zuſammen m 
MELDEN SIENA SEN? | Anbau⸗ Anbau | Anbau Anbau⸗ Anbau⸗ | Anbau: 
Bes = Be⸗ = A f8e- , 3 z Be⸗ Rer- 8 Be⸗ = (A Be⸗ Per⸗ 
triebe Ge sem bro grebe ben TO triebe 125 | ipi rete jonen 1 5 | rieb chen Ge 
1. | 19. | 20. | 21. || 22. | 28. | 24. || 25. | 26. | 27. 28. 29. | 80. || 81. | 8. | 39. || 34. | s5. | 86. 
I. Privatgärtnereien. 
Privatgärtnereien ohne Verkauf | | | | | | | | | 
gärtneriſcher Erzeugniſe 7 41,1649 2 6 704 1 δ! 4,59 11 24,25 — | — | — 405 897 166,21 
Privatgärtnereien mit Verkauf |o | | | | MUR | 
gärtneriſcher Erzeugniffe. . . - - — 8. 28,100 ὯΙ 361 232] 2! 19) 85) 6 | 46 3595 | — | — | 142] 659) 260,18 
Summe I | 15| 89 32,73) 9| 42 30,16) 3| 24|13,4| 9| 57|60u8| — — | — | 547 1556| 326,33 
II. Staatliche, ſtädtiſche und Körperſchaften gehörige Gärtnereien. 
Friedhofsgärtnereierg — — — 1 11 3,25 W | 43! 188; 14,0 
Staatliche Gärtnereien 4| 30. Sed 2 39 %% 4 60 12% 3| 45 24% 1 18 23% 34 429 81, 
Städtiſche Gärtnereien 6557 14,6% 1 27 3% — | — | — || 4 | 368 30% 4| 11910950] 62 1563 173,66 
Sonftige Gürmereienn ss. HN 54 105) 3| 34| 9, 2| 81) 800 —| — | — | 3| 2011770 96 579 24% 
Summe II | 15! 621 34,02) 7|111] 22,1% 6| 91 2160 7 | 413| 55,4 8 | 338/803,40| 235 2 759 524,17 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 

Gemüſegärtnereien und -tretbereien 21 101, 45,9| 8! 35 25,90 3 3] 12,2 8 15| 190} 1 24116800] 565| 2106, 611,53 
Obſtgärtnereien und -treibereien . . 7, 29! 1618| 5| 44 1685 1| 2| 4,00, 4 47| 23,55 1 2| 1040| 85 265, 112,78 
Baumſchu len 4, 17| Son 4 26 12,44) 2, 17, 8,00, 6 70 32,3. 7 3251372 49 536 216,63 
Roſenſchu len 7 39 15,27 1| δι 3,00 1 8 4,00 — — | — | 3 | 161| 70,31 33 264 107 

Stauden⸗, Blumen- und Topf- NC NE | 
pflangengdttnereien . . . . . . 10, 99|21,6| 8! 43, 10,26 6 | 138 25,32 6 55 37,56) 2 151 29,38 379 1934, 318,58 
Samenbau und Samenzucht. — | — | — ᾖ--!--! — — — -- — — —(— — — 5 12 9,5 
Landſchaftsgärtnereiie . 1 5 2,00 1! 1! 3,00 — | — — — — | — |— | — | — [| 107 630| 29, 
Dekorationsgärtnereien ee ee 1 1 0,02 


Blumen- und Krangbindereien - .| — | — | — — — — 11 16 0,90 


| 

| 

| 

| 

| 

Pflanzen⸗, Blumen- und Samen- | 

handel. C gei πη. ΜῈ k ΝΕ 

| 


| 
| 
| 


ο κών 53 433113 


ur | 384 al 298| 5814/1 190,16 


21 [1 270|513,1 2 555.11 680,9 591,38 


| | | 
53 433113 25 275 79,42 10 69, ad 19 | 249126, 
Summe III | 103, 723]222,92| 47 429 150,8 23|244| 95,31. 38 436 240,20 2: 
Insgeſamt I—III 1331 433 289,67 63 582 203,1 32 | 359 130,08 54 906 355,97 29 1 608'817,01'8 337|19 945|8 441,88 
140,4] 31 354 134,34 58 |1 141.385,30 41 1372 893,27, 765 17 497 3 600,59 


1911 | 13411 247 303,0 44 655 | 


(Fortſezung des Textes von S. 146.) Eat verpachteten Lande der Spalten 30 und 31 noch das für 
16,5 Prozent. Mit 10 bis unter 20 a ſind 8,2 Prozent und fremde Rechnung bewirtſchaftete Land enthalten. Es beträgt bei 
mit der geringſten Kulturfläche unter 10 a ſind 7,3 der Gärt⸗ den für fremde Rechnung bewirtſchafteten Gärtnereien 1334,80 ha 
nereien verſehen. Je größer die Kulturfläche ijt, umſo kleiner und bei den für fremde und eigene Rechnung bewirtfchafteten 
wird der Anteil an der Geſamtzahl der Betriebe. Noch nicht Gärtnereien 8,49 ha. 
ganz der zehnte Teil oder 9,3 Prozent der Gärtnereien hat eine Nach Überſicht 8 auf Seite 154 haben 60,9 Prozent 
Kulturfläche von 2 bis 10 und mehr ha; davon entfallen auf der Gärtnereien Gewächshäuser, Miſt⸗ oder Frühbeetfenſter und 
die Gärtnereien mit 5 und mehr ha nur 2,5 Prozent der Ge: Überwinterungsräume zugleich, 28,9 Prozent nur Miſt⸗ oder 
ſamtbetriebe. Frühbeetfenſter, 2,0 Prozent Gewächshäuſer und Überwinterungs⸗ 
In Überſicht 7 auf Seite 152/3, in der die für eigene und räume und 8,3 Prozent keine derartigen Einrichtungen. Bei 
fremde Rechnung bewirtſchafteten Gärtnereibetriebe nachgewieſen 188 Betrieben fehlte die Angabe über die Flächengröße der 
werden, laffen fih die Zahlen der Spalten 4—6, 20—22 und Gemwächshäuſer; zieht man diefe von den Betrieben mit Flächen⸗ 
29—31 mit denen von 1911 nicht vergleichen, weil 1925 den angabe ab, fo kommt im Durchſchnitt auf einen Betrieb eine 
„bewirtſchafteten Flächen“ der Spalten 4, 20 und 29 auch die Gewächshausfläche von 82,0 qm. Auf einen Betrieb entfallen 
Biergärten, Schmuckanlagen und Raſenflächen zugerechnet worden durchſchnittlich 183 Miftbeetfenfter (im Jahre 1911 181). Im 
ſind, die in den Privatgärten und in den ſtädtiſchen und ſtaat⸗ ganzen ſind 633 Betriebe oder 19 Prozent der Gärtnereien mit 
lichen Gärtnereien oft den Hauptbeſtandteil der Bewirtſchaftung Überwinterungsräumen im Geſamtumfange von 1042 a feſt⸗ 
bilden. 95,3 Prozent der Gärtnereien werden für eigene Rechnung, geſtellt worden; es kommen im Durchſchnitt auf einen Betrieb 
4,3 Prozent für fremde Rechnung und 0, Prozent für eigene 165 qm Überwinterungsraum. Die Grundfläche der Über- 
und fremde Rechnung bewirtſchaftet. Die meiſten für fremde winterungsräume hat ſich feit 1911 um 1087,4 a ober 51,1 
Rechnung bewirtſchafteten Betriebe enthält die Gruppe II; ſie Prozent vermindert. Vermutlich wird ein Teil dieſer Räume 
machen 35,8 Prozent der Betriebe dieſer Gruppe aus. Daß ſich jetzt bei dem allgemeinen Gebäudemangel zu anderen Zwecken 
unter den Privatgärtnereien nur noch 2 für ſremde Rechnung in der Gärtnerei verwendet. 
bewirtſchaftete Betriebe befinden, läßt ſich damit begründen, daß Überſicht 9 auf Seite 155 enthält die Zahl und die 
die Privatgärtnereien ſeit 1911 um 400 Betriebe abgenommen Syſteme der in den Gärtnereien benutzten Regenanlagen, Garten: 
haben. Dieſe Abnahme deckt fich fo ziemlich mit dem Rückgang fräſen oder ähnlichen Kraftmaſchinen und die Menge ber in der 
der zuletzt genannten Betriebe; ſie beträgt 397 Betriebe. In Gärtnerei verwendeten künſtlichen Düngemittel. Mit Regen⸗ 
der bewirtſchafteten Fläche der Spalte 29 ijt außer dem eigenen anlagen find 8,6 Prozent der Gärtnereien verſehen; davon ſind 
(Fortſetzung des Textes auf S. 151.) 
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Uberſicht 6. Die Stellung der Perſonen im Gärtnereibetrieb in den nach der Anbaufläche gebildeten Größenklaſſen. 
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1. 


. 3. 4. 5 6. 7. fs | 9. 10. 11. | 1. I ene 18 | 19. 20. 21. ] 22. 28.] 54. | 26. | 26. 27. 


Gärtnereien mit einer Anbaufläche von unter 10 a. Gärtnereien mit einer Anbaufläche von 10 bis 
I. iP RR. unter 20 a. 
Privatgärtnereien ohne | + | 
Verkauf gärtn. Erzeugn. 141] —|] 5| 34 |— 104] 36) 35, 2| 31) — 20 | — | δη 14| 30 6| 22] —| — — 
Privatgärtnereien mit Ver⸗ e | 
kauf gärtn. Erzeugniſſe 71 —l|1— 5 11 "| 4| 9 6 — 5] ai 15 1| 13—|— — 
II. Staatliche, ſtädtiſche und . ,.. Gärtnereien. 
Friedhofsgärtnereien .| 18] 4| οἱ 1 |--| 9| 3| 16, 2| 13 1 5 71 οἱ 5| — 3 34 οἱ 3 — τι 11 2 — 
Staatliche Gärtnereien 11—| 1| — |--]-- 6 —| — un a| 2|— 1 1 9 8 1|--! 5 — = 
Städtiſche Gärtnereien 17] 5| 4 4 |—[16|11| 25| 1| 18|— — 3 οι --Ι — — 44 4| 6— 3} —|— — 
Sonſtige Gärtnereien .. 24) 3| 1 3 |—| 16] 11 12,—| 16|-- ---113 [I 1 1-11] 6 13 3—i—— 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 
Gemüſegärtnereien und | . 
Areibereien ..... 28] 12) 155 — |—] 3) 3] 17| 1| 21| 2 11 33| 94] οἱ — | — | 9|--] 94! 1| 26| 2 16|-- 
Obſtgärtnereien und | 
Areibereien . . . .. 8 οἱ 4 — [—] 2] οἱ 1—1 1]--| 1 4| οἱ 2 „ UE 
Baumfchulen . . . . . . 2| 1] 1| — EH 1|-- — 2 — zi 4}--] 3} — ] — — d 1| 1| 11— lo 
Roſenſchulen / ou o di po eee n E. // . emer ο να 
Stauden⸗, Blumen- und | 
Topfpflanzengärtnereien 15] 12| 34. — EH 8 ——|] 6 —] 5 2] 8-1 32| 29 3| 2 5 | 24) "| 25) οἱ 36] 5| 22 — 
Samenbau u. Samenzucht 1l i—i — [—|—|—1— |--|--]--!|-- tsk 3b x qox eT ee 
Landſchafts⸗ und Deto- 
rationsgärtnereien .| 35] 33 1| 5 2| 59] 45] 28 — 5| οἱ 2,124] 21] οἱ — 1 | 71| 53| 19|--] 12|]— 6 — 
Blumen⸗ und Kranz | | 
bindereien . . . : . . 71 4} 2| — |--]|--]-- 3 — 3]—. 3 2| 1| 1 — 14—14—1 — — 2|—| 1 — 
Pflanzen⸗, Blumen- und | | 
Samenhandel .. . . 4 12 S| 5] — 9| 1| 3 8 —| 10]—' 7 6| 3| 3| — 6 11 — 4 1| 12] 1, ο 1 
Sonftige unb Gärtnereien | 
gemiſchter Art.. .| 38) 25) 12] — | 1| 180 14] 28 2) 29) 2 DS 68| DU 169] — | 4|21 7| 45 1| 55| 3) 33) 1 
Insgeſamt I—III 3541071 63| 52 9[244|130] 196! 13| 162] 9| 52,—]1275|140] 52| 30 | 21 [188/106] 168| 15| 199 12| 84| 2 
Gärtnereien mit einer Aubaufläche von 20 bis unter 50 a. Gärtnereien mit einer Anbaufläche von 50 a 
I. ri | | bis unter 1 ha. 
Privatgärtnereien ohne | | 
Verkauf gärtn. Erzeugn. 100] —| 6| 22 — 87 29| 44 —| οἱ 27 | — | 43] 98ἱ 60 5|] "4—|—,— 
Privatgärtnereien mit er⸗ di | 
kauf gärtn. Ergeugniffe . | 25| —| 1] 15 I—} 13] 6| 35 — — 3| 33 1 | 36] 40} 80 15] 97| — — — 


Friedhofsgärtnereien 


| 


II. Staatliche, ſtädtiſche und ', ο. ο. ο 


8 οἱ 3 2 EH 5 6 δι 11 7/— 1 2 2 3] "V|— 6 3, 5|l— 
Staatliche Gartnereien τι 343—| 4 |—| 4,12) 9 4| 11 eat — | — CCC 
Städtiſche Gärtnereien a οἱ ai 1 [— 8 134 4 — ο-- — 2 | — 18] 25|—| 10 E ees — 
Sonftige Gärtnereien . .| 20 —| 4 |— eg 10| 21, —] 20 -— 10 3 ap quss 71 12| 17| 15 SS 1— 
I. Alle übrigen Gärtnereien. 
Gemüſegärtnereien Gei | | | | 
streibereien . . . . .| 1391108] 27] — |— 13| 155 5 159| 191117 09020444 5| 4 — {τη 75] 337 28| 364] 69,201, 5 
Obſtgärtnereien und | | | 
streibereien . . . - . 18] 13] 4| — sË 11 17 — 16; 1| 8 19] 11] 6 — | —] οἱ οἱ 13 οἱ 16| 1!12!1 
Baumſchulen 21—1 9] — |-- . 111 8] 3} —— 6 5 4 —] 8 οἱ 4|-- 
Roſenſchulen 9] οἱ --ἰ — |-- — 2 1| ο-- 2 9 91--] — !— 2— 6 1] 4 1] 4|1 
Stauden-, Blumen- unb 
Topfpflanzengärtnereien 1441141] 5|] 2 d n 21| 112) 14) 143| 25 = 1p% 1044 1| 7 24 1152] 89] 101, 7| 116] 34 63. — 
Samenbau u. Gamengudt | — -- |— — |—;| — |— 2— οἱ — 3 11 EE 2|—| 2 .— 
Landſchaftsgärtnereien .| 30 26 4 6 (— 31 59 6| 26] 4 1 11] 8) 3| 7 1 | 33] 11] 36) — 6| 2) 5— 
Blumen- und Krangs ΗΝ 
bindereien . . . . . . οἱ 1|--] — |— 1 1 1 — „bb 8 
Pflanzen⸗, Blumen⸗ und | .. | 
Samenhandel . . . . 4 οἱ οἱ — 1 —| 1— — UU 
Sonſtige und Gärtnereien | 
gemiſchter Art . . . 413371] 41] 11 | 32|198| 51| 391 444 423 Λος 61452410] 16| 34 | 58 |454|136| 519; 63) 605|119 338111 
Insgeſamt I—III | 921|675| 97| 67 595511194] 856! 78] 892118514 71025767 44 117 | 89 [850376|1200/138|1323]231 635 18 
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Noch überſicht 6. 


Sagas III 1 Tt lesele sS | Unterdenin 2] Bls seoj a8 |. eS [ünterbenin 
e| =| SSS Fle ele s Spalte 5 bisl | =| SlS2S55/ G8 Is |. Spalte 18 bis 
S EI E2254] 2 | Softies | 3.40 mit entf | 8], Bes 2] Vë | Sonftiges Ga | 23 mit ent- 
Ë S |S haltenen Sol E SS SIE SS haltenen ga 
E ze ed SD elei 2 Perſonal Ze millenanges EE S KE ZE = 3 | Berfonal | Os m ry v 
γαρ ak — Ez Sen E brig. b. Be⸗ © "9 "E SH Se SS lo Reg SS e 
8 s Ss SS S ἃ Bis. gi find 8 S S Ss SE [δε] à 32 triebsleit find 
Art leed E 22 |———-13 l2 el 5 ΕΙ 33 [gaps sE — 
des Gärtnereibetriebes S |E£E|EZ|3,;.5|Em|EE| 2 ο 2 ef se [eb SSS Em ΕΞ 5] g 33232 g 
SEKR ES KEE E |B| 8 |e] se s1® [2212222592] 85 | |&| S S eal E 
Se ECG |8| & 9|*»|g|s DES Se See as [© |$| *| 5| 52 | S | 8|9 
2 ο» ὢ νὰ 9l. ο SC ES = uote 2 2 
= Ss S „ ΕΣ 2 22824 E ECKER .Ξ|88| 5 | π δω S 
Ss | srlslxebsEsb s e ieeja aa eesis ΕΞ |E E: 8 4 Bie 
ο E apo ΕΕΙΕΕΙΕ S 9 | = E EE: EZ Bl Sig νι Se Le 2 21 E E 
=| Ss 8 38 |& 818 ao Σεεξξ als | | ἃ 4s : 
1. 2. J 3.4. ] 5 6. jugs] 9. "E 18, | 19. 20. 31. ] 22. | 35. | 24. | 25. | 26. |27. 
Gärtnereien mit einer Anbaufläche von 1 bis unter 2 ha. Gärtnereien mit einer Aubaufläche 
von 2 bis unter 3 ha. 
I. patinen 
Privatgärtnereien ohne 

Verkauf gärtn. Erzeugn. | 30 —— 90 [— 36| 28] 59) — — 61 — | 10 3| 22 — 11|--|--!|-- 

Privatgärtnereien mit Ber- + 
kauf gärtn. Erzeugniffe . | 321—| οἱ 23 |--| 29} 30] 75) 11 — 8 | — | 9/19 10! οἱ 22] —|—j— 


II. Staatliche, ſtädtiſche und Körperſchaften gehörige Gärtnereien. 


Friedhofsgärtnereien 3|—1—| 2 —1 15] 200 18 — 16 — καὶ αν E —j—|—] — I — EH E EE EA EH 
Staatliche Gärtnereien . 10] αἱ οἱ 17 | οἱ 13) 4] 91 2| 4j .—— J 4| 1— 2 — 2 a 22 — ε-- -[- 
Städtiſche Gärtnereien .| 12| 6|—] 17 2| δη] 35] 192| —| 481 — — 6| 11 —| 34 5 15301291 235 — 89% — — — 
Sonſtige Gärtnereien ..] 16] 8|—| 8 |—| 18] 7| 62 a a5—| 9-1 δὶ 2|—| 1 | 2] 7| 8| 150 4| 210— 


III. Alle übrigen Gärtnereien. 


Gemüſegärtnereien und | 
etreibereien . . . . . 1204310 7 1 [— 77 53| 258; 22| 241] 541105, οἱ 21] 211] —]. 1 | — | 15] 14] 49! 1| 45] 12| 91|1 
Obſtgärtnereien und i 
streibereien ..... 18} 141 3| — |—|—110| 14 9] 17] 1 10 7 5| 1 — | 1 8 10) 4 15 6| 33 
Baumſchulenn 7 6 1| 3 [— 10] 1| 16) 5] 15) 3 3 4| 3! 1 — | 3—| 10 —| δ|-- -- 
Roſenſchulen πι 7— 2 |—[13] 1 — — |14| 1| 13, 2] 10] 3| 4— 


Stauden⸗, Blumen- und 
Topfpflanzengärtnereienf 57 57| 1| 11 | 12178] 51} 94 16] 108] 17 31 10] 13] — 
Samenbau u. Samenzucht 1 {|--| — 


— f m § — — — | — — 1 — Ὦ — 
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Llc wl | 


Landſchaftsgärtnereien 6] 61 — —| 5— ] 6 1 4 2 4— 11 11 — — I — 4—I 1|— d 
Sonſtige und Gärtnereien | 
gemiſchter Art... 233224| 7] 40 | 50405134] 378, 92| 442 94,148; δὲ 53| 54] 1| 10 | 133 49) 156| 17] 161| 19] 45,2 


— — — ———À T0 — . — . — . —2ꝓ—.. — 


Insgeſamt I-III | 551/438] 24] 144 | 6685604 111126616 111151740305 12]133/108| 3| 69 | 25 [390229] 579! 300 406 43| 76! ὁ 


Gärtnereien mit einer Anbaufläche von 3 bis unter 4 ha. Gärtnereien mit einer Anbaufläche 
von 4 bis unter 5 ha. 
I. Privatgärtnereien. 


Privatgärtnereien ohne + | 
Verkauf gärtn. Erzeugn. 21 —— 2 |—] 1— 3 — 14— EH 3—[| 31— —— 

Privatgärtnereien mit Ver⸗ | Ϊ 
kauf gärtn. Ergeugniffe . 7 —— 10 |—| 1| 7 18 —| 21| — 3 | — | 4—| 12 — 8 —| — — 

II. Staatliche, ſtädtiſche und 8 dade d Gärtnereien. 

E 11 1—I — |—] οἱ dM 7— zi = NM νο αι κο N κο RES GE 

Staatliche Gärtnereien οἱ 11—] 2 [— 4 1] 31 — HS — — E 2 — 1 | — 8 144 35 — 12 —| — — 

Städtiſche Gärtnereien 1 1— 2 [——1—1 24 — „„ / TTT 

Sonſtige Gärtnereien 31 24 — 1 [— 71 13] 11 — E 9 — | al 11 25 — 95|--.!-.. — 


III. Alle übrigen Gärtnereien. 
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Gemüſegärtnereien und 
etreibereien 
3 37 12129 55 


2 2| — 3| 2 
Baumſchulen 1 |—| 4 14 E 3 2| 2| — 
&ofeniulen . . . . . . -- |--] 1— 11 1 — 
Stauden⸗, Blumen⸗ und 
Topfpflanzengärtnereien 2 2| 20 Eos — =. E Eu 61 6|— 
gemifchter Art 25 29 13 | 10] 79] 15 108 20) 104| 9 | s- 10] 8| 2 


Insgeſamt I—III | 63 53 4| 27 | 11 | 83] 33| 168| 12] 127| al 8'— 
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Noch überſicht 6. 
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Gärtnereien mit einer Anbaufläche vou 5 bis unter 10 ha. 
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| Gärtnereien mit einer Anbaufläche von 10 
und mehr Hektar. 


I. Privatgärtnereien. 


Privatgärtnereien ohne 


Verkauf gärtn. Erzeugn. 4—— 3 [— 4 οἱ 2 — 
Privatgärtnereien mit Ver⸗ | 
kauf gärtn. Erzeugnijje . 5 —— 6 [— 4| 8 23 5| 25 


... 


| 
= 


| 
— = — — — — S 


II. Staatliche, MA unb Körperſchaften Aen Gärtnereien. 


Staatliche Gärtnereien à 1J—] 5 18] 9] 11;—] 14 τ. ας 1 — — — 
Städtiſche Gärtnereien ' 11—| 23 |- 83:104| 157, — = — 14 acct 
Sonſtige Gärtnereien . . | —|]—|—| — |-- zs — = η 8 141 — 130 — — 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 

Gemüſegärtnereien und | | | | | | 

streibereien ..... Al 3j,—| — 11 i οἱ 6 1| 1|— 2 4 |—|—] 140100] 165| — | — — 
Obſtgärtnereien und | 

etreibereien . . . . . 4| 2| 2 1 — 4| — 31 11 1—1 — — |—|— 1 — 11 — EE 
Baumſchulen D 51 — 7 οἱ 29] 8| 19 τι 8— 22 | 35 |112| 7| 136, 5] 85] 1| 1 — 
Roſenſchulen ——1— -- |--]--[--|-- 3 6— 8 6 | 41) οἱ 7721] 70 — — — 
Stauden⸗, Blumen- und 

Topfpflangengdrinereien| 6) 8 —| 4 2| 23) οἱ 15 οἱ 3— 14 7143| 1| 13 —| 33) — | — — 
Sonftige und meet | 

gemiſchter Art.. . 1916| 2| 6 | 11) 094 25| 79 τι 8|—| 40 | 30 [138] 1 167 —] 80] 1| 3— 

Insgeſamt LIH 54 96] 4| 55 1112281160] 343! 63| 256| 11| 13'—] 29] 35| —| 93 | 88 |374j136| 756/126] 607| 2 4|--- 


(Fortſetzung des Textes von S. 148) 


die meiſten in den Betrieben mit 50a bis 2 ha Kulturfläche 
anzutreffen; es ſind von 309 Syſtemen 206 oder 66,1 Prozent, 
die in dieſen Betrieben verwendet werden. 88,9 Prozent der 
Betriebe mit Regenanlagen bewäſſern mit dieſen eine Fläche von 
rund 220 ha. Zumeiſt werden Gemüſe und Blumen bewäſſert, 
die zum ſchnellen Gedeihen eine große Waſſermenge benötigen. 
Gartenfräfen oder ähnliche Kraftmaſchinen haben nur 2,8 Prozent 
der Gärtnereien aufzuweiſen. 53,8 Prozent der Gärtnereien 
wenden künſtliche Düngemittel an und 51,2 Prozent haben den 
jährlichen Verbrauch derſelben angegeben. Eine verhältnismäßig 
große Menge an künſtlichen Düngemitteln benötigen die Betriebe 
der Gruppe II; bei dieſen kommen im Durchſchnitt auf einen 
Betrieb 2157 kg jährlich, während in Gruppe III auf einen 
Betrieb 559 kg und in Gruppe I auf einen ſolchen nur durch⸗ 
ſchnittlich 480 kg entfallen. Es muß hierbei indeſſen in Be: 
tracht gezogen werden, daß die Beſchaffenheit der Düngemittel 
nach ihrem Nährſtoffgehalt ſehr verſchieden ſein kann. 

Nach den Übersichten 10 und 11 auf Seite 156 und 157 find 
1848 Gärtnereien oder 55,4 Prozent mit Heizanlagen verſehen. 
In 1392 Betrieben werden diefe Anlagen von 1924 Keſſeln 
geſpeiſt; es ſteht demnach in einigen Betrieben mehr als ein 
Keſſel. An Heizmaterial haben 1630 Betriebe für 766 321 M. 
verbraucht oder im Durchſchnitt ein Betrieb jährlich ungefähr 
470 M. Der Geſamtwert des verwendeten Heizmaterials war 
im Jahre 1925 um 88086 M. ober 13 Prozent größer als 
1911. Zu berückſichtigen ift hierbei die ſtarke Preisſteigerung. 
Von den Kraftanlagen haben die elektriſch betriebenen einen 
weiten Vorſprung vor den übrigen Anlagen gewonnen. 


Das Alter der Gärtnereien (Überficht 12, Seite 157) 
konnte bei 2748 Betrieben oder 82,4 Prozent ermittelt werden. 
94 oder 2,8 Prozent der Gefamtbetriebe haben über das Alter 
überhaupt keine Angaben gemacht, und bei 495 oder 14,8 Pro⸗ 
zent war nur die Zeit angegeben, ſeit wann ſie in Beſitz, Pacht 
oder Verwaltung gekommen ſind, aber nicht das Gründungsjahr. 
2267 Betriebe beſtehen 10 Jahre und länger; würde man zu dieſen 
noch die Betriebe hinzurechnen, die das Gründungsjahr nicht 
angegeben haben, weil es annehmbar weit zurückliegt, ſo kommt 
man auf 2856 Betriebe oder 85,6 Prozent der Gärtnereien, 
von denen der größte Teil noch vor dem Kriege gegründet 
worden iſt. 1772 Gärtnereien oder 53 Prozent werden 
vom Beſitzer bewirtſchaftet, 438 oder 13 Prozent ſind verpachtet 
und 98 oder 3 Prozent ſtehen unter Verwaltung. Von 1029 Be⸗ 
trieben oder 31 Prozent iſt die Art der Bewirtſchaftung unbekannt. 


Die Ein⸗ und Ausfuhr der Gärtnereien an gärtneriſchen 
Erzeugniſſen (Überſicht 13, Seite 158 und 159) hat durch den Krieg 
erheblich nachgelaſſen. Im Jahre 1911 befaßten ſich 578 Be⸗ 
triebe nur mit Einſuhr (alſo ohne Ausfuhr); ihre Zahl betrug 
im Jahre 1925 nur noch 393; ſie hat ſich demnach um 32 Pro⸗ 
zent vermindert. Noch auffallender iſt diefer Rückgang bei den 
Betrieben, die gärtneriſche Erzeugniſſe nur ausführen. Dieſe 
ſind von 272 auf 71 oder um 74 Prozent zurückgegangen. 
Auch von den Betrieben, die Waren ſowohl ein: als auch aus⸗ 
geführt haben, iſt faſt nur noch ein Viertel des Jahres 1911 
vorhanden. Der Jahreswert der eingeführten Erzeugniſſe iſt bei 
den Betrieben, die nur Ware einführen, im Jahre 1925 um 
69882 M. oder reichlich 17 Prozent größer als 1911. Das⸗ 

(Fortſetzung des Textes auf ©. 155.) 


Überſicht 7. 


Die Gärtnereien nach der Bewirtſchaftung für eigene oder fremde 


Gärtnereigruppe 
und 
Größenklaſſe 


Unter 10a .... 
10 a big unter 20 a 
20 a big unter 50 a 
50 a bi3 unter 1 ha 
1 ha bis unter 2 ha 
2 ha bis unter 3 ha 
3 ha bis unter 4 ha 
4 ha bi3 unter 5 ha 
5 ha bis unter 10 ha 
10 ha und mehr 


zuſammen 


Unter 10 . . .. 
10 a bis unter 20 a 
20 a bi3 unter 50 a 
50 a bi3 unter 1 ha 
1 ha bi3 unter 2 ha 
2 ha bi$ unter 3 ha 
3 ha bi3 unter 4 ha 
4 ha bi3 unter 5 ha 
5 ha big unter 10 ha 
10 ha und mehr. . 


zuſammen 


Unter 10a . ... 
10 a big unter 20 a 
20 a bis unter 50 a 
50 a bis unter 1 ha 
1 ha bis unter 2 ha 
2 ha bi3 unter 3 ha 
3 ha bi3 unter 4 ha 
4 ha bis unter 5 ha 
5 ha bi3 unter 10 ha 
10 ha und mehr 


zuſammen 


Unter 10a 
10 a bis unter 20 

20 a bis unter 50 a 
50 a bis unter 1 ha 
1 ha bis unter 2 ha 
2 ha bis unter 3 ha 
3 ha bis unter 4 ha 
4 ha bis unter 5 ha 
5 ha bis unter 10 ha 
10 ha und mehr 


Zahl 
der 
Be⸗ 

triebe 


3 
9 


— 


20 
2 485 


Gärtnereien für eigene Rechnung 


Von der Fläche in 


Größe der gaͤrtneriſch genutzten Fläche 


Gärtnereien für fremde Rechnung 
Größe der gärtneriſch genutzten Fläche 


der Spalte 4 iſt | ' Zahl | er | 
Bes um ier. | fonftige Be⸗ gum | Bier ſonſtige 
Per Si ën, Π | Flache Geſamt⸗ Md Pers E ie ch Slade a 
ſchaftete b anla en, der Wohn⸗ fläche Be⸗ ſchaftete barer | anla eit. ber Wohn⸗ flache 
ſonen : eigenes arer Nig Ἡ Ritt fon : ja und αμα 
Slade padjtetes | Garten⸗ Parke, Wirt tries Fläche Garten⸗ Parke, NT, NE | (Sp. 14 
erzeug⸗ vajen- Are ` erzeug⸗ aſen⸗ rg 
zen Land Dë | Nas late en s ar | Rafe rg bis 16) 
| niffe fläche ο) | be nife flache oman 

ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha 

| s | 4 || 5. | e ff τ. | 6 | 9. [[ 10. [|11.| 13, | 15. || 1 | 315. | 16. || 11. 

I Privat⸗ 

| 247| 113,52 112,65 0,87 3,85 109,67| 10,50 | 124,02 Se — | — — — | — 
141 74,81 72,2 2,69 | 9,76| 65,05 3,62 | 78,43 a Gen — | — — — — 

259 121,05 118,30 2,75 37,54 83,51 11,91 | 132,96] — |, — — — — — | — 
377 265,91 96935] 3,66 62.54 203,37 954 | 275,85 60 446] 106] 3,80 — 4,85 

311 174,05 160,31 13,74 73,97 100,08 7,40 || 181,45] — | — — — — — — 

89 71,74 7174 — 32,73 39,01 1,31 73,851 —| — — — — — — 

42 40,76 36,26 4,50 30,16 10,60 147 41,93. — | — — — — — — 

24, 18,01 1801| — 13,34 4,07 0,01 18,02} — | — — — — — — 

57 7178! 7178|) — | 6018| 11,60 0,50 72,28 — x ME et QNM CN = 
543 1547! 951,63|| 923,42 28,21 || 324,07| 627,56 | 46,36 | 997,99] 2| 6| 4,35 106] 3,800 — | 4785 

II. Staatliche, ſtãdtiſche und 
101| 66,35 65,22 1,13 0,82 65,53 3,73 70,08] 19 62 Ἔα 0,25| 88,46 0,19 || 88,90 
37 Ἵν 7,91 0/6 2,24 6,43 0,06 i 8,7234 8 ii 38,74 1,18; 37,56 0,89 | 39,63 
80! 14,63 12,95 1,68, 943, 5,20 Lo 15,70] 12, 68) 4418| 3,71 40,7 8,61 52,79 
63| 29,88 27,75; 2,13 9,37 20,51] 1,84 31,2 10 93) 98,88 6,2s 92,60] 0,80 | 99 18 
403) 263,14|| 261,54 160! 34,80 | 228,34 3,74 || 266,88] 15 | 234| 388,79 19,54 | 369,25 4,37 || 393,16 
586| 534,25 || 528,77 5,48 25,13) 509,12 1,80 || 536,05] 4, 35) 62,89 8,89 54,00 0,20 63,09 
BU 97 97 — 911] — 0,50 9,67] 4| 60; Baal 12,99 38,50 0,60 | 52,09 
| 66| 19,59 1959| — 13,45 6,14 0,33 | 19,92} 2 25 12,58 | 8,08 4,50 1,06 13,64 
191| 283,06 283,06, — 40,13 | 242,93 6,80 || 289,80 1 999) 251,82 15,31 | 236,51 1,00 | 252,82 
1440 11616 — | 116,15] 116,00)  Ou5| 1,0 | 117,15] 7| 194| 188,90 187,0  1,0| 5,9 | 193,99 
1722 1344,39 1215,96 128,93 || 260,54 1084,25 | 20,87 1365,76] 83 1 037.1226,98 263,63 963,35! 22,81 || 1949,29 

III. Wile übrigen 
393 15,12 8,74 6,38 5,91 921; 3,98 | 1910| 3| 11, 2,9| 0,13 2,86 0,02 3,01 
481 31,20 18,53 12,67 23,48 7, 7,84 || 39,04] 4 12) 0,96 0,51 0,45 0,26 1,22 
2115, 257,26 192,20! 65,06 242,95 14,31 51,88 | 309,11| 13 41 6,15 4,42 1,78 0,88 7,03 
2947| 549,91 427,76 122,15 520,36 29,55 66,71 || 616,62] 18 82 16,66 12,01 4,65 1, os 17,74 
2 360) 568,28 433,76 134,52 543,32 24,96 51,93 || 620,21] 9 55 11555 11,10 0,45 1,47 13,02 
693| 220,27 148,77 71,50 212,92 7,35 18,52 E 4| 30, 18,90 10,0! 8,9 0,10 19,00 
401 143,05 94,01) 49,61 138,87 4,78 7,47 | 151,12] 4 28 13,25| 12,00 1,25 0,38 13,63 
234| 90,94 62,26 28,68 90,75 0,19 6,71 97,65; 1| 10 4,46 4,46; — 0,20 4,66 
369] 225,68 107,21 118,4 225,25 0,43 6,99 || 232,67] 2 10 15,50 15,00 0,50 0,50 16,00 
1260, 506,49 270,84 | 235,65 | 501,031! 4,88] 33,77 || 540,267 1| 10! 12,05 12,00 0,05 0,02 12,07 
11 959 2608,80 1764,11] 844,69 2505,42 103,38 | 255,80 |2864,co| 59| 846 102,47 81,63| 20,84] 4,91 | 107,38 

Gärtnereigruppen 
741| 194,99 186,61 8,38 10,58] 184,11] 18,21 | 213,20] 22 73] 91,70 0,38] 91,32 0,21 91,91 
659) 1148 98,56 16,12 35,8] 79,20 11,52 | 126,20] 12) 56 39r | 1,69] 38,01 1,5 40,85 
2454! 392,94 323,45 69,9, 289,92 | 103,02 64,86 | 457,80] 25; 109] 50,33 8,13 42,20 9,19 59,82 
3387| 845,70 717,26 127,94 592,27 | 253,43 78,49 924,19] 30 | 181, 120,390 19,34 | 101,05 1,38 | 121,77 
3 074:1005,47|| 855,61 | 149,86 652,09 | 353,38| 63,07 11068,54| 24 | 289} 400,34 30,64 | 369,70 5,84 || 406,18 
1368| 826,26 || 749,28 | 76,98 270,78 555,48| 21,63 | 847,897 8! 65] 81,79] 18,89 62,90 0,30 82,09 
494| 193,58 139,47 54,11 178,20| 15,38 9,14 | 202,72] 8| 88| 64,74 24,99 39,75 0,98 65,72 
324| 128,54 99,86 28,08| 117,51} 11,00 7,05 | 135,59] 3| 35! 17,04 12,54 4,50 1,26 18,30 
617 580,52| 462,05 118,47 325,56| 254,6 14,29 594,810 4 267,32 30,81 ud 1,50 || 968,5 
1 404| 622,64 || 270,81 | 351,80 617,61 5,03| 34,77 || 657,41] 8| 204| 200,95 || 199,40 1,55 5,11 | 206,06 
| 987,99 | 27,22 | 19613 


zuſammen 1925 |3 180 
1911 |3 124 


14 522/4905,32 3903, 1001,53 3090,03 1815,29 | 323,03 5228,35 |144 (1 389/1894,20 346,31 
132092753, (1972,77 | 810,17|2753,21 601,81] 224,25 3579,30 [623 


4 187 3332,86 830,94 


2494,57 129,61 4535,12 


eus. 104 <=] 
Rechnung in den nach der Anbaufläche gebildeten Größenklaſſen. 


Gärtnereien für eigene und fremde Rechnung Gärtnereien für eigene Rechnung, für fremde Rechnung u für eigene u fremde Rechnung zuſammen 
| Bon bet Blade Größe der gärtneriſch genutzten Fläche Von der Fläche in Größe der gärtneriſch genutzten Fläche 
- in ber + e? | m Beer] Wës! ber ο 4 unb 90 | 
I gum — |Biergürten,| fonft I : zum Ziergärten, ſonſt ige 
pi Per. wirt⸗ Anbau Schmuck⸗ (la uad Geſamt⸗ pj Per⸗ eus Anbau Schmuck⸗ Fläche 5 er Geſamt⸗ 
fo, | Ob er, || btrivert | anlagen, Wohn⸗ und fläche ſchaftete verwert⸗ anlagen, Wohn⸗ und fläche 
Be SS tete eigenes pachtetes barer Parke, Wirt- (Spalte] Ge | fonen Fläche eigenes erpachtetes barer Parke, Wirt⸗ (Spalte 32 
triebe Fläche Land Land || Garten» Raſen⸗ ët 23—25) | triebe Sand Land || Garten: | Rafen- eg bis 34) 
erzeugniffe) fläche uſw.) erzeugniſſe fläche pim ) 
ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha | ha ha ha ha 
1s, | 19. | 30, || a1. | 22. || 38. | 24. 25. || 26 | sv. | 28. 29. 30. 31. 32. 88. | 8, |! 86. 
Gärtnereien. 
— — — | — — — — — | — |')148| 247| 113,2| 112,66 0,87 9,85 | 109,67 10,50 124,02 
— — — — — — — — 73 141 74,81 72, 12 2,69 9,76 | 65,05 3,62 78,48 
1! 10,0 — 0% 0,20 0,50 — 0,70] 125 260! 121,5 118, 30 295 37,4, 8401| 11,91 133,66 
ed μα κ um = — | — | 103) 383| 270,26 262,25! 3,66 Gäe 20717|  9,4| 280,70 
1 2 | 10110011 — ı 1,01 — — 1,01 62, 313| 175,06 160, 32 13,74 74,98 100,08 7,40 182,46 
— — — — — — — — — 15, 89 Τίντα 71,74 — 32,73| 39,01 1,31 73,05 
— — — — - — MEE: — — 9, 42 40,76 36,26 4,50 30,16 10,60 1,17 41,93 
κα ο ond ο SS i Se — — — 3 24 18,01 1801, — 13,34 4,67 0,01 18,02 
— — —(— — — — M an 9 57 | 71,78 m — 60,18 11,60 0,50 72,28 
2| 8| | in | 050] — | im| 547| 1556| 958,9| 923,8] 28,1 326,5| 631,86| 46,36 1 004,55 


1) Darunter 51 Betriebe mit 79 Perſonen ohne Anbaufläche. 


Körperſchaften gehörige „ 


=|=} 


| | 


3601 163| 155,6 65,22 1,18 1,07| 153,99 3,92|| 158,98 
7,91! 0,76 3,42 43,99 0,5| 48,36 
12,95 | 1,68 13,14 45,67 9,68 68,49 
27,75 2,13 15,65 113,11 2,14 130,90 


F 


„ E = — — | 40| 637, 651,8 96154] 1,60 54,34 597,9  8,1| 660,04 
ο = = — | — | 15| 621! 597,4 52877, 548 34,02 56312] 2,00 599,14 
— — — — — — — 7 111 60,66 917 — 22,16 38,50 1510 61,6 
„ ὍΝ ο oos oe 6] 91) 32,7] 1950) — 21,53; 10,64] 149] 383,56 
= Pe. ας | 23 [ as 534,38 28306; — 55,44 479,4 7,80 δ49 68 
„ = = s je 8| 338| 30505| — | 116,15] 30340]  1,5| 60 8114 


| 
| 
| 


eee ah e "wes 235 2 759 9 571,87 1215,96 198,98] 524,17|2 047,70]  43,8| 2 615,05 
2) Darunter 30 Betriebe mit 78 Perſonen ohne Anbaufläche. 


| 
| 


Gärtnereien. 

--- — -- p. mes -- — — {°)146| 404 18,11 | 8,74 6,98 6,04 12,07 400| 22,11 
2| 5 3,76 | 06 3,50 004 | 3,80 177 498 35, 92 19,65 12,67 24,25 11,67 8,14 44,06 
5 | 13 | 2,91 1,26 1,65 0,25 | 3,16 | 754 2 169 266, 32 192,25 66,22 248,63 17,69 53,01 319,33 
4 | 18 4m 2,81 | 190 | 0,25 4,96 797| 3042| 571,28) 429,12 122,85 535,18  36,0| 68,04 639,82 

— — — — — — — 449 2 415 579,83 433,76 134,52 554,2 25,41 53,40 633,23 

„ — — | — — |103| 723 239,1 14811 71,50 222 16,5 18,62 257,29 

„ me | — | — | 42] 429| 155% 94o] 49, 150% 8% Ίβο] 1647 

— — — EIE Eu — 23; 244 95,40 62,26 28,68 95,21 0,19 6,911 102,31 

Sees | = PII — | — | 38] 436 94116) 107,21, 11841] 94026] Oss| ` dal 948,01 

--- — — — — | — — 21: 1270| 518,54 270,81, 235,5 513,1“ 4, ‚93 33,79 || 552,83 

11 | 31 [11,56 4,33 | 7,05 | 0,54 || 11,92 [2 555 |11 630 | 2 722,05 1 766,64] 846,582 59188 131,7| 261,25|| 2 983,90 

3) Darunter 29 Betriebe mit 139 Perſonen ohne Anbaufläche. 
I-III. 

— — — — — — — — — J 354 814 286,860 186,61 8,36 10,96 275,73 18,2 305,11 
2| 5 | 3,76 || 112] — 0,26 3,50 004 (3,80 275 720 158, 141 99,68 16,12 37,43 120,71 1271 170,85 
6 | 14 3% 005 | 1,6 | 146 | 2,15 Oe | 386 | 921| 2577| Aëssl 323,50  70,5| 299,51] 14791] 7460| 52148 
4 | 13 | 4,71 || 1,86 | 0,70 2,81 1,90 0,25 4,96 | 925 3 581 | 970,80 719,12 128,04, 614,42 356,38 80,12 1 050,92 
1| 2] 1,01 0,1 — 1,01 — — | 1,01 | 551| 3365 1 406,32 855,2| 149,6] 683,4| 72308,  68,91| 1 475,75 

— — — — — — — — — 133 | 1433 908, 05 74928| 76,98 289,67 618,38 21, ‚93 

— — — -- — = = Ee tee 63, 582 258, 32 139,47 54,11|| 203,19 55,18 10,12 

— — — — — — — — — 32 359 145, „58 99,86 28,66] 130,8, 15,50 8,31 

E Se wn μι ο ME des | SE | — | 54) 906 847,84 Ge 118, 170 491 15,7 

! "εἰ, seem e E 2 608| 823, 559 270,84 351,80 817,01 6,58 39,88 

13 34 13,09 || 2,54 | 2,06 5,54 7,55 | 0,54 || 13,63 |3 337 15 945 3337 15 945 |6 6 252, τι 3 906,03 1 003,89 3 441,88 | 2 810,83 350,79 6 603,50 

18 101 53,84 || 3,00 | 13,18 | 16,11 | 37,18 | 0,68 | 53,97 |3 765 |17 497 | 6 139 ul 1945,77| 823,603 600,293 133,56| 354,54 || 7 088,59 


4) Darunter 110 Betriebe mit 296 Perſonen ohne Anbaufläche. 
Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. ΤΟ. u. 71. Jahrg. 1924 u. 1925. 20 
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überſicht 8. Gärtnereien mit Gewidshaufern, Miſt⸗ ober Frühbeetfenſtern in den nach der Anbaufläche gebildeten Größenklaſſen. 


Garin. ohne y : : Ξ e ee 
Gewächshäu⸗ Gärtnereien mit Gewächs⸗] Gärtnereien mit Gärtnereien mit Gewächshäuſern und Miſt⸗ ‘ 4 ds - 
dendi häuſern u. Uberwinterungs⸗Miſtbeet⸗ oder Früh- beet- oder Frühbeetfenſtern ſowie Mber- 5 STEE ete ty 
od. Frühbeet⸗ räumen beetfenſtern winterungsräumen Hinrichtung e η opu 
Gärtnereigruppen fenſter 
und NE | Eis 2 ER ἄ ES " y ‘la 
Größenklaſſen | 8 | 8 [81€ Sa lr 8 8|8 ERT E: 5 22 5 882 pee 8 5 ESCH 28. east 
ΝΕ eng S „ e ee Εξ | es EIER 
S A S SS 2s Sale| ἃ SS > eb meS| 9-978858] & 4% oze SSSI 2s | BE 
a "BS NS | e En a RER RS 4 8 δε lacis es | Ar 2 
1. J 2. $ 4. 5. 6.7. | 8, |o | 10. 11. | 12. | 18.| 14. 15. 16. 17. | 18. | 20. 21. 22, | 23 
I. Privatgarinercien. 
Unter 10a . . .|3386| DN 4| 6| 2 0µ 0,4] 37| 53, 585 71 133; 2387| 96, 41,8, 5,3]7)112| 192 2918; 98! 42,0, 5,7 
10 a bi3 unter 20 a 3 3 1, 2| 1! 1,0 — 19 33 465) 50} 103, 1891, 64| 344 Aal 70] 138 2356) 65) 36,4 41 
20 a bis unter 50 a 4 4| 6/15 8 7,8 — 98 46 904] 87] 195! 3742, 109| 119,9 11,4] 121 256 4646] 117 1974] 1l, 
50 a bis unter 1 ha 9" pese ese ees ois 18 45 483] 83| 332| 6054| 130 66,7, 81,6] 101| 377 6 537 180ἱ 66,7 31, 
1 ha bis unter 2 ha 2 15|—,—|— — -- 7 35 221| 53) 263] 4485! 92 70,1: 11,0] 60| 298) 4706) 92) 7031, 11,9 
9 ha bis unter 3ha | — | — 1 2 οἱ — — 2 10 120] 12 77 1018] 27 181 7,5) 15 89} 1133| 29) 18,1 75 
3 ha bis unter dha | — | —— —-— — — 2 6 90 7| 36 416} 10) 45 in 9 42 506} 10 43 1, 
4ha bis unter 5ha | — — |—|.—|—| — —]— — | = 3 34 3 5 δα — 3| 24 345 5 Bal — 
5 ha bis unter 10ha 1 5 1 4 1 — — 3 13 517 A 3 45 10! 68 — 8 52 952 11 6,3) — 
10 he und mehr — | --|--|--|--!-- „ „ αι 1-1 1-1 lol 
zufammen | 48! 88 xi 29| 14| 8,8 oai d 241| 3331| 370 ne 20 768! 543| 366,4| 72,0 99, 1468! 24099, 557, 375,2 72/4 
| (9| [6 | | | (26) (113) | — | (118 


(30) | 
II. Staatliche, ſtädtiſche und Körperſchaften gehörige Gärtnereien. | 


Unter 102 . . .|*)22, 61| 1 1 101% —] 13| 33 980 24 68 882, 30, 20% 1938 10 1119 au 215 1 
10 a bis unter 20a 2 3|—' — —| — —|5 7 130 18 71 1327| 26 20% 94] 23| 78 1457| 26| 204 2» 
20 a bis unter 50a] 5 16| 1 2 1 0% — 11 27) 321] 25; 1083 1195 50, 871, 2,7] 37 132| 2113| 51 27,4 9; 
50 a bis unter ha 1| 1|— — —| — |—| 3 8 138] 21 147| 1899, 44 307| 105] 24 155 2015| 44| 80 104 
lhabi&unter2ha | 2 16| 1) 58 8 11,4 10] 7) 213 435| 30 350 4569| 69 36,7, 7,| 38 621 5004| 77| 48,1) 94 
2 ha bis unter 3ha | — — |—:— —| — |—| 9 21 38] 13| 600 3323, 38! 36, Tal 15| 621| 38361| 38] 36, 73 
3 ha bis unter 4ha | 1| 7|—|— —|— |—| 2 22 84 4 82 714 12 7, Ba 6 104 858 12 Te A 
4 ha bis unter 5ha | — | — | 1 — — | 0,2) 1 8 34 4 78 598] 23, 26,1 1,0 6 91 632, 23) 26,1; 1? 
5 habiguntert0oha | — | — |—|—!—| — | —| 1} 16 — 84 6 2d 3572| 75| 1661 4,00 7| 418| 3626| 75| 156,1| 4,0 
10 ha und mehr 1  9|—|—|—| — |—| 1| 27 700 6 302 1981) 23| 14, WA 7 829| 2631| 23, 14,7, 141 


376,2 574 or SEN 29 809. 97 388,9 
| (49) (8) 


— 
to 
— 


zuſammen S 113 i ii 10 e 2,1) 46 =) 2149 151 2198 20 dii 390 
| (3) 


III. Alle übrigen Gärtnereien. 
Unter 10 . . ) 45] 181] 1) 1| 3: — — 58, 113, 3 743] 42] 109| 8516; 78 33,6 4,60 101 223 7 559 81| 33,6 Ae 
10 a bis unter 20a | 28) 68] 7| 17| 12, 1,9 1,5] 61, 109) 4314] 81! 304 6 871 162, 77,0, DA 149 480! 11 185] 174) 78,8 12, 
20 a bis unter 50 a 32| 95) 6| 14| ΤΙ 2,7 1,6228 565) 28 746| 488) 1495| 64 514 1 268| 725,2 74,1] 722 2074| 93 26001 275| 727,0 75, 
50 a bis unter 1 ha 38, 86) 11 30| 14| 7, 2,0260 849, 81536] 488| 2 077101 636 1 594 1036,5| 1560] 759 2 956/183 1721 6081044, 158, 
1 ha bis unter 2 ha] 25 83] 6| 20| 13 5,1] 4,2141 605) 49 336| 277 1707| 90 283 1 213 1009,2; 2119] 424 2332 139 61911 22601014, 216, 
2 ha bis unter 3 ha 11 45} 5 29, 11] — | 3,5] 30 147 8878] 57 502; 19805 311, 316,9 57,7} 92! 678) 28677| 322| 316,9 61? 
3 ha bis unter 4 ha 5 3, 14| 90! 2418] 23, 273 10 504 206) 293,7 34,8] 42 399, 12 922| 207 295,7) 38, 
4 ha bis unter 5 ha 2 — 922} 17] 215, 5225| 130 147,5 96,2] 21 236 6147| 130] 147,5| 96,6 
5 ha bis unter 10ha D 52| 2| 46| 17| 2,3, — 7| 58] 1242| 23| 280) 6 529 105] 108,80 59,0) 32 384) 7771| 122| 111,10 590 
10 ha und mehr 2| 21] 50394] 5, 5635,6)—| — | — 14; 855| 11579| 164| 485,0, 152,9] 19| 1249| 11579| 169| 490,6 188, 


| 
© 
"s 
NOU 
— 
© 


zufammen E 669] 49 598| 83! 27,2/52,4|802,2 546,181 129|1 510, 7 817,320 762 5 231|4233,4' 858,302 361 GH 891'5 314 Mi 910, 
| (41), |(28) | | | | | (114) | (439) | (155) (467 

Bärtnereigruppen I—II. 
Unter 10a . . . [%)103} 297) 6| 8| 6 1,2] 0,4108; 199| 45041 137 310) 7085| 204| 95,0 11,5]1)251! 517 11589, 210) 97,1) 11, 
10 a bis unter20a | 33 74| 8| 19) 13| 2, 1,5] 85| 149 4909) 149! 478! 10089| 252] 131,6! 18,1] 242| 646) 14 998| 265 134,4 19, 
20 a bis unter 50a 41) 115] 13| 31) 16! 10,6) 1,6267] 638| 29971] 600| 1793| 70 048Ι1 427| 871,9! 88,2] 880 2 462/100 019 1 443! 882,5 89, 


50a biäunteriha | 41 93|11|30 14 7,9| 2,0281 902 82 149] 592 2 556/109 5821 768/1133,9| 198,4 884| 3 488191 724|1 78911411 200, 
1 ha bis unter2ha| 29 114] 7| 78| 21) 16,5) 6,1550 853| 49 999] 360 2 320 99 337|1 374]1116,0, 230,4] 522| 8961149 329 1 395,1132,5| 236; 


2 ha bis unter3ha | 11! 45 6|31 13| — | 3,5] 34 178 9030] 82 1179 24 141| 376| 371,7] 72,3) 122| 1388| 33171| 359! 371,0] 7% 
Sha bis unter 4a 6 81] 5|36| 1 2, 3, 18 118 2592| 34 391 11694] 228 306! Aa 57| 545 14280| 229| 307, 44} 
4habigunteróbha| 2| 8 2| 16,— — | oef 4! 18 956] 24 ai 6168! 158 178,7] 97,2) 30 351 7124 158 1787 978 
5 ha bis wmteriOha | 7 ση 3| 50, 18 2, — 11 87 1813| 33 d 10 536 190 2712| 63,0 d 849| 12 349 208| 973,5| 630 
10 ha und mehr. a 80] 5394| 5| 5685| 1, 27  700| 20| 1157 13 510 187 499,τ| 167,] 26 1578| 14210 192 5053) 2026 
zufammen | 276| 870] 66.693 107 48, 54,964 3 169 186 6092 031/11 213 362 190 6 164'4976,0| 987,49 061 15 075 548 799 6 271 5024710123 

(45) (33) | | | (143) (600 (188) (633) 

1911 | 3641 145] 66 402|118'154,6'54,3|971'3 440 195 68502 36412 510,406 99717 522 6765,2 2075,43 401 116 359 602 022,7 640,6919,8|2129; 


) Die eingeklammerten Zahlen find Betriebe ohne Gelwadshausfladje, die bereits in der Geſamtzahl enthalten find. — 2) Die eingellammerten Zahlen bedeuten die Anzabl dir 

Gärtnereibetriebe mit Überwinierungsräumen. Darunter Betriebe ohne Anbaufläche. — 3) 25 Betriebe mit 37 Perfonen. — ) 20 Betriebe mit 59 Perſonen. — ) 24 Betriebe mit 13! 

erfonen. — *) 69 Betriebe mit 227 Perſonen. Darunter Betriebe ohne Angabe der Anbaufläche. — ) 26 Betriebe mit 42 Perſonen. — ) 10 Betriebe mit 19 Perſonen. — ) 5 Betriere 
mit 8 Perſonen. — 19) 41 Betriebe mit 69 Perſonen. 


Überſicht 9. 


Gärtnereigruppen 
und 
Größenklaſſen 


Unter 108 . . . . 
10 a bis unter 20 a 
90 a bis unter 50 a 


50 a bi3 unter 1 ha |. 


1 ha bi3 unter 2 ha 
2 ha bi3 unter 3 ha 
3 ha bi3 unter 4 ha 
4 ha bis unter 5 ha 
5 ha bis unter 10 ha 
10 ha und mehr 


zuſammen 
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Regenanlagen, Gartenfräſen und ähnliche Maſchinen, künſtliche Düngemittel. 


Regen anlagen 


Bewäſſerte Arten 


Gartenfräſen und ähnliche Gartenfräſen und ähnliche Maschinen 


Syſteme „„ Syſteme 
der Damit bes de [b 
SE g | Wen Fläche 8 SR d ἘΠΕ . — I 
ohne | mit t NM | 3 Ei ΒΞ ohne | mit S 2a 
à, 2 2 1 z 2 Garten- | 8 ΕΒ | Ὦ 
; 55181 E m = 5 | fräfen unb e 8 Siz 
Regen- || 8 d 2|e E| ο q e ο] a 9 Dd 8 3 
anlagen 2 EE 7S 8 S 5 3 3 3 Ξ S ug go 8 * z — E 
EUESHIHEHEBHEHE 8 S S A E| magmen | 5 888 8 8 
. 5 Ὁ | 9 |Θ|5| 85 S S&S | 5 | 3 
| 5 . 4. 5. 6. 7.8.9. 10. 11. 12. 18. | || 18. 16. 17.18. 19. 20. 21. 22. 28. 2 
I. Privatgärtnereien. 
FTT 
i24 did Di c η... WS 
101 3——|_ afa 8. 6900 2] 1 3— 
58 —|1—-— 1——— 2, 4 9720) 3| 1|2—| 4— 
gi esse par up ⁵ bb 
3| — ---- aac: m DS 5 Ed m NN E ME NEU NE 
7 2 ——— 111—— 1| 30 Ὁ 500 1— 1— 2 
| ! | L 
— ere rem Ee a EE = 
538| 9 9— 1—— 1 1| 3| 1 5 7| 46 220 e| 9| 3|j— 9.— 


bet Seltene 

ohne | mit ga! 
Be 

Verwendung || triebe 


fünftlicher || mit 
Düngemittel gabe 


4.|| 25. | 96. 27.] 38. | 29. so. | 


53 "| 6 
18 "| 7 
91| 21 18 

9| 16] 14 
13| 27 96 
4 11 1 
- "| 6 
3 3 3 

1 6| 6 
i 7 7 
123| 119] 104 
115| 31| 30 
128 49) 45 
364 390 371 
289 508 487 
108 841] 329 
25 78 76 
10 37 37 
3 20 
d 98] 27 
21) 20 


4 1542 1 7951 707 


Unter 10 a τ 10 — l Pee |- 1 —— 60 — — | — || — | — | — 
ΗΕ} 33 32180 . U N = 
50 a bis unter 1 ha —r-|1j 1| 2000] (rt 1— 4 1/1—|1|—|— 
1 ha bis unter_2 ha — 1——— — 1 1 1— 39 1|1—|1 —|— 

a bis unter 3 ha NEO ——— — — Le . I] 13) 3] 2 οἱ 5| 9 
3 ba bis unter 4 ha le 17490 aa η LEE 
4 ha bis unter 5 ha -| 1— 1 2 70800) 2 2—— a} == 
5 ha bis unter 10 ha ——| 1—— 2| 160000] 2 2— 2| 1— 5 2216261 — 
10 ha und mehr e ερς e er 35:914 ele 
zufammen 223 —| 3} 1 3| al 252380] 9! 5— 3| e—]| 226| 9|10| 310] 3 — 

III. Alle übrigen Gärtnereien. 

Unter 10a A. . 500 1——— 3— 145, 1j — 1|—|— 
10 a bis unter 20a | 174 3— 1 1--------| 2:— — 7300| 3 5— — „„ esee ene 
20 a bis unter 50a | 730| 24 3| 2, 2 3| 1-12] οἱ 1) 20 32278 21 11 — 11 13 4| 751 3 12 1| 1| 1 
50 a bis unter 1 ha | 693 104401 2, 2 1| 6181/10113) 92| 402 943| 96| 35| 4— 57) 7] 77621018 517 4| 9 
1 ha bis unter 2 ha | 357 92271 1110 8 4/12 9,7 84| 602 5061 87| 36 2 3 79 δὶ «98/91/19 418 5 — 
2 ha bis unter 3ha | 81] 10] 8| 2| 1! 1 1 2 32 — 16| 174 240 14 1| 1— 14 1| 9810|10|—| 9| 1|— 
3 ha bis unter 4 ha 36 H 2 1— 4| 2— 8 1— 11 104 850 8 11|-! 2 21] 1| 39 8| 7) — 7 n 
4 ha bi3 unter 5 ha | 1-—,— 1——|—— 1 2 000 3| 4—.— 3—4 22| 1| —| 1 — — 
5 ha bis unter 1b ha 33, 5| 1—— — 2 1| 9|----, 5| 99435, 5| || 1 51 34 4] 2| 2| 2| 2 — 
10 ha und mehr.. 14 7 111. 3 1 7j 462300 7 2— 7— 1 12 9] 9 2 8 21 

zuſammen ΤΗ, » 8 22/15 13 55 27 723 8401 901 3521245 1¹¹ KD 190.2002 477 7867 16 6415 4 

Summe I-III [3 05028788 41 8 241614 GES 28 2552 199 952/260 11sholız 205 2003 244) 93 | 82 2079 19 


Künſtliche Düngemittel 


ährliche 
Geſamtmenge 


kg 


$1. 


118 000 


224 375 


6 743 
10 275 
74 246 

183 973 
228 435 
77 700 
43 925 
31 000 
64 950 
85 455 


| AH 10521 1 5081 = 806 702 


1108 351 


1) Darunter: 1 Ee 3 Daibler, 1 Eden, 1 Erntedank, 1 Florawerk, 8 Heydor, 1 Krauſe, 1 Kunde, 1 Kleine, 1 Lange, 2 Lorenz, 2 Schwinger, 1 Schauder, 1 Seeliger, 


2) Darunter: i Anzuch leet, 12 


treder 


Treppen, 39 verſchiedene Sprenger. 
reilandkulturen, 5 Frühbeete, 2 Gemiſchte Kulturen. 


) Darunter: 3 Brill, 1 Dresdenfla, 1 Tauchapparat „Plot“, 1 Junior Hacke, 1 Gebr. Kunde, 2 v. Meyenburg, 5 


(Fortſetzung des Textes von S. 151.) 


felbe gilt von den Betrieben, die nur Erzeugniſſe ausführen; 
bei dieſen hat fih der Geſamtwert feit 1911 um 160722 M. 


oder reichlich 50 Prozent erhöht. 


beträgt. 


die Ausfuhr größer ijt. 


Nimmt man aber noch die 
Betriebe mit Ein⸗ und Ausfuhr hinzu, ſo ergibt ſich ein Minus, 
das bei den eingeführten Erzeugniſſen 255 928 M. oder 26 Pro- 
zent und bei den ausgeführten 1121428 M. oder 59 Prozent 
Der Wert der ausgeführten Waren, der 1911 noch 
um 939 005 M. größer war als der der eingeführten, weiſt 
1925 nur noch einen Unterſchied von 73 505 M. auf, um den 
Bei diefen Vergleichen dürfen die 
Preisſteigerungen nicht außer Betracht gelaſſen werden. 
eingeführten Erzeugniſſe ſtammen zumeiſt aus Holland, Belgien 


Planet, 1 Naupenſchlepper, ο Sembdner fen., 2 Senior. 


und Italien; außerdem ſühren noch Gärtnereien Waren ein aus 
Brafilien, Dänemark, England, Eſtland, Frankreich, 


Amerika, 


Die 


Tſchechoſlowakei. 


beantwortet. 


20* 


Italien, Luxemburg, Mexiko, Polen, Südamerika, Texas und 
Die ausgeführten Waren gingen in der 
Hauptſache nach den in der Überficht verzeichneten Ländern 
und außerdem noch nach Amerika, 
Finnland, Jugoſlawien, Kurland, Lettland, Litauen, Livland, 
Memelgebiet, Rußland und Ungarn. 

Die Frage, ob einzelne Kulturen infolge fremder Einfuhr 
oder aus anderen Gründen eingeſchränkt, verändert oder auf⸗ 
gegeben werden mußten (Überficht 14), haben 559 Betriebe 
In 430 Fällen hat die fremde Einfuhr und in 
3 Fällen die erſchwerte Ausfuhr dazu beigetragen, daß der 


Danzig, England, Eſtland, 
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Überſicht 10, Die Zahl der Gärtnereien mit Heizungsanlagen und Kraftanlagen. 
Heizungsanlagen | Kraftanlagen Zahl der 
Zahl der Gärtnereien mit Heizanlagen | | Zahl der Gärtnereien mit Gärtnereien 
S 85 und zwar: E | Kraftanlage und zwar: 
Gärtnereigruppen 8 3 8 oars 2 2 A E 8 ee z 
ES e| 2 | 5|Βω|Ε 38 ἘΞ E 5 2 2 sls 582 ohne | mit 
und E 2 8 Ξ E 3 8 ed ΠΕ 85 Zahl Wert des 5 Ἑ S E] 3 3 5 #33 Heiz⸗ dez 
Größenklaſſen 8 3 2 88 23 ΕΕ ΕΞ der verbrauchten ez 52 [Sund und 
8 5 | 8 |58|58|85| 85 S E 2 2 2] „228 Kraft- Kraft⸗ 
22 E 2 E (SSeS BE] ce Keffer) Heigmaterials?) |. SIE | S| 8) S| s Seel anlage | anlage 
$5|9| E |ἀ|ξ5|ξ |a] Ἐς EN 33 3 P 
8 & ié EE | | Di. Ῥ [δ 
1 (a | 5.1 4. [ 5. 6.7. 89. 10. | 11. | 12. || 13, | 14. | 15. | 16. | 17. | 18. | 19.° | 20 
I. Privatgärtnereien. 
Unter 102. .. . 89 8| 46 4|—|— 1 ' (9 52 (a2) 6 723 89 | — 
10 a bis unter 20 8 ào| 5 35 | 2; 1 — —| — | (36) 37 (34) 5687 29 1 
20 a bis unter 50 a 510619 47, 6| 1|--, 1 — | 63 54 (52) 8498 50 9 
50 a bis unter 1 ha | 27 21 42| 7 4|—| 2| — | 62) 54 (69 14353 26 8 
1 ha bis unter 2 ha 12|12| 28 5 4 — — 1 (37) 47 (40) 15 273 9 6 
2 ha bis unter 3 ha 33 δι 1|—|—|—| — (9) 10 (8) 1870 3 3 
3 ha bis unter 4 ha 31 8 2; 1|--!--!--! — (8) 3 (4) 660 3 1 
4 ha bis unter 5 ha | — | 1! 8]|--|--!--|--!--! o 2 e 750 — — 
5 ha bis unter 10 ha] δὶ 2| 1| 1|— = αι um —| e 2| e 580 3 | = 
10 ha und mehr -- |--! ——— — — ke | — — — — 
zufammen 220 74| 211 27| 10 — | 4| 1 | cess) 961 243) 54334 212 | 28 
II. Städtiſche, ſtaatliche und Körperſchaften gehörige Gärtnereien. 
Unter 10a..... 38| 8 1113 — —|—| — | ao) 10 (10) 1680 θ0||---, — — —4— — 38 | — 
10 a bi8 unter 20 a | 8 5| 2 Lo — — | (6) 9 (12) 10385 25| — — 3 9 | — 
20 a bi3 unter 50 a 19! 3 15 4| 1 — — — (16) 21 (13) 4228 40! — | — | — — — 2 19 2 
50 a bis unter 1 ha σι 4 14; 1 — — 1 (16) 20 (18) 6 000 23 1— — 1 — 5 2 
1 ha bis unter 2 ha 10 10 18 — 1 1 — (20) 28 (2) 8 600 36| — 1 — — 3 — 9 3 
2 ha bis unter 3 ha 4} 1] 10 — — — — | (10 15 ou 7405 15— — — — —— — 4 | — 
3 ha bis unter 4 ha 3 — 4— — — — — (4) 4 (3) 800 6 — 1 — — — — 3 1 
4 ha bis unter 5 ha 21 2| 1— — — — (3) 4 (4) 4831 4 || — 1 — — 1 — 2 2 
5 ha bis unter 10 haf 1 — 5 = 11—|—|—]| @ 25 ϱ) 96008] δ] 1—!—— 1 — 1| 2 
10 ha und mehr ..| 3 — 5s{—|—|—ij—| om 13 wm 3450 7|—.—|—.—. 1, —]| 3] 1 
gufammen | 9435 89 11 4| 1 1! — | (90) 149 | (100 73 407 η 1] 4|—'—]| 7i 2| 93] 13 
III. Alle übrigen 5 
Unter 102. .... 110) 19; 14 2!—|—|—| 1 (17) (Gei 6 092 | 138| 9! 1!|--!| 1| 4| — 105 3 
10 a bi3 unter 20 a 109 29 36 1 2 —|— | — (89) ie | (61) 12182 | 166 e 1 — — ] 1| 104 | 6 
20 a bis unter 50 a 314 1145! 265 3 24 1| 1! 1 (297) 2 (409) 113 216 | 652! 5 17 — 11 59! 10 287 75 
50 a bis unter 1 ha 342 89; 339| 11 221 — 4| — (367) 476 | (430) 172 512 | 610\ 13| 17 — | 11 1130| 16 285 | 130 
1 ha bis unter 2 ha 185 35 208| 5 13 — 3 — || (229) 373 || (247) 151105 | 313 18| 5'—| 8| 96 9| 150 | 101 
2 ha big unter 3 ha 49! 8 43; 1| 1|—| 1| — (47) 100 (503) 59 630 τοι 31 1|— 16 3 46 21 
3 ha bis unter 4 ha 26 2| 15 — 3 — 1| — (19) 55 (20) 37 608 350 13 — Ei : 3 28 9 
4 ha bis unter 5 ha 9) 1 8; 21 2 — 1| — (18) 33 (11) 21750 16| — — — — 9 7 
5 ha bis unter 10 ha | 19| 8| 10|--| 4 = 2| — | ao 34 a» 19 240 81|—|—|— 2| 9| 7 
10 ha und mehr . . 12 || — 7 — — — 2| — (9) 36 (9 45 245 9 — 1 1 — — ic 1 6 6 
zuſammen [1 175 331 945 15| 71| 115 2 || (1053) 1514 | (1281) 638 580 |2 049 42] 46| 1| 32340] 45 11084 | 365 
Gart (decia I bis III. 
Unter 10a..... 237| 35 71; 9|—]|—]| 1| 1 (76) 8 (78) 14495 346] 2| 1 — 1| 4| — | 232 8 
10 a bis unter 20 a 148 | 42 76 5 4| — — — (81) 8] (107) 28254 | 262 1| 1|--!--] 10 1 142 7 
20 a bis unter 50 a 384 1167| 327 13 26 1 οἱ 1 (366) 417 (474) 125 949 | 806! 5 19 111 66) 13] 356 87 
50 a bis unter 1 ha | 374 114| 395 9 26 — 7 — | (35) 550 || (607) 192 865 | 727 13| 20 — 11138 16 | 316 | 140 
1 ha bis unter 2 ha 20757 254 10 18 1] 3) 1 (2869 448 [ (812) 174 978 | 402 18| 10 — 8103 10 168 | 110 
2 ha bis unter 3 ha 56 | 19 61; 2| 1|—| 1| — (66) 125 (72) 68905 | 106| δι 11 — 19 3 53 24 
3 ha bis unter 4 ha 33| 5| 21, 1| 3|—| 1| — (26) 62 (27) 39068 49} 1| 4|—| 1| 5 3 29 11 
4 ha bis unter 5 ha 11 3, 12, 3| 2 — 1| — (6) 39 (17) 27 331 23| —| 11—|—| 8 — 11 9 
5 ha bi8 unter 10 ha 25 5| 16| 1|] 5I—| ο — (27 61 (33) 45 788 43| 1, —|—|—| 8 2 23 9 
10 ha und mehr . 15 — 13|--]--|--! 2| — (11) 49 (13) 48 695 16| —| 1|—|— | 11 1 9 7 


zuſammen 1925 |t 489 440 1 245 53| 85 2| 20) 8 (4892 1924 || (1690) 766821 |2 780] 44| 58| 2] 82/872] 49 |1889 | 407 
dagegen 1911 [1 400642 |1 312 62 148 3| 17| 1 2070 678235 | — 104 20 13186165 141 | — | 449 
Daneben in Klammern: 1) die Anzahl der Gärtnereien mit Keſſelangabe, 2) bie Gärtnereibetriebe mit Angabe des verbrauchten Heizmaterialwertes. 


Anbau gärtneriſcher Erzeugniſſe eingeſchränkt werden mußte. fuhr, durch Pflanzenkrankheiten, Inflation, ſchlechte Bodenverhält⸗ 
In 48 Gärtnereien haben tieriſche Schädlinge und Pflanzen⸗ niſſe u. dgl. gezwungen, den Anbau einiger Kulturen gänzlich 
krankheiten ganze Kulturen vernichtet oder ſie in der Entwick⸗ einzuſtellen. 

ling fo gehindert, daß fih deren Anbau nicht mehr lohnte. Von den Gärtnereien (Überficht 15 auf Seite = ſetzen 
78 Gärtnereien waren durch fremde Einfuhr, erſchwerte Aus⸗ ihre Gartenerzeugniſſe ab: 


po oc cw EE 


eee BE e— 


Überſicht 11. Softem und Name der in der Gärtnerei verwendeten Keſſel. 
Zahl der Keſſel | 


Zahl der Keſſel Zahl der Keſſel 


Syſtem i. d. Kreishauptmannſchaft 8 Syſtem l. d. Kreishauptmannſch. 3 Syſtem in der Kreishauptmannfcaft S 

zb: ber S S 8 = n ber = 8 = an ber Ξ|8|δ|.5| 2] Ξ 
Nr. Heizungsanlage a 1 8 E & Nr. Heizungsanlage = | (a Nr. Heizungsanlage Ξ E b 4 Ἔ 2 
Sisia | ἃ | 5 | Ξ E 816 |ὰ ] ὃν | Ε 

2. 8. | 4. "| 6. 8. 8. 1. 2. $. | 4. Sg 6. déi 8. 
1.] Alter Deuticher -— 2 —— 2921.) Lollar 39036 12 98441, Semmler u. Ahnert.— — 2 — — 2 
2. Bader — 1 — —— 1922.) Lörs — 2 — —| 2142. Smolagit. . . . I—|—|—| 6| — 6 
3. Bries . 11— —|—.— | 1[23.] Mebrikö o — 1| 2— — 3943.) Star Keſſel — 1| 1 — 3 5 
dl Briko . 25 9, 4 2 22924.) Mehlhorn 8| 3| 4| οἱ 111 23944.) Streben 471109 181 192, 84 613 
5. nn: . . 5-5 1! 11—!| 9195 Mepiporn-Reform α. |--|--|--|--! 4| 4945.) Strehle —| 1|—| 1| — 2 
6.| Burgaß. 1— — — — 1|26. Mercedes 3—|-|—-— s[46| Thier”rss. —|—| 6 1| — 7 
7.| Caloria. . . . | 2.— —|—. 1] 8|27.| Mofenthin. .... —|—|—| 4 = 4147.) Toennſer —|—i—|1|— 1 
8.| Challenger . .|—|—, 6 — —628.] National. . . . . . 3.101524 15| 67 148.] Triumph. 1—j;—| 1 — 2 
9.1 Börfell . . . .|-|--|--|--! 4) 4929) Rapid —| 3— 11 — 4[49] Trömeel. — — ee 1 1 
10.| Süen. . ..|-|-| 1.—|—]| 1]30] Refom... —L-|1—/—' 1150} Ίνα ... .. .ᾖ--|--|-- — 2| 2 
11.] Eigene μι 3 4 -- 7931) Rekord 1| 1—|—, 1| 3951) Viktoria 1— — — — 1 
12.] Fränkel 1— 9: 3 1 7432) Reval... . . . . —|—|—| 1|--! 1152. η Τ᾽ — de — — 2 
13.] Hilden (1-1 —|— | 5133 1 8 u. Henneberg. — — 1|—| — | 1[53. Wagner -- „8 7 
14.] Höntih . | 5772 260 179 89600134} ged... . ! Wohſfahrtsteſſel..— 1 — „ 
15. Jou. — = 11551 Rova . . . . 46.5859 ünbelannte ) . . 38] 421102) 91! 45 | 318 
CH Cer d mE E ul lc eae E E zuſammen 170270673 576235 D 924 
18. | Klimax 1—|—| 9,—;10|38| Shamm ..... 1 1911 1580267726688 231 |2 070 

19. | $uappitein . .|--|--|--| 1 — 1 ier. .. | 
20. | Körting. 1— — —'—1 1]40.| Gettionat . . . . - | 


1) Darunter: 2 Keſſel alten Syſtems, 1 Zylinderkeſſel, 1 Dampfkeſſel, 1 Dtſch. Keſſel, 2 Engl. effel, 7 Etagenkeſſel, 4 Flammenrohrkeſſel, 4 Gegenſtromkeſſel, 1 Glocken⸗ 
τε, - Heer 1 ſel, 1 Heizkörperkeſſel, 4 Hochdruckteſfel, 1 Kleinkeſſel, 1 Kupferkeſſel, 5 liegende Keſſel, 26 Niederdruckkeſſel, 2 Oberheizung, 4 Röhrenkeſſel, 2 Sattel- 
2 angenrohrkeſſel. 


Aberſicht 12. Alter der Gürtnereibetricbe!). 
53 @arineretbetriebe n b. Alter ihres Beſtehens Gärtnereibetriebe in Beſitz Gärtnereibetriebe in Pacht Gartnereibetriebe in Verwaltung 
Verwaltungs⸗ E SC" πο NT o ar a cio σας SE l.le 
bezirk Sale 5 10 | 3s n 80 40) 5| 7 | 10 | 15 | 20 | 30 0 1 2 - 1 9 | 3 «| 6 1} 5 
"HO % ΗΡΑΣ ΜΕ ΜΜ ΠΕ 
= i 
hauptmannſchaft SS = | a Ay ff 10 
es Jahre Jahre Jahre Jahre 
1. 2.| 3. | 4. | δ. | 6 | 7. | |Β. | 9. | 10. | 11. | 12. 18. 14. | 15. ! 16. | 17 | 18. 19. 20. 21. | $2. 18.1 24 ig 26. | 27.| 28. 2».| 30. 81.| $2.| 58.| 84. 
Kr. Bautzen . |11 | 26 22 94 43 |105 | 63, 33 ΤΗ 39 57| 34 32 οὔ 35| 14| 8] 4 5 8| 4/9 8. δι 24 3 1 3 1 1— 15 
„Chemnitz |14| 39| 38! 34 | 98! 65| 56 | 19) 28| 50 54 20 18! 41 19} 5| 1] 8,11 3 2| 1, 9! οἱ 11] 1 1— — 1|--|-- 6 
Dresden. |32 71 95 78 10¹ 282 186 99 99 99 145 79 71147 74120! 720/18 13 17 7| 23) 7! 53) 2| 4, ὃ 4 1| 8| 2| 15 
e Leipzig .128 56 | 53 62 87 144 121 7601110 68 105 44 74118 53 10 6] 217 6 10 717 7 55| 1| 1| 1 — 1| 3| 2| 14 
Zwickau 9| 39, 32 35 44 69 48 26] 20) 35 2 28 21 18! 42 17 4 — 8 6 5. 2 9) 11 9 23|— — 1|-:] 1| 3l 3 9 
Freiſtaat 1925 94 | 281| 250] 248 808 665 5474 258829291389 198218418 198| 53| 17 | 87147| 35 | 85 |26| 68| 241660 7| 7| 8| 5| 5| 9 8 49 
(63) (100) (102) (135) (360) (171) (49) (65) (57) |(90) (48) (40) (% (22) | 12) (% |(9) (9) (11) |(10) wen (34) (10) on a lo (1) (1) oi % (19 
1911 | 65 | 464| 439) 514| 401 592 365/158,240|444 416 esee 132|35| 8 | 82/52) 67 | 41 " 90, 89180! 43 36| 48; 33; 24| 57| 69: 262 
cas | cas) | (63) | (44 (86) | 94) | Φ) wel | | .. | 


) Die eingeklammerten Zahlen in den Spalten 3 bis 10 find die Gärtnereien, die nur das FE angegeben haben. 


e e e e e e 11 s 34 s s: e ohne Angabe des Gründungsjahres. 
710 oder 21,3 Prozent in der Gärtnerei (16,3) | 37 oder 1,1 Prozent durch Verſand, in der Gärtnerei, an 
347 - 104 -an Händler (9,1) Händler und auf dem 
345 = 104 = auf dem Markt (10,5) Markt (2,3) 
234 = 70 = . 5 e und an Händler 8 8) 7 - 02 z 2 „„ in der Gärtnerei und 
168 = 50 = z e e . in der Gärtnerei (4,8) auf bem Markt (0,4) 
160 - 48 5 b ber Gärtnerei und an Händler (2,5) 860 =- 25,8 e Gärtnereien ohne Verkauf ber Erzeug⸗ 
91 = 2,7 2 = , auf dem Markt und 3337 oder 100 Prozent niſſe (22,3) 
an Handler (4,9) Die eingeklammerten Zahlen geben das Prozentverhältnis 
85 : 2, -an Händler und durch Verſand (3,7) von 1911 an. 
81 =- 24 = duch Verſand (3,4) Aus Ü berſicht 16 auf Seite 161 geht hervor, daß 1164 Ve 
το = 21 - ΄ ^ , an Händler und auf triebe oder 35 Prozent der Gärtnereien einen Teil ihrer gärt- 
dem Markt (4,0) neriſchen Erzeugniſſe verarbeiten. Darunter befindet ſich ein 
58 — 17 : ΄ „ an Händler unb in der reichliches Viertel der Gärtnereien überhaupt ober 860 Betriebe, 
Gärtnerei (1,8) die für die Verarbeitung von gärtneriſchen Erzeugniſſen noch 
43 = 18 = z 3 u. in der Gärtnerei (2,2) Blätter, Blumen und anderes Material hinzukaufen. Unter 
41 1,2 = z ΄ u. auf dem Markt (1,6) | diefen Betrieben find wiederum 59 Betriebe, bie zugekaufte Ware 


(Fottſetzung des Textes auf S. 160.) 
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Aberſicht 18 a. Die Gärtnereibetriebe mit Einfuhr von Gärtnereierzeugniſſen. 
Zahl der Betrle be der Betriebe 
Gärtnereigruppen Zahl 1 SSC mit den bei ihnen eingeführten Erzeugniſſen des EE 
unb ber | Per- 8 5 
Größenklaſſen Bee | fonen Hine ο... z "I P E E ze 
(nach der Anbaufläche) triebe Bg 8 „„ S S 8 Š 1 Ad ule 
313/3 8] Ξ|ΞΙ8|Ξ|Ξ 5)|Ξ|8|3|Ξ| 58 |8|Ξ 
S S SR S Ξ|8|8|8|55|Ἑ|8ΘΙΞΙ 2 5 | Β sls 
ha K S S DS S e él S & E vl alal ὃ | ἃ o |S] 8 
1 2. 3. 4. 5. 6. 7. | 8 9.10. 11.12.18. | 14. | 15. 16. | 17, 18. | 19. | 20. [ 21. | 22. | 28. | 24. 
I. * 
Unter 10a .. 1 2 0,20 150 Set --]--]!--]--]|--]|--|--|--|--|-- TI — || — 1|—|— 
10 a bis unter 90 a 5 10 2,28 1018 | — — — 1ἰ--|--|-- 133 5 | — | — 
20 a bis unter 50 a 1 3 1,70 75 | — 1 — — ---͵---|--]--]--!--]--]--]-- — | — 1|—|— 
50 a bis unter 1 ha 2 17 7,64 560 | — -| à 2}—|—|/—|—|—|— | — SS —|— — — — SES — 
1 ha big unter 2 ha 6 30] 14,37 655 | — 1 „„ ο eds] DEN e 1i — | 6/—|— 
zuſammen | 15| 62] 26,19 2458 |—]— | B 1 mpm 9|--]|--|-----! 1] 3] — 15 —— 
| II. Staatliche, de sd und Körperſchaften gehörige Gärtnereien. 
Unter 10a. . . .. 1 6| -- lee να πα ο ων ο ea, κε 
10 a bis unter 20a | 1 3| 0% 100 ER Ms (eil ie „ 
50 a bis unter 1 ha 2 13 5,94 900 | — — — lu 1. 1 p 1| -- — 2 — 
1 ha bis unter 2 ha | 5| 88] 72,60 21520 — — 2 —— — 1|- —— -|-| əl ıl e 
2 ha bis unter 3 ha 1 15 56,59 50 | — | — — — — ——— | — — = —— A EM 111 
4 ha bis unter 5ha | 1] 18] 94 Ωμ ο ils E DE muss 
10 ha und mehr i| 144] 117,15 10001— e e a 
zuſammen | 12] 282] 262,11 24123 |—|—! 41 — 1] 3]—|—|—| 2 — — 2 2 1| 11|--|-- 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 
Unter 1028. . ... 9 30 221] (2 1920 — — 4| 1|— ED 1— 1! 2;— 1 * 6 3 μαι 
10 a bis unter 20 a 15 75 3,46 9876| 1, 2| 11 1| 1! 1|—,|—|—, 1 3|2|—' 1 — 3 16| 2 — 
20 a bis unter 50 a 94 | 369 37,79 | (3) 48543 | 2 | 12 74 2| 114 2 1| ΤΙ 2| 4, 6 — 14 9 11 87) 7|— 
50 a bis unter Lha |123| 661] 97,93| () 95562| 1; 3 96 538 2 1|— 3 8 7 1 5 13 6,117| 7 2 
1 ha bis unter 2 ha 80 579 | 109,79] (5) 107045 | 5| 8 61| 3| 2| 2; 12 1 2 10 6 1 — 14 16 72 6 3 
2 ha bis unter 3 ha | 23] 195] 6650] o 38 510 1| 4| 19| 1:—|—| 4| 1 — — 2 — ——] 23 17 — 8 
3 ha bis unter 4 ha 7 117 29,34 43300 — — 3 1 na 1 — 11 — — — 4 2 6 — 1 
4 ha bis unter 5ha | 3| 41 14,10 50% Bee SE „ WE E 
5 ha big unter 10 ha 9| 109 59,36 (1) 29 980 —| 1! 41 — 1 2 1 11 2 11 1 2 1 9 1 1 
10 ha und mehr . .| ὃ 38 | 68,02 11300 | — | Bil e 3— — 2 — —— 2|— 2 — 1. — 3 — 111 
zuſammen | 366 | 2214 | 488,50 | (14) 390586 | 10 | 32 275 18 7/27/13] 810 10 3324 523 4742 336 2611 
I-III zuſammen | 393 | 2558 | 776,80 | (10 417 167 10 32 288 19 8 32 16 8 12 10 35 24 5 26 52 43 362 26 11 
1911 | 578 | 3783 | 159425 | (3) 354 285. | E | | | - 
"η Die eingeklammerten Zahlen find die Gärtnereibetriebe ohne Seger 
2) Darunter: Amerika 1, England 2, Frankreich 2, Luxemburg 1, Südamerika 1, Tſchechoſlowakei 3, Unbekannt 1. 
überſicht 13 b. Gärtnereibetriebe mit Ausfuhr von Gärtnereierzeugniſſen. 
m Bahl der Betriebe 
Gärtnereigruppen Bal Wert wit ben von ihnen ausgeführten Erzeugniſſen mit Namen des Beſtimmungslandes 
und der | Bere | Sefamt: 55 I E ps 
Gian | Ber | fonen | Hie | een | 5 88 8 2 J % „ „ IëIëlelag IS 
(nad der Anbaufläche) triebe diis SE) A „ „„ „ „ e e El el ΕΙ ΣΣ Se Ele 
ΒΡΕ ESE Sis lr else slSiS 28 ΕΕ] S3|9|5 
ha 4 35182515 FSS S GS Ss ὨΘ| 38 |ώ 
1. 2. [ 3.4. δ. [ 6. 7. | 6. | 9. | 10. | 11. | 12. | 18. | 14. | 15. 16. 17. | 18. | 19. | 30. | 21. | 39. | 98. | 24. 26. 26. 27. 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 
10 a bis unter 20a | 1 1| 0,10 300]—|—|—1—1—|—1— pee prese eme ee τρ — —1 11 — — 
20 a bis unter 50 a 6 33] 3,03] (2) 3 120 11 —— 11 — 115 1 — — — 2 — 1113 —|— 
50 a bis unter 1 ha 18 68 | 15,65} (6) 17 500 — 2 2 — 2| 1 T 2 — 1| 1;—;—; 1| 211 2 213 — 1 
1 ha bis unter 2 ha 21} 133.] 33,17 (10) 184001 1 3 3 5 — 11 3 — 32 — 2 — 6 — 15 2 10 —— 
2 ha bis unter 3 ha 10 49 | 25,76] (0 9700] 1) 1 — — — — 1 114 — — — 12 1|--| οἱ — 6 —|— 
3 ha bis unter 4 ha 3 19} 1029] a) 3700 — 1 1 — — 11 1 —( —— — — — 1| 1— 111 — 1 
4 ha bis unter 5 ha 6| 108| 27,74] (1) 241 000] 2 1 — 1 — — 2 1 — 6(— — 2, 2 1| 1— 21311 
5 ha bis unter ha | 1| 6| 5,5) — |—/—|—|—|—/—|— | „„ | „„ pes es e lle 
10 ha unb mehr. .| δ] 268| 87,20] 183 442 2;—| 1 11 1| 11 3;—|—| 4| 3| 81—1 3] 3| 3 — 3| 31 3| 1| δ 
zufammen | 71| 685 [208,18 | (25) 477 162] 7' 9| Τὶ 7 ἡ 5|10| 9| 226 7| 8| 4 7177 3016 10410 2| 8 
1911 J 272 1 382 456,61 (e) 316 4o TTT 


) Die eingeklammerten Zahlen find die Gärtnereibetriebe ohne Wertangabe. 
2) Darunter: Danzig 1, Eſtland 1, Jugoſlawien 1, Kurland 1, Lettland 1, Litauen 1, Memelgebiet 1, Rußland 1. 
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überſicht 18 c. Gärtnereibetriebe mit Ein⸗ und Ausfuhr von Gar 


tnereierzeugniſſen. 


mit den bei ihnen eingeführten 


Zahl der Betriebe 


2 mit Namen des || mit ben von ihnen aus⸗ 
Gärtnereigruppen 3 Ge⸗ Wert der Wert der Erzeugniffen E geführten Erzeugniſſen m T 
unb & | Bers ſamt⸗ eingeführten ausgeführten | 13 E z 
5 8 3 3 „ = 2 lel lela 5 „ 3 REN 
El ΗΗΗΗΗΡΗΗΗΡΗἼΓΗΡΗΗΗΕΗΗΕΗΡΗΕΗΕΗΗΗΕΗΕΗΕΗἾΡΕΗΕΗ 
B 85 Ξ|Π|8|3|3|5|Ε|᾽|ϑ|5|55|9|8|5|5| je Bra ΕΣ ege 
| m» | m» P à Sëll μα; 
1. 12.| ο. | 4. | 5. | 6. | 7. | 8. 9.10. 11. 12.18. 14. 15. 16. 17. |18. 19. 20.21. 22.28. |24. |25. 26. 9Τ.|38.|29.[80.|81.|93.89.|84.|85.|86.|81.|88.|89. 
II. Staatliche, ſtädtiſche und Körperſchaften gehörige ' 
1 ha b.unt.2ha | 1| 4| 1/60 2 000 3 000 pcs EES 3 1 ee 1— 
ὅ ha b. unt. 10ha | 1| 30| 100] 2 000  2000—— ——— ——.——.— 9 ERR 1 gp gh 1 
zufammen | 2| 34 11,60 4 000 5.00011 —|—— gi a) 119] 
III. Alte übrigen Gärtnereien. 
20ab.unt.50a | 2| 8| 0,88 8 00000) i 1|---ἷ--- 1 dp μα 2 — | 1| — 1 1| 1— 
50 4 b. unt. 1ha | 5| 331 Goler 5600» 1| 1 — — 1 2 PEE e E gris αν 
lhab.unt.2ha | 5| 54] 8,28% 4700 1 201 1——— 1 Ἱ-- — 1-4—-: (1 3] 1| 1) 1 
2 ha b. unt. 3 ha 3| 92] 9, 63 200 11 1---- 3 2 1 1 2 111 ——— 3 — 1| 1 1— 1| 1] 101 
3 ha b. unt. 4 ha | 3| 37] 12,45] 17 000 11 2—— 1, 1——- 8| 2—[— d EEE 
4 ha b. unt. 5 ha 1] 9] 4,7 200 3273 5 FF παω, 1 1 
5 ha b. unt. 10ha | 5| 91 33,95] 30 300 d —— 1— 1 1 3.—— 1|-- 1 A 1 405 il 4 
10 ha u. mehr ha | 8) 602119 ο9[α) 171 000% 3 1 1 al] 2 ὃ db 9) 6| 3| 2— 1 dai 1| 9 3 8 
zufammen | 32 . 926|254,e»Ke) 300 000% 312 510| 3 à 3:8 6 ; Π 3| 3 7| 2 331|10| 4| 5 20/14) 6| 8) 4 i i 385| 2|. 9] 3| 5! 401010 à 9| 9114 
II u. III ant, | 34! 960!265,65|(6) 304 000 317 510 2 188 10 T 6201 kk d se ah 9! a 


Abd 


!) Die eingeklammerten Zahlen ſind die Gärtnereibetriebe "me Wertanga 


1911 [133j2 135[610,20!(2) 622 810|(4) 1 599 660 


fo 2, TUS 1, Texas 1, 


1, Italien 3, enee 1, Me 
2, Ungarn 2 


2) Darunter: Amerika 2, Braſilien 1, Dänemark 1, Eftland 
Kurland 2, Litauen 1, Livlan 


3) Darunter: Amerika 2, England 2, Eſtland 2, Finnland 1, 


Überſicht 14. 


i 


T" A ᾽ bm 4 ah 


Tſchechoflowakei 3. 


Gärtnereibetriebe, bei welchen infolge fremder Einfuhr, erſchwerter Ausfuhr oder aus anderen Gründen 


einzelne Kulturen eingeſchränkt, verändert oder aufgegeben werden mußten. 


Gärtnereien, deren Anbau beeinflußt wurde durch 
fremde Einfuhr, 


Gärtnereien, deren Anbau beeinflußt wurde durch 
fremde Einfuhr, 


| 
Verwaltung 3- | [ ntheiten || e t sfuhr, Verwaltungs⸗ | I er ; 
"νων, ΗΕ ως ο Mr 
u.d. 
Gt. = died der fimi. Per⸗ ar fame Per- 5 i: | Per⸗ Ko = ind der fmi. Per⸗ der | fa fmt. Pers Bait am Pers 
.= 9 s 3 . = 1 . s 3 z 3 
A ΙΙ πεί iro jonen | Be pur fonen |, So f i | foren gat nann Γίνε n f ar Une triebe keck fonen telebe ie fonen 
1, 2 8. 4. | 6. | 6 7. | 8. | 9. | 10, 1. 2 | 8. 4 | 5 6. 7. || 8 9. | 10. 
St. Bautzen 83, 2,76 1] 0,42 2| 5| 9,5! 27 St. Döbeln 4! 309 23, il ee le 
Zittau. . ..| 7| 1045 2| 55,81 11 — — | — | Leipzig. «| 17/227 115| 1| 0% 4| 1| oa] 9 
A. Bautzen 3| La 2| 049 3| 1| 125] τ] Mittweida . 4|304| 4|—|—|—|—|—|— 
„Kamenz [3 7,38 —| — τή 1} 062) 8} Wurzen 1| 250, 100 — | — | — |— | — | — 
Löbau 719,75 1] 020 3 4 2,35 18 A. Borna 18 14,08} 54 414007 182| 1 1,5 3 
„Zittau 2| 0,92 1| 0,386 5 1| 0,0 8} - Döbeln 10| 9,98} 401 2| 2,61 δι 4| 4,86] 11 
St. Chemnitz 5| 8,58 — — — | 2 | Bail 11} - Grimma 15 39,30 73} 3| 7,50, 12) 1 063| 1 
„Glauchau. 2 Le —| — a Me — Tse Äer eipig 51 60,48 246| ol 1114! 51 15 15,2 44 
e Meerane. . .| — | — 1| 160 1 — | — | — f= Didap τι 8,69, 28| 1| 15,00 87 2 4,70 10 
A. Annaberg 4| 4,64 1! 050 3 1 0,06 11 = Wodlib 22 41,65 94 — | — | — | 1! One] 8 
„Chemnitz 4| 2,85 — — |--]--! — — [$t.We..... „%% Lee 8 
Flöha 4194 — — — — — — f ⸗Crimmitſchau— | — —— — I — Er — 22 
- Glaudjau. 4| 13,84 — | — | — — | — | — f e Blauen δι Sal 17|— | — | --]--! — — 
e Marienberg. 2| 2,28 — — — — — — 4 ο. 4| 4,53 26 — — — — —- | — 
Stollberg 1| 1,09 — — — — — — l - Werdau 6| 7,82} 26 1| 100 1| 1 0,20 1 
St. Dresden «| 86 100,43 4| Dau 13] 4 648} 22] ⸗ Zwickau 2 11,0 17 -- | — — — — | — 
„Freiberg.. 4| 6,5 — | — | — — | — | — A. Auerbach . .| 10| 11,95] 49 — — | — || 2 | 2,85] 10 
- Freital 2| 1,90 1| 0,08 1] 2| 156, 7] Oelsnitz. . 3| 2077 11 — | — | — || 2 1556 10 
„Meißen 4| 4,2 — — | — — — | — | - Blauen 6] 472 BU — | — | — | 2 2,00 8 
e Pima... 33,45 — — — | 1! 100! 3} - Επ — — — — — — 1 004s] 2 
e Rieja . 2| 5,26 — — | — — — | — | - Werdau 2| 1,9 6) — | — — — — — 
A, Dippoldiswalde 2| 2,15 — | — — | 1! Ono] 1} Zwickau ΔΙ u 24 — | — — — — | — 
p Freiberg 1. EJ ios E ` 25,61) 37] Freiſtaat 1925 | 480 [618,172 958] 48 eat zl 451] 78 |94,5o| 288 
7 
- Großenhain 8| 7m -- — 100] 4 1911 1 433 529,862 587 154 181,671 116] 55 | 96,31 | 320 
Meißen . .| 19| 45,98 4| 3,75 15 2,67 14 
„Pirna 6 8/8 4| 2,35 17 1 3,78| 16 | 


Außerdem 3 Gärtnereien mit 
1 1 mit 2 Perſonen und einer Fläche von 0,43 ha in der 
mit 8 Perſonen und 7,09 ha Fläche in der Ah. 


7 Perſonen und ECH Geſamtfläche von 7,72 ha, 
Ah. Bautzen, 1 Gärtnerei mit 1 


bei welchen die erſchwerte pon von Ein 
1. Perſon und einer F 
Marienberg (1911 10 Gärtnereien mit 55 Perſonen und einer Geſamtfläche von 14,39 ha). 


[5 auf ben — ift, davon 


ládje von 0,20 ha in ber Ah. Zittau und 1 Gärtnerei 
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fiberfidt 15. 
Die Gärtnereibetriebe nach der Art der Verwertung ihrer Gärtnereierzeugniſſe in den nach der Anbanfläche gebildeten Größenklaſſen. 


Private, ſtaatliche, ſtädtiſche und Körperschaften ; e 
gehörige N Rd he bon Alle übrigen Gärtnereien mit einer Anbaufläche von 


Verwertung der Gärtnereierzengniſſe f 2 8 8 2 E 8 a 8 ai 3 HE 8 | 2 2 a E 8 Ξ | 3 | 8 
(Sahl der Betriebe, erwerbstätigen Verſonen 9 E 2 5 2 Sis 23 Ὁ p 2 = 2 +3 = 3 x 3 z 
| und Geſamtfläche) E = 8 E E 5 E E a z E 5 | 2 2 3 2 E E : : 
δι. 1Σ1Σ1Ξ181 15 ΣΣ 1115131 5 
3. | 8. | 4. | 5. | 6. | 1. | & | 9. 10. 11. 12. | 19. | 14. 15. | 16. | 17. | 18. | 19. | 9ο. | 1. 
Zahl der Betriebe 116 | 11 124 | 22 15 413 12 — 5366 | 252 159 59 | 18 | δι 1 6 | -- 
in ber Gärtnerei Ä Erwerbstät. Perf. 68 29 75 129 [172 | 33 |14 | 5 19 | — 118 [169 | 760 | 685 | 321 | 73 [34 | 8 23 — 
Geſamtfläche ha — [56,7| 28,2, 31,8 76,11134,9 AO 8,0 29,3 — [| 6,6 13,2 96,7 126,7| 73,0 28,7, 10,1) 4,1] 415| — 
in der Gärtnerei [Zahl ber Betriebe | —| 1 — | 1 — | —!—|1 — 8] 6] 8 53 17 | — — — 3| — 
unb Ke ger. I-| 6 | — | 10 8 | — — — |12 — 6 | 21 | 250 | 212 7 |} — — — 6 | — 
auf bem Markte 1Geſamtfläche ha |—| 0,1 — | 80|112, — |—|— 8, — | Gei 09, 34,7 409| 22,7) — | — | — | UA) — 
in der Gärtnerei [Zahl der Betriebe. — 2| 5| 9] 9} 33 —|1.—1] bi 3, 45 | 49 | 26 8| 1 1 2 | — 
unb ae Perſ. — ] 8 | 13 | 42 | 41 |17 39 — 11 | — f 12 | 5 134 1172 | 146 |21| 6| δ | 91 | — 
an. Händler Gefamtflähe ha  |— | 4,5 2,6 51,5) 28,3, 8,0 39,2 — | 7,5| — | 0,7; 1,6 19,3 33,1] 34,7| 16, 3,00 D,o| 15,| — 
in der Gärtnerei [Zahl ber Betriebe |—| — | 1| — | 2| — — — ——— 1 — 4 7 11 7 4/2] 2 1 2 
und | Erwerb, Bert, I-| --! 8 | — 43 — 5 — | 13 | 29 | 68 62 | 45 | 18 | 14 | 18 | 215 
durch Verſand Geſamtfläche ha — — 08 — | 201| — — —— — — | 0 40 Dal 9,8 11,6 6,6 Ba 6,2 Bäi 
in der Gärtnerei, [Zahl der Betriebe. — | — — 1 | — — 1 — — — δι ὃ | 27 | 32 20 2 1 | — 1 | -- 
auf dem Markte ene fer. I — — 5 — — 11 — — — 910 | 5 | 85 130 | 113 9 1}/—/11] — 
unb an Händler 1 Geſamtfläche ha |—| — | — | 11,0, — | — | 36 — — — f Tal Or, 11,5, 240 27,0] 5,3 3,0 —| Bal — 
in der Gärtnerei, [Zahl der Betriebe |—| — | — — | 2| — — | — — τα Τι 1 3 | 16 | 22 4| 5] 1 1 2 
an Händler E fet. [—| — | — — 28 — — * 30 — | 2 15 66 | 140 | 30 | 70 | 16 | 38 31 
und durch Verſand | Gefamtfladhe ha |— | — | — | — | 300 — | — as 18,0 — 0,1] 1,5 13,9 30,2] 9,9 18,0) Bo 6,5] 57,0 
in der Gärtnerei, auf [Zahl der Betriebe | — | — | — — | 1 1 — —— — 111 — 5 14 9 3 3 — — -- 
d. Markte, a. Sister Grecia fer. | — — — 310 — | — — 5 — 11 62 69 32 | 84 | — — | — 
und durch Verjand (Gelamtfíáe ha |— | — | — — | Lo, 2,5 — | -—|—|—] ο — Za 11,9} 11,7) 8, 10,1; — | — | — 
Zahl ber Betriebe | 1 | — | 3 3 2 | — — — — | " | 19 88 | 143 | 62 | 10 4 4 4 — 
auf dem Markte MEUS Bel, 11 | --! 6118 — — | — — 14 | 47 | 210 529 | 814 | 62 | 42 | 10 | 29 | — 
Geſamtfläche ha | 0,1) — | Le 4,8, 28, — — — — — | Oe 6,0 34, 116,2 Bal 22,1] 14,7| 16,4] 27,1) — 
auf 8 ur Zahl der Betriebe [τι 1|—| 23 — — — — f 4 12 54 79 δι 19 1 | δ 1 
eegen, Perſ.— 2 — |18 | 12 | — — — — — Pll | 24 | 145 | 286 254 112 | 18 | 2 | 41 2 
an Händler Geſamtfläche ha — 0,1) — 11,3 80, — — — — | 0,8, 3,2, 24, 61,5 74,00 47, 6,2) 4,0 33,8] 104 
auf e te Zahl ber Betriebe | — | — 2 | — | — — — —I— | — 9 16 [ 11 1111 (— — 
Une Perf. — — — 10 — | — — — — — f — | — 28 66 | 81 7 13 45 — | — 
durch Versand Geſamtfläche ha I—| — — 4ο — | — = — —16—!|— 4,8, 12,| 183| 2,0, 3,0 ται — | — 
auf a 1 Zahl der Betriebe | — | — — 1. — — — ——— 112 4 27 219 LT] 1| δι — 
an Handler ëmm Perſ.— — — 4|— — — —— — 45 14 | 108 | 124 | 85 | 21 | 80 | 64 | — 
und durch Verſand (Geſamtfläche ha |— | — | — | 07 — — — —ji--1—] Οἱ 10 Sei 21,3 28,5| 23,3 3,8) 5,5) 20,8) — 
ahl ber Betriebe [2 | 4| 7 | 15 | 11 | 34 22 2f 9 16 102 94 51 12 | 4 | 8 3 1 
an Händler E Ber, [6 | 10 | 17 | 57 | 80 | 15 21 143 ` 27 25 |103 | 253 | 304 | 223 | 55 | 19 | 24 | 80 | 947 
Geſamtfläche ha 7 | 3,4! 26,7 34,8, 29,7, 22,5 217 14 22, του 1,5, 3,7, 49,1) 79,0 71, 27,9) 12,4 13, 20,5| 173,0 
an VERDE Zahl der Betriebe | —5 — — 1|—| 1 — 11 — . — — 9 20 2810 6| 3| 3 2 
| Grroezbetát. Perf. [—| — —3— 5 — 1ο |30 | —I— | — | 31 | 78 | 188 | 89 | 87 | 98 | 36 | 139 
burd) pum Geſamtfläche ha — — — 20 — 2, a 55100 — 1 — | — 7,5, 18,2 43,8] 25,3| 22,8) 12,1 18,0| 25,0 
ahl der Betriebe | — | — | — | — 2 — — — 21 —| 2 5 15 22 6| 7| 5| 4| 1 
durch Verſand (ea Ber. = = E E | nnn E — — 1171 | — | 8 | 20 | 60 | 151 | 79 | 62 | 67 | 84 | 613 
m .... ee „ τα ο. 5 — — 167, — | 0,4 1,7) 12,5 34,8] 14,9) 23,9 20,6 25,5| 211,8 
in ber nerei ahl der Betriebe | — | — | 1 | --|-- | ̃K— — — — — . — — 2 1 2 — —— τι | — 
auf dem Markte Saen Perf. — — 4 | — — — — — | — — 1 — — 7 4 19 — — — 19 — 
und durch Verſand (Geſamtfläche ha — — 1% —— — ———[— -- Οι Owi 2, — | — | — | 50, — 
Zahl der Betriebe |19 | 19 | 41 | 57 | 49 | 12 [1 |4 |7 | 5 186 134 | 689 | 199 | 408 | 96 | 40 |23 | 86 | 19 
zuſammen Ve Perf. [15 | δῦ 118 289 |408 | 80 85 |60 85 228 205 392 |1998 2779 2226 692 375 244 420 |1247 
Geſamtfläche ha 63,8, 36,9, 64,1,204,5,281,6,111,3 74,6|27,7,77,3 255,2 12,1| 31,6, 294,9| 583,7 567,2 2429 137 1102,37, 530, 
Zahl der Betriebe 50 46 | 80 | 80 56 22 537 3 [130 175 | 751 851 | 437 | 9 | 44 36 
1911 ën Perſ. |97 104 |255 340 307 1201 16 |27 |89 | 75 8292 450 2348 3469 2628 |788 539 302 521 1235 
Geſamtfläche ha 18,9, 41,5,123,0 225,7 264, 192,1 22,3/33,9 91,0 191,1] 13 37, 312,4 673,8 671,6.230,11115,5 114,8 310,9] 761, 


(Fortſetzung des Textes von S. 157.) 1925; es waren aber auch damals 428 Gärtnereien mehr vor⸗ 
nicht in der Gärtnerei ſelbſt verarbeiten. Den Wert des zuge⸗ handen als 1925. An Materialzukauf entfielen im Jahre 1911 
kauften Materials haben 826 Betriebe mit 892 553 Mark an⸗ durchſchnittlich 688 Mark auf einen Betrieb; es ſind dies 392 Mark 
gegeben. Es kommen ſonach von dieſem Geſamtwert im Durch: weniger als 1925. Dieſer Unterſchied ift recht bedeutend; er 
ſchnitt rund 1080 Mark auf einen dieſer Betriebe. Im Jahre 1911 wird aber wohl mit darauf beruhen, daß 1925 der Ankaufspreis 
war die Zahl der Gärtnereien mit Verarbeitung von gärtneriſchen des Materials ein weſentlich höherer war als 1911. 526 Gärtnereien 
Erzeugniſſen um 243 Betriebe oder 17 Prozent größer als unterhalten einen Verkaufsladen, der bei 78 Prozent biefer 
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: Überfiht 16. Die Gärtnereien ohne und mit Verarbeitung gärtneriſcher Erzeugniſſe ſowie ohne und mit Verkaufsläden. 


Gärtnereibetriebe — unter den Betrieben in Spalte 2 bis 7 find folde 
ohne | mit "M ohne | mit mit Zukauf von Blättern, Blumen, Pflanzen und 
Verarbeitung gärtneriſcher Erzeugniſſe Hu ` Verkaufsläden anderem Material!“) 
, : m o = im örtlichen Zu⸗ t t v | 
Gärtnereigruppeu ` $ Ν | = ] | _ Ξ ] | 2 | $ Ne ang E Ex. l -- 
2 = Si 3 „ 248 = = FAR [| Betriebe | Perſonen Geſamtfläche des 
E S828 IS t£ S = S = er SE Zukaufes 
| e 7 S | * ^j | δν a = μείον one Säle = "μας. | 
ha i| | na || ha ha | | ha M 
1. 2 | 3. | 4. 5. l 85 UE 8. 9. pej e foe Εμ 2. 0 10. | 11.| 12. 13. 14.] 15. | 16 17. 18. | 19. 90. 
I. Privatgärtnereien . 492: 1291 817 5 5, 265) 188 547 15561 1003 —|—i—|—|-—|-—[|«w 32|G5 156 | @0) 113] @) 6890 
barunter mit Verfauf 87 394 296 55 265, 188 " i 484| — —|-—|—|—|e 28 u) 142 @ 110 () 5890 
II. Staatliche, ſtädtiſche | ; | 
unb Körperſchaften | 
i gehörige Gärtnereien | 193 19601 932 799, 683 - 9 MS , 465 2| 5| 178 148) (8) 27| (o) 571,019) 607 (3) 101 200 
III. Alle übrigen Gartne- | Ze . 
. ien x3 1488 70171 996 1 067 4613 988 2 200 9 885 : 678 > 900 τ, 835013505) 801 (187) 3431 | (40 651 29) 784 463 
Geärtnereigruppen III E ME E MN ME NE ie ele | | 
zuſammen 2178010 268 18593 01118 994!6 148 209 τ 117|1 01898650) 860/(252) 4 158 (179) 1 871 |(24) 892 553 
| 
1911 12 358|10 516,4 970,1 407 6 9812 1183 370 15 299 6 579 AR 1 154 205 10443051 1063 4 969 1207 (21) 717 364 


1) Die in Klammer ſtehenden Zahlen der Spalte 20 find Gärtnerei ien nite Angabe des Zukaufswertes und in Spalten 17 bis 19 die Gärtnereibetriebe mit Zukauf, aber ohne Ver- 
arbeitung von Gärtnereierzeugniſſen. 


überſicht 17. Der Viehſtand in den Gärtnereien. 
I. Privatgärtnereien m * III. Alle übrigen Gärtnereien Gärtnereigruppen I bis III auf. 
Größenklaſſen Gärtnereibetriebe Zahl der Gärtnereibetriebe Zahl der Gärtnereibetriebe! Zahl der Gärtnereibetriebe Zahl der 
| [ 

mit ohne Pferde | Ciel, mit ohne | Pferde | Gjel, mit ohne | Pferde | Efer, mit ohne | Pferde | Cfel, 

Vieh- | Vieh⸗ mit | Maul- | Vieh- | Vieh- mit | Maule | Vieh= | Vieh- mit | Maule | Viehs Vieh⸗ mit Maul⸗ 

beftand | beftand | Fohlen | tiere | beftanb | bejtaub | Fohlen | tiere | beftanb | beftand Fohlen | tiere | beftand | beftand | Fohlen | tiere 

1. 2. | 3. 4. 5. 6. | 7. x 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 11. 

Unter 10a ... -- 148 — — — 60 — — 4 142 5 — 4 350 5 — 

10 a bis unter 20a | — | 13 — = = | 25 — — 6 171 6 Em 6 269 6 — 

20 a bis unter 50 a 1 124 = 1 1 41 2 > 69 685 66 6 71 850 68 7 

50 a bis unter 1 ha 5 | 98 — 6 4 21 5 — 184 613 | 198 6 193 732 | 203 12 

1 ha bis unter 2 ha | — 62 | — => 4 36 7 2 174 275 | 212 3 178 373 | 219 5 

2 ha bi3 unter 3 ha 2 13 2 SES 1 14 2 2 53 50 76 = 56 77 80 2 

3 ha bis unter 4 ha — 9 — = 4 3 — 23 24 36 = 27 36 42 — 

4 ha bis unter 5 ha 2 1 2 1 >= 6 == — 10 13 16 = 12 20 18 1 

5 ha bis unter 10 ha 1 8 1 — 4 3 10 5 22 16 35 1 27 27 46 6 
10 ha und met. . | — | — 3 19 218 3 82 | 1 | 98 6 101 3 

zufammen | 11 | 536 5| s$s | 23 | 543 | 51 | t1 | 563 | 1992 | 782 | 17 597 | 2740 | 788 | 36 

1911 cod x |, = 9 | 26 613 63 |. Te eee ese — . | 629 | 95 


Gärtnereien dem Betrieb direkt angegliedert ift, während er bei | von fertiger Verkaufsware, 1293 Betriebe oder 39 Prozent 
22 Prozent von der Gärtnerei getrennt gehalten wird. brachten verkaufsfertige und unfertige Ware in den Handel, und 
Die Erhebung über den Viehſtand (überſicht 17 auf nur 17 Betriebe oder 0,8 Prozent bauten unfertige Ware an. 
dieſer Seite) erſtreckte ſich 1925, wie erwähnt, nur auf Pferde, Eſel Die Zahl der Betriebe mit verkaufsfertiger Ware iſt um 84 
und Maultiere. Die Zahl der Betriebe mit Viehſtand iſt mithin auch Betriebe oder nicht ganz 5 Prozent kleiner als die von 1911, 
bedeutend kleiner als 1911. 597 Gärtnereien oder 17,9 Prozent und auch der Perſonenbeſtand, der i. J. 1925 38 Prozent des 
halten Pferde, Efel oder Maultiere für ihren Betrieb. Die Mehr: Geſamtperſonals umfaßte, hat fich gegenüber dem des Jahres 
zahl dieſer viehbeſitzenden Betriebe iſt unter den Erwerbsgärten 1911 um 402 Perſonen oder 6 Prozent vermindert. Dasſelbe 
der Gruppe III zu finden. Bei den Gärtnereien der Gruppen I gilt von den Gärtnereien mit Anbau verkaufsfertiger und un- 
und II iſt ihre Zahl eine beſchränkte, was ſehr natürlich iſt, da fertiger Ware; hier haben ſeit 1911 die Betriebe um 278 oder 
hier Geſpannvieh für Kulturzwecke und Abtransport des Materials 18 Prozent und das Perſonal um 920 Köpfe oder 10 Prozent 
wenig benötigt wird. Immerhin iſt hier die Anzahl noch ſo, daß abgenommen. Bei den Betrieben mit unfertiger Ware, die nur 
Zweifel beſtehen, ob dieſe Tiere auch tatſächlich alle für die einen ſehr geringen Prozentfatz der Gärtnereien ausmachen, beträgt 
Gärtnerei allein gehalten werden oder ob fie nur gelegentlich in der Rückgang feit 1911 bei den Betrieben 3 — 15 Prozent und 
der Gärtnerei Verwendung finden. Die Zahl der Pferde hat fid) | bei den Perſonen 30 — 38 Prozent. 
ſeit 1911 in den Gärtnereien um 159 Stück oder ein reichliches Der Gemüſeanbau wird jedenfalls jetzt in den Gärtnereien 
Viertel vermehrt. Dagegen hat die Zahl ber Efel und Maul- in weit höherem Maße betrieben als 1911; denn von Gemüſe 
eſel in dieſer Zeit um 59 Stück oder 62 Prozent abgenommen. iſt an verkaufsfertiger Ware im Sommer 1924/25 erheblich 
Von den Gärtnereien befaßten fic) — ſiehe Überficht 18, mehr geerntet worden als 1910/11; allerdings an Schock und 
Seite 162 — 1577 Betriebe oder 47 Prozent mit der Anzucht Bund bleibt die Ertragszahl von 1924/25 gegen 1910/11 etwas 
Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 70. u. 71. Jahrg 1921 u. 1925. 21 
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Überficht 18. Die Produktionsverhältniſſe in den Gartuereibetrieben. 
Gärtnereibetriebe 
: SR : EM „ mit verkaufsfertiger und l = 
ENT ohne F angabe : mit ον Ware de: Ware E 8 mi μες di l 
gah! Per⸗ ub s | Sahl | Bere ας Sal Ber: pres Zahl Per⸗ | Anbau: 
er e äche er üche der läche 
Betriebe ſonen | is Betriebe | fonen na Betriebe ſonen Se Betriebe ſonen | f 
1, 2. 8 | 4. 5. 6. 7. | 8. 9. | 10. 11. 139. | 18. 
| | | 
1. Privatgärtnereiintrrer n 224 466 102,5 218 648 132,1; 102, 434 Da, 8 8 0,56 
II. Staatliche, ſtädtiſche und Körperſchaften ge- | | 
hörige Gärtnereien . ......... .| 66 | 266 | 46 ai, 84 486 145,76 83 2004 331,82) 2 3 0,32 
III. Alle übrigen Gärtnereiine 160 552 83, 62! 1275 4926 1 206,11 1 108 6 115 |1 289, 28 12 37 | 12,37 


Die jährliche Erzengung an F und IIC a, 


ER Gruppe zu: M - Sube [oes zu⸗ a IT Tee zu⸗ 
= MR SECH fammen μα f n jammen ας l fae pnm — [fammen 
u. II „„ καστ SEULS NK u. 
A. Verkaufsfertige Ware. in SS k) Treibpflanzen und ſogenannte Winter⸗ 
ΡΕ γμιίθο........ 10' blüher in Töpfen. 
a) Gemüſe. Edbesrei : 
Kos MICE 111 367 Fi in 1000 Stüd 
in Tonnen Himbeeren 21 31] 52 Azaleen 33 858] 891 
Bohneen 142; 803] 945 Stachelbeeren. 83 99 182 [Kamelie 9 
: 1 | Kamelien 1 120 121 
Erben e 29 d Johannisbeeren. 191: 171 362 Rhododendroͤn . — 531 53 
Weißkrauoeeelll 253 1 860 [9 11 m u er INC 
a ο... 104 1 798 |1 902 e) Softbäume und Obſtſträucher. IFF 
Wirſing νυν uw US ον 60 479 539 in 1000 Stück Primeln "MEE BE DOREEN 71 646 717 
Grün koghl!l . 59 251 f Rernobit ο νε νε τν 62 180] 242 ] Noſe n 3, 200} 203 
Rofenfohl ....... 9| 253 262 Steinobſ t. 34 114 148 Fliedeꝛpꝓp 2.2.2... 6 103 109 
ο "aT P i» : 905 n Beerenobft . 22.2... 97 417] 514 f Brg νο νο νε ον — 441 4 
Se τι... 6601306 | ago [a) Laubhölzer .. 159 168 327 [Andere Treibſträucher 1, 93 a 
.o j 8 9 „ Chryſanthemen .. 67,1018 1 085 
Spinat. ........ οἱ 817| 901 le) Nadelhölzer und immer- Orchidee S o9| 34 
Spargel ......... 12 361 48 grüne Hölzer. ... 51 336 387 ΜΑΝ σα...» 28 965 993 
Rhabarber 223 284] 507 | f) Rofen, und zwar: e ME ere Mrs 
Champignons 2 8] 10 Edelroſenn. .. 6, 1815 [1 871 |. 0 Maiblumen ( 19 emne) 211 156 
100 Wildroſen 1 1 3 396 [3 410 Im) ΠΠ zur samen- T e 1091 8 
MOL. t 25 3,06 31 
Endivie n 2 83] 35 g) Freilandblüher. | | ' i i 
an ΙΙ ΙΙ d 2 = 2 1195 in Hektar B. Unfertige Ware. 
urten on e us ων US Stiefmütterchen, Myoſotis a) Junge Obſtbäume und Sträucher. 
Blumentoht . 56. 407] 463] Yetis wie... . . 10% 80,51 | 41,09 in nn Stück 
Kohlrabtrt nm: Se 668 E Levkoyen, Aſtern und enuei 998) 9 
Salatrüben . . . στ) 2276] 98 andere Sommerblumen | 3,2 40,19] 44,1 [EP „„ Si 18 |1 146 
Sellerie 56 569] 625 Ic ` N N ! ! Cteinobit `, . . . ο ο . 46| 369 415 
Sommers  münicnetiBe η oe nel me | Beerenobſt 59 6171 676 
z II. ` d ; en aAA Jal s 59.25 Ib. oim LES επ s ) 
| | Zwiebelgewächſe . . . {αι 54,11 [59,2 b) Laubhötzer (einſchl. 
in 1000 Bund h) Blühbare Topfpflanzen. Hedenpflanzen). . . . 450] 7601210 
Karotten 54 90 530 in 1000 Stück [9 „ anc MS E 
rare ad PE 94 1 310 1 oe Fuchſien EE 103 8 472 d) Rosen, See 10 ne 97 561| 658 
Porre mn 29 490] 449 racer ae DUE 233 942 |t 175 Cdelvojen ++ +s +] 906161911685 
Schmwarzsvurzel - - . . . 6G 68 TER e h hos Se l | Wildlingsroſen .. 49, 3 255 3 304 
chwarzwurz Sommerblüher in Töpfen 270; 891 1161 e) Blühende Topfpflanzen, 
i: i) Blattpflanzen. DR Sene; | yh 
| in Tonnen in 1000 Stüd Palmen uſw. insgeſamt. 17 385 402 
e πο... 525 E i 22 sami np an G 46] 52 fg) Treibpflanzen und fo- 
Birnen 5 5 7 Farne 14 167] 181 genannte Winterblüher 
Pflaumen 71 126] 197 Arauka rien — 36] 36 insgeſamt .. 5 3 32| 2 254 [2 286 
Kirſ chen 134, 127] 261 Andere immergrüne Ye- h) Sämlings⸗ und Steck⸗ | 
αμα jak ο 4| 3 τι wächshauspflanzen . . 78 417 495 lingspflanzen, We E 1 105| 8 8289 933 


zurück Auch ber Obſtertrag war 1924/25 bei den hauptſäch⸗ bedürfen und zumeiſt in Gewächshäuſern gezogen werden, um 
lichſten Obſtarten weſentlich größer als 1910/11. Dagegen hat frühzeitig auf den Markt zu kommen, nicht mehr in dem 
die Anzucht von Obſtbäumen und ⸗ſträuchern, Freilandblühern, Umfang angebaut werden wie vor dem Krieg. Auch kommt 
blühbaren Topfpflanzen, Blattpflanzen, Treibpflanzen und ſo⸗ die ſtarke Konkurrenz des Auslandes noch hinzu, das vielfach 
genannten Winterblühern in Töpfen recht nachgelaſſen. Die ſeine gärtneriſchen Erzeugniſſe billiger abgeben kann als 
Preisſteigerung im Heizmaterial ſeit 1911 iſt wohl die Urſache, das Inland, weil dieſe dort zumeiſt im Freien gezüchtet 
daß empfindliche Pflanzen, die einer ganz beſonderen Pflege werden können. 


— — 
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Die Gewerbebetriebe (Fabriken und gewerberechtlich gleichgeſtellte Betriebe) 
nach den neueſten Arbeiterzählungen. 


Vorbemerkungen des Herausgebers. 
Neben den allgemeinen Gewerbezählungen, die in der Form 
gewerblicher Betriebszählungen bisher nur in längeren Zeit⸗ 
abſtänden (1925, 1907, 1895, 1882) ſtattfanden, haben die 


alljährlichen Erhebungen über die der Gewerbeaufſicht unter⸗ 


ſtellten Betriebe, in Sachſen „Arbeiterzählungen“ genannt, auch 
in dem engen Rahmen ihres ſachlichen Auwendungsgebietes eine 
beſondere Bedeutung. Denn ſie bieten wenigſtens für einen be⸗ 
ſtimmten Kreis von Betrieben ein wertvolles Tatſachenmaterial 
zur fortlaufenden Aufklärung über die induſtrielle Entwicklung. 
Den Aufgaben der Gewerbeaufſicht und des Arbeiterſchutzes 
dienend, beſchränkten ſich bisher dieſe Erhebungen auf die der 
Gewerbeaufſicht unterſtellten Gewerbeanlagen. Im Gegenſatze zu 
den allgemeinen Betriebszählungen, die das Gepräge erſchöpfender 
Maſſenbeobachtungen tragen, beziehen ſie ſich nur auf einen Aus⸗ 
ſchnitt aus dem Gewerbeleben, der ſich übrigens mit der Um⸗ 
geſtaltung der geſetzlichen Grundlagen verändert und zwar meiſt 
erweitert hat. Bis zum Jahre 1924 erſtreckten ſich die Arbeiter⸗ 
zählungen bekanntlich nur auf die Betriebe der Stoffumformung 
oder Güterveredelung, alſo auf die Gewerbegruppen III bis XVIII 
der ehemaligen deutſchen Gewerbeſyſtematik, und zwar umfaßten 
ſie, abgeſehen von den ſogenannten Verordnungsbetrieben, in der 
Hauptſache gewerbliche Anlagen mit mindeſtens 10 Arbeitern 
oder mit Kraftmaſchinen.“) 

Mit dem Jahre 1925 ſind dieſe den Zwecken der Gewerbe: 
aufſicht dienenden Erhebungen in ihrem ſachlichen Geltungsbereich 
weſentlich erweitert, zu einer umfänglichen Gewerbeſtatiſtik mit 
der Bezeichnung „Zählung gewerblicher Arbeitnehmer“ ausgebaut 
worden. Die Ergebniſſe der neuen Erhebung von 1925 liegen 
noch nicht vor; ſie werden demnächſt, vorausſichtlich im Mai 1926, 
erſtmalig in den „Jahresberichten der Sächſiſchen Gewerbeaufſichts⸗ 
beamten“ veröffentlicht werden. Gerade im Hinblick auf das baldigſt 
zu erwartende Erſcheinen dieſer Zahlenüberſichten und auch weil 
die Veröffentlichung der grundlegenden Überſichten der Volks-, 
Berufs⸗ und Betriebszählung von 1925 nahe bevorſteht, ſoll hier 
von einer ausführlichen ſachlichen Würdigung der Zahlen der 
Arbeiterzählungen abgeſehen werden. Über die Arbeiterzählungen 
als ſolche, ihre materielle Unzulänglichkeit und ihre methodologiſchen 
Mängel, ift bereits in dieſer Zeitſchrift, Jahrgang 1920/21 S. 224, 
das Wichtigſte geſagt worden. Es iſt dort auch darauf hingewieſen 
worden, daß für zwiſchenſtaatliche Vergleiche die Zahlen nur in 
beſchränktem Maße brauchbar ſind, da eben die Zählungen in den 
einzelnen Ländern nicht auf einheitlicher Erhebungsgrundlage vor⸗ 
genommen werden. : 

Das muf auch bei ber folgenden Überſicht, bie eine Gegen- 
überſtellung von Reichs⸗ und Landesziffern enthält, beachtet werden. 
Fehlen jedoch auch die Vorausſetzungen für eine ſtrenge Vergleich⸗ 
barkeit, ſo laſſen doch dieſe Zahlen mit genügender Schärfe die 
große Bedeutung Sachſens als Induſtrieſtaat erkennen. Von der 
Geſamtzahl der in Betracht gezogenen Arbeiter des Deutſchen 
Reichs wurden 13,5 Prozent in Betrieben Sachſens beſchäftigt, 
während der Anteil Sachſens an der deutſchen Geſamtbevölkerung 
nur 8,0 Prozent beträgt. An der Spitze ſteht die Faſerſtoff⸗ 
induſtrie Sachſens, in der 30,9 Prozent der Texſtilarbeiterſchaſt 
des Deutſchen Reichs tätig waren. Verhältnismäßig ſehr ſtark 
entwickelt ſind ferner in Sachſen die Papierinduſtrie (25,3 Prozent), 


1) Bezüglich des Umfangs der Zählung vergl. bie Fußnote zur 
überſicht B (S. 166). 


| Überficht 1. 


Zahl der Betriebe und der Arbeiter im Deutſchen Reiche 
und im Freiſtaat Sachſen im Jahre 1924. 


es 
τη SS prozentuale 
* gu 
or Zahl der Arbeiter [OS der Arbeiter 
Sal auf die 
Gewerbegruppen 5 > ΠΠ 
νέας do ez gruppen 
Deutſches Deutſches 3 c 
^ £z — — 
Reid) on Reich e 25 Deutſch. 
| | 8 5 Reich ο. 
III. Bergbau und | 
Oüttenmejen .| 4008 122] 932263! 56516) 6,1) 12,8, 5,7 
IV. Ind. b. Steine | 
und Erden. . 16662, 1331] 496 710: 50879/10,2] 6,8! 5,2 
V. Metallverar: 
beituna. . .. 30900! 3 727] 723 958 85 767/11,8| 10,0 8,7 
VT. Induſtrie der | 
Maſchin. ufw. | 38 371) 4697/1 411 150; 193 741]13,1| 19,4 19,7 
VII. Chemiſche 
Induſtrie . 3398| 300] 223 038 10665] 4,8] 3,1 in 
VIII. Ind. d. forſtw. | | 
Nebenprodukt. 4055 356] 94 555 8098] gei 1,3 0,8 
IX. Zertilinduftr. | 15 913) 5 898] 920560; 284 494 30,2] 12,7 28,9 
X. Papierinduſt. 4 604 1089] 209 266 52 956125,3} 2,9 5,4 
II. Lederinduſtr. 4180) 387 146 969, 10783] 7,3] 2,0 1,1 
XII. Ind. der Holz⸗ | 
u. Schnitzſtoffe] 49 414) 41039] 502 754| 2541593|10,9] 6,9 5,5 
XIII. Ind. b. 9tafr.- | 
u. Genußmitt. 111 608|11 112] 694435, 59 G46] 8, 9,5, 6,1 
XIV. Bekieidungs⸗ | 
gewerbe ... 49127| 4560] 460354; 73 400|15,9 T 7,4 
XV. Reinigungs: | 
gewerbe .. 3 636 238] 31 220 23544} 81} 0,4 0,3 
XVI. Baugewerbe .] 14.836) 1341) 235 411 8994) 3,5] 3,2, 0,9 
XVII. Polygraph. | 
Gewerbe. . . 8746| 939] 190381! 307021170] 2,9 3,1 
— Sonſtige Sn: 
duſtriezweige. 2 086 84] 15 796 1038] Gel 0,2] O, 1 
Zuſammen 1924 [366 904/40 820|7 278 820! 981 816 13,5/100,0 100,0 


dagegen 1922 [339 041 38 79308 215 622 1 030 496] 12.5 
1913324 524,35 331|7 386 173! 858 450| 11,6 


das polygraphiſche Gewerbe (17,0 Prozent) und bie Bekleidungs⸗ 
induſtrie (15,9 Prozent). Die an ſich ſehr bedeutende Maſchinen⸗ 
induſtrie Sachſens weicht dagegen relativ nicht ſehr vom Reichs⸗ 
durchſchnitt ab. 

Auch die in der folgenden Überſicht verzeichneten Zahlen der 
Arbeiter in den bedeutendſten Glie dſtaaten entbehren der ge: 
nauen Vergleichsgrundlage. Es handelt fi) um Näherungswerte, 
aber doch ſicherlich um ſolche, die im großen ganzen die tat⸗ 
ſächlichen Unterſchiede richtig wiedergeben. Auch ſie zeigen deutlich 
die überragende Stellung Sachſens als Induſtrieſtaat, indem im 
engeren Vaterlande im Jahre 1924 auf 100000 Einwohner 
beinahe 20000 Arbeiter — im Reichsdurchſchnitt dagegen nur 
11 bis 12000 — entfielen. Am nächſten ſteht dem Freiſtaat 
Sachfen in dieſer Beziehung das Nachbarland Thüringen mit 
15000 Arbeitern auf 100000 Einwohner. 

Innerhalb Sachſens ſind die Ergebniſſe der Arbeiter⸗ 
zählungen für regionale Vergleiche durchaus brauchbar, da hier 
die Zählung im ganzen Lande nach einheitlicher Methode — 
mittels gleichmäßiger Erhebungsvordrucke am ſelben Stichtage — 
ſtattfindet, und da auch eine einheitliche Bearbeitung des Zählungs⸗ 
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Überficht 2. 
Die Zahl der Arbeiter in den größten Ländern im Jahre 1924. 
Von 100 Arbeitern (Spalte 2) ent⸗ 
Zahl der Arbeiter | fallen in den einzelnen Ländern auf 

folgende Gewerbegruppen 

Länder E ἕω |5Ξ., | VET 
100000 | = sz SS SS 2 
ce | Gi. | Ẹ |$8 | S2 | 2 83 58 
wohner e E εδ 89 ec ΕΕ 
1. | 9, | 3. 4. ui» η. 9 
Preußen 4 186 733, 10 998] 19,5 10,6! 18,5] 9,7 2,2 2,8 
Bayern 712 3400 9653] 3,1 9,0 17,2] 9,6] 2,9 2,5 
Sachſen 984 816| 19 712] 5,7 8,719, 28,9 5,4] 3,1 
Württemberg 343 203 13 305] 0,9] 9,5 30,8 18,9) 3,8 2,2 
Baden 312 496! 13 514] 0,7 13,5 19,6 12,0 4,3] 1,8 
Thüringen 241 822| 15 027] 5,1 7,217, 17,6 3,7 2,0 
Een 138 405 10 273] 1,3 7,2 15,5] 2,6 1,6] 2,6 
Übrige Länder 359005! 8817 4,9 8,0 25,2 4,8 1,413, 
Deutſches Reich . . . | 7278 820 11 671] 12,8 10,0 19,4 12,7! 2,9 | 2,5 


ſtoffes durch eine einzige Stelle — eben durch das Statiſtiſche 
Landesamt — erfolgt. In der Überſichtstafel C (Seite 167) find 
für die Regierungsbezirke, die Handelskammerbezirke und die 
Großſtädte die abſoluten Zahlen der Betriebe und Arbeiter auf⸗ 
geführt. Die folgende Textüberſicht 3 bringt die relative 
Stärke der einzelnen Gewerbezweige nach der Arbeiterzahl in den 
Regierungsbezirken (Spalte 2 bis 6) und in den Handelskammer⸗ 


Überſicht 3. 
Die Arbeiterzahl (Verhältnisziffern) in den einzelnen Kreis- 
hauptmannſchaften und Handelskammerbezirken im Jahre 1924 
(ohne Bergbau). 


BBZ ——2 ... ———— — — —2—— 
Auf die einzelnen Gewerbegruppen entfallen Arbeiter (in Prozent) 


Ge⸗ Kreish. | Kreish. | 
werbe- Kreish. reis. | Nreish. | Bautzen Zwickau [Handelsk. Handelsk.] Handelsk. 
gruppe Dresden Chemnitz Leipzig [Handels k.] Handelsk.] Dresden Chemnitz Leipzig 
| Bittan | Planen 
1. 2, 3, | 4 5. 6. | 4. 8. 9 
ml 43 04! oof ne Os| 80] os] — 
IV. 9,3 3 4,9 11,8, 2,4 11,1 2,0 1,0 
V. 9,7 7,1 104 44, 12,0 9,2 8,0 10,9 
VI. 25,5 | 22,2 | 22,8 109 | 15, 24,6 19,9 20,3 
VIT. 3,0 0,5 1,0 0,8 0,4 2,8 0,5 1,1 
VIII. 1,3 0,4 1,6 0,3 0,4 1,3 0,5 1,9 
IX. 50 | 474 15,5 51,1 44,4 5,5 43,5 10,9 
X. 8,2 4,2 7,0 2,1 4, 8,7 4,9 5.9 
XI. 1,6 0,2 2,3 0,8 0,7 1,6 0,3 3,2 
XII. 9,2 4,3 5,7 5,2 4,2 8,9 5,1 4,6 
XIII. 12,1 3,2 6,9 5,1 3,6 1158 3,9 6,6 
XIV. 6,6 68 10,9 5,5 8,4 6,5 9,0 8,5 
XV. 0,8 0,2 0,8 0.1 0,3 0,3 0,2 0,4 
XV]. 0,9 0,8 1,4 0,4 0,9 1,0 0,9 1,5 
XVII. 9,9 0,9 9,0 14 in 2,8 0, 13,8 
Souſt. 0,1 0,1 0, 0,0 0,1 0, | 0,1 0,4 
Buf. | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 


bezirken (Spalte 5 bis 9) zum zahlenmäßigen Ausdruck. Die großen 
örtlichen Unterſchiede im Aufbau des Gewerbes treten hierbei ſcharf 
hervor. Was den ſtärkſten Induſtriezweig, das Textilgewerbe 
(Gruppe IX) betrifft, jo werden darin z. B. im Handelskammer⸗ 
bezirk (Kreishauptmannſchaft) Bautzen über die Hälfte (51,1 Pro⸗ 
zent), im Handelskammerbezirk Dresden nur 5,5 Prozent der Ar⸗ 
beiter dieſer Landesteile beſchäftigt. Allein, feinere Unterſuchungen 
über die örtliche Verbreitung der einzelnen Gewerbe, beſonders über 
die Standorte der in Sachſen hauptſächlich entwickelten Induſtrie⸗ 
zweige, ſind auf Grund der Unterlagen der Arbeiterzählungen 
deshalb nicht möglich, weil bie ſyſtematiſche Klaſſifikation der Ge- 
werbe bei der bisherigen Statiſtik nur ſehr dürftig war. Die 


| 
| 


| 


neuen Zählungen gewerblicher Arbeitnehmer werden aud) in diefer 
Beziehung höheren Anſprüchen genügen. 

Die Mängel der ſyſtematiſchen Gliederung des Gewerbe⸗ 
weſens machen ſich auch bei zeitlich vergleichenden Betrachtungen 
geltend. Die Überſichtstafeln der Arbeiterzählungen enthalten 
nur ſummariſche Ziffernangaben für die großen, innerlich völlig 
ungleichartigen Gewerbegruppen, deren einzelne Zweige nach 
Zahl und Größe der Betriebe ganz verſchiedene Entwicklungs⸗ 
tendenzen aufweiſen. Eine weitere Beeinträchtigung des Domo: 
genen Charakters dieſer Gewerbegruppen ergibt ſich daraus, daß 
dieſen auch völlig onders geartete Betriebe, wenn ſie Teile 
zuſammengeſetzter Unternehmungen (z. B. Sägewerk mit Getreide⸗ 
mühle) bilden, zugerechnet werden. Eine einheitliche Begriffs⸗ 
beſtimmung des „Betriebs“ beſtand überhaupt nicht. In Sachſen 
iſt bei den kombinierten Betrieben im allgemeinen ſo verfahren 
worden, daß räumlich zuſammenliegende Gliedbetriebe oder 
Betriebsabteilungen einer Unternehmung als Zählungseinheiten 
aufgefaßt und dabei ungeteilt (als Ganzes und mit ihrer geſamten 
Arbeiterſchaft) derjenigen Gewerbegruppe zugeordnet worden ſind, 
zu der der wichtigſte Teilbetrieb ſeiner Natur nach gehört. 

Die rechtlichen Grundlagen des Zählungsumfanges ſind in 
der Zeit von 1910 bis 1924 in der Hauptſache die gleichen 
geblieben, ſo daß in dieſer Hinſicht die Vorbedingungen für eine 
zeitliche Vergleichbarkeit gegeben ſind. Es darf jedoch nicht außer 
acht gelaſſen werden, daß die einzelnen Zählungen nur ein 
Augenblicksbild geben, deſſen Geſtalt von der jeweiligen Wirt⸗ 
ſchaftslage, beſonders vom Beſchäftigungsgrad, abhängig iſt. Im 
allgemeinen bewegten ſich vor dem Kriege die Betriebs⸗ und 
Arbeiterzahlen in aufſteigender Richtung. Der geſamtwirtſchaſt⸗ 
liche Entwicklungsverlauf hatte eben — im Zuſammenhang mit 
der Bevölkerungsvermehrung — in der Grundrichtung eine auf⸗ 
ſteigende Tendenz. Dieſe Entwicklung hat ſich nicht in einer 
geradlinigen Aufwärtsbewegung, ſondern in wellenförmigen Bah⸗ 
nen vollzogen; ſie war gleichſam eine rhythmiſche, indem ein durch 
Übergänge vermittelter Wechſel von Aufſtieg und Niedergang, 
von Kriſen und Hochkonjunkturen, wenn auch nicht in regel⸗ 
mäßiger Periodizität, ſtattfand. Mit dem Kriege iſt die Ent⸗ 
faltung freiwaltender Wirtſchaftskräfte in der Richtung einer 
organiſchen Fortbildung der Volkswirtſchaft völlig geſtört worden. 
Bis zum Jahre 1920 iſt dieſe Bewegung bereits in einem 
früheren Hefte dieſer Zeitſchrift (Jahrgang 1920/21 bef. S. 259 f.) 
dargeſtellt worden. Im Jahre 1920 wurden durch die Arbeiter⸗ 
zählung 33 190 Betriebe mit 792 132 Arbeitern (ohne Bergbau) 
ermittelt. In der Zeit von 1921 bis 1924 betrug die Zahl der 


1921 1922 1923 1924 
Betriebe 35443 38 645 38 962 40 681 
Arbeiter 785 684 | 979338 | 969096 | 939 364 


Bis zum Jahre 1922 fanden bie Arbeiterzählungen regel- 
mäßig Anfang Mai, in den Jahren 1923 und 1924 Anfang 
Juli und im Jahre 1925 Anfang Auguſt ſtatt. Auffällig er⸗ 
ſcheint das Emporſchnellen der Arbeiterzahl im Jahre 1922. Zu 
berückſichtigen ijt dabei, daß im Jahre 1921 die wirtſchaftliche 
Lage der Induſtrie verhältnismäßig ungünſtig war, während im 
folgenden Jahre zur Zählungszeit eine ſtarke Belebung der Volks⸗ 
wirtſchaft (Hebung der Ausfuhr und auch des Inlandsgeſchäfts) 
und in Verbindung damit eine Zunahme des Beſchäftigungs⸗ 
grades eingetreten war. Das äußert ſich auch darin, daß in 
Sachſen die Zahl der erwerbsloſen Hauptunterſtützungsempfänger 
von rund 77 000 im Jahre 1921 auf 5000 im Jahre 1922 
gefallen iſt, um dann bis zum Jahre 1923 wieder auf 36 000 
zu ſteigen. Eine genauere Würdigung der Arbeiterbeſtandszahlen 
mit Unterſcheidungen nach Gewerbegruppen findet ſich regelmäßig 
in dem Allgemeinen Teile der „Jahresberichte der Sächſiſchen 

Fortſezung des Textes auf S. 167.) 
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A. Die Gewerbebetriebe nach den Arbeiterzählungen von 1910, 1913, 1914 und 1917 bis 1924. 


——— . ͤdN——„ꝑꝗꝑ—6E60-ͥG—ññ—.—.!.ñf——— 


Jahr der Erhebung 


Gewerbegruppe bzw. Betriebsgrößenklaſſe 
1914 | 1913 | 1914 1917 | 1914 | 1919 | 1920 | 1921 | 1922 | 1923 | 1924 
1. 2. 8. | 4. 5 | 6 ! τ. | 838. . 10.11. | 1 
1. Zahl der Betriebe. 
III. Hüttenweſen 0 17 17 22 35 29 40 28 25 28 23 
IV. Induſtrie der Steine und Erden 1629, 1706| 1681 gon 817 1100| 1205 1263| 1251] 1257 1291 
V. Metallverarbeitung 1754 2419| 2646) 2154 2 162] 2 726 3 087 3303 3 525 3 604 3 727 
VI. Induſtrie ber Maſchinen, Infrumente | 
und Apparate . : 2372, 2849| 2 997 2517, 2613) 3157) 3774| 4028 4 405 4597| 4697 
VII. Chemiſche Snbujtrie . 259 276 291 259 265 275 811 998 288 281 800 
VIII. Induſtrie ber fortmirtijftlichen | Neben- 
produkte 333 345 337 291 292 345 342 388 394 373 356 
IX. Textilinduſtrii e 6 5270 7548] 6 724] 2661| 2 074] 2793 4059| 4289 5 687 5966| 5898 
X. Papierinduſtrie ae 957| 1038| 1019 887  923|  923| 1004| 10161 1080) 1111| 1089 
XI. Lederinduftrie . . 216 277 293 270 263 288 310 326 365 391 387 
XII. Induſtrie der Holz- unb Schnitzſtoffe : 2911, 3452) 3 581] 2426| 2536| 3350) 4027| 4145 4 422 4527| 4639 
XIII. Induſtrie ber Nahrungs- u. Se 3410 7895 8608| 7252] 7132) 8054 8728| 9774| 10259 9980] 11112 
XIV. Bekleidungsgewerbe : 1215, 4602| 4598; 3067, 2956| 3309| 3902) 4074 4 371 4417| 4560 
XV. Reinigungsgewerbe 214 294 339 260 253 280 292 296 278 228 238 
XVI. Baugewerbe . . 1175 1326 1415 648 616 988; 1087| 1195 1 261 1238; 1341 
XVII. Polygraphifde Gewerbe ; 932] 1038| 1044 900 869 926 946 944 945 919 939 
— Sonſtige Induſtriezweige à 64 94 108 40 53 66 16 81 94 95 84 
Sujammen | 28 929 35166) 35 698 24 533 23 859 98609! 38190| 35418| 38615| 38902, 10 681 
darunter Betriebe mit 
bis 9 Arbeitern 17806 23 2830 23 832] 16 775 16128] 19399, 21880} 24281} 25698) 26 1580 28 161 
10 = 24 z 2389, 5753) 5725| 3490, 3 443 4379) 5307| 5502 6 147 6033, 5978 
25 49 z 2 560 2724 2 700 1833| 1844| 2231) 2 738 2531 2 910 2923 2 801 
50 - 99 z 1644, 1737 1734] 1225 1184 1342) 1656| 1564 1879 1895, 1838 
100 - 499 : 1392, 1509| 15388 1091, 1130| 1139| 1455| 1393 1773 1713| 1676 
500 und mehr > 135 160 166 119 130 119 151 172 238 240 227 
Außerdem unter Aujjicht der Bergbehörden: | 
III. Bergbau, dene unb a | 
Torfgräb erei . . TM 134 128 111 125 128 115 112 114 106 99 
IV. Induſtrie der Steine und Erden 52 37 29 29 31 33 33 e 31 40 
Zuſammen 186. 165 155 140 151 159 151 145 i 137 139 
Betriebe insgefamt | 29 115 35 331 35 853 24 673 94018, 28768, 33 341 35 5881 38793, 39099; 40 820 
2. Zahl der Arbeiter. 
III. Hüttenweſen 7313 7838 7419| 8 965/ 10513} 10 3380 12900] 12 4460 15 035 16 7340 12 359 
IV. Induſtrie der Steine und Erden 53 340) 58 915 55 075 21819] 20400) 29842} 40883) 43 009 49581) 54145] 49 584 
V. Metallverarbeitung 57 307 68 167 68 662) 69 105) 71 869] 66010, 78 024; 73 133] 90 382] 92 507] 85 767 
VI. άν bet Maſchinen, ‘Snftrumente | 
und Apparate . F 114 507; 144 368 136 672 169 429; 176 359 152 770 183 594; 171 458) 204792) 208 600, 193 741 
VII. Chemiſche Induſtrie 7578} 9 528 10096) 16669) 27301 12 254 12 290 10 984 13 227 11 707 10 665 
VIII. Induſtrie der fertigen ἡ Neben: 
produkte 5 376 6047| 5973 5765| 5881} 7567 8008, 8 131 9 103 8 682} 8 098 
IX. Textilinduſtrie 244 789 257 379) 253 995; 119 719 111 730 123 034 190 5230 206 234| 283 667 275 888| 284 494 
X. Papierinduſtrie 39 995) 42 602] 42927) 34894! 40621| 41615, 49829| 47783) 57447| 55521) 52956 
XI. Lederinduftrie . 7 3621 8689) 8789| 6871 7715 6900; 58567 8801; 11 500 11 228 10783 
XII. Induſtrie der Hols: und Schnitzſtoffe 43 673 51013, 51370, 33 416] 39923) 49 309] 59 217 50 2588 60703) 58526, 54 593 
XIII. Induſtrie der Nahrungs⸗ u. 5 45 827 54250, 55 795, 51705 47003 48 662| 48 312) 54 585 62 063] 57386! 59 646 
XIV. Bekleidungsgewerbe i 61600, 64308; 67 2360 37693, 34208| 40590) 54583) 53 385 70946| 73885; 73 400 
XV. Reinigungsgewerbe 3356, 3990, 4229| 3429) 3642| 4104| 3639| 3256 3127 9419] 2544 
XVI. Baugewerbe . . 10327, 11 415) 12 857 3839| 4571] 8040| 9424| 9584, 11661; 10 967 8994 
XVII. Polygraphiſche Gewerbe 32 336| 34 3200 35 204] 21945) 22 398| 27781] 32 207 31779) 35 011 29495] 30 702 
— Sonſtige Induſtriezweige : 1239; 1329| 1455 169 508 656 832 858 1 093 1103| 1038 
Zuſammen 735 925 824 161 817 754 604 865 624 702| 629 472 792 132 785 684 979 338 969 096| 939 364 
b männlich 479 495| 541 000; 534 702 304 483] 310 072] 405 178| 506 685| 509 423) 603 200; 610 791/588 564 
und amt | weiblich 256 430283 161 283 052) 300 382| 314 630224 294| 285 447 276 261) 376 138| 358 305 350 800 
darunter in Betrieben mit 
bis 9 Arbeitern 62 068 71 352] 71 649] 48 056| 47228] 58 608] 67 2140 73 048] 76 790 78 271 83 701 
10 = 24 z 51 592| 89033| 88 353| 53860} 53 310| 66878] 51 444| 84074| 94246) 292945| 91279 
95 = 49 5 88 330) 94415| 93 296| 64567] 64599| 76 749] 95151) 87980) 100313| 100903| 97547 
50 -. 99 e 113 429| 121 033) 120 203] 85 369} 82935! 93 366| 115 341] 108 931] 131019, 132 450) 128 306 
100 = 499 z 269 169| 294 166, 297 515| 213 038| 219 547| 216 871| 283 321| 269 857] 347 504) 334 684| 329 610 
500 unb mehr - 121 337! 154 162| 146 738] 139 975! 157 083| 117 000] 149 661| 161 794) 229 466| 229 843| 208 921 
Außerdem unter Aufficht der Bergbehörden: | 
III. Bergbau, Hütten- und Sa⸗ſ männlich 32237 32 937 32894. 39 683] 42 797] 49123) 52 129 49 425 53 661 43 673 
linenweſen, Torfgräberei | weiblich 374 311 1 a 2 E 1 150 398 " : 100 i Ge i 286 
; männli 8880 1013 3 8 19: 595 2 256 
IV. Induſtrie der Steine u. Erden weiblich 19 28 84 88 51 38 37 34 45 39 
Zuſammen | 33518| 34 289 34783) 35 a 42 379 44 772 50932, 53 850 / 01168, 55 705| 45 452 


Arbeiter insgeſamt | 769 443| 858 450; 852 537, 640 284, 667 081 674 244, 843 064] 839 5341 080 496,1 024 801 984 816 


ce "δ, ie 


B. Die Verwendung von Kraftmaſchinen in der Induſtrie nach der Arbeiterzählung von 1923.) 


Vetriebe mit einem oder mehreren Betriebe mit Wë 

Geſamtzahl Betriebe mit deer folgenden Motoren sie a lg ed. παν Waſſer⸗ u B 
ber Betriebe peine arme "Iu uM a" S 2 E E 2 ` E E ege Eat EN 28 3 
PE | E 8 8 JE 8 5 = [aj ë 198 2235 |8 28/2 
8mppe| —————| 1 2 f 3 ΞΕ 2 (8/38 * Εξ ἃ 3 Εν „ FE 3 8 EBLE 
| —|8:8 E EB, B (2,2 B 22| m ES B | ss B:B83| E | 28 |? 

no 10 5 2 | = = Be! E di Be Q ἃ 2 E BE 5 | 55 FESIS E| a he 

: ` | Y totor e 7 S > = = 2 5 te = 2 2 = 28 328802 = 2 

jang 5 otoren] Arten von Motoren | B 8 à g 5 =| Β S 8 E | Sg 5 38 SS ie | S 
1.2. | & | 4 5. 6. 7. 8. 9 10. 11 12. 18. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20 ee ae 5. | 26. 

1. Betriebe mit weniger als 10 Arbeitern. 

II 4 4 dues diee euh eu. ee 2J— 8-- — 2d E 

IV | 363' 259) 248) 1 — — [1 14 34 21 9001 9 29 17 192 — 2 3 —— 1| 4| 1 
Υ | 2535; 2530] 2505} 25|— —| 1 939 21 50 944411 27 15 42 2420 1— ὅδ — — 11 8|— 
VI |2601: 2590] 2551] 39 — --|-! 63) 45, 70 2451 — 3% 84 61 2419) 3— 8 — — 119} ᾱ]-- 
Vi | 130 129] 116 i13 — —— 16 22 9 95|— 18 16 4 83 1 5 = =| 3} ὃ |-- 
VI | 216° 208] 167 37 1—|— 32 62 33 126 — 27 35 19 86 — 1 32 1 — — 4| 10] 83 
IX | 2808 2799 2752 475, — —|—' 65 88 14 26791— 37 66 10 2639 5— 17 — — 2 21 8|— 
X 318 314] 299 15 — —|— 101 11 3 214 — 87 2 2 28| 9—, — „ 1 
XI | 210, 208] 190 18 — —— 6 33 6 181|— 4 99 1 163 — — 11 5 
XII 3 187 3170| 3 018 150 2 — 1 418 167) 79 2659| 1 299 87 65 2566 58 — 30 — — 1 60 112 
XIII 9 1888 9548 658 291 5 — 51 720) 232) 156 8 99631 540 130 117 7840 21 2| 760 2 — 15 140 1723 
XIV 2990 975] 965 10 — —— 4 11) 8 el 1 5 o 953 1 — ὄ — — — 2 2|— 
XV | 162| 162) 150 12—|—|—, 1 33 6, ii 1 2 4| 122)— — 10 — = =| 2|— 
XVI | 901| 444| 37 6 1--}--!ἱ A 3 18 427|—| 1 1: 15 420 — — 1]—|— - 3 21 
XviI| 490] 486| 471 15—|—|—| 1| 3 2: 470 — 1 s, 462 —— — — 1— 13]-- 
Sonſt. 5 MI | 2z—|-|-, äu 2 äi: 2 10 1 9 —— 1 d el, 1|- 
Zut, [6 158 23 286 |22 583| 691 12| — | 54 1488 776| 496 21187 |34 1087, 476 372 20 614 99, 5 1860 8 24 273 S4 [29 

2. Betrlebe mit 10 und mehr Arbeitern. 
III 34] 231 16, 3 4—|1—: 4 4 1 15 —— 7 1, 8 —-— 8| 4) — —— — |— 
IV | 894) 751] 665 82 4 —— 21 300, 43 477 — 5 235 29 396 13 57 2 — 112 8 2 
V | 1069: 1085| 872 145) 18 — 680 2280 1 859 — 17 109 37 709 9 1 91 16 — 3 23 18] 2 
VI 1996 1918] 1692. 213| 12, 1| — 66 4701117 1505 — 20 294 74 1304 17 6 140 8] 1 2 18 80] 4 
VII | 151) 144] 88 51 5 —|—| 13 94 9 s9|—| 2 42 5 39 5 1, 41 3 — — 3 1|? 
VIE | 157, 159] 73 68 11 Al 3| 110 34. 98 — 1 39 8 25 2 4 1 --|-- —— 814 
IX 3158 2868| 2415 408| 45 —|—| 1961149 33 19880 —] 27 759 18 1611 71 3 972 43 — 252 8] ? 
X 793 725 525 155| 44 1 — 269 540 21 441|— 121 65 7 332 89 1 40 43 1 14 10 1 
XI | ist} 160] 128 29 3 —— 7 60 124 —- — 31 1 96 3 — 23 2 — 1 1 141 
XII | 1340| 1286] 1050 218| 18 — 207 538 36 759 — 41) 364 24 621 94 2 62 16 — 2 52 6 2 
XUL | 742 612} 450 158) 4 —— 72 939 18 449 — 29 1009 312 25 — 110 2 — — 16 72 
XIV | 1427; 1021| 958 63 — —|— . 5 142] 32 905 — 1 92 21 844 2 — 48) — — — 211 
Xv | 66 58) 43 13 2—|—. 2 39 6 j— a 2 3, 13 — — 10 1 —|—| 8}1 
XVI | 387| 147] 145 2|— —|—, 2 10 6  131]— 1 10 5 129 — — — —1 ij 1|— 
XVII] 429 415] 359 54 2'—|— 1 63! 39 370 — — | δή 14 315 1— 30 --.-- — — 232 
Sonſt. 40 29] 27, 1| 1—[|— — i 3 Ble —|—| 1 η, ee dd een 1| 1 
Zuſ. 12 80411 844] 9 506 1 660 176. 2|— 9363 697 463 8 266 — 2662 204| 256 6 780319 21 976! 140 2 12 194 136 |36 
3. Betriebe insgeſamt. 

It | 28 ο 20 3 4—[|— 4 14 1| 17— 2 7 1| Wil 3 4 A YE ας 
IV |1257| 1010| 913 93 4 —| 1 35 334| Gt! 677| 1 — 14 264 46| 588 1| 5. 60 2 — 2 16 al: 
V 3604 35653377 170 18 -.| 1 107 249 111 3303] 1 44 184 79] 3129/10 1 96| 16 — 3 34 26] 2 
VI | 4597 4508| 4243: 252 12, 1|—  129| 515 187 3956|— 57 328 135 3723 20 6| 148 8 1 Ὁ 37 85|1 
VII | 281) 273] 204 64 5 —|—  29| 116 18 184|— 15 58 9] 122 6| 1| 46| 3 — 6| el? 
vir 373 360] 240 102 i1s|—|— 35 172 67, 294|— 28 Ἢ 27 111 3| 5| 73 1 — — 4 wel 
IX | 5966| 5667| 5167 455 45 --|— 2611237) 47 4667|— | Οὐ 825 28] 4250) 76 3! 989| 43 — 4 73 10|? 
X |1111|1039| 824 170 44 1|--. 370! 951 24  (655|—, 208 67 9 54098 1! 40 43 1 1 19 11|1 
XI | 391) 368) 318, 4% 3. -|- - 13 93 10 305 — 4| 53, 2 259 8,.—| 34 2| — 1 3 oli 
ΧΙΙ | 4527| 4456| 4068 368, 20 — | 1| 625) 705 115 3418| 1 2340 451 89 3187/1052 2 82 16 — 3112 174 4 
XIII | 9930 | 9566] 9108! 449| 9-.|51| 792] 471171 8545 |a1 569 230| 126 8152 46 2 186 4 — 15 156 2425 
XIV | 4417} 1996| 1923 73 — LI οἱ 153 40 1867|— 9! 97 27 1797 3 — 53 — | — - 4 18]|-- 
XV | 228| 220} 193 35 2!--|—| 3 72 12 162 — 2| 50 6 135 — —| 20 1|— — — li 
XVI |1238| 591| 582 8 1'--|—| 6| 13 24 558 — 2 11 20 2349 —;—| 1 —,— — 4 8[1 
ΧΥΠ] 919| 901] 830) 69 2 —- . 2 66 60 846|— — | 31 22 777 1—| 33 — — 1 — 352 
Sonſt. 95 83 79 8 1 — — 3| 12 5 69 — 2 10 2 65 — 241 
3uf. 38 962 34 630 |32 089 2 351 188 2 | 54 |2 4944 473 959 29 453 | 34 135302 680| 628 27 391 418 26 1 161 143 2 36 467 22065 


1) Der Zählung unterlagen: 1. Gewerbebetriebe mit mindeſtens 10 Arbeitern, Ziegeleien und über Tage betriebene Brüche und Gruben mit 
mindeſtens 5 Arbeitern; Hüttenwerke, Zimmerplätze, andere Bauhöfe, Werften und Werkſtätten der Tabakinduſtrie. — 2. Werkſtätten mit motoriſcher 
Kraft. — 3. Werkſtätten, auf die gemäß § 154 Abſ. 4 der Gew. O. bie Beſtimmungen der 88 185 bis 139 b der Gew. O. ausgedehnt worden find. — 
Nicht berückſichtigt find in der vorliegenden Arbeit die Arten der (meiſt kleineren) Gewerbeanlagen, für die der Bundesrat gemäß 8 120 e der 
Gew. O. beſondere Schutzvorſchriften erlaſſen hat. 


ee 


C. Die Gewerbebetriebe nach Regierungsbezirken und Handelskammerbezirken ſowie Großſtädten im Jahre 1924 
(ohne Bergbau) 


— — —— — 


— —— 


Kreishauptmaunſchafts- und Handelskammerbezirke Großſtädte 

Kreis⸗ | Kreis⸗ Kreis⸗ Kreish. Kreish. | | 

Gewerbegruppe haupt⸗ haupt⸗ haupt- Bautzen, Zwickan, Handels- | Handels- Haudels⸗ D 
mann⸗ mont: o mann: Handels⸗ Handels⸗ kammer [kammer | fammer | Leipzig | Dresden Chemnitz Plauen 

ſchaft Schaft, | Schaft tammer kammer | Dresden Chemnitz Leipzig | 

Dresden [Chemnitz Leipzig | Zittau Planen | | | 

1. | 2» |^ x ! 4 | 5. . * | & 9. [| 10. 11. 12. | 18. 
1. Zahl der Betriebe. 

III. Hüttenweã enn 10 e 1 1 6 10 6 — — 2 1 — 
IV. Induſtrie der Steine und Erden . . 330 154 350 302 155 480 286 68 42 62 i 15 
V. Metallverarbeitung `, . . . . 924 158 943 377 725 1074 1042 509 414 370 227 57 
VI. Induſtrie d. Maſchinen, Inſtr. u. Appar. | 1243 820 1329 431 874 1426 1098| 868] 767 525 338 84 
VII. Chemiſche Induſ trie 112 52 92 12 32 122 64 70 59 52 23 4 
VIII. Induſtrie d. forſtw. Nebenprodukte 129 46 121 23 37 147 67 82 69 53 13 5 
IX. Zertilindufttie . . εν ο νε εν ες 162 2500 370 442. 2424 188 2769 75 68 77 401| 431 
X. Papierinduſtriek 270 287 285 49, 198 293 367 182] 174 115| 66 13 
XI. Qederindujtrie . . . >» 2 2 ον ον, 114 36 129 56 | 52 124 58 97 93 66 12 8 
XII. Induſtrie d. Holz- u. Schnißftoffe . . . 1626 928 850 496 739 1751 1230 123 355 412| 153 57 
XIII. Induſtrie d. Nahrungs- u. Genußmittel 3 190 2 24d 25575 1220 1882| 3 667 3100| 1243| 1 000 1 282 135 265 
XIV. Befleibungsgewerbe . . » . . . 1035 787 1302 407 969| 1136 1341 707 629 562| 246| 227 
XV. Reinigungsgewerbe. . . . . 2... 68 34 81 13 1? 77 51 55 47 46 21 7 
XVI. Baugewerbtrt ee 356 285 415 54 231 | 426 432 198 146 105 68 29 
XVII. Polygraphiſche Gewerbttte . 261 149 355 58 116 289 189 287 275 166 59 20 
Sonſtige Induſtriezweighie . 11 24 36 2 11 14 27 30 26 5 5 4 
zuſammen 1924 9 811 | 9110| 9291 3943 | 8493 11221 12 127 4894| 416} 3900 2401 1226 
dagegen 1923 | 9 467 | S625 8822 3802 8246 10742 11507 4665] 3 919. 3778 2 297 1172 
z 1922 3854 2228 1138 


1921 9065 7834, 8 168 3533 6843 10257 10587 41223 
1920 | 8549; 7447| 7459 3330 6405 96141 9817. 3994 
1914 8288, 8032 7032 3407 5939 9345 10372 3635 


2. Zahl der Arbeiter. 


* * * 


9538 85422 8649 3764 8152 10815 11372 4 J 3 854 


III. Hüttenweſen 0312 896  34j 570 1547| 9312| 980] — — 13] 762 — 
IV. Induſtrie b. Steine u. Erden. ... | 20374 3172 10159 11439 1440, 26 647 5797| 1261| 511| 3605| 942) 289 
V. Metallverarbeitung . .... .. - - 21060 16625 21709) 4275 22098: 22 134| 23132| 14128] 12373| 7879| 7340| 565 
VI. Induſtrie b. Maſchinen, Inſtr. u. Appar. | 55 603 512252. 17237 10 557 28 792 58 797 | 57 652 | 37 913 | 32 868) 26 127,33 755 | 6 044 
ΥΠ. Gfemijfe Subujtrie. . .... . 6479 1113 2033. 284 756 6759 1438] 1428| 1241| 2106) 474| 28 
VIII. Induſtrie b. forſtw. Nebenprodukte . . 2805 885 84091 290 709 3078 1556] 2465] 2021 1322 522 165 
IX. Textilinduſtrii ee. 10942 110 120 32 082 49 432 81918 13 120 125 909 14115] 13 387 3098 24 764 13 601 
X. Papierinduſ trie. 17949 9727 14583 2010 8687 20 707 13989] 7563] 7087| 6 456 1585| 800 
XI. Lederinduſtrie ... 3601 452) 4713| 799 1215 3900 736 4133| 3 999 1415 127 182 
XII. Induſtrie d. Holz- u. Zdjuiitoffe . . . 20131 9954 11780 5013 7715 21202 14761 5902] 5 029 5 973 1453| 244 
XIII. Induſtrie d. Nahrungs⸗ u. Genußmittel 26350 7441 14334 4912 6609 28 232 11313] 8580] 6881| 18 368 2742| 904 
XIV. Bekleidungsgewerbeeeeeeeee 14278 15781 22 582 5277 15 479 15 563 26 079 11002] 8 889 6 9913735 3 660 
XV. Rein igungsgew erbte 647) 15 691 — 97. 628! Ἢ 531, 562| 531 456| 166| 56 
XVI. Bauge werden 2071, 1883 3007 375 1658 2422. 2634| 1905] 1605| 749) 591 289 
XVII. Polygraphiſche Gewerbe 6916; 2158; 18 751 1388 2129) 6642 2670 17873] 176920 4 610 1409 347 
Sonſtige Induſtriezweiggie . 108 2485! 546 3 133 112 252 538 527 40 54 75 
zuſammen 1924 |217 989 232 488 |207 653 96 721 181 513 |239 350 289 382 129 398 [114 631 89 212 80 421 e 749 

254 533 |295 927 135 765 |119 004 92 447 |87 325 25 529 


dagegen 1923 1232 406237 771 |216 048 95 264 1187 607 
z 1922 238 537 1234 149 |219 541 96 047 
2 1991 1192 679 
z 1920 |196 513 
2 1914 [188 957 


—— —À——M —MM 


191 064 1259 758 291 688 |140 781 |194 636,100 289 |85 628 |26 126 
188 238 1177 090 79 548 1147 523 (210 792 235 548 112 273 | 88 798 80 566 |72 555 117 745 
189 404 182 547 74 120 1149 518 1214 402 235 330 118 762 92 596 79 735 |72 869 |19 781 
197 773 |181 237 83 819 165 968 207 459 1244 548 115 960 94 340 81 880 72 663 |23 334 


-- 


(Gortjegung des Textes von S. 161.) 
Gewerbeaufſichtsbeamten“. Hier feien nur noch einige Be- drängung zahlreicher Kleinbetriebe zuſammenhängt. Die numeriſche 
merkungen über die Beſtandsveränderungen der Betriebe angefügt. Entwicklung der von der Arbeiterzählung erfaßten Betriebe iſt 

Die Entwicklung der gewerblichen Betriebe wird von einem eine andere; denn die Zahl di ſer Betriebe iſt faſt ſtändig — 
Zuge ins Große beherrſcht. Auch wo fih die Kleinbetriebe in abgefehen von der Kriegszeit — geſtiegen. Diele Abweichung 
ihrem Beſtande erhalten oder ſogar ausgebreitet haben, alſo erklärt ſich daraus, daß der Kreis der in die Arbeiterzählung 
namentlich dort, wo eine Anpaſſung der gewerblichen Arbeit an einbezogenen Betriebe kein feſter ift. Die Beftanserhihungen 
individuelle und lokale Bedürfniſſe ert rberfid) ift, zeigt fid) das der Betriebe beruhen hier weniger auf Neuentſtehungen ſofort 
Walten der Kräfte der Betriebskonzentration. Der „Eıpitaliftifche | zählungspflichtig werdender Gewerbeanlagen, ſondern hauptſächlich 
Konzentrationsprozeß“ prägt ſich ſcharf in den Eraebniſſen der darauf, daß aus der breiten Menge der ſchon beſtehenden, aber 
gewerblichen Betriebszählungen aus. indem die Geſamtzahl der nicht unter die Zählung fallenden Kleinbetriebe von Jahr zu 
Betriebe der gewerblichen Stoffbearbeitung im Deutſchen Reiche Jahr eine ganze Anzahl neu in den Zuſtändigkeitsbereich der 
in den Jahren 1x82 bis 1907 beträchtlich, von 2 270 000 auf Gewerbeaufſicht und damit auch in das Geſichtsfeld der ſtatiſtiſchen 
2086 000, zurückgegangen ift, was im allgemeinen mit der Ver⸗ Beobachtung tritt. 


. 
u» u Vu u Q 
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D. Die Heimarbeiter nach den Arbeiterzählungen von 1923 unb 1924.7) 


Verwaltuugsbezirk d 1923 A VW 1924 
A. = tn Geſamt⸗ dar— Zahl der Heimarbeiter in der Gewerbegruppe Geſaut— Dare | Zahl der Heimarbeiter in der Gewerbegruppe 
Kr. = Boitier zahl der ae = AE e —— d e UE | ES 
NC = ) ttDs | | Gaye DEL )etbz | e? z 
1. 25 8, | 4. | d | $e. T Heel] s 9. 10. | 1. E. 39. 13. | 14. | 15. | 16. | 17. | 18. | 19. 90. | 21. 
St. Bautzen 127| 110| 41 — 25) 19 10 2 30 — ei 65 12 — a 28 — 2 8 — 
„Zittau. ober ΠΗ͂Ι A 7 0 -- 9609 214 209] — | — 99| — | 20 — 82| 13 
A. Bautzen 908} 831% 3380 — | 337, 16| 6 7 203 1 1530 1450) 934) — 432) 17 3| 11 133| — 
- Kamenz 2604| 2339| 16| — | 9115 — | — 4 447 22 2723| 2455) 3| — |2518 — | — | 81| 157| 14 
„Löbau. 2596| 2448) 770 — | 1044 — 28 1 733 20) 2451| 2305| 551] — 1047 — αἱ 8! 773] 34 
„Zittau. 2200) 2029) — | 11| 11511 7] 46) 11| 964! 10 2 144 1918] 1! 7 985} 15} 62| 230 1049) 2 
Kr. Bautzen 8687 799911169, 114778 419, 120) 25 2478) 62 9 127 84561501; 7 5105| 57| 128 70) 2 1960 63 
St. Chemnitz 4196| 4072 17| 101! 2718) 17] 50) 58) 1211] 24/3 967 3 8844 s| 99| 2303| — 34 70 1418| 35 
A. Annaberg. 4854| 4648) 115 44625 34] 98: 1! 46“ 6 3 529 3 3544 40 38 3301| 180 11 — 1210 — 
„Chemnitz 14 908014 365 — | 29| 8339| — $| 4 6526) 2/13 254/12 753 — 4107877 — 2| 3 5328] 3 
„Flöha 2222| 2 137 28) 1) 1613) 32| 197| 261| 860 4 2042| 1944| 28) 28| 1358| 25 86) 406] 106) 5 
„Glauchau 6 351) 5470. 123| 61) 5913, 2 20 2 218] 12) 5943| 5153) 61| 73 55199 3] 19| 21 258! 15 
„ Marienberg 1973| 1798] 34) 41271 6 300 1! 345) 12 1390| 1279 28) 9 915 1| 93| — 340 11 
„Stollberg. 3937 3768 — 3 3 692 — 1 — 241 — 3607 3 456| — s 3848 — | — | 11| 240 — 
Kr. Chemnitz 38 441 en 317 203028 171 91 599 327 8 673 60133 732131 823 165 28924 621 47 238 492| 7811| 69 
St. Dresden 3914| 3541) 161| 3s weil 629 663| 10) 974) 575| 3311| 2905| 135| 66 450) 473| 751| 15| 1054| 367 
Freiberg 1239| 1220; 845) 10! 1380 — 1 92 1380 — 663] 654 334) 23 105 — 9| 1570 28] 7 
„Meißen 163 157 —|—| — 11 — 25) 15 9} 298] 263 2| — 8| 204 — | 68! το 6 
A. Dippoldiswalde. 152 135 — 2 2 4 137 2 5 — . 176 154) 2 5 — τι i40 2 — | — 
Dresden 464, 405 4 11 45 52 al 230 113 το 34} 305, 24 5, τα 130 35 36 101] 52 
Freiberg 222 1830 6 — G — 169 31 5 5| τή 116! 5 — a 5| 97| 33 4 — 
„Großenhain 6% 64. 6 2 gal --|--|--] 5 — ] a 5% — — 11 — — 4 14 — 
Meißen ΗΠ! 411 — | — — 30 301 52 99 230 21 413 — | — | — 30 272) 29) 43 47 
„Pirna 8 186 7980) 273) — | 75 1 15 777750 81 3464 3 261 136| — | 25 — an 6 32430 34 
Kr. Dresden 14 81914 09611 3388 68 1181 8391394 242 9 039 718] 8 882 8 131 6488 99, 709 7321324 360| 4497 513 
St. Leipzig 2333 2048 2880 52] 392| 262) 134| s7 1023| 95 3013| 2690; 336; 45) 435| 265| 65| 85) 1485] 294 
A. Borna 1910 164) 5 — SIE E 4 146) — [| 275| 9347, -- | — 50 — 3 8| 214| — 
e Döbeln 2046] 1910] 108| 27; 50 14) 109) 913| 345) 201 2893) 2765| 137 20) 507 8| δ61Τ15| 854! 80 
= Grimma 901) s96| 10 Au 8100 — | 12 4s a ποῦ 5 — 27| 614| 1| 21 AU 309 
= Leipzig 206| 195] 16 19! — | 136| — 10, 24 1| 100 149, a 26 — 77 4 3 44| — 
= Oſchaßz 719 τι 20 — | 544 — | 123| — 28 41157 1147] 28| — | 916| — 173 1| 31 s 
e Rochlitz 6 816] 6 608 6 8 1453 — τοι 169] 5 101 9| 6785| 66427 2 4| 1618 3| 36) 403| 4705| 14 
$t. Leipzig 13 212/12 537 453) 110 2940,11222| 1361195, 6 715 141]15 033 14 366, 516| 95| 3556| 967, 33802 266| 6904| 891 
Plauen 6 301] 6087] — 3 52780 1| — 20) 976 23 5 757 55670 — | — 48633 6| — | — | 869] 19 
Zwickau 5660 498 — 7183 4| 15 — | 350 7 τοῦ! 673 — | — | 8357 45] 110 — 2930 — 
Auerbach 11121 7930) — 46 419 2399| 3| 173 205 2117 5 9376| 7086, — 44735 2371 30 122] — 2117 28 
Oelsnitz 1705| 1210) 20| 296) 824 10 6| 1890 357 3| 1543| 1351, 13] 237 926 3 6| 391] 267) — 
Plauen ; 902| 819 I cu 492, νο |) E 93. 1] 1192} 1087 590 — | 1067 2; — 1 DÄI — 
Schwarzenberg. 4808| 4645) 47 16) 1470) — | 293 — | 2981 1] 3451| 3318| 143| 17 726 2| 259 3| 2276| 25 
Werdau Ν 215| 196) 2) 2| 119 — | —| 23 39 — 282] 264 1| 7 213| — 1| 18| 42) — 
Zwickau 763 665 1| 65 193 50 52 — | 402 — 636] 602, 1| 200 269 — 181 15| 165| 35 
Kr. Zwickau 26 381/22 050 746 808 11288 80 539 237 7315 40123 243119 918 21755 016/10 792 61 530 428| 6092] 107 
Freiſtaat Sajen . [101 540/92 9403 3517 200 48 358 [2 2813 08802 026/34 2151 021/90 01782 7243 0475 506 44 7831 864 2 55803 616/27 50011 143 
darunter] männlich 8000] . || 19413 0430 3 307 sz] 359| 130 1395 90} 7 293 2232 175| 8061! 55| 196| 211| 1284| 88 
weiblich 92 940192 940,3 15114 157.45 051!» 199.2 729.1 896/32 820 931ʃ82 7242 724% 82418 831141 722.1 80912 36213 405126 2161 055 


1) Es handelt fid) nur um die Hausarbeiter, bie von den ber Arbeiterzählung unterworfenen Betrieben außerhalb ihrer Betriebsftätten beſchäftigt werden. 


Vor allem wird dies bewirkt durch die Einführung mo⸗ 
toriſcher Kraft in kleineren Betrieben, womit dieſe der Arbeiter⸗ 


zählung unterliegen und in der Größenklaſſe mit unter 10 Arbeitern 
zu zählen ſind. In dieſer Größenklaſſe hatte in der Zeit von 
1914 bis 1923 die Geſamtzahl der Betriebe um 2326 (9,8 Proz.), 
dagegen die Zahl der Motorenbetriebe um 3390 (17,1 Proz.) 


und die der Betriebe mit Elektromotoren um 5060 (31,4 Proz.) 
Ferner findet ein Neuzugang von Betrieben da⸗ 
durch ſtatt, daß auch motorenloſe Kleinbetriebe, die vorher der 
Zählung nicht unterlagen, mit der Erhöhung der Arbeiterzahl 
auf 10 erſtmalig in den Kreis der Statiſtik einrücken. Hieraus 


zugenommen. 


II. 


erklärt ſich die aus folgender Überſicht erſichtliche ſtarke Vermehrung 


Zahl der Betriebe nach Größenklaſſen 1920 - 1924: 


Größenklaſſen 


nach der Arbeiterzahl 


1. 


J. bis 9 Arbeiter 
10 — 24 Arbeiter. 


III. 25— 49 Ξ 
]V. 50— 99 2 
V. 100—499 > 


VI. 500 unb mehr Arbeiter 


Zuſammen 


Zahl der Betriebe 


Prozentuale 


1920 | 1923 | Vermehrung 
2 3. 1 

21 880 28 161 + 28,71 
5 307 5978 + 12,64 
2 738 2 801 + 2,80 
1 656 1 538 + 10,99 
1458 | 1676 + 14,95 

151 | 224 | + 50,3 

33190 | 40681 | -+ 22,57 


der Kleinbetriebe. Im allgemeinen hat jid) bekanntlich nach den 
allgemeinen Betriebszählungen von 1882, 1895 und 1907 gezeigt, 
daß die gewerblichen Kleinbetriebe überhaupt nicht oder nur 
ſchwach an Zahl zunehmen, und daß bei den mittleren und 
größeren Betrieben eine mit der Höhe der Größenſtufe verhältnis⸗ 
mäßig ſteigende Vermehrung des Beſtandes an Betrieben ſtatt⸗ 
findet. Auch beim Handel trat nach den Betriebszählungen 
deutlich die Tendenz zur Ausbildung umfänglicherer Betriebe in 
der Form einer nach oben ſtufenweiſe wachſenden Verſtärkung 
der Beſetzung der Größenklaſſen hervor. Je größer die Betriebe, 
deſto ſchneller im allgemeinen die Zunahme ihrer Zahl. Bei den 
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Arbeiterzählungen ergibt ſich aus den dargelegten Gründen eine 
andere Bewegung der Zahl der Betriebe nach Größenſtufen, in⸗ 
dem die kleineren Betriebe (Größenklaſſe I und II ber obigen 
Überſicht) fid) relativ ſtärker als die mittleren (Klaſſe III unb IV) 
in der Zeit von 1920 bis 1924 vermehrt haben. Sieht man aber 
von den kleineren Gewerbeanlagen ab, ſo tritt auch in der obigen 
Überſicht (Spalte 4) der Arbeiterzählung ſcharf die bekannte Ent⸗ 
wicklungsregelmäßigkeit einer progreſſiven Erhöhung der Zahl 
der Betriebe mit wachſendem Umfang derſelben hervor. Es gilt 
auch hier der alte Erfahrungsſatz: Je größer die Gewerbebetriebe, 
deſto ſtärker relativ die Vermehrung ihres Beſtands. 


Kleinere Mitteilungen. 


Die Gemeinden nach ihrer Verfaſſung. Durch die Gemeinde: 
ordnung vom 1. Auguſt 1923 (in Kraft getreten am 1. April 1924) 
ſind die Beſtimmungen der früheren drei Gemeindeordnungen (rev. St.⸗O., 
St.⸗O. für mittlere und kleine St. u. rev. Landgemeindeordnung), nach 
denen ſich die Verfaſſungen der Gemeinden zu regeln hatten, bis auf die 
in $ 184 der neuen Gemeindeordnung genannten Ausnahmen aufgehoben 
und dadurch für die Verfaſſung aller Gemeinden gleiche Grundlagen 
geſchaffen worden. Bei Einführung der Gemeindeordnungen von 1873 
erklärten ſich von den damals beſtehenden 142 Städten 73 für die rev. 
St.⸗O., 69 nahmen die St.⸗O. für mittlere und kleine Städte an und 
3169 Gemeinden regelten ihre Verfaſſung nach der Landgemeindeordnung. 
Seit Inkrafttreten dieſer Gemeindeordnungen (15. Oktober 1874) 
find hinſichtlich der Zahl und der Verfaſſung der Gemeinden vielfache 
Veränderungen eingetreten. Drei der Städte, die ſich urſprünglich für 


Ehemalige Stätte | — Eh malige 
| mit rev. St.⸗O. | Landgemeinden 

a [ : | a der | 

f meinben er Sonſtige eng: | 
R uber. bezirks. Serien. | Städie nis, ſich poni, 
haupt frei untere | als nita 

ftelit Stadt zu 

| bezeichn 
Bautzen 511 2 5 | 6 3 490 
Chemnip ........ 282 | ἢ 11, 1 3 251 
Dresden. 831 6 11 18 3 793 
Leipzig 912 | 4 18 15 — 875 
midau........, 438 6] 17 | 7 2 ` 406 
Zuſamm. am 1. Jan. 1926 | 2974 2165 | 57 11 2820 

Dagegen am | | 

1. Dez. 1910 | 3155 5 76 62 3012 
1.1900 32320 75 οἱ 30090 


die rev. St.⸗O. entſchieden hatten, gaben dieſe wieder auf (Stolpen 
Ende 1874, Elterlein am 15. Januar 1878 und Dahlen am 15. No⸗ 
vember 1879). Dagegen nahmen 13 Städte nachträglich die rev. St.⸗O. 
an, nämlich Hohenſtein am 1. Mai 1878, Kirchberg am 22. April 1887, 
Aue am 31. Oktober 1890, Burgſtädt am 12. März 1894, Markranſtädt 
am 12. Oktober 1894, Netzſchkau und Schöneck am 1. Januar 1900, 
Mylau am 1. Januar 1905, Taucha am 1. Januar 1910, Wilsdruff 
am 1. Januar 1918, Hartha am 1. Juli 1913, Geithain und Gerings⸗ 
walde am 1. Juli 1919. Weiter ſind drei frühere Landgemeinden, und 
zwar Limbach am 1. Januar 1883, Olbernhau am 1. Januar 1902 
und Klingenthal am 1. Oktober 1919, zu Städten mit rev. St.⸗O. er⸗ 
hoben worden. Hierzu trat am 1. Oktober 1921 als neue Stadt Freital, 
gebildet aus den Landgemelnden Deuben, Döhlen und Potſchappel. In 
Wegfall gekommen ſind 2 Städte und zwar Ernſtthal infolge Vereini⸗ 
gung mit Hohenſtein am 1. Januar 1899 und Galluberg in[olge Ver⸗ 
einigung mit Lichtenſtein am 1. Januar 1920. Endlich iſt zu erwähnen, 
daß die drei Großſtädte Dresden, Leipzig und Chemnitz bei der Neu⸗ 
organiſation der Behörden von 1873 exemte Eigenſchaft erhielten, d. h. 
von der Zuſtändigkeit ber Amtshauptmannſchaft und ſomit auch vom 
Bezirksverband ausgenommen wurden. Später, am 1. Januar 1907, 
ſchieden auch die Städte Plauen und Zwickau und am 1. Januar 1915 


Bez irksverbänden aus. Von ber Beſtimmung in 8 165 der Gemeinde- 
ordnung von 1923 ($159 bet neuen Faſſung vom 15. Juni 1925), wonach grö⸗ 
ßere Gemeinden, die fid) verpflichten, die Aufgaben der Bezirksverbände. auf 
eigene Koſten zu übernehmen, aus dieſen austreten können, haben außer den 
bereits beſtehenden bezirksfreien Städten noch 12 (Glauchau, Meerane, Freital, 
Pirna, Rieſa, Döbeln, Mittweida, Wurzen, Aue, Crimmitſchau, Reichen⸗ 
bach und Werdau) Gebrauch gemacht, ſodaß es deren nunmehr 21 gibt. 
Von den ehemaligen Städten mit rev. St.⸗O. haben (id) gemäß 8 176,4 
der Gemeindeordnung (neue Faſſung) alle — mit Ausnahme von Oederan 
— der Auffiht der Kreishauptmannſchaft unterſtellt. 11 bisherigen 
Landgemeinden iſt auf Grund von 81, 3 G. O. die Befugnis erteilt 
worden, ſich als Stadt zu bezeichnen. Es ſind dies ſolgende: Ebersbach 
b. Löbau, Großröhrsdorf, Heidenau, Kötzſchenbroda, Lugau, Neugersdorf, 
Oelsnitz i. E., Radebeul, Rodewiſch, Planitz und Thalheim. Aus neben⸗ 
ſtehender Überſicht iſt die Verteilung der Gemeinden nach ihrer Verfaſ⸗ 
ſung und auf die einzelnen Kreishauptmannſchaften erſichtlich. 

Infolge Vereinigung von Gemeinden und vor allem durch die 
Eiaverleibung von Vorortsgemeinden größerer Städte hat fid) die Ge- 
ſamtzahl der Gemeinden von 3311 im Jahre 1874 auf 2974 Ende 1925, 
mithin um 337, vermindert. Mitteilungen über Veränderungen im 
Beſtand und in der Art der Gemeinden befinden ſich ſeit 1906 regel⸗ 
mäßig im „Statiſtiſchen Jahrbuch“, zuletzt 45. Ausgabe 1921 „ 9 
u. fig. cht. 


Nittergiiter und ſelbſtändige Gutsbezirke. Durch die neuere 
Geſetzgebung iſt bekanntlich beſtimmt worden, daß die zu felner Gemeinde 
gehörigen Rittergüter, die Freigüter und dann auch die anderen ſelb⸗ 
ſtändigen Gutsbezirke mit Ausnahme der Staatsforſtreviere mit den 
benachbarten Gemeinden zu vereinigen ſind (Bekanntmachung des Geſamt⸗ 
miniſteriums vom 31. Dezember 1918; Geſetz vom 22. Mai 1922; Ge⸗ 
meindeordnung in der neuen Faſſung vom 15. Juni 1925, $$ 185—194). 
Die neue Gemeindeordnung ſieht bit Vereinigung der noch beſtehenden 
ſelbſtändigen Gutsbezirke bis zum 31. Dezember 1924 vor. Vor Inkraft⸗ 
treten dieſer Beſtimmungen, alſo Ende 1918, beſtanden in Sachſen, wie 
aus der folgenden Überſicht hervorgeht, 1218 ſelbſtändige Gutsbezirke. 


Selbſtändige Gutsbezirke (Ende 19185 
darunter 


Mitte r= 
güter [Geſamt— 


zahl 


Kreis— 


=. Mittergüter . Forſtreviere | fonft. Grundſt. Rae 

hauptmaun— „„ ER ee sel BEE ſelbſt. der 
ſchaft 2 ls S |] ἔπ |S | Bx | Mute: ite 

m * ΕΙ στ 583 ΚΞ 
Bautzen. . 340272 8110 22 120 46 2361 2 278 
Chemnitz.. πο] 40! 1394] 27 244 12 1272] 12 52 
Dresden . . . 287/192 8055 42 473 53 114622 5 197 
Leipzig.. 311254 10791 16 90| 41] 5989] 13 | 270 
Zwickau 201132 3143 35 627| 34| 3301] 9 | 142 
zuſammen . . . |1218 || 590 31793142 1574 18627545 41 939 


Schon vor dieſer Zeit iſt die Zahl der ſelbſtändigen Gutsbezirke, deren 


die Städte Bautzen, Zittau, Freiberg und Meißen aus den gleichnamigen | Einwohnerzahl im Jahre 1910 beinahe 61000 betrug, allmählich zurück⸗ 


Zeitichrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 70. u. 71. Jahrg. 1924 u. 1925. 
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gegangen. Beſonders hat fid) der Beſtand an Rittergütern (infolge 
Aufkaufs durch den Fiskus, Vereinigung mit Staatsforſtrevieren, An⸗ 
kaufs und Einbezirkung durch Gemeinden, „Konſolidationen“) vermindert. 
In der zur Verfaſſung vom 4. September 1831 erlaſſenen Verordnung 
vom 6. November 1832 find 1027 Rittergüter als wahlberechtigt nam⸗ 
haft gemacht. In dieſem Verzeichnis fehlen einige kreisſtändige Güter, 
andererſeits find einige aufgeführt, die bie Kreisſtändigkeit nicht beſaßen. 
Im Jahre 1918 beftanden noch 939 Rittergüter. Von dieren bildeten 
infolge Einverleibung in politiſche Gemeinden uſw. 41 keinen ſelbſtändigen 
Gutsbezirk mehr und von 16 Rittergütern waren je 2 zu einem ſelbſtändigen 


Gutsbezirk vereinigt, ſo daß die Geſamtzahl der ſelbſtändigen Gutsbezirke 


mit Ritterguiseigenſchaft 890 betrug. 


Die Wohnhäuſer. Bei der Beratung des Geſetzentwurfs zur 


Durchführung der Volks-, Berufs⸗ und Betriebszählung 1925 war im 
volkswirtſchaftlichen Ausſchuß des Reichstags von mehreren Seiten an⸗ 
geregt worden, in das Zählungswerk aud) wohnungswirtſchaftliche Er- 
hebungen einzubeziehen, da neuere zablenmäßige Unterlagen über die 
Wohnungsverhältniſſe im Deutſchen Reiche nicht in ausreichendem Maße 
vorhanden ſind. Da jedoch der Zählungsplan für die Volks⸗, Berufs⸗ 
und Betriebszählung bereits außerordentlich hohe Anforderungen ſowohl 
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an die Bevölkerung hinſichtlich der Ausfüllung ber Zählpapiere als auch 


an die Statiniſchen Landesämter hinſichtlich der Aufbereitung des Zähl⸗ 
materials ſtellte, konnte den vorgebrachten Wünſchen nicht Rechnung 
getragen werden. 
bei der Zählung am 16. Juni 1925 mittels des Gemeindebogens ledig⸗ 
lich die Zahl der bewohnten und unbewohnten Wohnhäuſer, ſowie an⸗ 
derer bewohnter Gebäude, Hütten, Zelte, Wohnwagen, Schiffe uſw. feſt⸗ 
geſtellt. Das Ergebnis dleſer Zählung für den Freiſtaat Sachſen iſt in 
der ſolgenden Überſicht verwaltungsbezirksweiſe zuſammengeſtellt. Die 


Am 16. Juni 1925 
gezählte 


Am 16. Juni 1925 
Verwaltungsbezirt J. gezählte 


Verwaltungsbezirk 


St. = Stadt — d St. == Stadt og ge 
δε, τ- Amtshaupt— Wohnhäuſer | = Te Y. Amtshaupt— Wohnhäuſer z E" 
mannſchaft KEE maunſchaft god pds 
Kr. — Kreishaupt— E - ECL Kr — Kreishaupt— 1 δὲ SEN S 
maunſchaft bewohnt == Er maunſchuft vewonut 23 zz 
St. Bautzen. 2590) 3, 44%. Meißen .. | 12549! 36 136 
„Zittau .| 2875| 201 10] - Pirna 15 292| 66 252 
A. Baugen. . | 15 787| 73 132] sr. Dresden 111 720! 800 3114 
K 11 002| 7 
=» Kamenz 002) 73) 14814 ATRO A 
oba. . | 16034111] 108 Leweig. 25 50 f 430 
. | 13599] 57' 93b ` (pea | 1468 2 ἃ 
Kr. Bautzen. 618870337 53 3 Wurzen f 1475 1: - 
: | 2170; 37| 169 
a NITET LEBER 
e Glauchau 2 440 19 i Grimma 13 799 70| 202 
„ 2437| 10 20 Leipzig. . 10 748 23 126 
„ Flöha δ . 9 231 32 BA Roch 1e 775 13) 198 
Flöha 9234, 32 1251 α : 9. 
„Glauchau 10 805 16 94 Kr. Leipzig. m ini d 
= Marienberg 7394| 31 761 St. Aue 1051! ( 12 
Stollberg 6952| 9 654 Crimmitſchau 2185| 20 26 
Kr. Chemnitz 70 620,256 1259| Plauen 6424 > VW 
Reichenbach. 2 590, 6 65 
St. Dresden 25 6908 32020] - Werdau . 1674. 13 
Freiberg 2400 5 25 - Zwickau. 1500, 270 51 
e Freital. 2993 — 371 A. Auerbach 12% — 38, 131 
„Meißen 2704! 4 τη e Oelsnig . 5 899, 470 RG 
= Pirna 2056 s 47 Plauen ES E 
= Miela . .| 1832) 2 ou: Schwarzenberg 11256 H| 96 
A.Dippoldiswaldel 7935, 38 100] Werdau 5 439 1o 63 
= Dresden 17875 37 1704 * Zwickau. .| 10205 22 103 
Freiberg 10 480 34 103 Kr. Iwidau . . | 76114 235 785 
„Großenhain | 10 606) 67 113} Freiſtaat Sachſen 420 782 1374 7140 


Wie bei früheren Volkszählungen wurde deshalb auch 


S Die Bautätigkeit im 2. Halbjahr 1925 geht aus folgender 
Überſicht hervor, die eine Ergänzung der Tabelle auf Seite 50 dieſes 
Heftes darſtellt. 

Baugenehmigungen und abgenommene Bauten nach Monaten, 
a) überhaupt, b) darunter Not⸗ und Behelfsbauten. 


Baus Durch Um-, An- oder | Gebäudes 
d a 9 ify, ^ 
genehmigungen Auÿfbauten abgänge 
für FR Woh⸗ SE Ξ] : 
A eführte | nungen ‘ Sess Zahl 
Jahr 2 : Neus üt Rew offe, e E Pe = Bu 
Monat Nene ZZE bauten bauten ] dene 22 Ὁ e. | 
- A ον -- 2 |. = 
bauten Zee e e Ὦ SE 
Ge" Wohnungen — E es 
E — - |- --— — - — ec | BZ 
a b,a b| a b| a ο] a |b a a b I = 
1. 3, 3. 4, 5.] 6. 7.][ 8 |? 10. 11. 12. || 13. A 16. 
i | 
1925 iE 
Juli. . | 591- 99 4 231 1| 617| 1| 104) 3, 42) 62 3| 7| 15 
Auguft .. | 389'- 98! 5| 242—] 671—| 68 2 19/49 A 3| 5 
September | 411 1 84 4 227.— 468 — 112 3 16, 96 3| 9| 10 
Ottober . | 369 7 86 6 331 1| 904 5| 107 2 31 76 9ἱ 14| 25 
November 21312 75 5| 179 21016 3| 161 1 42119 1| 7 10 
Dezember. | 242 3 67, 5| 655! 41726 4| 247 5. 19195 8] 11] 12 
Salbje Zune , 2275 23 509 20,2165 815402 13) 799 19199600 191 51 77 


Wahlbeteiligung nach Alter und Geſchlecht. Die Frage der 
zahlenmäßigen Beteiligung der verſchiedenen Altersſtufen iſt wiederholt 
in Parlamenten und in der Offentlichkeit erörtert worden. Die ver⸗ 
ſchiedenfach aufgetauchte Behauptung, daß mit zunehmendem Alter die 
Wahlbeteiligung nachlaſſe, weil die im reiferen Alter ſtehenden Stimm⸗ 
berechtigten die Empfindung haben, daß fie auch bet regſter Anſtrengung bei 
den Wahlvorbereitungen und bei der Wahl ſelbſt gegen die Zahl der 
Jugendlichen nicht aufkommen können, entbehrte bisher der zahlenmäßigen 
Grundlage. Zur Klarſtellung dieſer Frage wurde nach den Reichstags⸗ 
wahlen vom 4. Mai 1924 von Reichs wegen angeordnet, daß in einigen 
Bezirken des Reichs — Franzburg (Stralſund), Hanau (Gate, Stadt 
Nürnberg und Amtshauptmannſchaft Borna — eine beſondere Erhebung 
veranſtaltet werde. Die im Sächſ. Statiftij ten Landesamt bearbeiteten 
Fragebogen der 145 Stimmbezirke der Amtshauptmannſchaft Borna 
zeigten folgendes Ergebnis: 


Von je 100 
Prozentuale 


Stimmberechtigten Abſtimmenden 


Altersſtufen ſtanden im vornaugegebenen Alter 
, i 


ij t 


r 


— = 21 W - uc 1 c 
S 6 S S "ISS Ἡμ | ὅ 

| | | 
über20—255.] 17,1 14,2 | 15,6 | 15,7 14,3 15,0 | 82.6 82,5 | 82,6 
. 25—30 »| 13,5 13,2 | 134 || 12, 13,9 13,4 | 86,0 | 85,9 | 86,1 
30-35 -| 10,9 11.7 11 111 12,4 11,7 | 89,2 | 916 87,1 
= 35—40 - 10,5 10,7 10, !105 113 10,9 | 88,1 89,7 86; 
= 10-45 [9,2 9, 93] 94 100 9,7 | 89,s 92,5 87,3 
45-50 -] 94 9,3 9,3 99 97 9.8 | 897 | 94,4 EZ 
= 0-55: 7,6 7,3 7,5 8,0 744 7,7 88,5 944,89, 
a 55-60 -] Os 7,1 7,0 Te Ga 7,187.4 95,1 ' 80,1 
= 60-65 -] 56 Gal 5,8 | 59 5,8 5,8 85.0 94,4 | 77,0 
„ 65—70 sl 15 5, 43, απ 4a 4,5 80,6 98ο 70, 
70 Sabre} % ὃν 5,5 | „7 3,9 4,3 68,1 85,154, 


werden kann. . 
Wenn die Amtshauptmannſchaft Borna auch nicht gerade als 


verhältnismäßig hohe Zahl der unbewohnten Wohnhäuſer erklärt fid) | typiſch für Sachſen angeſehen werden Tana, fo ift doch anzunehmen, daß 


in der Haupiſache daraus, daß hier auch in Vau befindliche Wohn⸗ 
häuſer mit inbegriffen ſind. J. 


in anderen Bezirken bie Wahlbeteiligungsziffern beider Geſchlechier und 
der einzelnen Altersſtufen nicht weſentlich von den für den Bezirk Borna 
feſtgeſtellien abweichen werden. Zcht. 
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Handwerk und Junungew. Die im Jahre 1905 im Deutſchen Reiche 
veranſtaltete Erhebung über die Wirkungen des Handwerkergeſetzes vom 
26. Juli 1897 zeigte, daß die Organiſation der Handwerker in Innungen 
in den norddeutſchen Bundesſtaaten ganz erheblich weiter fortgejchritten 
war als in den ſüddeutſchen, wo andere Vereinsbildungen (Gewerbe⸗ bzw. 
Handwerkervereine) bevorzugt wurden. Gehörten doch damals beiſpiels⸗ 
weiſe in Württemberg und Baden nur knapp 10000 Handwerker 
Innungen, aber mehr als 35000 anderen Vereinen an (wobei die 
Meier, die gleichzeitig Mitglied einer Innung waren, außer Betracht 
gelaſſen find). Auf 10000 Einwohner entfielen 1904 in Baden 22, 
in Württemberg 25 und Bayern 40, dagegen in Preußen 92 und in Sach⸗ 
ſen ſogar 134 Innungsmitglieder; bei Hinzurechnung der in Gewerbe⸗ 
und anderen Vereinen organiſierten Handwerker erhöhen ſich die betreffenden 
Verhältniszahlen auf 107, 108 und 69 in den drei ſüddeutſchen Ländern 
und auf 94 und 193 in Preußen und Sachſen. 

In den ſpäteren Jahren hat die innungsmäßige Organiſation der 
Handwerker auch in Süddeutſchland weſentliche Fortſchritte gemacht, ſo 
daß nunmehr die früher zwiſchen den beiden Reichsteilen beſtehende 
große Verſchiedenheit faſt völlig ausgeglichen iſt. Was Sachſen anlangt, 
ſo iſt es auch weiterhin mit 145 Innungsmitgliedern auf 10000 Ein⸗ 
wohner über dem Reichsdurchſchniit, der 1921 fid) auf 126 belief, ge 
blieben. — Über die Entwicklung der Handwerker⸗Innungen im Reich 
und in den fünf größten Ländern von 1904 bis 1921 unterrichtet die 
nachſtehende Überſicht, die fid) auf Angaben der Gewerbe- und Handwerks- 
kammern ſtützt. 


Zahl der Junungen 


Länder — — — ο ee = Mou 
(ee? | 1904 | 19231 . "xe | 1904 1921 Fun 
Zunahme Zunahme 
Preußen 6940 9739 40,3 307 286 | 149945 46,4 
Bayern 374 1614 | 331, | 26 065 74 546 186,0 
Sachſen 1210 1341 | 10,8 | 59248. 67849 165 
Württemberg . 119 956 ' 703,4 5649 42912 659,6 
Baden 82 368 348,8 4340 20474 371,8 
übrige Länder | 1453 — 2085 435 | 53011 91560, 72; 
Deutſches Reich 10 178 16103 58,2 455 599 747 286 64,0 


Beſonders bemerkenswert iſt der verſchiedenartige Verlauf der 
Entwicklung bei den Zwangsinnungen und bei den freien Innungen in 
Sachſen, wie er aus folgenden Zahlen deutlich erkennbar iſt. 


Zwangsinnungen Freie Junungen Junungen im ganzen 
Jahr — Se Sg = " 
= Zahl | Mitglieder Zahl | Mitglieder Bahl | Mitglieder 
1904 352 26 812 858 | 32 436 1210 59 248 
1919 422 31 694 821 28208 1243 59 902 
1921 501 39 218 840 28 631 1341 67 849 


Aus vorſtehender überſicht geht hervor, daß in Sachſen die Zahl 
der freien Innungen ſowohl als auch ihre Mitglieder — wenn auch nur 
geringfügig (um 2,1 bzw. 11,7 Proz.) — abgenommen hat, daß ſomit 
lediglich die Zwangsinnungen eine Zunahme zu verzeichnen haben; und 
zwar hat ſich von 1904 bis 1921 ihre Zahl um 29,7 Proz. und ihr 
Mitgliederbeſtand um 46,5 Proz. vermehrt. Dieſe Entwicklung wird noch 
beſonders durch die Zahlen nachfolgender Überſicht gekennzeichnet; [ie 
zeigt, daß ſich der prozentuale Anteil der freien und der Zwangsinnungen 


an der Geſamtzahl der Innungsmitglieder während der 17 Jahre ziem: ` 


lich umgelehrt hat. Von 1000 ſächſiſchen Innungsmitgliedern gehörten 
nämlich Ende Oktober 1901 453, am Ende des Jahres 1921 aber 
578 den Zwangsinnungen an, während die entſprechenden Zahlen für 
die freien Innungen 547 und 422 ſind. Der Reichsdurchſchnitt war 
für die Zwangsinnungen noch günſtiger; danach gehörten 1921 faſt 
zwei Drittel ſämtlicher Innungshandwerker zu ihnen. 


Von 1000 Innungsmitgliedern gehören an: 


Zwangsinnungen Freien Innungen 
1904 1919 1921 1904 1919 1921 
in Sachſen . . 453 529 578 547 471 422 
im Reich . 468 571 620 532 429 380 


Nach neueren Feſtſtellungen der Gewerbekammern (vgl. „25 Jahre 
Deutſcher Handwerks⸗ und Gewerbekammertag“) beſtanden am 1. Januar 
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1925 in Sachſen 1371 Innungen mit 77 749 Mitgliedern. Auf bie ein⸗ 
zelnen Gewerbekammerbezirke verteilen ſie ſich folgendermaßen: 


Junungen Mitglieder 
Gewerbekammer— e een 
bezirt Freie Zwangs⸗ zuſammen Freie | Zwaugs⸗ zuſammen 
Innung Innung Junung | Innung 
Chemnitz 193 206 399 6 992 13 164 | 20 156 
Dresden 137 170 307 5215 16 524 21 739 
Leipzig 133 77 210 5466 9 901 15 367 
Plauen 159 113 339 5399 | 6464 | 11863 
Bittau..... - ee. | 101 er 183 2731 5893 8 624 
Freiſtaat . . 704 667 1371 [25808 51 946 77 749 


Nach dieſen Auſſtellungen iſt in Sachſen ein ſehr großer Teil der 

Handwerker in Innungen organiſiert. Die Zahl der beſtehenden Hand⸗ 
werksbetriebe läßt ſich nach den vorbandenen Unterlagen der Gewerbe⸗ 
zählungen nicht feſtſtellen, da die Merkmale, die für den handwerkmäßigen 
Charakter der Betriebe maßgebend ſind, nicht oder doch nicht hinreichend 
feſtgeſtellt worden ſind. Nach einer Umfrage des Statiſtiſchen Landes⸗ 
amtes gab es in Sachſen vor dem Kriege (im Jahre 1910) rund 
87000 Handwerker, die ben Gewerbekammern als Wahlberechtigte und 
Beitragspflichtige angehören (vgl. Statiſtiſches Jahrbuch für Sachſen, 
1911 S. 72). Im Jahre 1914/15 betrug dieſe Zahl etwa 83 000; davon 
entfielen auf den Kammerbezirk Chemnitz 16 000, Dresden 22 000, Leip: 
zig 20 000, Plauen 16 000 und Ziitau 9000. Außerdem gehörten den 
Gewerberkammern rund 87000 andere Gewerbetreibende an. Es ſoll 
| fier nicht näher ausgeführt werden, weshalb biefe Feſtſtellungen nicht 
genau ſein können. Jedenfalls iſt die Zahl dieſer Gewerbebetriebe außer⸗ 
ordentlich groß gegenüber dem Beſtand an „Fabriken“ und gewerberecht⸗ 
lich gleichgeſtellten Betrieben (40 000 im Jahre 1924), unter denen ſich 
übrigens auch einige Arten von Handwerksbetrieben befinden. 


Landwirtſchaftsbetriebe. Bel der mit der Volkszählung 1925 
verbundenen landwirtſchaftlichen Betriebszählung find in Sachſen im 
| ganzen 168 769, aljo beinahe 170 000 Bogen für landwirtſchaftliche Be- 
triebe i. w. S. ausgefüllt worden. (Siehe vorn S. 3.) Nach ihren Unter: 


nehmerverzeichniſſen zählte dagegen die Sächſiſche landwirtſchaftliche 


Berufsgenoſſenſchaft Ende 1924 178 445 beitragspflichtige Betriebe. Für 
die einzelnen Regierungsbezirke ergeben fih folgende Zahlen der Be- 

triebe der landwiriſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft (A) und der bei ber 
| landwirtſchaſtlichen Betriebszählung ausgefüllten Landwirtſchaftsbogen (B): 


Kreishauptmaunſchaft 


Zahl der Bautzen | Chemnitz | Dresden | Leipzig | Zwickau 
— — —— ——. — 
A. Verſich. Betriebe 1924 | 35019 | 22 434 50 026 49 840 | 28 126 
B. Landwirtſchafts⸗ | 
bogen 19255. 521 | 21213 | 47511 | 40 262 | 26 262 


Der Unterſchied der Zahlen beider Feſtſtellungen wird zum größten 

Teile daraus zu erklären ſein, daß bei der landwirtſchaftlichen Betriebs⸗ 

Zählung von 1925 die kleinſten ländlichen Zwergwirtſchaften nicht durch 

die Landwirtſchaftsbogen (ſondern durch die Haushaltungsliſten) zu 

zählen waren. Die endgültigen Zählungsergebniſſe können erſt genauen 

Aufſchluß über die Zahl der tatſächlich in Sachſen vorhandenen Land⸗ 
wirtſchaftsbetriebe bringen. 


| 


Anbau⸗ und Ernteergebniſſe 1925. Die Ernte ber Winter: 
halmfrüchte des Jahres 1925 war im allgemeinen befriedigend. Die 
Winterſaaten waren zum größten Teil kräftig beſtockt durch den Winter 

gekommen, ſo daß ihnen die Trockenheit im Sommer wenig anhaben 
konnte. Körnerverluſte ſind eigentlich erſt dadurch entſtanden, daß das 
Abernten in höheren Lagen in eine längere Regenperiode fiel, die zur 
Folge hatte, daß ein Teil der Körner auswuchs und auf dem Felde 
ausfiel, auch die Frucht vielfach nicht trocken eingebracht werden konnte. 
Trotz dieſer Verluſte it aber der Gefamuertrag von Winterweizen und 
| roggen des letzten Jahres größer als der von 1924. Weniger ergiebig 
war die Ernte der Sommerfrüchte, bei denen die ſommerliche Dürre und 
die Näſſe während der Ernte einen weit ungünſtigeren Einfluß auf den 
Ertrag ausgeübt haben. Nur die Kartoffeln ſind ertragreicher geweſen 
als 1924 und auch bei der Luzerne ſtellte fid) der Durchſchnittsertrag 
vom Hektar etwas höher als im vorausgegangenen Jahr. 

In den Jahren 1924 und 1925 ſind im Freiſtaat Sachſen ange⸗ 
baut und geerntet worden: 
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Anbau | Ernte 
Zu- od. Abu. 
1925 (+ od. —) 
ha 1924 25 | 
in Prozent., 


Zu- od. Abn. | 
1925 [(T od. —) 


Früchte 1924 
t 


1924,25 
in Prozent. 


| 
Winterweizen. . | 66254 67 213, + 1,4 || 162 962 1 + 8,6 
Sommerweizen. | 4338 2960; — 31,8 7681| 5189 — 32,4 
Winterroggen. . [164 521 170 210, + 3,3 || 319 643) 347471 + 8, 


Gommerroggen. | 7090; 6160, — 13 8087 6906 — 14, 

Brotgetreide 242 539 246 543 + 1,7 498 373 536 605) + 7, | 
Wintergerſte . 6197| 6848, + 10,5 14723) 19146, + 30,0 
Gommergerfte . 22 333| 22 773, + 2,0 45 778 45 430 — 0,8 
Hafer 154 756154476; — 0, 310 347 303 323 — 2,8 
Kartoffeln... . 102 614102 662; + 0,0 1597506 1069196! + 4 

Stunfefrüben . . | 40315) 39 246 — 2, 15317271487850| — 2, | 

Zuckerrüben .. | 6398] 6760) + 5,7 176815) 167014 — 5,5 | 
Klee 118 OHIO 103| — 0,2 || 560 766| 544 808, -- 2,8 
Luzerne 1532 1476 — 3,7 9258 9231| — 0,3 

Wieſen 183 720,182 665 — 0,6 661 685 632 270 — 4 

Durchſchnittliche Hektarerträge 

= Zu- o. (n | - Bue v. Abn. 

Früchte ü PE (10245 ä Früh te ü bw 

in Prozent. in Prozent. 


TE 
Winterweizen «| 2,16, 2,33 + 651 Hafer | 2,02 1,965, — 2,97 
Sommerweizen. 1,76 1,75 — 1,13|| Kartoffeln .. 15,57 16,28 + 4,43 | 


Winterroggen . | 1,94 | 2,04 | + 5,16 Runfelrüben 37,99 37,910 — 0,21 
Sommerroggen 14 1,12 — 1,75)| Zuckerrüben .|27,04 24,71, — 10,60 
Brotgetreide . 2,05 2,18 + 6,34 Klee 4,74 4,61 — 2,74 


Wintergerſte .. 2,38 2,80 | + 17,65 Luzerne . . 6,01 6,25 + 3,18 
Sommergerſte . 2,os 1,99 — 2,93 Wieſen . . .| 3,60 3,16 — 3,89 
Die für Brotgetreide (Weizen und Roggen) angebauten Flächen 
waren im Jahre 1925 um 4004 ha größer als 1924 und auch der Geſamt⸗ 
ertrag von 1925 übertrifft den von 1924 um 38 232 Tonnen. Unter 
dem Brotgetreide ſind es die Sommerfrüchte, welche im Anbau und 
Ertrag zurückgegangen ſind. Der Anbau dieſer Früchte iſt überhaupt 
ſehr ſchwankend; er richtet ſich teilweiſe danach, wie die Winterſaaten 
durch den Winter gekommen ſind. Bei ſtarker Auswinterung iſt er meiſt 
größer als wie bei ſchwacher. Der Aubau an Wintergerſte iſt weiter⸗ 
hin geſtiegen. Da der Ertrag dieſer Frucht meiſt größer iſt als der der 
Sommergerſte und für Guttergwede guten Abſatz findet, gewinnt ber 
Anbau dieſer Frucht immer mehr an Boden. Das ergibt ſich ſchon 
daraus, daß die Anbaufläche von 1914 bis 1925 um 4520 ha oder 
194 Prozent zugenommen hat. Demgemäß iſt auch der Geſamtertag 
in biejer Zeit von 5689 auf 19146 Tonnen geſtiegen. Sommergerſte 
und Hafer hatten während der Wachstumsperiode und der Ernte unter 
der Witterung zu leiden, daher iſt auch der Ertrag ſowohl vom Hektar 
wie in der Geſamtmenge gegen 1924 zurückgeblieben. Den Kartoffeln 
kam im Jahre 1925 die Herbſtnäſſe noch ſehr zu ſtatten; ihr Geſamt⸗ 
ertrag wurde dadurch ein guter; er iſt um 71620 Tonnen höher als 
1924. Es fanden ſich aber auch in dieſem Jahre viele erkrankte Knollen 
in der geernteten Menge. Mit Runkelrüben ſind 1925 1069 ha weniger 
beſtellt worden als 1924. Das hängt damit zuſammen, daß die Rüben 
mitunter ſehr durch die Made der Rübenfliege geſchädigt wurden und 
daß ſich dadurch Neubeſtellungen nötig machten, bei denen, wenn es an 
Pflanzgut mangelte, auch andere Früchte eingeſät werden mußten. Die 
Schäden machten ſich natürlich auch im Hektar und Geſamtertrag geltend; 
es ſind infolgedeſſen 43877 Tonnen Runkelrüben weniger geerntet 
worden als 1924. An Zuckerrüben ſind etwas mehr angebaut worden 
als 1924; aber auch hier iſt der Ertrag weſentlich niedriger als 1924. 
Von den Kleeſchlägen mußte im Frühjahr 1925 ein Teil umgeriſſen 
werden, weil ſie ſchwach beſtanden waren; auch der ſtehengebliebene Klee gab 
nicht immer befriedigende Erträge. Daher iſt auch der Anbau um 229 ha 
und der Geſamtertrag um 15958 Tonnen zurückgegangen. Bei den 
Wieſen waren die Witterungsverhältniſſe für das Wachstum des zweiten 
Schnittes wenig günſtig; dazu kam noch das ſchlechte Erntewetter, durch 
das viel Grummet verdorben iſt. Im Jahre 1925 ſind an Wieſenfutter 
29415 Tonnen weniger geerntet worden als 1924. G. 


Saateuſtandsberichte im Jahre 1925. Auf Grund der Be: 
ſtimmungen des Bundesrats über die Sammlung von Saatenftand3:, 
Anbau⸗ und Erntenachrichten vom 3. Mai 1911 (Zentralblatt für das 
Deutſche Reich Nr. 24) werden auch in Sachſen alljährlich für die 
Monate April bis Dezember Ermittelungen über den Stand der Saaten 
vorgenommen. Es iſt ein Berichterſtatterdienſt eingerichtet worden, 
indem das Land in 261 Erhebungsbezirke eingeteilt iſt, ſür welche 
Saatenſtandsberichterſtatter (durch Vermittlung der Land wirtſchafts— 


kammer) am Anfang der genannten Monate auf Meldekarten-Vordrucken 
über den Stand der einzelnen Feldfrüchte und der Wieſen in Form 
von Begutachtungsziffern berichten. Das Statiſtiſche Landesamt be⸗ 
rechnet und veröffentlicht hiernach Durchſchnittszahlen für größere Be⸗ 
zirke und beſonders auch für das Land. Dabei ſind folgende Noten 
vorgeſehen: 1 ſehr gut, 2= gut, 3 mittel, 4 gering und 5 ſehr gering. 

Im Jahre 1925 ſind für den Freiſtaat Sachſen folgende Durch⸗ 
ſchnittsnoten errechnet worden. 


Stand der Saaten 
Fruchtart | Anfang | 
Upril | Mai | Juni | Juli Auguſt Sept. Oktbr. Nov. | Dez. 


| 


Winterweizen ... 2, 2,3 2,2 2,3 | 23 | — — | 26 | 2,6 
Sommerweizen. — . | 26/2,7/28 | — | — 
Winterroggen ... 2,5 | 24/23 | 23 |25 | — | — | 2,9 | 2,0 
Sommerroggen ..] — . 12512545 |28| -- | — = 
Wintergerfte ....| 24 | 24| 28 2,2 | 22 | ? — | 2,4 | 2,4 
Sommergerſte .] — . | 25 | 2,8 |28| — — — | — 
Mee — 2,5 2,6 3,0 2,8 2,35, -- | — — 
Raps und Rübſen 2,5. 2,5 2,5 | 24 | — | — | — | 2,8 2,3 
lach? — — 2, 2,3 — — — — — 
Kartoffeln ..... — — . |26 | 24 | 2a 24 — | — 
Runkelrüben . — | — | 2,8 | 3,2 | 2,9 27 |26| —| — 
Ruderrüben ....] — | — | 26 | 30 3,0 | 21 2,3 — | — 
Klee (auch mit Bei: 
miſchung v. Gräſern] 2,6 | 2,5 | 2,4 | 2,7 | 3,0 | 2,8 | 2,9 3,0 3,1 
UT 19 | ege 2,5 2,3 | 2,3 | 2,6 | 2,7 | 2,6 | 2,6 | 2,6 | 2,8 
Vewafferungswiefen}| . | 26; 24 | 26/28 35 | 8,1 | 27) — 
Andere Wiefen. ..] 3,0 | 2,6 | 2,6 | 2,5 | 3,0 | 2,7 | 2,6 | 2,7 | — 


Ein (—) bedeutet, daß für ben betreffenden Monat feine No- 
tierungen vorzunehmen waren. Wo ein Punkt (.) ftebt, waren die 
Notenangaben zu vereinzelt, um daraus einen Landesdurchſchnitt 
zu berechnen. ———— G. 

Dauer der Reifezeit des Winterroggens und Winterweizens 
1923 und 1924. Die von den Saatenſtandsberichterſtattern alljährlich 
auf den Saatenſtandskarten einzureichenden Berichte über den Beginn 
der Blüte und den Anfang der Ernte des Winterroggens und Winter⸗ 
weizens ſind für die Jahre 1923/24 noch recht lückenhaft eingegangen. 
Außerdem hatten einige Berichterſtatter wohl den Beginn der Blüte, 
nicht aber den Anfang der Ernte oder umgekehrt angezeigt, ſo daß beim 
Berechnen der Reifezeit ein Teil der Berichte nicht berüdfichtigt 
werden konnte. Von den 261 Berichterſtattern haben im Jahre 1923 
141 oder 54% über Winterroggen und 111 oder 43 % über Winter: 
weizen vollſtändige Berichte eingeſandt, wohingegen 1924 über Winter⸗ 
roggen 196 oder 75% und über Winterweizen 181 oder 69% voll: 
ſtändig berichteten. Immerhin waren die Berichte über alle Verwaltungs⸗ 
bezirke ſo verteilt, daß es möglich war, auf Grund der Anbauflächen 
für jede Amtshauptmannſchaft eine Durchſchnittsreifezeit zu errechnen. 

In beiden Jahren kam der Winterroggen Ende Mai bis Mitte 
Juni zur Blüte, während die Ernte in die Zeit von Mitte Juli bis 
Anfang September fiel. 

Die Berichte nannten als 

früheſten Tag 
der Roggenblüte 
im Jahre 
1923 den 23. Mai den 28. Juni 
im Erh.⸗Bez. Nr. 136 Naundorf im Erh.⸗Bez. Nr. 86 Altenberg 

der Amtsh. Meißen. der Amtsh. Dippoldiswalde 

1924 den 21. Mai den 22. Juni 

im Ech.⸗Bez. Nr. 110 Verbisdorf im Erh.⸗Bez. Nr. 108 Heidersdorf 

der Amtsh. Großenhain der Amtsh. Freiberg. 

Es dauerte demnach im Jahre 1923 36 Tage, im Jahre 1924 
32 Tage, bis ſich die Blüte in allen Teilen des Landes zeigte. 

Für die Ernte ergab ſich ſolgende Gegenüberſtellung: 

Früheſter Tag Späteſter Tag 
der Roggenernte der Roggenernte 
im Jahre 
1923 der 15. Juli der 20. Auguſt 
im Erh.⸗Bez. Nr. 120 Spangberg im Erh.⸗Bez Nr. 47 Königswalde 
der Amtsh. Großenhain der Amtsh. Annaberg 
1921 der 10. Juli der 1. September 
im Erh.⸗Bez. Nr. 18 Königsbrück im Erh.⸗Bez. Nr. 85 Hermsdorf 
ber Amtsh. Kamenz der Amtsh. Dippoldiswalde. 
im Erh.⸗Bez. Nr. 110 Berbisdorf 
der Amtsh. Großenhain 
u. im Erh.⸗Bez. Nr. 192 Thallwitz 
der Amtsh. Grimma 


ſpäteſten Tag 
der Roggenblüte 


—— 


Die Erntezeit erſtreckte ſich demnach im Jahre 1923 auf insgeſamt 
36 Tage, im Jahre 1924 auf 53 Tage. Beide Gegenüberſtellungen 
zeigen, daß die früheſten Blüte⸗ und Erntezeiten in der Niederung 
Sachſens und die ſpäteſten Angaben im hochgelegenen Erzgebirge, das 
von einem langen Winter und ſpäten Sommer beeinflußt iſt, zu beob⸗ 
achten waren. Die weſentlichen Unterſchiede der Blüte⸗ und Erntezeit in 
Sachſen drücken ſich beſonders ſtark bei Heranziehung der Höhenlagen 
aus. Die früheſten Tage liegen in mittleren Höhenlagen von 95—183 m 
il. d. O., während die ſpäteſten Tage in mittleren Höhenlagen von 
598—647 m liegen. 

Die Berichte über Winterweizen gehen immer ſpärlicher als die 
über Winterroggen ein, da in höheren Lagen wegen des geringen 
Ertrags hauptſächlich Sommerweizen geſät wird und in verſchiedenen 
Bezirken der Anbau von Weizen überhaupt ausſcheidet. 

Die Blüte des Winterweizens begann 


am früheſten am ſpäteſten 
im Jahre 
1923 am 8. Juni 
im Erh.⸗Bez. Nr. 163 Groitzſch 
der Amtsh. Borna 

1924 am 7. Juni 

im Erh.⸗Bez. Nr. 188 Naundorf im Erh.⸗Bez. Nr. 45 Elterlein 

der Amtsh. Grimma der Amtsh. Annaberg. 


Unter den Angaben über den Beginn der Ernte waren 


der früheſte Tag der ſpäteſte Tag 
im Jahre 
1923 der 25. Juli 
im Erh.⸗Bez. Nr. 120 Spansberg 
der Amtsh. Großenhain 


1924 der 15. Juli 
im Erh.⸗Bez. Nr. 18 Königsbrück im Erh.⸗Bez. Nr. 59 Eppendorf 
der Amtsh. Kamenz der Amtsh. Flöha. 


Die Blütezeit des Winterweizens erſtreckte ſich alſo 1923 auf 
55 Tage und 1924 auf 41 Tage, die Erntezeit 1923 auf 58 Tage und 
1924 ebenfalls auf 58 Tage, nur mit dem Unterſchied, daß die Erntezeit 
im Jahre 1924 10 Tage früher einſetzte als 1923. Auch hier machen 
fid) die Höhenlagen febr bemerkbar. Die früheften Tage der Blüte liegen 
in der mittleren Höhenlage von 95 bis 183 m und die ſpäteſten Tage 
in mittleren Höhenlagen von 405 bis 609 m. 

Die durchſchnittliche Dauer der Reifezeit von Winterroggen und 
Winterweizen ſtellte ſich in den einzelnen Amtshauptmannſchaften, 
nach der Anbaufläche berechnet, wie folgt: 


am 1. Auguſt 
im Erh.⸗Bez. Nr. 47 Königswalde 
der Amtsh. Annaberg 


am 17. Juli 


der 20. September 
im Erh.⸗Bez. Nr. 105 Voigtsdorf 
der Amtsh. Freiberg 


der 10. September 


Winters | Winter- Winter- | Winter: 
Amtshauptmannſchaft | roggen | Ween | Amtshauptmannſchaft | roggen | weizen 

1923 1924019231924 1923.1924]1923'1924 
Bautzen 49 | 48 | 44 | 46 | Pirna 511544449 
Kamenz 565546 | 48 Borna 53 | 53 |51 | 46 
Löbau 52 | 52 | 45 | 38 Döbeln 58 | 53 [48 | 46 
Bittau 48 | 47| . |44 Grimma 5450 46 | 48 
Unnaberg 49 | 64 | 45 | 50 Leipzig 56 5214944 
Chemnig 49 | 57 | 44 | 39 | Ofdag 58 | 49 | 43 | 45 
Flöha 46 | 58 | 41 | 49 Rochlitz 57 544348 
Glauchau 56 | 53 | 33 | 50 Auerbach 49|56] . | 50 
Martenberg 56 | 61 | 50 | 56 | Delsnig . 49 | 57 42 50 
Stollberg 5655.51 Plauen 525314147 
Dippoldiswalde . 52 5345 51 Schwarzenberg 54 |58 |52 57 
Dresden 525239 53 Werdau. . 453544949 
Freiberg 49574353 Zwickau. 48 5715652 
Großenhain . 48472842 
Meißen 54553846 Freiftant . 52 | 58 | 44 | 47 


Die in verſchiedenen Amtshauptmannſchaften recht hohen Durch⸗ 
ſchnitte im Jahre 1924 im Verhältnis zu 1923 ſind wohl die Folge der 
in dieſen Teilen ſtark aufgetretenen Unwetter. Seit 1918 ergeben die 
Berechnungen der Reifezeit folgende Durchſchnitte für das Land: 


Winters Winters Winters Winter: 

troggen weizen roggen weizen 
1918 60 — 1922 56 51 
1919 53 52 1923 52 44 
1920 54 44 1924 53 47 
1921 53 49 1918/24 54 48 


Sonach beträgt die jährliche durchſchnittliche Dauer der Reifezeit, 
berechnet nach den letzten 7 bzw. 6 Jahren auf Grund der Anbauflächen, 
bei Winterroggen 54 Tage und bei Winterweizen 48 Tage. Hreh. 
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Der Tabakanbau, der 1881/82 eine nicht unbedeutende Zunahme 
infolge der Erhöhung des Eingangszolles und einer guten Ernte im Jahre 
1880/81 erfuhr, ging in der Folgezeit nach einem ſchlechten Erntejahr 
ſtändig zurück. Nachdem im Vorkriegs⸗ ſowie erſten Kriegsjahr überhaupt 
kein nennenswerter Anbau mehr erfolgte, trat erſt in den Kriegsjahren 
neue Belebung durch die Verminderung bzw. Unmöglichkeit der Tabak⸗ 
einfuhr ein. Der Höchſtſtand im Anbau wurde im Jahre 1920/21 erreicht. 
Seitdem iſt infolge des überreichen Angebotes an Tabakwaren ein ge⸗ 
waltiger Sturz im Anbau erfolgt. Die Abnahme iſt auch eine Folge 
der ſchlechten Erfahrungen, die die Pflan zer gemacht haben: Die Beſchaffen⸗ 
heit des Bodens und die Witterungsverhältniſſe verhinderten oſt ein 
gutes Gedeihen der Tabakpflanzen; nicht zuletzt hat auch die nie 
Behandlung des Tabaks viel dazu beigetragen, daß der erzielte Gewinn 
in keinem Verhältnis zur geleiſteten Arbeit ſtand. Im übrigen waren 
die Pflanzer (mit Ausnahme vielleicht während des Krieges und der erſten 
Nachkriegsjahre) in der Hauptſache Selbſtverbraucher. Die Ernteerträge 
der Jahre 1923/24 und 1924/25 find für den Bezirk des Landesfinanz⸗ 
amtes Leipzig nicht ermittelt worden. Es ſind daher in der folgenden 
Überſicht, die einen Überblick über den Tabakanbau in einigen der Jahre 


ET XT ! See 7 
NEEE Baht NS GEruteertran(kg) -- Fehl Dam Srnteertrag(kg) 
Erutejahr] Tabak- Fladje |; über- | auf Erntejahr] Tabat- || Fläche | übers auf 
pflanze a haupt | 1a pflanzen) a |! Haupt | τα 
1680/51] 103 133,23! 2 538! 19,0 [1920/21/21 83002 364,446 033/19, 
1881782] 197 259,31 3176 12,2 |1921/22| 8 384] 444/99) 8 725 19,9 
1895/96 21 90,14) 1 560) 17,3 11922/23| 986 138,76 3 072/22,1 
1912/13 1 0,20 1| 5,0|1923/24| 849! 50,21 902118,0 
1916/17 13), 11,7 145 12,3 490] 39,6% 71218, 
1918/19} 4 969 743,462 1 046) 28,8 [1924/25] 128] 22,89 41218, 
1919/20018 867,2 l 1660206; ꝶ ᾿ 93 16,8% 30318, 
il | 1925/265] 16 3,117 3 


feit 1880 gibt, diefe Erntemengen nach den Erträgen auf 1 Ar (— 100 qm) 
im Landesfinanzamtsbezirk Dresden (in beiden Jahren etwa 18,0 kg) 
berechnet worden. Sie betragen für 1923/24 190 kg und für 1924/25 
109 kg Tabak. Die ſchrägen Zahlen darunter ſind Angaben nur für den 
Bezirk des Landesfinanzamtes Dresden. Während nach den vorläufigen 
Ergebniſſen im Jahre 1925/26 in Sachſen die mit Tabak bepflanzte 
Flaͤche 0,03 ha betrug, hatten im gleichen Jahr im Reich 102 182 Pflanzer 
auf einer Fläche von 7992 ha Tabak angebaut. Im vorhergehenden 
Erutejahr 1924/25 erzielten im Reiche auf einer Fläche von 9527 ha 
175 765 Pflanzer einen Ernteertrag von 21524 246 kg Tabak, d. i. auf 
den Ar 22,6 kg. E. L. 


Viehbeſtand im Dezember 1925. Am 1. Dezember 1925 ſind 


im ganzen Freiſtaat Sachſen nach dem vorläufigen Ergebnis der letzten 
Viehzählung ermittelt worden: gu- ober 
1925 dagegen | Ho mt 
Dé rior 
unter 1 Jahr alte Pferde 5 563 | 6571 — 1008 
1 bis noch nicht 2 Jahre alte Pferde 7 215 7793 — 578 
2 =: c e 3 » z z 8 053 8762 — 709 
3 c z z 5 Ξ z „ 18 178 15 772 + 2 406 
5 = = e 9 „ 2 5 42 923 : 
9 Jahre alte und ältere Pferde . . 90 144 | 129 434 ＋ 3633 
Pferde überhaupt (ohne Militärpferde) 172076 | 168 332 ＋. 3744 
Maultiere und Manlefel . . . . 395 
Ciel. ue uo ox ee δὲ -ᾱ 188 ; 
unter 8 Monate alte Kälbern 52 350 52201|+ 149 
3 Monate bis noch nicht 1 Jahr altes 
Jungen 62 793 68 628 — 5835 
1 bis noch nicht 2 Jahre alte nicht zur 
Zucht benutzte Bullen 10 892 
1 bis noch nicht 2 Jahre alte zur Zucht | 
benutzte Bulle 7162 24023|+ 243 
1 bis noch nicht 2 Jahre alte Ochſen 
und St ieee 6212 
1 bis noch nicht 2 Jahre altes weib⸗ 
liches Jungoi ehrt 60 171 67 458 |— 7287 
2 Jahre alte und ältere nicht zur Zucht 
benutzte ua EP d " p 2 433 
2 Jahre alte und ältere zur Zucht be: 1]. 817 
nutzte Bullen | 9315|| 36106 τας 
2 Jahre alte u. ältere Ochſen u. Stiere 16 188 


1) Vorläufige Ergebniſſe. 
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der Hauptſache 


— .— 


die Gänſe, die ſich um 3,8 Prozent vermindert 
haben. Außer den vorgenannten Viehgattungen haben ſich noch 
ſeit 1922 vermindert die Maultiere und Mauleſel um 28 Stück 


oder 8,7 Prozent, Eſel um 42 Stück oder 18,3 Prozent, zahme 


Kaninchen um 31968 Stück oder 6,0 Prozent und bie Bienenſtöcke um 


| 14170 Stück oder 21,2 Prozent. 


Holzpreiſe im Jahre 1925. Um Unterlagen über die Bewegung 


der Holzpreiſe zu erlangen, ſind die bei den Verſteigerungen von den 


Staatsforſtrevieren erzielten Durchſchnittserlöſe für Nadelholz in Monats- 


durchſchnitten aufgeſtellt worden. Die Berechnungen, die den Aufzeich⸗ 
nungen des Staatlichen Forſteinrichtungsamtes des Freiſtaats Sachſen 


entnommen find, beziehen fid) auf Stämme und Klötze der Fichten und 
Kiefern innerhalb der verſchiedenen Holzſtärken, und zwar die Stämme 


nach Mittelſtärke und die Klötze nach Oberſtärke in em berechnet. Die 


Aufſtellungen ergeben für 1925 folgendes. 


Preiſe (in R. /) für 1 Feſtmeter. 


Stämme Klötze 
Monate — ΠΝ "T C E 
bis L5,16'19 20 22 23 29 30,36 37, ff.| 7/12 13/15,10/22 23/29 30, 36| 8τ.ῃ. 
a) Fichten. 


Januar. . [24,8 26,321 36,0|42,2 44,2 22,1 25,4 90,9: 38,1) 42,9 41,4 
Februar 25, 28,5 31,8 35,7 38,6. 41,5] 22,1, 26,8 31,8 38,8 42,8) 44,8 
März 23,9 26,9 30,8 35,137, 38,3 21,7 25,6129,1 37,0! 38,6| 43,9 
April . .... 23,4 26,8 30,2 33,4135,7 40,8] 21,4 24,4 27,5 32,5| 85,6| 30,3 
Mai 26,4 28,5 31,5 35,1 38,0! 38,7] 22,80 25,7 29,10 34,3 37,6 39,1 
Juni 25,0 32, 31,8 35,435, — 19,727,031, 37,9 40, 44,1 
Juli 26,5 30, 32,2 35,11 36,3! 36,0] 23,7] 91,5 33,3 38,7 41,8) 47,1 
daag... 26,3 30/9) 333 35, Y — 240 289 35,1 41,1 44,9 39,5 
September . . 28,1 33,4 36,5 39,2 41,6 10,0] 24,9] 28,3 33,8, 37,9 38,9 40 

Oktober . . . 24,3,29, 33,136,039, — [22,4 26,2 32,1 37,7 36,4 — 
November . . . 25,729,032, 35,9 37,4 — 23,3 27,0) 30,7: 34,5) 34,8 48,5 
Dezember ... |22,7 RIED 21,124,330, 33,3! 84,6 


Bue oder 
1925 ΗΝ Tu ρα 

2 Jahre alte u. ältere Milchkühe nur | feit 1924 

zur Milchaewinnung 379051 375 751 ＋ 3300 
2 Jahre alte und ältere Milchkühe zur 

Milchgewinnung und Arbeit . 66 041 52 909 | + 13 132 
2 Jahre alte und ältere fonftige Kühe, e 

aud) Färſen und Salbinnen . 26496  27421|— 925 
Rindvieh überh aut 699 104 704 497 — 5393 
darunter angekörte Zuchtbullen. . 7 981 5631 |-- 2350 
unter 1 Jahr alte Schaflämmer 28 429 35807 — 7378 
1 Jahr alte und ältere Schafböcke 2 599 2 619 — 20 
1 - 5 z 5 Mutterſchafe . 49 773 51483 — 1710 
iu . = =- Hammel. 5149 12772 — 7623 
Schafe überhaupt . : 85950, 102 681 — 16 731 
unter 8 Wochen alte Ferkel. . . . 127028, 112433 |-- 14 595 
8 Wochen bis noch nicht 1'/, Jahr alte 

Schwe ire 268 504 259119 4+ 9385 
1/, bis noch nicht 1 Jahr alte Zuchteber 3 474 3065+ 409 
1M = 1 ὁ ⸗Zuchtſauen 16 748 17298 — 550 
// 5 = 1375 =  fonftige 

Cdámeine . . . . . . . . 133379 162 444 | — 29 065 
1 Jahr alte und ältere Zuchteber. 3 968 3330 |-- 638 
ls c : e Bucdtjauen . 37 619 32736 |-- 4943 
l = = = = fonft. Schweine 28 027 30974 — 2947 
Schweine überhaupt . . . . . 618 807 621399 — 2592 
unt. 1 Jahr alte Ziegen (einſchl Lämmer) 37926 60 606 — 22 680 
1 Jahr alte und ältere Zuchtböcke. 3 465 1235 — 770 
l = 5 z s  Cdnittbüde n. | 

fonftige Böcke 4 943 6935 — 1992 
1 Jahr alte und ältere weibliche Ziegen 159844, 213753 — 23909 
Ziegen überhaupt . . . . 236178 285 529 — 49 351 
Gänſe 459579 477488 — 17909 
Enten e ‘ 66659, 70501 — 3545 
Hühner. . 12.627609 2629 741 — 2132 
Perl- und Truthühner 39 381 38917 -- 4614 
Federvieh überhaupt. 3 193 228 3 216 650 — 23 422 
Zahme Kaninchen . . . . | 454916 , | 
Bienenſtöcke mit beweglichen Waben 45 138 

z = unbeweglichen » 7 420 
Bienenſtöcke überhaupt 52 558 


Von 1924 bis 1925 haben mit Ausnahme der Pferde alle übrigen 
Viehgattungen, ſoweit ſie 1924 erfaßt worden ſind, in der Geſamtzahl 


etwas abgenommen; unb auch bei den Maultieren und Mauleſeln, Eſeln, 
zahmen Kaninchen und Bienenſtöcken iſt ſeit 1922, wo dieſe zum letzten | 


Mal gezählt worden find, eine Abnahme zu verzeichnen. Am auf- 
fallenditen iſt der Rückgang feit 1924 bei den Ziegen, deren Geſamtzahl 
ih im Laufe eines Jahres um 17,3 Prozent vermindert hat. Nicht 
ganz ſo groß iſt die Beſtandsabnahme bei den Schafen; ſie beträgt aber 
doch noch 16,3 Prozent Bei den übrigen Viehgattungen hat ſich dagegen 
die Geſamtzahl prozentual nur unbedeutend verringert, und zwar bei 
den Rindern um 0,8 Prozent, Federvieh um 0,7 Prozent und Schweinen 
um 0,4 Prozent. Die einzige Viehgattung, die in dieſer Zeit einen Buc 
wachs erfahren hat, ſind die Pferde; ſie haben ſich um 2, Prozent ver⸗ 
mehrt. Dieſe Zunahme erſtreckt ſich aber nur auf die Altersklaſſen der 
3 Jahre alten und älteren Pferde, während die Zahl der jüngeren 
Pferde zurückgegangen ijt. Das deutet darauf hin, daß die Nach⸗ und 
Aufzucht im Jahre 1925 nachgelaſſen hat. Von den Rindern weiſen die 
Milchkühe einen erfreulichen Zugang auf, ganz beſonders die, welche 
außer zur Milchgewinnung zu Spanndienſten verwendet werden. Letztere 
haben jid) faſt um ein Viertel ihres Beſtandes von 1924 vermehrt. Bei 
den Schafen ſind es die unter 1 Jahr alten Lämmer und 1 Jahr alten 
und älteren Hammel, die die größte Einbuße erfahren haben. Der Grund 
hierfür iſt wohl darin zu ſuchen, daß 1925 einige größere Herden aus 
Mangel an Betriebsmitteln aufgelöſt worden ſind und daß die Futter⸗ 
verhältniſſe im Jahre 1925 für die Schafhaltung wenig günſtig waren. 
Der Rückgang in der Ziegenhaltung iſt in der Hauptſache darauf zurück⸗ 
zuführen, daß die Ziegen, nachdem es nicht mehr an Kuhmilch mangelt, 
aus vielen Haushaltungen, wo ſie nur wegen der Milchknappheit ge⸗ 


halten worden ſind, wieder verſchwinden. Der Zuwachs an Ferkeln und 


unter ½ Jahr alten Schweinen bürgt dafür, daß die Lücken, die durch 
den Abgang von ½ bis 1 Jahr alten Schweinen im Herbſt meiſt ent⸗ 
a zum größten Teil wieder ausgefüllt werden können. Bei dem 

ederbieh hat die Abnahme die Hühner nur wenig berührt; es find in 


Februar 


ur 34,3 


E WENN 


b) Kiefern. 


28,7 36,1 42,6 56,21 18,8 20,2] 25,91 34,4] 48,7 47,6 
29,9 36,8 44,1 £7,3]15,8 19,7 24,5, 32,7 41,1 46,8 


| 
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Januar. . . [15,9244 


21,3 25,9 


en OE p 

rn 7,6 22,2/27,1 32,5 37,7 40,5] 16,2 18,0 23,9, 31,0 37,9, 42,3 
η ds ic Sos πη 

vio dots 20,24, 29,6 29,2 — [16,7 18,2 19, 26,8 31,0, — 
Juli. 20,7, 25,1| 28,1 33,2 37,6 — [10 18,4 21,5 26, 31,4 34,5 
Auguſt. 22,0 25,52 7,3 32,7 37,1 — 17,0 20,8 25,8 32,9 44,1 — 
Sepiember . . |21,6 25,1|29,5 33,2 34,7 352018, 21,7 274/32, 31, — 
Oktober . . 20,2 25,6 28,8 33,8 37,3 — [14,8 18,8 22,1 28,4 31,2 — 
November . .. [18,5 24,10 28,5 33,0 361. — [16 — 2155 — — — 
Dezember .. . Dis 21,9 27,5 31,6 351 — | — 16,9 22,7 29,0 31,5 — 


Die monatlichen Durchſchnitte (gewogene Mittel) ſind berechnet 
worden, indem die an den einzelnen Tagen zur Verſteigerung gekommenen 
Feſtmeter mit den auf den Auktionen erlangten Holzpreiſen multipliziert 
worden ſind. Die Summe der ſomit errechneten Produkte von Feſtmeter 
und Holzpreis iſt alsdann durch die Summe der Feſtmeter dividiert 
worden. Die hieraus gewonnene Zahl bildet den Durchſchnittserlös 
von 1 fm. Hrch. 


Der Kohlenbergbau in der Nachkriegszeit. Seit Beendigung 
des Krieges werden in Deutſchland mehr Braunkohlen als Steinkohlen 
gefördert, während es früher gerade umgekehrt war. Der Verluſt der 
in den abgetretenen Gebieten gelegenen Lagerſtätten (Lothringen, Saar⸗ 
gebiet und Oberſchleſien), die 1913 eine Förderung von rund 50 Mil⸗ 
lionen Tonnen Steinkohlen auſwieſen, tft jür dieje Verſchiebung in den 
Produktionsverhältniſſen von ausſchlaggebender Bedeutung. Außerdem 
fällt ins Gewicht, daß die Produktionsmenge der beim Reiche verblie⸗ 
benen Steinkohlenwerke ſich gegenüber der Vorkriegszeit nicht unbeträcht⸗ 
lich (1924 um 15,6 v. H.) verringert hat, während das Ausbringen des 
Braunkohlenbergbaues bedeutend (von 1915 bis 1924 um 42,6 v. H.) 
angeſtiegen ift. Nach der Produktionsſtatiſtik der bergbaulichen Betriebe 
entwickelte ſich der Kohlenbergbau in der Nachkriegszeit folgendermaßen: 
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Jahr | Steinkohlen | = Braunkohlen 
Deutſches Reich Sachſen Deutſches Reich Sachſen 
Förderung (1000 t) 
1913 140 753 5 445 87228 6 310 
1919 88 292 3 939 93 646 6 712 
1920 107 525 4 051 111888 7655 
1921 113 898 4 510 123 (64 8178 
1922 119 182 4193 137 179 9 052 
1923 62 316 3 783 118 785 8 214 
1924 118 829 3817 124 345 8 963 
Beſchäſtigte Perſonen 
1913 490 709 25 921 58 947 4 924 
1919 494 099 30 592 103 548 8 318 
1922 694 236 36 106 142 310 9 841 
1924 30 121 6 589 


Die Zahl ber beſchäftigten Perſonen, die bis zum Jahre 1922 
ſtark angewachſen war, iſt, ſeudem wieder im Abſinken begriffen und 
ſcheint fi allmählich wieder bem Vorkriegsſtand annähern zu wollen. — 
Die für das Jahr 1924 gemachten Zahlenangaben ſind als vorläufige 
Eigebniſſe, die fid) möglicherweiſe noch ändern können, zu bewerten. 

Über die Weiter erarbeitung der ge'ürberten Kohlen zu Briketts 
und Koks in ſaͤchſiſchen Werken unterrichtet bie folgende Zuſammen⸗ 
ſtellung. Die Bat'en für 1924 beruhen auf Angaben des Sächſiſchen 
Oberbergamts zu Freiberg. 


Steinfohlenbritetts ` Kols Braunkohlenbriketts 
Jahr Menge | Wert Menge Wert Menge Wert 
1000 t 1000 M 1v00t , 1000 1000 t 1000 M 
1913 65 1065 65 1 427 1 133 11 184 
1924 54 1 218 204 5349 2 531 28 079 


Die Gewinnung von Braunkohlenbriketts und von Koks hat gegen⸗ 
über bent legten Friedensjahr eine erhebliche Steigerung erfahren, wäh: 
rend die Briketterzeugung aus Steinkohlen zurückgegangen iſt. In den 
Kokereien wurden im Jahre 1924 außerdem an Nebenprodukten gewon: 
nen: 7857 t Teer und Teerverdickungen, 2364 t Benzole und 2372 t 
ſchwefelſaures Ammoniak im Geſamtwerte von 1866 000 Reichsmark. — 
Der Wert der ſächſiſchen Steinkohlenförderung belief ſich 1924 auf rund 
71,4 Millionen, der der Braunkohlenfördecung auf 26,4 Millionen Reichs⸗ 
mark, während er im Jahre 1913 mit 73,4 bzw. 18,6 Millionen Mark 
angegeben wurde (val. dieſe Zeitſchrift, Jahrg. 1916/17, S. 35). 

In den einzelnen ſächſiſchen Bergamtsbezirken wurden gefördert 
(in 1000 t): 


i 
.. eS 


Steinkohlen Braunkohlen 
1913 1924 1913 1924 
Zwickau 2380 1830 Leipzig 4843 7203 
Stollberg 2148 1662 Dresden 1467 1760 
Dresden 538 W. 
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Die Textilinduſtrie iſt der wichtigſte Gewerbezweig des Freiſtaats 
Sachſen. En umfaſſendes Bild ihrer gegenwärtigen Bedeutung wird 
erſt die Gewerbezählung von 1925 geben. 
laufend die alljährlichen „Arbeiierzählungen“ und auch die ſtatiſtiſchen 


Wufitellungen ber Sächſiſchen Textil⸗Berufsgenoſſenſchaft einige Auskunft 
und die Entwicklung der Textilinduſtrie 


über den jeweiligen Umfang 
Sachſens, wie aus folgender Überſicht hervorgeht. 


Arbeiterzählung 


Nachweiſe der Textil— 
Berufsgenoſſenſchaft 


Im übrigen gewähren fort⸗ 


N Zahl der Zahl der Zahl der Textil⸗ Zahl der Textil⸗ | darunter 

Betriebe Verſicherten betriebe arbeiter überh. weibliche 

| 

1913 8 277 275 464 7 548 | 257 319 149 050 
1914 4 928 259 510 6 724 253995 146 084 
1915 7 500 197 829 4 135 196 715 127075 
1916 7 439 147 566 3 396 143 091 101 426 
1917 7 436 132 219 2 661 119 781 90 180 
1918 7 368 118 025 2 074 111 914 86 354 
1919 4 350 154 211 2 793 123 034 83 129 
1990 7103 197 406 4 059 190 523 124 749 
1921 6 230 251 526 4289 206 234 | 129 764 
1999 5 923 297 667 5 687 283 667 184652 
1923 6 014 . 5 966 275 888 175 764 
1924 5734 304337 5 898 284494 177532 


Die Verteilung der Texlilbetriebe und ber Textilarbeiter auf die 
einzelnen Regierungsbezirke geht aus der über ſicht auf S. 167 des vor: 
liegenden Heftes hervor. Die Zahlen der Textil⸗Berufsgenoſſenſchaft 
uob die der Arbeiterzählung ſind mit einander nicht vergleichbar. Was 
die Arbeiierzählung betrifft, fo erſtreckt fie fid) bekanntlich nur auf Be- 
triebe mit Arbeitern im Sinne der GO. und zwar in der Hauptſache 
auf ſolche Betriebe, in denen mindeſtens 10 Arbeiter beſchäftigt oder 
Kraftmaſchinen verwendet werden. Die hervorragende Stellung der 
ſächſiſchen Textilinduſtrie im deutſchen Geſamtſtaate zeigt ſcharf die 
folgende Gegenüberſtellung der Reichs⸗ und Landesziffern der Arbeiter- 
zählungen 1924. 


Gewerbliche — € 
Arbeiter -- μος in Prozent 
Deutſches Reicc h 7278 820 920 560 12,7 
Freiſtaat Sachſen 984 816 284 494 28,9 
Anteil Sachſens in Proz. 13,5 30,9 


An der Geſamtzahl der im Reiche gezählten gewerblichen Arbeiter 
war demnach Sachſen mit 13,5 Prozent, an der Zahl der deutichen 
Textilarbetter dagegen mit 30,9 Prozent beteiligt. Andererſeits betrug 
die Zahl der Textilarbeiter im ganzen Deutſchen Reiche 12,7, im F ei⸗ 
ſtaat Sachſen dagegen 28,9 Prozent der Geſamtzahl der in dieſen Ge⸗ 
bieten gezählten Arbeiter. 


In Sachſen ſind in den Jahren 1923 und 1924 auch die von den 
zählungspflichtigen Unternehmern außerhalb ihrer Beniebsſtätte be- 
ihäftigten Hausarbeiter ermittelt worden. Die Zahl dieſer Haus: 
in duſtriellen, die von den der Gewerbeauſſicht unterſteuten Textilbetrieben 
beſchäftigt werden, betrug 1923 im ganzen 48 358 und im folgenden 
Jahre 44 783. Davon waren im Jahre 1923 45 051 und im Jahre 1924 
41 722 weibliche Hausinduſtrielle. 


Die ſächſiſche Poſamentenfabrikation an ihrem Hauptſtandort. 
Faſt die Hälfie der Perjonen, die in Deutſchland in Betrieben der 
Poſamenteninduſtrie tätig ſind, wird in ſächſiſchen Betrieben beſchäſtigt, 
die ihrerſeits vier Fünftel aller deutſchen Betriebe ausmachen. Von der 
Geſamtzahl der Arbeiter findet nur ein knappes Drittel in Sachſen 
Beſchäftigung, da hier — anders als im übrigen Reichsgebiet — die 
Poſamentenfabrikation immer noch einen ziemlich ſtarken hausinduſtriellen 
Einſchlag hat. Nach der gewerblichen Betriebszählung des Jahres 1907 
waren im Pofamentengewerbe vorhanden: 


(davon 
Hauptbetriebe Perſonen hausinduſtrielle) Arbeiter 
im Reich 8847 35313 (8253 22 568 
in Sachſen 7117 15 813 (6567) 7182 
Proz. Anteil Sachſens 80,4 44,8 (79,6) 31,8 


Die Heimat des ſächſiſchen Poſamentiergewerbes iſt das mittlere 
Erzgebirge, wo in Annaberg, Buchholz und den benachbarten Bergſtädten 
die „Bortenwirkerei“ ſchon ſeit der Mitte des 16. Jahrhunderts als 
zunftmäßiges Handwerk betrieben wurde. Das Gewerbe, das ſich all⸗ 
mählich fait über das ganze Gebirge bis ins Vogtland hinein ausgedehnt 
hatte, iſt heute nur noch auf ein verhältnismäßig kleines Gebiet — im 
weſentlichen die Amtshauptmannſchaſten Annaberg, Marienberg und 
Schwarzenberg — beſchränkt. Sein Mittelpunkt iſt nach wie vor das 
Städtepaar Annaberg⸗Buchholz. Hier, namentlich in Annaberg, ſind die 
aroßen Verlags⸗ und Großhandelsgeſchäfte anſäſſig, die in enger 
Fühlung mit der großſtädtiſchen Konfektion ſtehen. Außerdem werden 
hier von einer ganzen Anzahl auswärtiger (Berliner, Kölner, Pariſer, 
New-Yorfer) Häuſer Zweigniederlaſſungen unterhalten. Hauptproduktions⸗ 
ſtätten find — außer Annaberg und Buchholz — ferner die Städte 
Schlettau und Scheibenberg und die Gemeinden Bärenſtein, Cranzahl 
und Sehma. Hergeſtellt werden in den Fabriken und in der Hausinduſtrie 
nicht nur die Halbfabrikate (Schnuren, Litzen, Treſſen, Soutache, Borten, 
Bänder, Gurte uſw.), ſondern auch die fertigen Poſamenten (Kleider⸗ 
beſätze, Möbel» und Dekorationspofamenten, Perltaſchen, Knöpfe, Schnür⸗ 
riemen u. a. m.). Die beiden nachſtehenden Überſichten Dellen das 
Ergebnis einer beſonderen Auszählung des für das Gebiet der Amts⸗ 
hauptmannſchaft Annaberg vorliegenden Materials der Arbeiterzählung 
vom 1. Juli 1924 dar. 


Die Poſamenteninduſtrie in ber Amtshauptmannſchaft Unna- 
berg nad) ber Arbeiterzählung vom 1. Juli 1924. 


| Zahl der 
Gemeinden $ 2 2 | Arbeiter | Angeſtellten | Heimarbeiter 
E ECs | männl. weibl. | männl. weibl. f männl. weibl 

Annaberg 59 1522 au 678 243 97 22 | 533 
Buchholz 28] 755 342 372 51 20 | 12 | 294 
Bärenftein m. | | 

Niederſchlag 17] 419 | 193 201! 24 1 | s 35 
Sehma, Cran: | | 
zahl, Gunerà.| 21] 483 212 216 41 14 2 26 
dorf, Neudorf | | 
Schlettau, | V 
Scheibenberg 21] 478 189 , 215 52 22 14 467 
Übrige(9) Orte] 35} 360 | 122 188 35 15 2 | 881 

Zuſammen 181] 4047 | 1562 1870 446 | 169 | 00 1739 
Außerdem: : | 
Fabr. leoniſch. | | | 

Waren 4| 493 160 297, 35. 1 1 N 
Kunſtſeiden⸗ | | | 

awirnerei [14 1369 | 211 | 1079 | Gs 11 — 2 


Das in den der Gewerbeauffidt unterſtellten Betrieben im Juli 
1924 beſchäftigte Perſonal ijt gegenüber dem bei der Betriebszählung 
des Jahres 1907 ermittelten (5430 Arbeiter und 659 Angeſtellte) um 
reichlich 2000 Köpfe kleiner, wobei aber zu berückſichtigen iſt, daß die 
Arbeiterzählung nur 181, die Gewerbezählung aber 704 nichthausinduſtrielle 
Betriebe erfaßte. 

Was die Größe ber Betriebe anlangt, fo beſchäftigen nahezu ein 
Viertel (22,1 Proz.) nicht mehr als 5 Arbeiter und Augeſtellte (3 Proz 
aller Arbeitnehmer). Auf die Betriebe mit 6 bis 20 Perſonen entfallen 
42,5 Proz. ber Geſamtzahl der Betriebe und 23,1 Proz. des Perſonals, 
auf die größeren Mittelbetriebe (21 bis 50 Arbeitnehmer) 23,2 bzw. 
33,1 Proz. Der Anteil der Großbetriebe endlich beträgt 12,2 bzw. 
40,8 Proz. — Welchen Aufſchwung übrigens die Fabrikinduſtrie in den 
letzten 40 Jahren genommen hat, ergibt ſich ſchon daraus, daß im Jahre 
1882 nur 138 Vetriebe mit mehr als 5 Gehilfen vorhanden und darin 
leinſchließlich der Geſchäftsinhaber) nur 1618 Perſonen beſchäftigt waren; 
die Arbeiterzählung von 1924 ermittelte aber 141 ſolche Betriebe mit 
3925 Arbeitnehmern. 


Die Betriebe nach Größenklaſſen und die darin beſchäftigten 
Arbeitnehmer im Jahre 1924. 


Poſamenten— | Fabrikation Kunſtſeiden- 
ira * teh Stare TUITE 

Betriebsgröße fabrikation leoniſcher x aren zwirnerei u 
Betriebe Perſonen | Betriebe | Perſonen | Betriebe | Perſonen 

2 | : i 

bis 5 Perſon. 40 122 1 2 1 3 

6 bis 10 = 32 260 — — 1 9 

11 = 20 =: 45 676 1 19 2 26 

21 - 50 = 42 1339 — — 4 140 

51 - 100 - 19 1287 — -- 2 115 

über 100 =; 3 363 2 172 4 1076 


In der Fabrikation leoniſcher Waren, bie im Annaberger Bezirk 
ebenfalls Poſamenten oder ähnliche Artikel — nur aus anderem Material 
(Gold: und Silbergeſpinſte) — herſtellt, und in der Kunſtſeidenzwirnerei, 
bie der Poſamenteninduſtrie den wichtigſten Rohſtoff liefert, ift der 
Großbetrieb vorherrſchend. — Eine ganze Anzahl Betriebe ſtellen außer 
Poſamenten noch andere Artikel her: Strümpfe, Trikotagen, Wirkwaren, 
Marktnetze, Tüll, Zipfeltücher, Fantaſiewaren, Stofflampenſchirme, Sarg⸗ 
ausſtattungen u. dgl. m.; verſchiedentlich ijt auch die Kunſtſeidenzwirnerei 
unb ⸗färberei mit der Poſamentenfabrikation in einem Unternehmen 
vereinigt. W. 


Tabakinduſtrie. Nach dem neuen Tabakſteuergeſetz vom 
12. September 1919, in Kraft felt 1. April 1920, unterliegen alle zum 
Verbrauch im Inlande beſtimmten Tabakerzeugniſſe der perte 
(auch Zigarettenpapier). Die bei ber Beſteuerung aufgeſtellten ſtatiſtiſchen 
Nachweiſe enthalten wichtiges Zahlenmaterial über die Bedeutung der 
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Tabakinduſtrie. Hinſichtlich der Herſtellung von Tabakwaren iſt Sachſen, 
wie die folgende Überſicht für das Rechnungsjahr 1923 4 nachweiſt, 
hervorragend beteiligt an der Zigarettenproduktion, wobei allerdings 


prozent. 

Sachbetreff | Deutſches Reich | Sachſen Anteil 

Sachſens 

Zahl der Betriebe von Tabak— 

verarbeitern überhaupt 13 948 2 029 14,5 
darunter Zigarettenherſteller .. 891 169 19,0 
Hergeſtellte Bigarren(i.1000 Stck.) 5 434 405 336 886 6,2 
= Bigaretten(i.1000Std.) | 24108951 | 8 039 034 33,3 
Hergeſtellter Pfeifentabak (kg) 25 426 250 | 1129 465 4A 
Zahl der Zabatfünbler. ..... 412 285 35 501 8,6 
darunter Kleinhändler. 409 124 35 223 8,6 


zu bemerken ijt, daß bie Zahlen fürs Reich vorläufige Ergebniſſe darſtellen, 
die außerdem unvollſtändige Angaben aus den beſetzten Gebieten enthalten, 
ſo daß die berechneten Prozentziffern im allgemeinen etwas zu hoch liegen 
dürften. Vor dem Kriege lieferte Sachſen etwa 50 Prozent ſämtlicher 
im Reiche hergeſtellten Zigaretten, während die Produktion im Berichts— 
jahr 1928/24 ein Drittel betrug, jo daß anzunehmen ijt, daß fid) außer: 
halb Sachſens Zigaretteninduſtrie niedergelaſſen hat oder (vielleicht mit 
fremdem Kapital) ausgebaut wurde. 
noch die Anfertigung von Zigarren für Sachſen einige Bedeutung, und 
zwar iſt Sachſens Anteil gegenüber der im Reiche hergeſtellten Menge 
1920/91 7 Prozent, 1922/23 8 Prozent und 1923/24 6,2 Prozent. Über 
die Menge ber in Sachſen feit Inkraſttreten des neuen Tabakſteuergeſetzes 
hergeſtellten ſteuerpflichtigen Tabakwaren geben die folgenden 
Zahlen Aufſchluß. Von den übrigen durch die Beſteuerung erfaßten 


Ziga— 
vetten- 


i 
Bm 
| Mill. 


| 
) are 
ER $ 91111 | y= r an ὅ SH) : 
Rech⸗ E iore ſchuiktener Pfeifen— Kau⸗ 
Rauch— 
| S 


Feinge— 
Schnupf⸗ 


ahr wilt Mill. de tabat tabat | tabak 
Stck Std Stck. kg kg ke | kg 
1920/21 | 459 | 7484 | 467 | 409811 | 477881] 195 | 14845 
1921/22 | 596 | 9930 | 410 | 604054 | 636253] 417 | 19924 
1922/23 | 444 | 9160 | 530 | 393601 | 601113] 472 | 13 158 
1923/24 | 337 | 8039 | 684 | 238097 |1129 465|1516 | 11263 
1994/28 | 515 | 8547 | 23 | 190153 | 780692| 278 | 21982 


Tabakwaren fällt beſonders die Zunahme in der Herſtellung von Pfeifen: 
tabat im Jahre 1923/24 auf. Infolge ber hohen Zigarrenpreiſe während 
der Inflation hatten ſich viele Raucher dem Genuſſe des Pfeifenrauchens 
zugewendet. Auf den gleichen Grund dürfte die Erhöhung der Kautabak⸗ 
menge zurückzuführen ſein. 


Hiervon arbeiten 


Zahl der Betriebe Zahl 
Rede v. Tabakverarbeitern —— der | Dar: 
ος 15 Fr = nut bee | Tabat- 
good über- dar. Ziga-] ohne mit Wa ſonderen händler Nu 
lahr ry en retten⸗[[Gehilſen Gehilſen s 9 Arbeits-] über: händler 
haupt ſyerſteller VOTI ſtaͤtten | haupt 
1920/21] 2075 | 165 1090 985 848 | 543 2507424891 
1921/22 | 2181 | 155 |1262 | 919 864 651 [30 462 | 30 284 
1922/23 | 2080 | 169 1263 817 609 444 33 189 | 32 962 
1923/24 | 2029 | 169 1226 | 803 587 442 | 35 501 | 35 223 
1924/25 2 048 | 155 [1337 711 639 735 | 99 320 | 38 956 
\ 


bon Tabakverarbeitern und die Zahl ber Tabakhändler nach. 
Darnah ift die Zahl der tabafoerarbeitenden Betriebe im Laufe ber 
letzten 5 Jahre größeren Schwankungen nicht unterworfen geweſen. Die 
Betriebe ohne Gehilfen haben auf Koſten der mit Gehilfen arbeitenden 
zugenommen. Die Betriebe mit Heimarbeit haben ſich ſeit 1920 um 
ein Viertel ihres Beſtandes verringert. Von den tabatverarbettenden 
Betrieben arbeiten außerhalb der angemeldeten Betriebsräume ein reich— 
liches Drittel (1924/25 35,9 Prozent gegen 26,2 Prozent 1920/21) mit 
beſonderen nach 8 39 des Tabakſteuergeſetzes zugelaſſenen Arbeitsſtätten. 
Durch das neue Tabakſteuergeſetz werden auch die Tabalwarenhändler 
erfaßt, zu denen allerdings nicht nur die reinen Tabakwarenhandlungen 
zählen, ſondern auch ſehr viele Hotels, Weinlokale, Cafés, Kolonialwaren⸗ 
Zahl t geg Barbiere (die zum mindeſten Zigaretten ſeilbieten). Ihre 

ahl ijt gegenüber dem 1. Berichtsjahr 1920/21 um 56,8 Prozent geſtiegen. 

E. L. 


Die folgende Überſicht weiſt die Betriebe. 


* ^ 


Außer der Bigaretteninduftrie hat 
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Bierbrauereien und VBiergewinnung. Die Biererzeugung iſt 


ſeit Ausbruch des Weltkrieges mit ſeinen einſchneidenden Wirkungen auf 


das Wirtſchaftsleben ſtändig zurückgegangen. Sie erreichte 1917/18 
ihren niedrigſten Stand und iſt dann, aber auch nur ganz allmählich, 
wieder geſtiegen bis auf die reichliche Hälfte der Vorkriegszeit (etwa 63 
Prozent), wie die nachſtehende Überſicht veranſchaulicht. 


Biergewinnung in einigen der Jahre 1908/09 bis 1924/25. 


pf 


Darunter Menge des Menge der verwendeten 


* f = Q Š = = € 
2 8 η gewonnenen 8 Ξ Brauftoffe (42) 5 E > 
Rede |E 8 gender me] Pies {5ΞΞ 18] = EEE 
nungs⸗ 258 reitung von 1000 hl 82 8 8 > o 2 2833 
jahr | = Jober- unter⸗ 2 2 „ Malz 5 F 22 S 
Σ E | gäri- | gäri- | Mere | E | Ez ed ΝΕ [248 
So] gem | gem haupt | ES SS Sa = [5-2 
5 ΕΗ | 5 [ Ike Malz 
1. 2. 3 4. 5 6 7. 8. 9. 10. 11. 
1908,09 | 521 | 229 292 [4 077 | 531] 87,5 | 726 682 4 013 2 303] 17,8 
1912/13 | 450 | 166 | 284 |4 285 371 80,8 | 750 496 5 02912 996] 17,5 
1914/15 | 405 | 150 | 255 3 450 322] 69,4 | 581 200 5 613.2 480] 10,6 
1917/18 279201 78 1294 | 737| 26,8 | 66 577 | 547| 575 5,1 
* 1919/20 | 238 | 212 | 26 |1 559 1216 33,5 | 49400, 6282 695 3,2 
1920/21 | 225 200 2511317 | 883| 27,9 | 106 496 '1 20214 997 8,1 
1921/22 | 205 120 8512 142 | 729) 44,8 286 836 1056/7 526] 13,4 
1922/23187] 69 118 |2 237 336] 46,3 303 953 | 9601607] 13,6 
1923/24161 52 109 2 080 257] 42,3 | 370 720 1869 17,8 
1924/25 150 | 43 | 107 |2 748 | 262] 56,3 496 027 1 062 18,1 


Einen gewiſſen Einfluß auf den Rückgang ber Biergewinnung, 
namentlich während der Kriegsjahre, hat zweifellos auch die Minder⸗ 
wertigkeit des Bieres (geringer Malzgehalt unter Verwendung von Erſatz⸗ 
ſtoffen), die auch in der Nachkriegszeit den Bierkonſum noch ungünſtig 
beeinflußte, gehabt. Die Zulaſſung der Herſtellung von Starkbier d. h. 
aljo die Erhöhung des Malzgehaltes hat dann feit 1921/22 weſentlich 
zur vermehrten Biererzeugung beigetragen. Nur im Inflationsjahr 1923/24 
trat infolge der ausgedehnten Verarmung weiterer Volkskreiſe nochmals 
ein Rückgang ein. Die Herſtellung von fchmadhafterem und bekömm⸗ 
licherem Bier — feit Oktober 1924 dürfen Erſatzſtofſe wie Mais⸗, Reis: 
abfallgrieß nicht mehr verwendet werden — tritt im letzten Jahr in der 
Steigerung der Biererzeugung in Erſcheinung. Vergleiche zu dieſen Be⸗ 
merkungen die Berechnungen in Spalte 7 und 11 der vorſtehenden über⸗ 
ſicht. Der Rückgang der untergärigen Biermenge auf Koſten des ober⸗ 
gärigen Bieres während der Kriegsjahre iſt dadurch hervorgerufen, daß 
für letztere Bierart die Möglichkeit der Malzſtreckung mit Zucker und 
anderen Süßſtoffen beſtand. Am auffallendſten iſt der Rückgang der Zahl 
der in Betrieb geweſenen Brauereien, die ſeit 1908/09 über zwei Drittel ihres 
Beſtandes verloren haben. In Bayern iſt die Zahl der Brauereien von 
1919/20 bis 1922/28 um über die Hälfte (von 9161 auf 4510) zurück⸗ 
gegangen. Dem Wettbewerb der Großbrauereien können die kleineren 
und mittleren Betriebe nicht mehr folgen. Die folgende überſicht weiſt 
für Sachſen den Rückgang in der Zahl der kleineren und mittleren 
Brauereien in den letzten Jahren nach. 


Zahl der in Betrieb geweſenen Brauereien 


Jahreserzeugung an Bier mit der vornſtehenden Jahreserzeugung 


m 1919/90 | 1920,21 | 1921,22 | 1922,23 | 1928/24 
bis 500 . . . . . . 74 13 49 54 44 
über 500 bis 1000 31 30 30 17 16 
5 1000 = 5000?) 74 72 67 56 52 
e 2) 5000 » 10000 . 25 21 19 19 10 
e 10000 » 30000 . 19 18 23 22 20 
5 30000. 14 11 16 18 17 


An ber geſamten Biererzeugung des deutſchen Reichs ijt Sachſen 
im Jahre 1928/24 mit etwa 7 Prozent, Bayern mit über einem 
Drittel (33,8 Prozent) beteiligt. Berechnet man die Biererzeugung auf 
den Kopf der Bevölkerung, ohne Rückſicht auf Ein⸗ und Ausfuhr, ſo er⸗ 
gibt fid) für Sachſen in den letzten Jahren bis 1928/24 etwa 45 bis 50 
Liter (im Jahre 1924/25 ſogar 56 Liter), fürs Reich über 50 Liter, für 
Bayern annähernd 150 Liter. E. L. 


1) Außerdem Erſatzſtoffe (Mais-, Reisabſallgrieß) 1921/22 70 024 dz, 
1922/23 51 828 dz, 1923/24 43 267 dz, 1924/25 21 456 dz. 


2) Für das Jahr 1923/24 7 000 hl. 
geitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 70. u. 71. Jahrg. 1924 u. 1925 
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Stillegungen gewerblicher Betriebe. Gemäß Reichsverordnungen 
vom 8. 11. 1920 und 15. 10. 1923 müſſen Betriebsſtillegungen und 
abbrüche, bevor fie zur Ausführung kommen, vom Inhaber oder Leiter 
des Betriebs der Demobilmachungsbehörde, d. i. im Freiſtaat Sachſen 
das Arbeits⸗ und Wohlfahrtsminiſterium (Ausführungsverordnung vom 
8. November 1923), angezeigt werden. Der Stillegungsverordnung ſind 
Betriebe der Induſtrie und des Verkehrsgewerbes unterſtellt, ſoweit in 
ihnen in der Regel mindeſtens 20 Arbeitnehmer beſchäftigt werden. — 
Ein Betriebsabbruch im Sinne der Stillegungsverordnung liegt vor, 
wenn Betriebsanlagen ganz oder teilweiſe abgebrochen oder bisher zum 
Betriebe gehörige Sachen oder Rechte in anderer Weiſe dem Betriebe 
entzogen werden, ſofern hierdurch die gewerbliche Leiſtungsfähigkeit des 
Unternehmens weſentlich verringert wird. Eine Betriebsſtillegung iſt 
dann gegeben, wenn Betriebsanlagen ganz oder teilweiſe nicht benutzt 
werden, ſofern hierdurch bei einer Belegſchaft bis zu 200 Arbeitnehmern 
wenigſtens 10 Arbeitnehmer und bei einer größeren Belegſchaft wenigſtens 
der 20. Teil, jedenfalls aber, wenn mehr als 50 Arbeiter zur Ent⸗ 
laſſung kommen. 

Seit dem Monat November 1923 werden die Anzeigen betr. Still⸗ 
legungen vom Arbeits⸗ und Wohlfahrtsminiſterium regelmäßig dem 
Statiſtiſchen Landesamt mitgeteilt. Die nachſtehende Überſicht faßt diefe 
Meldungen jeweils für einen Monat zuſammen und hebt dabei aus der 
Geſamtzahl die ſich auf die Induſtrie der Steine und Erden (Gewerbe⸗ 
gruppe IV), die Metall: und Maſchineninduſtrie (V unb VI) ſowie bie 
Textilinduſtrie (IX) beziehenden Fälle heraus. 


Zahl der Anzeigen 


{1 d (We 
Monat in den Gewerbegruppen 


IV | V | VI | IX | ſonſtigen WS ! 
a) Im Jahre 1923. 
November 5 2 14 4 90 45 
Dezembeeee'eeKnnxd 2 14 17 | 7 24 | 64 
b) Im Jahre 1924. 
Yanuar.......... | 35 5 ; 54 
Februar. un | 13 | 1 i 23 
αν E | 5 2 : 17 
SIDE S ne a EN 8 | ies : 17 
MIT A 40 5 78 
SMU ua: ur doses wo tts 103 41 ; 228 
SUUS u ĩͤ esce Bee 88 22 à 193 
μμ ο νον 57 15 ; 117 
September ........ 36 5 : 55 
DHobet «cr e ZU 7 ; 38 
November 3 4 16 10 14 47 
Dezember ......... 22 5 13 32 
Jahresſumme 128 τ [n κ. | 216 | 899 
c) Im Jahre 1925. 
Samar ........ ; 1 3 10 6 17 37 
Februar... 2.2.2220. 3 9 14 10 11 47 
März 1 5 10 6 | 19 41 
Apt 1 4 9 7 19 40 
pini ae. 00% — 8 12 12 19 51 
SUG ος eee eae 9 3 9 7 10 38 
SUNG ο... 27 9 11 9 19 75 
Aüguſt 27 14 17 9 19 86 
September 12 15 25 9 36 97 
Oktobtttre 13 18 63 15 40 149 
November 42 51 88 27 75 283 
Dezember 39 77 | 127 | 102 | 160 505 
Jahresſumme | 175 | 216 | 395 | 219 


| 444 | 1449 


Aus einer Denkichrift des ſächſiſchen Arbeitsminiſteriums, für die 
das Statiſtiſche Landesamt einige Tabellen angefertigt hat, geht hervor, 
daß ſowohl die Stillegungen oder Abbrüche, als auch die damit zuſammen⸗ 
hängenden Entlaſſungen von Arbeitnehmern keineswegs in dem Ausmaße 
vorgenommen werden, wie ſie anfänglich geplant waren, daß alſo die 
durchgeführten Maßnahmen erfreulicherweiſe hinter den beabſichtigten 
zurückſtehen. Von November 1923 bis Oktober 1924 wurden nämlich 
von den insgeſamt angezeigten 929 Stillegungen und Abbrüchen nur 
240 voll, 330 nur zum Teil und 359 Überhaupt nicht durchgeführt und 
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von ber zur Entlaſſung vorgefehenen Zahl Arbeiter unb Angeſtellter 
nur etwas mehr als die Hälfte endgültig entlaſſen. Es betrug in 
dieſen 12 Monaten 


die Zahl der 
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in den im Betrieb regel- zur Entlafjung endgültig 
Gewerbegruppen mäßig beſchäftigten vorgeſehenen entlaſſenen 
Arbeitnehmer 

IV 20 114 11 209 5 635 

V 49 558 10 131 | 6 700 

VI 121 332 26 168 15 754 

IX 23 842 S 010 4 550 

ſonſtigen 52 098 | 21850 | 9279 

gut. 266 944 | 77 368 | 41918 


In den einzelnen Regierungsbezirken hatten bie Entlafjungen in 
ber Beit bon Movember 1923 bis Oftober 1924 etwa folgenden Umfang: 
Dresden 13 000, Chemnitz 10 000, Zwickau 8700, Leipzig 5800 und 
Bautzen 4500 Arbeitnehmer. W. 


Die Ctellenfofigfeit der Augeſtellten. Durch Veſchluß des 
Haushaltungsausſchuſſes des Reichstags wurde die Reichsregierung er⸗ 
ſucht, „mit Rückſicht auf die kataſtrophalen Verhältuiſſe auf dem Arbeits⸗ 
markt der Angeſtellten eine Erhebung zu veranſtalten, aus der die Zahl 
der ſtellenloſen Angeſtellten, gegliedert nach Berufsart, Geſchlecht, Lebens- 
alter, Berufsalter, Familienſtand und Dauer der Stellenloſigkeit hervor⸗ 
geht“. Mit der Durchführung der Erhebung, die am 16. Juli 1925 
ſtattfand, wurde die Reichsarbeitsverwaltung betraut. Ein Zwang zur 
Beteiligung an der Erhebung beſtand für die Stellenloſen nicht. Es 
kann aber wohl angenommen werden, daß mindeſtens vier Fünſtel der 
ſtellenloſen Angeſtellten durch die Erhebung erfaßt worden ſind. Die 
Zahl der bei der Erhebung feſtgeſtellten Stellenloſen betrug im Deutſchen 
Reiche 66 985, wovon auf Sachſen 5038 (7,52 v. H.) entfielen. Darunter 
befanden fid) im Deutſchen Reiche 13 019, in Sachſen 714 weibliche 
Perſonen. Die Ergebniſſe der Statiſtik ſind im Reichsarbeitsblatt 1925 
Nr. 40/41, 42 und 44 veröffentlicht. 


Die Leipziger Meſſe hat ihren Jahrhunderte alten Ruf als 
wichtigſte internationale und univerſale Meſſe trotz der in den letzten 
Jahren zahlreich neugeſchaffenen ähnlichen Veranſtaltungen behauptet 
und eine kaum je erwartete Entwicklung genommen. Sie ſpiegelt ſich 
am beſten wieder in den Zahlen der Beſucher. Im Jahre 1750 wird 
von 6296 fremden, zur Meſſe in Leipzig anweſenden Kaufleuten 
berichtet, 1770 waren es bereits 8918, 1790 ſchon 8989. Die Zahlen 
ſtiegen weiter auf 11738 im Jahre 1800, 11893 im Jahre 1810, 
22596 im Jahce 1820, 26 229 im Jahre 1830 und 38 081 im Jahre 
1839. Allerdings laſſen die alten, auf Grund der Anſchreibungen bei 
den Leipziger Toren aufgeſtellten Statiſtiken wegen der mangelhaften 
Torverzeichniſſe viel zu wünſchen übrig. 

Für die Zeit von 1840 bis 1865 liegen überhaupt keine Zahlen⸗ 
In den nächſten Jahren fußen vorhandene Statiſtiken 
Danach waren 


1880 1883 
46 888 50 954 


angaben vor. 
auf den Anmeldungen beim Leipziger Polizeiamte. 


angemeldet: 
1866 1870 1875 
Fremde 48128 52 975 45124 
Darunter ſolche mit Anmelde: 
ſchein für mehr als σα 539 27886 25424 19689 17996 
Aufenthalt 


Beſonders ijt zu beachten, daß bie älteren Leipziger Meſſen Waren: 
meſſen waren, zu denen die Kaufleute ihre Ware zum unmittelbaren 
Abſatz mitbrachten. Die im 2. Viertel des 19. Jahrhunderts einſetzende 
veränderte Produktions⸗ und Verkehrstechnik führte jedoch allmählich den 
Übergang zum Meßmuſtergeſchäft herbei, das jid) bereits felt den dreißiger 
Jahren in einzelnen Handelszweigen nachweiſen läßt und bis zum Jahre 
1885 die herrſchende Form geworden iſt. Schon 1892 übernahm ein 
ο... Meſſeausſchuß der Handelskammer bie Reglung der mit ber 
Abwickelung des neuzeitlichen Meſſeverkehrs erwachſenden Aufgaben. Er 
gab ſeit 1894 ein Verzeichnis der Einkäufer und ſeit 1897 ein ſolches 
der Ausſteller und Verläufer heraus. Beide ſind auch zu ſtatiſtiſchen 
Zwecken nutzbar gemacht worden. Aus ben Ergebniſſen, die freilich durch 
unabläſſige Bemühungen um Vervollkommnung der Erhebung und 
erſchöpfende Erfaſſung des Meſſeverkehrs erheblich beeinflußt ſind, mag 
folgendes hier wiedergegeben ſein. 


Ausſteller: 
Handel mit 
M z H i 
Meife iere E, | imer, 
branchen | Tertilfabritaten 
Oſter⸗Vor⸗ u. Oſtermeſſe 1897. | 1377 587 1 964 
Michaelism. 1897 u. Neujahrsm. 1895 | 1649 639 2 288 
Ofter- Bor: u. Oftermeffe 1598... . ! 1701 720 2 491 
Michaelism. 1598 u. Neujahrsm. 1899 | 1824 783 2 607 
Oſter⸗Vor⸗ u. Oftermeffe 1899... . | 1964 791 2 755 
Michaelism. 1899 u. Neujahrsm. 1900 | 2 178 881 3 059 
Oſter⸗Vor⸗ u. Oſtermeſſe 1900. . . . | 2317 880 3 197 
Michaelism. 1900 u. Neujahrsm. 1901 | 2 437 973 3 410 
Oſter⸗Vor⸗ u. Oftermeffe 1901 .... | 2634 956 3 590 
Michaelism. 1901 u. Neujahrsm. 1902 | 2 537 978 8 515 
Oſter⸗Vor⸗ u. Oſtermeſſe 1902. . . | 2659 957 3 616 
Michaelism. 1902 u. Neujahrsm. 1903 | 2 780 936 3 716 
Oſter⸗Vor⸗ u. Oſtermeſſe 1903.. . . | 2 658 923 3 581 
Einkäufer: . 
Muſterlager— Handel mit Rauch⸗ e 
Jahr | 1 e DS en 
1894 192 1171 1963 
1895 ] 429 1 431 2 860 
1896 1485 1 425 2 910 
1597 1 637 1 396 3 033 
1895 1 948 ] 425 3 373 
1899 3 466 36 
1900 4 809 023 e 832 
1901 5595 2 072 7 667 
1902 6 401 1 935 8 336 


Je mehr fid) aber bie Leipziger Meſſen ausdehnien, um fo mehr 
ftellte fid) das Bedürfnis heraus, alle ihre Angelegenheiten von einer 
beſonderen Stelle aus zu erledigen. Es bildete ſich infolgedeſſen im 
Jahre 1915 zunächſt die „Zentralſtelle für bie Intereſſenten der Leipziger 
Muſtermeſſen“, und im Jahre 1917 wurde von ihr zuſammen mit dem 
Rat der Stadt und der Handelskammer das Meßamt für die Muſter⸗ 
meſſen in Leipzig gegründet. Zu den mannigfachen ihm obliegenden 
Aufgaben gehört auch die Durchführung möglichſt genauer Statiſtiken. 
Aus dem vom Meßamt zur Verfügung geſtellten Material mögen hier 
ſolgende Zahlen wiedergegeben werden. 


Ausſteller „ Beſucher 
Wefie hls 5 (Ausſteller und Einkäufer) 
überhaupt! davon aus , 
überhaupt Deutschland überhaupt Bod 

Frühjahrs⸗Meſſe 1914 . . 4 253 8 898 30 000 15 774 
Herbſt⸗Meſſe 1914 .... : : : e 

Frühjahrs⸗Meſſe 1915 . | 2092 1 969 15 000 14 292 
Herbſt⸗Meſſe 1915 e? 1501 1429 18 000 17 173 
Frühjahrs⸗Meſſe 1916. ! 2438 2290 | 25000 | 24676 
Herbſt⸗Meſſe 1916 . . 2549 2 467 27000 26 062 
Frühjahrs⸗Meſſe 1917 .. | 2510 2383 34 000 31 995 
Herbſt⸗Meſſe 1917 2 676 2 561 40 000 38 070 
Frühjahrs⸗Meſſe 1915 ..] 3681 3 559 75 000 71 328 
Herbſt⸗Meſſe 1918. [ 5476 5310 | 100000 93 570 
Frühjahrs⸗Meſſe 1919 .. ὃ 325 S 113 95 000 88 000 
Herbſt⸗Meſſe 1919. 9 518 9160 | 118000 | 108 000 
Frühjahrs⸗Meſſe 1920 .. 12345 | 11891 | 140000 | 124 000 
Herbſt⸗Meſſe 1920. . . 14027 | 13455 85 000 75 000 
Frühjahrs⸗Meſſe 1921 . . | 12537 | 11961 | 130000 115 000 
Herbſt⸗Meſſe 1921 .. . . 12992 12 305 [| 120000 105 000 
Frühjahrs⸗Meſſe 1922. . 12 586 | 11907 | 155000 | 123000 
Herbſt⸗Meſſe 1922 .. .. 12969 12247 | 155000 | 128 500 
Frühjahrs⸗Meſſe 1923 .. | 18140 | 12585 | 166000 | 142 590 
Herbſt⸗Meſſe 1923 .... | 12634 | 12140 [185000 | 123 500 
Frühjahrs⸗Meſſe 1924 . . | 13235 12 771 176 500 | 163000 
Herbſt⸗Meſſe 1924 . 12847 | 12662 | 120000 | 111000 
Frühjahrs⸗Meſſe 1925 . .| 13996 | 13304 | 180000 | 162800 
Herbſt⸗Meſſe 1925 .... | 12208 | 11547 | 140000 | 130000 


Le 


Die Überficht zeigt, daß der größte Teil ber Ausſtellerſchaft aus 


Deutſchland ſelbſt ſtammt. Das Ausland war prozentual folgendermaßen 


vertreten: Herbſt 1919: 3,69, Frühjahr 1920: 3,68, Herbſt 1920: 4/08, 
Frühjahr 1921: 4,60, Herbſt 1921: 5,29, Frühjahr 1922: 5,40, Herbſt 1922: 
5,57, Frühjahr 1923: 5,42, Herbſt 1923: 5,70, Frühjahr 1924: 5, os. 
Unter den Ausländern ſtammten die meiſten Ausſteller aus der Tſchecho⸗ 
ſlowakei und Deutſch⸗Oſterreich. 

Es iſt für die Bedeutung der Leipziger Meſſen aber nicht unwichtig, 
auch die deutſche Ausſtellerſchaft nach ihrer Herkunft zu gliedern. Be⸗ 
rechnungen für das Jahr 1900 ergaben, daß damals 30 Prozent der Aus⸗ 
ſteller aus dem damaligen Königreich Sachſen, 16 Prozent aus Thüringen, 
15 Prozent aus Berlin, je 6,5 Prozent aus Weſtfalen, dem Rheinlande, 
Heſſen und Bayern r. d. Rh., je 3,5 Prozent aus Norddeutſchland und 
der Provinz Sachſen ſtammten. Seitdem hat eine Verſchiebung ſtatt⸗ 
gefunden. Mitteldeutſchland, das früher etwa 64 Prozent der Ausſteller 
ſtellte, iſt nur noch mit 56 Prozent beteiligt. Aus dem Bezirk Leipzig 
ſelbſt kamen in den letzten vier Jahren durchſchnittlich etwa 13 Prozent, 
im Frühjahr 1924 nur noch 11,3 Prozent. Der Anteil Berlins belief 
ſich bereits im Jahre 1900 auf 15 Prozent und hat in den letzten Jahren 
zwiſchen 16,9 und 17,3 Prozent geſchwankt. Verdoppelt hat fid) aber der 
prozentuale Anteil des rheiniſch⸗weſtfäliſchen Wirtſchaftsgebietes, der von 
6,5 auf 12,99 geſtiegen iſt, vor allem infolge der zunehmenden Bedeu⸗ 
tung der Meſſen (üt bie techniſche Induſtrie. 

Welche Geſchäftszweige im einzelnen hauptſächlich auſ den Leipziger 


Muflermeſſen vertreten find, geht aus nachſtehender Überſicht hervor 


EE 1920 1922 | 1921 
Frühj. Herbft | Frühj. Herbie f Frühi. Herbſt 
1 | 
Baumefie ......... 300 | 273! 202 240] 329 | 199 
Buchgewerbe und Graphik] 682 639] 628 666] 597 577 
Bürobedarf 262 270} 306 331] 272 342 
Kunſtſteinwaren -- 61 65) 65 85 93 
Bürflen, Pinſel, Geiler- ! 
waren 242) 219] 203 189] 166 181 
Chemiſche Induſtrie . 723, 602] 513 520] 421 376 
Feinmechanik, Optik 199 295] 238 305] 264 294 
Glaswaren . . . 451 471| 491 4861 407 432 
Entwurfs⸗ u. Modellmeſſe 173 1811 110 97 99; 106 
LE u. Zelluloldw. 306 264] 271 281] 273 225 
ederwaren $8 Ὁ 447 465 461 468 523 526 
Keramik 349 374 401 402] 432 471 
Kunſtgewerbte 381 529 501 478] 241 289 
Kurz⸗ u. Galanteriewaren 202 176] 159 146] 128 145 
Schuh: und Lederwaren. 325 436] 437 522] 492) 533 
Technik 1606 1755 1180 1102] 1157| 1413 
Elektrotechnik 555 755] 544 645] 544] 384 
Metallwaren 1189 1501| 1372| 14427 1690 1288 
Holzwaren, Möbel . . | 1017| 1197] 1009; 1021 1103 905 
Muſikinſtrumente 196 246] 298 341] 274 2806 
Nahrungs⸗ u. Genußmittel 185 188] 262 243] 195 392 
Papierwaren 345 324] 318 278] 319 319 
Spielwaren 590 675 753 739 798 ΤΟΙ 
Textilwaren 1109 1438] 1209 1287] 1648 1580 
Verpadungsmittel .... 122 139 122 121 108 112 
Edelmetallw., Uhren und . 
Schmuckwaren 244) 270] 297 308] 243 270 
98efíame.......... 29 40 37 45 18 21 
Sportartikel 53 85 39| 113] 109, 158 
Firmen ohne Angabe der | 
Branche 63 734 100 881 300 229 
Insgeſatt o... 12 345 14 027 |12 586 12 969 |13 235 |12 847 


Am ſtärkſten vertreten, je mit rund 12 Prozent, ſind 1924 die 
Textilinduſtrie und die Gruppe Metallwaren, dann folgen mit rund 8 
Prozent die Technik und die Gruppe Holzwaren und Möbel. Spielwaren 
ſind mit 6 Prozent, Glaswaren und Keramik je mit rund 3 Prozent 
beteiligt. Zieht man vergleichsweiſe Vorkciegsverhalinifje heran, fo zeigt 
fid, daß die alten Meßinduſtrien relatio zurückgegangen find, wenn auch 
abſolut die Ausſtellerzahl geſtiegen ift. Beiſplelsweiſe ijt diefe in der 
Spielwareninduſtrie gegenüber 1914 um 70 Prozent höher, aber ber An- 
teil an der Geſamtausſtellerſchaft iſt von 10 Prozent auf 6 Prozent 
gefallen; bei der keramiſchen und Glasinduſtrie zeigt ſich ein Rückgang 
von 13 Prozent auf rund 6,5 Prozent, trotzdem jetzt ungefähr 55 Pro⸗ 
zent Ausſteller mehr vertreten ſind. Das erklärt ſich durch das Hin⸗ 
zukommen neuer Induſtriezweige und ſtärkeres Auftreten ſolcher, die 
früher ſich nur ſchwach an den Leipziger Meſſen beteiligten. Hierzu 
gehören vor allem die techniſche Induſtrie, das Baugewerbe, die Textll⸗ 
induſtrie und Schuh⸗ und Lederwaren. 8. 
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Die Märkte. Die Verordnungen und Verfügungen über das 
Marktweſen wurden zum erſten Male zuſammengefaßt im ſächſ. Gewerbe⸗ 
geſetz vom 15. Oktober 1861 (99 53 bis 58). Einſchneidende Veränderungen 
rief die im 8 56 enthaltene Beſtimmung hervor, nach der in Orten unter 
10000 Einwohnern nicht mehr als 2, in allen größeren höchſtens 
3 Jahrmärkte ſtattfinden durften. Ein 10 jähriger Zeitraum war für 
dieſe Durchführung vorgeſehen, wobei die mit den einzuziehenden Jahr⸗ 
märkten verbundenen Spezialmärkte weiterhin beſtehen konnten. Die 
Gewerbeordnung für den Norddeutſchen Bund vom 21. Juni 1869 
bejitmmte dann (8 65), daß die Zahl, Zeit und Dauer der Meſſen, Jahr⸗ 
und Viehmärkte von der zuſtändigen Verwaltungsbehörde ſeſtzuſetzen ſei. 
Im Sinne des auch von der Reichs⸗-Gewerbe⸗Ordnung übernommenen 
$ 65 wird als zuſtändige Behörde in bezug auf Wochen⸗ und Spezial- 
märkte die untere Berwaltungsbehörde, in bezug auf Jahrmärkte und 
Meſſen das Miniſterium des Innern (jetzt Wirtſchaftsminiſterium) beſtimmt. 
Im 8 55 der ſächſiſchen Ausführungsverordnung vom 28. März 1892 
zur Reichsgewerbeordnung wird ausdrücklich bemerkt, daß es bezügl. der 
Zahl der Jahrmärkte bei der erſtgenannten Beſtimmung des früheren 
ſächſiſchen Gewerbegeſetzes bewendet. Die folgenden Zahlen veranſchaulichen, 
welche Wirkung die obige Beſtimmung auf die Zahl der Krammärkte 
hatte. Die Verminderung der ſelbſtändigen und mit anderen Märkten 
verbundenen Krammärkte erfolgte zugunſten der Viehmärkte, indem zahl⸗ 
reiche, bisher gemiſchte Märkte weiterhin als Viehmärkte beibehalten 
wurden, zumal da die Zahl der letzteren durch keine Grundbeſtimmung 
beſchränkt war. Es betrug: 


Zahl der 


Zahl der 
Orte mit 
Märkten 


Zahl der 
Märkte 
überhaupt 


Jahr Krammärkte | gemiſchten Märkte!) 


in ... Orten überhaupt in. . Orten überhaupt 


1861 143 353 62 172 201 686 
1867 142 339 63 165 208 151 
1872 154 292 50 98 215 714 
1890 152 281 52 95 216 761 


Seit dieſer Beit ift bie Geſamtzahl der Märkte bis aufs Doppelte 
geſtiegen, während die Zahl der Orte, in denen Märlte abgehalten werden, 
in dieſem faſt 60 jährigen Zeitraum nur wenig Schwankungen (Ausnahmen: 
letztes Kriegsjahr und Inflationsjahr 1923) unterworfen war. Erſt der 
Ausbruch des Weltkrieges wirkte hemmend auf die weitere Entwicklung 
des Marktweſens ein. Nach einem weiteren Rückſchlag in den unruhigen 
Zeiten der erſten Nachkriegsjahre wurde mancher der „bis auf weiteres“ 
ausgefallenen Märkte wieder eingeführt. Die Zahl der Märkte im Vor⸗ 
kriegsjahr iſt jedoch bis jetzt nicht wieder erreicht worden. n 

Die Entwicklung der Zahl der Märkte (ohne Wochenmärkte) und 
ber Marktorte von 1905 bis 1925 geht aus folgender Überſicht hervor. 


- πὸ EN Schweine- u.] Kram⸗ und] Andere Märkte 
Krammärkte | Viehmartte Ferkelmärkte[Viehmärkteſ Märkte | überhaupt 
Jahr E ie! "al 's e| |e 
Q S S | & lao | & Q 8 Q EZ Q S 

1 2 3. 4. 5. 6. τ. [s. 9. 10. τι.| 13. | 18 
1905 | 152 | 2501100] 376 10| 305] 50 95] 10 17] 213 | 1073 
1906 | 154 | 2831102 | 378] 11) 357] 45 | 92] 11 19 213 |1129 
1908 | 157 | 2891106 | 385] 11 357| 43| 87] 11| 19| 918|1 181 
1909 | 148 | 272] 96, 371] 14| 434] 50 101] 11| 20] 214| 1 198 
1910 | 150 | 274] 96 369| 17| 590] 49| 97] 1221 21411351 
1911 | 155 | 250| 91, 365] 19| 694] 47 | 91] 12 21] 213 1451 
1912 | 157 | 286] 91| 373] 20 746] 46| 86} 12] 21] 213) 1512 
1913 | 157 | 285] 93) 373 21, 798] 47, 871 12| 21] 213) 1 564 
1914 | 162 | 293] 83| 311] 22 872] 40| 74] 9| 18] 211) 1568 
1915 | 163 | 298] 82 300] 23) 872] 38) 75] 918 911 | 1563 
1916 | 167 | 305] 86 296] 22| 873] 35 | 69] 817 211/1560 
1917 | 166 | 211] 86| 294) 23| 874] 33| 56| 9 18 2061513 
1918 | 114 | 209] 78| 274] 23| 874] 23| 42 10 20 165 1419 
1919 | 161 | 292] 80 279] 23| S74] 37| 73] 917 2081535 
1920 | 160 | 298] 79 2501 20| 765] 37| 71] 9 23| 206/ 1413 
1921 | 164 | 305] 79| 303] 19| 740] 38| 751 9| 23] 209 1 446 
1922 | 164 | 304] 81, 323 20| 793] 37| 73 10 24] 209 1517 
1923 | 154 | 260] 82] 318] 22| 850] 32| 61| 8 22] 1995115011 
1924 | 163 | 294] 81 319] 21| 5091 35| 69} 9 23 209 1514 
1925 | 166 | 302] 75| 312] 20| 796] 36| 68 15 29] 213 | 1507 


) Krammärkte mit anderen Märkten. 


Die geſetzlichen Beſtimmungen und die wichtigſten Verordnungen 
über das Marktweſen ſind niedergelegt in dem 1899 in neuer Auflage 
vom damaligen Statiſtiſchen Büro des Miniſteriums des Innern heraus⸗ 
gegebenen „Verzeichnis der Regeln, nach welchen die im Königreich 
Sachſen abzuhaltenden Meſſen, Kram:, Vieh: und Wollmärkte beſtimmt 
werden (Anhang S. 69 u. fl.)“. Seitdem ſind folgende geſetzliche Be⸗ 
ſtimmungen, die gewiſſen Einfluß auf die Verlegung und Veränderung 
von Märkten hatten, ergangen: Geſetz über die Sonntagsruhe vom 
24. Dezember 1921, 81, letzter Abſatz, betreffend Zuläſſigkeit des Kleinhan⸗ 
dels auf Meſſen und Märkten an einem Sonn⸗ und Feſttage; Geſetz vom 
12. Dezember 1920, betreffend Wegfall des Hohenneujahrs⸗ und Früh⸗ 
jahrsbußtages, Geſetz über Anerkennung neuer Feiertage vom 10. April 1922 
(1. Mai und 9. November). 

Ein Marktverzeichnis für die Jahre 1836 bis 1840 hat bereits der 
Statiſtiſche Verein 1835 in ſeinen Mitteilungen, Liefg. 7, veröffentlicht, 
das als beſondere Veröffentlichungen (zum Teil für mehrere Jahre) bis 
1870 weitergeführt wurde. Vom Jahre 1871 ab erſchien das Verzeich⸗ 
nis der Meſſen und Märkte alljährlich als Anhang zu dem vom Stati⸗ 
ſtiſchen Landesamie herausgegebenen Kalender, feit 1910 getrennt als 
ſelbſtändige Veröffentlichung des Statiſtiſchen Landesamts. Das Erſcheinen 
mußte aus Spargründen mit dem Jahrgang für 1923 eingeſtellt werden. 
Seit 1924 werden ſämtliche Märkte zwar weiter vom Sächſiſchen Stati⸗ 
ſtiſchen Landesamt bearbeitet, aber nur in das vom Preußiſchen Stati⸗ 
ſtiſchen Landesamt herausgegebene Marktverzeichnis aufgenommen. 
Statiſtiſche überſichten über die Märkte find fortlaufend feit 1905 im 
Statiſtiſchen Jahrbuch für Sachſen erſchienen. E. L 


Der deutſche Buchhandel hat, wie bekannt, ſeit Jahrhunderten 
ſeinen Hauptſitz in Sachſen, und als Zentrale gilt allgemein Leipzig. 
Die Verſuche, zahlenmäßig die Bedeutung des deutſchen Buchhandels 
zu erfaſſen, ſind neuerdings durch einen Aufſatz des Statiſtikers des 
Börſenvereins der deutſchen Buchhändler, L. Schönrock, im Allgemeinen 
Statiſtiſchen Archiv, 14. Band, Heft 4, wieder aufgenommen worden. 
Aus ſeinen Feſtſtellungen ſei folgende für das Jahr 1922 aufgeſtellte 
Tabelle hier wiedergegeben, deren Ergänzung durch die zugeſetzten 
Relativzahlen deutlich den hohen Anteil Sachſens an der Bücherproduktion 
Deutſchlands widerſpiegelt. 


Geſamte reichsdeutſche Produktion Proz. 
Land Zahl ber | Bevölkerungs⸗ 
Verleger | abfolut | in Proz. d anie s 
Preußen 1555 «πο 40,22 61,50 
Sachſen 535 5030 23,32 7,79 
Bayern 353 2339 10,84 11,81 
Württemberg 189 2302 10,67 4,21 
Baden 116 793 3,63 3,69 
Thüringen 108 650 3,01 2,52 
übrig. Staaten? 255 1673 7,26 8,68 
Deutſch. Reich 3114 21509 100,00 100,00 


Wenn auch diefe Zahlen nach der Art ihrer Erhebung nicht be: 
dingungslos Anſpruch auf Richtigkeit machen können, ſo zeigen ſie doch 
die hohe Bedeutung des ſächſiſchen Verlagsbuchhandels. Während der 
Anteil Sachſens an der Geſamtbevölkerung des Deutſchen Reiches nur 
7,79 Prozent betrug, ſtellte jid) der Anteil der Neuerſcheinungen des 
ſächſiſchen Buchhandels auf 23,32 Prozent. 8. 


. Pateuterteilungen. Im folgenden werden die im Jahrg. 1920/21 
dieſer Zeitſchrift, S. 472, veröffentlichten Zahlen über Erteilung von 
Patenten, Anmeldung von Gebrauchsmuſtern und Eintragung von 


Jahr | Erteilte Patente . | en E 

1. 2. | 3. 4. 
1877—1914 21 178 92 217 20 837 
1915 617 2724 883 
1916 447 2 706 943 
1917 348 2 310 752 
= 1918 351 3 352 863 
= 1919 658 6 009 1 849 
E 1920 948 6 143 2 145 
9 1921 1058 6 379 2251 
1922 1 332 4 879 1826 
1923 1347 4 492 1 366 
1924 ] 244 6 480 1998 
1925 1140 6 585 2 313 
Deutſches Reich 1925 11 653 59 420 19 345 
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Warenzeichen, unterſchieden nach dem Wohnſitz der LE fort: 
geſetzt. Die Zahlen bis zum Jahre 1924 find dem vom Reichspatent⸗ 
amt herausgegebenen „Blatt für Patent⸗, Muſter⸗ und Zeichenweſen“, 
XXXI. Jahrg. Heft 3, entnommen; die für das Jahr 1925 beruhen auf 
unmittelbarer Mitteilung des Reichspatentamtes. 


Die Gaswerke im Freiſtaat Sachſen. Die Landesſtelle für 
Gemeinwirtſchaft hat im Sommer 1923 eine Erhebung über den Stand 
der Gasverſorgung Sachſens vorgenommen, die ſich insbeſondere auf das 
Eigentums verhältnis, die Jahreserzeugung und die Kohlenbelieferung 
der einzelnen Gaswerke erſtreckt. Die hierdurch gewonnenen Unterlagen 
ermöglichen folgende Zuſammenſtellung. 


Zahl der Werke mit einer Jahres⸗ 


| Bahl ber Werke 
M Gigentum von ao pon Millionen cbm Jahres. 
Kreis⸗ hl be ος : 
be as 8 185 ΕΞ z über über fiber aber uber seugung 
mannſchaft | werte |ΞΞΞ!Ξ Ἔ bis 0,25 0,5 3 | 5 über Are Tal 
= 32 8 0,25 bis bis | bis | bis bis | 10 pisi 
| 5 8 S ea |05 10| 3 | 5 | 10 
1. 2. 3 4 5. 6 | 7. | 8 | 9. | 10. | 11. 20 14. 
Baugen: . 11 | 8/—|—| 8 2| 2| 4| 12 — — [ 115 
Chemnitz.] 22192 — 175 8| 51 — 1 50, 
Dresden. 21 16 2 2) 1 6846 2 111 905 
Leipzig.. 23 19 AE - 6 5 4 51 ru 87,6 
Zwickau.. 22 20 1 1 — 4277 [11 398 
Freiſtaat | BE | 
Sachſen 99 827 50 5 25 182420534280, 


Von den insgeſamt 99 im Sommer 1923 in Sachſen vorhandenen 
Gaswerken ſtand die weitaus überwiegende Mehrzahl im Eigentum öffent⸗ 
lich⸗rechtlicher Körperſchaften, nur 5 Prozent befanden fid) in Händen 
von Privaten (Eibau, Herrnhut, Reichenau, Olbernhau, Sörnewitz); und 
zwar ſind das durchweg nur kleinere Werke ee einer Geſamterzeugung 
von noch nicht 2 Millionen cbm Gas im Jahre). Gemiſchtwirtſchaftliche 
Unternehmen waren im Jahre 1923 fünf vorhanden: in Brand⸗Erbis⸗ 
dorf, Böhlitz⸗Ehrenberg, Engelsdorf, Markneukirchen und Heidenau; an 
letzterem Unternehmen iſt auch der ſächſiſche Staat (zu einem Drittel) 
beteiligt. Im Eigentum eines Gemeindeverbandes befanden ſich ſieben 
Werke, nämlich in Annaberg, Kötzſcheubroda, Lauenſtein, Leisnig, Rochlitz, 
Siegmar und in Schwarzenberg. 

Was die Bettiebsgröße der Gasanſtalten anlangt, fo hatten — 
im Jahre 1922 bzw. 1922/23 — ein Viertel noch nicht eine Jahres⸗ 
erzeugung von 250 000 chm Gas, über zwei Drittel eine ſolche von 
nicht mehr als 1 Million. Mehr als 3 Millionen ebm Gas im Jahre 
lieferten die Werle in 


Annaberg 3,6 Dresden . . 68,0 Meißen. 4,0 
Bautzen 3,21 Engelsdorf. 3,06 Plauen . 12, 
Böhſitz⸗Ehrenberg 6,8 Heidenau. . 6,09 Zittau .. 3,56 
Chemnitz . . . . 344 Leipzig . . . 63,0 Zwickau. 8,5 


Dieſe zwölf Werle erzeugten zuſammen 216 Millionen obm, b. i. nahezu 
vier Fünftel der geſamten Gaserzeugung Sachſens, die vier großſtädtiſchen 
Werke allein beinahe zwei Drittel. Im Landesdurchſchnitt entfielen im 
Sommer 1923 auf 100000 Vewohner zwel Gaswecke; unter dieſem 
Durchſchnitt ſtehen die Regierungsbezirke Leipzig und Dresden, während 
die Kreishauptmannſchaften Zwickau, Chemnitz und Bautzen ihn nicht 
unweſentlich überſteigen. W. 


Die Sparkaſſeu nach der Juflationszeit. Mit der Stabiliſierung 
der deutſchen Währung im November 1923 begann auch für das ge⸗ 
ſamte Sparkaſſenweſen eine neue Zeit Sofort errichteten einzelne Spar: 
kaſſen ihren Einlegern Rentenmarkkonten und nahmen Einzahlungen auf 
wertbeſtändiger Grundlage an. Dieſer Goldmarkſparverkehr iſt von der 
Statiſtik getrennt vom Papiermarkſparverkehr des Jahres 1923 erfaßt 
worden. Der Papiermarkſparverkehr iſt von der ſtatiſtiſchen Bearbeitung 
ausgeſchieden worden, da er durch die verſchiedenartigen Zahlenangaben 
inſolge der immer ſtärker fortſchreitenden Markentwertung keine Ver⸗ 
gleichsmöglichkeit bietet. Eine Verſchmelzung des früheren Paplermant: 
ſparverkehrs mit dem jetzigen Reichsmarkſparverkehr wird erft möglich 
ſein, wenn die Frage der Aufwertung endgültig MEE iit. 

Von den Ende 1923 beſtehenden 348 Sparkaſſen legten 59 A Afen 
einen Abſchluß über den Goldmarkſparverkehr vor. Das Ergebnis geht 
aus der nachſtehenden Überficht hervor. 


1) Darunter 1 Weik im Eigentum eines Gemeindeverbandes, des 
Staates und eines Privatunternehmens. 


— MÀ 


Kreishauptmannſchaft 


Sachbetreff Baute Chen  8iit- 


BR Freiſtaat 


Anzahl ber Kaſſen s| 9| 18 12 19] 59 
RafjebeftandD ..... G. M. 850,3 236) 229 429) 11 297/5 570] 250 382 
Wertbeſtändige Werte - — | — 325| 48 3842 852] 51561 
Sonſtige Forderungen = 1673/6654, 2 037/313 6841227 325 275 
Summe b. Fordergn. - 22 523/9 890 231791373 3659 649] 627 218 
Spareinlagen: 
WRU uou EE 484| 338| 6 860 2897| 851] 11430 
Betrags G. M. 1 60018 186 231 679 353 9749 512] 604 951 
Darlehen z — | 133 100] — 135 368 
Sonſtige Verbindlichk.⸗ 922 1500 — 19 053 2| 21477 
Reingewinn 5 11 71 12 338| — 422 


Die Überſicht zeigt den ſchwachen Anfang der auf wertbeſtändiger 
Grundlage beginnenden Spartätigkeit. Deren lebhafte Weiterentwicklung 
geht ganz auffällig aus den im Jahre 1924 geleiſteten Ein⸗ und Rück⸗ 
zahlungen hervor, die früher monatlich gemeldet wurden, vom 1. Januar 
1924 ab aber vierteljährlich unter Weglaſſung der Anzahl der Poſten 
von den Sparkaſſen anzuzeigen ſind. Für dieſe Vierteljahresmeldungen 
kamen im Jahre 1924 insgeſamt 346 Sparkaſſen in Frage, da ſich die 
Zahl der Kaſſen im I. Vierteljahr infolge Vereinigung der politiſchen 
Gemeinden Naundorf mit Kötzſchenbroda und Oberplanitz mit Nieder⸗ 
planitz und der dadurch bedingten Zuſammenlegung der Sparkaſſen um 
2 vermindert hatte. 

Die Ein⸗ und Rückzahlungen im Jahre 1924 ſowie die Einzahlungs⸗ 
überſchüſſe in den einzelnen Vierteljahren betrugen: 


1924 Einzahlungen Rückzahlungen ne 

RM Es R.K 
I. Vierteljahr. 2 483 401 346180 | 2137221 
II. „ E 3 917 077 1 213 763 2 703 314 
III, „ ο... 6 328 395 2 891 128 3 437 267 
IV. SS ARE Via cds 11582 760 4 496 567 7 386 193 
Bujammen | 24 611 633 8 947 638 15 663 995 


Auf die einzelnen Kreishauptmannſchaften verteilen jid) die Jahres. 
ergebnifje folgendermagen. . 


Kreis⸗ Zahl der Einzahlungen Rückzahlungen esed ak 
Sept ameet fatten RA | RA RI 
Bautzen 45 1 788 538 418 801 1 369 737 
Chemnitz 78 3 631 555 995 791 2 635 764 
Dresden 101 4937868 1 549 592 3 388 276 
Leipzig 64 | 10563095 | 4768 428 5 194 667 
Bwidau..... i 58 3 690 577 1 215 026 2 475 551 


Kennzeichnend für die Entwicklung ift, daß der Zinsfuß weſentlich 
zurückging; er ſchwankte zu Anfang des Jahres 1924 zwiſchen 30 bis 
40 Prozent und ſank Ende des Jahres auf 15 bis 20 Prozent. Dabei haben 
ſich die Einzahlungen und die Einzahlungsüberſchüſſe im Laufe des Jahres 
1924 weſentlich erhöht. 

Im Jahre 1913 betrugen die Einzahlungen 418 993426 Mark und 
die Rückzahlungen 407 528681 Mark bei einem damals allgemein üblichen 
Zinsfuße von 3 bis 5 Prozent. Die Einzahlungen waren demzufolge im 
Jahre 1913 rund 17 mal und die Rückzahlungen rund 45 mal fo groß 
als im Jahre 1924, der Einzahlungsüberſchuß aber bleibt um rund 
4 Millionen Reichsmark gegen den des Jahres 1924 zurück. Dies dürfte 
ſeine Erklärung darin finden, daß in der Jetztzeit den Sparkaſſen in der 
Hauptſache wirkliche „Spar“ ⸗Gelder zufließen, für die Anlage anderer, 
kurzfriſtiger Gelder aber die Girokaſſen bevorzugt werden, während früher 
dieſe Gelder wohl auch zu einem Teile den Sparkaſſen zugeführt wurden. 
Hierfür ſpricht auch, daß der Überſchuß im Jahre 1924 von den Ein- 
zahlungen 63,64 Prozent, der im Jahre 1913 aber nur 2,74 Prozent 
ausmachte. Auch dieſe Zahlen zeigen, daß trotz der ſchweren Schädigung, 
die dem Sparer durch die Inflation zugefügt worden iſt, der Sparſinn 
des ſächſiſchen Volkes nicht erlahmt iſt und das Vertrauen zu den Spar⸗ 
kaſſen allmählich zurückkehrt. . 

Wie aus ber Überficht über den Goldmarkſparverkehr erſichtlich ijt, 
betrug das Einlegerguthaben Ende 1923 insgeſamt 604951 Reichsmark. 
Rechnet man hierzu den Einzahlungsüberſchuß des Jahres 1924 von 
15663995 Reichsmark und die Jahreszinſen zu S Prozent auf das 
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Einlegerguthaben des Goldmarkſparverkehrs und den durchſchnittlichen 
Jahresüberſchuß mit rund 350 000 Reichsmark hinzu, fo ergibt jid) ein 
Ein legerguthaben Ende 1924 von etwa 16,6 Millionen Reichsmark gegen 
1954 Millionen am Schluſſe des Jahres 1913. Dieſe Zahlen laſſen die 
verheerenden Folgen der Inflation deutlich erkennen. 

Zum Schluß ſei noch auf eine Neuerung der Sparkaſſenſtatiſtik 
hingewieſen. Seit November 1924 iſt für das ganze Deutſche Reich 
eine Eildienſtſtatiſtik der Sparkaſſen und der Girokaſſen eingeführt, die 
monatlich erhoben wurde und ſich auf den Zu⸗ und Abgang der Spar⸗ 
einlagen und den Beſtand am Monatsende, ſowie den Giro⸗, Scheck⸗ und 
Kontokorrentverkehr erſtreckte. Einbezogen in den Kreis der Meldepflichtigen 
waren 14 teils in landwirtſchaftlichen, teils in induſtriereichen Gegenden 
Sachſens gelegene, verſchieden große Gemeinden, die Sitz einer Sparkaſſe 
und einer Girokaſſe ſind, da ja in Sachſen Spar⸗ und Girokaſſen voll⸗ 
ſtändig getrennt ſind. Das Ergebnis wurde dem Statiſtiſchen Reichsamt 
zur Zuſammenſtellung der Ergebniſſe für das ganze Reich und zur Ver⸗ 
öffentlichung regelmäßig mitgeteilt. Die Entwicklung des Wirtſchafts⸗ 
lebens ließ es notwendig erſcheinen, dieſe Berichterſtattung wieder wie 
in früheren Jahren auf ſämtliche Sparkaſſen auszudehnen. Eine Er: 
hebung des Verkehrs bei den Girokaſſen Sachſens iſt jedoch infolge 
deren bankmäßiger Ausgeſtaltuug nicht möglich. Bei ihnen kann ledig- 
lich das Guthaben der Kunden feſtgeſtellt werden. Die Entwicklung des 
Verkehrs im Jahre 1925 zeigt folgende Überficht. 


Sparkaſſen Girokaſſen 
| H Fort- 
Monat 1925 Cinsah- STEE de ας μας 
Sec : überſchuß der Einleger in 1000 RA 
Re | RA R.K RA 
Januar 7373 452 1534 013 5 839 439 22 458 385| 143 070 
Februar . | 6 862 429 1652 857 5 209 572 27 667 957] 156 466 
März 8 229 477 2 122 038 | 6 107 439 33 775 396] 170 945 
April. 8 279 560 2 771 168 | 5 508 392 39 283 788] 172 554 
Mai ...... 7 793 719 | 2 685 039 | 5 108 680 44 392 468] 186 600 
Juni 79710733 134 816 | 4 836 257 |49 228 725| 190 090 
Juli! 7 220 595 3 507 709 3 712 886 52 941 611} 191 129 
Auguft ..... 7 208 768 | 3 418 714 | 3 790 054 56 731 665] 190 419 
September .. . 17974 274 | 3 229 106 | 4 745 168 (61 476 833} 193 903 
Oktober 8 861 428 3 727 471 5 133 957 66 160 224] 185 131 
November . . . 8 315 749 3 722 546 | 593 203 71 247 918] 188 202 
Dezember... .| 341 348 | 8 123 630 1217 718 72 555 416] 184 908 
Im Jahre 1925 
zuſammen [95 431 "T 629 10755 802 cals 555 416] 184 903 


Hierzu ijf noch zu bemerken, daß das Sparguthaben der Einleger 
vom Oktober 1925 ab wieder erhoben worden iſt. Die Anlagen der 
Sparkaſſen bei den Girokaſſen ſind dort vom Einlegerguthaben abgeſetzt 
worden, da ſie bereits im Einlegerguthaben der Sparkaſſen enthalten 
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Die Konkurſe in den Jahren 1922 bis 1925. In ben 
Inflationsjahren 1922 und 1923 iſt die Zahl der neuen Konkurſe 
weſentlich zurückgegangen, nämlich auf 290 i. J. 1922 und 94 1. J. 1923. 
Die Fortſetzung der auf Seite 123 des Jahrgangs 1922 dieſer Zeitſchrift 
abgedruckten Zahlenreihe (1913 — 100) ergibt für dieſe Jahre die Zahlen 
17 und 5, alſo einen noch nie erreichten Tiefſtand. Daß dieſer aber 
nicht etwa als ein Zeichen günſtiger Wirtſchaftslage angeſehen werden 
kann, ſondern nur als eine Folge der Inflation, zeigt das Ergebnis für 
1924, in welchem Jahre die Zahl der neuen Konkurſe infolge der ein⸗ 
ſetzenden Geldverknappung und der damit verbundenen Kreditſchwierigkeiten 
auf 1188 geſtiegen iſt. Dies bedeutet als Reihenzahl 70, alſo beinahe 
drei Viertel der Vorkriegszeit! Bemerkenswert iſt der hohe Anteil der 
mangels Maſſe abgelehnten Anträge während der Inflationszeit von 
41,98 Prozent i. J. 1922 und 44,63 Prozent i. J. 1928 gegen nur 21,46 
Prozent i. J. 1924. ο. hoch war auch ber Anteil der Nachlaß⸗ 
konkurſe infolge der durch die Geldentwertung vernichteten Vermögen, 
der auf 48 Prozent i. J. 1922 und 47 Prozent i. J. 1923 geſtiegen war, 
i. J. 1924 aber nur noch 6 Prozent betrug und in den erſten beiden 
Jahren ſogar größer war als der der natürlichen Perſonen, während er 
i. J. 1924 noch nicht einmal mehr 10 Prozent davon ausmachte. 

Für die beendeten Konkurſe iſt gerade die umgekehrte Erſcheinung 
feſtzuſtellen. Sie ſind in der Inflationszeit weſentlich geſtiegen, i. J. 1924 
aber auf faſt die Hälfte des Vorjahres zurückgegangen. Dagegen ſind 
bei dieſen die infolge Maſſemangels beendeten Verfahren von noch nicht 
10 Prozent i. J. 1922 auf 32 Prozent i. J. 1928 und auf faſt 61 Prozent 
i. J. 1924 geſtiegen. Die Verluſte der Gläubiger ſind alſo immer größer 
geworden. Von den beendeten Konkurſen haben gedauert: 


im Jahre | 


1922 
1923 
1924 
1925 


Hierbei ift auffallend der geringe Anteil der innerhalb von 


unter 
12 Monate 


135 103 
67 150 
83 14 

434 122 


Jahre 
17 , 13 | 99 | 
90 | 19 | 24 
35 37 14 
2 10 | — 


1-2 | 2-3 | 3-5 | 5-10 | 10 unb mehr 
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100: 107 überſtiegen hat. 


Der Anteil der mangels Maſſe abgelehnten 
Anträge iſt gegen das Vorjahr etwas geſtiegen, nämlich auf 27,42 Prozent, 


erreicht aber noch lange nicht den Anteil ber Inflationsjahre. Beteiligt 
waren an den neuen Konkurſen neben 126 Nachläſſen 1686 Unternehmen, 
von denen über die Hälfte, nämlich 925 (354,86 Prozent) auf den 
Warenhandel, 599 (35,53 Prozent) auf die Induſtrie und 153 (—908) 
Prozent) auf ſonſtige Gewerbe entfallen, während ſich der verſchwindende 


nis 1 


2 verteilte. 


| Reſt von 9 (=0,53 Prozent) auf Banken und Landwirtſchaſt im Verhält⸗ 
Bei 18 von dieſen ſämtlichen Unternehmen iſt die 


12 Monaten beendeten Verfahren i. J. 1928 (= 19 Prozent) gegenüber Entſtehungszeit unbekannt, von den übrigen waren 1272 (76,3 Prozent, 


den beiden anderen Jahren (= 45 bzw. 44 Prozent), und ferner ijt der 
ſtarke Rückgang der langandauernden Verfahren über fünf Jahre von 21 
Prozent i. J. 1921 auf 11 Prozent i. J. 1922 und je 9 Prozent in den 
Jahren 1923 und 1924 hervorzuheben. 

Vom Jahre 1925 ab erfolgt die Bearbeitung ber Konkursſtatiſtik 
wegen des allgemeinen Intereſſes an dieſem für die Beurteilung der 
Wirtſchaſtslage ſo wertvollem Gegenſtande monatlich. Die Ergebniſſe 
werden regelmäßig in der „Sächſiſchen Staatszeitung“ veröffentlicht. 
Die Erhebung iſt ausgedehnt worden auf die Geſchäftsaufſichten zur Ab⸗ 
wendung des Konkurſes, und die Erhebungsbogen ſind erweitert worden 
um Fragen nach der Zeit der Gründung der betroffenen Unternehmungen. 
Auch die Bearbeitung hat eine Erweiterung erfahren durch die Feſtſtel⸗ 
lung der betroffenen Wirtſchaftszweige. (Vgl. hierzu die Uberſichten 3 und 4). 

Über das Ergebnis des Jahres 1925 iſt zu ſagen, daß die Geſamt⸗ 
zahl der neuen Konkurſe mit 1812 die des Jahres 1913 im Verhältnis 


Überſicht 1. 


Zahl der neuen Konkurſe in den Jahren 1922 bis 1925. 


mehr 


erft nach dem Kriege entſtanden gegenüber 79 (84,7 Prozent) aus der 
Kriegszeit und 317 (19 Prozent) aus der Vorkriegszeit ſtam menden. 
Bei den beendeten Konkurſen iſt beachtenswert, daß 


als 


75 Prozent innerhalb eines Jahres und weitere 21 Prozent innerhalb 


wurde. 


von 2 Jahren zu Ende geführt worden find. 
Anteil der durch Zwangsvergleich beendeten Verfahren hervorzuheben, 
wogegen der Anteil der wegen Maſſemangel aufgehobenen Verfahren 
auf weniger als den vierten Teil des Vorjahres zurückgegangen iſt, auf 
14,66 Prozent gegen faft 61 Prozent im Jahre 1924. 

Anträge auf Anordnung der Geſchäftsaufſicht zur Abwendung des 
Konkurſes wurden 621 geſtellt, von denen 464 oder 75 Prozent ſtattgegeben 
Die Anträge richteten ſich gegen 620 Unternehmen und zwar 
322 (851,93 Prozent) ber Induſtie, 239 (38,55 Prozent) des Waren: 
handels, 42 (6,77 Prozent) ſonſtiges Gewerbe, 16 (= 2,42 Prozent) 
von Banken und 2 (= 0,32 Prozent) der Landwirtſchaft. Auch von allen 


Außerdem iſt der hohe 


dieſen Unternehmen waren über die Hälfte, nämlich 336 (54, 36 Prozent), 
erft nach dem Kriege gegründet, 40 (—6,48 Prozent) ftammien aus der 


überſicht 2. 


2 Von ben neuen Konkurſen Zahl der beendeten Konkurſe in den Jahren 1922 bis 1925. 
= wurden u betrafen lk qp oce oes Beendete Konfursverf. | Von den beendeten Konfurjen betrafen 
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den 1924 20120 10012 30,—, 05 1 % 31 — 1| 1 | 1925 | 99 τ 13| 1 10| 78 1 ΡΟΗ 1 |2 ο|--|-- 
1925 [366160206217 42, — 105 30 5 12 58 — 1 | BIN t παν x 
να 2 1 wee Jas} ay an) αἱ E 4 EE 
1922 | το 40 30) 17) 38/ — , 15] 2 2 | 1| 10 —| — Leipzig 1923 | 61 n 7 11 230 | 3416 —13| δ] 1 —| 7| 1j— 
Leipzig 1923 | 27] 13| 11] %% — % 3 — 1| 2 —| 959)3921 4% 11— 10 23:25, 4— 11| 4| 1/3 | 8|—] 1 
P818) 1994 [223159 641129 10) — | 54123 | 4 | 26 aM —| — = 1925 [10869 17 5 16] 72 2 — 341121317 12 — = 
1925 35458 94200 21) — 121 36 [20 δύ -- 21 ES ει τω... 
1922 | οἱ s| 1 9) 0— 2) 1|--|--! 1-----[-- παν! fe a 3$ 6 21 14 16) d— 5i 3|—| 1] ed Se 
1923 | 5) 3 2) 3) 2 — τ] —[—|—!—i—|-— i924 | sf 1|--] 1| 6| | 1 
Plauen 1924 | 58 52 625 d 14] 6 — d 1 192533 25 3 — 5 23 4 — 0| 3|—| 2 | 1—— 
1925 | 611 64! 17 57) 4 — 200 7 4 3 6 —i— l — | | mE 
S | | "d | 1922 [ 5 1 1 ered a dies EE ME | 
1999] οἱ 2— 1| ul — —— | wit: 1923 o 1 — 1| 7| 4| 4 1— — — 1, —! — 
ENSE |a a al azal ΠΞΠΓυτ|Ξ!-| σι mE 
Ὁ | — , — — — 20 9 — ) | — — — — | — — — 
1925 2| 18 10 17} 2|—| 9 3|— p. e s MANN | | | | b 
j | 1922 150 93 3611 10] 9532 —22| 8) 1 — 13 1 — 
1922 [185] 97 " 48107] — || 30 10 2| 1 1 — Ze EI 1923 238,100 2933 76131 49 — 5624 3 1 28 9 — 
guy. 11923 | 61] 23] 38, 18 3% — 10 — 1| 5, — SG 1924 1010 9| 217 al 6211 —25| 7 2 5 11 2 1 
11924 6180430188365 5% — 20060 640 93) 1] 2 1 1925 287201 40 8372109 — 68030 4 11 23 — — 
1925 9640587377594 77 — 28890 | 16 38 144, — 3 2 ) Außerdem 1 Fall, in dem der Antrag zurückgenommen wurde, 


Außerdem ) 8, ) 6, ὃ 28 Fälle, in denen die Eröffnung aus 


anderen Gründen unterblieben iſt. 


und 4 Fälle der Aufhebung durch das Beſchwerdegericht. 


2) Außerdem 1 Fall der Aufhebung durch das Beſchwerdegericht. 


Kriegszeit, während 242 (=39,16 Prozent) ihon vor dem Kriege bes 


ſtanden hatten. | 
Beendet wurden im Jahre 1926 insgeſamt 268 Geſchäftsaufſichten, 
davon 144 (53,73 Prozent) durch Vergleich, 38 (14,18 Prozent) durch 
contac nn und der Reſt von 86 (32,09 Prozent) aus anderen 
ründen. 


Unternehmen beteiligt, während auf ſonſtige Gewerbe uur 17 und auf 
die Banken nur 3 Unternehmen entfielen und die Landwirtſchaſt über: 
haupt nur ein einziges Mal beteiligt war. Es ſtammten 151 (= 56,77 
Prozent) aus der Nachkriegszeit, 17 (— 6,39 Prozent) aus dem Kriege 
und 98 (36,8 Prozent) aus der Vorkriegszeit, bei 2 war bie Grün: 
dungszeit unbekannt. 

Einzelheiten bringen die vor⸗ und nachſtehenden Überſichten, zu denen 
noch bemerkt ſei, daß für die Inflationszeit die Geldangaben nicht feſtgeſtellt 
worden ſind und die Gliederung nach den Berufen der Gemeinſchuldner 
nicht mehr vorgenommen wurde. Die Überſicht 3 gibt bie Ergebniſſe 
des Jahres 1925 nach Monaten wieder und zeigt deutlich die ungünſtige 
Entwicklung der Wirtſchaft beſonders gegen Ende des Jahres. Dieſe 
Überſicht fol als Muſter der künftigen Veröſſentlichungen dienen. H. 


Überſicht 3. 
Konkurſe und Geſchäftsaufſichten nach Monaten im Jahre 1925. 


— — - -- 


8 C N Betroffene 
Neue E = gegründet eh e 
1925 Ver- 8 € | Ἐς „ 28 S 
fahren ][ E vor me | 88 2 S ee 
ere : 2 28 s 22157 
Ξ dem Nriege ο. RES 5 Kar * 
A. Kon kurſe. 
Januar 198 | 180] 24 Lot | D9 106 1 13 1 
Februar 1411 137] 19 113 38 αυ — 13 — 
MAGE aa hee a 138 | 134] 20  Á 109] 35 814 2 13 — 
Apriilln 114 | 1078 9733 61 — 13 -- 
Mai! 150 133] 22 10254 73 — 6 — 
Juni 111 | 101] 18 72 32 55 — 13 1 
Juli. 121] 112] 22 80 [45 53 — 13 1 
Auguſ 108 93] 18 734 30 47 — 16 — 
September 130 | 118 ὃν 81145 64 H — 
Oktober 172 163] 46 107] 67 79 — 16 1 
November 191] 185] 35 138] 76 96 — 12 1 
Dezember 232 223] 53 1491 85 121 — 16 1 
zuſammen: |1812 1 686317 1272590 925 3 153 6 
B. Geſchäfts aufſichten. 
Januar 23] 235 17 12 11— — -- 
Februar . 32 32) 10 22] 11; 14 — 3 1 
gute... 31 als 16] 9! is 1! 3- 
April 28 38] 6 19] 13) H 11 — |— 
Mai: 32 32 10] 17 1% 17 — — — 
Juni 29 29) τι 1914 13 — 2 — 
Silke ος Gee aes 31 31] 13 16] 12 17 1 1 — 
Wuguft...... 48 48] 16 2632 S — 8 — 
September 36 367 14 21 20 11 2 3 — 
Oktober 88 88 34| 16 52 30 — 51 
November. . 82] 82] 37 45 37 37 2 6 — 
Dezember. 161 | 160] τὸ 13 po52 SL. S 000 
zuſammen: 621 620242 336 322 239 15 42 2 


Die Immobiliarzwangsverſteigerungen in den Jahren 
1921—1923. Die Bearbeitung der Statiſtik der Immobiliarzwangs⸗ 
verſteigerungen iſt in den Jahren 1921— 1923 weſentlich eingeſchränkt 
worden, da Nachweiſungen über Schätzungswert, Belaſtung, Verſteigerungs⸗ 
erlös und ausgefallene Beträge keine Vergleichsmöglichleit bieten. Die 
folgenden Überſichten geben Aufſchluß über die Zahl der Verſteigerungen 
und die betroffenen Grundſtücke nach Kreiſen und Großſtädten, ferner 
über die Art der verſteigerten Grundſtücke und die Beſitzdauer. Von 
einer Auswertung der Ergebniſſe wird vorläufig abgeſehen; bei der 
nächſten Bearbeitung, die vorausſichtlich die Jahre 1924 und 1925 um⸗ 
faſſen wird, wird darauf zurückgekommen werden. Hervorgehoben ſei 
nur, daß — wie auch in den früheren Veröffentlichungen — nur die 


infolge Verſchuldung erfolgten Verſteigerungen nachgewieſen werden, werden kann. 
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Auch hier waren in der Hauptſache die Induſtrie mit 141 
(252,61 Prozent) und der Warenhandel mit 106 (39,55 Prozent) der 


während die vor der Verſteigerung eingeſtellten und die beſonderen Ver⸗ 
fahren (z. B. zur Aufhebung einer Gemeinſchaft) ausgeſchieden worden ſind. 


I. Zahl der Verſteigerungen nach Verwaltungsbezirken. 


Zahl der Verſteigerungen 


2 2: | 2: 
Verwaltungsbezirk l KEE — Ps E D 
Seck Grund⸗ ( Grund⸗ : Grund⸗ 
Faͤle ſtücke Falle | dedo |, Fälle ſtücke 
| 
Kreis Bautzen 10 | 12 | 4 4 2 | 2 
„Chemnitz 17 19 | 21 29 6 6 
Dresden 54 2 BS 66 v | M 
„Leipzig 37 38 25 27 1 1 
e Bwidau ...... 1s 18 15 ;. 15 3 4 
H Se Se? Sa ! 
Sreiftaat | 186 149 123 | 141 19 21 
Darunter: | , | | 
Stadt Leipzig. 19 19 18 20 — — 
„Dresden 16 | 18 33 34 | — = 
e Chemni g. S 10 10 12 2 2 
= Plauen S 8 D.» 2 Es "e 
IT. Die Art ber verſteigerten Grundftüde. 
Die Verſteigerungen betrafen 
ΝΙΝ ΠΝ | 
Land- od ſorſtwirt— | (el buno | | 
Gelammt. Ichaftlich Po: pee || zum . land. Bau⸗ 
zahl der Garteuban genutzte Gewerbe- oder forſt⸗ plätze Woy hue 
Rs Beſihungen vetriebe |wirtfehafte) (Brath | häuser 
vu eingerich D bzw. and, ((auch mit 
5 2 darunter“ : f. Garten- P 
EZ SE] ner walzende tete Veo | bau ge; | Straßen- kleinen 
. 5 ZE haupt "done Προ untzten " areal Gärten) 
Ge gs | Grundſick 
së ΕΞ] E „ & ated ΠΕ ο] αἱ 
‘so pomo 2A, Se Rm Ed Rmo eS e let 2 
=! — τσ Bag SES = | — i = | 28 | EN eI | (Si 
= | Bd c] Bu uw δ: e 
ag? H a? | | j H | m 
1921 130 141% 21] s 1211 115 2] 345 4862 | 66 
1753 1951141119 26 10 14 1410 2 423286567 
1923 19 245 ΤΙ 2, 41 1} 2 43488 


III. Beſitzdauer. 


Der Schuliner war ine Befi des Grundſtückes 
Geſamtzahl , D 
d. Verſteige— 
rungsfüͤlle 


Lis 5 Jahre 5 b 10 Jahre 10 b. 20 Jahre üb. 20 Jahre unermittelt 


Jahr 


in Fällen 


1921] 130 nm 2% ! 28 18 5 
1022] 123 70 ! 16 24 7 6 
1023] 1 2 3 6 7 1 


Als Ergebnis ber vorftehenden Überſichten darf kurz auf den aus 
der Inflation ohne weiteres zu erklärenden ſtarken Rückgang der Ver⸗ 
ſteigerungen beſonders im Jahre 1923 hingewieſen werden, wogegen 


die Beteiligung der Landwlrtſchaft von rund 12 Prozent im Jahre 1921 


, auf 15 Prozent im Jahre 1922 und auf 26 Prozent im Jahre 1923 
geſtiegen iſt. 


Und ferner ſei noch erwähnt, daß hinſichtlich der Beſitz⸗ 
dauer eine große Verſchiebung ſtattgefunden hat. Während nämlich in 
den Jahren 1921 und 1922 die Fälle, in denen der Schuldner das 
Grundſtück länger als 10 Jahre beſeſſen hatte, 35 bzw. 27 Prozent 
aller der Fälle ausmachten, in denen die Beſitzdauer überhaupt ermittelt 
worden iſt, waren es im Jahre 1923 dagegen 72 Prozent, nämlich 
33 Prozent mit einer Beſitzdaner von 10 bis 20 Jahren und fogar 
39 Prozent mit mehr als 20 Jahren. Ein trauriges Bild der Not 
jener Zeit! H. 


Die Wohnbevölkerung nach der Volkszählung vom 
16. Juni 1925. Die Aufbereitungsarbeiten ber Volks⸗, Berufs⸗ und Be- 
triebszählung 1925 ſind inzwiſchen ſoweit vorgeſchritten, daß im Anſchluß an 
die auf Seite 3 und 4 des vorliegenden Heftes der „Zeitſchriſt“ gegebenen 
Überſichten über die vorläufig ſeſtgeſtellte ortsanweſende Bevölkerung noch 
die vorläufig ermittelte Wohnbevölkerung nachſtehend mitgeteilt 
Bekanntlich verſteht man unter der Wohnbevölkerung 
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alle diejenigen Perſonen, bie normalermeije am Zählort ihren Wohnſitz 
haben, während zur ortsanweſenden Bevölkerung alle diejenigen Perſonen 
gehören, die am Zählungstage am gegebenen Orte anweſend waren, 
gleichviel welchen Charakter ihre Anwefenheit hatte. Die Wohnbevölkerung 
wird dadurch errechnet, daß man für den gegebenen Stichtag von der 
ortsanweſenden Bevölkerung diejenigen Perſonen in Abzug bringt, die 
nur vorübergehend an weſend waren, dagegen aber alle vorübergehend 
a bweſenden Perſonen der ortsanweſenden Bevölkerung hinzurechnet. 
Hiernach ergibt ſich für den Freiſtaat Sachſen am 16. Juni 1925 eine 
Wohnbevölkerung von 4996138 Perſonen und zwar 2373 934 männliche 
und 2622 204 weibliche. 


——— — i. — ——— 


Wohn⸗ Wohn⸗ 
Verwaltungs- bevöl darunter Verwaltungs⸗ CHL: darunter 
bezirt TERI weiblich bezirk terung weiblich 
haupt haupt 
St. Bautzen | 40448, 20276 | €t. Döbeln.. 22527| 11628 
„Zittau... 38591 20841 | - Leipzig. .. 679322 358122 
A. Bautzen 106 754 55282] Mittweida. 19366 9423 
- Kamenz 77623) 40309 | - Wurzen 18265 9562 
Löbau 110084; 58301 f A. Borna ı 90161, 45282 
„Zittau 88 7860 46659 | - Döbeln . | 100669) 52034 
St. Chemnitz . .. 3316411174202] ° Grimma SEH 19670 
„Glauchau .. 27403 14470 | 7 Seas 160740 31450 
„Meerane. 24084 12955 | Köchl 106817 55673 
A. Annaberg . . . 110 887 58632 | Nochliz .. > 

„Chemnitz 133 4140 69348 St. Aune 21376 11136 
Flöha 98602] 51249 | ⸗Crimmitſchau 27120) 14775 
Glauchau ... 104391) 54168] Plauen .. 111398) 60873 
„Marienberg... 65904 34385 |. Reichenbach. 30722) 16559 
Stollberg . .. 80169) 41104 | Werdau. . 21093) 11246 
Et. Dresden.. 618684332999 | „ Hwa. 1297 68008 
„Freiberg. .. 34918 18308 | Oefen 7363 38887 

Feeital. ... 36585 18739 Oelsnitz . 
Meißen | ο ^ aude ed 
- Pina ....! 30626| 16045 | 7 Db dare nberg 130685 68463 
%%% T rr Me ere 
A. Dippoldiswalde | 60122| 30966 | Zwickau ee ? 
Dresden. . . . 161735 85087 1 Kr. Bautzen . 462216) 241668 
„Freiberg... 80634] 41548 | Chemnitz 976495, 510513 
Großenhain!) . 73153, 37440 | Dresden . . . 1393858 735952 
„Meißen... . | 94440; 48936 | - Leipzig . . . 1308233 681176 | 
„Pirna 136914 71630 - Zwickau . . 855336) 452895 


Freiſtaat Sachſen 4996138 2622 204 


Eine Gegenüberſtellung der Wohnbevölkerung mit der zu dem 
gleichen Zeitpunkt ermittelten ortsanweſenden Bevölkerung zeigt ein 
Mehr bei der Wohnbevölkerung von 25837 Perſonen (12 194 männlichen 
und 13643 weiblichen). Beſonders in den Großſtädten überſteigt die 


Wohnbevölkerung die ortsanweſende zum Teil recht erheblich und auch 
in den mittleren Städten überwiegt meiſt die Wohnbevölkerung, während 


in den ländlichen Bezirken die Wohnbevölkerung hinter der ortsanweſenden 
faſt durchgängig zurückbleibt. Dieſe Erſcheinungen erklären ſich — da 
die Zählung 1925 eine Sommerzählung war — in erſter Linie aus 
dem um dieſe Zeit üblichen Reiſeverkehr. Zahlreiche Städter gehen auf 
Erholungsreiſe, und zwar die meiſten über die Landesgrenzen hinaus, 
während der geringere Teil die Sommerfriſchen innerhalb des Landes 
aufſucht und hier zur Steigerung der ortsanweſenden Bevölkerung der 
betreffenden ländlichen Bezirke beiträgt. Z. 


Wanderungsſtatiſtik. Um neben der Statiſtik der überſeeiſchen 
Auswanderungen noch einige Anhaltspunkte für die Beurteilung des 
Auslandsverkehrs zu gewinnen, iſt im ganzen Deutſchen Reiche eine 
Erhebung über die ſeit dem 1. Oktober 1923 ausgeſtellten Päſſe, Perſonal⸗ 
ausweiſe, Sichtvermerke, kleinen Grenzausweiſe und Sammelliſten für 
den Grenzverkehr, ſowie ferner der von den Finanzämtern erteilten 
Unbedenklichkeitsvermerke und Unbedenklichkeitsbeſcheinigungen durch⸗ 


1) Infolge der am 1. Juli 1925 ſtattgeſundenen Vereinigung der Gemeinde Merza 
dorf mit der Stadt Rieſa erhöht ſich die Wohnbevölkerung der Stadt Rieſa um 713 
ΣΣ η weibl.), um welche Zahl fid) die Wohnbevölkerung der Amtsh. Großenhain 
vermindert. 


geführt worden. Die Ergebniſſe dieſer Umfrage für Sachſen zeigen die 
nachſtehenden Überſichten: 


Zahl der vom 1. Oktober 1923 bis 31. Dezember 1924 
ausgeſtellten βᾶ[[ο uſw. nach Kreishauptmannſchaften. 


Kreishauptmannſchaft „In 
Art der Ausweiſe F | TA mien 
Bautzen jS gentis Dresden | Leipzig | Zwickau haupt’) 
Päſſe ) überhaupt 1152 12 487 |29 898 25 899 10 348 82 784 
darunter Auslandspäſſe | 3 499 9 606 21447 |15 389 6 898 | 56 839 
Perſonalausweiſe?) 92 2471 M 1600 861 3399 
a)?). 9461 1419| 3861 [14 111| 2 101] 22 438 
Sichtvermerke [o d 620 3836 11298 507 817| 17078 
Kleine Greng- {3} 3. .| 2688| 317 59 317 12 | 9760| 72 094 
ausweife?) |b)5. .|42119] 9487| 7929 — 119465 79 000 
Sammel: Anzahl. 135 19 79 23 56 312 
liften (für Perſonen] 2805| 48410089 — 1443| 14821 
Unbedenklichkeits⸗ | a)*).| 3617/10998 27 027 |18 094 | 9554| 69 290 
ο... b) ).] 977| 1147| 2179 2732 689] 7724 
Unbedenklichkeits⸗ 2 
beſcheinigun | 266 | 940/12 036 | 9 405 | 439 | 23 089 


Auf die einzelnen Vierteljahre des Berichtszeitraums entfallen: 


Oktob. 1923 bis Dezb. 1924 


bzw. σης elfe Unbedenklichkeits⸗ 
Zeitraum „„ 
davon ; 
überhaupt | Auslands» | vermerte beſcheini⸗ 
| päſſe gungen 
1923 4 Vierteljahr 13 813 9 963 9 759 6 336 
1. Vierteljahr 15 794 11279 11 658 3 766 
1924 1 2- Bierteljahr 21 009 13 298 16 469 4 316 
3 Vierteljahr 25 521 18 407 26 446 5 682 
4. Bierteljahr . . | 6498 3 812 8 290 2 834 
Zuſammen: | 82635 56 759 12 622 22934 
Hierüber ohne beſondere 

ZeitangabtI e 174 | 105 4.392 155 


82809 | 56864 | 77014 | 23089 


Hierzu jet noch folgendes bemerkt: 


Die Zahl der Auslandspäſſe iſt noch etwas höher, da von einer 
Paßbehörde nur die Auswandererpäſſe angezeigt worden ſind. Ferner 
ſind die Angaben der Sichtvermerke inſofern ungenau, als 3 Paßbehörden 
die Zahlen der Sichtvermerke für ein: und mehrmalige Reifen zuſammen 
angegeben haben, die alle unter den einmaligen gezählt worden ſind. 
Ebenſo iſt bei den Ausweiſen für den kleinen Grenzverkehr verfahren 
worden, bei dieſem ſind außerdem die von den kleinen Grenzgemeinden 
ausgeſtellten Ausweiſe nur von 3 Amtshauptmannſchaften beſtimmt erfaßt 
worden, während bei den übrigen 8 Grenzamtshauptmannſchaften nicht 
zu erkennen war, ob dies dort ebenfalls der Fall iſt. Es kann wohl 
angenommen werden, daß ſie nicht erfaßt ſind. Auch feitens verſchiedener 
Finanzämter ſind nur ſummariſche Angaben gemacht worden, die ſämtlich 
unter den Unbedenklichkeitsvermerken zur einmaligen Ausreiſe gezählt 
worden ſind. Drei, allerdings kleinere, Finanzämter konnten mangels 
Unterlagen für die Zeit vom Oktober 1923 bis Februar bzw. März 1924 
keine Zahlen melden. 

Mit Rückſicht darauf, daß die Erhebung über den Rahmen einer 
Geſchäftsſtatiſtik nicht hinausgeht, ijt in allen Fällen von Rückfragen 
abgeſehen worden. Genaue Nachweiſungen werden erſt durch eine ein⸗ 
gehende Wanderungsſtatiſtik zu erlangen ſein. Hierfür waren bereits 
Vorbereitungen getroffen worden, die jedoch durch die Lockerung des 
Pap- und Sichtvermerkszwanges ſtark beeinflußt worden find, fo daß ber 
Plan, diefe Statiſtik einzuführen, vom Reiche zunächſt zurlückgeſtellt 
worden iſt. H. 


1) bzw. Perſonalausweiſe für Inländer. 2) für Ausländer. 

3) a) - zur einmaligen, 4) b) ⸗ zur gwel- und mehrmaligen Aus: 
bzw. Einreiſe. 

5) Außerdem wurden vom Miniſterium der auswärtigen Angelegen⸗ 
p eh Auslandspäſſe und 60 Sichtvermerke zur mehrmaligen Reiſe 
ausgeſtellt. 


— — 


Die überſeeiſche Auswanderung aus Sachſen in den Jahren 
1920 bis 1925. Die Zahl der überſeeiſchen Auswanderer wird durch die 
Schiffahrtsgeſellſchaften in den Einſchiffungshäfen ermittelt und vom 
Statiſtiſchen Reichsamte in der „Statiſtik des Deutſchen Reiches“ ſowie 
in „Wirtſchaft und Statiſtik“ veröffentlicht. Aus der Zeit nach Be⸗ 
endigung des Krieges liegen die Ergebniſſe bis zum Jahre 1923 fertig vor, ') 
während für 1924 bisher nur eine beſchränkte Veröffentlichung erfolgt ijt.?) 
Im Nachſtehenden feien hieraus die Ergebniſſe für Sachſen mitgeteilt. 

Seit Kriegsende (1919 bis 1924) ſind aus dem Deutſchen Reich ins⸗ 
geſamt 245 609 Perſonen ausgewandert, davon ſämtliche 3 144 des 
Jahres 1919 und in den Jahren 1920 bis 1924 weitere 16 759, zuſammen 
alſo 19 903 über holländiſche Häfen. Für dieſe liegen keine Angaben 
über die Herkunftsländer vor, ſo daß nicht geſagt werden kann, ob und 
wieviele Sachſen ſich darunter befinden. Von den verbleibenden 225 706 
deutſchen Auswanderern waren 14723 (= 6,5 Prozent) Sachſen, alſo 
weniger als dem Anteile Sachſens an der Geſamtbevölkerung Deutſch⸗ 
lands (= 7,8 Prozent) entſprechen würde. Die Verteilung auf bie eins 
zelnen Jahre 1919 bis 1924 zeigt ble nachſtehende Überſicht: 


Zahl der überſeeiſchen Auswanderer aus 


Deutſchland Sachſen 
Jahr darunter mit ον | darunter mäun⸗ 
überhaupt Angabe be: überhaupt | c Balte 3 
Herkunſtslandes id überhaupt % 
1. 2. 3. | 4. 5. 6. d 

1920 8 458 869 33 | 3,80 16 | 48,8 

1921 23 451 18183 ; 1280 | 7,0 650 50,78 

1922 36 527 35887 2323 | 647 1217 | 52,39 

1923 115 416 113812 7203 | 6,3 4228 58,70 

1924 58 303 56041 || 3884 | 6,66 | 2327 | 59,91 
1920/24 | 242155 | 224792 | 14723 | 6,03 | 8438 57,31 


Die folgende Überſicht gibt Aufſchluß über das Verhältnis der 
Auswanderer zur Einwohnerzahl, und zwar wird dies für das Deutſche 
Reich einmal (a) nachgewieſen unter Berückſichtigung aller Auswanderer 
(Sp. 2 der vorhergehenden Überſicht) und ferner (b) der Auswanderer, 
für die das Herkunftsland angegeben war (Sp. 3 der vorſtehenden Über⸗ 
ſicht), weil nur dieſe einen Vergleich mit den ſächſiſchen Zahlen zulaſſen. 


Zahl der überſeeiſchen Auswanderer auf 100000 Einwohner 


Gebiet — acs VVV 

1920 | 1921 1922 1925 1924 1920 —24 
Deutſches |a 14 38 59 185 93 389 
Reich | 14 29 58 182 89 360 
Sachſen. Ou 27 48 149 | 80 | 305 


Bis zum Jahre 1923 hat demnach bie Zahl ber Auswanderer raſch 
zugenommen, während ſie im Jahre 1924 wieder auf faſt die Hälfte des 
Vorjahres zurückgegangen iſt. Mit Ausnahme des Jahres 1920 über⸗ 
treffen ſämtliche Jahre das letzte Jahr vor dem Kriege 1913, in dem 
25843 Deutſche (= 39 auf 100 000 Einwohner) und darunter 998 Sachſen 
(= 20 auf 100000 Einwohner) ausgewandert find, und 1923 ſtellte ſogar 
einen in den letzten 30 Jahren niemals erreichten Höhepunkt dar. Zwiſchen 
den beiden Geſchlechtern iſt innerhalb des Berichtszeitraumes für Sachſen 
inſofern eine Verſchiebung eingetreten, als der Anteil des männlichen 
Geſchlechts von 48,48 Prozent im Jahre 1920 auf 59,91 Prozent im Jahre 
1924 geſtiegen, der des weiblichen Geſchlechts aber entſprechend von 
51,52 Prozent im Jahre 1920 auf 40,00 Prozent im Jahre 1924 zurück⸗ 
gegangen iſt. f l 

Uber bie Beſtimmungsländer gibt endlich noch die letzte Überficht 
Auskunft. 

Danach zogen 14490 Auswanderer (= 98,42 Prozent) nach Amerika, 
41 (= 0,28 Prozent) blieben in Europa, während fic) der Heft von 192 
(— 1,50 Prozent) auf die übrigen Erdteile verteilte. Von den nach 
Amerika ausgewanderten Perſonen entfielen 9722 (= 67,09 Prozent) auf 
die Vereinigten Staaten, 4 368 (= 30,15 Prozent) {auf Südamerika, 284 
(= 1,96 Prozent) auf Britiſch Nordamerika und 116 (= 0,80 Prozent) auf 
Mittelamerika. Dieſe Überficht gibt auch einen Aufſchluß über den Grund 
des ſtarken Rückgangs der Auswanderungen im Jahre 1924, der im 
weſentlichen in der Verſchärfung der Einwanderungsbeſtimmungen der 
Vereinigten Staaten liegt. Iſt doch die Zahl der dorthin Ausgewanderten 
allein um 4373 gegen 1923 zurückgegangen! Dagegen haben die 
Auswanderungen nach den anderen Ländern nicht entſprechend zugenommen. 


1) Statiſtit des Deutſchen Reichs Bd. 276, S. 395— 400 und 
S. (368) —(361), Bd. 307, ©. 58— 68. 
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Sahl ber ſächſiſ den uͤberſeeiſchen Auswanderer nach 


eſtimmungsländern 
Beſtimmungs⸗ ERSTE 
land 192 1921 1922 1923 1924 
m. | w. | πι. | w. m | lU n | w m | w 
| 
Europa ... — — || 17 13] — — 9 21 — | — 
Britiſch Nord: 
amerita.. I— —— — | — | — 38 10] 164 72 
Vereinigte 
Staaten. 8 8291 330 855 8873345 | 2513 || 773| 712 
Mittel: 
amerika. — — — | — 9 Gu 19 Di 50; 26 
Gilbamerifa. | 8 | 9/1335 283| 336 196| 785, 4151297 704 
AWfrifa. ...|— |— 4 17 17| 32 2337 38 
Viet pep τις p el Loo 6 6 4 
Aufiralien .I— — — — || — | — — — || — 1 
Zuſammen . | 16 | 17] 660 |630| 1217 | 1106 | 4228 | 2975 2327 | 1557 


Es [οἱ noch hervorgehoben, daß die vorliegenden Zahlen leider 
kein vollſtändiges Bild der Bevöllerungsverluſte durch Auswanderungen 
geben. Denn einmal fehlen darin die überſeeiſchen Auswanderer, die 
über außerdeutſche Häfen gegangen find, fiir Sachſen überhaupt, für das 
Deutſche Reich liegen wenigſtens Zahlen für die holländiſchen Häfen vor, 
nicht aber für die der übrigen Länder. Allerdings werden dieſe nicht 
allzuoft benutzt worden ſein, da hauptſächlich die engliſchen und franzöſiſchen 
in Frage kommen. Zum andern aber gibt die Statiſtik auch keinen Auf⸗ 
ſchluß Über die Auswanderungen über die trockenen Grenzen, ſo daß leider 
die Geſamtverluſte durch Auswanderungen noch höher ſind als ſie nach 
den vorliegenden Zahlen erſcheinen. Nimmt man nur an, daß ſich unter den 
Deutſchen für die kein Herkunftsland bekannt ift, ebenfoviele Sachſen be- 
finden, wie unter den andern, mithin 6,52 Prozent, fo kommt man für 
Sachſen insgeſamt auf die Zahl von rund 16000, wozu noch die über 
die trockenen Grenzen gegangenen Auswanderer kommen. 

Im Jahre 1925 iſt die Zahl der deutſchen Auswanderer auf 
62196 geſtiegen, bie der ſächſiſchen aber auf 3696 (5,94 v. H.) zurüd- 
gegangen. Auf 100 000 Einwohner entfallen demnach im Reich 93 Mug- 
wanderer, in Sachſen dagegen nur 75. Von den ſächſiſchen Auswanderern 
waren 1973 (53,38 v. H.) Männer und 1723 (46,62 v. H.) Frauen, deren 
Anteil damit wieder erheblich geſtiegen iſt. H. 


Scheidungen und Nichtigkeitserklärungen von Ehen. — Mit 
Beginn der Nachkriegszeit zeigte ſich, wie ſchon früher in dieſer Zeit⸗ 
ſchrift berichtet wurde (vgl. Jahrgang 1923, S. 59 ff.), eine ſehr bemerkens⸗ 
werte Steigerung der Zahl der Eheſcheidungen, die ſich, wie aus 
der nachſtehenden Zuſammenſtellung hervorgeht, im Jahre 1921 
bis auf 4393 vermehrte (gegen nur 1694 im letzten Friedensjahre 1913 
und 896 in dem Kriegsjahre 1917), um dann bis zum Jahre 1923 
auf 3897 zurückzugehen (vgl. bie nachſtehende kleine Überficht). Während 


— —— ͤͤS6ĩ—Ü.— — 


2) Wirtſchaft und Statiſtik 5. Jahrgang 1925 Nr. 5, S. 178 und 6. Jahrgang 1926 Nr. 3, S. 95. 


Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 70. u. 71. Jahrg. 1924 u. 1025, 


en S = 

ΞΕ5| v | L| g | gute | 8 | Be] nae |E 

^ c = — — : C t mas 8 

a 2| ej g| mew e FZE] ας 

$9£| i | | £| g 52 853 ΕΙ 818 

sEZ! Ἐ| ΕΙ S S 332 Ξ| SF 

SS E| 2 Ξ| Β| ὲε Ss | ERE Che S 

SET > 5 2 j& |338] 8| 7 |^ 

1 dz [3.4.5 [ 6.7. 8 ο 10. 11. [12 

1. Urteile ſächſiſcher Gerichte, in Sachſen geſchloſſene Chen betr. 

1921 3208983589252 67 91 174] 378 78 517179 

1922 2938 1836 372 183 74 82 192 471 92 | 5701 66 

1923 2962 747 340161 66| 94 | 212| 548 | 105 608181 

2. Urteile nickt ſächſ. Gerichte, in Sachſen geſchloſſene Ehen betr. 

1921 612 226 101] 42 17| 17 16 74 13| 94112 

1922 574 1189| 83| 43 25) 17 25 87 90] 771 8 

1923 434 1155] 56| 23 21| 18 28 69 12] 48] 4 
3. Urteile ſächſiſcher Gerichte, die außerhalb Sachſens 

geſchloſſene Ehen betrafen. 

1921 573 172 83] 46 13 18 15 107 12| 9512 

1922 521 142 74 27 11 25 99] 101 17 96] 6 

1923 501 142 72 17| 19 18 24 103 11] 86] 9 

24. 


ſich aber dieſer Rückgang auffällig bei Scheidungen wegen Ehebruch 
bemerkbar machte, fand bei anderen Scheidungsgründen auch weiterhin 
Vermehrung ſtatt, ſo beſonders bei Mißhandlung der Frau durch den 
Mann, Zerrüttung des ehelichen Verhältniſſes durch Schuld des Mannes 


und anderen in der überſicht nicht näher bezeichneten Gründen Man 


kann hier offenbar eine Trennung der Eheſcheidungsgründe nach dem 
Geſichtspunkte des Zuſammenlebens feſtſtellen, einmal die Folgen der 
jahrlangen Sonderung der einzelnen Ehegatten durch den Krieg, die zu 
vielen Scheidungsklagen infolge Ehebruchs des einen oder des anderen, 
auch beider Ehegatten führten, aber ſich Jahr für Jahr langſam ver⸗ 
minderten, das andere Mal aber die eingetretene Entfremdung der beiden 
Ehegatten, die ſich erſt nach längerem Wiederzuſammenleben nach dem 
Kriege zeigte und endlich zur Scheidung führte, vielleicht auch eine 
gewiſſe Entſittlichung, die ſich bei dem Mann infolge ſeines langen 
Kriegerdaſeins bemerkbar machte, eine gewiſſe Verwöhnung an Selbſtändig⸗ 
keit, welche die Frau erlangte und deren Aufgabe ihr ſchwer fällt. 
Ebenſo dürſte wirtſchaftlicher Notſtand von Einfluß auf manche Zerrüttung 
des ehelichen Gemeinlebens geweſen ſein. G. L 
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o Infolge] Nichts | 
E GE €—— see ee uf Pflicht⸗ 
Ξε e, a, der sepe] fonitige | wödrig 
Jahr zz por: ee mit Erfolg; SIE anftalt UL ent⸗ 
v EE eftelften | pruna | eimpjten | 9€ | ange geimpft zogene 
2 ° gebliebenen rl | ftellten | impite | Dleiben- 
S * | Wieder⸗ de 
|. || impf- 
22 Impflinge linge Impflinge 
1 2. 3 4. 5. | 6 7. 8. 9. 
1921 | ἃ 124 352 | 106 676, 96 356 | 7 367 : 303 | 1020 
^P | b [111681| 105 175 | 100896| 862 | 116 | 638 92 
1922 | 2 119 744; 101811 89538,8619 ] 517 | 1588 
“| b | 100268] 95 186 91572 806 | 109 | 627 211 
1923 | 8 100817| 94278 80 3509 010 à 551 | 2 680 
KE b 93 745 89562, 85 788 985 | 150 | 699 340 


Beurkundete Legitimationen unehelich nesorener Kinder. 


Die ſächſiſche Legitimationsſtatiſtik beruht, wie ſchon mehrfach früher in 


dieſer Zeitſchrift näher erläutert wurde (dgl. zuletzt Jahrgan 1923, 
αν... ) (nal, gulet Jahrgang fallender und weniger der Geburtenzahl folgend zeigt jid) gelegentlich 


S. 70) auf den Aufzeichnungen, die der Standesbeamte nach vollzogener 


Eheſchließung der Eltern auf deren Antrag im Geburtsregifter vor⸗ 


genommen hat. Dieſe Ergebniſſe ſind bis zum Jahre 1922 im Statiſti⸗ 


Idien Jahrbuch für den Freiſtaat Sachſen (zulezt Jahrgang 1921/23, | 


S. 47) veröffentlicht worden; nachſtehend werden ihnen noch die des 
Jahres 1923 für einige Unterſuchungen über das Alter des Kindes zur 
Zeit der elterlichen Eheſchließung in Kombination mit der Zeit dieſer 
Eheſchließzung und mit dem Berufe des Vaters angefügt. 


Zahl der im Jahre 1923 beurkundeten Legitimationen von Kindern 

deren Eltern die Chef deren Vater von Beruf war | 

geſchloſſeu haben im „ 
Jahre p 


Alter des Kindes an ο | 


zur Zeit ` RN zu Bop 2m | E ra "T". 
der Eheſchließung | | EE E EE | Se z SE liber: 
1923 1922 1921 1921 ER = | Ξ 5 1 5 E E zE 
EN HEFT 
ο) 5 ! = CH 
1. 2. ὃ | 4. | 5. | 6. 8 9 | 10. | 11. | 12 
| 
bis zu 1 Mon. 152, 4 — — ] 615 123 8 4| — 156 
über 1 bis 2 ⸗ 272 10 — 1 14 19 2390 9 2, —| 283 
e 2 s 3 274| 14, 2 — 13 18245 13 1, —| 290 
e Be 6 ε 570| 30! 4| f 27| 36 491, 41) 7 3| 605 
. 6 - 9 s 872, 28| 1| 7| 16 | 27| 346) 15 4| —| 408 
= 9 212 =: 347 27 5| 6 19 21| 321, 21| 3| — 385 
: 1 = 2 Sahrel1044| 63) 8| 24| 50 | 63 941 74 7| 411199 
= 2 = 8 - 528 «0 2| 16] 30| 37| 467| 50 1) 1| 586 
s 89:4: 164 10 οἱ 17| 26| 23 129| 12 3 — | 193 
45:5: 48 — — s| 4| 3| 39 5| 2| —| 53 
es 5 10 ⸗ 56 12| ΑΙ 3| 19 10! 33! 5 a 3 15 
„10 Jahre 28 12 1| 1| 6 11] 16 3 — — 45 
zuſammen |3855 246| 29| 85/230 289 3390 256 39 1114215 


Die Zahl der im Jahre 1923 beurkundeten Legitimationen iſt von 
4817 im Vorjahre auf 4215 zurückgegangen, was, da dieje Zahl vor- 
zugsweiſe mit abhängig iſt von der der im vorangegangenen Jahre un⸗ 
ehelich geborenen Kinder, in Berückſichtigung der Abnahme aller Lebend- 
geborenen nicht auffällig erſcheint. Aus der Zuſammenſtellung geht 
weiter hervor, daß im allgemeinen der allergrößte Teil der Kinder noch 
nicht das 2. Lebensjahr vollendet hatte, als die Eltern die Eheſchließung 
vollzogen und daß auch im Eheſchließungsjahre ſelbſt die meiſten Legiti⸗ 
mationen dieſer Kinder erfolgten, ferner, daß die Kinder, deren Väter 
eine ſozial weniger hervorgehobene Berufsſtellung einnahmen, einſchließ— 
lich der Beamtenkinder, weniger lange auf eine Legitimation warten 
müſſen, als die von ſelbſtändigen Perſonen erzeugten. G. L. 


Impfungen. Die Statiſtik des Impfweſens beruht auf dem 
Reichsgeſetze vom 8. April 1874 und verſchiedenen Miniſterialverord⸗ 
nungen. Als Echebungsmaterial dienen die von den ſächſiſchen Bezirks- 


vorgeſtellten Impflinge pflegt im allgemeinen etwa der Zahl der im 
Vorjahre bzw. der in dem rund 12 Jahre zurückliegenden Jahre lebend⸗ 
geborenen Kinder zu folgen. Aus dieſem Grunde zeigt ſich allſeitig in 
den drei eingeſtellten Jahren eine Abnahme der Erſtimpflinge; auf⸗ 


die Zahl der Wiederimpflinge. Sie war z. B. abnorm hoch im Jahre 
1921, woſelbſt infolge einer Pockenepidemie in der Stadt Plauen etwa 
6000 Kinder vorzeitig, d. h. noch vor Vollendung ihres 12. Lebensjahres, 
wieder geimpft wurden, dagegen beſonders niedrig im Jahre 1923, da 
hier der Geburtenjahrgang 1911 mit der bekanntlich ſehr erhöhten Säug⸗ 
lingsſterblichkeit dieſes Jahres in Frage kam. Unter den oben einge⸗ 
telten Zahlen dürfte beſonders die zunehmende, ja im Jahre 1928 auf- 
fallend hohe Zahl der pflichtwidrig entzogenen Impflinge bemerkenswert 
ſein. Früher zählte man etwa nur 0,5 Prozent Erſt⸗ und 0,1 Prozent 
Wiederimpflinge, welche auf dieſe Weiſe nicht zur Impſung gelangten, 


im Jahre 1923 aber waren es faſt 2,5 Prozent bzw. 0,36 Prozent. Man 


| 
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ärzten dem Statiſtiſchen Landesamte eingefandten Überſichten über die 


vollzogenen Erſt⸗ und Wiederimpfungen. Die Ergebniſſe der Statiſtik 


find regelmäßig in dem Statiſtiſchen Iihrbuche für den Freiſtaat Sachſen Leipzig 


(zuletzt Jahrgang 1921/23, S. 73) veröffentlicht worden. Nachſtehende 
Überſicht enthält die Ergebniſſe des Jahres 1923 unter gleichzeitiger verz 


gleichender Einſtellung derjenigen der beiden Vorjahre. Die Zahl der 


erkennt, wie in der Nachkriegszeit das Pflichtbewußtſein der Bevölkerung 
ungünſtig beeinträchtigt worden und die Oppoſition einzelner gegen 
gewiß notwendige und ſegensreiche behördliche Maßnahmen SESCH ift. 
a a. ο 

Mitgliederſtand der Krankenkaſſen in den Jahren 1923 
bis 1925. Am Anfang des Jahres 1923 beſtanden in Sachſen 
1076 Krankenkaſſen, nämlich 415 Allgemeine und 9 beſondere Orts⸗ 
krankenkaſſen, ferner 37 Land⸗, 527 Betriebs⸗ und 88 Innungskranken⸗ 
kaſſen. Bis zum 1. Januar 1925 ſind ſämtliche Kaſſenarten ihrer 
Zahl nach durch Zuſammenlegungen und Auflöſungen weſentlich zurück 
gegangen und zwar auf 303, 4, 28, 507 und 62, insgeſamt 904. Die 
Zahl der Verſicherten aber iſt beſonders im Jahre 1925 weiter geſtiegen 


und zwar etwas ſtärker als die Geſamtbevölkerungszahl. Einzelheiten 
bringt die nachſtehende Überficht. 

S SE e Am 1, Januar 1925 

b) ee a] Ν ——Ó—— P AQUIS 

S gliedſchaſt el 1923 | 1924 1. Januar] 1. da 1. Juli 1. Dttober 

a) Nach Oberverſicherungsämtern 

Bautzen m.] 99378 92108] 102073) 105352] 110407 114143 

ΡΝ w.] 98360! 90533] 97369) 98866, 100107, 104022 

Chemnitz em. 213177, 189449} 219723! 220054 237008! 238266 

w.] 193978, 167979] 200502| 199159, 208768) 212081 

Dresden m.] 329320; 321283] 316944 322756! 328615) 335067 

Aw. ] 227471 213828] 225899] 231662] 234824 242367 

Leipzi m.] 260400 254286} 269825) 279260, 295446] 297867 

BI E w.] 222700, 187952| 207173, 217778 226440 229657 

Zwickau m.] 170238) 156835] 169563) 174948) 181666] 187477 

t 77 {ο} 155918 130733] 151173] 154328; 154894! 162003 

Darunter Großſtädte 

Chemnitz Im 88168! 81814] 88106] 87952, 98907] 94853 

ΓΙ "πη 62597] 59458] 66273) 67742: 68332, 69419 

Dresden n: 175693, 175269] 168802| 170921. 178376 182893 

Ὁ "Im 114313) 110230] 119064 122533 128480, 131356 

m.] 142669, 150998] 155989| 160206 171667 172961 

Aw. 114469 101525] 113063 117231 122392 123315 

Plauen m.] 28120, 59409] 27607 28363 29195 28732 

ΓΤ tw] 31194, 29350] 31005, 31922; 30235. 30413 


a) Oberverſiche⸗ 


Januar 


| 1924 


1. Januar J. April | 1. Juli h. Oktober 


b) Nach Kaſſenarten 


753238 
656152 
3185 
1915 
18129 
28597 
216610 
95394 
22199 
8967 


788210 
733148 
4784 
2794 
21260 
31572 
229832 
1 
34042 
12016, 


c) Nach der Mitgliedſchaft 


10503 163050 


rungsämter E Am 1. 
b) Kaſſenarten S. 

c) Art der Mit- ο 
gliedſchaft 1923 
Allgem. Orts⸗ i" 159360 
krankenkaſſen w.] 727021 
Beſondere Orts⸗ m.] 6605 
krankenkaſſen w.] 3153 
Landkranken⸗ (Im 26009 
fallen .... w.] 43456 
Betriebskranken⸗ | m.] 248049 
[αῇεπ . . . w.] 114370 
Innungs⸗ | m.] 32790 
krankenkaſſen w.] 10427 
Verſichergspfl. ls: 973121 
(ohne Grmerbef.)]w.] 709447 
Erwerböloje . | E 9736 


Verſicherungs⸗ Im 
berechtigte. . w. 


Überhaupt Im 


46752 
89189 75970 
186244 175197 


804826 
746502 
1837 
2782 
23374 
35731 


234037 
104985 


35296 
11793 


5274 


82852 


901793 925033 


—— 


1925 


843302 
765419 
5843 
2991 
24607 
38818 
236490 
104946 


42900: 
12859) 


| 


761107 
8573 
3190 

81998 

160736 


857606 
785492 
5884 
3093 
25552 
40118 
240099 
108023 


43679 
13404 


7749411 960751 989682 1062571 1075584 
569016] 716847 732951 
37158. 29836 

6850 
80219 
158419, 163568 
1072813. 1013 96101078128 1102370 1153142 1172820 
898427 791025 all | 
Zuſammen: [19712401804956 1960244 2004163 2078175 


778106 


8974 
2727 


88262 
19297 | 


950130 


2122950 


Auffallend hieran ift bie hohe Zahl von 209 802 erwerbsloſen Mit⸗ 
gliedern am 1. Januar 1924 und deren ſtarker Rückgang im Jahre 1925. 
Allerdings ift infolge der ungünſtigen Wirtſchaſtslage in den letzten 
Monaten dieſes Jahres der Anteil der Erwerbsloſen wieder raſch ge— 
ſtiegen und zwar auf 17 070 am 1. November und 37 302 am 1. De: 
zember, während die Geſamtzahl der Mitglieder am 1. November auf 
2094 354 und am 1. Dezember auf 2 019 448 zurückgegangen ijt. SÉ 
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Heilanuſtalten. Die Statiſtik der Heilanſtalten ift eine alljährlich 
wiederkehrende und beruht auf den Bundesratsbeſchlüſſen vom 24. De⸗ 
zember 1875 und einzelnen Verordnungen des ſächſiſchen Miniſteriums 
des Innern (zuletzt vom 20. Juni 1907). 


Art der Heilanftalten 


1. 


Allgemeine öffentliche | 


Krankenhäuſer 
Privatkrankenhäuſer 


(mit 


mehr als 10 Betten) 


Univerſitäts⸗Frauenklinik. | 


Irren⸗ und Nervenhell⸗ 


anſtalten 


Augenheilanſtalten. 


i 


Entbindungsanſtalten | 


it nur mit den Zuſammenſtellungsarbeiten der von jeder 


Jahr 


2. 
1922 
1923 
1922 
1923 
1922 
1923 
1922 
1923 
1922 
1923 
1922 
1923 


du: 
ſtalten 


3. 
155 
130 


85 
81 


Das Statiſtiſche Landesamt 


Zahl der 


| Wetter 


16 892 112 707 


| 16 696 
3 658 


| 117 
1306 
| 10 849 

10 923 


' t 
263 


258 
357 
367 


TEN UC 
pflegten 


v: | 


Nerpfleg— 


tage 


d 6. 
3 514 490 

99479 3590549 
33 946 191 506 
26 123 633 615 
2 619 29753 
2331 35 522 
15 931 2 853 833 
15212 | 2 892 274 
2431 46 719 
2143 40 197 
6 086 101654 
5502 100261 
Heilanſtalt 


ausgefüllten und auf dem Inſtanzenwege dem Miniſterium des Innern 
eingereichten Erhebungsvordrucke beauftragt. Die Ergebniſſe ſind u. a 
alljährlich im Statiſtiſchen Jahrbuche für den Freiſtaat Sachſen (zuletzt 
Jahrgang 1921/28, S. 76 bis 94) veröffentlicht worden. Ergänzend 
ſind vorſtehend noch die Ergebniſſe der Jahre 1922 und 1923 eingeſtellt. 
Ein Vergleich zwiſchen dieſen beiden Jahren ergibt, insbeſondere ſür 
die allgemeinen Kranken anſtalten, einen Rückgang in der Zahl der Un: 
ſtalten und ihrer Frequenz, vorzugsweiſe auch für die notwendig ge⸗ 


wordenen Verpflegstage. 
wirtſchaftlichen Verhältniſſen im Ja 


Dies hän 


t zunächſt eng mit den ungünſtigen 
re 1923 zuſammen, die ſogar ein⸗ 


zelnen Anſtalten Anlaß zu einer endgültigen oder doch vorübergehenden 
Schließung gaben. Wie neuere Erfahrungen lehren, haben viele von 
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ihnen ihre Tätigkeit im Jahre 1924 wieder aufgenommen. Aus der 
weiterfolgenden Überſicht geht hervor, daß dieſer Rückgang in der Haupt⸗ 
ſache Anſtalten in kleineren Gemeinden betraf, während die Zahl der 
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1. 
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weniger als 1! = 


Jahr 


Geſamtzahl der 


Verpfleg⸗ 
tage 


6. 


1 732 210 


46 165 1644 687 


30 380) 1400457 
29 009 | 1318 781 


οι. | Betten | Kranten 
23. 3. 5. 
1. Nach der Bettenzahl: 
1922 8 7447 53 779 
1923 8 7433 
1922 | 29 | 5407 
1923 | 31 | 5 163 
1922 19 1488 | 13921 
1923 | 20 1520 | 12 651 
1922 | 38 1495 | 9993 
1923 | 33 1 297 7477 
1922 25 60'r 3 156 
1923 1 24 588 2724 | 
1922 21) 403 | 1481 
1923 | 26 314 | 1373 
1922 7 45 47 
1923 8 51 80 
Gemeinden: 


2. Nach Art und Größe der 


Städte 


m. mehr als 100 000 Einw. 
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Landgemeinden | 


1. 


2. 


«2 00 säi CH 


. Ultersidhache 


Scharlach. 
Maſern und : 
. Divhtherte und Krupp. 
. feudgujten. . . - . 


aufgeſtellten Betten ziemlich 
Halten fid) vermindert hatte, am wenigen noch i | | 
Anftalten. Die zweite Zuſammenſtellung bezieht fid) allerdings nur auf 
die allgemeinen öffentlichen Anſtalten; außerdem fet darauf hingewieſen, 
daß bei der Statiſtik nur ſolche Privatanſtalten einbezogen worden ſind, 
welche mehr als 10 Betten umfaßten. G. L. 


1992 | 20 | 8632 
1923 | 20 8518 
1922 | 13 | 1906 
1923 | 15 | 2 132 
1922 | 26 | 1677 
1923 | 24 | 1543 
1922 | 36 | 1244 
1928 | 34 | 1167 
1922 | 29 | 1221 
1923 | 28 | 1183 
1922 | 31 | 2212 
1923 | 29 | 2153 


356 033 
304 286 
253 940 
202 459 
88 097 
80 870 
39 149 
34 226 
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5 240 


62 837. 2 068 790 
56 108 | 2 071211 


15 655 | 

16 083 

11 811 
9 679 
6 418 
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7 498 
4 758 
H 455 
7 049 


439 412 
426 260 
335 600 
273 588 
210 942 
198 906 


259 230 
129 201 


560 516 
491 383 


gleichmäßig für alle Größenklaſſen der Un: 
in den ganz kleinen 


Todesurſachen. Die Todesurſachenſtatiſtik ift durch das Sächſiſche 


Statiſtiſche Landesamt im Jahre 1903 an Stelle der bisherigen Er- 
hebung durch die ſogenannten Leichenbeſtattungsſcheine übernommen und 
auf Grund der Angaben in dem ſtandesamtlichen Sterbefallmeldebogen 
durchgeführt worden. Sie gewährt alljährlich ein Bild von der Sterb⸗ 


Die Todes urſachen in den Jahren 1922 und 1923. 


Todesurſache 


1 


Angebor. Lebensſchwäche 
(im 1. Monat) 
Lebensſchwäche im 
12. Monate 


2. bis 
(über 60 
Jahre . ὧν ὁ 


4. Kindbettfieber 
Andere Folgen der Ge- 


burt oder des Kindbetts 
Röteln , 


1922 
m. de | at 
2. 9. 4. 
1 791 
322 257) 579 
3275| 5087 8362 
f 292 999 
172: 172 
30 31! 61 
67 82 119 
1680 169 337 
137 178, 315 


Zahl der Fälle 
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1385 3176] 1641| 1266| 2 907 


2610 205 466 
3270 5302| 8581 
. | 806| 306 

. | 160} 160 
34 39 73 
91. sil 172 
159, 176 335 
152 171, 323 


Zahl der Fälle 
Todesurſacho 1922 | 1923 
n. | 10. | auf. | m. | m. | auf 
1. 2. 3. 4. 5. 6. T: 
10. Typhuns 26 37 63 43 36 79 
11. Ubertragbare Tierkrank⸗ 

SUE asso ne: Se 3 3 2 2 4 
12. Rofe (Eryfipel) . . . 53 58| 111 58 52| 105 
13. Andere Wundkrankheiten 282; 274] 556] 295 295; 590 
14. Tuberkuloſe der Lungen | 2552) 2682| 5 234] 2 775 2801| 5 576 
15. 5 anb. Organe 382, 297 G79} 421| 377 798 
16. Akute allgemeine Miliar: 

tuberfulofe. . . . . 43 47 90 61 50} 111 
17. Lungenentzündung. . | 2739] 2527| 5 266| 2107| 2 113| 4 220 
18. Influenza . . | 1178) 1348| 2526| 588| 713| 1301 
19. Andere übertragbare 

Krankheiten 228| 188| 416] 258 199) 457 
20. Krankheit. der Atmungs 

organe (ausſchl. Nr. 7, 8, 

1451317) . . . 1702 1 299 3001] 1299| 1112| 2 411 
21. Krankheit. der Kreislauf⸗ 

organe (Herz uſw.) 4 092, 4221| 8 313] 3986, 4 233) 8 219 
22. Gehirnſchlag 1859 2133) 3992] 1753| 2 093| 3 846 
23. Andere Krankheiten des 

Nervenſyſtems. . | 2691| 2077| 4768| 2 505 1 888| 4393 
24. Magen⸗ u. Darmkatarrh, 

Brech durchfall. . | 1268| 1026| 2 294) 1 3260 1 063] 2 389 
25. Andere Krankheiten der 

Verdauungsorgane 951) 1029, 1980} 916| 1018! 1934 
26. Blinddarmentzündung . 93 60| 153 98 67 165 
27. Krankheiten der Harn: 

und Geſchlechtsorgane 

(ausſchl. Nr. 3, 4 und 

veneriſche Krankheiten. 808] 641 1449] 845, 672 1517 
28. Krebkes 1962| 2 390 4 352] 1965| 2 559| 1524 
29. Andere Neubildungen 2417 317 564] 285) 299! 577 
30. Selbitmord. . . . . 999| 585| 1584| 1060) 544| 1604 
31. Mord, Totſchlag, Hin⸗ 

richtung 49 41 90 31 39 70 
32. Verunglückungen, ge⸗ 

waltſame Einwirkung . | 1 100 399, 1499| 1126 452] 1 578 
33. Andere benannte Todes⸗ 

urſachen . . | 1143| 1361) 2504| 1127 1242| 2 369 
34. Todesurſache nicht απ: 

gegeben 42 34 16 37 24 61 


Sterbefälle überhaupt 32 282/32 724/65 00630 579,31 642/62 221 


lichkeit der ſächſiſchen Bevölkerung unter Berückſichtigung der vorliegenden 
Todesurſache. Aus ihr geht hervor, daß etwa, natürlich manchmal 
weſentlich ſchwankend in den einzelnen Jahren, 15 bis 17 Prozent aller 
Verſtorbenen den Entwicklungskrankheiten (Lebens ſchwäche im 1. Lebens- 
und Altersſchwäche nach dem 60. Lebensjahre) unterlagen. Man darf 
es als ein erfreuliches Zeichen anſehen, daß mehr und mehr fer gin- 
ſtigere Verhältniſſe eingetreten ſind, das heißt, daß im allgemeinen die 
Sterblichkeit an Lebensſchwäche ab⸗, die an Altersſchwäche aber zu⸗ 
genommen hat. Dies geht auch wieder durch einen Vergleich der 
Jahre 1922 und 1923 in der obigen Zuſammenſtellung hervor. Weitere 
etwa 20 Prozent aller Verſtorbeneu ſchieden durch Krankheiten der Ver⸗ 
dauungsorgane und der Nerven aus, wobei auch wieder Abnahme in 
neuerer Zeit zu bemerken ift, beſonders gegenüber den Vorkriegs jahren. 
So ſtarben z. B. im Jahre 1913, dem letzten normal verlaufenen Friedens⸗ 
jahre, an Krankheiten der Verdauungsorgane 11,01 Prozent gegen nur 
6,95 Prozent im Jahre 1923, ebenſo fant die Prozentziffer der an Nerven⸗ 
erkrankungen Verſtorbenen in den letzten zehn Jahren von 17,80 Prozent 
auf 13,24 Prozent herab. Der prozentuale Anteil der Krankheiten an 
Atmungsorganen blieb etwa derſelbe in bezug auf die Sterblichkeit. 
Anderſeits aber gibt es leider einige Krankheitsſormen, deren lebens⸗ 
gefährdender Charakter immer wieder zahlreiche Todesopfer fordert. So 
hielt fid) die Sterblichkeit an Lungenſchwindſucht etwa auf gleicher, recht 
anſehnlicher Höhe; das Jahr 1923 zeigte auch wieder eine Steigerung 
gegen das Vorjahr (vgl. oben, wie auch im Jahr 1920 nur 4904, im 
Jahre 1921 nur 4810 Todesfälle gezählt wurden), ebenſo ſteigerte fid 
mit wenigen Schwankungen die Zahl der an Krebs Verſtorbenen, wo das 
Jahr 1923 mit 4524 Todesfällen weitaus die Jahre 1922 mit 4352, 
1921 mit 4357 und 1920 mit 4145 Fällen übertraf. Die Influenza 
wies periodiſche Schwankungen auf. Im Jahre 1920 ſtarben an dieſer 


D 
——ÓÓM————————————————MMM—————————ÓMÀMÁÁ——À— — Ma — ̃ € a  Ó — UCP ² ²¾» EEE 


188 


Krankheit 3336 Perſonen, 1921 nur 1984, 1922 wieder 2526 und 1923 
nur 1301 Perſonen. Eine recht erſtaunliche Abnahme aber zeigte Wé 
beſonders in den Nachkriegsjahren, bei den ſogenannten Kinderkrankheiten. 
Im Jahre 1915, einem allerdings in dieſer Hinſicht ſehr ungünſtig ver⸗ 
laufenen Jahre, zählte man insgeſamt 3428 Sterbefälle an Scharlach, 
Maſern, Diphtherie und Keuchhuſten, die im Jahre 1921 um 993 zurück- 
gegangen waren und, wie oben erſichtlich, im Jahre 1923 (trotz einer 
geringen Steigerung gegenüber 1922) nur noch 903 betrugen. — 
Einer beſonderen Unterſuchung ſind noch die Todesfälle an Ver⸗ 
unglückungen und an Selbſtmord inſofern alljährlich unterworfen worden, 
als neben den Nachweiſen durch die Standesamtsregiſter auch noch die 
Anzeigen der Polizeibehörde, welche von dieſen den Kreishauptmann⸗ 
ſchaften eingereicht werden, der ſtatiſtiſchen Aufbereitung vorlagen. 


Die tödlichen Unfälle, Selbſtmorde uſw. im Jahre 1920 
bis 1923. 


Tötun! durch 


Zweifel⸗ 
fremde Hand 


Selbſtmorde hafte Fälle 


Tödliche Unfälle!) 


darunter darunter daruntec [2 5 
— —e— —[oE 9 
haupt SS | 28 | haupt Se 86 [haupt Sz | 28 EE E 
BA Bo ar 210 Ba 2 2 E c 

Es -- 8155 
1. 2. | gen 5. 6. 7% [s. | 9. | 10. | 11. | 12. 
1920 | 1872 , 455 | 355 | 1703 | 631 | 18 | 98 | 44 | 53 | 12 | 38 
1991 | 1543 | 387 | 314 | 1550 | 529 7 78 | 38 45 8 | 45 
1922 | 1453 , 381 , 291 | 1596 | 596 | 10 | 90 | 41 | 58 | 19 | 26 
1923 | 1545 , 435 | 318 | 1604 | 536 | 13 | 70 | 39 | 84 | 20 | 13 


Die kleine überſicht veranſchaulicht kurz die hauptſächlichſten Ergebniſſe 
dieſer Statiſtik, die aber in den letzten Jahren weiterhin einer ſehr ein⸗ 
gehenden Bearbeitung unterzogen worden iſt (vgl. u. a. dieſe Zeitſchrift 
S. 28 und das Statiſtiſche Jahrbuch für den Freiſtaat Sachſen, Jahr⸗ 
gang 1921/23, S. 110 bis 125). Es dürfte jedoch hierbei auffallen, daß 
die Zahlenergebniſſe der beiden Aufbereitungen (einmal auf Grund der 
Sterbefall⸗Meldebogen, das andere Mal auf Grund der Polizeianzeigen) 
nicht genau miteinander übereinſtimmen. So wurden im Jahre 1922 
durch die Standesämter 1499 tödliche Verunglückungen feſtgeſtellt, wäh⸗ 
rend die obige kleine Überfiht nur 1453 aufweiſt, ebenſo waren dort 
1584 Selbſtmorde gezählt, hier aber 1596. Einmal finden dieſe Unter⸗ 
ſchiede ihre Erklärung dadurch, daß bei den Polizeianzeigen (vgl. obige 
Überſicht Sp. 11/12) eine Anzahl Fälle als zweifelhaft bezeichnet wurden, 
die bei der ſtandesamtlichen Regiſtrierung der einen oder anderen Todes⸗ 
art zugerechnet wurden. Man zählte hier insgeſamt 3083 Fälle von 
tödlichen Verunglückungen und Selbſtmorden, dort aber 3094 Fälle. Ferner 
aber ſtellte die Polizei manchmal einen anderen Ort des Todesfalls feſt, 
als es der der nachfolgenden ſtandesamtlichen Eintragung war. 

Im allgemeinen aber zeigt ſich aus den vorſtehenden Zahlen⸗ 
angaben eine Abnahme der Sterbefälle im Jahre 1923, nachdem aller⸗ 
dings im Jahre 1922 eine Zunahme von etwa 4700 Geſtorbenen gegen⸗ 
über dem Vorjahre 1921 ftattgefunden hatte, und zwar vorzugsweiſe bei 
den über ein Jahr alten Perſonen, wo 1923 insgeſamt 58 848 Perſonen 
gegen 61251 im Jahre 1922 verſtarben. G. L. 


Die tödlichen Verunglückungen durch Kraftfahrzeuge und 
andere Verkehrsmittel. Unter den alljährlich in Sachſen vorkommenden 
und polizeilich gemeldeten tödlichen Unglücksfällen nehmen die durch 
Verkehrsmittel verurſachten inſofern eine beſondere Stellung ein, als 
ſie nicht, wie viele anderer Art, mehr dem Zufall entſtammen, ſondern 
in einem engen Zuſammenhange mit den örtlichen und wirtſchaſtlichen 
Verhältniſſen einzelner Gemeinden und Bezirke ſtehen. Die Statiſtik 
unterſcheidet (vgl. hierzu die Veröffentlichungen in vielen Jahrgängen 
des „Statiſtiſchen Jahrbuchs für den Freiſtaat Sachſen“, zuletzt Jahr⸗ 
gang 1921/23, S. 110 bis 114) hauptſächlich vier Arten dieſer Unfälle, 
nämlich die durch Geſchirr⸗ und Fahrrad⸗Verkehr (in den nach⸗ 
folgenden kleinen Zuſammenſtellungen mit Geſch.⸗Fahr. bezeichnet), durch 
Automobile, durch Straßenbahnen und durch Eiſenbahnen bzw. 
Lokomotiven verurſachten. Die Zuſammenſtellungen umfaſſen die in 
den Nachkriegsjahren 1919 bis 1924 gemeldeten Todesfälle und gewähren 
eine Überſicht über die Beteiligung der beiden Geſchlechter, das Alter 
der Verunglückten, die Art der Unfälle und den Ort derſelben. 


1) ohne die zweifelhaften Fälle (vgl. Spalte 11 u. 12). 
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gu des | 1919 | 19900 | 1921 1922 -] 1923. | 1924 
Unfalls m. w.] m. w m. w. | m w. | m. itm. | m. w. 

1 2 3. 4 5. | 6. | 7. 8. | 9. | 10 | 11. { 19. | 13° 
θήή-δαῇτ.] 34 10] 35 12| 27 9| 31, s| 28| 11] 3610 
Autom. 28 10| 28 7 28 14! 41 15] 58 25 76 25 
βἰιβεπδ. .] 16 12] 7 11] 12 7| 17 6! 6 τ] 23! 12 
gek . 101 16] 51) 6| 55 4| 48! 7| 62 9] 41 4 
Summe: 179 48121 36122 34135 36154 52176 51 


Das Alter der tödlich Verunglückten 1919/1921 


t 5—15 | 15-30 | 30-60 | 60 Sat E 

Mt des | ο Jahre Fahre Sapre | Sapre Jan Zei Suume 
C 8 „ 
m. w. m. m. | πι. | π. | πι. | w. m. w. [m. w. 

f 23. | 8. | 4. 5. 6. 7. | 8. | 9. | 10. | 11. | 12. | 13. 
geſc⸗Fahr. 16 | 19] 33 12| 40 5| 61 9| 44] 15] 194) 60 
Autom. 26 10] 70 25] 41 14] 75 29] 47! 181259 96 
Straßen b 6 3! 12 10] 17 31 32 13] 14 26! 81; 55 
iech, 7| 4| 10 4|115 | 10| 191| 16| 27 12353 46 
Summe: 65 36125 51213 32 362 67132 711887 257 


Die tödlich Verunglückten 1919/1924 in den einzelnen Kreis- 
hauptmannſchaften und bezirksfreien Städten. 


| Die tödlich Verunglückten 1919 1924 und zwar durch -- 


μαμα Automobil, EUN Eiſenbahn | Summe 


und bezirksfre ie Stadt 


Geſchirre 
ESL 


— — — 


m. w. m. w. m. w. 


m. | w. | m. w. 


1. 2. 3 4. 5. 6. | τ. 5 J. 10 | 1t. 

i: | ` 
Kreish. Baugen . .| 7, 3 " 34 — = 22) 5 | 38 11 
Stadt Bangen . -|-| 1, 2) -|--[ 2] 1j 3| 3 
+ Bitten . .| 3) 5| 10 3 — — 11 — 27 8 
Kreish. Chemnitz. 15 2 146 — 2 30 7 68 17 
Stadt Chemnitz. 22| 9] 25 11 10) 9) 25 2" 82 31 
Kteish. Dresden 24 7 19 ie 39 68221 
Stadt Dresden | 36 d 48 | 26 e 16; 37 2147 54 
Freiberg. 1 ei 1 — — — 1 — 3 — 
„Meißen — 1) 1 — 1 — 11 3, 2 
βτεἰϑῇ. Leipzig 26) 7 2 % 1 — 62) 7,112, 19 
Stadt Leipzig 37 979 22 42, 24 51 * 62 
Kceish. Zwickau. 12 5 16 9 — | 42 3 70 17 
Stadt Plauen 2 252 1 — 4 1 12 5 
„Zwickau 9 — 9 — — 3 14 4 32 7 
Freiſtaat Sachſen)] 84 24 80 μέ 1| 3 204 28 369 85 
9 bez.⸗fr. Städte. |110| 36179 66 80 52 149 | 18/ 518 |172 


Hierzu nur einige erläuternde Worte. Zunächſt was das Geſchlecht 
der tödlich, Verunglückten betrifft, zeigt fid) ein weſentliches Überwiegen 
des männlichen, welches mehr als das andere durch feine Berufstätigkeit 
der Gefahr einer Verunglückung ausgeſetzt iſt. Doch iſt dieſer Unterſchied 
prozentual nicht gleichmäßig; während in allen 6 erfaßten Jahren ſich 
unter je 100 tödlich Verunglückten insgeſamt etwa 22,5 Prozent weib⸗ 
liche Perſonen befanden, zeigte z. B. ſich bei dem Straßenbahnverkehr 
eine Ziffer von etwa 40,6 Prozent, während andrerſeits bei den Eiſen⸗ 
bahnverkehrs⸗Unfällen die Frauen nur mit 11,5 Prozent beteiligt waren. 
Auch das Alter der Verunglückten iſt von Bedeutung, denn unter den 
noch nicht oder im allgemeinen nicht mehr werkstätigen Perſonen (ind: 
geſamt 470) befanden fid) 158 oder 33,6 Prozent weibliche Perſonen, 
dagegen unter den erwerbstätigen Allersklaſſen (Ingejamt 674 Perſonen) 
99 Frauen — 14,7 Prozent. Was ferner die Art des Verkehrs⸗Unfalls 
betrifft, ſo kann man in allen Jahren, mit Ausnahme der Eiſenbahn⸗ 
unfälle im Jahre 1919, annähernd gleichhohe Ziſſern beobachten, nur 
ber Automobilverkehr hat, nach einem ebenfalls ſaſt gleichen Ergeb: 
niſſe in den erſten drei Jahren, hiernach elne weſentliche Erhöhung der 
durch ihn verurſachten Unfälle erfahren. Dies dürfte nicht auffällig er: 
ſcheinen in Anbetracht der mehr und mehr wachſenden Zahl der Fahr⸗ 
zeuge, beſonders auch der Lastkraftwagen. Allerdings konzentriert fid) 
dieſer Verkehr und ſomit auch die durch ihn verurſachten tödlichen Unſälle 


in der Hauptſache auf die größeren Städtegemeinden Sachſens. Aus 


1) ohne die bezirksfreien Städte. 
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der dritten Überficht geht hervor, daß im allgemeinen etwa 60,3 Prozent 
der gemeldeten Unfälle auf die 9 bezirksfreien Städte entfallen; dagegen 
zeigte fid) hier bei dem Automoblilverkehr eine Prozentziffer von 69,0. 
Noch weſentlich höher war dieſe Ziffer bei dem Straßenbahn⸗ 
verkehr (97,1 Prozent), der fid) ja auch faſt ausſchließlich auf einige 
wenige Städte beſchränkt. Auffällig iſt bei dem Straßenverkehr die ſehr 
hohe Zahl von Kindern, welche durch Geſchirre, Räder, beſonders aber 
durch Kraftfahrzeuge tödlich verunglückten. Während bei den Unfällen 
durch Eiſenbahnen der prozentuale Anteil der Kinder ſehr gering war 
(6,3 Prozent), ſtieg dieſe Ziffer bei Straßenbahnen auf 22,8 Prozent, bei 
Geſchirr⸗ bzw. Radverkehr auf 31,5 Prozent, endlich aber bei den Kraft⸗ 
fahrzeugen auf 37,0 Prozent. G. L. 


Feuerbeſtattungen. In Sachſen wurde die Feuerbeſtattung durch 
das Geſetz nebſt Ausführungverordnung dazu vom 26. Mai 1906 näher 
geregelt. Durch ein im Geſetz vorgeſchriebenes Einäſcherungsregiſter iſt 
die Möglichkeit gegeben, die Feuerbeſtattungen ſtatiſtiſch zu erfaſſen. Von 
den einzelnen Feuerbeſtaltungsanſtalten werden dem Statiſtiſchen Landes⸗ 
amt alljährlich Mitteilungen über die erfolgten Verbrennungen gemacht. 
Nach der Eröffnung der erſten Feuerbeſtattungsanſtalt — am 16. Dezember 
1906 in Chemnitz — ſtieg die Zahl der Verbrennungen im folgenden Jahr be⸗ 
reits auſ 414. 1909 wurden dann in Zittau und Zwickau Krematorien der 
Offentlichkeit übergeben, im folgenden Jahre folgte Leipzig, 1911 wurde das 
Dresdner Krematorium eröffnet und im letzten Kriegsjahr ſchloß ſich 
Plauen an. Nach einem kleinen Rückgang bzw. Stillſtand in den erſten 
Kriegs: bzw. Nachkriegsjahren hat die Beſtattung durch Verbrennung in 
Sachſen einen weiteren Auſſchwung genommen. Die folgende Überſicht 


Chenin itz | Zittau Zwickau f Leipzig | Dresden | Plauen 

2e PSE] SEF e (BE) e SEI! e | FE] ἡ [Se 
= M- = 52 Ἔ Bo || Ξ E 5 | SS] H | oa] fmt 

2 ivi] 2 3 3 83 á 335 8 | ἐξ] 8 25 

E EE * jazi” Los QE 
P 2. | 3. 4.5. 6. 7. !| & 9. || 19. | 131. 12. 13.14. 
1911| 630,361 28801810 140] 78| 905/536| 328| 200 2291 
1914] 605 365 | 357,225 | 219 137 1105'659 699, 409] - | - [2985 
1918 | 816474 461262 ‚313/184 1143'630 || 989! 557 107 66 | 3859 
1919] 745 425 204/117 263 147 1092622 896, 483 134 70 | 3334 
1920 626,320. 1710105 249 134 || 1164 583 924| 498157 85 | 3991 
1921| 688365 218|121 244/148 || 12301686 1108 594 | 2141121 | 3702 
1922 928 483, 271/166 | 338 18515180797 1603; 845 | 312/178 | 4970 
1923 | 1081557 403227 397 206 | 1683/873 | 286711431 || 303/141 | 6734 
1924 | 1079 581 | 313/150 4320238 1544,801 | 2404/1200 || 345/192 | 6117 


weiſt die Zahl ber Eingeäſcherten in ben einzelnen Anftalten insbeſondere 
während der letzten Jahre nach. Angaben ſeit Beſtehen der einzelnen 
Anſtalten ſind im Statiſtiſchen Jahrbuch 1921/23, Seite 95, enthalten. 
Welchen Anteil die am Orte eines Krematoriums in den 3 Großſtädten 
jährlich geſtorbene und durch Verbrennung beſtattete Bevölkerung an der 
Geſamtziffer der Todesfälle der betreffenden Städte hat, zeigen folgende 


Zahlen: 1907 1910 1911 1918 1919 1923 1924 

Stadt Chemnittz. . 42 92 86 10,7 13,5 25,7 271 Prozent 
Dresden 2,7 5,1 73 31,7 28,0 e 
„Leipzig 4ο 4,8 64 95 18,2 180 e 


Die bedeutende Zunahme, ble nach Beendigung des Krieges eingetreten 
iſt, fällt beſonders auf. Bei einem Vergleich mit anderen Ländern tritt 
die verhältnismäßig große Zahl an Verbrennungen in Sachſen noch 
deutlicher hervor. E. L. 


Gemeinden mit unentgeltlicher Totenbeſtattung. Die unent⸗ 
geltliche Totenbeſtattung hatten, wie durch eine Erhebung der Landes⸗ 
ſtelle für Gemeinwirtſchaft (vgl. ihren Jahresbericht für 1924, S. 18/19) 
feſtgeſtellt wurde, Ende April 1925 von insgeſamt 153 ſächſiſchen Städten 
7 gang oder teilweiſe eingeführt. Über die Verbreitung in den einzelnen 

eg 


erungsbezirken unterrichtet folgende Überſicht. 
Kreishauptmannſchaft Freiſtaat 
Bautzen Chemnitz Dresden Leipzig Zwickau Sachſen 


p 81 38 37 32 153 
darunter folde mit unent⸗ 
gelt. Totenbeſtattung. 8 20 17 17 21 83 
Während von ber Geſamtzahl ber Städte über ble Hälfte die un- 
entgeltliche Totenbeſtattung eingeführt hatte, war von den Landgemeinden 
Ende April 1925 noch nicht ein Fünftel (rund 540) dazu übergegangen. 
Das Verhältnis für erſtere erſcheint aber nicht ſo günſtig, wenn berück⸗ 
ſichtigt wird, daß die Bewohnerſchaft dieſer 83 Städte — von den Groß⸗ 
ſtädten befindet ſich nur Chemnitz darunter — nur knapp zwei Fünftel 
der ſtädtiſchen Bevölkerung Sachſens ausmacht. W. 
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Die Staatsbeamten und die Lehrer an den Volks⸗ und Fort: 
bildungs⸗(Berufs⸗)Schuleu. Nach dem Staatshaushaltsplan für ben 
Freiſtaat Sachſen auf das Rechnungsjahr 1926 waren vorhanden: 
25 020 planmäßige Beamte einſchließlich der Hochſchul⸗Profeſſoren und 
der Lehrer an den höheren Lehranſtalten, 14086 ſtändige Lehrer an 
Volks⸗ und Fortbildungs⸗(Berufs⸗) Schulen, 1848 nichtplanmäßige Beamte 
und 2698 nichtſtändige Scheer an Bolis- und Fortbildungsſchulen. Hierzu 
kommen noch 1604 Augeſtellte und rund 8000 Verwaltungsarbeiter; 
unter dieſen befinden fih etwa 3300 Waldarbeiter, 1000 Pfleger und 
Pflegerinnen bei den Heil⸗ und Pflegeanſtalten, ferner elwa 1000 Arbeiter 
bei den Staatsſtraßen uſw. 

Wie ſich die Beamten, Lehrer und Angeſtellten auf die einzelnen 
Beſoldungsgruppen und auf die verſchiedenen Haushaltplanabſchnitte 
verteilen, zeigt folgende Überſicht. 


. 183 ΕΞΞ m | zE 
& 2 ο 8 uſammen Ξ Ὁ 
ννΝΗΝΗΥΓΕΙ eva πει. 
85 ase abſolut |i Prob Re 
Beſ.⸗Gr. ꝝ ͥ lvl 5 — — 5 0,01) --|-- 
f αλ... 32011502] — | 1822) 4,66! — | — 
"τν 224912 7611 — | 5010 13,94 397| 412 
IV ssi cas: 3 260/1125] — 4385 11,2) ?1| 762 
: . 4174] 302] — 4476 11,45) 943] 203 
; AD οσο eee 1790] 122] 354 2 266 5,80) 283| 88 
νι." 1682| 36] 6455| 8 119! 20,902 560] 37 
3 NN 1154) 120] 45691 5 843 Lia 547] 23 
: IX: ogoni 676| 14| 2522] 3 212 gel 11] 15 
CES MENS 1310| 81| 186 1577 4,09) 478| 56 
i τι νον 1000] 94] -- 14024) Ze — 6 
= II 502 71 — 509 1,90 — 2 
δε]. nad) T C. 509] — | — 509| 1,59] — | — 
D. 104] — | — | 107 Ol | — 
Bes. Gr. A XIII. 1211 1 — 122 0,8 pee 
Bef. nach Abſchn. B. 66| — | — 66 Ou — 
| Juſaumen 18 92516 095/14 086139 106 100, οὐ 1546 1604 


Hiervon entfallen auf die 
ως Haushaltplan⸗ 
abſchnitte: 

A. (Nutzungen des Staats⸗ 
vermögens u. d. Staats⸗ 


anftalten) ) 636 636} 1, 67] 84 
B. (Steuern 7 7 0,0% — 2 
C. (Allgemeine Staatsbe⸗ 

dürfniſſe·e ) 65 65 0,17 1| — 
D. (Geſamtminiſterium u. 

Miniſterium der aus⸗ 

wärt. ην 102 102] 0,26 8 14 
E. (Miniſterium d. Juſtiz) | 5 564 564! 14,59] 731! 658 
F. (Miniſterium d. Innern, 

Arbeits⸗ u. Wohlfahrts⸗ 

miniſterium ſowie Wirt⸗ l 

ſchaftsminiſterium) 8 69716 095 14 792| 37,82 000] 451 
G. (Finanzminiſterium) . .| 1389 1389) 3,85 70] 240 
H. Tre für Bolts: l 

Πω μμ. 9 406 14 086116 551| 42,323 074] 155 


Hochſchulſtatiſtik 1925. Von den im Sam ber letzten Jahre 
ſeitens des ſächſiſchen Miniſteriums für Volksbildung und des Wirtſchafts⸗ 
miniſteriums vorgenommenen ſtatiſtiſchen Erhebungen über die Unterrichts⸗ 
und Erziehungsanſtalten im Freiſtaat Sachſen (vgl. u. a. auch die Bericht⸗ 
erſtattung in dieſer Zeitſchrift, Jahrgang 1923, S. 78 bis 138 und 
laufender Jahrgang, S. 136) waren zunächſt die Hochſchulen aus⸗ 
geſchloſſen worden. Indeſſen, aus verſchiedenen Gründen, hauptſächlich 
auch zwecks Berufsberatung der von den höheren Lehranſtalten abgehen⸗ 
den und ſich einem Hochſchulſtudium widmenden Schüler, trat die Not⸗ 
wendigkeit heran, auch die Studierenden der verſchiedenen ſächſiſchen Hoch⸗ 
ſchulen einer ſtatiſtiſchen Unterſuchung zu unterwerfen, ganz beſonders, 
da ſeitens des Statiſtiſchen Reichsamtes in Berlin ſchon nach dem Kriege 
die Anregung zu einer ſolchen Statiſtik ausgegangen und auch ſeitens 
der akademiſchen Auskunftsſtellen für die Berufsberatung auf die Dring⸗ 
lichkeit einer ſolchen Erhebung vielfach hingewieſen worden war. 

Die den fünf Hochſchulen Sachſens vorgeſetzten Miniſterien für 
Volksbildung und der Finanzen, wie auch das Wirtſchaftsminiſterium 
beſchloſſen daher, eine Hochſchulſtatiſtik im Sommer 1925 zu veran⸗ 
ſtalten und beauftragten das Statiſtiſche Landesamt mit der Aufbereitung 
der erlangten Ergebniſſe. Die Erhebung fand auf Grund einer Zähl⸗ 
karte ſtatt, die jedem Studierenden zur Ausfüllung ausgehändigt werden 
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ſollte und die Fragen enthielt, deren Beantwortung in der nachfolgenden 
Überficht wiedergegeben ift (Sp. 1, „Gliederung der Studierenden“). 
Dieſe Fragen waren dem Inhalte eines Erhebungsbogens gleichlautend, 
den das Statiſtiſche Reichsamt im Auguſt 1923 an die einzelnen ſtatiſtiſchen 
Landesämter verſandt hatte, während die Aufbereitung im Statiſtiſchen 
Landesamte auf Grund eines ebenfalls reichsſtatiſtiſchen Vordrucks er⸗ 
folgte, der eine eingehende Vereinzelung der Ergebniſſe in Bezug auf 
die Zugehörigkeit der Studierenden zu den verſchiedenen Fakultäten bzw. 
Abteilungen jeder Hochſchule, wie auch bezüglich des gewählten beſonderen 
Studienfachs enthielt. Neben dieſen ſeitens des Reichs verlangten Fragen 
enthielt die ausgegebene Zählkarte noch ſolche nach dem Wohnorte der 
Eltern, dem Geburtsorte, der Mutterſprache, der Unterbrechung des 
Studiums, dem Wechſel der Hochſchule oder der Fakultät des Studieren⸗ 
den u. a. m. Der Durchführung der Statiſtik ſtellten ſich aber leider 
verſchiedene Schwierigkeiten entgegen, ganz beſonders gelang es nicht, 
alle eingeſchriebenen Studenten zur Ausfüllung und rechtzeitigen Abgabe 
der Zählkarte heranzuziehen, und auch die Ausfüllung ſelbſt ließ in vielen 
Fällen manches zu wünſchen übrig. Man kann ſonach dieſe erſtmalige 
ſächſiſche Hochſchulſtatiſtik im Sommerſemeſter 1925 nur als einen Verſuch 
betrachten, der indeſſen reiche und praktiſche Erfahrungen für eine weitere 
Fortſetzung in ſpäteren Semeſtern gezeitigt hat. Deshalb ſoll auch nach⸗ 
ſtehend nur mit einigen allgemeinen Summenzahlen auf dieſe Erhebung einge⸗ 
gangen werden. Wie ſchon erwähnt, beziehen ſie ſich nur auf einen Teil aller 
vorhandenen Studierenden der fünf ſächſiſchen Hochſchulen. Zunächſt wurden 
überhaupt die ſogenannten Gaſthörer (Hoſpitanten) nicht in die Er⸗ 
hebung eingeſchloſſen, aber auch ſonſt zeigten ſich bedauerliche Lücken, wie ſich 
dies aus der folgenden Gegenüberſtellung ergibt. Zahl der bei ber 

Zahl der tatſäch⸗ Erhebung erfaßten 


lich immatrikulier⸗ immatrikulierten 

ten Studierenden Studierenden 
Univerſität Leipzig : 4400 42 
Techniſche Hochſchule Dresden 2558 2052 
Bergakademie Freiberg. 532 432 
Forſtliche Hochſchule Tharandt 93 E 


Handelshochſchule Leipzig.. . 1177 
Hierzu nun nod) einige allgemeine Ergebniffe in nachſtehender übersicht 


. |$8 2 mia 
So CS 5 8 88 Ss 
Gliederung der Studierenden FE SA 82 855 S 
Be | 2s Sei 8 
S SSIS Ι5ΞΙΞ 
= s ea 
1. | 5. , | 4 [ 5. | 6. 
Von den gezählten Studierenden der d 508 ule 
fanden in einem Alter von unter 18 Jahren] 121. 6| — | — | — 
von über 18 big - 20 = 488| 219| 13] 51130 
e s: 20 : e 95 z 272711442'341| 67/670 
. = 395: = 30 e 804| 313| 68| 19|108 
= 30 Jahren . | 247) 72| 10| — | 36 
waren bungen. „„ 435521700306 69735 
katholiſchh 438| 277 89 91144 
ſonſt chriſtlich 280 3 22 4| 2 
ifraelitiich . 221; 48] 5| — 56 
andersqlaubig . 39} 29) 10 2! 7 
7 c um Reifezeugnis einer höheren ehr. | | | 
anſt ; . |4104|1927|4238| 491835 
1 0 im 1. bis 4. Semeſter 15930 9360128 35755 
= D. und weiteren Gemefter . 2685111603040 49189 
beabſichtigten fih einer Prüfung zu unterziehen [4071/1949425 80937 
gaben ein dem gewählten Studienfache ä 
des Berufsziel an. . 3679016823500 84767 
ſtammten von Vätern ab, welche waren | 
Landwirte . 265| 68) 20| 11| 38 
Selbſtänd. Angeh. des Handels und Gewerbes 1282| 62001211 6/370 
Beamte im öffentlichen Dienfte . . . 861| 457| 94] 46/905 
Geiſtliche . 0... 5.5. .|221 72| 15| 5| 17 
aes Lehrer und Dozenten ὃς -ᾱ 204] 94| 19| 3) 95 
sehrer ohne alabemifche Vorbildung. 443] 163| 80] 5] 79 
Angehörige der freien Berufe 980] 183| 26| 1] 48 
Offiziere und andere Militärperfonen 56| 49 7 2| 19 
Angeſtellte im Privatdienfte . . 451| 244| 85| 51115 
ſonſtige Berufsangehörige 115) 102 2 — 35 
darunter Väter mit Hochschulbildung . [1096| 581 19|124 
waren ο ο ο ας i 3623 1694 306 72767 
darunter Sachſen 423341209145 321923 
Reichsaus länder. „60535801260 121177 
haben gegen Entgelt eine Befchäftigung ausgeiibt 5 ZEE 
in dem letzten Gemefter. ~ . | 670| 382| 550 1 88 


in den größeren Ferien. 1312010030363 


Infolge von Raummangel muß von einem näheren Eingehen auf 
dieſe Zahlen abgeſehen werden. Doch entſprechen ſie vielfach dem Zwecke 
und den beſtehenden Satzungen in den einzelnen Hochſchulen. Bemerkens⸗ 
wert ſind u. a. die hohen Prozentziffern für die in jüngeren Jahren 
ſtehenden Studierenden in Leipzig und Dresden, auch dementgegen für 
die über 25 Jahre alten bei der Univerſität Leipzig, die der Katholiken 
in Freiberg uud der Sfraeliten an beiden Leipziger Hochſchulen, ferner 
der Väter aus dem Handels- und Gewerbeberufe bei der Handelshoch⸗ 
ſchule Leipzig und ſolcher mit Hochſchulbildung bei den beiden Hochſchulen 
Leipzig (Univerſität) und Dresden, die der Sachſen ebenda, die der Reichs⸗ 
ausländer in Freiberg uſw. Geringe Prozentziffern zeigten die Studieren⸗ 
den mit Reifezeugnis in Tharandt, wie auch die Väter, welche dem 
Militärſtande angehörten. Bemerkenswert iſt auch die Beteiligung 
der Studierenden an gegen Entgelt geleiſteten Arbeiten, wo 


ſich beſonders die rein techniſchen Anſtalten in Dresden und Freiberg 


(hier waren 84 Prozent aller Studierenden in den Ferien praktiſch tätig 
geweſen) hervorheben. 

Eine Bearbeitung der oben angeführten von der Reichsſtatiſtil 
nicht vorgeſehenen Fragen hat zunächſt nicht ſtattgefunden. Es 
iſt aber anzunehmen, daß auch ſie noch erfolgen wird und daß haupt— 
ſächlich eine Fortſetzung der Erhebung in weiteren Studienſemeſtern wert⸗ 
vollere und brauchbarere Ergebniſſe liefern wird, über die dann an dieſer 
Stelle erneut berichtet werden ſoll. G. L. 


Großſpielplätze. Nach Feſtſtellungen durch das Arbeits- und Wohl⸗ 


fahrtsminiſterium im Oktober 1924 beſtanden in Sachſen in 167 Orten 


Großſpielplätze (von mindeſtens 5000 qm Größe), und zwar gab es — 
vgl. die folgende Überſicht — 510 ſolcher Plätze mit einer Geſamtfläche 


Zahl der Spielplätze Wohnbevölkerung 
ας EN Ere d b " " edi 1 A dec vorn Des 
mannſchaft | mit Spiel⸗ „ er Gemeinden zeichneten Kreis— 

plagen Zahl Flächeninhalt Sp. 2 non | 
qm qm qm 
1. 2. | 8, | 4. 5. | 6. 

Bautzen 20 37 538 260 2,96 1,16 
Chemnitz 41 116 1486 150 2,43 1,52 
Dresden. 33 127 1889 370 1,99 | 1,36 
Leipzig 40 143 3362664 3,57 2,57 
Zwickau 33 87 900648 | 1, 1,05 
Zuſammen] 107 510 | 8177092 2,51 | 1,61 


von 817,7 ha; das find etwa 1,70 qm auf den Kopf ber geſamten Wohn: 
bevölkerung. Die Ergebniſſe der Erhebung find in Nr. 5 der Schriften: 
reihe der „Blätter für Wohlfahrtspflege“ veröffentlicht worden. 


Zählung gewerblicher Arbeitnehmer. Die Erhebungen über 
die der Gewerbeaufſicht unterſtellten Betriebe, in Sachſen bisher „Arbeiter⸗ 
zählungen“ genannt, haben im Jahre 1925 eine weſentliche Erweiterung 
erfahren und ſind zu einer umfangreichen Gewerbeſtatiſtik, die gegen⸗ 
wärtig als „Zählung gewerblicher Arbeitnehmer“ bezeichnet werden, 
ausgebaut worden. Die ehemaligen Arbeiterzählungen beſchränkten ſich 
bekanntlich auf die Betriebe der Stoffumformung oder Veredelung von 
Gütern, alſo auf die Gewerbegruppen III bis XVIII der deutſchen Gewerbe⸗ 
ſyſtematik, und zwar umfaßten ſie, abgeſehen von den ſogenannten 
Verordnungsbetrieben, in der Hauptſache gewerbliche Anlagen mit min: 
deſtens 10 Arbeitern oder mit Kraftmaſchinen. Im Jahre 1924 waren 
neben den Arbeitern im Sinne der Gewerbeordnung auch die Angeſtellten 
erhoben worden. Die erſtmalig im Jahre 1925 und zwar nach dem 
Stande vom 1. Auguſt vorgenommene Zählung gewerblicher Arbeitnehmer 
erſtreckt ſich auf folgende Gewerbezweige: 

I. Gewerbsmäßige Gärtnerei und Tierzucht; II. Hochſeefiſcherei; 
III. Bergbau, Salinenweſen und Torfgräberei (ausſchließlich der der Berg⸗ 
aufſicht unterſtellten Betriebe); IV. Induſtrie der Steine und Erden; 
V. Eiſen⸗ und Metallgewinnung; VI. Herſtellung von Cifen-, Stahl: und 
Metallwaren; VII. Maſchinen-, Apparate⸗ und Fahrzeugbau; VIII. Elek⸗ 
trotechniſche Induſtrie, Feinmechanik und Optik; IX. Chemiſche Induſtrie; 
X. Textilinduſtrie; XI. Papierinduſtrie und Vervielfältigungsgewerbe; 
XII. Qeder- und Linoleuminduſtrie; XIII. Kautſchukinduſtrie und Aſbeſt⸗ 
induſtrie; XIV. Holz: und Schnitzſtoffgewerbe; XV. Muſikinſtrumenten⸗ und 
Spielwareninduſtrie; XVI. Nahrungs⸗ und Genußmittelgewerbe; 
XVII. Bekleidungsgewerbe; XVIII. Baugewerbe (einſchl. der Bauneben⸗ 
gewerbe; XIX. Waſſer⸗, Gas: und Elektrizitätsgewinnung unb ⸗verſorgung; 
XX. Handelsgewerbe; XXI. Verſicherungsweſen; XXII. Verkehrsweſen; 
XXIII. Gaft- und Schankwirtſchaftsgewerbe; XXIV. Theater⸗, Muſik⸗, Sport: 
und Schauſtellungsgewerbe, einſchl. Filmaufnahmen; XXV. Geſundheits⸗ 
weſen und hygleniſche Gewerbe (Krankenanſtalten, Heil⸗ und Pflegeanſtalten, 
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Badeanſtalten und Maſſage, Barbiere, Veterinärweſen, Abdeckereien, Des⸗ 
infektionsanſtalten und Schädlingsbekämpfung, Straßenreinigung, Kanali⸗ 
(ation, Müllabfuhr und Bedürfnisanſtalten, Leichen und Beſtattungsweſen). 

Bei der Zählung ſind zu berückſichtigen: 

1. Betriebe, in denen 5 und mehr Arbeitnehmer (Arbeiter und An⸗ 

geſtellte) beſchäſtigt werden, l 

2, ſämtliche mit motoriſcher Kraft (Dampf, Wind, Waſſer, Gas, 
Eektrizität uſw.) betriebene Anlagen, auch wenn in ihnen weniger 
als 5 Arbeitnehmer (Arbeiter und Angeſtellte) beſchäftigt werden, 

. Saft» und Schankwirtſchaften auch mit weniger als 5 Arbeitnehmern, 

gewerbliche Anlagen (Verordnungsbetriebe), für die beſondere 
Schutzvorſchriften erlaſſen ſind, auch wenn ſie nicht motoriſch 
betrieben und in ihnen unter 5 Arbeitnehmer beſchäftigt werden 
(3. B. Steinbrüche, Steinhauereien, Anlagen, in denen Thomas⸗ 
ſchlacke gelagert wird, Lumpenſortierereien und Borſtenzurichtereien; 
Anlagen zur Vulkaniſierung von Gummiwaren, Bürſten⸗ und 
Pinſelmachereien, Bäckereien, Konditoreien, Werkſtätten der Tabak⸗ 
verarbeitung und der Kleider- und Wäſchekonfektion, Malerwerk⸗ 
ſtätten, Buchdruckereien). 

Jeder Betrieb iſt nur einmal aufzuführen, wenn er auch an ſich 
unter mehrere Abteilungen fällt. Werden mehrere an ſich ſelbſtändige 

Gewerbebetriebe von demſelben Unternehmer auf nicht im Zuſammenhang 

ſtehenden Grundſtücken ausgeübt, ſo iſt für jeden Betrieb ein beſonderer 

„Zählbogen auszufüllen. 

Die Bearbeitung des Materials dieſer Statiſtik liegt dem Stati⸗ 
ſtiſchen Landesamte ob. Die von dieſem aufgeſtellten Überſichtstafeln 
werden im „Jahresberichte der Sächſiſchen Gewerbeauſſichtsbeamten“ mit 
ausführlichen textlichen Würdigungen der Zahlen veröffentlicht. Die 
Hauptergebniſſe der Zählungen erſcheinen ferner regelmäßig im „Stati⸗ 
ſtiſchen Jahrbuch für Sachſen“, wo die Zahlen auch für kleinere Gebiets- 
einheiten und nach Betriebsgrößenklaſſen gegeben werden. Der Grad 
der Erweiterung der Statiſtik geht ſchon daraus hervor, daß durch die 
gewerbliche Arbeitnehmerzählung im Jahre 1925 ungefähr 65 000 Be- 
triebe mit 1130000 Arbeitern und 208 000 Angeſtellten erfaßt ſind, 
während fid) die Arbeiterzählung von 1924 auf 41000 Betriebe mit 
940 000 Arbeitern (ohne Bergbau) bezog. 
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Wohnungszählung. In Sachſen iſt ſchon ſeit längerem eine 
Wohnungszählung geplant, deren Ausführung deshalb wieder verſchoben 
worden iſt, weil auch im ganzen Deutſchen Reiche eine Wohnungsauf⸗ 
nahme auf einheitlicher Grundlage in Ausſicht genommen war. Da der 
Wohnungsbedarf und im beſonderen die gegenwärtige Wohnungsnot 
nicht im Rahmen einer allgemeinen Wohnungsbeſtandsaufnahme hin⸗ 
reichend erfaßt werden kann, ſo iſt geplant, mit der Wohnungsbeſtands⸗ 
aufnahme eine beſondere Erhebung der Wohnungſuchenden zu verbinden. 
Uber die endgültige Durchführung dieſer Erhebung und über ihre Er: 
gebniſſe wird in dieſer Zeitſchrift eingehend berichtet werden. 


Finanzſtatiſtik. Zur Durchführung des § 8 des Finanzausgleichs⸗ 
geſetzes vom 10. Auguft 1925 — RGBl. J, S. 254 — hat das Reichs⸗ 
finanzminiſterium mit Zuſtimmung des Reichsrats eine Erhebung über 
die Finanzen des Reichs, der Länder, der Gemeinden und Gemeinde⸗ 
verbände für die Jahre 1913 und 1925, ſowie das erſte Halbjahr 1926 
angeordnet. Durch dieſe Erhebung werden von den Gemeinden diejenigen 
mit mehr als 2000 Einwohnern mit ihrem geſamten Finanzgebaren und die 
kleineren mit ihren Einnahmen erfaßt; für letztere ſollen auch noch die 
übrigen Angaben durch ein Repräſentativverfahren wenigſtens ſchätzungs⸗ 
weiſe ermittelt werden. Für Sachſen kommen 322 Gemeinden mit mehr 
als 2000 Einwohnern und 28 Gemeindeverbände (Bezirksverbände), ſowie 
weitere 40 Gemeinden mit weniger als 2000 Einwohnern als Vergleichs⸗ 
gemeinden für bie Repräſentativmethode in Betracht. 


Wohlfahrtspflegeſtatiſtik. Um einen Überblick über die Aus⸗ 
wirkung des Sächſiſchen Wohlfahrtspflegegeſetzes (zugleich Ausführungs⸗ 
geſetzes zum Reichsgeſetz für Jugendwohlfahrt vom 9. Juli 1922 — 
RG Bl. 1 S. 633 — und zu der Reichs verordnung über bie Fürſorge⸗ 
pflicht vom 13. Februar 1924 — RGBl. I S. 100) vom 28. März 
1925 — God, Gef. Bl. Nr. 10 S. 55 — und über den Umfang der 
Wohlfahrtspflege überhaupt zu bekommen, ſind die ſchon früher von den 
Wohlfahrtspflegebezirken zu erſtattenden „Jahresberichte“ vom Sächſiſchen 
Arbeits⸗ und Wohlfahrtsminiſterium unter Mitwirkung des Statiſtiſchen 
Landesamtes umgearbeitet worden. Sie ſollen in der neuen Form von 
den Bezirksfürſorgeverbänden erſtmalig für das Rechnungsjahr 1925 
ausgefüllt und danach im Statiſtiſchen Landesamte ſtatiſtiſch aufbereitet 
werden. Auch vom Reich iſt die Einführung einer Statiſtik der Für⸗ 
ſorge und der Jugendwohlfahrtspflege — allerdings erſt vom Rechnungs⸗ 
jahre 1926 ab — geplant. 


—— 


Gebrechlichenzählung. Zur Ergänzung der 33olfes, Berufs: und 
Betriebszählung vom 16. Juni 1925 wird auf dringenden Wunſch von 
verſchiedenen amtlichen und nichtamtlichen Stellen im ganzen Reich eine 
Sondererhebung der Gebrechlichen veranſtaltet. Auf Grund des Rund⸗ 
ſchreibens des Reichswirtſchaſtsminiſteriums an die Landesregierungen 
vom 30. September 1925 fand in Sachſen gemäß Verordnung des Säch⸗ 
ſiſchen Arbeits⸗ und Wohlfahrtsminiſteriums vom 15. Oktober 1925 im 
Anſchluß an die ſteuerliche Perſonenſtandsaufnahme vom 10. Oktober 1925 
eine Vorerhebung der Gebrechlichen ſtatt, bei der die Anſchriften der 
einzelnen Gebrechlichen, ſowie die für eine Perſonenbeſchreibung erforder⸗ 
lichen Merkmale erfaßt wurden. Im Anſchluß an dieſe Vorerhebung 
ſoll durch die Bezirksfürſorgeverbände eine Befragung jeder einzelnen 
gebrechlichen Perſon vorgenommen werden und zwar mittels Fragekarten, 
die neben bevölkerungsſtatiſtiſchen und mediziniſchen Fragen auch ſolche 
Fragen enthalten, die in fürſorgeriſcher, ſozialhygieniſcher und ſozial⸗ 
politiſcher Hinſicht von großer Wichtigkeit ſind. Auf dieſe Weiſe hofft 
man, neben den für die Medizinalſtatiſtik wichtigen Zahlen auch einen 
Einblick in die wirtſchaftliche und ſoziale Lage der Gebrechlichen zu er⸗ 
halten. Die wichtigſten Ergebniſſe dieſer Gebrechlichenzählung ſollen in 
dieſer Zeitſchrift veröffentlicht werden. 


Verkehrszählung auf den Staatsſtraßen. In der Zeit vom 
1. Oktober 1924 bis 30. September 1925 iſt auf allen deutſchen Staats: 
und Provinzialſtraßen — in Sachſen auf Grund der Verordunng des 
Finanzminiſteriums vom 30. Juni 1924 — eine Verkehrszählung vor⸗ 
genommen worden. Die Erhebung wurde vom Deutſchen Straßenbau⸗ 
verband angeregt; die Koſten tragen die einzelnen Verwaltungen. Die 
Leitung und die Ausarbeitung, ſoweit es ſich um die Zuſammenfaſſung der 
Ergebniſſe für Deutſchland handelt, wurde dem Miniſterialrat Dr. Ing. Speck 
im ſächſiſchen Finanzminiſterium übertragen. Zu zählen waren von den 
Straßenwärtern: beſpannte Fahrzeuge, Perſonen⸗ und Laſtkraftwagen, deren 
Anhänger und Krafträder; außerdem war das Gewicht der Fahrzeuge 
(Eigengewicht ſamt Ladung) feſtzuſtellen. Die auf Sachſen bezüglichen 
Ergebniſſe ſind in der Straßenbaudirektion zuſammengeſtellt und teilweiſe 
bereits auf der Verkehrsausſtellung in München in Kartenform darge⸗ 
ſtellt worden. 


Ausſtellungen. Wie ſchon früher, vor dem Kriege, ſo hat ſich 
das Statiſtiſche Landesamt auch in neuerer Zeit an den größeren Aus⸗ 
ſtellungen beteiligt. Dieſe Beteiligung war eine unmittelbare, indem 
das Statiſtiſche Landesamt Beiträge in Form zeichneriſcher Darſtellungen, 
beſonders Diagramme und Kartogramme, lieferte, oder ſie war eine 
mittelbare, indem im Statiſtiſchen Landesamte aufgeſtellte Überſichten 
der Ausſtellungsleitung zur Selbſtanfertigung graphiſcher Darſtellungen 
überlaſſen wurden. Das Statiſtiſche Landesamt beteiligte fid) an 
folgenden größeren Ausſtellungen: 

1. Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts⸗Geſellſchaſt in 
Leipzig im Jahre 1921. 

2. Internationale Städtebau⸗Ausſtellung in Gotenburg im Jahre 1923. 

3. „Textilausſtellung“ der Jahresſchau Deutſcher Arbeit Dresden 
im Jahre 1924. 

4. Ausſtellung „Wohnung und Sledlung“ der Jahresſchau Deutſcher 
Arbeit Dresden im Jahre 1925. 
| δ. Landwirtſchaftliche Landesausſtellung Sachſen zu Dresden-Reid 
im Jahre 1925 (veranſtaltet vom Landeskulturrat). 

Auch bei der für das Jahr 1926 im Rahmen der Jahresſchau 
Deutſcher Arbeit Dresden geplanten „Gartenbauausſtellung“ iſt die 
Mitwirkung des Statiſtiſchen Landesamtes in Ausſicht genommen. 
Hierbei ſollen vor allem die Ergebniſſe der im Mai 1925 veranſtalteten 
Gärtnereierhebung und der Obſtbaumzählung 1925 verwertet werden. 


Die Verwendung elektriſcher Zählmaſchinen. Wie bei den 
Volkszählungen von 1910 und 1916 führt das Statiſtiſche Landesamt 
auch die Aufbereitung des Materials der Volks⸗ und Berufszählung vom 
16. Juni 1925 mit elektriſchen Zählmaſchinen (Syſtem Hollerith) durch, 
da die Erfahrung gezeigt hat, daß die maſchinelle Bearbeitung großer 
Zählunzen gegenüber der Handarbeit ganz bedeutende Vorteile bietet, 
die ſich aus der größeren Schnelligkeit der Aufbereitung, unbedingter 
Zuverläſſigkeit der Ergebniſſe und Koſtenerſparnis ergeben. Es erübrigt 
fid, an dieſer Stelle auf das Weien des elektriſchen Zählverfahrens ein: 
zugehen, nachdem darüber bereits in dieſer Zeitſchrift, Jahrg. 1911 
S. 237—238, berichtet worden iſt. Bei der gegenwärtigen Zählung 
werden im Statiſtiſchen Landesamt verwendet: 20 Elektromagnetlocher, 
2 Stanzlocher, 4 elektriſche Sortiermaſchinen und 2 elektriſche Zähl⸗ 
maſchinen. Die Verwendung der neu eingeführten Elektromagnetlocher 
bedeutet gegenüber den früher gebräuchlichen Handlochern inſofern einen 
weſentlichen Fortſchritt, als dadurch ein bedeutend leichteres und be⸗ 
quemeres Arbeiten ermöglicht wird, welches wiederum Erſparniſſe an 
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Kraftaufwand und Zeit in ſich ſchließt. Zur Aufbereitung des Zähl⸗ 
materials der Volks⸗ und Berufszählung 1925 ſind für den Freiſtaat 
Sachſen 5 Millionen Zählkarten erforderlich. Jede dieſer Karten hat Raum 
für 540 Lochungen. Außer dem Zählmaterial der Volks⸗ und Berufs⸗ 
zählung werden vorausſichtlich auch einige Teile der Betriebszählung 1925 
maſchinell bearbeitet werden können. Für die bevorſtehende Reichs⸗ 
wohnungszählung 1926 ift die Verwendung der Hollerith-Maſchinen 
gleichfalls in Ausſicht genommen. Z. 


Bibliothek. Mit dem Sächſiſchen Statiſtiſchen? Landesamt tft 
bekanntlich eine umfangreiche, im Jahre 1850 errichtete Bücherei ver⸗ 
bunden, deren Grundſtock die Sammlungen des ehemaligen ſtatiſtiſchen 
Vereins und Bücher aus dem Miniſterium des Innern bildeten. Dieſe 
Bücherei vergrößerte fid) raſch, teils dank den vielſeitigen Verbindungen 
der Direktoren des Amts, teils durch den Austauſch der Veröffentlichungen 
des Statiſtiſchen Landesamtes gegen die anderer Behörden des In- und 
Auslandes. Die ſo entſtandene große Sammlung ſtatiſtiſchen Quellen⸗ 
materials bildet einen der wertvollſten Teile der Bibliothek. Eutſprechend 
den vielſeitigen Aufgaben des Statiſtiſchen Landesamtes ſind aber auch Bücher 
aus faſt allen Wiſſenſchaftsgebieten vorhanden. Seit den letzten Jahren wird 
beſonderer Wert auf die Pflege der ſtatiſtiſchen, volks⸗ und ſtaatswirt⸗ 
ſchaftlichen Literatur gelegt. Im beſonderen liegt es inder Eigenart der 
Bibliothek, daß ſpeziell Vollſtändigkeit auf dem Gebiete des Παπ επ 
Schrifttums, beſonders des ſtatiſtiſchen Quellenmaterials des Inlands und 
Auslands angeftrebt wird. Der Beſtand ift ingwifden auf rund 160 000 
Bände angewachſen. Die Bibliothek dient nicht nur dem Amte allein, 
ſondern iſt nach Beſchluß des Miniſteriums des Innern vom 5. Juni 1873 
auch berechtigt, Bücher an ſremde Benntzer zu verleihen. Als Nachweis 
über die vorhandenen Werke dieuen 2 Zettelkataloge, die in alphabetiſcher 
Reihenfolge nach dem Namen der Verfaffer und in ſyſtematiſcher An⸗ 
ordnung nach Wiſſenſchaftsgebieten geführt werden. Über die neueſten 
Zugänge wird vorausſichtlich künftig in dieſer Zeitſchrift regelmäßig 
berichtet werden können. 8. 


Wirtſchaftsſtatiſtiſcher Ansſchuß. Sind auch (don immer bet 
Einführung neuer und Abänderung beſtehender Statiſtiken Sachverſtändige 
und Vertreter des Wirtſchaftslebens von Fall zu Fall gehört worden, ſo 
hatte ſich doch bereits vor dem Kriege das Bedürfnis gezeigt, ſtetigere 
Beziehungen und eine engere Fühlungnahme zwiſchen dem Statiſtiſchen 
Landesamte und den Berufsvertretungen, Fachorganiſationen uſw. durch 
Schaffung einer ſeſten Einrichtung in der Form eines Ausſchuſſes oder 
eines Beirats herzuſtellen. Dieſe Pläne ſind aber infolge des Krieges 
wieder fallen gelaſſen worden, bevor ſie noch eine feſtere Geſtalt erlangt 
hatten. Nach dem Kriege haben dann jedoch beſonders die wirtſchaftlichen 
Verhältniſſe noch ſtärker die Notwendigkeit ergeben, daß das Statiſtiſche 
Landesamt in weiterem Umfange als bisher mit dem praktiſchen Leben 
Fühlung nimmt. Es werden von Zeit zu Zeit, je nach Bedarf, Beſprechungen 
mit Vertretern der einzelnen Zweige des Wirtſchaftslebens abgehalten, bei 
denen diefe von der Tätigkeit des Statiſtiſchen Landesamts Kenntnis ers 
langen und ihrerſeits Gelegenheit haben, Wünſche wegen einer den Bedürf⸗ 
niſſen der Praxis entſprechenden Ausgeſtaltung oder Erweiterung der ſtatiſti⸗ 
ſchen Arbeiten vorzubringen. Eine rechtliche Grundlage hat die Einrichtung 
durch die Verordnung des Wirtſchaftsminiſteriums vom 20. April 1923 
erhalten. Nach dieſer Verordnung ſind bisher 15 Spitzenverbände und 
Organiſationen (Landwirtſchafts⸗, Handels⸗, Gewerbekammern, Induſtrie⸗ 
und Handelsverbände, Gewerkſchaſten, Genoſſenſchaftsverbände) vertreten. 
Das Wirtſchaftsminiſterium hat fid) vorbehalten, Vertreter zu den Be⸗ 
ſprechungen abzuordnen und Beratungsgegenſtände zu beſtimmen. In 
den bisherigen Beſprechungen wurde beſonders über die Gewinnung der 
Indexziffern der Lebenshaltungskoſten und die Ausgeſtaltung dieſer 
Statiſtik, über die Volks-, Berufs: und Betriebszählung, den Ausbau 
der Arbeiterzählungen, fowie über die Frage der Notwendigkeit der 
Wiedereinſührung einer amtlichen Genoſſenſchaftsſtatiſtik beraten. 


Judexkommiſſion für die Teuerungsſtatiſtik. Die Beſtrebungen, 
die zur Zeit ſtärkſter Geldentwertung auf eine Anpaſſung der Löhne an 
die Lebens haltungskoſten gerichtet waren, haben zugleich bie Notwendig: 
keit einer Ausgeſtaltung der Teuerungsſtatiſtik ergeben. In Sachſen wurde 
im Juli 1923 durch den oben erwähnten „Wirtſchaftsſtatiſtiſchen Aus⸗ 
ſchuß“ eine aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern beſtehende Kommiſſion 
eingeſetzt. Dieſer „Indexkommiſſion“ war zunächſt bie beſondere Muf- 
gabe geſtellt, mit dem Statiſtiſchen Landesamte die Indexſtatiſtik durch 
Erweiterung der Güterliſte, insbeſondere durch Einbeziehung möglichſt 
aller noch fehlenden Gütergruppen, auf eine breitere Grundlage zu ſtellen. 
Noch bevor im Reiche eine ſolche erweiterte Teuerungsſtatiſtik eingerichtet 
worden iſt, ſind in Sachſen Teuerungszahlen und Indexziffern nach einem 
umfaſſenden, beinahe ſämtliche Gütergruppen berückſichtigenden Güter- 
(hema berechnet worden. Nur eine ſolche umfaſſende Statiſtik vermag 
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ein richtiges Bild von der Entwicklung der Lebenshaltungskoſten zu Normalkalenders“, der ſeit 1871 regelmäßig in wechſelnder Geſtalt heraus⸗ 


gewähren. 
3 bei der Feſtſtellung der Teuerungszahlen als nützlich erwieſen. 
Die 


Organe der Gemeinden, wobei die Beteiligung paritätiſch zuſammen⸗ 
geſezter Kommiſſionen vorgeſchrieben iſt; dem Statiſtiſchen Landesamte 
liegt lediglich die Berechnung der Indexzifſſern auf Grund der ihm von 
den Gemeinden übermittelten Zahlen ob. Durch die Kommiſſion erhält 
jedoch das Statiſtiſche Landesamt engere Beziehungen zu den Vertretern 
des Wirtſchaftslebens; ſerner iſt Gelegenheit zum Austauſch von Er⸗ 
fahrungen ſowie zur Außerung von Wünſchen und Erteilung von Auf⸗ 
klaͤrungen gegeben. Im allgemeinen wird auch durch das Beſtehen der 
Indexkommiſſion das Vertrauen zu den Indexzahlen bei den „Konſumenten“ 
der Statiſtik erhöht. 


Konferenzen mit Städteſtatiſtikern. Das Statiſtiſche Landesamt 
hat ſchon immer beſonderen Wert auf ein enges Zuſammenarbeiten mit 
den Statiſtiſchen Amtern der Städte gelegt. In neuerer Zeit Dat bie 
$üufung ſtatiſtiſcher Arbeiten, beſonders die Vorbereitung und Durch⸗ 
führung der Volks⸗, Berufs- und Betriebszählung, bie Notwendiakeit er: 
geben, durch gemeinſame mündliche Beratungen im Statiſtiſchen Landes⸗ 
amt die Beziehungen zwiſchen Landes⸗ und Städteſtatiſtik noch enger zu 
geſtalten. Es haben bisher ſchon mehrere ſolche Zuſammenkünfte ſtatt⸗ 
gefunden, die auch künſtig nach Bedarf wiederholt werden ſollen, da die 
Beteiligten ſchon durch die bisherigen Beſprechungen die Überzeugung 
gewonnen haben, daß manche Fragen der Verwaltungsſtatiſtik am beiten 
und einfachſten oder überhaupt nur durch gemeinſame Beſprechungen ge⸗ 
klärt werden können. : 


Veröffentlichungen des Statiſtiſchen Landesamtes. Mit der 
Geldentwertung und der finanziellen Notlage des Staates mußten auch 
die ſtatiſtiſchen Veröffentlichungen, wie ſchon im Jahrgang 1922 dieſer 
Zeitschrift S. 127 ausgeführt wurde, eingeſchränkt werden. Das Erſcheinen 
des vom Statiſtiſchen Landesamt alljährlich herausgegebenen „Verzeichnis 
der Meſſen und Märkte im Freiftaat Sachſen und in den Nachbargebieten“ 
wurde mit dem Jahrgang 1923 bis auf weiteres eingeſtellt, nachdem mit 
dem Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamt vereinbart war, ſämtliche bis: 
her im ſächſiſchen Marktverzeichnis aufgeführten Märkte in dem vom 
Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamt herausgegebenen Marktverzeichnis 
aufzunehmen. Ebenſo mußte das Weitererſcheinen des „Sächſiſchen 


Heitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 70. 1. 71. Jahrg. 1924 u. 1925. 
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Auch im allgemeinen hat fid) bie Mitwirkung der Index⸗ gegeben worden ijt, mit dem Jahrgang 1923 aufgegeben werden. Alle 


Sonderveröffentlichungen des Statiſtiſchen Landesamtes, beſonders auch 


ſtellung der den Indexziffern zugrunde liegenden Preiſe der das Gemeinde⸗ und Ortsverzeichnis, ſind ſeit Kriegsausbruch nicht mehr 
Lebensmittel und ſonſtigen Güter erfolgt naturgemäß durch die örtlichen erſchienen. 


Dagegen ſind die Hauptorgane für die Veröffentlichung der 
hatiftiichen Zählungsergebniſſe, die „Zeitſchrift“ und das „Statiſtiſche 
Jahrbuch für den Freiſtaat Sachſen“, aufrechterhalten worden, freilich 
auch nur mit weſentlichen Einſchränkungen, indem einerſeits die zeitliche 
Erſcheinungsweiſe der einzelnen Angaben verlängert und andererſeits deren 
Umfang gekürzt worden ift. Aus dieſem Grunde werden in noch größerem 
Maße, wie das früher ſchon geſchehen iſt, die ſtatiſtiſchen Ergebniſſe von 
allgemeinem Intereſſe durch die Tagespreſſe veröſſentlicht. Bis Ende 
1922 geſchah dies durch unmittelbare Abgabe der Druckvorlagen an die 
Sächſ. Staatszeitung; von dieſer Zeit an aber werden dieſe der Nachrichten⸗ 
ſtelle der Staatskanzlei zur Abgabe an die Tagespreſſe überwieſen. Ver⸗ 
öffenilicht werden regelmäßig monatlich Überfichten über die Bautätigkeit, 
die Konkurſe, Teuerungszahlen und Indexziffern, Saatenſtandsberichte, 
vierteljährlich überſichten über den Verkehr bei den Sparkaſſen (feit 
Oktober 1925 monatlich auch durch den ſächſiſchen Sparkaſſenverband), 
desgl. über Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau, ſowie über Fremdenverkehr. 
über Bevölkerungsbewegung wird in der Regel halbjährlich berichtet, 
gelegentlich auch über vorläufige Ergebniſſe größerer Erhebungen, z. B. 
Volkszählung, Viehzählung, Anbau und Ernteertrag der wichtigſten 
Feldſrüchte u. a. νην 


Inhalt der nächſten Hefte. In Ausſicht genommen find u. a. 
folgende Gegenſtände: 
Volks- und Berufszählung 1925. 
Bewegung der Bevölkerung und Todesurſachen 1921 — 1925. 
Landwirtſchaftliche Betriebszählung 1925. 
. Biehzählungen 1925 und 1926. 
Gewerbliche Betriebszählung 1925. 
Produktionsſtatiſtik der bergbaulichen Betriebe 1921 — 19 26. 
. Damprifefjel= und Dampfmaſchinen-Statiſtik 1921—1926. 
Markiverkehr. 
Fremdenverkehr 1925 und 19926. 
10. Statiſtik der Wohlfahrtspflege 1925 und 1926. 
11. Gebrechlichenzählung 1925. 
12. Hochſchulſtatiſtik 1925. 
13. Statiſtik der Gemeindefinanzen 1923, 1925 und 1926. 
14. Wohnungszählung 1926. 
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Anhang. 


Alphabetiſches 


Sachregiſter 


zum 53. bis 70. u. 71. Jahrgang (Jahre 1907 bis 1924 u. 1925) der Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes.) 


Erklärung der Ablürzungen: 


1. Die kurſiv geſetzten Ziffern in eckigen Klammern bedeuten bie Erhebungsjahre z. V. 82, 95, 07] = 1882, 1895, 1907. 
2. Die Ziffern 07 bis 24 und 25 bedeuten die Jahrgänge 1907 bis 1924 und 1925 der Zeitſchrift. Hierauf folgen die Seitenzahlen, 


welche in Nonpareille geſetzt ſind. 
3. (Kl. M.) bedeutet den Abſchnitt „Kleinere Mitteilungen“. 


Ackerland, die Verteilung desſelben auf die einzelnen Kulturarten [19] 
16 u. 17 187 — f. a. Anbauflächen. 

Aktiengeſellſchaften ſ. Unternehmungsbeſitz, Vergeſellſchaftung. 

Alter der Bevölkerung, ſ. a. Ehen, Eheſchließungen, Eheſcheidungen, 
Blinde, Gärtnereibetriebe, Geiſteskranke, Mutterſprache, Staatsangehörig- 
feit, Taubſtumme. — Nach Alters jahren im allg. 05108 4, 20; [20] 12 4; 
13 190; [32 bis 45, 58 bis 60] 15 11 bis 26. — In Anſtalten [50] 15 s. — 
Die in den erſten 21 Lebensjahren ſtehenden Perſonen im Mgr. und 11 
größten Städten [05] 08 23; [70] 13 191. — Bei der Berufs- u. Be: 
triebszählung [07] 09 ss; mit ſozialer Gliederung der Bevölkerung 
S2, 95, 07] 13 27. — Zunahme der Lebensdauer 14 241 (Kl. M.). 
— Bei ben Arbeitsloſen [95| 15 se. — Bei der mittleren Bevölk. in 
Chemnitz, Dresden, Leipzig [OG bis 10] 15 50. — Nach der Bolts: 
zählung 1919 (Geburtsjahre) 20 1.21 463 (Kl. M.). 

Anbau, Einfluß des Krieges auf, ſ. Landwirtſchaft. 

Anbauflächen [14 bis 21] 22 s2; [24, 25 24 u. 25 66 u. 172 (K l. M.). 

An geſtellte f. Stellenloſigkeit, Staatsbeamte. 

Anlagekapital ſ. Ergänzungsſteuer. 

Anleiheweſen ſ. Gemeindehaushalt. 

Anſtalten ſ. auch Blinde, Geiſteskranke, Taubſtumme, Unternehmungen. 
— Zahl und Inſaſſen i. allg. [05] 08 16, 40; [70| 12 4; 13 214; 
[55, 71 bis 10 15 3, a; [67, 80, 85] 15 s. 

Apotheken. Zahl derſ. in Sachſen 13 29s (Kl. M.). 

Arbeiterehen. Heiratsalter und Beruf [06, 07 10 330. 

Arbeiterverhältniſſe in den Kohlenbergwerken | 7/ bis 1316 u. 17 33. 

Arbeiterzählung, Ergebniſſe [OV bis 20] 20 u. 21 2:3, 259, 276; in 
einigen der Jahre 10 bis 24 24 u. 25 163, 165. 

Arbeitsloſenzählung. [10 u. 11] 12 115, 430; 1 13 154; [43] 
14 90. — Die Arbeitsloſen bei der Volkszählung [95] 15 36 — ſ. a. 
Erwerbsloſe. 

Arbeitsmaſchinen in landwirtſch. Betrieben 67 10 228. 

Arbeitsnachweiſe, Verbeſſerung der Statiſtik 15 265 (Kl. M.). — Die 
Vermittlungs tätigkeit der nicht gewerbsmäßig betriebenen Arbeitsnach— 
weiſe [1. Halbjahr 16] 16 u. 17 192 (Kl. M.). — Regelung des Arbeits- 
nachweiſes in Sachſen während des Krieges 18 u. 19 356 (Kl. M.). 

Arbeitstarifverträge [73] 14 427 (Kl. M.). 

Arbeitsverhältniſſe der Angeſtellten bei Rechtsanwälten 11 353 (Kl. M.). 

Armenweſen. — Zuſammenſetzung und Bevölkerung der Ortsarmenver— 
bände 8 1&7. — Die Einnahmen und Ausgaben der Ortsarmenverbände 
in einigen größeren und mittleren Gemeinden [06, OS, 10| 14 267, 330. 

Ausfuhr ſ. Verkehr. 

Arztliche Beglaubigungen i. Todesurſachen. 

Aufwuchszahlen. — Kinderſterblichkeit u. Auſw.⸗Zahlen [03 bis 10] 
13 185; 14 240 (Kl. M). 

Ausbildung, techniſche in Gärtnereibetrieben [17] 13 150. 

Ausſperrungen f. Streits. 

Auswanderung, überſeeiſche [20 bis 25] 24 u. 25 185 (Kl. M.). 


Bäder. Zahl ber Kurgäſte in ſächſ. Bädern 13 185 (K1. M.). 
Bautätigkeit, gemeinnützige in Sachſen 14 243 (Kl. M.). - |18 bis 21] 
20 u. 21 473 (Kl M.); [21 bis 1. Halbj. 22] 22 122 (Kl. M.): [19 bis 
1. Halbj. 25] 24 u. 25 49; [2. Halbjahr 25] 24 u. 25 170 (Kl. M.). 
Bauvereine ſ. Genoffenſchaftsſtatiſtik. 


Bergbau. 


Produktiousſtatiſtik 13 188 (ΚΙ. M.). — Der Kohlenbergban 
nach der Produktionsſtatiſtik der bergbaulichen Betriebe [12 u. 13] 
16 n. 17 29. — Kohlen⸗Ein⸗ und Ausfuhr [11 bis 13] 16 u. 17 35. — 
Jahresverdienſt im Kohlenbergban [92 bis 13] 16 u. 17 35. — Erz⸗ 
bergban bis 1915] 20 u. 21 207. — Kohlenbergbau in der Nach kriegs⸗ 
zeit 24 u. 25 174 (Kl. M.). 


Beruſsgenoſſenſchaftlich verſicherte Arbeiter und Angeſtellte im 


Kohlenbergbau [19 u. 13] 16 u. 17 34. 

Berufs- und Betriebszählung vom 12. Juni 07 |. auch Alter, Fami⸗ 
lienſtand, Gebürtigkeit, Gewerbebetriebe, Glaubensbekenntnis, Landwirt⸗ 
ſchaft. — Textl. und tabell. Veröfftl. der Ergebniſſe, landw. Betriebs⸗ 
ſtatiſtik, Arbeitsmaſchinen, Motorenbetriebe uſw. 09 1; 10 1, 210, 28: 

1 239. — Vorläufig. Ergebn. 07 107 (Kl M.). — Die Gebürtigkeit ber 
Bevölk. nach Berufs⸗Abteil. 09 92. — Das Hausgewerbe [82, 95, 07 
11 297. — Die ſoziale Gliederung der ſächſ. Bevölk. im allg. nach Beruf, 
Stand, Einkommen 14 425 (Kl M.) und im Vergleich mit der des Deutſchen 
Reiches 13 1. — Zahl, Größe und Perſonal der Gew.⸗Betriebe 
152, 95, 07] 15 168. — Die gewerbliche Betriebszählung 7917 16 u. 17 
193 (Kl. M.), 20 u. 21 275; — Berufsſtatiſtik im Jahre 1976 18 u. 19 
352 (Kl. M^. — Gewerbliche Betriebszählung im Jahre 1917 18 u. 19 
352 (Kl. M.). — Die Entwicklung der Gewerbebetriebe nach Zahl und 
Größe [10 bis 20] 20 u. 21 223. 

Beſitzwechſelabgaben ſ. Kirchenſteuer. 


| Betriebsfapital [. Ergänzungsſtener. 


Betriebsleiter, landwirtſchaftliche ſ. Landwirtſchaft, Betriebszählung. 

Betriebszählung ſ. Berufs: und Betriebszählung, Gewerbebetriebe. 

Bewegung der Bevölkerung ſ. a. Arbeiterehen, Bilanz der Bevöl⸗ 
kerung, Eheſcheidungen, Eheſchließungen, Geburten, Legitimationen, 
Sterblichkeit, Todesurſachen — Bearbeitung der Bev.⸗Bew.⸗Statiſtik im 
Deutſchen Reiche 08 216 (Kl. M.). — Die Bewegung der Bevölk. und 
die Todes urſachen [OL bis 5 ΟἿ 109; [06 bis 10] 12 163; [11 bis 
15| 18 u. 19 1; [10 bis 90] 23 1. — Die Bew. der Bevölk. [27 bis 
05| 07 176. — Die Erweiterung der Bev.⸗Bew.⸗Stat. in Sachſen 13 
258 (Kl. M.). — Die Bevölk.⸗Bew. [14 u. 15] 15 266 (Kl. M.). — 
Bevölkerungsveränderungen durch den Krieg 18 u. 19 351 (Kl. M.). 
— Zur Bevölkerungsſtatiſtik aus der Kriegs⸗ und Nachkriegszeit 22 1. 
— Die Bewegung der Bevölkerung im Jahre 1919 20 n. 21 18. — 
Nachtrag [20 u. 27] 90 u. 21 464 (Kl. M). — Die Bevölkerungsent⸗ 
wicklung nach dem Kriege bis Mitte 1925 24 u. 25 6. 

Bibliographie der ſächſiſchen Statiſtik 07 293; 08 203; 10 187; 
11 219; 14 388. 

Bienenſtöcke. Zahl und Honigertrag [12] 14 219. 

Bienenwirtſchaft. Haupt: und Nebenvereine [73] 14 217. 

Bierbrauereien n. ⸗gewinnung 24 u. 25 177 (Kl. M.). 

Bilanz der Bevölkerung. — Veränderungen des Bev.⸗Stands durch 
Eeburtenüberſchuß, Zus und Wegwanderung [00 bis 05] 07 168; [05 
bis 70| 12 180, 220; [11 bis 15] 18 u. 19 96. — Geburten: u. Sterbe⸗ 
fallüberſchuß [76 bis 20] 23 10. 

Binnenſchiffahrt ſ. Schiffahrt. 

Blinde ſ. auch Gebrechliche — Im Königreich [32 bis 49, 58 bis 71 
15 s, 4. — Zahl, Aufenthaltsort, Alter, Familienſtand [75 bis 00] 
15 46 bis as; [10] 13 222. 

Blitzſchläge. Hagelfälle und Blitzſchläge [86 bis 05] 09 10s. 


1) Für die Zeit vor 1907 gibt das „Nachſchlagebuch für die Veröffentlichungen des Königlich Sächſiſchen Statiſtiſchen Landesamtes“ 


(Dresden 1907) eine, auch auf die übrigen Veröffentlichungen des Statiſtiſchen Landesamtes ſich erſtreckende Ergänzung des vorliegenden Sach⸗ 


regiſters. Angaben aus allen Gebieten der ſächſiſchen Statiſtik bringt regelmäßig das „Statiſtiſche Jahrbuch für den Freiſtaat Sachſen“ (letztes 
als 45. Ausgabe für 1921/23 erſchienen). ” gren T Self chſen“ (letz 


Blödſinnige f. Geiftestrante. 

Boden benutzung |. a. Flächeninhalt, Gärtnereibetriebe, Landwirtſchaft 
(nach Betriebsgrößen), Obſtbaumzählung. — Zur Frage der Fortſ. der 
Statiſtik 12 156. — Die Ausführung der Reichsermittlung der land- 
und forſtwirt. Bodenbenutzung in Sachſen [13] 13 293 (Kl. M.). — Die 
Ermittlung derſelben μα E 
und forſtwirtſchaftlichen Bodenbenutzung [73] 16 u. 17 61. 
12 137. 

Buchhandel, der deutſche [22] 24 u 25 180 (Kl. M.). 


Brandverſicherung für zwangsverſteigerte Grundſtücke [05 bis 10]. 


Dampfkeſſel und ⸗Maſchinen f. a. Kraftmaſchinen im Gewerbetriebe, 
Schiffahrt. — Zahl, Art, Ort uſw in Sachſen [Οὐ] 10 161, soo. — 
[11] 15 233, 20 u. 21 281 — 
betr. benutzten Keſſel, Syſtem u. Name [11] 13 189; [25] 24 u. 25 157. 

Darlehnskaſſen vereine f. Genoſſenſchaſtsſtatiſtik. 

Dauerweiden [23, 24] 24 u. 25 το. 

Dichtigkeit der Bevölkerung ſ. Volkszählung. 


Ehelöſungen. Durch Gericht ſ. Eheſcheidungen, durch Tod ſ. Sterb— 
lichkeit 


Ehen, f. a. Arbeiterehen, Eheſchließungen, getrennt Lebende. — Zuſammen⸗ 
lebende Ehepaare nach Alter, Glaubensbekenntnis, konfeſſ. Erziehung 
der Kinder, Staatsangehörigkeit uſw. [05] 08 18, 42; [10] 13 215; 
14 83; 15 27. — Die Verlängerung der Ehedauer 15 267 (Kl. M.). 

Eheſchei dungen in Sachſen [04 bis 07] ΟἿ 178; [06 bis 10] 13 νου: 
[11 bis 15] 20 u. 21 84; [16 bis 20] 23 59; (21 bis 23] 24u 25 155 (Kl. M.). 

Eheſchließungen. — Bezirkseinteilung, Jahreszeit, Alter, bish. Fam. 


Stand, vorangegangene Ehen, Glaubeusbekenntnis der Heiratenden 
[01 bis 05] 07 109; [06 bis 10] 12 163; [11 bis 15] 14 sz (Kl. M.); 
[11 bis 15] 181.19 ο; [16 bis 20] 23 4. — In Leipzig, Dresden, 
Chemnitz [04 bis C5] 9 122; [91 bis 10] 10 49, 52. — [11 bis 15] | 
20 u. 21 18. — Die Schwankungen der Heiratsalter [66 bis 70 und 


80 bis 14] 16 u. 17 14, 17. — Zur Heiratsſtatiſtik [72 bis 15] 20 u. 21 
468 (K1 M.) — Kriegsſtörungen ber Heiratsbewegung, Ausfall und Nach: 


holung von Eheſchließungen [14 bis 91] 22 4. — Erſtheiraten mit 


Heiratstafel 1910/11 22 115 (Kl. M.). — Bewegung der Eheſchlie— 
ßungen nach dem Kriege 24 u. 25 7. 

Einfuhr ſ. Verkehr. | 

Einkommen, Einkommenſteuer f. a. Wohnungsverhältniſſe, Berufs- 
zählung, Volksvermögen. — Allg. Ergebn. d. Einſchätzung, Steuerklaſſen, 
Ermäßigungen uim. nach Steuerbez. u. größeren Gemeinden [06] 07 49; 
[08] 07 810 (Kl. M.); 09 177; [10] 14 1, 45; [22] 14 18; [14] 15 101; [16] 


18 u. 19 186; [18] 20 u. 21 112; [04 bis 15] 20 113. — Das Cin: | 


kommen der Haush.⸗Vorſt. [04, 06] 08 5o. — Das Einkommen der ein: 
geſch. Perſonen nach perſönl. Verhältniſſen [06] 10 203: [72] 14 73; 
(14, 16, 18] 20 u. 21 13 — Das Verhältnis zwiſchen Einkommen 
und Wohnungsmiete [05] 07 230, 288; [20] 14 115. — Einkommen und 
Vermögen nach Art 13 294 (Kl. M.). — Lohn: und Gehaltsſtatiſtik im 
Deutſchen Reiche [Febr. 20] 20 u. 21 472 (Kl. M.). 

Eiſenbahnen, Statiſtiſche Verichte über die ſächſiſchen 22 120 Kl. M.). 

Eiſeninduſtrie La, Produktion. — Entwicklung bis 7915] 20 n. 21 194. 

Elbeſchiffahrt ſ. Schiffahrt. 

Elektriſche Sortier- und Zählmaſchinen. Verwendung im 
Statiſtiſchen Landesamt 11 287; (Kl. M), 12 428; (KI M), 14 245 (Kl. M.); 
18 u. 19 1; 24 u. 25192 (Kl. M.) 

Elektrizitätswerke in größeren Gem.; Geſamtwert 14 158; Einnahme 
und Ausgabe derſelben 14 306, 312. 

Elektromotoren ſ. Kraftmaſchinen im Gewerbebetriebe. 

Entwicklung, induſtrielle ſ. a. Gewerbebetriebe. — Der Gewerbe⸗ 


betrieb, Landwirtſchaft, Bevölkerungsvermehrung [07 bis 19] 20 u | 


1 261. 


Ergänzungsſteuer. — Ergebniſſe der Einſchätzung, Verteilung von 


Vermögen und Steuer nach Klaſſen, Ermäßigungen um. in eing. 
Steuerbez. und größ. Gemeinden Zi 07 14 [07] 07 90; [05] 07 sıo 
(Kl. M.); 09 20: [10 u. 19] 14 44; [14] 15 101, 128; [16] 18 u. 19 
212; [18] 20 u. 21 112, 144. 

Erhebungsbezirke, landwirtſchaftl. Neueinteilung [122] 11 288; 12 161 
(KL M.); [12] 14 220. 

Ernteerträge [14 bis 21] 22 102; [ 
24 u. 25 172 (Kl. M.). 

Erwerbsgeſellſchaften. Erhebung einer Statijtif 08 216 (Kl. M.). 

Erwerbs loſenſtatiſtik (23 bis 25] 24 u. 25 11s. 

Erzbergbau und Hütteninduſtrie f. a. Produktion. — Entwicklung 
bis 7915] 20 u. οἱ 207. 

Erziehungsanſtalten j. Schulweſen. 

Erzberg bau. Beſchäftigte Perſonen und Wert der Förderung [25 bis 
13] 16 u. 17 so — [bis 15] 20 u. 21 207. 


25, 24] 24 u. 25 os; [24, 25] 
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14 244 (Kl. M.). — Die Ermittlung der land: 


[16] 20 u. 21 281. — Die in Gärtnerei: 


Fabriken ſ. Gewerbebetriebe. 
Fachſchulen ſ. Schulweſen. 
Familienanwartſchaften [Anfang 1919] 20 u. 21 476. (Kl. M.). 
Familienſtand, f. a. Eheſchließungen, Geburten, Sterblichkeit uſw. — 
Die Bevölk. i. allg. 105 08 4, 30; [10] 18 190; [32 bis 49, 58 bis 67] 
15 2, 4; [55 bis 10 15 11 bis 25. — Der außerhalb des Deutſchen 
Reichs Geborenen |90, CO] 15 58. — Bei der Berufs: und Betr.- 
Zählung [07| 09 53. — Desgl. mit ſozial. Gliederung der Bevölk. 
[52, 95, 07] 13 4s. — Bei den Arbeitsloſen [95] 15 se. — Bei ber 
mittleren Bevölkerung von Chemnitz, Dresden, Leipzig [οὐ bis 10] 15 50. 

Feuerbeſtattungen 24 n. 25 189 (Kl. M.). 

Finanzielle Belaſlung der Gemeinden [1224] 24 u. 25 120. 

Finanzweſen, ſ. Einkommen, Ergänzungsſteuer, Gemeindehaushalt, 
Kirchenweſen. 

Flächeninhalt. — Größenklaſſen der Geſ.⸗Fläche landw. Betriebe, Art 
des Beſitzes und der Benutzung [07] 10 212. — Geſ.⸗Wert des Grund⸗ 
bef. in einigen größeren und mittleren Gemeinden [10] 14 160. — 
Zahl der Flurbezirke und Staatsforſtreviere [13] 16 u. 17 62. — Die 
. Sachſens und deren Verteilung auf einzelne Nutzarten [ 13] 
16 u. 17 6s. 

Fleiſchbeſchanſtatiſtik, |23, 24] 24 u. 25 so. 

Fleiſchverbrauch, 24 u. 25 85. 

Fortbildungsſchulen, ſ. Schulweſen. 

Fortſchreibung der Bevölkerung [6. 12. 17. bis 30. 11. 22] 24 u. 25 23. 

Frauenwahlrecht, Wirkung des 22] 23 184. Beleiligung der 
Frauen an den Gemeindewahlen 24 u. 25 47. 

Fremdenverkehr. Statiſtik des Fr.⸗V. 20 u. 21 471 (Kl. M.); [21] 
22 119 (Kl. M.); [22 bis 27 94 u. 25 106. 

Fürſorgeerziehung |. a. Gebtechliche. — Einführung der Erhebung 
09 216 (Kl. M.). — Ergebniſſe der Erhebung [09 bis 12] 13 291 (Kl. 
M.). — 15 267 (Kl. M.). — 15 bis 17! 18 u. 19 353 (Kl. M.). — 
[17 u. 78] 20 u. 21 471 (Kl. M.); [25 bis 20] 22 16. 


Gärtnereibetriebe, ſ. a. Ausbildung, Lehrlingsweſen. Die Er⸗ 
hebung im Jahre 1911 |11| 10 839 (Kl. M.); 13 119; verwendete 
Keſſel 13 139; Viehbeſtand 13 115; Erwerbstätige nach Stellung im 
Beruf, Geſchlecht, Gebürtigkeit, Lebensalter 13 147; Erhebung vom 
19. Mai 1925 24 u. 25 141. 

Gasmotoren ſ. Kraſtmaſchinen im Gewerbebetriebe. 

Gaſt- u. Schankwirtſchaften [25] 24 u. 25 112. 

Gaswerke in einigen größeren und mittleren Gemeinden. — Geſamt— 
wert und Einnahmen und Ausgaben derſelben | 10] 14 158, 306, 312. — 
[Stand 1923] 24 u. 25 180 (Kl. M.). 

Gebände und Haushaltungen. — Zahl derſelben uſw. [10] 12 4; 
Die Haushaltungen und ihre Mitglieder [05] 08 14, 38; | 10] 13 206. 

Gebrechliche į. a. Blinde, Geiſteskranke, Taubſtumme. — Die Gebrech⸗ 
lichen und ihre Verſorgung [32 bis 10] 18 u. 19 118. 

Gebühren, Sporteln, Strafgelder. Einnahmen und Ausgaben 
aus denſelben in einigen größeren und mittleren Gemeinden [10] 
14 318. 

Geburten, f. a. Legitimationen, Aufwuchszahl. — Bezirkseinteilung, 
Jahreszeit, Geſchlecht, Abkunft, Mehrlingsgeb., mütterl. Niederkünfte uſw. 
01 bis 05] 07 109; [06 bis 10 12 163; 11 bis 15] 18 u. 19 3; 
|45 bie 20| 93 7. — Drillings- und Vierlingsgeb. 14 240 (Kl M.). 
— In Städten und größeren Standesamtsbez. [01 bis 05] 07 188; 
[6 bis 10 12 187; | 17 bis 15 18 u. 19 32; [10 bis 29] 23 25. — 
In den Städten Leipzig, Dresden, Chemnitz (01 bis 05| 09 122; 
|91 bis 10| 15 49, 63. — Chel. Geb. u. Geb.⸗Rückgang [98 u. 08] 
10 un, — Iſt die Beforgnis über den Geb.⸗Rückgang begründet? 
12 τι». — Die Bearbeitung der Geb. Stat mittels elektriſcher Zähl⸗ 
maschinen 12 428 (Kl. M.). — Geſchlechtsverhältnis der Geborenen 
|12 bis 18] 90 u. 21 τι, — unter Verückſichtigung des Alters der 
Eltern |91 bis 14] 16 n. 17 22. Vergleichendes zur Geburten⸗ 
ftatiftit der Jahre [02 bis 02 und 11 bis 12] 18 u. 19 90, — Die 
Verſchiebungen im Verhältnis der ehelichen und unehelichen Kinder 
[04 bis 17] 90 u. 21 es. — Säuglingsſterblichkeit und Geburten- 
häufigkeit 03 bis 15] 20 u. 21 466 (Kl. M.). — Geſchlechtsverhältnis 
der Zwillingsgeburten [01 bis 10] 90 u. 21 466 (Kl. M.). — Kriegs⸗ 
ſtörungen der Geburtenbewegung 14 bis 20] 22 s. — Geburten- 
bewegung nach dem Kriege 24 u. 25 12. 

Geburtenüberſchuß ſ. Bilanz der Bevölkerung. 

Gebürtigkeit f. a. Mutterſprache, Staatsangehörigkeit. — Im allg. 
[S0 bis οὐ] 15 so; [19] 99 3; nach Bezirken 77, S5] 15 88. — Der 
Bevölk. nach Berufsklaſſen und die Nichtſächſiſchgebürtigen et 09 92, 96. 
— Der Erwerbstätigen in den Gärtnereibetrieben [17] 13 119. — 
Gebürtigkeit aus 33 deutſchen Großſtädten [90, 00] 15 s». — Die 
außerhalb des Deutſchen Reichs Geborenen (Geſchlecht, Fam.⸗Stand, 
Alter, Geburtsländer, Beruf) [90, 00] 15 ss, 54. — Die Gebürtigkeit 
nach der Volkszählung von 1919 22 8. 
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Gehalt und Löhne ſ. Bergbau, Einkommen. 

Geiftestrante f. a. Gebrechliche. — Aufenthalt, Alter, Familienſtand 
[10] 13 222. 

Gemeindebeamtenſtatiſtik. 10 s39 (Kl. M.). 

Gemeindehaus halt. — Gegenw. Stand der Gem.⸗Finanzen 10 202 
(Kl. M), — Die Gem.⸗Steuer 11 353 (Kl. M.) [05 bis 10] 13 64. — 
Ausgaben für dieſelben in einigen größeren uſw. Gemeinden [120] 14 218. 
— Anleiheweſen ſächſ. Städte 13 155 (Kl. M). — Finanzen größerer 
und mittlerer Gemeinden [σ0, VS, 10] a) Vermögen und Schulden 
14 125; b) Einnahmen und Ausgaben 14 247. — Das Verhältnis des 
Gem.⸗Steuer⸗Aufbringens zum Staatseinkommenſteuerertrag [7910] 
15 146. — Zur finanziellen Belaſtung der Gemeinden [1924] 24 u. 25 120. 

Gemeindekrankenkaſſen ſ. Krankenverſicherung. 

Gemeinden f. a. Gemeindehaushalt, Landtagswahlbezirke, Wohnort, 
Trinkwaſſerverſorgung uſw. — Zahl der Gem., die 1905 größer oder 
kleiner waren, als 1900 08 3. — Der wirtſchaftliche Charakter der 
Gemeinden Sachſens (ausſchl. der Rev. Städte! 15 149. — Die ſächſ. 
Gemeinden in der Statiſtik und Verwaltung 18 u. 19 319 (Kl M.). — 
Zahl der Gemeinden jedes Verwaltungsbezirks [19] 20 u. 21 2. — 
Die Gemeinden nach ihier Verfaſſung 24 u. 25 169 (KI. M.). 

Gemeindewahlen [13. Jan. 1924] 24 u. 25 88. 

Genoſſenſchaftsſtatiſtik [v.08 ab] 7 108 (Kl. M.). — Die Erwerbs⸗ 
und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften [13 bis 17] 18 u. 19 142. — |14, 18 
bis 21] 22 12s (Kl. M.; [28 bis 23] 24 u. 25 94. 

Geſchiedene ſ. Fam.⸗Stand, Eheſcheidungen, Eheichließungen, Sterblichkeit. 

Geſellſchaftsbetriebe f. Unternehmungebeſitz, Vergeiellſchaftung. 

Getreidemüllerei, [Stand im Jahre 2913] 13 188 (Kl. M.); 15 223. 

Getrennt Lebende, ſ. Ehen. 


Gewerbebetriebe La Berufs: u. Betriebszählung, Stillegungen. | 


Entwicklung nach Zahl und Größe [10 bis 20] 20 u. 21 223; [ 10 bis 94] 
24 u 25 163. 
Gewerbeweſen. Vermögen zur Gewerbeförderung 18 u. 19 356 (Kl. M.). 
Gewerbliche Arbeiter ſ. Arbeiterzählung. 
Gewerbliche Schulen ſ. Schulweſen. 
Glaubensbekenntnis ſ. a. Ehen, Eheſcheidungen, 
Legitimationen, Staatsangehörigkeit. — Im Königreich [32 bis 49, 
55 bis 10] 15 s, 4. — In Auſtalten [80] 15 8. — Nach Verwaltungs: 


bezirken [10] 12 59. — Nach Parochien und Orten [ 70] 12 60, 429. | 


Die in nichtſächſ. evang. Parochien eingepfarrten ſächſ. Orte [05] 08 s; 
70] 12 110. — Die in ſächſ. evang Parochien eingepf. nichthächſ. Orte 
[10] 12 110. — Bei der mittl. Bevölk. v. Chemnitz, Dresden, Leipzig [06 


bis 10] 15 50. — Hauptberuf u. Glaubensbekenntnis [07] 09 51. — Die 


in Sachſen vorgekommenen Religions bezeichnungen [jeit 71] 13 293, 15 9. 
Großſpielplätze 24 u. 25 191 (Kl. M.). 
Grund beſitz Lo Einkommen, Flächeninhalt, Gebäude. — Einnahmen 
und Ausgaben aus demſelben in einigen Gemeinden 06, 08, 10 
14 276, 318; Beiträge zur Statiſtik des Grundeigentums 22 46. 


Grundbeſiswechſel [15 bis 21] 20 u οἱ ata (Kl. M.); [21] 22 46; 


[1. Halbj. 22] 22 121 (Kl. M); [2 Halbj. 22 bis 2/] 24 u. 25 ©. 
Grundſteuer. Einheiten zwangsverſteig. Grundiiide [OS bis 10] 12 137. 
Grundſtückszuſammenlegungen. [98 bis 21] 22 cs. 
Gutsbezirke, ſelbſtändige (Ende 1918) 24 u. 25 169 (Kl. M). 


Haftpflicht, Geſellſchaften mit, ſ. Unternehmungsbeſitz, Vergeſellſchaflung. | 


Hagelfälle auf Gebäude und Grundſtücke [56 bis 05] 09 10s. 

Handelsſchulen. Entwicklung des Hand.⸗Schulweſens 14 213 (Kl. M.). 
— [22] 23 188. 

Handel und Gewerbe ſ. Einkommen. 

Handwerk und Innungen 24 u. 25 171 (Kl. M.). 

Hausgewerhe ſ. Berufs- und Betriebszählung. 

Haushaltungen ſ. a. Gebäude. — Mitglieder d. Haush. mit Unter⸗ 
ſcheidung der Art und des Verhältniſſes zum Haush.⸗Vorſtand [05] 
08 14, 38; [10] 13 209; [32 bis 10] 15 2 bis 7. — Bei den Arbeits: 
loſen [25] 15 se. 

Haus weberei in ber Kreish. Bautzen [10] 22 122 (Kl. M.). 


Heilanſtalten f.a Krankenhäuſer. — Die Gebrechlichen in ſächſ. Heil- 


anſtalten [50] 15 47. 
Heimarbeiter nach den Arbeiterzählungen [23 u. 24] 24 u. 25 168. 
Heiratsalter und Beruf f. Arbeiterehen, Eheſchließungen. 
Hochſchulſtatiſtik 1925 24 u. 25 190 (Kl. M.). 


Hochwald. Die Altersklaſſen des Hochwalds [13] 16 u. 17 16€. — | 


Holzertrag [19/13] 16 u. 17 184. 
Höhere Lehranſtalten ſ. Schulweſen. 
Holzpreiſe bei den Verſteigerungen auf Staatsforſtrevieren |1925] 24 
u. 25 174 (Kl. M.). 
Hütteninduſtrie u. Erzbergbau — [bis 15] 20 u. 21 207. 
Hypothekenbeſtellung und Grundbeſitzübergang an Ausländer 20 u. 
21 475 (Kl. M.); [27] 22 αὐ: [22 bis 24] 24 u. 25 65. 
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Immobiliar⸗Zwangsverſteigerung f. a. Brandverſicherung. — 
Nach Regierungsbezirken u. größ. Städten [08 bis 10] 12 129; [11 u. 
12] 13 290 (Kl. M.); [11 bis 15] 20 u. 21 98; [16 bis 20] 22 to; 
[21 bis 23] 24 u. 25 183 (Kl. M.). 

Impfungen [22 bis 23] 24 u. 25 186 (KI M.). 

Indexziffern f. Teuerungs zahlen. 

Induſtriebetriebe ſ. Gewerbebetriebe. 

Inhaberſchuldverſchreibungen. Einführung ber Statiſtit 10 202 
(Kl. M.). 


Innungen ſ. Handwerk u. Innungen. 
Innungskrankenkaſſen ſ. Krankenverſicherung. 


Kalender |. Sächſ. Normalkaſender. 

Kartelle (Syndikate) 20 u. 21 269. | 

Kapitalien. Einnahme und Ausgabe aus denjelben in einig. Gemein- 
ben [06, 05, 10] 14 276, 916. R 

Kindbettfieber Í. a. Todesurſachen. Vorſchläge zur Anderung der 
Statiſtik 14 242 (Kl. M). — Todesfälle 14 241 (Kl. M.). 

Kinder bei geſchiedenen Ehen |. Eheſcheidungen. 

Kindererziehung, konfeſſionelle in Miſchehen |. Ehen. 


Kirchenſteuer. — Direkte und Beſitzwechſelabgaben in den ev. ⸗luth. 


| 
Eheſchließungen, 


Mehrheitsgemeinden [17] 12 350 — Statiſtik d K.⸗St. [11] 12 161 (Kl. M.). 

Kirchen weſen, Gemeinde- und Parochialbevölkerung |. Glaubens: 
bekenntnis. 

Kleinhandelspreiſe der wichtigſten Nahrungsmittel. — Allgemeine 
Anleitung und Miniſterialverordnung [10] 10 201 (Kl. M.). 

Kohlenberg-Arbeiter und -Ban f. Bergbau. 

Kohlenbergbau in der Nachkriegszeit 24 u. 25 174 (Kl. M.) 

Kohlenbergbaurechte ſ. Ergänzungsſteuer. 

Kom manditgeſellſchaften f. Unterneh mungsbeſitz, Vergeſellſchaſtung. 

Konkurſe. Zahl der Fälle in Sachſen [13] 13 18e, 290 (Kl. M.); 14 
244, 424 (Kl. M) — 15 268 (Kl. M). — [16, 17 u. 18] 18 u. 19 sss 
(Kl. M). — [191.20] 20 u. 21 476 (Kl. M); [91] 22 123 (Kl. M.); 
22 bis 25] 24 u 25 181 (Kl. M.). 

Konſumvereine ſ. Genoſſenſchaftsſtatiſtik. 

Kraftfahrzeuge. Beſtand und Unfälle [13] 13 185 (Kl. M.); — nach 
den Erhebungen 07 bis 14 u. 21 bis 25, 24 u. 25 102; f.a. Berun- 
glückungen (tödliche). 

Kraftmaſchinen im Gewerbebetriebe [95 u. 07] 20 u. 21 240, 273, 279 
[23] 24 u 25 166. 

Krankenhäuſer. — Veränderung in Beſtand, Art und Frequenz, [Ov 
bis 19] 13 293 (Kl. M.); [22, 23] 24 u 25 187 (Kl. M). — Einnahmen 
und Ausgaben derſelben in einig. Gemeinden [10] 14 306, 812. 


Krankenverſicherung. — 30 Jahre Krankenverſ. in Sachſen (Entwick⸗ 


lung, Leiſtung, finanz. Verhältniſſe der Krankenkaſſen, Gegenleiſtung 
der Verſicherten, Mitgliederzahl am 1. April 1914) 14 345. — Der 
Mitgliederbeſtand der Krankenkaſſen [1. Halbj. 15] 14 425 (Kl. M.) — 
| 20 u. 1. Halbj. 21) 20 u. 21 470 (Kl. M.);[2. Halbj. 21] 22 118 (Kl. M.); 
|23 bis 25] 24 u. 25 186 (hl. M.) 

Kriegstodesfälle. Alter und Familienſtand 20 u. 21 464 (Kl. M.) 
einſchl. Nochmeldungen 22 127 (Kl. M.). 

Kriegsverluſte nach dem Dienſtgrade 20 u. 21 465 (K1 M.). 

Kriegswucher. Verurteilungen [16 bis 18] 18 u. 19 359 (Kl. M.). 

Krüppelkinder, in Sachſen [06] 18 u. 19 121. 


Landesgeſundheitsamt. Statiſtik in den Jahresberichten 16 u. 17 
193 (Kl. M.). 

Landgemeinden ſ. Gemeinden, Gemeindehaushalt, Wohnort. 

Landkrankenkaſſen ſ. Krankenverſicherung. 

Landſturmpflichtige [95. 05] 15 sa. : 

Landtags⸗Wahlbezirke und -Wahlfreije. — Bevölkerung [05] 
und Wahlberechtigte [09] 09 232. — Wahlberechtigte in eing. Orten 
08 141 (Kl. M.). 

Landtagswahlen. — Erläuterung der Statiſtik 08 141 (Kl. M.). — 
Die Wahlberechtigten und das Wahlergebnis in einz. Bez. [03 bis 07] 
08 168; [09] 09 228. 11 2. [20] 20 n. 21 328; [20 u. 22] 28 181. — 
Die Wahlberechtigten nach Beruf, Zuſatzſtimmen njw. [09] 12 259. 


Land wirtſchaft ſ. a. Gewerbebetriebe, induſtrielle Entwicklung, Kar: 


toffel. — Vorbemerkungen und überſichten zur landw. Betriebszählung 
[07] 10 210. — Wiederholung der Ernteerhebung 16 bis 75] 20 u 21 
478 (Kl. M). — Die Dauer der Reifezeit des Winterroggens ha 
18 u. 19 36» (Kl. M.), und Winterweizens [78 bis 21] 22 126 (Kl. M.); 

). — Tauer ber Entwicklung und Reife 


23, 24] 24 u. 25 172 (Kl. M.). 

der Körner bei Winterroggen unb ⸗weizen [18 bis 20] 20 u. 21 479 
(Kl. M.). — Einfluß des Krieges auf Anbau, Ernteerträge u. Viehſtand 
114 bis 91] 22 14. — Anbauflächen und Ernteerträge [25, 24] 24 u. 25 


66; [24, 25] 24 u. 25 172 (Kl. M.). — Landwirtſchaſtsbetriebe 24 u. 95 
171 (Kl. M.). . 


Land wirtſchaftsſchulen f. Schulweſen. 

Laſtenausgleich unter den Gemeinden 24 n. 25 120. 

Lebens dauer j. Alter der Bevölkerung. | 

Lebensmittel ſ. a. Teuerungszahlen. — Preiſe [20 bis 21] 20 u. 21 
443; [13, 14, 21 bis 22] 22 115; [24, 25] 24 u. 25 92. — Anweiſung 
der Erhebung, Nachweiſe, Wertigkeitszahlen [ Dez. 20] 20 u. 21 454. 

Legitimation unehel. Kinder. — Durch Eheſchließung der Eltern [04 
bis 07] 08 182; [06 bis 10] 13 168; [11 bis 15] 20 u. 21 55; [16 
bis 20] 23 το; [28] 24 u. 25 187 (Kl. M.). — Ehelichkeitserklärungen 
unehel. Geborener durch das Juſtizminiſterium [04 bis 10] 13 171; 
[11 bis 16] 20 u. 21 5s. — Die ſtandesamtlich ausgefüllten Zähl⸗ 
karten 13 176. 

Lehrer an den Volks⸗ und Fortbildungsſchulen [26] 24 u. 25 190 (Kl. M.) 

Lehrlingsverhältniſſe in Gärtnereibetrieben [21] 13 151. 

Leichenöffnung, gerichtliche 14 242 (Kl. M) 

Leipziger Meſſe 24 u. 25 178 (Kl. M.) 

Lohn und Gehalt ſ. Einkommen. 

Lungentuberkuloſe f. a. Sterblichkeit. — Sterblichkeit nach Alter [04 
bis 20] 20 u. 21 466 (Kl. M.) und Bernf [05 u. 10] 15 95. 


Märkte [05 bis 24] 24 u. 25179 (Kl. M.). Entwicklung in einigen Städten. 
20 u. 21 477 (Kl. M); ſ. a. Verzeichnis der Märkte und Meſſen. 

Maſchinen ſ. Landwirtſchaft, Betriebszählung, Schiffahrt. 

Medizinalweſen ſ. Impfungen, Krankenhäuſer, Todesurſachen. 

Mehrlingsgeburten ſ. Geburten, Zwillingsgeburten. | 

Meſſe f. Leipziger Meſſe. | 

Mietpreife, Mietwohnungen L Wohnungsverhältniſſe. | 

Mittlere Bevölkerung Im Lande und in einzelnen größeren 
Gemeinden bez. Standesamtsbez. [01 bis 05] 7 111, 197, 135 bis 144; 
[06 bis 10] 12 164, 187 bis 195; [14 bis 21] 22 1. — In den Städten 
Chemnitz, Dresden, Leipzig [01 bis 05] 09 123; [06 bis 10] 15 50, δι. 

Motorenbetriebe, ſ. a. Kraftmaſchinen im Gewerbebetriebe — Gewerb⸗ 
liche [07] 10 120. 

Motorſchifſe ſ. Schiffahrt. 

Mühlen ſ. Getreidemühlen. 

Mutterſprache |. a. Gebürtigkeit, Staatsangehörigkeit, Wenden. — 
Die Bevölk. nad) der Mutterſprache [10] 13 198, [19] 22 ο. Mit Unter: | 
ſcheidung des Aliers [71, 00] 15 35. — Die Gemeinden im Verbreitungs⸗ | 
gebiete der wendiſchen Sprache 13 200, — Die Bevölk. nad) Geſchl., Alter, 
Staatsang. u. Mutterſpr. [10] 13 195, 199. — Die Bevölk. mit wend., 
tſchech. und ſonſtiger nichtdeuiſcher Mutteripr. [10] 13 205. — Nach 
Staatsangehöriakeit, Geburtsland und Alter [00] 15 35. — Zur Mutter- 
ſprachenſtatiſtik 18 u. 19 355 (Kl. M.). 


Nationalverſammlung. Wahlen hierzu |19] 20 u. 21 225. 
Nichtigkeitserklärungen von Ehen ſ. Eheſcheidungen. 
Nutzwaſſerverſorgung ſ. Trinkwaſſerverſorgung. 


Ob ſtbaumzählung [13] 14 235 [25] 24 u. 25 τι. 

Ortsanweſende und Wohnbevölkerung ſ. a. Volkszählung. — 
[71 unb 75] 15 s; [52 bis 10] 15 3, 4; nach Staatsangehörigkeit 
[67] 15 27; [25] 24 u. 25 8 u. 183 (Kl. M.) 

Ortsarmenverbände f. Armenweſen. 

Ortsnamen ſächſ. Gemeinden und deren Urſprung 11 217. 


[77 bis 20] 20 u. 21 472 (Kl. M.,; [77 bis 25 24 


Patenterteilung 
u. 25 180 (Kl. M.) 

Politiſche Vertretung ſ. Land⸗ u. Reichstagswahlen. 

Polizei. Aufwand für dieſelbe in einigen größ. Gemeinden [10] 14 324. 

Poſamentenfabrikation 24 u. 25 175 (Kl. M.). 

Preije ſ. Lebensmittel, Teuerungszahlen, Holzpreiſe. 

Produktion ſ. a. Eiſeninduſtrie, Erzbergbau. Erhebung für wichtige 
Induſtriezweige 12 428 (Kl. M.). — Verhältniſſe in d. ſäch. Gärtnerei⸗ 
betrieben 13 146; [25] 24 u. 25 160. — Statiſtik der bergbaulichen Ve- 
triebe 13 188 (Kl. M.). 


Rechtsberatung der ininberbemittelten Bevölkerung 15 208 (Kl. M.). 

Rechtsform der Gewerbeunternehmungen f. a. Gewerbebetriebe [07] 20 | 
u. 21 236. 

Reichstagswahlen. — Einteilung der Kreiſe und Wahlergebniſſe [64 
bis 07] 8 172, 173. — [20] 20 u. 21 328. — Wahlbeteiligung nach Alter 
u. Geſchlecht bei den Reichstagswahlen v. 4. 5. 24 24 u. 25 170 (Kl. M.). 

Religions-Bekenntnis und -Bezeichnung f. Glaubensbekennmis. 

Renten j. Einkommen. | 

Rittergüter u. jelbit. Gutsbezirke Ende 2915 24 u. 25169 (KI. M.). 

Saatenſtandsberichte [25] 241.25 172 (Kl. M). | 

Sächſiſcher Normalkalender (Kl. M.) [09] 7 310; [13] 11 352; [22] | 
20 u. 21 480. 

Säuglingsſterblichkeit ſ. Sterblichkeit, Todesurſachen. 
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Schankwirtſchaften ſ. Gaſtwirtſchaft. 

Schiffahrt. — Min.⸗Verordn. wegen Aufnahme der Statiſtik 07 310 
(Kl. M.). — Schiffbeſtandsaufnahmen der deutſchen Binnenſchiffahrt 
12 429 (Kl. M.). — Verkehr auf den Binnenwaſſerſtraßen [70 bis 14] 
und Schiffbeſtandsſtatiſtik [07 u. 22] 16 u 17 37. — Dauer der Schiff: 
barkeit der Elbe [8/85 bis 14] 16 u. 17 ss. — Durchſchnittliche 
Tragfähigkeit der Schiffe [57 bis 19] 16 u. 17 40. — Perſonenverkehr 
der Sächſ.⸗Böhm. Dampfſchiffahrts⸗Geſ. [40 bis 19] 16 u. 17 40 — 
Fortbewegungsmaſchinen der Schiffe [07 und 72] 16 u. 17 60. — 
Motorſchiffe [07 und 12] 16 u. 17 39, 69. , 8 

Schlachtungsſtatiſtik 13 187 (Kl. M.). — Schlachtvieh⸗ u. Fleiſch⸗ 
beſchau [23, 24] 24 u. 25 so. : 

Schlachtgewicht, durchſchnittl. [14] 22 125 (Kl. M.); [22 bis 24] 24 
u. 25 s4. 

Schulgemeinden. Einnahmen u. Ausgaben in einig. Gem. [06, Os, 
10] 14 267. 

Schulweſen f. a. Hochſchulſtatiſtik, Volksſchulweſen. — Erhebung [11] 
11 353 (Kl. M.). — Die Unterichts⸗ u. Erziehungsanſtalten [22] 23 78. 
— Gärtnereitechn. Ausbildung in Gärtn.⸗Betr. [17] 13 150. — Steht 
eine Entvölkerung der Schulen bevor? 14 241 (Kl. M). — Entwicklung 
d. Handelsſchulweſens 14 243 (Kl. M.). — Einnahmen und Ausgaben 
in einigen Gemeinden 06, OS, 10] 14 277, 337. 

Schweinezählung ſ. Viehzählung. l l 

Selbſtmorde f. a. Todesurſachen, — Ausbau der Statiſtik [30 bis 71] 
19 275; [12 bis 22] 24 u. 25 28; [20 bis 22| 24 u. 25 188 (Kl. M.). 

Seminare, |. Schulweſen. 

Sparkaſſen. Ergebniſſe ber Statiſtik [04 bis OS] 10 267; [09 u. 10] 

12 395; [04 bis 10] 12 569: [14 u. 15] 14 424 (Kl. M.); [15] 15 268 
(Kl. M.); [21 bis 15] 18 u. 19 229; [21] 22 120; [16 bis 20] 23 139. 
— Einnahmen unb Ausgaben in einigen größeren und mittleren Ge: 
meinden, [10] 14 306, 312. — Die ſächſiſchen Sparkaſſen während des 
Krieges | 29 u. 19] aan (Kl. M.); [19 u. 20] 20 u. οἱ 471 (Kl. M.); 
nach der Inflationszeit 24 u. 25 180 (Kl. M.). 

Sparvereinigungen in Sachſen 09 246 (Kl. M.); [08] 11 211. 

Spielplätze, f. Grog: 

Sporteln ſ. Gemeindehaushalt, Gebühren. 

Staatsangehöriakeit L a. Ehen, Eheſcheidungen, Mutterſprache. — 
Ergebniſſe im allg. [67 bis 10] 15 28; [05] 08 5, 34; [10] 13 194. — 
Nach Geſchlecht, Glaub.-Bek. 0015 27 zu. Altersgruppen [06108 11, 18, 35, 37 ; 
[10] 13 196 (ohne Alter). — Nach Geſchl. und Alter [75] 15 27; [05] 
08 13, 37; [70] 13 197. — Mit Mutterfprache [10] 18 198, 199. — Die 
Fremden im Deutſchen Reiche [05] 08 55. 


Staatsbeamte und Angeftellte, ſächſ. nach Ortsklaſſen 22 125 (Kl. M.) 


— Staatsbeamte, Lehrer und Angeſtellte, [26] 24 u. 25 190 (KJ. M.) 


Staatsforſtreviere f. Flächeninhalt. 


Stadtgemeinden ſ. Gemeinden, Gemeindehaushalt, Wohnort. 


Standesamtsbezirke. — Veränderung an Zahl und Sitz [01 bis 05] 


7 110. — Größere ländl. f. Geburten, Sterblichkeit. — Einnahmen u. 
Ausgaben |] 10] 14 318. 

Statiſtik. Die amtliche Statiſtik im Kriege 20 u. 21 457. 

Statiſtiſche Erhebungen, Laußerordentlichezund unterbliebene, 15 263, 
261 (KJ. M.); [ZG bis 181 18 u. 19 861 (Kl. M.). , 

Statiſtiſches Landesamt |. Tagespreſſe. 

Stellenloſigteit der Angeſtellten 24 u. 25 178 (Kl. M.). 

Stellen vermittlung. Die gewerbsmäßigen Stellenvermittler (Kl. M.) 
11 353; 12 340; 13 ave; 11 bis 21] 22 118; [22 bis 25] 24 u 25 115. 

Sterbefallüberſchuß ſ. Bilanz der Bevölkerung. | 

Sterblichkeit f. a. Todesurſachen, Aufwuchszahlen, Kindbettfieber, 
Selbſtmorde. — Im allgemeinen (Bez.⸗Einteilung, Jahreszeit, Fam. 
Stand, Alter, Ehedauer uſw. [01 bis 05] 07 109; [06 bis 10] 12 163; 
[11 bis 15] 14 427 (Kl. M); [11 bis 15] 18 u. 19 61; [16 bis 20] 
23 19. — In Städten und größeren Standesamtsbezirken [01 bis 05 
07 137; [06 bis 10] 12 187; [11 bis 15] 18 u. 19 οι; 116 bis 20] 
23 26. — In Leipzig, Dresden und Chemnitz [04 bis 05] 09 122; 
[91 bis 10 15 49, 73; |11 bis 15] 20 n. 21 25, 31. — Der Rückgang 
der Sterblichkeit 08 181; 13 185 (Kl. M.); 20 u. 21 465 (Kl. M.). — 
Rückgang der Säuglingsſterblichkeit 22 9. — Die Verwendung elektriſcher 
Zähl⸗ und Sortiermaſchinen für die Bearbeitung ber Sterblichkeitsſtatiſtit 
12 428 (Kl. M.); 18 u. 19 1. — Die Beurkundung von verſtorbenen Militär⸗ 
perſonen im Kriege 14 427; 15 265 (Kl. M.); 20 u. 21 16. — Sterb⸗ 
lichkeitstafeln für die Jahre [05 bis 10] 12 415. — Kriegstodesfälle 
nach Alter und Familienſtand 20 u. 21 464 (Kl. M.); überhaupt einſchl. 
Nachmeldungen 22 126. — Säuglingsſterblichkeit und Geburtenhäufig⸗ 
teit [03 bis 18] 20 u. 21 466 (Kl. M.). — Kinderſterblichkeit [15 bis 19] 
99 11. — Veränderungen der Tuberkuloſeſterblichkeit [04 bis 20] 20 
u. 21 466 (Kl. M.) — Sterblichkeit des weibl. Geſchlechts insbeſ. an 
Tuberkuloſe 22 15. — Die Sterblichkeit (insbeſ. Säuglings⸗) nach dem 
Kriege 24 u. 20 18. 


— 198 


Stillegungen gewerbl. Betriebe 24 u. 25 177 (Kl. M.). Volksſchulweſen. — Die künftig vollsſchulpflichtig werdenden Kinder 
Straßenbahnen. Arbeitspauſen und Ruhepauſen der Angeſtellten 8 18 u. 19 355 (Kl, M.). — Der vorausſichtliche Klaſſenbeſuch der Volls⸗ 
161. — UÜberſchüſſe derſelben in Dresden [10] 14 312. ſchulen [22 bis 27] 20 u. 21 469 (Kl. M). — Unterrichts⸗ u. Er: 
Streiks und Ausſperrungen 08 216 (Kl. M.). ziehungsanſtalten [22] 23 1s. — Offentliche Volksschulen [Z. Mai 1923] 
Studierende der Univerſität Leipzig, immatrikuliert [1919/20 24 u. 25 186. | 
bis 21/22] 29 37, | a. Hochſchulſtatiſtik. Volkszählung f. a. Alter, Ehen, Fam.⸗Stand, Gebürtigkeit, Glaub.⸗Bel, 


Mutterſprache, ortsanweſende und Wohnbevölkerung, Staatsang., 
Wohnort njw. — Die Dichtigkeit der Bevölkerung und Vollsdichte⸗ 
Schichtenkarte [05] 07 222. — Allg. Ergebniſſe nach einz. Gemeinden 
und Bezirken | 20] 19 4; 13 189. — Das Schema der Haushaltungs⸗ 
lifte [10] 19 2. — Die Volkszählungsergebniſſe [von 1832—1910] 15 1. 
— Volkszählung | 17] 16 u. 17 193 (Kl. M.). — Die Volkszählung am 
8. Oktober 7919 20 u. 21 1. — Nachträgliches (Geburtsjahre) 20 u. 21 
463 (Kl. M.). — Die Volfs- Berufs- u. Betriebszählung (16. Juni 
1925| lortsanweſende Bevölkerung) 24 u. 25 1; (Wohnbevölkg.) 24 u. 
25 183 (Kl. M.) 

Voreheliche Kinder ſ. a. Legitimationen 13 169. 

Vorſchußvereine f. Genoſſenſchaftsſtatiſtik. 


Wahlbeteiligung nach Alter und Geſchlecht ſ. Reichtagswahlen. 
Wahlen, Wahlbezirke ſ. Gemeinde-, Land- und Reichstagswahlen und 
- bezirke. 
Waiſen nach dem Berufe des verſtorbenen Vaters [07] 09 89. 
Wande rungsſtatiſtik | Okt. 23 bis Des. 94] 24 u 25 184 (Kl. M.). 
Waſſermotoren f. Kraftmaſchinen im Gewerbebetriebe. l 
Waſſerwerke in einigen Gemeinden. Geſamtwert [10] 14 158. — Ein: 
nahmen und Ausgaben aus denfelben 10] 14 soo, 312. 
FEga 13, 24] 24 1.25 το. 
ου. ee ὦ = ; . a. 9 a .— í 32 bis 40, 58 bis 10 
Tragfähigteit der Schiffe j. Schiffahrt. . : kutterſprache Zahl der Wenden [32 bis 40, 58 bis 10] 
3 en anf ms ο... 2 246 (Kl. M.). — 
Unternehmungsbeſitz f. a. Gewerbebetriebe. — Die Vergeſellſchaftun indmotoren ſ. Kraftmaſchinen im Gewerbebetriebe. 
desſelben [95 d: ji 20 u 21 236, 274. i Witterungsverhaltnifje 1. Veröfftl. (Bibl.). 
Unterrichts anſtalten ſ. Schulweſen. Witwen nach eigenem Berufe u d. d. verſtorb. Mannes [07] 09 ss. 
| Wohnbevölkerung ſ. a. Ortsanweſende und Wohnbevölkerung — 
, 16. 6. 25 24 u. 25 183 (k I. M.). 
Verkehr, Verkehrsſtraßen j. auch Fremdenverkehr — Cine u. Aus- | Wohnhäuſer |16. Juni 1925] 24 u 25 1:0 (Kl. M.). 
fuhr von Kohlen [11 bis 15] 16 u 17 35. — Verkehr auf ben Binnen: | Wohnort. Ergebniſſe der Volkszählung in jeder Gemeinde [20] 12 4. 


Tabakanbau 24 u. 25 178 (Kl. M.). 

Tabakinduſtrie 24 u. 25 176 (Kl. M). 

Tagespreſſe, Veröfftl. des Sächſ. Stat. Landesamts in der (Kl. M.) 
11 238; 12 498; 15 264; 20 u. 21 48); 22 127; 24 u. 25 193. — Gta- 
tiſtik der politiſchen Tagespreſſe [25 bis 17] 18 u. 19 168, 

Tarifverträge, deutſche [17] 12 4:9 (ΚΙ M.). 

Taubſtumme, ſ. auch Gebrechliche. Zahl, Aufenthaltsort, Alter, Familien⸗ 
ftand [10] 13 222 — Schulpflichtige Kinder [77] 13 185 (ΚΙ. M.). 

Teuerungszahlen und Preiſe wichtiger Lebensmittel [20 bis 21] 20 
u. 21 413; [21 bis 22] 22 105; [23] 23 178; [25] 24 u. 20 ss. 

Textilinduſtrie 24 u. 25 175 (Kl. M). 

Todesurſachen j. a. Selbſtmorde. Kindbettfieber, Lungentuberkuloſe, 
Sterblichkeit. — Allg. Ergebniſſe (Bez.⸗Einteilung, Alter, Jahreszeit uſw. 
[οἱ bis 05] 7 165; [06 bis 10] 12 222; [11 bis 15] 18 u. 19 87; 
[26 bis 20] 23 as; [22,23] 24 u. 25 187 (Kl. M.). — Die Todesurſ.⸗ 
Statiſtik u. die ärztliche Beglaubigung [73 bis οὐ] 8 183; 13 292 
(Kl M.); 14 21? (Kl. M.). — In den Städten Leipzig, Dresden und 
Chemnitz [01 bis 05] 09 130, 166; [91 bis 10] 15 τὸ, «3. — Sterbe⸗ 
fälle an einigen Krankheiten [01 bis 20] 22 117 (Kl. M.). 

nen g, Gemeinden mit unentgeltlicher [25] 24 u. 25 189 


waſſerſtraßen [10 bis 14] 10 u. 17 51, Wohnplatz Der Wohnplatz in der ſächſiſchen Statiſtik 20 u. 21 474 (Kl. M.) 
Vermögen. Zur Gewerbeförderung 18 u. 19 356 (Kl. M.). Wohnungs-Aufſicht und -Fürſorge. Erhebungen (Kl M.) 12 429; 
Veröffentlichungen j. Tagespreſſe, Bibliographie. . 13 290: 14 426. 

Verunglückungen, tödliche, durch Kraftiahrgenge njw. [19 bis 24] Wohnungsgenoſſenſchaften f. Genoſſenſchaftsſtatiſtik. 

24 u. 25 188 (Kl. M). Wohnnungsverhältniſſe f. a. Gebäude und Haushaltungen, Klein 
Verwaltung, allgemeine Einnahmen und Ausgaben in größeren und wohnungsbau und ländliche Anſiedlung, Veröfftl. (Bibl ). — Wohnungs⸗ 

mittleren Gemeinden (06, OS, 10] 14 277. l zählung in ſächſiſchen Städten und Landgemeinden [05] 07 1, 297; 
Verzeichnis der Märkte und Meſſen (Kl. M.) [09] 7 310; [13] 11 352: 08 63; |10] 13 223; 14 101; [ £2. Okt. 16] 16 u. 17 1, 191; 18 u. 19 205; 

[22] 20 u. 21 480; 23 127. J. Dez. 10] 18 u. 19 283; |30. Mai 15] 18 u. 19 354 (ΚΙ. M.); 20 u. 


Viehſtand, Viehzählung j. aud) Veröfftl. (Bibl) Zählungsergebniſſe 21 ou. — Der Einfluß ber Staatsregierung anf die Wohnungsreform 
[07] 07 310 (Kl. M.), 08 86, 143; [05] 08 160; [09] 10 133; [10] 11 165; | 08 61 — Das Verhältnis zwiſchen Einkommen und Wohnungsmiete [05] 
[11] 12 331; [12] 13 186 (Kl. M.); | 22 und 13] 14 201; [14] 14 377; 07 230, 238; [10] 14 115. — Die Mietpreiſe vermieteter Wohnungen 
| 14 bis 21] 22 84; [24] 24 u. 25 85; [25] 24 u. 25 173 (Kl. M. [05] 08 το; 10] 14 121. — Mietwohnungszählung in einigen Vororten 
Die Durchführung der Statiſtik feit 2906 09 245 (Kl M) — Leipzigs [74/15] 15 99. — Die Wohnungs: und Siedelungsverhält⸗ 
Die Viehhaltung in landw. Betr. [07] 10 232. — Der Viehſtand in] niſſe in der Amtsh. Leipzig 16 u. 17 191 (Kl. M.). 
den gärtn. Betr. [71] 13 145; [25] 24 u. 25 161 — Der Wert des 
Viehbeſtands [12] 14 232 — Schweinezählung [14] 14 216 (Kl. M.). 
Die Veränderungen des Viehſtands [14 bis 10] 18 u. 19 860 (Kl. M.). 
— Einfluß des Krieges auf den Viehſtand [24 bis 21] 22 τα, 

Volksbegehren auf Auflöſung des Landtags [Juni 22] u. Nen: 
wahlen [Nov. 22] nebſt Unterſuchung über Wirkung des Frauenwahl⸗ 
rechts 23 180. 

Volkskammer, Wahlen zur [19] 20 u. 21 225. 


Zählkarten für Vevölkerungsbewegung, neuere Faſſung 07 105. 

Beutralſtelle für Wohnungsfürſorge f. Wohnungsaufſicht und 
⸗fürſorge. 

Zwangsverſteigerung |. Immobiliar-Zwangsverſteigerung. 

Zweiggeſchäftsunternehmungen [07] 10 120; 20 u. 21 330. l 

Zwillingsgeburten. Das Geichlechtöverhältnis bei Zw.⸗G. [01 bis 
10| 20 u. 21 46: (Kl. M.). 
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